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m  VÜHUEI). 

Hie  hebt  sich  an  das  p&ch  von  seinem  meister  In  greckiscb  ge- 
nant decameron,  das  ist  cento  nouelle  in  welsch  Vnd  hundert  histori 
oder  neüe  fabel  in  teutsche.  Die  der  hoch  gelerte  poete  Johannes 

5  Boccacio  ze  liebe  vnd  frfintschaffl  schreibet  dem  ffirslen  vnd  principe 
Call  otlo.  Die  in  zechen  tagen  von  syben  edeln  fnnv(  ii  \nd  dreyen 
iungen  mannen  zu  einer  tüliiuhen  pestilenczischen  seilen  gesaget 
worden, 

Eb  ist  menschlich,  vnd  natOrtiche  recht  das  geben  die  zeclagen,  vnd 

10  den  leyte  helffen  tragen,  die  mit  schmerczen  pein  vnd  trübsal  vmgeben 
sein,  solches  einer  iglichen  veriiüftigen  person  wol  zii  stet,  smider  den 
die  zii  solchem  sein  begert  vnd  gefordert  worden,  vnd  die  ovcb  sölcbes 
trösten  notOrftig  gewesen  sein,  vnd  den  pey  etlichen  funden  haben,  vnd 
vnder  den  ob  ye  keiner  was  dem  söliches  liehet,  oder  do  von  firQde 

IS  enphngc,  Ich  der  einer  pin;  Dann  von  meiner  ersten  ingent  piß  anf  diso 
zeit  an  niassc  in  der  edehi  hoche  liebe  enczüudt  gewesen  piu  vnd  auch 
villeicht  mere  dann  nieineni  wesen  vnd  standt  zu  gepürt  bot,  wie  wol 
[1^]  ich  des  von  den  die  eines  solchen  kuntschaft  betten  gelobet 
vnd  gepreist  was,  vnd  für  clflger  gehalten,  doch  alle  weg  das  ze  vertra- 

so  gen  xnir  herte  was,  fttrware  nicht  vmb  hertigkeyt  willen  der  frawen  die 
mir  liebet;  snnder  alleine  vmb  überflflßiger  enphangner  liebe  willen  In 
meinem  gemUtc,  vnd  das  vnib  vnmessiger  begirde  willen,  die  mich  m 
keinen  wege  wol  zemüte  sten  liesse,  mir  oste  mer  vm'üe  prachte  daim  ich 
uotöi'ftig  gewesen  were.  Doch  solcher  scbmerczen  pein  vnd  vnrue,  mir 

25  von  etlichem  prachten  lieplich  gespreche,  lobe  vnd  tröste  Daromb  fOr- 
wäre  in  stftter  meinnng  pin,  do  von  allein  beknmen  sey  das  Ich  nit  tode 
pin.  doch  do  des  gefallen  was,  der  on  ende  ist  vnd  der  vns  z&  stfttem  ge- 
secze  geben  hat,  alle  weltliche  dinge  sich  enden  stillen.  Also  auch  raein 
liel)e  die  über  all  ander  liebe  was,  die  sich  weder  durch  forchte  röte  oder 

80  schäme  nye  hat  prechenn  noch  erweichen  mOgen.  Nun  durch  sich  selbes 
in  kleiner  zeit  gemindert  hat,  vnd  das  in  masse  das  sOliche  liebe  in  mei- 
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iiem  gcmüle  gancz  gelassen  hat  die  freüd  die  sy  f^^owonet  ze  gebenu  ist, 
den  die  ire  tieffe  wasser  durcligrüuden  nOUen.  Darumb  es  mir  ser  mO* 
sam  gewesen  ist.  Doch  nun  alle  vnrüe  ab  mir  genomen  hat  vmb  des 
willen  ich  mich  freye  ?nd  ü'ölich  sprechen  mag  Kon  wie  wol  die  peihi 
5  iiachgt-'laisscii  liat,  doch  durunib  die  gedüchtnüli  nicht  g(*fiochen  ist  dor 
cni>fangen  «linste,  .die  von  ir  durch  ander  person  vnih  lieiiutschatt  willen 
vil  dicke  zu  mir  getragen  worden. ,  Daiimib  ich  nach  dem  ich  gelauh« 
Wie  vnter  andern  tngent,  die  tngent  pej  den  gelerten  genant  gratitado, 
das  ist  dankmng.  Die  bcsnnder  zeloben  ynd  ir  widerwertigkeit  zeschel- 
tenn  sey  tnd  damit  ich  tndanksam  nicht  verdacht  werde«  Han  ich  mir  in 
meinem  kleinen  veiimi^ien  liir  genouien  in  widerkerung  enpfangner 
dinste,  Seitnial  ich  mich  treie  veruirne  zesclireiben  hundert  histori.  Die 
in  zehen  tagen  Ton  einer  ei-bem  geseUscbaJGft  gesaget  worden  Yon  sybeii 
edebi  frawen  vnd  dreien  iungen  mannen,  in  einem  gransamen  sterben 

15  vnd  tötlicher  zeitt  In  den  selben  historien  ir  gar  mancherley  gesdiefite 
der  edeln  liebe  vememen  wert,  die  sieh  begeben  haben  etliche  mit  grossen 
last  vnd  IVeiidcn  etlicli  mit  grossem  iamer  pein  leyte  vnd  scimierczeu. 
Nicht  minder  pey  vnseru  zeiten  als  vnser  eitern  Darum  ir  mein  aller 
liebsten  frawen  mein  sin  ynd  meinnng  [1^]  ist  euch  freOde  zegeben  da 

20  mit  ir  gficz  rätes  pflegen  müget,  vnd  zfi  erkenen  was  euch  zethnn  oder 
zelassen  sey  in  efirem  vmnnte,  waz  ir  ffichen  vnd  welichem  ir  nach  foU 
gen  sfilt.  doch  sOliche  dinge  nicht  albege  an  mfle  ergen  mügen  got  gebe 
das  es  an  eücr  mUe  geschehe.  Ir  lieben  edolu  iiawen  ich  niit  nur  seih 
yil  dicke  bedacht  lian  wie  ir  gemeiglich  von  nature  alle  diemütig  seyt 

15  Aneh  wol  erkenne  vnser  wercke  nach  eüer  vrteile  gar  einen  grausamen 
anfang  haben  wirt,  vnd  das  vmb  der  grausamen  pestilencz  gedeGhtnüfr 
willen.  Doch  will«  ich  nicht  daz  ir  in  disem  plttem  an&ag  schrecken 
enpfahet  Sunder  als  wert  ir  ein  hoch  gepirge  Tud  pösen  wege  aofstigen^ 
vnd  nacli  dem  in  eine  isc]i«>ue  eben  kommen;  vnd  ye  müsanK^r  euch  der 

so  pöse  weg  vnd  hoch  gepirge  gewesen  ist,  ye  schöner  vnd  lüstiger  euch 
die  eben  duncken  wirt  Zä  geleicher  weiß  als  tranrigkeit  alle  schöne 
enbicht,  Also  auch  frende  vnd  lust  alle  trQbsal  vemicht.  Damm  ir  schö- 
nen czQchtigen  frawen  habt  ein  Idein  gedolte,  dann  aUzehant  nachuolgon 
sol  die  Ire  Ilde  die  ich  euch  versprochen  han.  in  der  warheit  het  ich  euch 
mit  zueilt  durch  andere  wege  do  dann  mein  sin  hin  stet  [2*]  fflren 
mügen;  dann  durch  sullielie  herte  gedechtnüß,  fürware  gelaubt  mir  ich 
het  es  gern  gethon;  Aber  die  warheit  sagen  das  ist  die  vrsach  als  ir 
palde  vememen  wert;  das  selbig  het  ich  nicht  wol  on  söliche  pittere  ge* 
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dächtnflß  beweieen  mfkgen;  darum  von  lauter  iiote  bez^tmigen  also  ze 

schreiben  gewesen  pin. 

Darum  ich  aiiliobe  vud  sprichc.  In  den  iaren  der  lieylsamen  trucht 
VBBers  herreu  Ihesu  Cristi  gotes  sun  der  zale  tauseut  drey  hundert  acht- 
5  nndnirczig  in  der  edein  über  alle  andern  in  Italia  stat  Fiorencz,  an  hob 
die  gransam  ynd  tötlich  pestilencz.  YiUeidit  mer  vmb  ynser  stknde  vnd 
Qbeltät  willen  oder  vüleicbt  der  lanffe  der  planeten  oder  gestim  das 
gäbe;  oder  got  selber  in  seinem  zoni  vns  zii  ein  straffung  vmb  vnser 
pösen  wercke  willen  gesant  hat.    Auch  etlich  iare  vur  in  allem  auffgang 

10  der  sunnen  gereigirt  vnd  den  betrübet  hat.  Dar  nach  abgestigeu  gegen 
dem  nidetgange  ?on  einem  lande  an  dem  andern,  aoß  einer  stat  in  die 
andern.  Also  alle  gegent  klaglicii^  dnrchgangen  bat;  vnd  dofilr  weder 
sinne  noch  weistion  noch  kein  menschlich  fBrsech[2'']uug  gehelfen  mocht; 
als  amptlent  gesetzt  auch  vcrpieten  was  schedlicli  gesein  mocht.  auch 

15  niemant  zu  der  stat  weder  auß  noch  ein  lassen;  (irosse  Ordnung  vnd 
rate  die  kranken  ze  verseben;  Auch  mit  vil  diemütigem  gepet  vnd  Pro- 
cessen gemacht;  auch  durch  andere  wegjds  durch  götlich  menschen  vnd 
beilige  person  grosser  gots  dinst  verpracfat  warde  alles  zu  rettnng  vnd 
beschirmung  der  edeln  stat;  Aber  do  erscheine  nicht  anders  dann  wie 

20  aller  tröste  verschuund*  n  wer  vnd  wie  got  sich  an  vns  wült  rechen. 
Also  in  dem  anfange  des  sumers  des  egenanten  iares  an  hnb  die  grausam 
pestilencz  ze  beweisen  ir  grosse  tötlichen  wunder.  Vnd  einem  iglichen 
dem  sein  nase  schwejset  oder  plfltet;  der  des  leidigen  todes  on  vnteriaß 
gewise  was.  darnach  sn  hant  einem  iglichen  geleich  weih  vnd  man 

S5  komen  penlen  oder  geschwnlst  vnter  den  prüsten  grosse  als  die  eytr 
etlich  grösser  etlich  kleiner  Dar  nach  sich  söliche  kranckheit  verkeret 
in  schwarcze  fleken  an  armen  vnd  pe>  nen  vnd  an  allem  ende  der  person; 
waren  alles  zäichen  zuekttnftigea  todes.  Auch  dancht  kein  ratt  der  erezte 
gehilflich  wer,  vnd  alle  ercmey  fr  tngent  verloren  [2^]  hat,  vnd  die 

80  natur  der  krankheit  keinerlei  v^detten  möcht.  Bar  vmb  gemeiniglicheii 
alle  an  welchen  dise  zftidien  ersehinen;  in  dreyen  tagen  anß  diser  weit 
geschiden  waren;  auch  etlichen  m  mmdt  r  etliches  in  mer  on  alle  fieber 
Sturben.  Dise  pestilencz  was  von  söiicher  sterke  vnd  kraft,  das  sy  tioge 
auch  von  dem  kranken  zu  dem  gesnntten.  Zu  geleicher  weü^  als  das 

8S  feiler  in  dem  stro  thnt  auch  nicht  aUeine  das  reden  dem  gesnnten  mit 
dem  kranken  den  gesnnten  krancfaeit  pracht  vnd  tode;  Sander  auch  das 
anrüren  sein  gewant  oder  anders;  ze  hant  daucht  wie  der  gesunte  der 
krancheit  pesessenn  were.  £s  ist  ein  grosses  wonder  das  ich  da  sagen 
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fiol,  vlul  wer  ein  söliclics  vou  i  i  wirdigen  leulea  vnd  meinen  äugen  nicbt 
gesechen  wordenn.  Ich  czweiffel  ob  ich  yemant  sOUofaes  gelaabt  bei;  ich 
wÜ  geschweigen  sOlicfaes  ze  sdirdben;  fttr  nvare  Ich  .sptiche  das  dise 
tätliche  pestflencse  söliebe  vergiffte  macht  vnd  kraft  hat!  in  anspringen 
h  von  einem  zu  dem  and  in;  nicbt  alleiue  von  einem  men?*chen  zii  dem 
andern;  niere  sichtigliciien  gesechen  worden  ist  das  gewa[2'^Jnt  oder 
dinglacb  des  menschen  der  in  söUcher  krancheit  vergangen  oder  tode 
^was.  von  andern  tiren  die  nit  von  menschlicher  natnr  waren,  die  nit 
alleine  von  dem  anrOren  die  pestflencze  enpfingen;  snnder  gächlich 

10  nider  fielen,  darum  ich  mit  meiiK  u  au^en;  als  ich  vor  gesprochen  hau 
Sache  eines  tages  dise  wunder  vud  expeheucz.  Es  waren  auff  die  gassen 
oder  gemeinen  wege  geworffen,  eines  armen  mans  gewant  der  an  der 
genantenn  pesttlencz  tode  was;  dar  Aber  komen  czwey  schwein,  imd 
nach  ii^r  gewonbet  von  erst  mit  dem  rfissel  bin  vnd  her  beworifen;  dar 

11  iiiu  h  in  das  inaule  gnioiuen  vnd  in  kleiner  weile  sich  waren  vm  driien; 
zü  geleicher  weise  als  ob  sy  betten  peyde  gift  genomeu.  ze  haut  gächlich 
nider  fielen  anif  das  zenssen  gewant  vnd  tode  beliben.  Von  sölichera 
wonder  manchem  menschen  grosse  toreht  vnd  sorge  sä  stunde  vnd  man- 
cher! e}  gedancke  einfielen,  vnd  gemeiniglichen  alle  zu  einem  ende  ze  gen 

20  genuck  herte  vnd  erpärmlich  Vnd  das  was  ir  meinnnge  ze  flihen  alle 
krancken  vnd  ire  ding,  also  ein  iglicher  im  selbes  heyle  ze  Sachen.  Auch 
et[3*]lich  lerten  vnd  sprachen  man  solt  mftssigUch  leben ,  vnd  sich  vor 
aller  flbriheit  hüten,  vnd  ich  von  einander  scheidenn,  vnd  ferro  von  den 
krancken,  vnd  ein  züchtig  leben  füren  in  essen  vnd  trincken,  vnd  gute 

S5  speise  n}  iM  n;  doch  allwegeu  der  masse  nicht  vergessenn,  vnd  alle  vn- 
kensch  Hieben  auch  mit  wenig  leuten  reden  nitt  schade  were,  vnd  weder 
von  krancken  noch  krancheit  icht  wOUen  vememen;  snnder  alleine  in 
frende  geben ,  mit  seytenspil  vnd  mit  singen  ^  vnd  alles  das  pranchen 
doch  albr*«.'  mit  zucht  vnd  masse,  do  von  frciide  bekomoii  mocht.  Etlich 

30  ander  waren  die  sprachen  man  solt  wol  trinken  vnd  essen,  vmb  gen  vnd 
frdlich  sein  vnd  allen  Inst  vnd  willenn  ein  genflgen  t&n,  vnd  kein  erczney 
nicht  pesser  gesein  mOcht;  geleich  als  sy  sprachenn  also  sie  anch  tbeten, 
vnd  sölichem  viehischen  leben  also  nach  komen;  tag  vnd  nacht  mit 
pcliimpttt  n  vnd  scherczen  e^sen  vnd  trincken,  von  einer  taborn  in  die 

«5  andern,  on  alle  masse  vnd  Ordnung  ireu  willen  verpracbten!  Zü  gelei- 
eher  weise  als  sy  nicht  mer  leben  w61ten,  vnd  vor  irem  tode  in  wölten 
gar  ein  gut  leben  schaffen  [3^]  vnd  frdtich  sterben;  Anch  sy  bitten  alle 
ire  güter  frc}  gelassen  vud  alle  ire  dinge  waren  gemeine  worden;  Nie- 
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nant  hielt  mcht  mer  für  duz  sein  der  frdmcle  mocht  eines  andern  gftt 
geleieh  pranchen  vnd  n}  csen  als  der  herre  selber.  Auch  aOwegen  mit 

disem  viclnscheiu  fuiuacz  vnd  pöscu  leben  sie  die  kranckcn  fluelien  nach 
allem  ireni  vermögen.  Es  w«is  vnser  stat  in  sölidiem  iamer  daz  der  wir- 
ft dig  gewali  der  geseeze  geleich  als  wol  geistlich  als  weltUch  ser  zergangen 
was ;  dann  alle  die  sfiMches  pfleger  vnd  Terweser  warn  als  wol  tode  viid 
schaden  genoroen  hetten  als  die  andern  menschen;  Dar  vmb  sie  keinen 
«(»t/  ilinst  oder  anders  iiiilit  mer  verpringenn  mochten,  diw  vuib  sy  sidi 
gudunckeu  iiesscn  ein  iglicher  wol  tun  möcht  sein  gefallen  Auch  otlich 

10  ander  person  waren  die  nomen  für  sieh  ein  mittel  des  Torgenanten 
lebens.  mesaig  mit  essen  vnd  trincken  als  die  ersten;  auch  nicht  als  die 
andern;  sunder  alle  dinge  mit  massen  pranchtenn  nach  nottorfflt  der 
natur,  vnd  nicht  mere.  Sie  spciten  sieh  aueh  nicht  ein;  snnder  sr 
ginijen  liin  viul  here  vnd  trugen  [3*^]  in  iren  hendcn  weise Inucckeudo 

r»  kreutor  etlieii  plümeu  vud  numeherley  specerey,  Tud  die  offte  vnd  dicke 
ftr  ire  mOnde  \ud  nasen  gehalten,  vnd  meinten  söliches  mOcht  nicht  an* 
ders  dann  gflt  gesein  au  dem  haoht  vnd  ze  kreften  das  geplQte;  dann  es 
nicht  anders  dancht  aller  Inst  were  gifft  das  peköme  von  dem  grossen 
por<en  Kcschniacke  der  krankheit  vnd  tode  leichnam.    Noch  waren  mer 

M  eilicii  ander  men:>cheüu  von  herterm  gemdtc  dami  die  ersten,  andern 
vnd  dritten  Die  selben  sprachen  kein  arczney  pesser  wer  fttr  alle  pesti- 
ieacz  dann  ferro  von  den  krancken  ze  fliechen,  vnd  sdlten  iren  herten 
willen  also  nachkomen  vnd  ir  eygnc  stat  vnd  landt  peyde  Hessen;  auch 
niii  vnd  erger  die  kinder  Hessen  vater  vud  mÄter  vnd  alle  freunde;  Der 

ib  man  li^sse  weybc  vnd  kindo.   Die  frawe  mann  vnd  kinder;  do  iuit  alle 
liebe  vnnd  ftreuutschafft  ehi  ende  Alle  harmherczikeit  waz  verschwunden;  • 
do  p^  man  wo!  mercken  mttcht  daz  der  zom  gotz  komen  was  ze  straf* 
fen  die  menschen  vmb  ir  poßheit  vnd  grosse  sttnde  willen;  mit  diser 
kläglichen  vnd  iämerlirhen  pestilencze.  Sie  nie  iiten  ^S**]  «nch  wo  sie  atift 

so  der  stat  Hachen  sv  vidier  wern,  vnd  allein  die  innerluübe  der  niaiiern 
gemeint  wern  ze  straffen,  aucli  meinten  vnd  in  211  versten  gaben  kein 
mench  dar  snne  lebendig  beleiben  sölt  vnd  z&  seinem  lasten  ende  komen 
were;  kein  ander  pejstande  beliben  was  dann  alleine  etlich  vmb  grosser 
geytikeit  willen  die  man  mit  gelte  ftber  gäbe  den  krancken  ze  warten 

55  wi«»  wol  der  auch  uiclit  vil  was  von  laann  vnd  weyben;  auch  von  grober 
natur  vnd  söüches  dienstes  vngewouet  den  krancken  keinerley  hdlto 
geben  mochtenn.  dann  alleine  ze  reichen  zä  zelten  wes  er  begecet,  oder 
ze  warten  seines  todes.  Aach  sidi  ofit  f&gct  das  die  seihen  das  haabCgCA 
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mit  dem  ione  Verloren;  Also  froren  alle  kranke  gelassen  von  allen  nach- 
pam  von  allen  güten  freunden  vnd  gfibmem,  vnd  ymb  der  teürung  der 

diener  willen  kan  es  zu  eiiu  i  gewonheit  es  weren  frawen  oder  iunck- 
frawen,  wie  schöne  oder  erber  sie  weren;  als  palde  sy  kranck  warn  so 
5  ketten  sie  nicht  mer  acbtung  w«r  ir  wartett  oder  wer  in  dienet  man  oder 
veyke,  innckfiraw  oder  altte  an  alle  schäme;  alle  ende  des  [4*]  leibes 
offenwarten  die  ^wen  den  mannen  als  weren  es  weyber;  Nttr  was  die 
krankheit  ircs  leybs  begeren  mocht  Darumb  manche  frawe  vnd  iunck- 
frawen  nacli  ir  kraiicklieit  ewig  dester  minder  schäm  hat.  auch  manches 
10  starbe;  het  es  ein  kleine  hilff  gehabt  es  were  gesunt  worden  Darumb 
mache  pOser  Wartung  der  krancken  vnd  grosse  krafft  der  pestilencae 
willen  warn  ir  so  vil  die  pey  tag  vnd  nackt  stürben  das  es  gransam  2e 
sagen  were;  ich  will  geschweigen  ze  schreiben  oder  ze  sechen.  Es  was 
gar  ein  widerwertig  dinge  der  vorigen  gewoiiiieit  der  purger;  Dann 

15  wann  ein  mensche  starbe  als  wir  heut  pey  tage  seclien  vnd  thon  die 
frawen  vnd  freunde  vnd  nachpauren  in  der  toden  leiche  hause  ze  samen 
komen  weinten  vnd  Uagten  den  todenn  Vnd  die  nachperschafft  vor  dem 
hanß  iglicher  mit  seinen  nächsten  vnd  freonden  stunden,  vnd  dar  nach 
der  tode  von  grossem  geschlecht  was;  dar  nach  kome  die  pristerschafit 

80  nach  im  vnd  etlich  seines  geschlechte;  vnd  seines  geleiclicn  mit  einem 
zttchtigenn  gepreuge  vnd  toden  gesange  in  zu  der  kirchen  vnd  begrebnüß 
[4^]  fertigen  wo  er  dann  vor  seinem  tod  hin  begert  hat;  do  hin  sie  in 
beley ten.  ^  Nun  was  der  klegUchen  pestilencse  stercke  also  grosse  daz 
das  volcke  nider  fiele  als  daz  viche  vnd  niemant  betten  der  vmb  sie  wey- 

16  net,  oder  trauret!  sunder  manches  mensche  on  alle  gezengnfllto  ver- 
.  ginge,  vnd  gar  wenig  waren  den  die  kläglichen  diemütigen  zeichen  ze 

teyle  wurden  irrer  freunde;  sunder  es  waz  zü  sölichem  komen  an  der 
selben  zächer  stat;  man  hegende  irOlich  ze  sein,  vnd  vmb  solcher  ge- 
wonheit  willen  die  frawen  zü  rttcke  gel^  hetten  alle  freuliche  diemüti- 

so  keit,  vnd  daz  alles  vmb  iies  ejgen  heyles  willen  Die  toden  waren  nit 
von  zechenn  oder  czwainezig  menschen  zÜ  der  begrebnüß  trogen,  noch 
von  iren  guten  freuden  Sünder  von  einem  schnöden  vnd  schantlichem 
volcke  zu  diser  zeit  auf  gestanden  vnd  sich  nenteu  bechiui  Aber  nun 
geheissenn  bethamorti;  getragen  worden  dar  vmb  sie  sich  pezalen  theten 

8s  die  selben  trugen  die  par  vnd  leiche  mit  grosser  eylung;  nicht  aUwegen 
zft  des  toden  pfarrekirchen;  sunder  zu  der  nechsten  kirchen  die  in  am  gele- 
gensten was,  vnd  welich  grab  [4'=]  sie  geschikte  fhnden  mit  dem  schnel- 
lten den  toden  dar  em  schuhen.  Jämerlicher  vnd  erpai-mlicher  dinge 
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ward  m9  mer  eiliürt  norli  geseeheiiii.  wo)  tau>ciii  des  Uiges  kraiick 
wurden  den  keyner  ley  diust  oder  hülfe  /.e  tt  yle  worden  alle  on  vuterlaft 
starben.  Audi  vil  pej  tage  vnd  nacht  auf  gememer  Btrassen  iren  geist 
aufgaben;  aach  vil  in  iren  hensern  tode  lagenn  das  niemant  wiflseu  was 
6  vnd  also  lange  lagen  piß  daz  man  den  faulen  geschmack  der  toden  leich- 
nam  in  den  j^asscn ,  vnd  der  iuic)»tj)ei-scliaüt  eiipfinden  vud  schmecken 
warde  v«d  zeichen  gaben  ires  todes  Von  den  vud  andern  die  ulleutiialbeii 
starben;  alle  weg  vnd  gassen  vol  mit  piterm  geschmack  waren,  vnd  vmb 
söUches  pdsen  starcken  gestanckes  willen  warn  ir  vil  in  einer  meinnng  . 

10  vnd  willen  pereit  Aber  mer  pewegt  Ton  4eni  pösen  geschinacke,  dann 
von  parmherczikeät  willen  der  toden  leichnam  Sander  da  mit  in  sölicher 
geschmack  nit  schaden  prächt;  sie  mit  hülfe  etlicher  Sünder  wann  sie 
die  gehalM'ji  moelHen  bie  des  nachtes  die  lüde  cüiper  auG  den  hcuberu 
namen  vnd  die  auf  die  gas£4*i]sen  legten;  wer  vmb  die  weg  de8  morgens 

16  gaagen  were;  wunder  vnd  on  zale  ir  gesechen  hei;  dar  nach  «cliaflten^ 
komea  pare  vnd  priester  von  allen  kirchen  vnd  die  totten  z&  dem  ge* 
weicliten  fertigen  aadi  oSt  vnd  dicke  czwen  oder  drey  tode  leichnam  in 
eiiK  !  j  are  man  zu  dem  gr*ibe  trug  uül  den  man  vnd  das  \\{\\  ha  mit 
«inem  iände  oder  czwey  en.   Auch  oift  czwen  oder  drey  prüder  oder  ge- 

20  swistret.  Diser  sterbe  abet  sich  in  solcher  masse  das  es  eich  offt  begäbe 
das  der  prist^  mit  dem  kreficze  nach  einer  toden  leicbe  ginge  ee  er 
wider  hause  kern  im  drey  oder  vier  pare  nach  Voigten  wo  sie  meinten 
einen  toden  haben  zu  pegraben,  so  lietten  sy  acht  oder  mere,  vnd  ir  kei- 
nem Wfdcr  mit  liecliie  noch  züehern  warde  gesi-lsdiafft  gethon    Es  was 

2b  auch  lerr»  komen  das  umn  der  toden  mensclien  geleicli  achtt  het  als 
der  schaflfe.  Aach  die  toden  .  ze  begraben  das  geweicht  erdrich  nicht 
Uecket;  igUchem  besonder  grebnttft  za  gebenn;  Man  machet  grosse 
graben  vnd  die  toden  leichnam  nach  dem  hundert  dar  eui  leget  Zu  ge- 
leicher  weiß  als  man  das  liulcz  klattcrlt.   [5*]  Darnach  das  erdrich  so 

50  subtile  viid  dünne  darauf  also  lan;^e  das  ^lie  gruben  vol  waren. 

Wie  wole  solche  iämerliche  zeit  vnäer  stat  dui'ch  gaugen  hat,  doch 
da  pey  der  die  vmb  -die  stat  warn  nit  veigessenn  noch  gespart  hat;  Las- 
sen wir  sten  4ie  gemauemt  castel  die  die  ir  grdsse  halb  der  stat  geleich 
warn;  Aber  in  den  elenden  ddrffem  vnd  in  den  fehlem  die  armen  pau- 

^fi  ren  mit  allem  iren  volcke  vnd  liausgcbindc  on  alle  lülffe  vnd  diener  der 
arczte  vnd  arc/^ney  in  iren  lieusern  vnd  in  den  feldern  nicht  als  die 
menücheu;  sunder  als  daz  viche  nider  tielen  vnd  sturbenn,  vnd  zü  allem 
dem  komen  warn  als  der  purger  in  dei*  stat  alle  ire  dinge  geiassenu, 
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kein  acht  mer  keiues  diuges  weder  vüies  noch  flüchte ;  Nicht  anders 
pitten  dano  des  leydigen  todes  Ir  ochsen  küe  Tnd  ro&  alles  sie  selbes 
aiiß  inn  hemern  triben  in  die  schönen  felder,  Tnd  getreyde  das  noch 

nicht  abgeschnitten  was  ich  will  geschweigen  ein  geleget.  Audi  otlicli 
5  vihe  in  im  menschlich  siime  peweiset  wann  es  des  tags  in  den  teldcni  im 
het  ge[5'>]nacke  gesseu  des  nacbtes  es  sich  von  ün  selbes  zii  hause  fOget 
on  alle  hnte  vnd  hirten.  Der  tötlich  iamer  was  also  grosse  vor  der 
8tat  vnd  in  der  stat;  vmb  des  willen  die  krancken  ir  nottorfft  nicht 
gehaben  mochten,  vnd  von  den  gesuntten  vmb  forcht  willemi  idle  ge- 
10  lassen  warn. 

Darvmb  man  spricht,  vnd  für  wäre  gelaubet  das  mere  dann  hnn* 
dert  tavsent  menschen  inerhalb  der  manern  der  stat  Florencz  von  dem 
lebenn     dem  tode  genomen  warn  Anch  mancher  vor  dem  sterben  nicht 

gelaubt  hat  das  so  vil  crcatuic  vnd  iiions<'h<*im  dar  iiine  gewest  werenn. 

i&  0  wie  manclier  schöner  palast  vnd  herliche  ^  ud  scliöne  geheuse  die  vor 
mit  edelm  vnd  wirdigem  gesinde  grossenn  vnd  kleinen  besessen  waren. 
Non  aUe  solche  gezirde  vnd  schöne  gepewe  öde  Ilgen.  0  wie  manches 
edels  vnd  groses  gesi'hlechle  vnd  auch  schöne  erbere  grosser  namhaftiger 
reichtum  gesechen  worden  au  erben,  noch  \ cmant  der  ir  begort.    0  wie 

20  manche  weise  redliche  mftnner,  vnd  schdue  2ttchtig  frawen,  iunckfi-awen 
bflbsch  ittngiing!  Die  alle  [5**]  von  dem  grossen  meinster  Galieno  Ipo- 
crate  Excnlapio  gesnnt  vnd  frisch  gemeint  vnd  genrteilt  worden  weren; 
die  des  nior|.'ciis  vnd  abcncz  niitt  iren  guten  freunden  ze  tisclie  süssen, 
darnach  an  dem  andern  morgeim  in  der  andern  weit  mit  iren  vodem  waren. 

sb  Fflr  wäre  es  ist  mur  swere  vnd  leyt  von  ganczem  herczen  vnd  pin 
sein  gar  verdrOßlich  worden  ze  wandern  in  sölichem  klft^chem  iamer. 
Dammb  kh  nndalest  hissen  wOle  daz  ich  mit  zncht  wol  iüehen  vnd  meiden 
mag.  So  sprich  ich  do  viiser  stat  stunde  in  sölichem  laiiüi  ,  vnd  von 
menschen  läre  was;  Ks  sich  pegabe  als  ich  von  erwirdigen  geleublichen 

so  person  vemome;  wie  in  der  wirdigen  kirchen  genant  sancta  Maria 
nonella  an  einez  dinstag  frtte  nicht  vil  menschen  waren  ze  hören  daz 
götlich  ampt  in  swarcz  gekleidt  als  dann  sOUcher  zeit  zft  gepflrtt  bat. 

Sich  syben  frawen  alle  von  gesipiH'  o«h^r  nachtperschafft  oder  bc- 
suuder  freuntnchaffte  zu  einander  gefüget  hetten.    Vnter  denen  keine 

n  aber  acht  [5<^]  vnd  czwainozig  iare  alt  was;  Noch  die  langest  vnter  acht 
czehen  iaren;  alle  weise,  zflchtig,  wol  geziert  mit  togeten  Der  namen  leb. 
mir  selb«  fftr  genomen  hab  ze  geben,  vnd  das  dammb,  da  mit  vmb  der 
her  nach  geschhben  historien  oder  von  dem  zuhören  ir  schäme  enpfahea 
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niüge ;  Daun  der  pösen  vud  peissendon  ziingen  vil  sein ;  Der  neide  * 
widerwäi'tig  ist  deui  löblichen  leben;  Auch  daiuit  der  züchtigen  frawea 
lol»e  in  irem  reden  nicht  gemindert  werde  Vud  auch  dar  vmb;  was  ir 
igliche  saget  oder  redt  daz  ein  sdlches  ir  in  keinem  tiber  auf  genomen, 
5  noch  sie  dar  inne  verdacht  werde. 

Ir  aller  nameim  waren  die.  Die  erste  vnd  eiste  wir  nenen  wöllen 
Pampinea.  die  andern  Fiametta.  Philomena  die  dritten  Die  Vierden 
Emilia.  dar  nach  die  funliten  Lauictta.  Die  sechsten  Neyphile  Die 
letsten  nicht  on  mache  Elisa;  wir  nennen  nicht  daz  sie  sich  vmb  be- 

10  snndere  sach  oder  begire  willen  in  der  genanten  kircher  zn  einander 
gefttget  hatten;  Snnder  on  geferde  on  alles  geferd  zl&  ein  komen  vnd 
[6»]  Sieh  in  circkels  weise  nider  saczten  mit  etlichen  senfczen.  Alle 
pet  vnd  pater  steen  Hessen,  an  liuben  zu  n-den  nianeherh^  igliclie  bc- 
sunder  iren  iainer  vnd  ir  leyde  ze  klagen  der  ienierlichen  zukünftigen 

16  zeit.  Dar  nach  etliche  rede  vergangen  sy  alle  stille  schwigen.  Zu  hant 
aufstände  Pampinea  an  hnbe  ze  reden  vnd  sprach  also. 

Hein  aller  liebsten  frawenn  ir  müget  geleich  als  ich  wol  vemomen 
vnd  gehört  haben  daz  der  nieniaut  viirecht  tüt  der  mit  zucht  sucht  was 
pillich  vnd  recht  ist.    Auch  natürlich  recht  geben  einem  igliehen  ze 

to  suchen  fristuug  seines  lebens  das  ze  beschirmen,  vnd  behüten  nach 
allem  seinem  vermögen. 

Kon  seytmal  menschlicher  natnr  sdUches  verliehen  ist  sich  ze  be- 
schficzen;  So  ist  vns  auch  wol  pillich  ze  suchen  Mstung  vnsers' le- 
bens; I)  nn  wen  ich  bedencke?  wie  wir  vns  auf  disen  morgen  haben 

25  zu  einan[G^']der  gefüget,  vnd  bedatht  vnser  reden  vnd  aller  meinung 
Ich  wol  veruime,  auch  ir  daz  vernemet;  vnser  igliche  ir  selbes  l'örcht, 
das  mich  nicht  fremde  noch  wunder  nimptt.  Doch  eines  von  vns  fremd 
^  lasse  bedflncken.  Seitmal  wir  aUe  veniunft  vnd  freuliche  synne  haben; 
das  wir  vns  auch  nicht  fürsechen  vnd  pedenken  das  des  wir  sorge  vnd 

30  forcht  haben.   Wir  siezen  hie  züchtigliclier  weise  also,  wir  gezeucknüß 
geben  der  zale  der  todeu  leichnam  die  man  ze  begrebnüß  tregt,  oder 
ze  vememen  ob  die  münch  der  zale  sich  auch  sere  gemindert  hat  zu 
rechter  zeit  fr  ampt  hegen  oder  zuwarten,  ob  vns  yemant  erseheine  . 
in  Ufig^hem  swarczem  kleide  ze  mem  vnseiii  iamer  vnd  schmerczcn. 

9b  Gen  wfr  dann  von  hier  auß  oder  wfr  sechen  tode  leichnam  oder  krancke 
leute  vmb  die  wehe  gen  oder  tragen,  vnd  nicht  andere  wir  weder 
sechen  noch  vememen  mügen  dann  von  den  die  in  dem  tode  Ilgen  vnd 
sten  in  gotes  gewalt  tode  sein  oder  schicken  ze  sterben.  Gee  wfr  dann 
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in  der  statt  lim  vnd  her;  des  selben  geleicheu  hören  wir  daz  grosse 

geschrey  vnd  klüglich  weinen,  [0*"]  ge  wir  dann  in  ynsere  henser  fok 
weiß  nicht  ob  eucli  geschieht  als  mir,  ich  von  allen  meinen  gesiude 
niemant  finde i  dann  alleine  mein  meyt  oder  diern  do  von  mii-  grosse 
s  schrecken  beknmpt;  auch  mich  stöcz  bedOncket  wie  mir  alle  meine  hare 
«off  gepeige  ^gm^  vnd  dOncket'  mich  wo  ich  hin  gee  oder  stee?  wie 
ich  stäcz  seche  den  schein  meiner  vergaugenn  mit  grausamen  angesicht; 
die  mir  peyn  vnd  sclimerczen  pringen ;  Damm  ich  weder  hie  noch  an- 
derswo mich  sicher  duncke  lasse  aucli  nier  dnncket  niich  es  nieuiaut 

10  namhaftigs  belibonn  sey,  dann  wir  allem.  Der  yndert  hin  ze  gen 
oder  ze  fliehen  hab  als  wir  haben;  vnd  ob  yemant  mer  beliybeu  ist, 
die  haben  kein  vnterscheide  mer  was  züchtig  oder  vnzttchtig  ist,-  Ersam 
oder  vnersam  zetiin  oder  ze  lassen  sey^  nfir  sy  ii<en  willen  pey  tag  vnd 
nacht  veipringen  mügen !   Alle  freude  vnd  Inst  suchen.   Auch  die  ver- 

15  sperten  in  den  klosUi  u  iii  zu  versten  geben  vnd  golauben  solches  in 
zindieh  ze  thou  sey  alle  gehorsam  vnd  vntertenikeit  ires  ordens  ze 
rOcke  gelegt  haben,  vnd  sich  geben  haben  zu  aller  vm*einikeit  der 
,  vn[6^]kea8cfaeit,  mit  dem  sie  meinen  dem  tode  vor  seyn.  Ist  nnn  das 
also  als  meniglichem  wol  sihet?  was  thue  wir  wes  pcginen  wir,  schlaffe 

20  wil',  oder  tiaumpt  vds  ?  waruiub  seyn  wir  trüger  zii  vnserm  heyle  dann 
alle  andre  die  noch  pc}-  leben  sein?  hab  wir  vns  vnwerder  dann  ander 
leut  tun  Oder  gekube  wir  vnser  leben  zu  vnsenn  leibe  mit  stei'ckem 
kelen  g^nnden  sey  dann  ander  person;  Wir  sttllen  gelanben  was  von 
Jiimel  herab  kumpt  daz  es  gottes  gewalt  s^;  anff  das  wir  sollen  sorge 

»  haben  daz  sie  vns  mügen  schädlich  sein,  wir  hrren  vnd  petriegen  vns 
selbes,  Wir  thon  törlich  söliehes  ze  ^^elaubi'nn.  Wir  Sölten  gar  eben 
begcniken  wie  vnd  welche  luuge  niauner  vnd  iiawcn  von  der  grausamen 
pestilcncze  seyen  Überwunden  worden;  Darvnib  deucht  mk\it  ob  es 
etter  gefallen  were,  so  sprech  ich  das  es  wol  getan  wäre  geleiche  als 

so  wir  sein;  whr  tatten  als  vU  ander  vor  vns  get^  haben  Wer  mein  mei- 
nnng  wir  zflgen  anß  der  stat  auf  vnsere  dorffer  vnd  pallast  der  vnser 
iglichc  ein  nottorft  hat,  vnd  du  stiiuiicji  m  last  viui  freuden  nach  allem 
vnsenn  vennügeu  [7*]  Doch  albeg  daz  mit  zucht  vnd  ei-cn  vnd  mit 
nicht  übergen  das  zeichen  der  gereclitikeit.  do  höret  man  das  sttsse 

S5  gesange  d^  edeln  walt  vdgelein,  vnd  seclien  grünen  die  prcytcn  wisen 
vnd  anger  mit  iren  schönen  plümlein.  Die  eben  felder  mit  Iren  ge* 
treydc  vnd  flüchten.  Die  klar  vnd  preyte  des  liinicls  mit  seinem  gestirn 
wie  wol  der  alnicchtig  gut  wider  vub  in  zorcn  iöt;  Doch  siiinc  grobse 
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ewige  wonder  niemant  verläuguet;  die  ffir  wäre  schöner  sein  ze  sechcn 
dauü  die  liireii  mauer  vnser  stat. ;  Am  Ii  dt  r  lutt  ist  frischer,  Vad  zä 
diser  zeit  mer  des  ieibes  uottortt  ist  vud  minder  das  petrtlbet;  wie  wole 
ctie  pauem  also  wol  sterben  als  in  der  stat  die  purger;  so  ist  es  doch 
s  VHS  minder  ze  klagen  dann  in  der  stat  so  kan  ich  aach  wol  erkennen 
das  wir  niemant  von  den  vnsem  lassen,  wol  sprechenn  mflgen  mit  der 
waihcit,  wir  von  inen  gelassen  sein;  dann  die  vnseni  sen  tode  oder 
geflochen  den  tode  Zii  geleicher  weise  als  wer  wir  nicht  ir,  vnd  vns 
alleine  in  disem  iamer  gelassen  hau.   Darum  kein  stratfe  weder  vns 

10  von  niemant  sölichem  meinen  ratte  nach  ze  volgen  [7^]  geiaUen  mage, 
vnd  einem  sölichem  nicht  nach  ze  kernen.  Es  stet  dar  auf  vil  ee  töt- 
licher  schaden  dann  anders.  Dar  vmb  ye  pesser;  Ist  mein  ratt  vnd 
meinung  wir  iienieu  viiscre  meide  vnd  machen  vns  auff  den  wege  aub 
der  statt  heut  an  ein  eude  vnd  morgen  an  das  ander  mit  der  freude 

15  vnd  liist  die  dann  söliche  zeit  gel)ea  mag,  ich  gehiub  süliches  an 
CKweifel  sey  wol  getan  Ynd  also  hmge  vnser  leben  fOren  in  disem  form 
piG  wir  vemamen  das  ende  vnd  ob  got  sich  ttber  vns  wölt  erbarmen 
vnd  seinen  zom  z&  vns  wölt  wider  rOffenn. 

Die  andern  iVawen  i'ajüphieu  i  :\tte  venu)! neu  hattrii  nicht  alleine 

so  dem  gelaubet;  sunder  mit  begirde  dez  also  nach  ze  volgen  vnd  igliche 
besnnder  mit  ir  selbes  alle  ir  sache-  pedacht  hatt^,  vnd  ze  bant  sy 
nach  irem  auf  sten  sy  pereit  sein  Sölten  anff  den  wege ;  Auff  stände 
die  zttchtig  firawe  Philomena  vnd  sprach;  meine  lieben  frawenn  als 
Pampinea  [7^]  gesprochen  vnd  geratenn  hat  ist  wol  geredt  vnd  wol 

»ß.  gethon.  docli  nicht  also  zülauffend  als  mich  dflncket  ir  tün  wölt  Eines 
ich  euch  gedenke;  wir  alle  frawen  sein,  vnd  ist  keine  vnter  uns  so 
kindisch,  ir  sey  knudt  was  frawen  sein,  vnd  an  fürsechung  auch  der 
mAnner  wir  können  vns  in  keinerlei  wessen;  wir  sein  vnstäte  vnd 
wanckel,  vnbeheirczent  vnd  forchtig!  Dar  vmb  ich  besorge  hab  wir 

so  nicht  ander  fürung;  versechung  dann  die  vnseren  das  sich  vnser  ge- 
selschaflft  palde  ende;  vnd  das  mit  kleinen  vnseru  eren;  Darvnib  wer 
gut  vor  vnserm  anfange  pas  ze  versehen.  Auff  söüche  rede  aiitwürt 
Elisa  vnd  spräche  fOr  wäre  die  manne  sein  der  frawen  liäubter  vud  on 
ir  ordnunge  selten  icht  gerätt,  vnd  vnsere  wercke  nymer  zä  gutem  lobe 

S6  komen?  Wie  mflgen  wir  aber  söliche  menner  gehaben  dann  der  meysto 
teyle  der  vnseni  tode  sein.  Die  dann  noch  pey  leben  sein  wer  weiß 
wo  die  sein  hier  oder  dort  vnd  all<^  gefioheu  sein  das  wir  da  snelu-u 
ze  Üiehen,  vnd  iu  vnser  geselschaüt  Irämde  maiui  zenemen  ibt  nicht 
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füglich ;  Bar  vmb  w9tte  wir  dem  nacbnolgcn  vnd  suchen  vnser  hejrle; 
So  iiiüsseu  wir  gcdencken  weg  ze  finden  [7^]  vnd  in  sölicher  masse 
YJiser  Ordnung  machen  wo  ^Yir  hin  komeu  tiüude  ze  nemeu  daz  uns  nicht 
schände  noch  Jaster  wachse. 
5  Nun  die  weyle  die  edeln  frawen  sassen  in  sölicher  rede  vnd  ge- 
spreche; zu  der  IdrchtOre  ein  gingen  drej  innge  manne  doch  nicht  min- 
der der  iUngste  vnter  fünffahdczwäinczig  iaren  alt  waas.  Die  weder  pe- 
tilibnüß  sülic'licr  zeit  oder  vorlust  güter  f'nimdo  oder  forchte  sein  sellts 
ir  grosse  iiebe  hat  mügon  Icschen;   ich  geschwi'igo  die  ein  kieine  zu  er-  , 

1«  kellen.  Der  erst  was  genant  Paniphilio.  der  ander  Philostrato.  der 
ietste  Dioneo  Toller  zucht  vnd  tugent,  alle  giengeat  spaciren  zesuchenn 
Ire  aller  liebsten  frawen;  die  villeichte  alle  drey  in  der  zale  der  syben 
frawen  waren  vnd  mit  den  andern  sie  alle  gesipt  vnd  gefreunt  waren; 
TU  hant  von  den  frawen  erscchen  worden;  cdami  sie  die  frawen  suclien 

15  Pampinea  mit  lachendem  munde  au  hub  vnd  spräche.    Lieben  frawen 
nempt  wäre  wie  sich  dan  gelttke  schiket  zu.  vuseim  aufang  vnd  in  vnser 
.  trübsaie  vns  bilflichen  ze  sein,  vnd  hat  vns  zu  gesant  drey  zflchtig  ittng- 
ling  die  vns  wilUglichen  vnd  gern  mit  irem  dinst  zue  willen  wem  vnser 
f&rer  vnd  diener  [8*]  ze  sein,  wöllenn  wir  sie  nicht  verschlahen  Keyphile 

so  in  irem  angesichte  ein  kleine  rdte  vnd  schäme  enptinge;  Daun  sy  waz 
der  eyue  die  von  den  dreiemi  einer  liebe  hat;  auf  das  antwürt  Pam- 
pinea  vnd  sprach.  Sich  was  du  nun  zemal  redest  aber  ich  weiß  wol  daz 
wir  die  iungen  man  nicht  verpessern  mOgen  dann  ir  i^cher  grOssers 
gescbäfftes  wirdig  wer  mir  z  weyfeit  nicht  an  ir  zflchtigen  geselschaft; 

n  wie  wol  das  ist  das  ir  etlicher  vnter  vns  besunder  liebe  tregt.  danunb 
ein  klein  besorglicli  ist  füre  wir  sie  mit  vns  das  vns  nicht  an  vnsere 
schuld  do  von  schände  bekome  Auf  söliche  rede  antwürt  Philomena  vnd 
spräche;  sölches  gibt  mir  nicht  zeschaifen;  wo  ich  züchtigiicheu  vnd  on 
straffe  meines  gewissen  lebe;  rede  vnd  sage  wer  da  wOUe,  gott  vnd  die 

so  warheit  sey  vnser  schilt  v])d  schirm.  Nun  sey  icznnd  fertig  vnd  schiket 
wer  mit  vns  zekomen  for  wäre  als  Pampinea  gesprochra  hat  wir  spre- 
chen möchten  das  gelücke  vns  peystand  vnd  geliilÜichen  sein  wölt.  Die 
andern  frawen  Philomena  reden  gar  ebeu  veniomen  hetteu,  alle  willig 
waren  den  iungen  mannen  zn  in  zer&ffen  in  alle  ire  meinung  kunt  vnd 

35  ze  wissen  theten.  Ynd  sy  (8^]  paten  daz  ^ie  in  inn  sölichen  iren  ge- 
scheffte  gen  vnd  wandern  w51ten  geselschaft  tun.  In  dem  Pampinea  auf 
*  stunde  die  ir  etlichen  von  gesippe  nahender  frettnt  was  den  iungen  man- 
nen eugegcu  ginge  die  out  frölichem  augcsicht  ii'eu  grusse  gab,  vnd  do 
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pey  in  ir  aller  meinnnge  zu  wissen  tbet  vnd  tob  ir  «Her  wegen  sie  ptte 
daz  sy  sich  mit  prflderiiehem  tnd  fr^vntliehem  g«mttle  seliikten  Tnd  pe- 
reiten  in  geeelscbaft  zedion.  Des  die  iiingen  man  von  erst  meinten  die 

fraweu  triben  ir  abeiß  mit  in.  Doch  zciiaiit  ircii  ornst  vtnioineu  mit 
5  fi*ölichem  mute  alle  sprachen  sy  pereit  wem  in  ir  aller  dinst;  vud  ee  sy 
do  von  ein  ander  schieden,  sie  alle  Ordnung  gaben  wes  man  sich  halten 
8ölt  Do  nvn  aUe  ding  zu  aller  nottturfft  pereit  waren  vnd  vor  alle  ende 
gesant  hfttten  do  dann  ir  meinnng  Idn  was  zekomai.  vnd  den  andern 
morgenn  an  dem  mitwocfaen  ee  das  Ucbt  des  tages  erschein;  die  frawen 

10  mit  iren  meiden,  vnd  die  iungen  man  mit  Iren  knechten  zu  der  stat  auß 
gingen  ci:wu  kleine  meile  von  daim  auf  ein  ^resüsse  do  ir  erste  Ordnung 
hin  ge^vesen  was.  Das  selbig  gesässe  oder  geheuse  gelegen  was  auff  einem 
kleinen  ptthelein,  [S**]  pflcbelein  oder  bOehe  fem  von  allen  Strassen  vmb- 
geben  mit  maneherley  schOnen  grdnen  vnd  lästigen  plflmlein  alle  verdeket 
'  15  mit  grflnen  pletem  vnd  maneherley  edel  gefrflchte  die  besnnder  grosse 
früde  gaben  zesechen;  geswigen  die  ze  essenn.  An  dem  Öbristen  an  der 
höche  ein  köstlich  vnd  wolgezn  t  pallast  nut  schonen  salen  vnd  kamern  mit 
köstlichem  gemäle  gezirt  nach  allem  wünsche  vmb  den  pallast  waz  ein 
schOne  grfine  wiaen  oder  anger  geziret  mit  mancherlei  schdnen  plOmlein 

so  darumb  schOne  garten,  dar  inne  vü  edel  gefrOchte  frische  pmnnen,  weier, 
flissende  kole  wasser  nach  aUem  lost  vnd  firflden  anch  kole  frische  kftler 
in  (k'iii  pallast  mit  maneherley  edels  getnmke  vnd  gutem  wein  Aber  füg- 
licher  guten  trinck^rn  gewesen  were  dann  den  züchtigen  frawen.  Auch 
alle  kamem  des  pallast  wol  geziert  mit  schönen  petten  vnd  fdrliaiigen 

S5  vnd  alle  pestrent  mit  wolschmekenden  kretttem  vnd  plomen,  die  dann 
solche  zeit  gab,  alle  sölche  dinge  &nde  die  edel  vnd  wirdig  geselscbaft 
nicht  mit  kleinen  freflden.  In  der  ersten  züknnft  sich  nider  seczten  ze- 
rasten.  Do  s]ii  .u  li  der  iuiige  genant  Dionco  vol  mit  uilur  zucht  vnd  man- 
eherley eciei  55prüche  von  mei[b*'Jsteriichem  gesange.  Ir  lieben  frawen  vil 

so  mere  die  ettem  sinne  dann  vnser  versechnng  vns  hcrgefdrt  vnd  geleit 
hahenn.  Ich  kan  nicht  bedenken  wes  eüre  gedanke  vnd  sinne  weginnen 
*  wem,  die  meinen  han  ich  vntor  der  porten  der  stat  gelassen,  do  ich  mit 
each  des  nicht  lange  ist  her  auß  ginge.  Darumb  gedenkt  vnd  schicket 
eüch  zu  allem  last  vnd  freüden  mit  lachen  ktirczwciicn  vnd  frölich  mit 

36  mir  zesingen,  oder  ir  mir  vrlab  gebt  wider  an  die  porten  vnd  meuier 
sinne  wider  zesnch^,  vnd  in  der  petrübten  stat  mein  zeit  vnd  leben  ze 
vertreiben.  Auf  sdliche  red  Pompinea  in  geleicher  masse  auch  also 
sprach  sy  die  iren  von  hr  getim  vnd  in  der  stat  hat  gelassenn.  frölichen 
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antwflrt  ynd  spräche  Dioneo  hat  wol  geret  wir  frötichen  soUen  \»hm, 
dan  allein  träbsal  vnd  tranriheit  vne  haben  her  pracht  ynd  fliehen  mähen. 
Aber  alle  ding  die  on  ordenung  sein  in  die  leng  nit  geweren  mflgen. 

Ich  piu  gewos(Mi  der  antaiig  durch  den  sich  sölciie  schöne  wirdige  gesel- 
5  Schaft  zu  einander  ^^füget  hat.  vnd  da  mit  vnser  geselschafft  mit  freüden 
lange  weren  sey.  Laß  ich  mich  bedanken  nottorft  sey  vnter  vns  eüi 
hanbt  ze  machen  vnd  erwelen  daz  wir  eren  [9*]  vnd  dkn  Tntertenig 
sein  als  Tnserm  öbristen.  In  dem  alte  tnsere  sorge  Ynd  notorfite  Site  vnd 
Vns  mache  ftim  dn  IrdUeh  leben  an  vnser  aller  sorg  ynd  domit  vnser 

10  iglichs  hab  zcuersehen  vnd  süliclior  sorge,  swilrung  mm  viid  arbet  teil- 
haftig sey,  auch  da  mit  nit  neide  wachse  düncket  mich  vnd  spriche  vnser 
iglichs  sölche  mtte  pürde  vnd  auch  ere  ein^  tage  gegebenn  werde,  vnd 
wer  des  ersten  erweit  sein  sol  das  ste  in  vnser  aller  wale.  dar  nach  wer 
nach  det  ersten  welnng  sol  erwelt  wem.  das  ste  zft  des  gefallen  das  von 

16  erst  ist  erweit  worden  vnd  den  tage  gereigiret  hat,  vnd  die  zeit  die 
iglichs  herschaftt  wert  sol  es  i)etrachten  alle  vnsere  nottorft  vnsers  lebens 
vnd  vns  schiken  zü  aller  fi'ölikeit  Alle  dise  wort  der  ganczen  geselschaft 
grosses  gefallen  was,  vnd  alle  mit  einer  styme  schrien  Pampinea  sey 
vnser  banbt  vnd  künigin  Philomena  schnelle  zn  dem  Olpamn  lieffe,  ein  gra- 

so  nen  czweige  ab  prache  dar  auß  ein  schOnes  krenczlein  gemacht  vnd  die 
netten  kttnigin  do  mit  geMnet  dann  sie  offt  vemomen  hat  die  wirdirgheit 
des  selben,  vnd  wie  grosse  ere  er  dem  prechte  der  dann  sölicher  krö- 
nung  wirdig  were ,  vnd  auch  das  zu  einem  [9**]  oflEenwaren  zeichen  ir 
kflnigUchen  herschaft. 

SS  Damach  ä  hant  Pampinea  kOnigin  gepote  zesweigen  vnd  schaffite 
für  sieh  komen  die  drey^knechte  der  inngen  manne  vnd  fier  der  frawen 
meide ,  vnd  spräche  da  mit  ich  euch  von  erste  anweisung  vnd  peyspil 
gebe  vnd  vnser  geselschaft  yelenger  in  guter  Ordnung  viid  tretlde  ir 

'  leben  füren  mtige  in  wollust  on  schände  vnd  laster  vnd  lange  weren  sey 

80  mit  liebe  vnd  hreüntschaft.  Ich  von  erste  mache  vnd  secze  vnserm 
marschaJk  Panneno  Dioneo  knecht  dem  schalfe  ich  alle  sorge  ttber  alle 
vnsere  diener  vnd  allem  dem  das  z&  dem  sale  gehört,  Das  ist  vnser 
erster  amptraan  Bar  nach  mache  ich,  secze  schaffe  vnd  wille  daz  Sirischo 
Pamphilo  kneclit  sey  vnser  außgeber  vnd  einnämer  vnsers  schaczes,  vnd 
,  s&  sey  vntertan  vnd  volge  i^umeno  geschefte.  Xindato  der  dritt  sey  alzeit 
pereit  in  dem  duist  Phüostrato  vnd  der  andern  zweier  innckhera  in  anß 
warte  vnd  iren  kamera  Damadi  ich  schaffe  vnd  gepettte  memer  meide 
vnd  EUdescha.  Philomena  diem  in  die  kochen  vnd  alle  gerichte  mit 
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fleiß  «nch  Pamiono  geschcfto  zu  peroiten.  I)ie  andeifi  zwu  Cliimera  vnd 
Stratilia.  I-niirpttn  [9'  ]  vud  l  iaiULttu  meiile  außrkliteii  reine  halten  der 
frawen  kanieni.  soliches  ist  vnser  ge^cheft  pey  der  pea  vuser  hulde, 
aach  wir  schaffen  w<Hleim  md  gepicten  aach  einem  iglichem,  wo  es  hin 
b  ge  oder  ste,  hört  Temftme  oder  seche  keinerlej  nellwe  histori  sach,  noch 
^ns  z&  hause  T*>^nge,  dann  do  von  vns  frode  bekomen  müge,  duz  pej 
der  pea  viiser  hulde  Der  küugin  Ordnung  von  traweu  vnd  man  serc  ge- 
lobet warde. 

Nach  disen  worfen  die  kttiigin  frulich  anf  stunde      irer  ge* 
>«  selBchaft  sprach,  wir  haben  hie  schöne  garten  lustig  geordnet,  In  den  get 
vnd  racht  eOeren  tust  spaciren,  piß  anf  tercz  zeit  so  füget  eflch  berwider, 

ilainit  wir  }u'v  der  kttio,  vnd  frische  iniif^« n  vnser  speyse  euphulien  Also 
gab  die  neilL'  vnd  er*ste  künigin  vrlaub  ir  iröliehen  geselschaflft.  Die  iun- 
gen  man  mit  den  schönen  frawcn,  mit  züchtigem  lieplichem  fröUcheni 

i&  vnd  schön  reden,  vnd  senffien  driten  in  die  lustigen  grflnen  schOnen' 
garten  glngenn,  TOn  den  schönen  rosen  vnd  mangerlejr  plDmlein  krencs'- 
lein  machten,  mit  frölichem  gesange  die  zeit  verdriben.  Nun  die  zeit  als 
die  küiii^'iii  gebot eiiii  hui  konien  was,  sich  zu  hause  fügten  vnd  fnnden 
daz  i'aruie[9'^]uo  sein  aiapt  mit  vlcib  hat  an  gefangen,  uder  anfange 

»  geben  Sie  eingingen  in  einen  köstlichen  sale  do  die  tische  vnd  tafehi 
peryt,  Tnd  ndt  scbneweißen  tachem  pedeket  waren  dar  auf  die  sllbren 
drinckgeschinre  vnd  an  allen  enden  die  gelben  genester  plumen  gestrftt 
waren.  Darnach  zehant  daz  wasser  zu  den  henden  geben,  als  der  kimgm 
gefallen  was,  vnd  nach  Parmeno  Ordnung  zetische  sassen,  die  edeln  ge- 

ti  richte  md  gute  getranke  auf  allen  tischen  permt  warn  mit  grosser  sucht 
tnd  stille  von  den  dreyen  kneechtenn  gedienet  waren.  Do  die  zQchtig 
geselschaft  die  schönen  ordnnnge  Sachen ,  do  Ton  grosse  fröde  hatten, 
an  hüben  zekurczweilen  mit  etlichen  meister  Sprüchen,  eines  mit  dem  an- 
deni,  also  mit  ti  eüden  assen  Dar  nach  die  künigin  gepote  die  seytenspil  ze- 

M  komeii,  vnd  von  gescheft  der  künigin  Dioneo  die  lauten,  Fiametta  die  geigen 
peyde  anhüben  mit  sOslichen  vnd  liepliehen  stunmen  ze  sptten  Die  kOngin 
auf  stunde  mit  senften  zttchtigen  driten,  mit  den  iungen  manne  vnd 
frawen  an  hübe  MHch  zedanezen  Kach  dem  dancze  zflcbtiglicb  zesingen 
In  disen  IVOden  also  lange  stuinkn  piü  die  küni^n  zeit  ilauchte  rnwcn, 

»  vml  schlaf]. lü*jfeu  zegen,  vnd  allen  vrbb  gab  Die  drey  iungen  manne  in 
ire  kamem  gingen,  die  gesondert  Ton  der  frawen  kamem  waren  Do  sie 
ire  pette  nicht  mynder  als  den  sale  mit  wolschmeckenden  plflmlein  ge- 
zirt  funden  Zegleicher  weise  die  frawen,  die  Iren  theten,  do  sich  aull 
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Zügen  zepette  gingen,  vnd  nach  dem  do  non  zeit  vergungen,  vnd  die 

kfingiu  auf  gestanden  was,  ir  gcsclschaf!t  wecket  vnd  schaff  auf  sten, 
sprach,  ze  vil  .^ihlaffon  dos  t«gos  dem  leih  schedlich  were,  mit  in  aulS 
dem  {MÜaät  spacircn  ginge  in  ein  schöne  grüne  wiseu  an  einen  kttlen 
&  schatten  der  sich  za  der  stunde  begehen  hette  komen,  vnd  nun  die  sonne 
den  mem  teile  irer  kraft  verloren  h.et,  vnd  die  kflien  wint  alle  gegent 
der  grttnen  wisen  vmbgeben  betten.  An  disem  ende  die  kOniginn  sich 
nider  seczct ,  vnd  ir  geselschaft  sich  raüi  s<  heibe  vmbe  sy  aucli  iiidor 
seczten,  mit  den  die  küuigiu  an  hübe  vnd  sprach,  Lieben  trawen  mein 

10  als  ir  wol  secht  wie  die  sonne  hoch  vnd  ire  hicze  noch  grosse  ist  Dar- 
umb  anderßwo  hin  zegen  wer  torheit,  hie  ist  es  frisch  vnd  kflle  als  ir 
wol  secht.  do  sein  spilprete,  karten  vnnd  schafisigel  do  mit  ir  kurczweüen 
müget  wie  wol  es  mein  klein  f?efallen  ist  flO''|  Dunii  die  gemttte  eines 
vnd  andern  sich  vil  dicke  von  suiu  lieui  spiie  betrüben  vnd  in  zorn  tailen 

ib  vnd  das  an  alle  friide  der  züsecher  geschieht.  Aber  was  netis  zesageu 
von  vnser  einem  den  andern  allen  frOde  geben  mage ,  daz  sich  von  dem 
spile  nit  begibt  In  den  ee  eOer  igliches  ein  nfle  bistori  gesagt  hat,  die 
wirt  ze  genaden  sein  vnd  ir  hicze  geendet.  Dar  nach  wir  aber  mOgen 
nach  vnserm  willen  spacziren  gen  vnsern  last  vnd  früde  weiter  suchen. 

zo  Darunib  deucht  mich  vnd  werc  mein  gefalienn,  wo  es  euch  liebet  wir 
theten  als  ich  gesprochen  hau  nefle  histori  sagten.  Doch  wo  daz  euch 
nicht  liebet,  so  pin  ich  ye  geschiket  zeton  eüer  gefaUenn  vnd  efler  ig- 
liches  piG  auf  vesperzeit  Üme  sein  gefallen.  Die  frawen  alle  mit  sampt 
den  mannen,  der  kiinigin  rate  lobten  neüe  fabeln  zesa^foii.  vnd  do  die 

86  kUnigin  irer  gCäclschaft  guten  willen  vername  zii  in  sprach,  seitmal  es 
etter  gefallen  ist,  auf  diseu  ersten  tage.  Ist  mein  sin  vnd  meinung  ieder- 
man  frei  zesageu  waz  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist  nach  dem  sich  gen 
Pamphilo  keret  der  ir  zü  der  rechten  seiten  sasse  zttchtiglich  zft  im 
sprach.  Er  mit  einem  seinen  ntien  histori  den  andern  den  anfange  gebe. 

»0  der  sich  nicht  säumet  schnelle  an  iiube  vnd  sprach.  Mein  aller  lieb- 
sten frawen  es  ist  piliicb  waz  ein  iglicU  person  thut  vnd  begint  vnd  ver- 
piing  daz  ein  söliches  geschehe  in  des  namen  der  aller  ding  ein  anfange 
vrsach  vnd  schöpfer  gewesen  ist.  Nun  seitmal  ich  den  eueren  neflea 
fabel  vnd  histori  sol  den  aufgang  geben ,  so  ist  mein  syn  an  ainem  sei- 

35  nem  grossen  wunder  an  zeheben  vnd  das  daninib  da  mit  vnser  hofnung^ 
aü  im  stäter  vnd  bestendiger  sey ,  vnd  sein  heiliger  name  von  vnli  mit 
lobe  geerte  sey  dann  etter  iglichem  wissent  vnd  kunt  ist,  wie  alle  dinge 
in  in  vnd  auserhalb  in  zergenklich  vnd  tGtiich  sein,  vol  aller  mfle  trttbeal 
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vnd  arbet  mancherlej  vnglück  vntertan.  Des  wir  an  zwoifel  an  die  göt- 
lieben  geuade,  vnd  an  ir  fürsehang  nit  vertragenn  möchten,  auch  wir 
nit  gelanben  süllen  daz  wir  ein  solches  vnib  in  verdient  haben,  noch  sei- 
ner genade  wirdig  sein  Sunder  er  vnß  das  zu  verleichen  von  seiner 

&  grossen  burmherczikeit  zetün  beweget  ist,  vnd  das  vmb  pete  wegen  in- 
petrirt  von  den,  Die  als  wir  hie  tötlich  gewesen  sein,  vnd  auf  ordi  n  sei- 
nen willen  getün  haben,  nun  mit  im  sitlip  sein,  in  seinem  reiche  vnd 
ewigem  leben.  Ir  lic^n  diemütigen  [10*^j  edelen  frawen  wie  wol  mein 
tröste  den  notöiiligen  Idein  ist  so  ist  doch  mein  syn  den  zekeren  do  die 

10  note  am  grasten  erscheint,  vnd  do  von  sich  efler  nncze  mere  vnd  nit 
minder  Nun  wer  wille  der  sein  der  nit  spreche,  vnser  wereke,  mtie  vnd 
arbet  niclit  ee  den  züehtigen  selioiieu  fnilein  /ügeben  sey  dann  den  man- 
nen, die  vnter  ierea  prU&Üeiu  iren  herczen  torcht  sorge  vnd  schäme,  der 
.  verporgen  liebe  tragen,  die  in  vil  vnleidlicher  ist  ze  nertragen  dann  die 

S5  Offenware,  nach  dem  den  knnt  ist  die  es  versncht  haben  vnd  noch  ver- 
suchen, snnder  den  die  von  vater  vnd  m&ter  vnd  iren  mannen  strenge 
vnd  lierte  gehalten  sein  Darunib  söleher  irer  liebe  sy  klein  früde  haben, 
müssig  \nd  traurig  siezen,  vmb  des  willen  in  inancherley  gedaneken  zu 
sten,  in  ein  fallen  dar  umb  sy  nymer  frolich  werden  vnd  daz  vmb  über- 

SQ  flüssiger  liebe  willen  enpfangen  in  iren  herczen ,  die  sy  so  lange  ver- 
porgen tragen  müssen  piß  in  nefle  gedancke  z&fallen  vnd  die  alten  vjBE?^ 
treiben,  also  in  alle  ire  mtte  der  liebe  halben  swerer  idans'den  mannen 
zeleiden  ist,  Damx  die  manne,  der  gemüte  von  solcher  lieb  beschwärt  ist, 
sich  mit  niancherley  behelffen  mügen,  des  die  züchtigen  Irüleiu  nit  tiin, 

85  [11^]  noch  ze  thon  zu  stet  als  spaciren  gen,  iagen  fogeln  reiten  kaufe- 
sebacz  handeln  Daz  sein  alles  ding  die  man  gar  oder  ein  teyle  seine 
schwere  gedancke  ringem  vnnd  mindern  mügen,  vnd  da  mit  die  beschwer- 
ten vnd  betrObtenn  freulein;  auch  ir  ein  teyle  irer  verporgen  traurikeit 
miigen  ein  klein  fride  geben,  vnd  die  mit  zucht  in  tVeiHle  kern,  hau  ich 

30  Arigo  in  da«  wercke  maclien  vnd  in  teatsche  zungenn  sciireibenn  wollen, 
Als  ir  mit  zucht  lesent  vememen  wert  Auch  do  pey  etter  liebe,  rate, 
tröste  vnd  hilffe  on  zweiffei  finden  wert,  vnd  das  getün  habe  da  mit  ich 
ze  liebe  werd  den  die  eins  sdlichen  zä  mir  begert  haben;  so  ist  mein 
meinung  wo  ich  sdUchen  erbem  manne  vnd  schönen  frawen  möchte  ze 

3ö  liebe  vnd  willen  werden  das  ein  söliches  wol  gethiDi  were;  Darum}»  ich 
mir  in  meinem  gemüte  vnd  kleinen  vermügen  iüi'  genomen  han  in  dem 
namen  gotz,  dem  des  an  mich  begert  ist,  nach  ze  komen.  dann  villeicht 
auch  mir  von  den  edeln  züchtigen  frawen  lobe,  ere  vnnd  frucht  be- 
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komen  mAehte ;  des  mir  nit  czweifelt  dann  sie  alle  diemütig  von  grossem 

diemütigen  herczeu  vnd  iiiilte  nein. 

[11^]  Nun  seytmal  wir  auß  der  tötlichen  pestiieiiz  komen  sein,  Als 
der  poete  gesprochenn  hat  vnd  das  hoch«  gransam  gepirge  ttberwunden 
•  haben  ^nd  in  die  schönen  eben  komen  sein  vnd  each  bekome  als  ich 
versprochen  han,  So  wöUe  mr  in  dem  namen  gotz  anheben,  vnd  vcm 
erste  sagcmi  vnd  schreiben  von  dem  pösten  man  Judas  außgenomen 
der  auf  ei  dcn  yc  gpporen  warde  vnd  natii  soincm  tod  für  heiliger  dann 
sant  Francisco  gehalten  was  vnd  an  gepett  waz. 
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DIE  ERSTE  TAGHEYSE. 

Vüii  erste  vnlcr  dem  sff'wnU  vnii  rei^imenl  der  kunigin  Pam- 
pinea   Die  wirdig  geselschaft  sagen  wirt  von  abenteuerlichen 
ergangen  geschehen  ynd  von  der  kunigin  gepote  iglicher  peraon 
6  auf  diaen  ersten  tage  frey  ist  zesagen  waz  im  Üebe  vnd  sein  ge- 
fallen ist. 

Wie  ein  notari  oder  offen  Schreiber  genant  der  Ciapelleto  mit 
einer  seiner  peichi  einen  heiligen  hochgelertenn  man  betröge  vnd 
nach  seinem  tode  für  heilig  an  gepett  ward, 

10  [1 1^]  Nt  vnser  kflnigin  gepote  ze  verpringen  Pamphilo  mit  frenden 
an  hebt  die  ersten  histori  vnd  neüe  fabcl  viid  spricht  also.  Lit^ben 
fragen  tiach  dem  ich  vernuiiicn  vnd  gehört  han  wie  ein  kauflfuian  in 
Frankreiche  genantt  Maciatto  ze  ritter  gemacht  warde,  Der  selbig  mit 
hem  Karoto  an  Unt  der  des  kttniges  pmder  waz  von  dem  pabst  Boni- 

15  fado  gefordert  in  Tnschana  reyten  mnst  Im  gedachte  seiner  handel 
vnd  kaufescbacz  halbrn  die  etlichem  über  ze  geben  vnd  die  ze  handeln; 
Im  si'in  xihiilde  von  seinen  schuldigem  ein  ze  pnugen;  zü  allen  beinen 
Sachen  palde  wege  simi  lande ,  Üaim  aileine  wem  er  etlich  schuld  etU* 
cberBorgondie  gelassen,  mochte  die  ein  ze  prengen,  dann  wol  vemomen 

SO  bet  wie  die  Borgondier  ser  listig  vnd  pOse  lentt  weren  vnd  so  palde 
nicht  bedenken  mocht  als  ein  listigen  der  im  sölche  seine  schuld  ein 
preelit  vnd  sieli  der  Borgondier  siiter  wiinde  Doch  nach  dem  langem 
bedenken,  im  zu  gedanke  kome  einer  genant  der  Ciapelctto,  der  zu 
Zeiten  pey  im  au&  vnd  ein  ginge  gar  ein  ziktätig  mannlein;  der  was  ein 

ti  notari  oder  offenn  Schreiber;  [11^]  Des  natar  vnd  leben  waz  also;  Er 
bet  in  groß  Obel  wo  seine  briefe  vnd  instrumenta  wie  wol  er  der  nicht 
vil  niaehet,  anders  dann  vnrecht  falsche  vnd  zii  nielite  lundin  worden 
Der  er  also  vi!  gemacht  hett  als  ir  im  hetteii  ze  lianden  komeu  mügen; 
Die  selben  falschen  brief  oder  instrument  vil  lieber  ir  zehene  vmb  sunst 

%  vnd  on  lone  gemacht  bette,  dann  ein  gerechtes  allein  vmb  grossen 
solde,  falsche  gezeugnttD  ze  gebra  sein  ireude  waz,  wo  er  dar  zu  begert 
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warde;  docli  des  vnbegert  willig  was  ?nd  selbes  das  stftcz  saclien  ging. 
Auch  zft  der  zeit  eyde  ze  schweren  in  Frankreiche  grosse  kraft  hettenn. 

Do  fratjct  der  Ciapeletti»  muh;  er  hett  ir  liob<*  zehen  falclii'  vmb  suiist 
dann  einen  alleine  gerecht  vmb  gelte  geschworen;  nür  er  seineim  wi- 
5  derteyle  bette  überwinden  mOgen  Auch  vneinikeit  vud  kriege  vnder 
guten  freunden  ze  machen,  er  meister  waz  dar  an  allen  seinen  fleylS 
Tud  stndiren  dar  an  keret,  vnglacke  schände  vnd  laster  zu  ze  richten  Es 
wer  viidcr  ^eistliclioii  daz  oder  weltlichen  das  sein  gröste  fieiide  wiiz 
3  c  schentlicher  wercke  er  verpriagen  niocht  ye  pas  er  meinet  begangen 

10  hette;  Auch  tode  schlege  zu  [1*]  bereiten  vnd  die  selbes  mit  seinen 
beuden  zik  verpriugen  wo  er  zu  solchem  begert  waz  daz  niemant  ver- 
sagt; sunder  mit  grossen  freuden  dar  zä  ginge  £r  was  ein  grosser 

-  schelter  vnd  iucher  gotz  aller  seiner  heiligen  vnd  himlichen  here  er 
were  zü  tausriit  nialtMi  des  tage  dez  feliers  wirdig  gewesen;  er  waz 

16  ein  grosser  s\v(  l  er  pey  got  vmb  alle  kleine  ding  £i*  floche  die  kirchen 
als  der  teuffei  das  kreucze  kom  gar  seltenn  dar  ein  oder  gar  nimer 
Auch  das  sacrament  oft  schentlich  in  seinen  mund  nam,  vnd  sein  ge- 
spöt  dar  anß  machet.  Die  tafem  waz  sein  gotzhanß  vnd  alle  andere 
vneri?ame  ende  sein  woniiii^i;  liat  do  kam  er  scltcii  auü!  er  liet  Inst  zu 

so  schönen  frawen  als  der  hunt  zu  dem  prügeü  mer  dar  wider  dann  keiu 
pösser  mensche  ye  ward.  Ein  grosser  heimlicher  dieb;  er  hat  es  mit 
dem  alten  an  sich  gezc^n  wer  es  möglich  gewesen  wo  es  im  hat  mflgen 
werden  frässig  vol  vnd  trunken.  £in  grosser  Iftgner  vnd  spUer  mit 
falchen  würfeln;  Was  sol  ich  mich  mer  eins  pösen  menschen  mfien 

85  Ich  halte  anff  enh  ieli  würde  nye  pöser  mensch  g«'porii  dez  polilieit 
lanp  zeit  auf'  het  gehalten  der  gewalt  des  genanten  ritters  Muciatto 
[1^]  die  vnrccht  die  er  verpracbt  vor  gericht  wider  arme  leutt  dem 
ritter  ze  liebe  sein  gescbonet  vnd  im  vertragen  wurden,  als  ich  vor 
gesprochen  han  wie  der  pöse  leichnam  SerciapeUett  dem  ritter  hi  sein 

so  pedaiike  kom  dem  seine  werck  vnd  pöes  leboii  wol  kunt  wa«-:  ze  bunt 
im  gedacht;  er  der  sein  solte,  der  mit  seiner  poßheit  der  Borgondier 
listikeit  fiber  winden  s6lt  vnd  in  schuffe  fflr  sich  komen  zä  im  sprach 
also.  Serdapellet  als  dir  wol  wissende  ist  wie  ich  suche,  etlich  schul 
ein  ze  prengen  von  etlichcnn  Borgundiem  daz  gar  fortelhafCig  vnd  listig 

15  kaufleut  sein,  mm  weilj  ich  niclit  wem  ich  getrauen  sol  daz  mein  von 
söllichen  leuten  ze  priugen;  Dancket  niemant  mir  füglicher  sey  dann 
du.  Seitmal  du  iezuud  mOssig  vnd  on  gescheffte  pist;  Wo  du  dich 
cölicher  sache  vnterfacben  wilt,  so  will  ich  dir  hülfe  schaffen  vor  allen 
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Sachen  mit  des  küniges  bhefen,  vnd  waz  du  empringest  do  von  dir 
sol  ein  gute  genügen  geschehen  Serdapellet  sft  diser  zeit  sich  an  Iiandel 
Sache,  Abel  ze  rosse  mit  wem'ger  parschaft,  Tnd  auch  dem  zü  dinste  der 

da  lang  zeit  sein  schirm  vnd  schüczer  gewesen  waz  mit  sein  ern  siebt  dez 
nit  wol  entschla[P]hen  mmiiti^;  pezwuugen  was  niciit  nein  zu  sprechen; 
Sonder  mit  gutem  willen  vnd  frölichem  angesicht  sich  begäbe  allezeit  in 
seinem  dinst  pereyj;  sein  Also  peyde  der  sach  eins  wurden  Der  ritter  in 
procnratore  machte  vnd  gehilfliche  priefe  von  dem  kOnige  gäbe.  Serciar 
pellet  sidi  pald  in  Borgondia  fttget  do  er  nicht  vil  pekant  waz,  vnd  außer- 
halb  einer  natur  diemtitig  viid  ziU  litig  sich  gegen  seinem  widerteyle  er- 
zeiget; Au  laibe  vnib  des  wiiien  er  was  darkomen;  zu  gleicher  weiß  als 
er  im  den  zorn  behalten  wölt  auff  das  letste.  Sein  herberg  vnd  wonnnge 
pey  zweyen  prüdem  die  warn  Florenczer  vnd  warn  lylichrer  dem  ritter 
Mnciato  ze  liebe  vnd  freuntschaflt  sie  Serciapellett  grosse  ere  peweisten. 
In  kurczer  zeit  sich  pegabe  daz  Serdapellet  ser  krank  warde ,  palde  die 
czwen  prüder  in  versachen  mit  guten  erezten  diener  vud  diencrin  nach 
aller  uottorfft  Dur  nach  die  erzte  vcrnamen  daz  sich  die  kranckheit 
meren  vnd  argem  ward  von  tag  ze  tag  vnd  wol  verstonden  der  tod  mit 
im  begonde  ze  ringen;  ein  sölches  den  zweyen  prttdem  ze  wissen 
theten;  des  sie  sich  worden  bekümem;  die  vi'sache  Eines  tages  gar 
nahet  pey  der  kamern  dar  in  der  kranke  lag  [l'^]  mit  in  selbes  an 
hüben  ze  rexlcn,  vnd  einer  sprach  zu  dem  andern;  wes  beginne  wir 
oder  waz  thue  wir  mit  di&cm  manne,  seiuthulben  haben  wir  nichtz  gutz 
vorhanden;  Es  ist  vns  ein  grosse  schand  kranke  auß  vnserm  hauß  ze 
schicken,  vnd  yederman  sprechen  wirt?  was  pedeut  das  die  haben  den 
in  setner  gesnntheit  geert  vnd  in  der  krancheit  sy  in  anß  treiben  Ancfa 
nier  und  arger  er  ist  als  ein  pöscr  leichnam  all  sein  tag  gewesen,  daz 
er  weder  peiclit  noch  puße  begeren  wiit,  noch  kein  sat  rniiieiit  n»  uH  n 
noch  keinerlei  gotz  dinst  tun  Darum  kein  kirchen  seinen  kiclinuiii  ju  gra- 
ben  wirt,  vnd  in  auf  dez  leide  werifen  tun  als  man  den  andern  huuden 
thut  reicht  er  sich  dann  so  seyen  seine  süne  so  grosse  vnd  gransam 
daz  im  sy  kein  priester  vergeben  wirt  noch  ablaß  dar  über  sprechen, 
80  wöii  er  aber  vnder  die  hund  geworffen:  vnd  wo  ein  sölches  geschieht 
wir  übel  daran  sein;  dann  daz  gancz  voUkc  diser  stat  vns  überiallen 
vnd  lauffeu  weru  vmb  vnsers  wucliers  willen  do  von  sy  stütz  übel  reden 
vns  ze  berauben  vnd  daz  on  zweifei  geschieht  als  ich  vor  gesprochen 
han  vergeet  er  on  peicht  vnd  puße  vnd  die  gancz  gemeine  schreyen  wol- 
anf  all  an  die  ]auipartis|:2"Jcben  wuchrcr  vnd  hunde  die  kirche  will  ir  nit^ 
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wir  sollen  sy  auch  iiit  loidon  Auch  nitt  die  sorge  jüldiie  ist  i>eiaiil  t  /c 
sein  icli  föroht  ergers  sie  luochu-ii  vus  da  mit  auch  das  leben  neiucu. 
Dammb  stirbt  der  pdse  mensche  on  2weifel  vir  verloren  sein  in  leibe 
Yttd  (fit;  Serciapellet  nabent  do  pey  läge  do  die  zwen  ir  rede  vnd  ge- 
Sprech  betten;  als  der  kranken  gewonhelt  ist,  ein  subtiles  hCim  haben, 
alle  rede  der  zwcyer  priuier  vnd  ir  klagt  n  wol  veriiomen  het;  ze  lunit 
sy  zu  im  rfiffet  viul  zu  in  sprach  also  Lieben  freunde  vnd  güniiei-  ich 
wille  nit  daz  ir  au  mir  zweifelt  noch  von  mein  wegen  keinen  sachen 
habt;  dann  ich  efler  rede  alle  wol  vemomen  han,  vnd  on  zweifei  gelaubt 

le  es  steh  also  ergen  würde;  aber  seyt  on  sorg  es  sol  sich  anders  machen 
Ich  han  so  uil  Übels  in  meinen  tagen  begangen  vnd  wider  got  getün; 
ob  ich  im  vor  meinem  tode  ir  iiocli  eine  tliue  weder  minder  noch  nier 
ir  ist  Darumb  gedenket  vud  schalt  mir  komen  eyi  güten  seiigen n 
weisen  man  wo  ir  den  gehaben  mOgt  dem  bist  mich  peichten  vnd  meine 

ts  ding  schaffen ;  für  war  ich  wil  mein  sache  vnd  die  eflern  in  söUicher 
nasse  an  richten  das  ir  da  von  ere  vnd  nneze  haben  sOH.  vnd  euer  wol- 
gefallen  sein  soll;  wie  wol  die  zwen  pnider  klein  [2'']  hoüiiuiig  liattcn 
doch  sy  gingen  zu  einem  mündie  Iragten  wo  s^ie  gehaben  möchten  einen 
heyligen  g&ten  man  peicht  ze  hören  einem  Lambärden  der  in  irem  hause 

so  krank  lege.  Do  warde  in  gegeben  ein  heiliger  gfiter  alter  wirdiger  man 
ein  naister  der  heiligen  geschrift;  zfi  dem  alle  purger  der  stat  hesundr 
andacht  hatten;  den  sie  zii  iren  krankeii  lio  ten,  vnd  d<>  der  güte  man 
in  kaniern  käme  do  Sei-ciniiellett  inne  lag  sich  nider  saczte  zu  im  in 
begondc  ze  trösten;  dar  nach  in  fraget  wie  lang  er  nicht  gepeicht  bei 

SS  Auf  daz  Sercispellet  der  alle  seine  tag  zu  keiner  peicht  nye  komen  was; 
dem  guten  man  antwttrt  vnd  sprach.  Lieber  vater  mein  gewonheit  ist  zä 
dem  minsten  die  wochen  ein  fai*t  ze  peichten  wie  wol  ich  oft  mich  mer 
gepeicht  hau  Es  ist  wol  wäre  syder  ich  in  diser  krancheit  gewesen  pin; 
dcü  Uber  acht  tag  vergangeim  sein  ich  mich  nichtt  gepeicht  iiaii;  de^  ist 

so  mein  swere  krankheit  vrsach  gewesen.  Do  sprach  der  gute  vud  heilige 
man.  Lieber  sun  an  dem  hastu  wol  get&n  also  soltn  hin  für  thon; 
Ich  veruym  wol  es  mir  kleine  mfle  sein  wirt  dich  ze  höni ;  seytmal  du 
dich  so  oft  gepeicht  l::i<t.  do  jiraeli  Sercinju'llet  0  heire  vnd  vater  nit 
sprecht  also  ich  han  mich  so  ofite  nye  gepeicht  ich  (^^  liab  iiiich  al- 

sft  w^en  aller  mein  sttnde  erklageu  wöUen  die  ich  von  meinen  kiutlichen 
tagen  pif^  auf  dise  zeit  begangen  han;  darvmh  fhein  lieber  vater  ich 
pitt  euch  daz  ir  mich  gfinczlich  fraget  nicht  minder  dann  als  het  ich  mich 
aUe  meine  tage  nye  gepeicht,  Mid  schonet  mein  nicht  meiner  kiancheitze 
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liebe;  dann  mir  ist  vil  lieber  mein  sele  dann  meiii  leib,  vnd  mir  lieber  ist 
icb  den  bekttmer  dann  das  ich  im  rtte  geb,  vnd  daz  ich  thet  daz  meiner 
sele  verdamnUß  were;  die  mein  heiler  vng  sehdpfer  mit  seinem  heiligen 
tode  an  dem  galgen  des  heiligen  krenczes  gekauft  hat.  Dise  wort  ser 

gefielen  dem  guten  man  vnd  in  daucht  daz  wei  n  alles  zeicheii  gutes  vnd 
seliges  menschen,  in  tröstet  vnd  stercket  also  iiiu  für  ze  tun.  Do  er 
Serciapellet  seiner  guten  gewonheit  geti^st  hat  An  hübe  in  ze  fragen 
vnd  sprach  oh  er  in  vnkeascheü  mit  frawen  ye  gesQndei  het;  SerciapeUet 
mit  grossem  vnd  swerem  senfczen  antwtül  vnd  syprache  Lieber  vater 
ich  mich  schäme  ench  die  ivarheit  ze  s^ig  u  vnd  sorge  han  ich  sOnde 
in  der  sünd  der  eytellere.  Der  iieili-  Dian  sprach  sair  an  frölich  lieber 
siiiie:  In  der  peicht  vnd  auch  uiuki^wo  die  warheit  ze  sageu  kein 
Sünde  inL  Do  sprach  Serciapey^2'']let  lieber  vater  seytmal  ir  mir  do 
für  versprecht  es  nicht  sOnde  sey  so  will  ich  ench  es  sagen  Cor  wäre  ge- 
lanbet  ich  ein  kensiche  iunckfraw  pin  gdeicbe  als  de  kh  von  mutei*  Ictbe 
kam  0  gesegent  «eystu  von  got  sprach  der  heilige  man  seifig  seisln  an 
sele  vikI  leib  got  dich  stcjcke  also  hin  füre  zetün;  grosser  loiie  vud 
danck  von  gut  dir  pereit  ist.  Nan  sag  mir  fürpaü  lieber  suue 
wider  got  ye  getun;  in  der  Sünde  der  fraf^beit.  Aber  er  mit  grossem 
seflfczen  qirach  0  heiliger  vater  mein  vasten  ist  leider  Uein  gewesen; 
die  fasten  vnd  goU&sten  anßgenomen;  ich  2&  dem  minsten  nach  meiner  • 
gewonheit  in  wasser  vnd  prot  drey  tag  in  der  wochen  han  gefast;  selig 
SC}  est  du  vor  got  sprach  der  peichtiger.  lieber  vater  ich  mich  schuldig 
gib  auch  oft  vnd  dicke  mit  grosem  lust  vnd  begirde  das  wasser  ge- 
tmncken  han;  sunder  wann  icb  mOde  gewesen  pin  oder  in  kirchferten 
gangen  pin  z&  glekher  weiße  als  die  grossen  sanffer  aufT  den  dörfeia  - 
tun  vnd  daz  «ssen  vnd  trincken  mich  pesser  han  lassen  dflncken  dann 
einem  festenden  durch  gotz  willen  zu  gehört.  Der  gut  man  sprach 
lieber  sun  dise  sünd  sein  natürlich;  ich  wil  nicht  das  du  dein  gewissen 
da  mit  beschw[3'^jerst.  Daz  pekumpt  einem  iglicheu  heiligen  oder- 
viiheilig.  mich  langem  festen  vnd  grosser  mfte  essen  vnd  trincken  gat 
dünken.  Serciapellei  sprach  0  lieher  vater  nicht  sagt  mir  das  ze  • 
trost;  ich  weiß  wol  alle  klinge  die  durch  gotz  willen  gethon  werden 
lauter  vnd  rein  sein  sülUii  on  alle  mackel  des  gewissen;  wer  anders 
thut  der  sündet.  Dem  heiligen  man  \vol  zemüt  waz  vnd  gi'osseg  gefallen 
het  von  dem  reinen  gewissen  üerciapeUet.  I'ürpali  in  fraget  vnd  sprach? 
sun  hastu  gesüudet  in  begemng  mer  dann  piiiich  gewesen  istV  oder 
hasttt  icht  daz  dur  ultt  zu  gehört,  über  das  antwOrt  Serciapellct  Lieber 
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her  vnd  mein  viiter  ich  wöU  iiiclit  das  ir  gedächt  daiuui  lijis  ich  in  diser 
bucherer  hauü  pin;  ich  hau  uicht  mit  in  zeschafieu.  sunder  wist  daz 
ich  her  zä  in  komen  pin  sie  ze  straffen  vnd  ob  ich  sy  von  irer  bnchere/ 
▼nd  Prisen  werken  pringen  vnd  keren  möchte  on  zweifel  es  mir  geraten 
6  were  het  mir  got  dise  krancheit  nicht  zft  gesant.  Ir  sfllt  wissen  dae 
mich  mein  vater  ein  reicli  iiian  Hesse  vnd  als  er  starb  gab  irii  (b  ii 
grösteon  teyle  lueinrs  gülz  durch  gotz  willeu  vnd  danifirh  mit  dem 
wenigen,  ich  mein  leben  hiue  raOcht  bringen  vnd  auch  deu  [3^]  armen 
mOcht  gehilfflich  sein  han  ich  ein  wenig  kaufeschacz  gehandelt,  vnd  waz 

'lo  ich  gewonen  han  alwegen  den  halbenn  teyle  den  gotz  armen  mit  geteylt 
han  das  ander  halbteyl  zii  meiner  nottorfft  gekert;  Dar  vmb  mein  herre 
gut  vnd  schulder  alweg  geliiltiich  l>{  ;^n'vve^eii  vmid  meine  sach  sich  stäcz 
gemcret  vnd  gepessert  haben.  Niiu  habe  ymer  danck  sprach  der  gut 
man  Nun  sage  mir  sune  das  dich  got  gesegen?  wie  hast  dn  dich  oüt 

15  erzflmet  0  sprach  Serciapellet,  do  sprich  wol  daz  ich  das  ollt  han  getftn. 
Nun  saget  mir  lieber  vater  wer  mücht  sich  des  enthalten  den  ganczen 
tage  uicht  anders  sechen  dann  die  mensclien  übel  tiin  vnd  kein  ^epot 
gotz  nicht  halten  kein  Iok  lit  iiaben  keines  seines  vrteiles.   Eb  ist  offt 

-  der  tag  gewesen  ich  het  lieber  den  tode  dann  lebendig  sein,  gesechen 
so  han  ich  die  inngen  nachgen  Iren  pOsen  willen,  mit  schweren  schlten 

-  vnd  finchen  got  vnd  seinen  heiligen  nimer  gen  kirchen  gen  kein  ver- 
driessung  haben  (b  n  ii.wu  yvn  U\<j:  in  d«'m  pirluinß  steen,  vil  ee  dem  pösen 
weg  der  weit  nachuolgen  dann  den  wege  zii  got  s-iu  lien.  Do  hub  an 
der  heilige  man  vnd  spräche.   Lieber  sun  doz  sein  güt  zoru  ich  möcht 

ift  dir  dar  Ober  kein  pnß  sprechen  sag  mir  fflrpaß  snn?  Hat  dich  [3*]  zom 
oder  neide  ye  zu  keinem  todschlag  pracht  oder  yemant  Abel  nach  ze  reden. 
Vber  daz  Serciapellet  antwürt  vnd  sprach,  awe  heiTe  ir  mich  dunket 
ein  mensch  gotzV  wie  müget  ir  nür  ein  sölichs  gedencken  icli  gcswiMge 
ze  reden,  vnd  daz  mir  nür  ein  solches  ze  tim  wer  in  mein  gedanke  ko- 

•0  men  gelanbt,  daz  ich  gelaube  daz  mich  got  nicht  ein  tag  leben  lassen, 

*  Daz  sein  werk  die  puben  lötern  vnd  pösen  leaten  zfi  gehöm  vnd  wo 

•  ich  der  ye  keinen  gesehen  lian  zfi  den  ich  alweg  gesprochen  han ,  gang 
hin  daz  didi  uut  bcUere;  mer  sage  mir  sun  daz  dich  got  gepare  pistu 
oder  hustu  }e  wider  yemant  falsche  gezeugnüb  geben  oder  vou  yeninnt 

SS  oder  von  den  seinen  flbel  geredt.  Herre  vnd  vater  spracli  berciapeliet, 
Ja  das  han  ich  oft  getun  vnd  Obel  geredt.  Ich  het  eins  mals  einen  nach- 
panm  der  teglich  vmb  sonst  vnd  nichte  sein  weyb  schlüge  sölcbes  mich 
sere  erparmet  daz  ich  es  ireu  ucunden  saget  als  oft  er  heim  kam  nymer 
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lere  käme  alweg  toI  vnd  tmnkeii  was;  so  waz  die  arm  schlegc  gewiae» 

Lieber  sun  du  sagest  mir  auch  wie  du  seyest  ein  kaufFman  gewesen 
hastu  yeuiant  lu-trügeii  als  gern  der  kaufleut  gewonlieit  ist  iiiit  deinem 
kaufeschacz.  Herre  vnd  vater  iuii  mich  schuldig  gib  es  ist  wol  war 
9  [3^  doch  weib  ich  uit  wer  er  ist,  der  Uet  mir  gelt  pracht  vmb  tuch  das 
ich  im  yerkanft  het  daz  legt  ich  vngezelt  in  einen  kästen.  Damach 
fther  einen  monet  ich  fonde  daz  des  geltes  mer  was  dann  sein  solt  vier 
haller;  die  l)ehiclt  ich  wol  ein  gaucz  iare  ob  er  sicli  indert  fünde  der 
mir  sy  geben  hat;  dar  nach  ich  sy  gab  vnih  gotz  willen,  daz  was  ein 

10  klein  ding  sprach  der  gute  man  doch  nvmz  <  s  wol  getün.  Auch  mer  vnd 
anders  in  der  heilig  man  fraget  auf  alle  irage  er  im  sölche  antwflrt  gab; 
Nnn  der  peichtiger  in  nit  mer  fraget  ynd  im  aUaß  Ober  sein  sflnde 
sprechen  wolt;  do  sprach. Serciapellet  vater  ich  han  noch  woz  sflnde  vor 
banden  der  ich  euch  nitt  gesagt  han  Do  traget  der  gute  herre  was  Sünde 

15  daz  wereu,  niii'  ist  in  gedanke  kouicn  wie  ich  an  einem  saiustag  nach 
der  none  zeit  machet  daz  haufS  kern  mittinen  knecht  mit  dem  ich  vneret 
den  heiligen  sontag.  0  sprach  der  peichtiger  daz  sein  kleine  stuide 
sy  gen  mit  dem  geweichten  wasser  weg;  do  sprach  Serciapellet;  nicht 
sprecht  sy  seyen  kleine  es  ist  wol  Abel  genug  gethon.  dann  den  heiligen 

80  sontag  man  eren  sol;  dann  an  sölchem  tag  got  der  ulmechtig  von  dem 
tod  erstund  Der  gute  man  sprach,  Sun  hastu  auderb  getün  daz  sage  mir 
£r  sprach  herre  vnd  vater  [4^^]  ich  hat  nicht  wohin,  darum  ich  eins 
mals  in  die  heiligen  kirchen  speybe  oder  speyet  Dez  der  heilige  man 
lachte  vnd  sprach;  snn  daz  heist  als  nicht  getan;  wir  alle  in  voserm* 

»  orden  taglich  dar  ein  speyen.  Vber  das  Sercia  peUet  sprach  daran  thut  ir 
gi'osses  übel  vnd  vnrecht  dann  l;ein  ding  soll  reiner  gehalten  sein  dann 
der  tempel  gotz  in  dem  man  taglich  das  heilig  anipt  heget.  Sölicher 
abeyse  er  dem  guten  man  vil  sagt;  dar  nach  an  hub  ze  weinen  vnd  ze 
senfczen.  als  des  der  sdlches  meister  was?  snn  was  pricht  dhr  sprach 

so  der  gftte  man  £r  im  antwflrt  I  vater  ich  han  ein  sflnde  noch  vor  banden 
der  ich  mich  alle  meine  tage  nye  gepeicht  han ;  also  grosse  schäm  vnd 
erschreken  mir  do  von  bekomen  wenn  ich  die  pedenk  Ich  als  ir  wol 
secht  weinen  müsse  vnd  mich  lab  ou  zweil'el  gedunken  got  mir  die 
nymer  vergebe  Der  hilige  man  sprach;  snn  lasse  abe?  waz  ist  daz  du 

33  sagest;  wem  alles  menschee  sflnde  vnd  die  noch  sflUen  gethon  wern, 
die  weyle  die  weit  stet  in  einem  menschen  alleine  vnd  er  darflber  refle 
vnd  leyd  hat;  als  ich  in  dir  vernyme;  die  pannherczigkeit  gotz  im  die 
alle  wil  vergeben,  dar  vmb  piß  on  zweite!  sag  frOiich  allen  diucn  gepre« 
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chcnn.  Do  [4^]  sprach  Serciai)ellct  Awe  lieber  vater  mein  süuüe  ist  so 
groli  daz  ich  iiit  gelauben  mag  Es  gescbelie  dann  tiurcli  efler  pete  für 
mich  zu  gote,  anders  sy  mir  nymer  vergeben  worden  Sag  au  mein  sim 
ich  dir  verspriche  got  ffir  dicli  ze  pitena  Serciapeilet  nicht  antwflrt  aflr 
ft  stficz  geweinet,  vnd  der  gfite  man  in  albeg  tröstet  ze  sagen,  vnd  do  Ser- 
ciapellet  dancbt  er  den  guten  seligen  man  mit  seinen  öden  teydigen 
vnnüezen  Worten  genug  auf  gehalten  het  vnd  mit  beinnii  weinen  er  gen 
Hesse  ein  grossen  seüfczen  vntl  s]>rache  mein  allerliebbter  herre  vud 
▼ater;  seyt  mal  ir  mir  Tersprechi  got  für  mich  ze  piten  so  will  ich  es 

10  ench  sagen;  wist  lieber  vater  do  ich  kleine  was;  ich  meiner  m&ter 
flochct  ?nd  sie  schalte  Do  er  daz  gcs])rochen  het  wider  an  hübe  ze 
zeüfcze  vnd  weinen.  Do  sprach  der  ^iitr  man  lieber  bun  danket  dich 
daz  als  ein  grosse  Sünde,  die  niensclien  riuclien  täglich  got  vnd  seinen 
heiligen  vnd  er  vergibt  in  daz  williclichen  vnd  gern  wer  dar  über  reQe 

IS  hat  vnd  du  meinst  er  sfille  dir  nit  daz  vergehen  weine  nit  hof  in  got  vnd 
tröst  dich  vnd  werestn  der  einer  die  got  an  das  krencz  genagelt  hatten, 
vnd  lie>t  die  reüe  die  micli  dunket  du  habest,  one  [A'']  zweifei  er  dir 
vergebe.  Do  sprach  Serciapellet  awe  vater  waz  sagt  ir  meiner  lieben 
mnter  die  mich  in  irem  leibe  neün  mouet  vnd  au  iren  ai'uien  wul  huu- 

so  dert  maie  getragen  hat,  der  zu  fluchen  vnd  ir  ttbel  ze  reden  für  war  daz 
ist  ein  tthergrosse  sttnde;  darum  pit  ir  got  nicht  fOir  mich  er  mir  söU* 
eher  grossen  stlnd  nymer  mer  vergibt  Der  güte  man  wol  vemam  das 
►Sereiapellett  nit  amlers  ze  sagen  het;  im  aplali  sprach  tlber  sein  Sünde; 
im  den  segen  gab  vnd  für  eiueu  heiligen  menschen  hielt  vud  für  war 

96  alias  daz  gelaubet  daz  er  im  gesagt  het.  Aber  wer  woer  der  gewe- 
sen der  ' nit  gelanbt  hat  einem  an  dem  tod  pette.  Nach  allen  disen 
vergangen  werten  der  güte  vater  sprach  zu  Serciapellet  mit  der  hilffe 
gotz  ir  i»al(I  ge^nnt  solt  werden,  vnd  ob  eb  sieh  liiget  da/,  got  der 
almechtig  über  ench  gepnte  vnd  euch  zu.  seinen  genaden  näuie;  wer  es 

zu  euer  gefallen  eüerui  leihe  herbergeben  in  vuserni  klostcr  sprach  Sercia- 
pellet herre  ich  begere  nyndert  anderswo  ze  sein  dann  pey  euch;  seyt  ir 
mir  versprochen  hat  ftlr  mich  got  ze  piten  wie  wol  ich  alwegen  be- 
annder  neigung  hau  zu  eflemi  orden  gehabt  Mer  ich  euch  pitte,  als  pald 
ir  ze  hau*;e  komet  /n  lia[-r^]nt  mir  schallet  komen  daz  heilig  sacrament, 

36  daz  ir  des  morgens  auf  dem  altare  huudelt  wie  wol  ich  tseiu  nicht  wirdig 
pin;  doch  das  mit  cUerm  vrlaub  vor  meinem  letsten  eude  gern  eupfahcn 
wölt  dar  nach  die  heiligen  Ölung.  Sitmale  ich  in  diser  weit  als  ein 
«ttnder  gelebt  hau;  doch  daz  ich  »terbe  als  ein  ki'isten  mensch.  I>er 
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heilig  man  zu  ini  sprach  er  daz  gern  thun  \\o\t  vnci  ze  hant  geschehen 
8dlt  TBd  also  geschähe.  Die  zwen  prttder  die  sere  czweyfelten  ?nd 
Borge  hatten  sie  von  Sercfapellet  hetrogenn  würden  seiner  peiebthalhen, 

sich  verporgcn  secztenn  pey  der  kamem  do  Serciapellet  vnd  der  mflnche 
6  mit  einander  ir  rede  vud  gespreehe  lintti  n  j»  yder  rede  wol  vernonien 
hetteu  iu  pev  den  grosse  niüe  was  das  lachen  ze  verhalten  vmb  der  spöt« 
liehen  peicht  willen  des  pösen  menschen;  zik  einander  sprachen  was 
pteen  leichnam  der  ist  das  der  nicht  an  sieht  weder  sein  alter  noch 
swere  kranckheit  noch  forcht  des  tods  den  er  im  so  nahen  sieht  Koch 

10  das  vrteile  gotz  daz  er  nicht  lange  vcrgct  wol  enpfindeii  wirt;  wie  es 
sich  vmb  sein  iiöses  verganges  iebenn  ergcn  wirt  Alle  dise  ding  in  nicht 
pekeren  mfigen  das  er  [5*J  nicht  in  seiner  poüheit  sterben  wölle !  Doch 
Irölich  vnd  on  sorge  waren  dann  wol  vernomen  hattenn  das  geweichte 
im  ae  teyle  ward;  dar  vmb  für  paß  on  soige  seintbalbcn  waren.  Zu 

15  hant  dar  nach  sicli  communiczirt  vnd  die  heylig  Ölung  enpfinge  vnd  vmb 
iii  es  sich  ergerii  ward  als  mit  dem  der  todo  rango  vnd  ein  klein  über 
Vesper  er  verschiede  vnd  starbe  Die  zwen  prüder  Ordnung  gaben  in  er- 
berlich  ze  begraben  palde  nach  den  mfinchen  schikten  nach  ir  gewon* 
beit  des  abencz  ün  vigilge  sangen  ynd  des  morgens  den  leichnam  ze 

so  khrhen  trugen.  Der  heilige  man  sein  peichtoater  vernomen  bat  wie 
Sernapellet  verscheiden  vnd  tode  was,  schnelle  zu  dem  prior  koni  vnd 
schatteil  zu  capitel  leuteu  die  manche  alle  zu  einander  komen  Der  gute 
peichtiger  vnd  heilige  man  fürleget  vnd  sprach,  Nach  dem  vnd  iu  Ser- 
dapellett  peicht  vernomen  hat;  Et  fßr  wäre  vnd  on  czweifcl  ein  heiliger 

SS  man  vor  got  were,  vnd  er  hoifet  got  durch  in  grosse  wunderzeichen 
durch  in  thon  würde,  vnd  duz  man  j^eineu  leichnam  mit  grossen  ercn 
vnd  wirden  eiii>falien  sölt;  dez  der  prior  mit  dem  gauczeu  coiaient 
willig  warn,  vnd  ze  haut  des  [5'^]  abencz  gingen  im  ein  wirdig  vigilg 
■ongen;  dar  nach  des  morgens  alle  in  kon-dkenn  mit  dem  kreucze 

so  Tsd  wirdigem  gcsange  in  ur  kloster  vnd  kh-chen  trugen,  vnd  in  nach- 
Qolgt  alles  Volke  der  gauczeu  stat  von  niaimen  vnd  frawen  groß  vnd 
klein  iunck  vnd  alte.  Der  heylig  man  sein  peichtiger  anff  stunde 
über  in  ze  predigen;  von  erste  sein  grosses  fasten  vnd  heiliges  lebou 
lobet;  nach  dem  von  seinem  reyneu  keuschen  leben  vnd  iunckfrawe- 

SS  schafft  von  seiner  grossen  einfeltikeit  Auch  noch  vil  mcre  anders  daz 
Serdapellet  für  sein  gröste  sttnde  im  mit  weinenden  angen  gepeicht  het 
Nach  dem  sich  gen  dem  voleke  keret  vnd  ^]>i-arli  mit  sdireiender  styme 
O  ii'  verujaledciicu  von  gut,  vm  balle  kleine  vmiUc^c  ding  die  sich  vuder 
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etter  fttsse  wickeln  ir  gut  viid  seiuer  iiebea  müler  flucht;  dariuu  euch 
got  g^ben  ivirt  deo  lone  der  ewigen  pein  Noch  vil  mer  vnd  anders  er 
Yon  dem  pOsen  Serciapellet  saget  sonder  seiner  grossen  trette  vnd  rei- 
nikeit;  vmb  des  willen  alle  menscben  die  pey  dem  gcgenwflrtigen  ampi 

r»  waru;  do  daz  ze  eiid  konien  waz  mit  grossem  getreng  zu  dem  cöi  per 
trangen  im  heiule  liisse  kusteu,  sie  Ii  selig  i>ein  dunciitenu  die  sein  ge- 
wante  an  [5^]  rüren  vnd  gehaben  iiiochten  das  im  alles  vou  seinem  leybe 
gerissen  warde  mb  seiner  heiügkeit  willenn,  vnd  dem  volcke  ze  liebe; 
*  man  in  einen  ganczen  tage  must  also  sten  lassen  da  mit  in  das  Tolcke 

10  vnbegraben  secben,  ynd  im  seine  hende  vnd  Mssc  kttssen,  Dar  nach  pey 
e^'tler  iiarlit  man  in  in  ein  mcrbelstt'in^  Avirdign  grabe  Iet?ot,  vnd  an 
dem  neclisten  tage  dai'nach  vil  tausent  iiechtc  im  züereu  auf  dem  gmbe 
anzOndet  worden,  angepet  als  einen  hciligcnn  man  Sein  name  vnd  hei- 
likeit  in  allem  lande  warde  auGgepreit  tU  menschen  vmb  kranckeit  oder 
•16  ander  betrflbnng  willen  sich  zä  im  gelobten  mit  ieren  wechsen  opfer  zn 
im  walten  viul  genant  was  sant  Ci;ii>(dett,  on  czweifel  meinten  vnd  ge- 
laubteun  got  durch  in  vil  zeichen  thun  würde,  weliclie  peison  sicli  iiu 
diemUtiglich  befülhe  also  habt  ir  veniüin*Mi  wii;  der  Ciapelett  sein  leben 
auf  erden  fftret,  vnd  nach  seinem  tode  also  für  heilig  an  gepett  warde. 

ao  Ich  vrille  des  auch  nicht  langen  noch  nejn  sprechen,  daz  er  vor  got 
nicbt  mOcbt  heilig  and  selig  sein;  wie  wol  sein  leben  als  ir  vemomen 
habt  pöse  was.  Ducl»  siiliehe  reüe  in  seinem  ende  iiiö(  ht  über 
seine  sündü  gehabt  haben,  diis  im  vilK  iehte  got  die  vergeben  bette, 
vnd  in  zik  im  in  sein  ewiges  reiche  aller  freuden  genomeu  het;  daz 

»  möchte  nun  alles  sein,  dann  die  parmhcrctzikeit  gotz  on  ende  ist  Doch 
ich  sein  ser  czweifel  möglicher  vnd  gelcnplieher  ist,  er  in  abgmnde  der 
helle  in  des  teufels  bcnde  veniauim  t  sey  dann  la  dem  liimel  sey  Wer 
es  aber  als  oben  gesprocheu  grosse  ist  die  diemiitikeit  goty,  all  vuser 
in*en  wol  erkente!  doch  all  weg  au  sieht  die  reinikeit  des  hcrczen,  vnd 

ao  vnsers  schlechten  gelanben ,  Daz  wir  einen  seinen  feinde  zu  vnserm  fttr* 
sprechen  zu  im  machen;  £s  stet  dar  anf  das  wir  vnser  pete  von  im  erhört 
werden,  nit  minder  als  durch  pete  eines  heiligen  wir  zii  im  vm  genade 
rflffen.  Also  aueli  wir  mein  aller  liebsten  frawen,  vns  durch  sein  ge- 
nade in  diser  gegenwürtigeu  grausamen  i>estilcnc/  an  das  eudc  zu  ein- 

95  ander  gefOget  habenn  Darum  wir  zu  im  raffen  vnd  schreyen  sQUen;  er 
vns  sein  genade  vnd  parmherczkeit  mitteyle  vns  vusem  gesunt  verleiche 
vnd  nach  dif^era  leben  daz  ewig  leben,  da  mit  lohen  des  namen,  in  dem 
whr  her  komeu  buin,  dem  wii*  viib  iu  vuscrn  [»i'J  noteu  beielhen  slü- 
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len ;  des  wir  on  zweifei  von  im  erijört  werden ,  wo  wir  mit  audaclit  zu.  im 
rüffcn. 

Do  Quu  die  wirdig  geselLschatt  in  Pampliilo  neüe  bistori  genug  des 
pösen  nuuins  der  Ciapeleto  gelacht  vnd  gelobet  hetteo,  der  kttnigin  ge- 
s  fallen  was,  das  Nejpbäe  der  angefangen  materi  nairhiiolget,  die  nitt  min- 
der Ton  czncht  vnd  mfltikeit  geomirett  ^as  als  Yon  tngent  vnd  schOne, 

mit  knrczen  Worten  <5prnch  sie  Avilli^'  weren  ze  tbon  ir  fjcfallpn.  Die  also 
sprach;  Vns  hat  Pampiiilu  in  seinem  sagen  genug  wol  beweist  wie  grosse 
die  parmherczikeit  gotz  ist  Der  vnser  irren  nicht  za  aller  zeit  an  sieht; 
1«  wann  wir  solches  iiren  nicht  Teniemen,  vnd  ze  irren  nicht  Yon  hercsen 
komet;  sonder  on  geferde  geschieht  Nach  dem  auch  ich  euch  in  einer 
meiner  bistori  beweisen  meine,  wie  die  selbig  diemütig  wirdig  miltikeit 
güiz  so  gedultiglicben  leydt  vml  vi  rdregt  die  gi'ossen  übel  vnd  das 
schwere  irren  der  die  da  von  iuselbs  mit  Worten  vnd  werckeu  ires  irren 

r  *  ■ 

»  wäre  gezengnüß  geben. 

Wie  Abraham  vnd  der  lüde  [6*^]  durch  freuntschafil  vnd  rate 
GianoUo  kaufman  von  Parisy,  Wie  wol  er  der  Cristen  herren  pose 
werck  vnd  übel  gesehen  het  zii  einem  gülen  Kristen  warde* 

Mein  aller  liebsten  Irawen  vnd  ancb  ir  inngen  manne.  Nack  dem 
» ich  vemomen  han ;  wie  zn  Parisy  ein  reicher  kanfinan  wonet  der  waz 

luii  naiiiiu  ,^Liiaiii  Uianottu  vuu  (jiigni,  ein  gerechte  aufrichtig  redlich 
kafmaii;  der  selbig  besundcr  gmist  vnd  freuntschatt  zü  einem  reichen 
laden  het  genant  Abraham;  der  auch  ein  gerecht  gut  kaufman  in  sei- 
nem iudischen  gelauben  gehalten  was,  des  gflte  vnd  gerechtikeit  von 

n  Giaaotto  erkant  was  vnd  im  vmb  den  luden  sere  leyt  was  daz  also  eines 
guten  gerecliten  man  sele  solt  verdampt  sein,  gelaubens  halben  sölte  zÄ 
der  ewi>i«'nii  i»ein  komen;  VÄm  tags  sich  zii  im  fftget  in  f'reuiiilieh  pate 
daz  er  den  iudischen  gelauben  iiesse  vnd  kristcnlicbeuu  gelauben  an  sich 
nem,  den  er  heilig,  gut,  vnd  stäcz  meren  seche;  wo  er  seinen  indischen 

M  gekinben  widersins  mit  stätem  abnemen  vernem.  Der  g&t  lüde  Gianotto 
antwflrt  vnd  spräche.  Er  keinenn  andern  [6'']  geUiuben  weder  heilig 
noch  ^M  TCcht  vernemc  dann  alleinc  dern  iihlischen,  in  dem  er  geporn 
were  v  nd  dar  inne  meinet  ze  sterben  noch  keinerley  gesein  möchte  das 
in  dar  ab  precht,  Gianotto  vmb  des  laden  herter  wort  willen  nicht  abe 

u  lieG,  vnnd  nach  -  etlichem  vergangen  tage  skh  mit  zflchtigen  wortenn 
wider  an  in  machet  mit  im  nach  der  kauflente  gewonhet  begonde  in  dem 
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gelanben  z&  disptitiren  wie  der  kristlicbc  gelanbe  pesser  dann  der 
indisrli  wri'c.  viul  wio  wol  der  lüde  in  seineiii  gclaiilicn  vnd  iudisclien 
gesecze  Ein  groU  mcister  vnd  raby  was;  Doch  durumb  Uiauotto  wort 
nicht  Terscblage  sunder  ee  nach  gäbe;  ob  dez  die  grosse  frentschaft 
6  vrsacb  was  oder  ob  der  beylig  ge^ste  in  dem  kanfman  ^nd  auf  seiner 
Zungen  würcket  ir  mir  niclit  wissen!;  Dann  eines  ist  mir  lamt  das  Gia- 
notten  wort  den  al&o  erweicliten  dns  er  <\o  on  iiiasse  gern  höret;  Doch 
alle  weg  feste  vnd  starck  in  seinem  gelaubenn  stunde  sich  in  keinen 
wege  wohe  bekeren  lassen,  rnd  ye  fester  er  in  seiner  meinong  stände 

la  je  fester  im  Gianotto  zu  seczet  vnd  minder  ab  Hesse,  das  er  also  lang 
treibe  das  sich  der  lüde  (i]HM[0'*]wiuden  lie-sse  vnd  zu  Gianotto  sprach; 
Ich  siehe  wol  das  es  dein  wille  ist,  das  ich  ein  Kriste  werde;  Nun  pin 
ich  bereyt  ze  thon  dein  gefaUenn.  Aber  ich  will  vor  gen  Korne  den  pabst 
ze  sechenn,  den  du  sprichst  er  euer  got  hie  aof  erden »  vnd  got  des  hem 

15  vicari  sey;  ze  vememen  sein  vnd  setner  prelaten  gute  Sitten;  Des  selben 
gcleichcn  seiner  prtlder  cai  «lüiale;  mag  ich  pey  in  verneinen  daz  der 
khstenUch  geiaub  pesser  daim  der  indisch  sey  nach  dem  du  mir  hast 
ze  versten  geben,  so  will  ich  gern  thon  als  ich  vor  gesprochen  han  ein 
Kriste  ze  wemn,  wo  ich  aber  nicht  finde  als  dn  gesprochenn  hast  so  be- 

so  leybe  ich  sten  ein  Inde  als  ich  pin.  Do  Gianotto  des  luden  rede  vnd 
meinung  vername.  ser  übel  ze  mute  zu  im  selbes  schut  igent  sjjrach ,  Ich 
Iiab  müe  \Tid  arbeit  verloren  die  ich  meinet  so  wol  angelegt  hat,  Ich 
hoffet  ich  het  den  bekert  So  pin  ich  ferrer  doch  von  dann  ye;  dann 

"  komet  er  gen  Rom  vnd  sieht  das  boffertig  pöse  lebenn  der  corteson  ynd 

25  der  gestlichen  ordnunge;  Nicht  das  er  sich  von  luden  zu  Kristeu  mache 
Sunder  wer  er  ein  Krist  on  czweiflfel  er  zu  einem  ludenn  wurde.  Nach 
solchem  bedenken  [10*^1  sich  gen  dem  luden  keret  vud  zu  im  sprach; 
Abraham  gäter  freand  wes  wilt  du  dich  zeichen  dir  dise  mtte  zeiiemen; 
vnd  in  also  grosse  speise  ynd  sorge  zekomen  als  dir  zfi  sten  wirt  gen 

30  Rome  ze  ziehen;  An  das  daz  e^  einem  erbern  man  als  du  pist  über  mere 
vnd  über  laut  sere  besorglich  ist ;  meiubtu  nicht  iiie  zetinden  der  dir  die 
tauff  gebe;  du  zweifelst  vüleicht  an  dem  gelauben?  wo  sein  grösser  lerer 
vnd  meister  der  heiligen  geschrillt  dann  bie  zu  Parisy  do  man  dich  des 
dn  zweyfel  hast  roer  dann  anders  wo  vnterrichten  mage,  vnd  dich  dines 

85  irren  klar  machen  Darunib  ich  dein  ro/nfart  (Iber  vnd  on  nottoft 
schacze,  bedencke  das  die  geistlichen  prelaten  nicht  ze  Rome  sein  dann 
als  dn  sie  bie  gesehen  hast,  vnd  noch  so  vil  pesser  als  sie  dem  beiügen 
vater  dem  pabst  nechner  sein.  Daramb  YOlge  mir  vnd  memem  rate  ynd 
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behalte  die  mfle  zu  ander  zeyi^  etliche  geuade  zu  erwerbcnn  Des  kh  dir 
villeiclit  gesiUsi'liaft  tiiii  würde,  dem  der  lüde  antwürt  viid  sprach; 
Oianot  ich  enz weyfei  gelaube  im  sey  als  da  sagest;  doch  mach  wir  aoß 
tansent  Worten  ein  rede  Ynd  wort;  ich  pin  gancz  gescbiket  wiltn  anders 
das  ich  thne  [10^]  des  dn  mich  gepeten  liast  gen  Rome  xe  ziehen  die  hei* 
Ilgen  stat  ze  besechen  anders  ich  tSe  ir  keines  des  du  an  mich  begert 
hast.  Do  (liaiiütt  de?  luden  meiiiung  vnd  willen  vemam  zu  im  sprach  so 
zeuche  in  demmameu  gotz  got  gebe  dir  gelücke  vud  heile;  wol  gedachte 
k6me  er  gen  Rome  vnd  seche  den  römischen  hoff  mit  seiner  grossen  hof- 

1«  lart  er  kein  Kriste  nimer  wSrde,  da  mit  seine  wort  endet,  vnd  der  lade 
so  er  peldest  mochte  anf  ze  roße  sasse  gen  Rome  re}te;  Do  er  von  den 
andern  luden  mit  grosen  eren  enpfaiigeu  wurde,  du  er  etlich  zeit  sein 
wuuuuge  het;  nieniant  sein  gescheffte  ze  wissen  thet,  do  er  gar  wol  vnd 
eben  des  pabst  der  cardinä),  pischoff  vnd  aller  prelaten  weise,  sitten  ge- 

IS  perde  gesechen  vnd  nach  aller  nottorilt  vemomen  het  vnder  den  allen 
er  eines  weisen  manne«  war  nam;  sft  dem  er  sein  gemOte  keret  vnd  sein 
grosse  kuntschaft  nam,  der  lüde  des  dn  in  begeil  ze  wissenn  ornlich 
vnterricht.  Do  er  sach,  greiffe,  vnd  lande  von  den  höchsten  grösten  vud 
kleinsten  gemeiniglichen  alle  in  vnzucht  offeniichen  in  aller  vnkeusche 

M  erphnt  lagen;  nicht  allein  in  natOrlichen  Sachen  snnder  in  vn[10<']natar- 
üchen  sttnten  vnd  daz  on  alle  masse  vnd  zaumnnge  ir  selbes,  vnd  das  in 
ma5  das  de  macht  der  VBzüchtigen  frawen  vnd  manne  mer  genade  vnd 
alle  grosse  dinge  ze  impetriren  vermochten.  Dann  der  guten  vei  inugen 
was;  der  on  zweifei  wenig  waz,  Vber  daz  grosser  saufier  vnd  füUer  mer  - 

n  dem  panch  ze  liebe  dann  got  lebten  den  vnnemOnftigen  tieren  geleiche. 
Mer  ftrpas  er  wäre  nam  ir  grossen  flberflflssigen  geitikeit  Nicht  alleine 
das  menschlich  pldte,  snnder  die  götlichen  vnd  heiligen  wie  die  gesein 
möchten  es  were  heiligtum,  1k m  ti(  ia  oder  sacrificia;  die  offeniichen  vmb 
pelt  verkauffen  vnd  hingehen  saclie  wer  am  meisten  darum  dabe,  mer 

30  grosser  kauffleut  vnd  vnterkäufel  dann  zu  Venedig  vnd  Parisy  tuchver- 
kaoffer  sein.  Also  gemeiniglich  mit  der  heiligen  gut  vmb  gen  sMiselbes 
ttit  sampt  den  andern  mit  urem  Qbel  tnn  in  ab  gmnt  der  helle  versenken. 
Aller  diser  gesehener  dinge,  der  lade  der  ein  züchtig,  messig  weise  man 
was,  gi'os>en  vngefallen  het:    vnd  wul  dauehte  er  sein  ein  genügen  ge- 

li  Sechen  hei,  auit»asse  wider  heime  gen  Parisy  reyte.  Do  Uianotto  vernam 
das  sein  In[10<^lde  von  Rom  wider  komen  waz  klein  hoflhaag  seiner  an- 
gelangen  materi  bette;  doch  pald  z&  im  kam  grosse  frende  fast  einer 
dm  anderen  machet.  Nach  dem  in  Gianotio  fragt  wes  in  des  beiUgen 
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Vaters  des  pabst  seiner  cardinale  vnd  pischoff  detlchte  Dem  der  lade 
palde  antwfirt  vnd  sprach ;   Liehet  GianoUo  mich  bedanket  nicbtz  gutz 

weder  irer  wort  noch  werko  got  geh  in  iren  \ime  als  vil  ir  ist.  vnd  sage 
dir  in  der  warheit  do  ibt  weder  andui  Iit  noch  heiligkeit  kcinn  gut  werck 

6  noch  zQcbtig  leben  wol  vnkeascb,  geitikeit,  fral^heit  dp  pey  alle  vmaes^ 
sige  fOUerey,  neyde  haß  vnd  hoffart  D&s  sein  die  dinge  die  idi  in  efler 
kort  sft  Rome  sichperlich  gesechen  han  vnnd  for  wäre  nicht  ergers  het 
Sechen  mUgen,  keinerley  nye  anders  such  dann  tettflisclie  vnd  vnj^^ütliche 
dinge;    Aucii  eüer  heiliger  vater  der  pabst  hollicheni  nachvolget,  Dar 

10  vinb  alle  andere  als  er  wol  thun  mochten,  vnd  nacli  allem  meinem  be- 
dnncken  mir  nicht  anders  erscheint  dann  wie  sie  mit  ganczem  vleisse 
snchen  den  cristenlichen  gelauben  zu  der  erden  zewerffen;  wo  sie  des 
beschirmer  vnd  merer  sein  Sölten  Doch  wol  erkenne  das  sie  [11*]  suchen 
treu  nicht  gcsclioheii  so!  Siinder  nier  dann  ye  kribtenlicher  gelaube  sich 

lö  nicreu  vnd  stercken  j>ü1;  Darum  für  war  gelaube  got  der  vater  sun  vnd 
heiliger  geiste  kristenlichen  gelauben  ein  grantfeste  vnd  aoffhalter  sein, 
vmb  des  willen  wo  ich  piß  in  meinem  gelauben  herte  gestandenn  pia 
vnd  mich  zfi  knstenlichem  gelauben  han  keren  w6Uen,  Nnn  ich  dir 
gaiu  z  ZU  sag  ein  Kriste  vnd  nicht  mer  ein  lüde  ze  sein,  dar  umb  gee  wir 

so  palde.  da  mit  ich  mit  der  heigcn  tauffe  versechen  werde  vnd  kristen- 
lichen gekiuben  eupfahe.  Gianotto  der  in  keinem  des  von  dem  ludea 
warten  was,  aller  frOlich  vnd  wol  ze  mute  mer  dann  man  auf  erden  palde 
mit  im  zu  vnser  frawen  von  Parisy  ginge,  der  priesterschaft  begert,  daz 
sie  Abraham  die  heiligen  tauffe  geben;  daz  sie  willig  vnd  gern  theten, 

85  vnd  Gianotto  mit  vil  andern  hern  vnd  purgeni  Abraham  tauften  vnd  auli 
der  heiligen  taufe  hüben,  viid  mit  namen  Johannes  nenteu,  Also  ^olko* 
menlichen  den  heiligen  kristenlichen  gelauben  enpfing  Des  er  in  kleiner 
zeit  mer  dann  Gianotto  kantschaft  het.  Nach  dem  lange  zeit  mit  frefi- 
den  In  heiligem  giütem  leben  sein  [11'']  eben  endet 

^       Wie  ein  lade  genant  Melchisedech  mit  einer  natürlichen  histoH 

vnd  neuen  fabel  grosser  sorge  vnd  angste  entging  die  im  von  künge 
Soldan  bereyl  ms, 

Do  der  du  iiuitigen  frawenn  Neyphilc  nefte  histori  die  ere  vnd  daz 
lobe  enpfangen  het  gcschwigeu  was,  vnd  nach  dem  als  die  kUnigiu  ge^ 
35  lallen  waz,  Pbik>mena  die  driten  histori  deß  ersten  tags  an  hübe  vnd. 
spnch.  Ir  aOer  tiebaten  firawen,  die  zOchtig  gesagt  histori  frawe  Keyphilei» 
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Auch  mir  ein  zweyfelde  vnd  geschehene  materi  in  mein  gedanckenn 
pracht  hat,  Die  auch  einem  weisen  inden  zfii  stunde.  Dar  vmb  mein  aller 
liebste  frawe  vnd  küuigin  ir  stilt  wissemi  zu  geleicher  weise,  als  vnser 
pöses  gewissen  zü  manch  malen  den  man  von  seiigem  stant  nimet  vnd  in 

&  grosse  annnte  seczt.  Also  anch  die  guten  yernOnfftigen  sinne  den  weisen 
man  aaß  grosser  sorge  vnd  angste  pringen  In  f^ie  Sicherung  vnd  roe 
seczen,  Vnd  das  die  torheit  vnd  eyfeltigfceit  Manchen  anß  gätem  wesen 
[11*]  zft  argem  pracht  hat  Iczund  nicht  nott  thut  das  ze  peweisen,  dann 
teglich  wir  des  peyspil  secheii,  vud  das  die  vernttnftigeii  sinne  aller 

10  freude  vrsache  sein;  ii*  in  einer  meiner  kurczen  histori  vernemen  stllt. 
Dar  vmb  ir  wissen  sOlt  wie  kUnig  Soldan  von  Babiloni  nicht  allein  vmb 
semes  grossen  weistum  willenn  Babiloni  Soldan  gemachet  ward  Sun- 
der anch  mii  seinem  grossen  weistum  grosse  streite  wider  beiden  vnd 
Kristen  gewan;  Doch  sich  zu  der  ztite  iu  grossen  kriegen  vnd  nöten 

15  fände,  als  der  da  den  inerern  teile  seiner  schecz  verkiieget  hette,  vnd 
zu  der  zeit  einer  grossen  summe  geltes  nottorftig  was ,  nicht  weste  wo 
die  so  palde  ze  nemen;  vnd  nach  langem  l>edencken  im  Melchisedech 
der  lüde  ze  gedäncke  kam,  der  gar  ein  reiche  buehrer  vnd  z&  Alles- 
sandria  gesessen  was ,  den  er  meinet  er  im  mit  Iglicher  grossen  summe 

20  gi'ltz  dieiieii  möchte  wo  er  wölte,  Aber  er  in  on  mase  geytig  erkante; 
darumb  besorget  er  im  von  gutem  willen  nicht  mit  solcher  grosser 
summe  gelt  ze  liebe  würde,  Vnd  wie  woi  in  große  not  zwang  doch  dar- 
umb  in  nicht  ndten  wolte,  vnd  da  mit  im  der  Iu[l  l'^Jde  dienet,  oder  guter 
vrsache  halben  dienen  mflste.  In  vngeferbten  werten  versuchen  besante 

S5  vnd  für  sich  komen  schule,  zttchtiglich  enpfienge,  zä  im  nider  seczet  vnd 
sprach  Melchisedech;  Erber  guter  man  ich  hau  \  ciiiomen  wie  du  m  güt- 
lichen gescheften  ein  weise  vnd  wissen  man  seyest;  dar  vmb  icli  gern 
von  dir  versten  wölte  weliches  von  den  dreien  geseczen  des  luden,  bei- 
den vnd  Cristen  du  für  das  pest  vnd  warhaftigest  gelaubest  Der  g&te 

80  lüde  der  on  zweifei  ein  flirsiditig  man  was,  im  wol  gedachte  der  Soldan 
anders  dan  ds^  ze  wissenn  von  im  haben  wölt,  vnd  das  allein  ob  er  mit 
im  in  vjK  inigkeit  komen  möchte  thäte;  Im  gedacht  lobet  er  im  der 
di'eüer  geseeze  eines  für  das  ander,  daz  villeicht  der  Soldan  an  dem 
selben  nitt  ein  genfigen  het;  Dar  vmb  im  gedachte  er  antwUrt  geben 

s6  mflst  do  durch  er  weder  verdacht  noch  in  seinen  werten  möcfat  gefangen 
wem,  allen  dreien  geseczen  ein  genügen  tun  mflste  pald  sein  weise  sinne 
gespiczet  het  Dem  Soldan  antwürt  vnd  sprach  Genediger  berre  efler  Air- 
gelegte materi  ist  schöne  vnd  aller  eren  wirdig  vnd  do  mit  ich  eüem 
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fragen  U^*l  "^^^^  mciuuug  müg  zii  vcrsten  gebeun,  vor  ich  euch  ein 
kleine  histori  sagen,  vnd  was  sich  dar  inne  erging,  erzelen  muse,  dar  vmb 
Temempt  Es  sey  dann  sache  das  ich  irre  so  hiase  ich  mich  ye  hedonc- 
kcn  wie  icli  offte  habe  sagen  hOren,  Wie  ein  mechüg  reiche  man  was, 

6  dor  solhiyi"  vHikr  alloin  seinen  reiclitiiino  vnd  schacze  ein  sclum  kleinot 
het  da»  er  ob  allen  andern  kleiuüttcu  lieb  liet;  Das  waj^  ein  edel  schöne 
guldin  rincke,  den  er  Tmb  seiner  grossen  schOne  Tnd  tugeut  wUlen  eren 
meinet  das  er  nynter  mere  aoß  seinem  gescblechte  kern;  des  er  sein  or- 
nnng  also  gäbe;  das  alweg  pei  seinem  eltsten  svn  der  ringe* beleihen 

10  solle,  vud  dns  vor  den  andern  sölt  erbe  sein,  vnd  alweg  vinl)  dt^  rinpes 
willen  von  den  andern  soll  gecit  sein.  Also  lang  zeit  der  liage  iu  dem 
geschlechte  von  einem  z&  dem  andern  geerbet  ward,  alle  des  erstenn 
Ordnung  hielten  Nun  sich  begäbe  das  der  ringe  einem  z&  banden  kam 
der  het  drey  sfln  alle  gerad  vnd  schdne  irem  vater  geletche;  vmb  des 

15  willen  der  vater  sie  alle  drey  in  geleicber  liebe  lieb  bette,  Nnn  die  guten 
iungen  seine  sUn,  de«?  ringes  tugent  vnd  \vir[  1  2'  [ilikeit  alle  wesErii.  Ig- 
lieber  begirig  was  den  zehaben;  damit  er  mer  dann  die  andern  von  den 
seinen  geert  wOrde  Vmb  des  willen  iglicher  besnnder  den  vater  vmb  den 
ringe  pat,  wen  got  ttber  in  gepflte  vnd  z&  seinen  genaden  nem  im  vor 

td  den  andern  den  ringe  widerfaren  Hesse.  Der  gftte  alte  weise  vater,  der 
sein«  !i  dreien  sün  geleiche  liebe  tmpr,  nieht  wol  gewissen  niocht  wel- 
liclieni  er  den  ring  geben  vnd  lassen  solle,  vnd  dem  iglichem  besonder  in 
geheim  versprach;  allen  dreyen  nach  langem  bedencken  meinet  ein  ge- 
ttttg  t&n,  vnd  verpqrgen  an  yemant  wissen  sfi  eines  goltschmide  ginge  ' 

SS  vnd  swen  ander  ringe  dem  ersten  fieleieh  machen  liesse;  IKe  der  meister 
dem  gemachten  seinem  rini^  also  ^^cleieh  machet,  daz  er  selbes  do  man 
5^y  zii  einander  leget  einen  von  dem  anderen  nii'ht  erkennen  mochte ;  nitt 
mer  gewissen  mocht  welches  der  erste  oder  der  ander,  oder  dritte  gesein 
mochte,  also  natürlich  gute  die  zwen  ringe  dem  dritten  ringe  geleiche 

so  warn.  Do  nnn  der  gute  alte  man  kranck  ward  vnd  villeicht  wol  erkante 
seines  lebens  nicht  mer  were.  Iglichen  sun  besnnder  vnnd  vor  den 
fl2®]  andern  veriioi^M  n  zii  im  riifi'et  also  iglichem  einen  ring  gab;  Dez 
iglicher  nach  seines  vater  tode  meinet  erster  vnd  wirdigister  erbe  ze 
sein  semen  ringe  fürpracht,  sein  gezengnOß  gäbe  wie  er  der  erst  vnd  der 

s&  Wirdigest  pUlichen  vnd  mit  recht  sein  sölte.  Sölliche  sach  für  erber  per- 
son  prachte,  vnd  geschoben  ward  zft  erkennen  wellicher  der  recht  erbe 
sein  solle.  Do  t,ui(U  mau  daz  die  drey  ringe  alle  ein  ander  also  jreleieh 
waien  das  mau  des  rechten  vnd  des  ersten  linge  nicht  erkennen  mocht 
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Vmb  des  wüleo  welicher  der  recht«  ringe  vnd  erbe  sein  sdlte  hangeii 
beleihe,  vnd  mit  der  warbeit  iqrenuuit  dar  Aber  sein  Yrteyl  sprechen  wölt 
Also  mag  ich  edeler  herre  etler  fürgelegten  materi  sprechen  Der  dreyer 

gesecz  halben  die  den  dreyen  geschlechten  von  got  gegeben  ^\u^(kMl  Dez 
5  iglich  ge^chiechte  das  sein  für  das  peste  vnd  gerechtest  helt  vnd  gelanbL 
Aber  welches  vnter  den  dreyen  daz  gerechtest  sey  bangen  als  der  ring 
belejbt  Bann  aUeine  das  got  vissent  ist.  Do  der  Soldan  des  Inden 
weißheit  vemomen  het  Da  pey  er  kante,  das  er  sich  anß  dem  lacae 
dar  inne  er  in  meinet  hette,  also  züchtiglich  [12*^]  hette  losen  nittgen. 
10  Dar  anü  der  Soldan  nicht  minder  gefallen  het  als  hette  er  in,  in  dem 
genchten  lacze  gefangen  Nach  dem  der  Soldan  im  alle  seine  note  Offneti 
vnd  was  er  mit  im  in  willen  bet  2e  t&n  im  zfi  wissen  tbet,  wo  er  sich 
also  zflcbtigUcb  von  im  nicht  bette  reden  knnnen;  der  Ind  den  bern  also 
gümi)fnich  sähe  nicht  gelassen  niocht  aller  der  sunmie  geltz  der  er  not- 
1^  torft  was.  der  er  im  williglihenn  zu  liebe  ward ,  Dar  vmb  im  der  Soldan 
ein  genttgen  thet  über  das  in  wirdiglichen  begäbet,  vnd  für  seinen  be- 
snndern  gftten  frennl  bin  für  ateeit  hielt 

Wie  ein  lang  roüncb  in  sönd  feil,  wirdig  grosser  pein;  der  sei- 
nem abte  auch  solche  sünd  probirt  vnd  in  dar  ein  ffiret,  Also  sich 
»  selbes  sölcher  bereyter  pein  frey  vnd  ledig  macht 

Die  züchtige  frawe  Philomena  tres  sagen  geschwigenn  ist,  Daz  Dia- 
nen der  neben  fr  sasse  vemomen  bett  wol  erkante  was  nenes  sesagen  an 

im  were,  vngepiten  der  kmugin  gepote  an  hübe  vnd  sprach.  Meine  aller 
liebsten  irawen  pin  i<;h  icht  betro[13'*Jgen  oder  han  ich  recht  vernomen 

»  So  sey  wir  her  Icomen  mit  nüen  uistori  se  sagen  vns  &eude  ze  geben, 
vndiglichem  möglich  sey,  nach  dem  vnser  kflaigm  gepoten  bat,  se  sagen 
was  im  liebet,  nür  vns  frende  da  von  bekome.  Lr  habet  vemomen,  wie 
durch  CJianoto  guttn  rate  Abraham  sein  sele  heyle  machet  vnd  zu  einem 
Krisun  warde,  vnd  wie  Melchisedecii  der  lüde  durch  sein  sinne  vnd 

M  weistum  sich  selbes  vnd  seinen  reichtnm  vor  künig  Soldan  pewaret,  so 
ist  mein  meinnng  In  emer  knrcsen  bistori  encb  se  sagen  wie  ein  innger 
manch  durch  seine  gesciidde  list  groesenn  vnglndce  entginge  Es  was  m 
Lunisana  der  alten  stai  die  nicht  ferr  von  hinn  ist  ein  mttnchs  kloster, 
vor  zeitenn  mit  mer  heiligen  münchen  beseczt  dann  nun  ist  In  flem 

»d  vuder  andern  iungen  münchen  ein  iung  münch  was,  dem  in  seinem  hei- 
ligen leben  das  fasten  nicht  schedlicb  gewesen  was  Der  zä  seinem  geiück 
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oder  TÜleicht  ynglücke  eines  tages  Zn  mittag  zeit  do  »He  andre  mUncli 

schUeffen,  er  vmb  sein  Idoster  spaciren  ginge ;  Das  gar  an  einem  eynigen 
ende  was"  In  sollichem  sein  geen  im  ein  iunges  meydlein  zu  [IH^J  ge- 
siebte loun  genug  senberlich,  Die  eines  ))auei-en  von  der  gegeut  tochter 
b  was,  vnd  grasen  in  dem  anger  pey  dem  kloster  ginge;  Die  der  gftte 
innge  mfincli  so  palde  nicht  ersehen  mochte  Das  er  nitt  Yon  grosser  hiesi- 
ger fleißlicher  begirde  an  gespnmgen  wfirde;  Des  er  sich  palde  zn  ire 
nSehnet,  mit  dem  guten  meidtein  zS  rede  kam  ein  wort  daz  ander  praeht, 
vnd  nacli  langem  reden  mit  einander  eins  wurden,  vund  sie  mit  im  in 

so  sein  zellen  ginge  dez  uyemant  war  genomen  bet,  do  peyde  der  süssen 
hebe  mit  einander  spilten,  und  daz  viUeicht  mer  dann  sie  getnn  haben 
sOltenn  theten  In  dem  der  abte  des  Idosters  von  dem  schUiffe  anf  gestan- 
den was,  Tnd  in  stiUe  in  dem  scUaffehauft  aulF  ynd  abe  spaciren  ginge, 
vnd  do  er  für  des  iungen  müiiches  zellen  kam  der  daz  schöne  meidlein 

16  pey  im  hette;  ir  schimpfen  vnd  scherczen  in  dem  zellein  gar  wol  ver- 
nanior  vnd  do  mit  er  eygentiicber  vemem  wer  pey  dem  mUucbe  were, 
sich  zu  der  türe  der  kamem  nachnet,  vnd  die  weybes  stimme  dar  inne 
vemam,  z&  haut  aller  willen  hette  in  machen  anf  tfin  ze  besechen  wer 
daz  Weyhes  pflde  gesein  möchte  die  so  be[l3^]herezent  were  In  sein 

20  kloster  on  sein  vrlaub  ze  komen ;  doch  nach  bingem  bedencken  wider  in 
sein  kamem  ginge  zii  warten  wenn  der  iung  münch  seinen  kirchtag  auß 
gemacht  hei ,  vnd  wie  wol  der  mttncb  mit  dem  iungen  meidleiu  grosse 
freude  het,  Doch  in  eins  czwey  bedancht,  wie  er  tot  seiner  zellen  was 
gen  höret,  palde  auf  fore  vnd  an  ein  klnnsen  der  tOre  fieff,  vnd  den  abt  > 
.  25  an  der  kamertflr  sten  ynd  losen  sach,  im  wol  gedachte  er  alle  sach  8^ 
vernomen  hal)en,  wie  er  das  meidlein  pey  im  in  der  kamern  hette,  In 
grossen  sorgen  vnd  angsten  was  nicht  weste  wes  er  sich  halten  solt,  mit 
eren  vnd  on  schände  auß  disen  vnzüchtigen  Sachen  ze  komen;  Bami  ou 
zweiffei  grosser  pein  warten  waa  on  massen  traurig,  gar  mancherley  im 

so  gedencken  warde,  wie  er  doch  sein  heyle  finden  möcht;  vnd  in  söUichem 
seinen  gedenken  im  ein  neOe  syn  ynd  listikeit  ein  fiele,  ynd  wie  er  im  die 
gedachte,  also  es  im  erginge,  vnd  uun  wol  sich  bedünckiu  liesse  wie  er 
pei  dem  iungen  meidlein  ein  genügen  gewesen  were,  zu  ir  s])rach  liebe 
lasse  dich  nirlit  belangen.  Ich  wille  gen  sechen  wie  du  wider  bin  aub 

SS  dem  klo[13<^]ster  komest,  vnd  von  niemant  gesehen  werest;  danunb  ste 
ein  klein  alleine  piß  ich  wider  zä  dir  kom,  Also  von  ir  schiede  vnd  z& 
dem  abte  in  sein  gemach  ginge  vnd  antwttrt  im  dem  schlttssel  seiner 
karacru  als  dann  ir  gewonhcit  was  vnd  alle  andre  münch  tlicLtu  Wimu 
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sie  auß  dem  kloster  gingen,  mit  fröücliem  angesictit  zü  dem  abte  sprach? 
herre  ich  mdchte  nit  auf  disen  yei^gaiigen  morgen  das  holcze  das  ich 
-  bette  abe  sbihen  t&n  prengeiu  Danimb  will  ich  mit  eflerm  vrlaub  iezund 

gen  vnd  das  prongen  maciien  das  da  übe  geslagen  ist;  Der  ;iht  >H  h  dm 
5  niüuches  f  roiiHk'  iiame,  im  wol  gedacht  do  er  an  der  karaertürc  auÜer- 
halbe  stünd  sein  üicht  solte  war  genomen  haben  des  schlfissels  froe  was 
den  zu  im  nam  wol  gedacht  daa  weib  nodi  in  des  mtlauihes  zelle  sein 
sölte,  dem  manch  mrlanb  gäbe  ze  gen  wo  er  zä  schaffen  bet.  Do  onn  der 
iong  mflnoh  von  im  gangen  was  Der  abte  an  hnbe  ze  bedencken  wie  er 

10  die  Sache  handeln  sölt  ob  er  die  kamcrn  gogonwiii  tig  eins  ganczen  co- 
ueiit  aufi'  tüa  solle  da  mit  einem  igUchen  dcz  iungen  mtlnchs  stinde  wis- 
sent  wüi'de,  vnd  er  wider  in  nicht  sprechen  möcht  [14*^]  Im  geschehe 
vnrecht,  vnd  gewalt,  oder  ob  er  selbes  aileine  sich  der  sacfae  vnter« 
richten  sölte.  Doch  nach  langem  bedencken  vmb  nmider  schände  vnd  des 

15  pesten  willen  mit  im  selbes  ze  rate  warde  aUeine  in  der  kamem  ze  gen, 
vnd  von  ir  von  erste  erfareu  wölt  wie  sich  solche  saclie  begeben  Siette, 
auch  im  nier  gedachte  es  möchte  villeiclit  sülliehes  mans  tochtei-  oder 
weybe  sein  Das  ich  ir  in  keinem  wege  bette  solche  schände  vergünnen 
wöUen  Damm  in  pesser  deOchte  vor  ze  besechen  wer  sy  doch  gesein 

«0  möchte,  nach  dem  t&n  was  in  gut  deuchte  mit  grosser  stille  zu  des 
mflncbs  zellen  ginge ;  die  auf  thet  darein  ginge  vnd  palde  zu  sperret. 
Do  das  iungc  moydlein  den  abte  komcn  sach,  scbani  vnd  forcht  halben 
an  hübe  zeweiuen.  Der  abt  des  sclionen  wejdiein  palde  war  genomen " 
het,  vnd  wie  wol  er  ein  alte  schwere  man  was;  Doch  darum  im  nicht 

s5  minder  als  seinem  iungen  mttnche  geschache;  In  fleischliche  begirde  zä 
haut  enczflndet.,  zu  im  selbes  sprach?  war  vmb  nyme  ich  mir  nicht  mit 
disem  iungen  mejdlein  ein  kleine  freude ,  seytmal  ich  es  nach 'nie  in  ein 
[14  ]  willen  gehaben  mag.  Dann  sy  ist  iunck  schöne  vnd  lieplich  \  nd 
n}'emant  ist  kunt  daz  ich  hie  pey  ir  pin,  Ich  weiß  nit(  warum  ich  es 

so  lasse,  wer  wirt  sein  inne,  so  ist  vnwissende  sfinde  halbe  vergeben;  Daim 
villeicht  mir  ein  sölicbes  gelflcke  nimer  mer  zh  banden  komet  Ich  lasse 
mich  bednncken  es  kome  von  mere  sinne  daz  z&  der  zeit  zenemen  wen 
es  got  geyt.  Nach  solchem  bedencken  aller  von  seiner  ei*sten  raeinung 
abe  stunde ,  vmb  des  willen  er  dar  komenn  was ,  sich  zu  dem  iungen 

3^  meidlein  nachuet  i)ey  seiner  hant  nam  tröstet  vud  pate  das  sie  von  irem 
weinen  Hesse,  on  alle  sorge  were  ir  solt  nicht  args  zu  sten,  nür  Irölich 
were.  Nach  dem  ir  seinen  wiUen  endecket  fireuntlich  vud  lieplich  pat  sie 
im  2a  seinem  willen  gehoi'sam  were,  Das  gute  iiuige  meidlein  dem  das 
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Btae  holcz  vor  wol  geschmecket  bette,  dapey  weder  von  eysen  noch 
diamante  vmz ,  genug  pald  z&  des  abte  willen  sich  erbeicben  Uesse  md 

zu  seinem  willenn  geschicket  waz ,  der  sie  zu  mer  malen  e  er  auf  des 
münches  petlein  steyge  halset  ynd  kflsset,  viul  auch  villeKli  >i'm  alte 
5  schwere  wirdikeit  an  sähe  [14*^]  vnd  des  meydlein  weiche  alter  vmb  sei- 
ner schwemng  willen  vnd  da  mit  dem  meydlein  nicht  ze  wee  geschehe; 
Er  ir  nicht  anf  ir  weiches  leiblein  steyge,  snnder  sy  anf  den  seinen  stei- 
gen thet,  Also  gilt  zeit  bciu  freiule  vnnd  lust  mit  ir  lictte;  In  dem  der 
iong  mtlnch  der  au  verporgem  eudc  iu  dem  schlaffhaul^  gewesen  was ; 

10  dem  abt  het  ze  versteen  geben  wie  er  ze  holcze  ginge ,  fOr  sein  zollen 
kam,  durch  ein  löcblein  z&  der  kamem  tflre  ein  sache,  vnd  alles  das  der 
abte  mit  dem  schönen  meydlein  beginge  ersache,  vnd  gar  eben  wamam 
Do  er  aller  sache  ein  gilt  nottorft  gesechen  liet,  w  ulrv  an  sein  vorporf^Pii 
ende  ging;  vnd  der  güt  abte  seinem  vnkeuschem  willcim  aucii  eiu  geuü- 

16  gen  mit  dem  inngen  meydlein  getan  hett  von  ir  ginge  die  zellean  wol 
versperte  vnd  in  die  seinenn  ginge.  Nicht  hing  dar  nach  do  er  vemam 
das  der  imige  mtlneh  ze  hanße  was  im  für  sich  rflffet  den  er  on  ezwdfel 
straffen  mciiipt  viid  in  gefeiikiiilß  legen,  vnd  daz  alleiue  dar  vmb;  damit 
er  den  gewumieii  raub  allein  besiezen  vnd  zu  seinem  willen  haben  möcht 
•  so  vnd  do  der  gäte  mflnch  für  in  kam  [14<^J  mit  herten  werten  in  begonde 
ze  straiFen  vnd  in  gefencknO0  fttren  wolt;  Der  Inng  im  antwttrt  vnd 
sprach?  Heire  ob  ich  eüern  willen  nicht  getiin  hab  das  last  euch  nicht 
fremde  duneken  «lann  ich  pin  bo  lange  in  sand  Benedeicten  oi  doii  nicht 
gewesen  das  ich  alle  ding  igliches  besonder  lernen  mttgen;  dann  ir  habt 

16  mich  noch  nicht  vnterrichtt,  noch  gelert,  wie  die  inngen  mUnch  mit  den 
inngen  frawen  leben  snDen  wo  sie  sich  pey  in  finden  Als  ir  mich  dann 
des  fasten  vnd  peten  viiterweist  habet,  ob  die  giiteii  luunch  ob  den  scho- 
nen frawen  oder  vnder  in  ligen  stillen ;  daz  ich  neulich  zä  guter  maß  von 
netten  von  ench  gesechen  vnd  gelert  han.  Dammb  wo  ir  mir  das  veige- 

so  bet;  ich  ench  pey  meiner  trewe  verepriche  in  solchen  Sachen  oyuier  ze 
Staden;  sunder  alzeit  tän  so!  als  ich  ench  nit  lange  zeit  ist  in  memer 

"  Zellen  gewesen.  Der  abt  der  ein  j?cscheider  fuchs  waz  palde  des  inngen 
mtlncbs  rede  vornomen  het,  im  gedachte  als  dann  wäre  was  wie  er  alles 
daz  er  mit  dem  inngen  meidlein  gethon  bette  söit  gesechen  haben,  sieh 

86  mer  dann  der  innge  mOnch  seiner  eygenn  [15*]  sttnde  schämet  als  der, 
mer  dann  der  iunge  inttncb  igUcher  grossen  pein  vnd  straife  wirdig 
gewesen  were;  Also  er  dem  inngen  münch  sein  sünde  vergab  da  pey  im 
gepote  das  er  von  im  gesechen  bette  pey  im  verporgen  hielte  2swch  dem 
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verpörgensl  das  iunge  meidlciu  weg  bclückieii,  auch  wol  zc  geluabeu  ist 
daz  sy  das  gute  ineidlein  zu  mer  malen  widerumb  komen  thetea. 

[15^]  Wie  die  marggroffin  vonii  Monferrato  des  küniges  von 
Flranckreich  grosse  vnorlicke  liebe  mit  etlichen  bäbschenn  werten 
5  straffet 

Dioneo  nette  fabeil  von  erste  den  frawen  ire  hercze  mit  einer 
kleinen  scliam  vervunt,  4es  ire  Angesichte  mit  röte  zeichen  gaben, 
Eine  die  andern  ansacfae  mit  mar[15*]ter  das  lachen  des  iuugcnn  iiu^yd- 

leiii  viid  des  alte  abte  li;iU>eii  verhalten  niochteun.    buch  du  des  einle 

10  konien  waz  vnd  er  die  züclitigeu  frawen  getrost  het  wie  solche  neiic 
fabel  niclit  alweg  vnder  erbern  frawen  ze  sagen  gut  wer  Kach  dem  die 
kttnigiii  der  züchtigen  inogen  frawen  Fiametta  ir  gcpot  thet,  I>ie  nüt 
züchtigem  geperde  vnnd  senfter  stimme  an  hub  vnd  spradi,  Lieben 
frawen  mein  gefallen  ist  euch  ein  kleine  histori  ze  sagen  Yiui  <lie  ist 

15  was  .stert;k  laalt  vnd  macht  die  veraufftigen  sLhiu  Ui  ii  -intwflrt  haluMu 
Auch  was  grosser  sinne  pey  dem  man  sein  muß  erber  frawen  liebe  zc 
gewinnen  Auch  in  den  frawen  grosse  vemuuft  sein  muß,  sich  vor  den 
mannen  wissen  ze  hflten,  ir  ere  zu  pewaren,  sonder  vor  den  grossen 
herren  die  zu  zeitenn  mer  gewalt  dann  vernunfft  prauchen,  Als  ir  dann 

20  Wils  got  durch  raeine  neüe  fabeln  vernemen  sült;  Wie  sich  ein  schöne 
edele  frawe  mit  worten  vnd  vvercken  tor  einem  künige  bcsciiüczcu  kund, 
vnd  den  der  ir  zugeseczt  het  beschämet  ließ. 

Es  was  ein  marggraffe  von  Manferrato  gar  ein  redlicher  [15<^]  fär- 
sichtig  man,  vnd  der  heiligen  kireben  paner  herr;  der  zu  disen  zelten 

SS  mit  dfen  Kristen  vnd  gcwapentder  haut  Uber  mcre  zoche,  Des  selben  marg* 
gi'aflfen  redlicheit  von  herreu  Boria  an  des  küniges  von  Franckreich 
hoffe;  der  auch  über  niero  ziehen  söltc,  gesagt  warde  Do  poy  ein  an- 
der ritter  sprach  wie  vnder  dem  himel  vnd  allem  gestirn  nit  czwe^^ 
eleut  wem;  die  in  zucht  schöne  ere  vnd  tugent  dem  marggraffen  vnd 

80  seiner  frawen  gelelchen  möchten.  Dann  vnter  aJlen  rittem  er  den 
preise  trüg,  vnd  sein  frawe  ob  allen  frawenn  die  schönest  were,  sölche 
wort  dcju  Jauu^^  \üii  i  raukreich  der  da  gegenwürtig  wiiz  sein  gemfit 
vnnd  hercze  in  uiasse  durch  gingen,  das  er  sie  vngeseihoii  von  gauczem 
herazenn  lieb  het,  vnd  in  vnömlichc  liebe  gen  ir  anzündet  vnd  in  kei- 

96  nen  weg  Aber  mer  ze  farenn  meinet  er  weste  dann  ^gentlich  gen  Ge- 
noua  ze  komen,  vnd  das  darum  damit  er  vrsach  gehaben  möcht  die 
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schönen  marggraMn  von  Maui'errato  die  niclit  feiTC  von  danne  wonet 
ze  sechemi;  Bami  im  wol  gedachte  der  mazggraffe  za  der  zeit  2a  hause 
nicht  Bein  solt  ynd  auch  wo  dem  also  %ere  [16*]  im  viUeicht  dex  er 
willen  het  gelmgen  möcht,  vnd  wie  er  im  fflr  nam  dem  er  als  nach 

5  käme,  vnd  den  merern  teyle  seines  volkes  voran  scliikct,  vnd  er  mit 
etliclieu  seinen  lierren  in  des  luarggrafeu  von  Monferrato  lant  käme, 
vnd  do  er  auf  ein  tagreise  käme  do  die  marggrafin  ir  wonung  bett  er 
sie  wissen  Hesse  wie  er  anff  den  andern  tag,  als  piß  morgen  mit  ir  daz 
male  essen  wölte  des  die  erher  züchtig  margrafin  dem  poten  antwOrtt 
10  vnd  sprach;  Bas  ir  liebe  vnd  besnndef  genad  were.  Nach  dem  be- 
dencken  warde  was  des  küniges  zu  ir  kernen  bedeuten  wölte  1  dunji  un 
woll  kunt  were  daz  der  marggi-af  ir  man  niclit  ze  hause  wer,  ir  seines 
komen  nicht  gütz  gedencken  mochte,  wol  besorget  ir  schöne  vnd  iugeut 
in  dazu  prechte;  Doch  nicht  minder  dann  als  ein  redlich  üraw  sich 

15  schicket  in  zü  eren,  Etlich  erher  manne  zu  ir  rttffet,  mit  den  ir  Ord- 
nung gäbe  d^  kfinig  z&  eren,  vnd  pald  alle  die  hennen  die  man  ge> 
haben  niocht  abtöten  Hesse ,  vnd  von  den  alle  speise  zu  essen  irem  koch 
gepote  er  du  von  macheu  solte.  Nun  der  künig  auf  den  benanten  mor- 
gen nach  [16>'J  dem  er  der  frawen  enpoten  het  kam  Von  der  frawen  mit 

90  grossen  eren  vnd  wirden  enpfangen  ward  vnd  do  er  die  frawen  an- 
sichtig ward,  des  keinen  czweifel  het  das  er  schöner  firawen  aUe  seine 
tage  nye  mer  gesechen  het  zu  tausent  malen  mer  dann  er  von  dem 
ritter  vernomen  \nd  ^lemeinet  hette  sich  solcher  grosser  schöne  vnd 
tugent  zucht  vnd  geperde  in  einer  frawen  nicht  verwundern  mochte, 

16  vmb  des  willen  noch  vü  mer  dann  vor  in,  sie  in  vnmessige  lieb  euzün- 
det.  Kach  dem  in  die  marggrafin  in  ein  kdstliche  kamem  füret;  die  im 
zft  eren  zü  hereyt  was,  ein  klein  ze  ruen  also  lange  daz  die  zeit  ze  essen 
käme.  Do  sie  in  mitt  seiner  wirdigen  geselschafft  Hesse,  vnd  sie  ging 
ordnunge  zu  essen  ze  gnben;  In  dem  die  zeit  ze  essen  komen  was;  der 

«0  künig  vnd  die  maiggrathn  mit  sampt  den  andern  heru  ze  tische  sassen« 
vnd  nach  küniglicher  gewonheit  von  der  marggrafin  diener  mit  grosser 
stille  vnd  zucht,  von  edeln  wein  vnd  speise  gedienet  waren.  Der  künig 
der  gegen  der  schdnen  frawen  Ober  sasse  zu  zeiten  ein  lieplichen  äugen- 
pHcke  schiessen  Hesse  die  schonen  [16*^]  frawen  ze  sechen,  im  besunder 

85  freude.  pracht.  Doch  wie  vil  köstliclier  speise  vnd  geriehte  er  komen 
Sache,  vnd  wie  wol  grosse  vnterscheid  von  einer  zu  der  andern  was; 
So  waren  doch  alle  geriehte  von  nicht  anders  dann  alleine  von  hflnem 
vnd  hennen  gemacht  Das  den  kfinige  fremde  nam  Daz  er  die  geiicht 
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alle  vol  wilprecz  yernome,  vnd  auch  er  den  (nmen  sein  körnen  ao  lange 
TOT  bette  zeiriasen  get&i,  Daz  irol  bette  mUgen  lagen  vnd  wüpret 
Mien  lassen  Ynd  irie  in  das  fremd  dancbte,  doch  im  ander  mache 

iiaiii ;  dann  von  Kennen  mit  ir  ze  reden,  mit  frölichem  angesicht  m  ir 
5  sprach?  frawe  gräifiu  wachsen  in  discr  gegentt  alleiue  die  licnuen  on 
bannen  Die  frawe  die  da  listig  vnd  farsichtig  was  vnd  sein  fragen  nicht 
vmb  hün^  wUl^  was ;  snnder  vnomliche  liebe  suchen  ginge  Aach  ny 
dancbt  vie  ir  got  genng  fngMch  antwflrt  sftlcheuL  fragen  eingeben  vnnd 
begert  het,  im  ieren  willen  vnd  meinung  ze  peweisen,  dez,  des  er  dann 

10  suchen  ging,  Im  emstlich  antwürt  vnd  sprach;  \ml  avoI  sie  in  ^Ton  vnd 
kleyduug  von  den  andern  vnterscheidung  liaben,  So  sein  sich  doch  hie 
als  die  and[16^]em  geschaffen.  Der  kOnig  der  anch  ein  güter  versten« 
der  waz  der  frawen  verporgen  tngent  rede  vnd  wort  vnd  der  gericht 
von  den  hfinern  gar  wol  vemomen  het  vnd  wie  sein  red  mit  solcher 

15  frawen  kein  stat  hette;  Anch  seinen  gewalt  zu  pranchen  an  dem  ende 
kein  weg  liette,  vmb  des  wilitiui  wie  er  möcht  sein  vnornliche  entpfangiie 
lieb,  vnd  daz  prineut  i'euer  sölcher  in  im  sell>es  leschet,  vnd  on  alle 
hoffhong  das  male  asse;  der  frawen  nit  mer  zu  sprach  dann  ir  hertte  wort 
besorget,  vnd  als  palde  er  das  male  enpfangen  het,  sein  schände  vnd  vn- 

so  zncht  darkomen  bedecken  warde;  der  frawen  der  em  die  sie  im  peweist 
het  danke  saget,  vnd  so  er  peldest  mocht  auf  sasse  gen  Geuoua  reyte. 

Wie  ein  weise  man  mit  einer  züchtigen  rede  die  grossen  gey-> 

Ukeit  vnd  ypocrisia  der  prelalen  vnd  aller  gei.sllichenu  slrafiet. 

« 

Emilia  die  da  nachent  pey  Fiametta  saß  vnd  nnn  von  allen  der 

25  marggrefin  züchtig  Strasse  des  kttniges  von  [17*]  Franckreich  gelobet 
hetten,  vnd  als  der  künigin  gefallen  waz  JImilia  an  liiib  vnd  spräche 
Auch  ich  <ias  nit  verschweigen  magV  wie  ein  weise  weltlich  man  einen 
geistlichen  seiner  geytikeit  straffet,  nicht  mnider  ze  lachen  als  ze  loben 
Es  was  ee  ir  inngen  fr^wenn  dez  nit  lang  zeit  vergangen  ist  In  vnserer 

$0  stat  ein  parftisser  münch  inqnisitor  der  keczerey  Der  sich  mit  ganczem 
vleiß  heilig  gen  iederman  pc weiset  Als  gern  ir  aller  gewonheit  ist; 
Aber  pey  aller  seiner  heilikeit  er  ein  güter  sucher  was  Der  die  den  seckel 
schwere  hetten,  den  in  helfen  leren,  vnd  Vmb  seiner  grossen  heilikeit 
vnd  vleiß  willen  im  ehi  alter  erber  man  ze  banden  kam  Mer  reiche  an 

3&  gelte  dann  an  sinnen;  der  nicht  czweyfels  kristehlichen  gelaubens  hal- 
ben im  verklaget  was;  Sünder  eyfeltiglichen,  villeichte  übriger  hicz 
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des  weiiis  oder  freude  vrsacli  gü\Yoseu  was  Das  eiues  tages  wider  et« 
Uche  seine  geseUen  geeprochea  het»  wie  er  als  einen  g&ten  wein  helte 
das  in  KriBtofi  selbes  trüncke;  SOliche  red  vnd  wert  dem  parfiMr 
mttnch  inqnisitore  su  gehöre  kamen;  der  des  guten  mans  der  die  wort 

6  geredt  het,  reichtum  vad  swe[17'']reii  seckel  vemomen  lict,  schnelle  cum 
fustibus  et  gladüs  ein  hcrt  swere  proceß  wider  in  machet,  wol  gedachte 
er  im  mit  dem  follen  seckel  nitt  engen  sülie;  kern  er  im  anders  zu  ban- 
den, Er  mflst  im  in  den  schweren  seckel  plasen  vnd  die  gnldin  federn 
dar  auß  stieben  machen,  Vnd  nicht  lange  verginge  dem  gftten  man  als 

10  einem  ke*  zer  vml  vnf^clanbigon  Kristen  für  sich  ze  koiucu  gepote,  vnd 
do  er  für  in  kam  in  fraget?  ob  di\z  war  werc  als  er  vernomen  het,  wio 
.  er  got  zu  einem  sautfer  vnd  weintrincker  gcscheczet  hett  waz  der  gut 
man  geredt  het  dem  inquisitore  saget  vnd  im  des  sein  meinnng  zu  ver- 
sten  gäbe.  Der  g&t  tnqnisitor  der  des  heiligen  hem  sant  lohans  mit 

16  dem  guldiu  munde,  andechtiglicber  diener  was  antwüit  vnd  sprach,  so 
machest  du  vns  viiscru  benenn  KrisUnn  zii  einem  trinckrr.  nl^  w«'r  er 
Ciciglione  oder  eUers  geleiclien,  ir  truncken  vnnttczen  ze  uiditcu  pu- 
benn,  ir  sdt  euch  in  euere  hercze  schämen  got  mit  eOem  grossen 
Mnken  Iii  eflem  miuidt  ze  nemen  Vnd  du  wilt  mir  iczond  zu  versten 

so  geben  es  kleine  vnd  gering  ding  also  se  reden  sey  es  ist  nit  als  du  dir 
ze  versten  [17*^]  geyst.  Du  hast  das  fewcr  vnd  den  tode  als  ein  pöser 
■  keczer  verschult;  mau  sol  dich  als  andre  kcczer  prennen,  wo  das  vnser 
Wille  vnd  gefallen  ist.  Solche  vnd  andre  wort  der  heilige  inquisitor 
dem  eyfeltigen  man  zu  versten  gab  Nicht  minder  hert  hielte  also  het 

95  er  der  heiligen  driualtikeit  veriaugent;  In  kflrcze  er  den  guten  man 
erw'hrecket  vnd  sölche  forcht  auf  tliet  daz  er  nicht  wol  westc  wie  er 
Feiiii  u  dinjicii  uui  solte  da  mit  er  mit  eren  von  dem  münch  keine  Doch 
nach  laugem  bedeucken  durch  etliche  seine  güt  güuer,  dem  mtincb  mit 
einer  guten  sum  sand  lohans'  mit  dem  gnldin  munde  genaden  die  hcude 

so  salben  thett  Das  z&  der  stunde  der  pestilenczischen  geytikeit,  der  pre* 
taten  vnd  parfnsser  mtlnclie  die  kein  gelte  an  greiffen  ein  gro«>ise  hilff  was; 
Das  der  gut  man  alles  dar  vmb  tliet  do  mit  er  jiey  dejii  geyli^jfpn  mflnchc 
parmlierczikeit  erwürbe  Das  derselben  tugent  ist  wie  wol  (ialieuo  vnd 
Ipocrite  nit  do  von  schreiben,  so  vennAcht  sie  doch  das  sich  daz  grol^ 

sft  troen  des  Inquisitor  in  ein  kreflcze  bekeret,  In  gelekher  ahs  er  zä 
dem  helligen  grabe  [17^]  faren  mftsle.  Tm  gepote  ein  sehi^nes  gelbes 
paner  ze  machen.  Do  der  ^*'ytig  iiunu  lie  durch  dise  weg  etliche  gike 
&UU1  geile:»  vou  dem  e^leltigeu  man  cnpÜaugeu  het,  viid  cUicUun  tage 
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pey  im  auf  gehalten  het,  nach  dem  im  vrlaab  vnd  ze  pnsse  gab,  daz  er 
alle  tage  zü  den  parfosseim  messe  höret;  Dar  nach  wider  vmb  essen  seit 

zn  im  kam;  dez  der  gfit  man  willig  vnd  gehorsam  waz;  Nun  eines  inur- 
gens  sich  begäbe  das  der  gut  man  meß  höret,  viul  in  dem  eiiiuig<'h'  vor- 
6  nam  etüciie  wort  die  also  lauten.  Ii*  wert  himdeil  vmb  einen  den  ir 
gebet  enpfahen,  vnd  nach  dem  daz  ewig  leben  besiCEen.  S6Uiche  wort 
der  gäte  man  in  seine  hanbt  &8t  ynnd  z&  im  nam,  nach  dem  zü  dem 
mflnch  ging  Vnd  sich  im  antwttrt  als  er  im  dann  gepoten  bet,  den  er  z& 
tische  siezen  fand  Der  münch  in  fraget  ob  er  des  selben  morgen  nieü 

10  gehört  het;  der  schlecht  man  palde  ia  sprach.  Der  müiuh  in  fraget? 
ob  m*  in  der  epistel  vnnd  euangeli  der  messe  icht  vernommen  het  dar 
an  er  czweyfelt.  Der  gut  man  sprach,  wäre  neyn  ich  herre  ich 
gelanbe  on  allen  czweyfel  alles  das,  das  ich  hab  [18*]  in  der  messe  gehOrt 
ban;  Es  ist  wol  wäre  ich  vemam  etliche  wort,  die  mich  vmb  etter  vnd 

15  eüei  prüder  willen  grosses  leyte  haben  tragen  niaclien ,  DaJ?  ir  in  geuer 
weite  also  ein  hertes  strenges  })üses  leben  haben  sölt?  wie  dem  sprach 
der  heilige  geitige  inquisitor  V  welche  wort  sein  das,  die  dich  vmb  vn- 
seren  willen  also  betrttbt  haben.  Der  eyf eltig  man  sprach;  Ich  vemiun 
in  dem  h^gen  euangeli  wort  die  also  sprachen;  Ir  wert  für  einen  den 

so  ir  gebt  hnndrat  wider  haben.  Der  inqnisitor  sprach,  das  ist  ware^da 
Last  recht  gehört  vnd  wol  vernonienV  Aber  sage  mir  waz  vrsaeh  liaben 
dich  dise  wort  m  sülche  gedenckeu  geseczet,  Das  sült  ir  wissen  spracli 
der  gut  man  Syder  ich  hie  mit  euch  gewonet  hab  ich  alle  tage  vor  efler 
porten  des  klosters  vü  armes  Volkes  fimdenn  han  Do  pey  alweg  czwen 

SS  oder  drey  grosse  kessel  mit  snppen  vnd  prtte,  die  man  euch  nymt  vnd 
durch  got  den  armen  geyt,  SflH  ir  nun  in  gener  weit  alweg  für  einen 

'  kessel  mit  Mippen  hundert  wider  habenn,  Ir  wert  so  vil  pröe  vnd  snppen 
haben  daz  ir  ou  zweifei  dar  inn  ertrincken  nitist.  Dez  die ,  die  mit  dem 
Inquisitor  ze  tische  [18^]  sassen  alle  lachten,  Vnd  der  mfinch  söUiche 

90  wort  in  grossem  Abel  auff  nam.  Dann  wol  vnd  mere  dann  die  pey  im  ze 
tisch  sassen  vemomen  vnd  erkanten  das  in  der  gute  man  mit  prfle  vnd 
suppen,  in  vnd  ir  aller  grosse  ippoerisia  vnd  geytikeit  stäche.  Sich  aller 
vmb  süUicher  wort  willenn  betrübet,  vnd  wer  nicht  gewesen  das  er 
grösser  sorge  vnd  schände  sein  selbes  besorgett  bette,  er  het  dem  guten 

s»  man  ein  ander  proceß  zübereyt  vnd  wider  in  gemacht,  vmb  des  willen 
das  er  in  vnd  die  andern  geytigen  mUnch  mit  also  zflchtigen  Worten  ge- 
stochen vnd  gepissen  het,  czömiglich  zu  im  sprach  daz  er  an  den  galgen 
ginge  tbette  was  er  wölt  nOi*  nicht  mer  zu  im  kerne. 
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Wie  Bcrß^ainino  iiiil  einem  seineiin  noücn  liisluricn  den  ablc 
von  GruitiiiLT  hern  Cancschala  Einer  gcylikeit  sticht  vnd  mit  Worten 
peyset,  Neulich  zu  gestanden.  • 

[Ib'j  Kmilia  liiätori  die  küiugin  vud  irc  gcseibchaft  nach  langem 
h  loben  genng  wol  hette  lachen  machenn*  Nachdem  Philostrato  an  dem 
daz  sagen  was,  vnd  er  was  neüea  ze  sagen  an  hub  vnd  sprach  Ir  edeln 
zflchtigen  frawenn  der  g&te  schlechte  eyfeltige  man  mit  ganczer  warheit 
den  inqnisitor  vnd  falschen  mtinche  seiner  geitikeit  genng  zflchtiglich 
fitraffet;  simder  des  das  sie  armen  geben  vil  .c.  in  vnd  für  die  seh  wein  zä 

io  werffen  were  den  armen  leuten  ze  geben.  Dises  mttnches  geitikeit  anch 
mich  zeücht  ench  von  einem  ze  sagen  genantt  Can  Schala  der  sich  vnder 
dem  adel  nitt  der  vnedest  dancht  in  dem  ein  gUchling  pöse  geitikeit  er- 
scheine; (h'r  auc!»  durcli  em  züchtig  straffen  eines  andern  gestraft  vnd 
gestoclien  wart  Nach  dem  ich  meine  alkr  liebsten  frawen  vernomen  hau 

16  vnd  in  aller  weit  erfailti  wie  misser  Cane  Sduda  dem  alle  seine  tag  daz 
gelflcke  grossen  peystandt  getan  hab  Der  was  für  den  anßrichtigisten  vnd 
redlichistenn  man  g^'halten;  der  von  keyser  Fri(h-ichs  des  andern,  zeit- 
ten  piß  her  in  dem  ke^ht  rium  ye  ge[lö*'Jwesen  waz;  der  im  einest  lür- 
genomen  her  ein  grosses  fest  vnd  freude  in  seiner  stat  pem  ze  machen« 

so  vnd  dar  mM  vil  grosser  hern  von  rittem  vnd  knechten  geladen  het;  In 
dem  sich  gftchling,  waz  die  vrsaehe  waz  ist  mir  nicht  wissen  dann  er  sich 
anders  bedacht  viinci  in  sere  gereücn  ward  sich  gan-  /  das  er  an  gefangen 
hett  do  von  zoche,  vnd  die  person  die  im  nun  ze  holi  kumen  waren  er 
mit  einem  kleinen  für  sach  vnd  palde  vrlaub  gäbe  AOciae  einen  aofige- 

SS  nomen  der  was  genant  Bergamino;-  der  in  allen  landen  fikr  einen  schnel- 
len grossen  reder  gekronet  was;  der  mit  keinerley,  weder  mit  vrlab 
noch  alldem  versechen  waz;  h  also  sten  vnd  hoffen  b»  Kil»;  im  wol 
gedacht  das  ein  solches  au  seineu  grossen  aucz  nicht  ei*geen  sülte;  Doch 
in  wol  danchte,  wie  er  hern  Cane  anß  seiner  gedechtnOß  komen  wer; 

30  dar  vmb  was  er  im  sn  liebe  thete  in  das  fetter  geworffen  were  Doch  kei- 
nes geleichen  tliet  vnd  nach  etlichen  vergangen  tilgen  do  er  sich  nye- 
maul  zu  (iem  da«  sein  liantwerck  Wiiz  weder  praucheu  noch  rüffen  sach, 
sich  auf  der  herber  mit  groser  speiß  vnd  zerund  ligeu  sache  U^^J  des 
er  sich  betrüben  ward  vnd  nicht  wol  getua  sein  dancht  Sich  on  gelte 

as  vnd  zemnge  fand  wol  reiche  schOne  kleider  mit  im  pracht  het,  die  im 
von  andern  hern  geschencket  waren;  in  solchem  hmgenn  seinem  zerrn 
der  will  wolle  vou  im  bczait  seiu  dem  er  eincu  rock  [iu*  die  i^eruMge, 
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▼nd  den  andern  zepfaod  gab;  nun  anf  den  dritten  an  linbe  zii  zeren  Tnd 

nicht  von  dünn  meinet  ze  komen  er  het  dann  denselbeu  auch  verzeret, 
iiach  ileni  er  von  dann  reiten  wolt,  vnd  die  weile  er  auf  da/,  drit  kleide 
zeret;  Sich  begäbe  das  er  sich  eiiiest  pcv  liern  Cane  fände  do  er  asse 
5  Tnd  zn  tische  sasse  genug  traurig  vnd  ttbei.zemäte  vor  dem  tische 
stunde,  Des  der  herre  war  genomen  het,  mer  zä  spotte  dann  ze  freüden; 
zu  hn  sprach  Bergamino  wes  gepricht  dur  daz  du  fdso  traurig  pist  sage 
vns  was  neües.  Der  palde  anders  bedacht  an  hub  vnd  sprach,  herre  als 
euch  wol  wissen(Ui  ist  wie  Prinuiso  ein  lioch  u;('leret  man  in  gramatica 

10  was,  vnd  des  seinen  ein  grosser  verseczer,  in  seinen  nöten  im  daz  selbig 
im  mer.ere  dann  sein  gramatica  zu  manch  malen  pracht;  Daz  manchem 
ze  versten  gäbe  wer  Frimaso  waz.  Nän  [19^]  sich  einest  begab  das  er 
gen  Parisy  kam  in  armes  mannes  wesen  als  er  dann  den  mem  reyle  zu 
aller  zeit  was.  Dann  sein  grosse  kunst  pey  im  klein  geacht  was ;  sunder 

15  von  den  die  was  vermochten  Auch  mer  ich  von  dem  abte  von  Grüuiug 
vername  der  der  rechtest  prelate  aller  luristenheit  ist  den  pabst  außge- 
nemen,  von  dem  ich  grosses  wonder  seiner  herükeit  halben  lian  sagen 
hören  Sunder  mit  herlichem  hoffs  z^ltenn;  Auch  nye  warde  noch  ye 
yemant  zü  im  käme  der  an  seinem  hoffe  essen  vnd  trincken  begeret  das 

20  ein  sölliches  dem  begerer  nicht  geben  würde,  vnd  das  besiuider  wann  er 
ze  tisch  saß;  Das  dem  kunstreichen  Priniaso  ze  wissen  kam;  wie  der 
.  abte  von  Grüningen  also  ein  milte  herlich  man  were  des  im  selbes  treiide 
nam.  Im  gedadite  sölche  herükeit  des  abte  ze  secfaenn  vnd  nach  des 
abte  hauße  vnd  vnd  hoff  fraget;  das  im  von  Parisy  auf  sechs  meile  ge- 

25  w^  warde;  Das  der  gut  arm  Primaso  piß  auf  none  zeit  zu  essen  wol 
erreichen  meinet,  sich  des  weges  palde  vnterricht  vnd  ze  fusse  darauf 
niachcte;  Dreü  prot  zii  im  nam  auf  ein  fiusorge  ob  es  sich  begebe  das 
er  nicht  zu  essen  het  [19*]  das  er  doch  mit  dem  seinen  vcrsechen  wer, 
die  selben  drefi  prot  in  seinen  posen  schöbe  zik  Parisy  auß  ginge  vnd 

80  g^t  zeit  vor  essen  kam,  do  der  abte  wonet  do  er  in  einen  seinen  köst- 
liehen  palast  einging,  die  tisch  vnd  taffein  alle  zä  essenn  wereit  fände; 
dez  selben  geleich-  ii  die  kucheu  mit  edeler  speyse;  furmirt  sähe,  do  pey 
im  wol  gedachte  der  abte  der  herlichest  mau  der  weite  sein  bölte,  vud 
aller  seiner  herlikeit  war  name,  In  dem  der  salemaister  das  wasser  zu  den 

S5  henden  nemen  gepote,  nach  dem  zä  tisch  seczet  vnd  on  alles  geferde  Pri- 
maso gen  der  kamertttr  durch  die  der  ahte  ze  tische  gen  solt  geseczet 
warde.  Kun  waz  an  des  abte  hoffe  ein  söliche  gewonheit  wie  wole  yeder 
mau  zii  tische  gesessenn  was  so  gab  man  doch  weder  wein  noch  prot  auf 
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keinen  tisch  also  lange  pi&  der  abte  zä  tiscli  gesenseen  was.  Bo  nun 
yeder  man  z&  tische  gesessen  was,  man  dem  ahte  dae  ze  wissen  tet 

wenn  im  liebet  er  auch  gen  möchte;  Dem  abte  sein  kamertür  geöffnet 
ward,  vnil  do  er  dar  viidcr  kam,  der  erste  man  der  im  zu  gesiebte  kam 

6  das  was  Primaso  der  genug  übel  in  seinem  hämische  ze  tische  sasse,  den 
der  abte  vmb  [19^]  seiner  Obel  gerflstong  in  dem  ersten  ansechen  nicht 
erkant  Do  der  abte  den  gftten  Primaso  also  zerissoi  z&  tische  siezen 
Sache,  im  ein  pöser  gcdancken  einfiele,  zft  im  selbes  spräche.  Nun  sich 
nür  au  wem  ich  daz  mein  zu  essen  gibe  vnd  mitt  mir  ze  tische  secze; 

10  wider  zerUk  iu  die  kameru  ginge  die  sperren  schaffe,  vnnd  die  pev  im 
waren  er  fraget  wer  der  zerissen  loterpnbe  wer,  ob  yemant  were  der  in 
kante,  des  im  zä  antwttrt  ward  wie  sein  nyemant  kontschaft  het.  der 
gut  Primaso  der  do  grossen  hunger  het  als  der  des  selben  morgens  von 
ferre  komen  was,  vnd  lange  zefasten  lut  gewonet  het.  vnd  den  abte  ze 

16  tische  nicht  komen  saclie,  seiner  prote  eins  aub  seinem  pusen  zoche  das 
er  von  heimet  auß  getragen  het;  an  hübe  zu  essen  Do  nun  der  abte  ein 
g&te  wejel  In  der  kamem  gestanden  waz  Einem  seinen  diener  gepote  ze 

*  besechen  ob  der  zerissen  pnbe  weg  gangen  were.  Der  im  zn  antwttrt 
prachtc  vnd  sprach,   herre  er  siezet  noch  ze  tisch  vnd  isset  tmcken 

fo  protc,  das  er  mit  im  soll  her  i)racht  haben;  bo  esse  nür  von  seinem  des 
vnsem  soll  er  auf  disenn  Uige  nicht  versuchen,  sprach  der  abte  er  hette 
gewöUet  daz  [20*]  er  von  im  selbes  weg  gangen  were,  darom  er  z&  tisch 
ze  geen  verzoche;  dann  wege  ze  lagen  in  nicht  wol  get&n  dancfate,  Do 
nnn  Primaso  daz  ein  prote  gessen  het  vnd  des  abte  nicht  komen  sach; 

s&  naeli  dem  andern  prote  in  den  pusenn  grejrffe,  das  dem  ahte  palde  gesaget 
ward ;  der  von  neuen  iiot  bebeheu  lassen  oh  Primaso  weg  were.  Do  er 
nnn  daz  ander  brot  auch  gessen  hett,  vnd  des  abt  nit  komen  sach  Das 
dritte  prot  er  zä  seinen  henden  nam,  das  auch  dem  abte  ze  wissen  kam;  Der 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  vnd  sprach;  was  neuen  dinges  auf  disen 

3ö  dage  da/  nür  gescin  uiug,  daz  nur  mein  t^cmttte  also  betrübet  helt,  vnd 
mich  wider  disen  armen  iu  geitikeil  der  lotiieh  feint ,  ich  alle  mein  tag 
gewesen  pin  holtet,  vnd  das  meine  einem  iglichem  arme  vnd  reiche  wer 
des  begeret  bat  der  geitikeit  zu  ieyde  ich  mit  geteytt  hab  Aoch  spüem 
>  pftben  vnd  rafilem  vor  angen  z&  manch  molen  gesehen  hab,  vnd  mir  als 

85  iczund  sölche  pösc  gedanken  nie  zfi  fielen  als  vmb  des  armen  willen  mir 
auf  disen  dage  zugestanden  ist,  Fürware  du  falsche  geitikeyt  du  solt  mich 
nicht  vmb  sunst  od^  eines  [20^J  armen  mannes  willen  so  gächling  ange- 
sprangen  sein,  fttr  wäre  daz  soll  waz  grosse  gescheite  sein,  der  mich  also  ein 
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zii  Dichter  man  düncket  viid  im  des  meineu  mclit  vergiinne.  Ze  haut  nach 
söiichen  seinen  gedancken  fragen  Messe  wer  er  doch  were.  Do  fände  er  daz 
es  Primaso  was  ynd  kamen  was  atteine  sein  herligkelt  se  sechen,  nach  dem 
er  zü  Parifty  vernoinen  het,  den  der  abte  Yor  langen  zdteB  in  Tnd  s^ 
5  löbliclic  kunst  erkant  ynd  darch  maiige  erber  iperson  vemomen  het,  sich 
des  das  er  getuii  lictt  sere  schämet,  wifliglidieii  ])eroyt  w;is  Primaso  zii 
cni  vnd  in  aller  schtuuclieit  ergeczen  vud  die  im  mit  gäbe  wider  keren, 
Ynd  do  man  gessen  hett  der  abte  Primasa  scboffe  nach  seiner  wirdigkeit 
herlich  kleiden,  roß  ynd  gelte  gab  zä  im  sprach;  ze  r^ten  oder  pey  im 

10  ze  beleiben  zu  im  stünde;  Des  Primaso  Im  den  dancke  saget;  des  dann 
solche  gab  wirdig  was ,  vud  wider  gen  Parisy  von  danen  er  ze  tüße  gan- 
gen was  ze  rosse  geriten  kam  Do  her  (  haue  Bergamiuo  rede  vnd  iiistori 
Yemomen  het  des  abte  erste  geitikeit,  doch  wider  alle  sein  natnr  ynd 
darnach  sein  grosse  mütigkeit  in  Primaso  ge[20*]pranchet  Er  als  der 

15  ein  weise  man  was,  wol  verstanden  het  waz  Bergamino  mit  seinen 
fabeln  von  Primaso  meynen  wölto,  lacliont  zii  im  spräche;  Bergamino 
du  hast  mir  genug  wol  dein  meinuiige  vnd  note  ze  versteen  vnd  zii  er- 
kennen geben;  da  pey  dein  tugcnt  vnd  mein  geitikeit,  du  von  für  wäre 
mein  gemote  niemere  betrübet  ward  dann  iczvnd;  Aber  ich  sol  solcher 

SS  pOsen  yntngent  iren  weg  geben;  ynd  als  sie  ynwirdig  ist  von  mir  gen 
bssen;  vnd  zu  haut  Bergamino  wirt  schnfSe  bezalen  vnd  im  die  drefle 
kleide  wider  löset ,  Daz  waren  die  dreü  prot  die  Primaso  an  des  abte 
tisch  gessen  het,  Narli  dem  in  herhch  mit  einem  reichen  kleide  begäbet; 
dar  zu  golde  gelt  ro&  vnd  hamasch  ritterlich  von  im  weiset. 

^  Wilhalm  Vorsiere  mit  etlichen  hübschen  zuchtigen  w orten  her 
Enninio  Grimaldi  vonn  Genoua  einer  seiner  geitikeit  sticht  vnd 
peisset. 

Frawe  Lanreta  nahent  pey  Philostrato  sasse,  vnd  Bergamino  grosse 
Kstc  vnd  gescheidickeit  het  lohen  hören  vnd  wol  vemomen;  Nnn  an  [20'»] 

3^  ir  werr  was  neües  ze  sagen;  on  ander  gepote  züchtigheh  an  hub  vnd 
sprach;  Die  gesaget  histori  auch  mich  zeucht  Meyne  liebeu  fraut n  ouch 
eine  von  einem  redlichen  hofman  ze  sagen;  der  einen  reichen  kauffman 
mit  etlichen  züchtigen  werten  nitt  on  kleine  fracht  stach  vnd  stralfet» 
Die  Wirt  in  geitikeit  der  gesagten  lijstori  geleich  sein;  Nicht  minder 

35  gut  ze  hörn  als  die  gesagt  gewesen  ist,  seytmal  sie  sich  zu  also  gutem 
ende  füget 
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Efl  woDet  in  der  wirdigen  stat  Genona  ein  edel  man  genant  £r- 
mlnio  Grimaldi;  der  do  nach  dem  iderman  meinet  vnd  geUmbet,  wie 
der  an  gelte,  gOtem  vnd  erben  der  reichest  man  in  Ytalia  were ,  vnd 

wie  er  ob  allen  inamieu  der  reichest  were.   Also  er  auch  ob  allen  der 

6  geytigest  was ,  vnd  seines  geleichen  in  der  weite  nitt  in  geytickeyt  geseiu 
mocht;  Nicht  alleine  ander  ieüte  ze  eren  er  den  seckel  enge  hielte;  sun- 
der In  allen  dingen  die  zu  seinem  eygen  leibe  gehörten,  Tnd  daz  wider 
aOer  löblicher  gewonheit  die  gemeiniglichen  alle  Tnd  edelich  kleiden,  Das 
er  vmb  seiner  grossen  geitikdt  willen  nicht  thun  mocht  dez  selben 

10  peleichen  in  essen  vnd  [21*]  trincken;  vmb  des  willen  den  über  uam 
ürimaidi  verlasse  vnd  von  iedcrman  der  geitig  Jirminio  geheissen 
waz.  Nnn  sidi  begab  in  der  zeit  dieweil  er  stetz  ein  leget  vnd  nit 
außgab  geen  Genoua  ein  redlicher  hofbnan  kam  der  was  gar  ejrn 
zuchtig  wokedend  man  mit  namen  genant  Wilhahn  Borsiere  Nicht 

15  den  heutigen  edeln  vnd  hofflenten  geleiche ,  die  aller  ubel  vnzucht  vnd 
bübheit  vül  sin  vnd  edel  wirdig  person  geheissen  wellen  sein ,  die  man 
biUicher  essel  dan  edel  heisseu  möcht;  die  in  aller  vneinickeyt  an  den 
heren  höfen  erzogen  sein  wo  sie  vor  alten  zeyten  stndirten  £ride  yi\d 
0on  zemachen  irrong  vnd  vneinikeTt  ze  leseben,  wirdig  heiret  zä  ze- 

so  richten  grosse  würdige  frenntschafit  vnder  einander  zemachen  Ynd  mit 
ztlchtigen  worten  die  betrübten  zetrosten,  freude  vnd  an  den  höffen  mit 
zucht  zemachen  muI  mit  züchti/^er  straffe  vnd  ernstlichen  Worten  die 
bösen  vnd  vnzuchtigen  zestraffeu  So  sein  sie  aut  disen  heutigen  dag  zu 
nicht  anders  gut  dann  zu  rauben  vnd  stelen,  alle  yneynikeit  in  der  weit 

s5  ze  sehen  TOn  emander  vbel  reden  vnd  noch  vil  erger  tdn  vnd  mit  iren 

'  bOsen  falschen  züchten  [21^]  die  edehi  gemttte  betriegen,  sich  stftcz 
schicken  by  aller  vneynikeit  ee  dann  by  eynikeit  zu  sein  vnd  zu  solcliem 
komen  ist  daz  der  böse  nier  dann  der  gute  von  den  grossen  hern  geeret 
ist.  Nune  ich  wider  zu  myner  matery  keren  will,  do  von  ich  abe  gedret- 

80  ten  waz  Des  mich  ein  klein  zom  vbertragen  hett  So  sprich  ich  wie  der 
vorgenant  her  Wilhelm  Borsiere  von  allen  Genobinem  geeret  sere  waz; 
In  dem  er  von  der  grossen  geitigkeyt  Erminio  vemomen  bete,  den  er  von 
ganczem  herczen  begeret  ze  sehen  Nun  het  der  geitig  mau  her  Wilhalui 
grose  rediielie  ^veisheit  vernomen,  in  als  die  andern  freuntlich  enptiiige 

So  mit  im  mancherley  zerede  kam  nach  dem  in  mit  sampt  andern  hern  heym 
in  sin  hause  fttret  daz-er  genug  köstlich  durchpauet  hett.  Vnd  do  er  im 
alle  herlichkey  t  des  hauses  geiget  bette  Er  zu  herr  Wilhalm  sprach.  Her 
Wilhahne  ir  der  da  vil  dinge  sein  tage  gesechen  vnd  gehört  habt?  Wisset  ir. 
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mich  icht  aefifis  sä  viitenichten  vnd  waz  ze  lern  daz  nye  mer  wm 
weder  geBeefaennoebgehlkit  worden,  Das  kb  in  meinem  liaii&  vnd  edUlaea 
mie  mOeht  mäelien  lassen.  Do  ber Wilhalm  sein  vngeschickte  frage 
Temame  im  antwürt  vnd  sprach,  herr  Erminio  dinge  die  nye  mere  wereu 

5  gesechen  noch  gehört  worden;  west  ich  euch  nicht zelern;  Dooli  seytmal 
es  eüer  gefallen  ist  so  soI  ich  euch  leren  des  ich  gelaube  ir  n^  e  mer  ge- 
sechen habt  Herr  Enainio  palde  sprach  des  pitte  ich  euch  fireaalUeh 
sagt  mir  was;  Aber  der  anMrt  nltt  wartet  i>alde  spräche;  Lasset  die 
edetai  miltiekeit  mit  irer  tngent  in  eO«rn  sdiOnen  sale  malen.  Do 

10  her  Erminio  hcni  Wilhalm  lere  vnd  rede  veruame  aller  in  grosse 
schäm  fiele  Im  in  masse  dise  wenige  züchtige  wort  zu  herczen  giiigea 
das  er  sich  gaucz  von  seiner  geitiekeit  bekeret;  Zu  herren  Wilhalm 
sprach.  Her  ich  hab  za  diser  stände  in  masse  malen  lassen  das  weder 
ir  noeb  yemant  anders  mer  mit  der  warfaeit  sprechen  sol  das  i^  die 

15  selben  togent  nicht  bekant  habe,  vnd  bin  fBr  yederman  sprach  wie 
her  Wilhalm  wenig  wort  mer  kr  aft  viid  macht  hetten  dann  ganczGenona; 
also  her  i^^rminio  der  miltest  man  in  geben  ward  der  gen  Uenoua  ye 
kam  noch  do  geporen  warde« 


Wie  ein  künig  von  Cipri  von  121^}  einer  edeln  frawen  von 
10  Goascbongna  mit  werten  gesteeben  was,  vmb  des  willen  von  einem 
«lebten  man  redlich  warde. 

Nach  der  gesagten  bistori  Elisa  wol  dancbte  waz  nettes  ze  sagen;  non 
an  ir  wm  frttUch  an  bnb  vnd  spradi.  Ir  langen  fraw^i  es  hat  sich  oflt 
begeben,  daz  man  weder  dnreb  wort  straffe,  oder  peia  etlichen  von  seinen 

S5  pösen  wtircken  vnd  gedaneken  nitt  hatbekeren  mügen,  vnd  auch  offte  vnd 
dicke  ein  eyniges  wort  in  sälchen  person  grosses  wunder  getan  vnd  ge- 
praht  hat;  Als  dann  Laoretta  in  der  gesagten  bistori  ist  peweisset  worden, 
vnd  anch  in  meinen  reden  vememen  wert  So  spriche  ich  das  p^y  des 
ersten  kttniges  von  Cipri  selten;  do  daz  heilig  lant  von  Gotfrede  ge- 

30  wunnen  warde.  Sich  begäbe  das  ein  edel  frawe  von  Gnaschogna  in  pü- 
grams  weiß  zu  dem  heiligen  grab  zoche,  vnd  auf  inr  widerfjart  in  Cipri 
bekäme;  Do  ir  von  etlichen  pösen  pnben  gi'oü  widerdriesse  zu  stunde, 
des  sie  sere  vnmnUg  vnd  betrflbet  was;  Ir  fttmame  das  dem  kttnige  zu 
klagen.  Aber  ir  gesaget  waz  wie  sie  ir  mite  dem  kttnlg  ze  [22*]  klagen 

w  verllkre,  dann  er  wer  solcher  natnr  vnd  als  aH  niebte  das  er  nicht  aUen 
andern  leüten  schaden  gern  seche  sunder  ein  aulhalter  der  die  do  Übel 
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wtIrdGteii  nicht  aUein  wider  die  fremden  simder  in  selbes,  Dammb  wer 
do  möchte  der  möchte  sich  selbes  der  enpfangen  tdderdrisse  rechen  Do 

das  die  gute  edel  frawe  vemam  wol  gedacht  sich  an  iren  feinden  nicht 
gerecbeu  möchte;  Doch  wie  dem  waz  liir  den  künig  kam  vnd  in  mit  et- 
5  liehen  stichwortei^  irmb  sein  also  ze  nichtes  leben  meinet  mit  zncht  ze 
straffen,  vnd  weinent  ftor  in  nider  kiiyet  vnd  sprach.  Herre  ich  kom  nicht 
ftr  dehi  genade  mich  mdner  enpfangner  widerdrieß  ze  rechen,  Snnder 
vmb  der  willen  die  dir  vnd  deiner  kröne  teglich  f^etün  sein;  dar  ymh  ich 
dich  diemUticiicli  pitc  du  mich  lerest  vnd  vuterrichtest  wje  du  doch 

10  sölche  widerdrisse  als  ich  vemim  dir  gethon  sein  vertragen  vnd  mit  ge* 
dnlte  geleiden  mflgest,  Da  mit  ich  durch  dein  lere  die  niemant  mit  ge- 
dulte  auch  als  du  vertragen  müg  vnd  got  sey  dez  mein  gezenge ,  so  geh 
ich  dir  gern  mein  vnmüt;  seytemal  du  solches,  als  ein  giiter  vertrager 
pist.  Der  künig  der  piß  [22^]  auf  dise  stunde  faule  spat  vnd  tregc  zu 

16  aller  gerechtikeit  gewesen  was  Nun  von  der  frawen  wort  nicht  anders 
dann  er  als  erste  von  dem  schlaffe  erwachet  were.  An  dem  das  der 
edeln  fi*awen  von  den  pösen  puben  getun  was.  an  hübe  vnd  daz  mit 
grosser  pein  der  die  die  frawen  beschemt  betten,  die  frawe  räche  vnd 
geiechtickeit  thet,  Dar  nach  ein  herter  straffer  vnd  pflsser  aller  der  die 

to  wider  gerechtickiBit  thetten. 

Meisler  Albert  arczle  von  Boloni  zfichüglichen  ein  schöne 
frawen  straffet  vnd  beschämet,  die  im  daz  meinet  zetün. 

Frawe  Elisa  ires  sagen  geswigen  ist,  vnd  der  kOnlgin  leczte  moe 

ging  Die  frölich  an  hub  vnd  sprach  Ir  erbern  iungen  frawen,  geleich  als 
s6  die  leücbtende  stem  des  himels  schöne  vud  Ornament  sein;  ^Uso  auch  in 
dem  angende  des  meien  in  dem  grftnen  anger  die  schönen  plomlein  des 
angers  oniament  sein,  Also  anch  daz  hnicze  zflchtig  reden  der  frawen 
Ornament  vnd  ere  ist;  dann  lange  reden  den  frawen  nicht  z&  stet,  wie 
wol  sich  zu  zelten  begibt  das  etlich  mit  iren  vil  worten  ander  [22®]  leütc 
so  sehenden  vnd  straffenu  meinen ,  vnd  selbes  mer  straffe  wirdig  weren ; 
dann  die  sie  straffen  wöUen,  vnd  gern  solchen  straffem,  die  scbande  vnd 
der  schaden  selbes  heim  rint  da  wist  euch  nach  ze  riditen  Dann  das 
gemeyn  spriohwort  ist  wie  ahvcg  gern  die  frawen  daz  erbest  erweln. 
seytmall  mich  die  leczt  histori  diser  tagereise  autrift  ze  sageun  So  wille 
S5  ich  daz  euch  mein  nette  fabein  ein  anweissunge  vnd  lere  sey,  Vimd  ge- 
leich als  fr  durch  diemtttigkeit  von  den  mannen  geschiden  seyt,  Also 
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auch  durch  ander  tugent  vud  zocht  euch  zk  stet;  Iglichem  g^te  vud  ere 
tt  peweisen*  Es  bt  nidit  lange  seit  veigangen  das  in  der  stat  Boioni 
j        IcdsUieh  arcste  wonet;  des  namen  durch  alle  lant  eridange,  Der  was 

I  mit  naineu  gniaiit  meister  AII>ertnR.  o\n  bedsif^t  mau  pey  sybenczg  iarüii 
i  alte,  des  geyst  vad  gemute  so  edel  waren;  wie  wol  im  sere  alle  natOrlicb 
g^ste  Terswnnden  waren,  Doch  dämm  die  flamme  vnd  pmnste  der 
liebe  in  nicht  anß  geschlagenn,  noch  sein  vergessen  het;  Der  eyns  tages 
ein  schöne  iunge  frawen  die  ein  wittib  was  au  einem  fenster  gesecheii 
her,  mit  uauien  geuaut  frawe  Marga[22*^]rctu,  der  selben  schöneu  mugen 
u  &awen  er  von  ganczem  hercsen  huide  vmi  liebe  trug,  vnd  das  in  masse 
du  in  gedanchte  er  die  nacht  nicht  geroen  möcht  wo  er  sie  des  selben 

I    tages  nicht  gesechen  bett,  vmb  sölcher  seiner  prinender  liebe  wiUen 

'     lägUcb  ftü*  der  iuugen  lianso  Ycyiv  vnd  gin?;  Sölicbes  sein  fünrejteu  vnd 

!  gen  die  nacbparschaft  war  geuuiüeu  Iii  t ,  [ir>  mit  emaiider  vü  dike  lacb- 
\i  len  md  in  des  fnudß  namen  daz  sie  aUo  bedackten  alten  man  pnelen 

j  aacfaen  gen,  Dann  sie  raeinten  nyemant  anders  dann  alleine  den  inngen 
ejfeltigcn  teilten  die  liebe  Ire  gemtkt  beschweren  *sölte,  als  in  prinende 
lieb  (mh'züihU'ii  .  Also  iiioister  Albertu»?  wege  btikz  da  für  ginge;  Nun  in 
i^^kbeni  ^^eiuen  für  reiten  vnd  gen  sieb  eins  feiertags  begab  das  die  selbig 

I  n  scbOae  wittib  mit  andern  frawen  vnd  iren  nachperin  vnder  irer  hanstflre 
in  korczwetle  sasse,  In  dem  den  arczt  iren  pnelen  von  ferren  gen  ir 
geritteu  komen  sache  vnd  ir  mit  sampt  der  amleni  frawen  rate  vernani 

I  mit  im  seines  liebe  balben  vud  pnelen  schimpfe  vnd  küi'czwciic  ze  aejuea, 
rad  do  er  z&  in  kam  die  züchtigen  erbem  frawen  alle  geleicbe  gen  dem 

•  &  €ibere  £23^]  manne  anlstnnden,  in  erten  vnd  paten  daz  im  liebet  sfi  in 
SB  die  frisclie  vnd  kfllen  schaten  se  siezen;  Des  der  erber  man  willig 
vüd  wol  /e  mihe  waz  mit  dem  die  frawcnn  alle  in  das  hause  an  die  küle 
gingen  do  die  bcbüae  iuug  wittib  von  mauclierley  wein  vnd  edelm  con- 
fecte  komen  thet;  iren  pnelen  den  arczte  ze  eren.  Nach  dem  mit  genug 
»  üditigea  Worten  die  frawe  alle  in  fragten,  wie  das  gesein  mOcht  daz  er 
ia  die  sehdnen  frawen  ire  aller  nachperin  In  also  grosse  prinende  liebe 
ni»j<  lit  enc/ilndet  s»'in:  Daun  die  liebe  pey  allen  betai^en  i»eri>on  von 
uator  kalte  wer  vnd  natttriiche  recht  verloren  hett;  Du  aich  der  meis- 
tw  die  frawen  also  ze  reden  dringen  sache «  mit  frölichem  angesichte 
»  zl  in  spiaicfae,  ob  ich  die  frawen  liebe  habe  des  sol  sich  njemant  wun- 
der nemen,  sunder  ir  erb^m  frawen;  dann  wie  wol  dem  alter  die  stercke 
d*^r  dann  sökber  liebe  begeren  ist  im  geiiomeii  sein,  so  mag  im  doch 
der  gjli  Witts  wider  seinen  gedanke  nicht  geuomen  werden  das  er  nicht 
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was  liebe  babe  ynd  lieb  haben  sey ,  sander  schone  frawea  die  Im  mer 

dann  dem  iungeu  erkant  sein.  Die  hoffuung  die  mich  peweget  das  [23^] 
ich  alter  liebe  hab  euch,  Die  da  von  Yil  iungen  lieb  gehabt  sein,  Das  ist 
die  TTsache,  das  ich  za  mer  malen  frawen  mftren  gewesen  pln  die 
6  pOTii  vnd  Inpini  assen,  Ynd  wie  wol  in  dem  selben  porro  nichts  gttti 
ist  dodi  sdn  banbt  ze  essen  in  dem  munde  am  minsten  schedlich  ist 
vnd  gemeiniclichen  ir  frawen  das  selben  haubt  in  der  haut  behalt  vnd 
seinen  zagei  der  am  schedlichsten  ist  esset,  Daz  nicht  aileiac  zii  nicht 
ist,  sonder  von  aigem  pösen  geschmacke  ist  Also  mag  ich  mir  sprechenn 

10  ir  lieben  zQchtigen  firawen,  was  weiß  ich  ob  ir  in  erwelnng  eines  lieb- 
haben vnd  pnelen  aoch  also  thet  so  wer  ich  der  der  on  zweifei  von  eudi 
fttr  eüem  liebhaber  erweite  wer  Die  schöne  iunge  frawe  mit  sampt  den 
andern  Ynd  einer  kleineu  schäme  sprach.  Meister  ir  habt  vns  mit  genug 
zflchtiger  antwort  vnsers  törechteh  £ngen  vnd  ttbermntes  gestraffet, 

15  vnd  sag  euch  emstlich  z&  daz  mir  efler  holde  lieb  haben  sol  liebe  vnd 
wert  ein;  als  mir  dann  eh»  {glichen  weisen  mannes  liebe  haben  sein 
sol,  vmb  des  willen  vnuersert  meiner  em  mit  mir  thul  was  euch  liebe 
ist  Mit  dem  der  meister  auf  stunde  [23*^]  vnd  des  sich  im  die  frawe 
erpoten  het  ur  danck  saget,  lachent  vnd  firölich  von  ir  ynd  den  andern 

to  vrUb  nam.  Also  die  g&te  zflchtig  frawe  nicht  gancz  bedacht  mit  wem 
sie  sdiimpfet,  sie  meinet  hi  ftberwinden;  do  ward  sie  mit  sampt  den  an- 
dern von  im  überwunden.  Darunib  seyt  ir  weyse  so  wist  ir  euch  wol 
ze  pe  waren. 

Die  sunne  mit  irem  schein  sich  gen  dem  nidergang  gericht  vnd  ir 
S5  grosse  hicze  sich  geendet  hat,  vnd  der  syben  frawenn  vnd  der  dreyer 
ionge  menner  nette  lustori  sagen  auf  disen  vergangen  tage  s&  Iran  ende 

komen  waren  vmb  des  willen  ir  küuigin  züchtiglich  z&  in  sprach;  Lieben 

fravvGii  vnd  auch  ir  iungen  man,  auf  disen  tag  mir  nicht  anders  mer  ze 
thun  ist,  Dann  euch  ein  netle  künigin  ze  geben;  die  vns  vnser  leben  ireüde 


w 

JJ 

notorifte  schicke.  Ich  sie  iczond  erwel  Baromb  in  des  namen  dnrch  den 
alle  Creatore  leben  im  zft  lobe  vnd  vns  ze  freodenn  Philomena  die  zfleh- 

tige  sey  vnser  künigin  vnd  legirerin  Mit  dem  auf  stunde  das  lorper 
krenczlein  ab  irem  hanbt  nam,  das  mit  zucht  Pliilome[23'^]ua  aufseczet, 
SS  Nach  dem  die  gancz  geselschallt  ir  gelficke  wflnschet  sich  alle  gen  ir 
mit  gehorsam  fr«ontlich  enpoten,  Des  sie  ein  klein  schäme  enpfienge; 
nach  dem  Pampinea  vor  gesproehne  wort  bedachte  dem  selben  sie  aoch 
nach  komeu  wölte  Ntich  dem  ir  urduung  gäbe  was  mau  tun  boiU;  au  iiub 
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vnd  «pracb.  Mein  aller  liebsten  frawen  vnd  gcspilcn^  wie  wol  mich  Pam- 
piii' n  mer  Ymb  irer  miltickeit  dann  vmb  meiner  tugent  willen  zu  euer 
kttnigin  erwelei  hal  so  wille  ich  doch  dar  ymh  nicht  on  efler  gefaUen 
ttam,  noch  atteme  meinem  rate  folgen,  snnder  den  etirn  mit  sampt  den 
5  meinen  prauchenn  vnd  waz  mein  syn  ze  thnn  ist  In  wenig  worten  ench 
das  peweysen  wil,  han  ich  mich  anders  recht  pedaclit.  den  wege  den 
Pimpinea  auf  den  vergangen  tag  gehalten  hat  der  vniS  löblich  vnd 
klirtiweilig  gewesen  ist,  Dem  ich  hoffe  anch  also  noch  ze  komen  vnd  vor 
aein  ordming  geben  will  do  mit  sich  vnser  iivande  mere;  Dann  was 

10  Pampineü  ze  tun  ze  spate  was ,  mein  svn  ist  daz  selbig  ze  verpringen, 
Tsd  da  mit  ir  ench  was  mein  syn  ze  thun  ist  wisset  zq  richten,  vnd  waz 
se  ssgen  mein  meinnng  ist  [24*]  Ir  euch  gar  wol  sdlcher  materi  be- 
dttieken  ist;  es  anders  efler  geMen  Als  ench  allen  wol  wissend  ist,  wie 
von  an&nge  der  weit  Die  menscbeit  von  mancherley  trflbsal  bestriten 

15  ist,  vnd  daz  piß  in  daz  ende  der  weite  sein  ^irt.  Auf  sölche  materi  euch 
gar  eben  bedencket.  Vnd  von  dem  vns  wisß  ze  sagen:  Denn  grosse 
Irtbsal  vnd  tnmrigkeit  gestanden  ist,  vnd  on  alle  ir  hoffhnng  doch  zft 
gltcn  ende  komen  ist;  Das  die  frawen  vnd  manne  sere  lobten  aHe  pra- 
eben  Do  von  ze  sagen  wol  ^ctün  were.  Alleine  Dioneo  do  die  andern 

»  geschwigen  waren ,  Frawe  als  yederman  gesprocheun  hat ,  auch  ich 
triebe  wie  efler  ordnnng  löblich  vnd  gät  ist;  Doch  einer  besondem  ge- 
nde  idi  an  euch  beger  vnd  des  ich  begeren  i»hi,  das  ist,  daz  ich  nicht 
beiwongen  se^,  anders  ze  sagen  dann  das  mein  selbes  gefollen  ist,  vnd 
dl  mit  ir  nicht  meinet  das  ich  des  begere;  Daruinb  das  ich  nicht  neües 

»«s3£?on  vor  banden  habe,  mih  des  willen  ich  gern  alwege  der  leczte 
sein  wfl  Die  kflnlgin  die  in  allzeit  frdlich  vnd  kttrczweylig  erkante  Ir 
gedachte  er  daz  vmb  mer  frende  willen  thete  wen  die  andern  alles 
ires  sagen  [24**]  mflde  weren,  das  er  sie  mitt  einer  seiner  histori  alle 
lölte  lachen  vnd  trölich  machen,  vmb  des  willen  mit  sampt  dem  andern 

M  des  er  begem  was  vergande ;  mit  dem  von  Iren  siezen  auf  stände,  sich  zä 
einem  kfllen  frischen  laufenden  wasser  daz  vnter  etlichen  schönen  grft- 
m  panmen  sinen  lauf  bett  gingen,  do  piß  anf  das  nacht  male  ir  zeü 
▼ertnben  mit  danczen  singen  vnd  springemi  Nach  dem  das  selbig  enpüü- 
gea  vnd  sdüaffen  gingen. 

Hie  bat  die  erst  lagreiß  ein  ende 
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[24] 


HEBT  SICH       DIE  ANDER 

vnder  dein  gewalt  vnd  regiinente  del*  kOnigin  Philomena  do  die 
züchtig  geselschaft  sagen  wirl  von  den  person  den  errosse  vnge- 
liicke  vnsälige  widerwerlickeit  zfi  gestanden  ist  vnd  nach  langer 
5  trübsal  vnd  Iraurickeit  sich  doch  ze  gätem  seligen  ende  gefäget  hat 

N Vn  die  smme  mit  ii^m  sdiein  yns  den  netten  tage  pradit  hat,  IHe 
Vögelein  die  in  dem  grünen  walde  haben  an  gehaben  ze  singen,  des  vns 

vnsere  oren  gezetigntiß  geben  vnd  die  ktinigin  mit  iren  fraweii  vnd  iungen 
•   manne  auff  gestanden  was  in  den  schönen  garten  den  külen  tawe  vnd 
10  grüne  graß  mit  scnften  driteu  [24<^]  über  sciiriten  betten,  mit  hübschen 
sprachen  kürczweiligen  gesange  als  sie  den  vergangen  tag  getan  betten; 
in  dem  die  seit  ze  essen  kernen  waz  sich  ze  hanß  fttgten,  das  male  ein 
namen  nach  dem  ein  klein  rften  gingen  damacb  auf  gestanden  vnd  als 
der  künigin  gefallen  was  iu  die  schönen  gi'üuen  wisenn  giengen,  do  sich 
lö  die  künigin  an  den  külen  schaten  nider  seczet,  vnd  ir  geselschatt  rade- 
scheybe  vmb  sie.  Do  sie  der  langen  frawen  Neyphüe  ir  erstes  gepote 
thete,  daz  sie  der  für  gelegten  materi  vnd  netten  bistori  mit  einem  der 
ir  den  anfang  gebe;  Die  on  alle  aniSrede  firdUch  an  hnb  vnd  sprach  AUer 
liebsten  frawenn  es  begibt  sieb  offe  das  sieb  etlicbe  fleyOen  ander  leflt 
80  ze  spotten  Sünder  etlicher  die  ern  vnd  lobe  wirdig  seiif,  sölchcu  zu  Zeiten 
das  gespülte  die  schände  vnd  auch  der  schaden  selbes  heim  rint,  Bo  mit 
ich  vnser  künigin  gepote  vntertanige  vnd  gehorsam  ze  sein;  vnd  ich  der 
materi  nette  bistori  ze  sagen  nacb  volge.  Ist  mein  meinung  euch  kunt 
ze  ttn;  me  emem  vnsenn  pmger  groses  vngelttdse  z&  stände  vnd  pereyt 
ss  vras,  vnd  dar  nadi  mit-ldmer  seiner  hoffnung,  sich  doch  zu  gutem 
ende  füget 

l^^^]  Einer  genant  Martellino  xü  versten  gäbe  wie  er  lam  were 
an  allem  seinem  leibe,  Vnd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Teruise 
wider  gesnnt  machte;  sein  grosse  schalcheit  erkant  ward  gefangen 

30  vnd  wol  ^reschlagen  warde.   Auch  nil  ferre  dar  von  er  wer  an  den 
galgcu  gehangen  worden.  Die  erste  histori  der  andern  tagreiß. 
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Es  ist  niu  lange  seit  vergangen  ein  Tetttseher  gen  Teroisc  kam  ge- 
^  Bant  Arigo  ein  gut  arm  man;  der  sich  Aeret  oder  sein  naning  gewan  mit 
sHniDg  ze  tragen  vmb  lone  wes  des  an  In  begeret.  Ein  g&ter  vnd  hei- 
ligor  götliclier  menache  Ton  yederman  gehalten  was,  vmh  des  willen  nach 

^  dem  als  die  Teruisaner  sprechen  Es  sey  ^Yare  oder  nicht  wäre;  do  er 
starbc  vnd  au(^  diser  weit  schiede,  in  seinem  tode  sich  alle  die  glocken 
die  in  Temisc  waren  vngezogen  von  in  selbes  teilten  vnd  vmb  solches 
wnnderzeicben  willen  sie  alle  sprachen  er  heilig  were,  vnd  das  gancs  toUc 
der  stal  in  das  hanse  komen  do  sem  leichnam  läge,  Tnd  2&  geleicher 

1«  weise  als  einen  heiligen  in  mit  grossen  eren  in  die  grossen  kirchen  tru- 
genn  [25»]  vnd  dar  zü  im  fürten,  krunip  huue  plinte  vnd  alle  die  mit 
knmckheit  beschwert  waren  welcherley  vnd  wie  die  waz  vnd  nicht  an- 
ders meintenn  vnd  gelaabten  dann  von  dem  anrOren  der  toten  leichnam 
sie  Sölten  alle  üre  gesnntheit  enpfiiheiL  Do  warde  das  geschrey  vnd  das 

16  laoffen  in  der  stat  von  dem  volcke  so  grosse  das  es  nicht  ze  sagen  ist,  In 
dem  «ich  begäbe  in  sülichem  ges('hre>  laulTeu  vnd  unuierdum  zü  der  stat 
eingingen  diey  Florenczer;  Von  den  der  erste  genant  was  Stochi,  Der 
ander  Martellino,  der  dritt  Marthese,  Es  waren  abentefirer,  die  von  eines  < 
hm  hoie  z&  dem  andenm  sogen,  mancherley  ahentefler  md  spUe  tri» 

to  ben  do  mit  sie  den  hem  md  sfisechem  grosse  frende  gaben.  Ir  keiner  sft  ^ 
Teruise  mer  gewesen  waz  Sich  wunderten  des  crrossen  gesell rey  vnd  lauf- 
fens  des  volkes;  Doch  die  vrsache  palde  vernomeu  ketten,  auch  beging 
waren  die  wonder  des  heiligen  mannes  ze  sechen  vnd  an  die  herber  gifr* 
gen  ire  gerfUe  von  in  legten.  Do  sprach  Marthese  gee  wir  sechen  das 

15  heüigtam;  Aber  ich  besorge  nach  dem  als  Ich  vemime  das  getrenge  so 
grosse  vnd  der  plaez  mit  Söldnern  pesetzt  se}  [-.^^]  daz  nyeoumt  fremder 
£U  dem  heiliizt'ii  m  inu  komen  müge;  auch  die  kirchen  vol  sey,  auö  das 
MtrteUino  Stochi  antwftrt.  Das  sol  vns  nicht  iren,  noch  wenden  das  wir 
nicht  den  heiligen  sechen  sflUen.  Ich  sol  den  wege  wol  finden,  nun  wie 

io  sprach  Marthese  Uartellin  aniwort  das  venüm.  ksh  will  mich  verkem  Zi 
gleicher  weiß  als  ich  an  heuden  vnd  füssen  vnd  allem  leibe  verdorben 
vnd  lam  sey,  vnd  als  ob  ich  weder  gen  wn-\\  »ten  möchte;  vnd  dn  vnd 
Stochi  mich  czwischen  euch  peyde  nemet,  auf  haltet  vud  traget,  vnd  dsf 
gfikichen  that  als  wdlt  ir  mich  z&  dem  heiligen  tragen  das  er  mich  wider 

15  gesnnte  mach;  ftr  wäre  niemant  sein  wiri  der  endi  dtti  weg  wete  oder 
versage ,  sunder  willicklichen  euch  wem  gen  lassen  Das  Marthesen  vnd 
Stochi  peider  wol  gefallen  waz  sich  nitt  samptenn  zü  <!•  r  herber  auß 

gBÜMi  an  ein  yerpofgan  ende  kamen.  Do  MarttJliao  seine  hende 
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vnd  fasse  dar  zu  sein  maule  kruineu  warde.  Auch  die  aa^su  vnd  das 
gaaoB  angesiclit  verkeret,  Iii  solcher  maaae  das  gnuaner  mgestalter 
menseh  nye  nwr  geeedieii  ward,  mi  nienant  der  eeis  kantscliail  nit 

gehabt  hei  [25^]  andere  hette  sprechen  mttgen  dann  er  wm^  alle  seine 
5  tage  also  larae  vnd  ein  krOppel  gewesen,  nun  Marthese  vnd  Stochi 
sich  mit  irem  annen  kriii^pd  zu  der  gi'ossen  kii'chen  nadteten,  in  ge* 
leichDOft  grosser  diemtltikett,  vnd  vmb  gottes  willen  paten  man  in  den 
wege  dl  dem  Iniligeii  leiclulam  gebe  Der  in  wlllJglich  perelt  was  dar  z& 
aDe  gemeinigli()ien  seliriren.  weicbe  weidie  ab  gebt  den  ftiderieoien  den 

io  weg.  zu  hant  sie  kamen  für  den  heiligen  leichuani  vnd  etliche  pnrger 
die  dar  vmb  stunden.  Martellinom  uainen  vnd  auf  den  toten  ieichnam 
legten;  do  mit  er  den  dienst  der  beiligkeit  gar  eniifinge;  do  er  ein  kleine 
weü  also  gelegen  waa;  Er  an  hnb  als  der  da  sOlchea  meistor  was  vnd 
sft  sdldier  abenteOr  wol  knnde;  einen  finger  naeb  dem  andern  strecken 

15  warde,  dar  nach  peyn  hcndc  vnnd  ftisse,  vnd  aller  wider  7u  im  selbes 
kam  vmb  solches  wanderzeichen  willen.  Dem  heiligen  &ant  Arigo  ze  lobe 
vnd  ere  das  vokk  großes  geschrey  vnd  romore  machten.  In  sdtober 
nasse  Das  tönern  man  nit  gehfiret  het;  vnd  s&  Martellino  vngelfieke 
Sin  FkMrencser  z&  Temise  gesessenn  nadient  do  pey  [2  5']  stand  der 

30  sein  kuntschaft  het  Aber  do  er  sich  so  vngestalt  gemacht  vnd  sich  aller 
ding  verkeil  het;  er  in  nicht  erkiuit  het  an  dem  hin  zn  füren  wol  nn  aul- 
sten  do  er  sein  nattlrlichen  fonu  wider  an  sich  genomen  het  er  in  wol 
kante»  vnd  an  bnbe  se  lachen  vnd  sprach  Nnn  das  in  got  sehende  wer 
bet  nkbt  gelanbet  do  man  in  her  s6  tröge  das  er  mcht  wer  ein  krflppel 

SS  vnd  lam  gewesen  Dise  wort  eUiche  Teniiser  veraomen  betten  ze  hant 
den  Florenczer  fragten  ob  er  also  lame  gewesen  were  als  er  sich  er- 
seiget  het  vnd  sie  in  gesechen  betten.  Das  wöUe  got  nit  sprach  der 
Fkireiicser  Er  ist  also  gerade  von  allem  leib  vnd  das  alle  sein  tage  ge- 
wesen» aki  vnser  keiner  ist  noch  ye  warde.  Aber  siUcber  abenteHer  vnd 

so  abeise  er  der  gröst  meister  ist  den  ir  ye  gesechen  habt  sich  ze  ver- 
kern  vnd  ander  form  ze  nemen  als  ir  wol  gesechen  habt.  Als  )ialde  sie 
die  wort  vemomen  betten  mit  gewalt  durch  das  voicke  auf  Martellino 
drongenn,  mit  grossem  gescshreiy  sprachen  iahet  den  achalcke  den  spot- 
ter gotles,  vnd  seiner  beiUgenn;  Er  ist  weder  lam  noch  anf  disea  mal 

•5  flloht  gewesen;  mder  sft  vns  [26*]  berkomen  ist  in  krQpels  weise  sft 
gespötte  vnserm  heiligen;  (Treiflfet  in  an,  rauet  vnd  Schlacht  in  wol; 
strecket  dem  schaick  sein  har  wol.  Do  daz  voicke  disse  wort  veruamenn 

sich  nicht  saampten  Martellino  fiengen  pey  dem  bare  s&  dem  enbioh 
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wngm  mH  gfiten  huUn  fensleii  wol  gesehlageim  im  «Iii  haut  md  har 

gar  wol  erzugen;  Der  genade  vnd  heiligkeit  mit  trucken  streichen  im 
genug  gaben;  Er  hat  sich  nit  eynKrist  gedeticht;  der  sant  Arigo  genade 
vnd  abiaß  in  seinem  bare  nicht  geholt  hett  vnd  zu  sölchem  gescbrey 

s  md  mmierdaiii  nit  geloffen  were  Sie  Uessen  iim  aoeh  la  keiner  rede 
kemen;  nttr  hen  mit  flissen  gestossen  pey  dem  har  gezogen.  Der  gSt 
arme  Martellino  an  hübe  ze  schreien,  gnade  lieben  herren  gnade  vmb 
gottes  willen;  Er  helialffe  sich  wie  er  mochte  es  waz  aber  alles  nicht; 
Bas  geschrey  vnd  daz  getreng  zii  aller  zeit  sich  meret;  das  Sthochi  vnd 

10  Martbeee  irol  vemomen  vnd  saehemi  z&  in  selhee  sprw^en.  do  wirt 
Dkfat  gte  anß;  sie  dmlen  im  nldit  helffen  noch  sich  ercceigen;  dann 
villeicht  sie  aneh  mit  sehlegen  weren  eingeweicht  worden,  darum  sie 
im  jiicht  helfen  dorsten;  snnder  mit  den  [26**]  andern  schriren,  an  in 
her  an  in  man  sol  in  nit  leben  lassen  Doch  stäcz  gedachten  durch  weli» 

IS  dien  wege  sie  im  gehelffen  möchten»  md  dem  volcke  aol^  des  henden 
pfingen;  dann  Ihr  wäre  sie  in  getöt  hetten  wer  ein  argoment  nicht 
gewesen  das  Üiurtfaeee  von  im  selbes  pedacht  het,  vnd  zfi  des  faem  rieh* 
ter  ginge  vnd  sprach;  Herr  ich  pitt  euch  das  ir  mir  gehilfflicli  seyet.  do 
ist  ein  pöse  man  der  hat  mir  einen  seckel  luit  hundert  gülden  ab  ge- 

M  schnitten;  wer  mein  syn.  ir  grift  nach  Im  da  mit  mir  das  meine  wider 
würde;  er  ist  in  des  Volkes  henden  ich  besorge  ich  wliese  den  man 
fldt  eampt  dem  gelt  Do  des  ricbters  knechte  dae  vemomen  hetten  palde 
ir  pey  czwelfen  luffen  do  der  arm  Martelliii  on  kurap  von  dem  volcke 
gar  wol  waz  gestrelt  worden  mit  grosser  müe  daz  volck  pracheu  vnd  in 

m  den  schedlichen  man  anß  den  henden  namen,  vnd  paid  für  den  richter 
geftot,  Aneh  vil  im  nach  Voigten  do  sie  vernamen  das  üi  der  richter 
vmb  sedrel  abschneiden  gefisngen  vnd  weg  gefBrt  hat;  Dann  ir  etlidiem 
was  gar  wol  der  seckel  ab  geschnitten  worden,  vnd  da  mit  man  im  der 
beiückeit,  vnd  das  hare  vnd  der  palck  [26*]  on  kamj)  paß  gestrigelt 

m  worden  Sie  alle  schrien  in  ire  seckei  ab  geschnitten  wem.  do  der  richter 
der  ein  hohapock  was  das  veniomen  het,  Er  Marteliino  anf  ein  ort 
ftret,  in  begonde  se  fragen  ob  im  also  were  als  die  ttber  in  sagten  Mar- 
tellino mit  einem  halben  gespött  zu  geleicher  weiß  als  ob  er  der  ge- 
fencknüß  keine  acht  het  aller  klage  langnet.   Der  richter  in  zom  fiele 

»6  vnd  sich  petrübet  in  palde  schaffe  an  das  seile  pinden  vnd  im  etlichen 
gto  sage  gäbe  in  der  meinong  ob  er  icht  bekenet  in  an  den  galgen 
le  henken  Do  man  in  anf  gesogen  vnd  wider  nider  sft  dem  erdricshe 
ffkma  het  Aber  iujlcr  richter  fraget  wes  er  bekennat.  auf  das  Mar» 
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telimü  aiitwOrt  vnd  6|»^h.  Herr  der  richter  ich  pitt  vnd  beger  geuade, 
¥nd  willig  sein  irille  ze  bekennen  was  euch  liebe  ist;  (raget  alle  die  ire 
aeckel  spreehen  verloren  haben  vnd  in  abgeeduiitteii  worden  sein,  wo« 
wenn  wie  vnd  an  w^bem  rade  das  geschehen  sey,  so  wü  idi  euch 
5  fül'  wäre  sagen,  weliche  vnd  weliche  nicht  ich  ab  geschnitten  hab:  Daz 
des  richters  wolgeialien  waz  ii*  etliche  fraget  Einer  s]>rach  vor  acht 
tagen,  der  ander  vor  sechs  tagen,  der  [26^]  dritte  vor  vier  tagen,  et^ 
]]cher  an  disem  morgen;  Das  aUes  MarteUin  wol  vemame  vnd  A  dem 
richter  sprach.   Herre  vnd  richter  sie  liegen  alle  in  ir  helse,  vnd  idb 

10  sag  euch  die  warheit  vnd  da/  wäre  machen  vud  Ixnuiaeii  wil.  Also  wer 
es  nicht  wäre  vud  ich  iu  dise  stat  ye  komeim  were;  als  ick  dann  n^e 
gewesen  pin  Ifon  komen  pin  den  heiligen  man  se  sechen  vnd  meta 
vnglücke  se  suchen;  do  ich  phi  on  schulde  außgericht  vnd  on  strigell 
gesüclt  worden  als  ir  wol  sechen  niüget;  Lieber  lienc  daz  es  war  sey 

ift  als  ich  vor  gesprochen  han,  sie  liegen  alle,  vnd  ein  sOlicheä  mit  des 
harren  amptman  an  der  bnlletenn  weysen  vnd  klar  machen  wille  Dem 
ich  mich  von  ersten  antvrOrt  als  Ir  in  seinem  puch  finden  vnd  sechen 
sOlt;  auch  das  mit  meinem  wirt  beweisen  mag.  Erfint  sich  nun  eis 
sölches  an  der  warheit?  warumb  weit  ir  mich  nuh  sunst  vud  nicht  also 

20  iämerlicheim  martern  vnd  töten ;  In  dem  MartcUino  gesellen  Sthochi 
vnd  Marthese  vemomen  betten  wie  de#  richter  über  iren  gesdien  miAt 
richtenn  vnd  in  memet  ze  töten,  des  sie  sere  tranrig  vnd  bekOmert 
waren  vnd  zft  im  selbes  sprachenn.  [27*]  Wir  meinten  wol  tim  so  haben 
vnr  übel  getün;  wir  haben  den  aub  (ier  plannen  geuunieii  vnd  in 

S6  feüer  geworüen  Doch  nicht  fejrrten  vnd  flcyiS  tbeteu,  vnd  aU  sie  in  dem 
voleke  anß  den  henden  pracbt  betten  also  anch  sie  meynten  in  dem 
richter  se  nemen,  vnd  palde  zü  irem  wirt  komen  im  alle  sach  fflr  legeten 
vnd  soßten,  Der  sie  mit  grossem  gelechter  türet  zü  einem  seiner  günner 
l^naat  Ailessandei*  Agolante  Der  pey  deiu  iicru  grossen»  gewalt  hette; 

so  dem  sie  ir  leyde  dagten,  vnd  was  sich  Martellino  halben  ires  geeeUen 
verloffen  het,  Nach  vil  grossem  lachen  der  abenteaerlichen  materi.  Er 
mit  im  zft  dem  berren  ginge  vnd  an  in  bcgeret  das  er  nadi  IfarteUino 
schicket.  Das  also  lalh'  ireschafch,  vnd  die  nach  im  kanu^n  in  vor  dem 
richter  in  dem  hemde  sten  funden;  dann  alles  sein  gewuut  im  von  dem 

SS  vokke  von  seinem  leybe  zerissen  ward;  dann  der  richter  nicht  mer 
seinthalben  hOren  noch  vemeroen  wolt;  Dann  er  den  Florenciem  be» 
sonder  neyd  trug;  darum  er  sich  villeicht  meinet  an  Martellino  ze  rechen 
ynd  in  an  lieu  j^eu  hencken,  vnd  in  kernen  we|{  ui  dem  hern  geben 
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woh  vnd  da»  venoefae  abo  lange  [27^]  das  man  in  im  mit  gewak  wid«r 
mieii  wflleii  nemaii  miut,  vnd  do  BlaiteUIims  fibr  den  herre»  kam  vad 
im  alles  sein  VDglacke  erzelet  vnd  gesagt  bei;  In  durch  gottes  vnd 
darch  aller  heiligen  willen  pat  da^s  er  im  vrlab  gebe  vnd  seineu  weg  gen 
liesse;  Dann  in  btäc/  deocht  er  den  strick  an  dem  halse  het,  vnd  sich 
niefat  sichar  meinte  pil^  das  er  inerhalb  der  porten  der  stai  Floremsze  were 
Der  her  von  MarteUino  abentetierlichen  haadds  grosse  frende  het  im 
vnd  seinen  gesellen  iglicbem  ein  netts  hoffgewant  gäbe  do  pey  sein 
vrlaub  mit  einer  zening  alle  drey  ou  ir  huliuung  doch  mit  .Ideiuen  era 
10  2ä  Teroisi  aoiS  schieden  fnsch  vnnd  gesund  heim  kamen. 

Von  KinaMo  dAsti  wie  der  peitiuhet  ward  nacket  in  t.'ynem 
hemde  in  einer  kalten  Winter  nacht  zo  dem  castel  Gilielmo  kam  be- 
berbert  von  einer  schönen  frawen,  vnd  aemer  schaden  wider  ein 
kam  frisch  vnd  gesunt  wider  heim  käme. 

IS  [27*]  Die  frawen  alle  nadb  dem  als  sie  von  Ne^rfile  veroomen 
betten  des  gespdtters  BfaroelUno  vnd  seines  vnglOckes  halben  in  des  wol 

gelacht  betten  besunder  die  innren  manne;  Pliilostrato  der  nachent  pey 
Neyphüe  sasse  dem  die  küuigiu  gepote;  Kr  nu(  h  volget  dem  das  da  an 
geMgen  were;  der  sich  nicht  lange  sanmet  schnelle  an  hnbe  vnd  sprach 

n  also.  Lieben  frawen  ich  ein  klein  bezwungen  pm  euch  von  geistUchen 
gescheite  vnd  trflbsal  ze  sagen;  doch  die  mit  liebe  gemenget;  Das  euch 
zu  iiöni  nach  einem  gedunkeu  nicht  anders  dann  nüeze  vnd  giit  sein 
Wirt;  sunder  den  die  besorglicben  weg  der  liebe  pancn  vnd  faiii,  vnd 
sand  Jnliana  pater  uoster  niciit  gesprochen  haben;  wie  wol  sy  zu  zeitea 

IS  gtte  pette  se  ligen  haben  doch  darum  nicht  despaa  beherbert  sein;  Dar* 
umb  Tememet  vnd  mercket  Zu  den  selten  des  marggrafen  Aso  von  Fer- 
rar;  Ein  iunger  kauftinan  genant  Kinaldo  von  Aste  vnib  gescbe£ftes 
wük's  gen  Bolom  geritten  waj>.  sein  tiaeh  paKle  do  auli  gericht  bet; 
wider  zu  rücke  kam.    Dar  naeh  zn  Ferrar  auhreite  gen  i'cra  wercs 

•0  Auf  dem  wege  er  so  etlkdien  [27<^]  als  sich  oageferde  begab,  käme  an 
der  gestall  vnd  geperde  erber  leflt  dauchten;  dodi  grosse  ranber  vnd 
mörder  waren  zu  dem  er  sich  nit  seinem  knechte  gesellet;  Die  ranber 
pald  vemamen  vnd  suchen  daz  er  ein  kauttnian  was;  mvh  vilUicht 
meinten  er  grosses  gelt  pey  im  ftürte,  vnd  mit  einander  eins  wurden 

H  einer  seit  wenn  die  käme  sie  in  beranben  weiten;  vnd  do  mit  er  aOkshea 
cn  MÜS  were  aie  stta  mit  im  m  jsrosea  irinUgw  sadm  lagm; 
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als  dann  erber  lettte  gewonheit  ist,  vnd  nach  allem  irem  vermügen  sich 
gen  im  diemfltigeiit  Tnd  zflebttg  in  werten  vnd  werckea  beweisten; 
dar  mb  er  im  das  cft  einem  besnndem  gelflcke  «cbacste  das  im 

got  solche  gute  gesclschaft  zii  gefüget  bet.  Dann  er  alleine  mit  seinem 
a  knechte  zu  rosse  was.  Also  mit  einander  ritten  vnnd  ir  gespreche  von 
mancberley  materi  battenn  anft  einer  rede  in  die  andern  In  solchen 
werten  sich  begäbe  yon  gepeten  ze  sagen;  die  die  menschen  z&  got  Tud 
den  heiligen  tftn  In  dem  ei^er  Ycm  den  ranbem  der  de  drei  waren  zft 
Riiiaido  sprach,  Vnd  ir  pider  man?  Waz  sein  eiire  gepete  über  lant; 

10  dem  Einaldo  antwUrt  In  der  warheit  in  dem  ich  [28"]  eynf eltig  vnd 
grobe  pin,  wenig  gepete  Toriianden  han  lebe  nach  der  schlechten 
alten  gewonheit;  laß  czehen  pfennhig  ftlr  viemndzwaincaig  haller  gen. 
Doch  alweg  mein  gewonheit  gewesen  ist  wajm  ich  Uber  lant  reyte  ee 
ich  ans  der  herber  koiii  zesprechen  ein  pater  noster  vnd  aue  Maria 

ift  iobe  sant  luliano  mb  seines  vater  vnd  müter  sele  willen  Den  ich  pite 
das  er  mir  die  selben  nacht  gute  herberg  beschere.  Auch  oüt  es  sich  in  ' 
meinen  tagen  mir  gefolgt  bat  Ich  Uber  Umt  in  grossen  sorgen  gewesen 
pin  dar  auß  komen  pin,  vnd  des  selben  nachtes  ju'ar  wol  belicrbert  pin 
dar  vmb  ich  für  wäre  gelaub  daz  sant  luliano  in  dez  em  ich  sy  spriche; 

so  Er  mir  von  get  daa  erborben  habe  wann  ich  die  spriche  den  selben  tag 
nid  nacht  ich  nicht  Abel  gefiuren  mUge  Auf  das  der,  der  in  vor  ge- 
fraget het  Z&  im  spräche  pider  man?  habt  ir  aber  eüer  gepet  anf  disen 
morgen  auch  gesprochen  Ja  ich  sprach  Rinaldo  Nun  der  da  wo!  west 
wie  es  sich  machen  würde;  Zü  im  selbes  sprach  Tud  im  gedachte  E? 

u  Wirt  dir  not  sein  das  dn  tü  pater  noster  gespiechenn  habest,  £s  feie 
mir  dann,  so  gedencke  ich  mir  ye  dn  wer[28^]est  dise  nacht  übel  her- 
bem, nach  disen  gedencken  er  n  Rinaldo  sprach;  Ich  des  selben  ge- 
leichen  vil  geritten  viid  gangen  pin  pey  tag  vnd  nacht  vnd  sant  Julian 
gepet  j^e  gesprochen  han;  wol  es  dicke  hau  loben  hörn;  doch  darum 

so  dester  flUer  nye  geherbert  han  md  auch  viUeicht  ir  anf  dise  na/cht 
Sechen  wert,  were  paß  herbem  were;  ir  der  sant  Inliano  gepet  ge> 
sprechet  hat  oder  ich  der  sein  nicht  gesprochen  han.  Es  ist  wol  wäre 
an  dez  stat  ich  spriche  an  dem  salme  Uirupiäti  vnd  intemerata,  Auch 
den  profiindis;  Nach  dem,  als  mir  mein  vren  saget  sie  von  grossen  tn- 

9$  genden  sein.  Also  nnn  anl  dem  weg  mit  einander  von  mandierley  sag* 
ten,  die  weyle  vertribenn  piß  ir  seit  kam.  Nnn  der  pösen  leOle  seit 
vnd  der  aben  komen  was;  die  sunne  begonde  sich  zcverpergen.  nicht 

km  von  dm  castel  Gilielmo  in  einem  tiefen  gmnde  vnd  getrüche,  dn 
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durch  ir  wege  ginge  pey  einem  wasser;  Die  drey  den  guten  Binaldo 
ajigriffen  Tnd  im  namen  alles  das  er  bet,  in  dem  hemde  gen  Hessen  vnd 
zu  im  sprachen;  gee  bin  Yod  sich  ob  dem  saad  lulian  dir  wöll  gute 
herber  geben;  der  vnser  viu  sy  geben  hat  Dar  nach  durch  [28<^]  das 

5  waasor  iren  weg  ritten  Do  Binaldo  knecbt  seinen  harren  aache  an  greif- 
fen  Tnd  peranben;  Er  nicht  thet  als  der  getrewe  knecbt  seinem  'hm 
püichti?  ze  tun  ist;  sunder  als  ein  sclialck,  dem  rosso  die  sporcn  g;ibe 
vnd  renueus  nicht  aulhüret  piÜ  er  sich  in  dem  castei  Güieinio  sach  in 
die  herber  r^yte  nitt  feirer  nach  Beinem  hem  fraget;  Binaldns  beleyb 

le  alleine  nacket  parfbß  in  dem  hemde  on  allen  troat  ynd  hoi&mng  mit  der 
nadit  anf  dem  halse  in  tielTem  sehne  nit  weste  wo  hin.  Daromb  yon 
der  grossen  kelten  peczwungen  was  ze  traben  vnd  kiuffen  also  lange  pili 
er  za  dem  castcil  Uilielmo  kam;  doch  nitt  west  ob  sein  knecht  dar  in 
waz  oder  nicht.  Aber  zä  spat  kam  alle  porten  gesperte  waren;  were 

1»  kjdiger  dann  der  g&t  Rinalde  nicht  west  wie  er  seinen  dingen  thon 
sott;  alle  dmg  verspert  sacbe  vnd  die  schlag  pmi^en  anf  gezogen  wa* 
reu ,  Also  sieb  hcrausen  fände  mit  \se>  nendcn  äugen  cziterem  leibe  auf 
vnd  vmbsacb  ob  er  inder  ersechen  möcbt  do  er  sii  h  vor  dem  schneien 
hin  Terpeigen  mik^ht  ^  nd  zu  seinem  gelOcke  ersecben  het  ein  hause  auf 

n  der  manem  heranl^  ginge  ein  ercker  geleiche;  dar  vnter  er  st^rge 
[28^]  vnd  do  meinet  bleiben  piß  an  den  morgen;  vnter  dem  erker  in 
der  rnautr  ein  klein  türlein  bin  ein  gin^'  aber  verspert  waz  in  das  er 
sich  mit  ein  wenig  &troe  das  er  dapey  fand  seczet;  ofli  vnd  dick  sein 
leyd  klaget  dem  hciHgen  sand  luliano  vnd  zu  im  spräche;  das  ist  nicht 

ts  die  hof&iang  die  ich  alweg  zä  dir  gehabt  han;  doch  der  heilig  sand  lu- 
Üan  sein  nit  vergessen  het,  vnd  in  in  kttrcze  mit  einer  güten  herber 
versechen  bar ;  Es  was  in  dem  castell  gar  ein  anß  der  massenn  schöne 
frawe,  als  man  villeicbt  in  dem  lande  eine  het  linden  mügen ;  Die  der 
marggraife  von  i'  crrarc  on  masse  liebe  het;  nicht  minder  dann  als  sein 

M  Idbe  vnd  leben,  die  er  in  disem  castell  hielte  zä  seinem  leibe;  die  selbig 
frawe  vnd  wittib  in  dem  banse  stand;  in  der  tOre  skh  Binaldo  gesecst 
bette  ?nd  zä  seinem  gelücke  des  tagez  dar  vor  der  marggrafe  dar  kö- 
rnen was  mit  seiner  schönen  frawen  ze  ktirczweileu ,  vnd  in  mit  ire 
freade  zü  k'^^^Q*  vnd  heimlichen  in  der  firawen  hause  ein  volpad  het 

tft  hasen-  zu  richten,  vnd  daz  nacht  mal  mit  ir  meynet  ze  essen  vnd  also 
die  nacht  pejr  ir  scfalaifen,  als  dann  sein  gewonheit  was,  vnd  die  frawa 
nidit  aa[29*]derB  wartet  dann  sanier  zftknnft  dann  alle  dinge  berayt 
waren  Es  sich  luget  in  dem  im  genOtig  potschaft  kam  zu  iiaut  aul  oaase 
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vnd  wi'ge  reyte  vud  der  schönen  frawen  pote  auf  dise  nacht  er  intt  komeii 
luöchte;  vi-sache  grosser  geschefte.  Die  ti'üweim  die  der  süssen  liebe  war- 
ten was,  vnd  auf  dise  nacht  die  ir  von  irem  bem  nicht  werden  mochte,  Sieb 
ein  kleins  petrQbet  vnd  nicht  west  wes  sy  alleine  beginnen  sölt;  dodi 

6  sich  perite  In  das  pade  saß  das  dem  marghrafen  pereyt  was;  das  aeling 
padc -nachent  pey  dem  tflrlcin  was  inerthalben  du  öich  außerthadben  Ri- 
uaido  ein  gescczot  het;  vud  do  die  irawe  in  dem  pade  sa&,  sie  das  grosse 
wemern  kligbch  vnd  weinen  hören  vnd  wol  vemame  irer  meyde  raffet 
vnd  zn  ire  sprach.  Gee  hinanf  vnd  sich  aber  die  mauern  abe  vnd  nim 

10  war  wer  vor  viiserm  tArlein  so  iemerliehen  weine  vnd  sein  leyde  so  sere 
klag;  frage  wer  es  sey  vnd  was  es  an  dem  ende  thue.  Die  meyde  pald 
an  das  fenster  ging  vnd  von  dem  schein  des  himels  wol  erkante  das  es 
ein  nackender  mensch  was  darzn  parscbenckel  in  einem  hemdlein  am 
vnd  [29^]  elendiclichen  in  dem  tOrlein  sasse.  vnd  von  frost  zittei^  als 

16  ein  espen  laube;  Sie  in  fragt  vud  sprach?  guter  mensch  viid  man  wer 
pist  du  waz  thuslu  da?  wo  körnest  du  do  her  au  das  seltsam  eude  zu 
diser  zeit  in  sölicher  grossen  kelten.  Rinaldo  der  von  froste  czittem 
vnd  wemern  seinen  werten  kein  form  noch  gestalt  geben  mochte  domii 
er  were  erkannt  worden,  vnd  wie  da  bere  kernen  wer:  Doch  nach  sei* 

20  neni  pcsten  verniügen  vnd  kurczten  er  ir  sein  trfibsal  ze  versten  gäbe. 
Dar  nach  sie  dienuiticlichen  vnd  durch  gotz  willen  pate  möcht  es  gesein 
vnd  mOgUch  were;  in  auf  dise  nacht  vor  der  keltenn  vnd  grossen  frost 
nicht  sterben  vnd  so  iemerlichen  vergen  Hesse.  Die  gftte  meid  voller  parm- 
herczikeit  paldezü  irer  frawen  lieffe;  alle  sach  de?;  friiten  armen  Rinaldo  ze 

tb  >Mssen  thet;  die  frawe  nicht  minder  dieumtig  vnnd  pannherczig  dann  die 
meyde  was;  Auch  ii'  sere  zu  herczen  gangen  was:,  daz  grosse  weynen  das 
sie  in  dem  pade  vemomen  het,  vnd  in  ir  gedancken  kamen  die  schlUsseU  A 
dem  tUrlein  das  zeiten  dienet  wann  der  marggraffe  heimlich  vnd  ver- 
porgen  [29*]  zii  ir  vnd  von  ir  gen  wolt;  zw  der  meyde  Sprache  Gee  hin 

so  nym  die  Schlüssel  vnnd  Ihne  mit  stille  dem  armen  mau  auff  so  geben 
wir  im  etwaa  ze  essen;  so  haben  wir  in  auch  wol  ze  legen,  die  meyde 
die  frawen  grosse  parmherczikeit  sere  trOstet.  Dar  nach  palde  ging  vnd 
Rinaldo  nahent  ei-from  anf  sperret  vnd  einÜesse;  zli  dem  die  frawe 
sprach.  Gnter  man  palde  siez  in  das  w^rm  pade  Er  sich  nicht  lange  pit- 

ss  ten  ließ  sieht  nicht  säumet  palde  darein  gesessen  vnd  die  wimi  vnd  das 
pade  in  sterckten  vnd  kreftigent;  das  in  nicht  anders  danchte  wie  er 
von  dem  tod  zft  dem  leben  komen.  die  frawe  schuiT  im  pringenn  etlicfa 
gevsaiit  die  irea  mannes  der  nicht  lange  zeit  vergaugeun  tode  waz  ge* 
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w^u  waru;  die  er  an  leget;  vnd  iiieht  andei-s  dauchteu  daiiu  als  werea 
sy  an  seiiieii  leyb  gemacht  worden.  I^ach  dem  er  aber  wartet  der  frawen 
gepote;  doch  nitt  veiigessen  het  gots  hem  ynd  sand  Iiiliaiio  das  sie  in  . 
00  alle  sein  holming  anß  sOlicher  argen  nacht  der  er  on  czweifell  warten 
5  was  gühülöen  vnd  dar  iiul5  ^^uiiomon  hetten  vnd  zu  sölicher  giitenn  liorber 
gesant  hetten  Zu  haut  nach  dt  in  [29**]  padeu  die  fraweu  gerwet  waz  in 
dem  sale  ein  grol^  fetter  schuffe  machen;  dar  zu  sie  kam  nach  dem  gnten 
fDaane  fragen  ward,  vnd  wie  es  vmb  in  sttknde.  Die  meyt  ir  antwflrttot 
vnd  sprach;  Fraw  er  hat  sich  ängeleget  vnd  ist  ein  ionger  8ch<)ner  man 

lu  als  ich  in  lang  ye  gesechen  han  von  erber  gestalt  vnd  züchtigem  gcperde 
So  gee  hin  spnicli  die  frawe  rüfFe  im  iar  zii  dem  fetier  vnd  essen  dann 
ax  8ol  nicht  gessen  haben.  Die  meyt  im  rüffet  zü  der  frawen ;  er  palde 
kam  zn  dem  sate  ein  ginge  die  firawen  ersechen  het;  in  daucht  sy  von 
grossen  wvden  md  eren  wer  Die  er  mit  ancht  grftsset  vnd  ir  fleissig 

Ii  dancket  der  grossenn  dienst  die  sie  im  beweyset  het  Do  die  frawe  Ri- 
naldo  geset  heii  vnd  sein  ?rtchtig  reden  veruomen  vnd  gehört  het  sy  vil 
iner  dauclite  dann  sie  von  der  meyde  veruomen  bette,  Vnd  in  lieplich 
md  freontKch  enptinge;  lüz^irzh  dem  fetter  seczte  ynd  fragen  warde? 
wdiche  mach  in  so  armlichenn  in  diser  kalten  nacht  do  here  getragen 

»  het;  wie  vnd  was  sich  seinthalben  Terloffen  het  Er  der  schönen  frawen 
alles  nach  Ordnung  zo  wissen  thet  Die  fraw»'  l»et  wol  was  ver[30*lnomen 
nid  hören  sa^^en  von  Kiuaido  knecht  der  in  das  castell  geflochen  was. 
Daram  was  ir  Rinaldos  saget  das  alles  fttr  wäre  gelaabet.  Auch  sie  im 
saget  was  sie  von  dem  knecht  gehört  het,  vnd  wie  er  in  des  morgens  on 

a  cmtfel  finden  wftrde.  Nun  der  tisch  pereyt  was  ze  essen ;  Die  iraw  sich 
mit  Rinaldo  ze  tisch  <:oczet  das  naehtniah  ein  zii  nemen:  vor  das  wasser 
zu  iren  henden  genonien  als  daim  der  frawen  gefallen  was  sich  pe)  de  2Ü 
tisch  aeczen.  ^Binaldas  was  von  angesiebt  vnd  leybe  gar  ein  schöne  innge 
zllehtig  gerade  man  mit  lieplichem  vnd  löblichem  geperde;  innck  fii  hal- 

10  bem  alter.  Anf  alle  dise  dinge  die  frawe  grosse  achtunge  het,  vnd  ire 
angenn  zu  mele  malen  das  anf  geworfen  liat  vnd  wol  pedacht  wie  der 
marggraffe  auf  dieselben  nacht  pey  ir  soit  geschlaÖ'enn  haben ,  vnd  von 
sOkber  gedechtnttß  von  vnkettschem  ttberflttssigeni  lust  vnd  pegird  pe- 
weget  der  in  irem  gemflt  enpfangen  vnd  sich  begeben  helt  Do  nun  die 

» frawe  vnd  Rinaldos  das  nacht  mal  enpfuigen  hetten  Die  frawe  die  da 
vua  inprflnstiger  lie])e  enzdndet  was,  von  dem  tische  auflF  [SO*»]  stnnde 
vnd  irer  meyde  rate  het  ?  wes  sie  sieh  halten  sölte  vnd  ob  es  sie  \m>1 
getan  dettchte;  Seytmal  sie  der  margraffe  also  auf  dise  nacht  getettscbet 
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liet,  vnd  ir  das  gelük  ein  söiiches  widemmb  geben  ?nd  peschert  het;  ob 
das  anß  2e  acUagen  sey  oder  nicht  In  keinen  weg  nicht  sprach  die  meyt; 
die  irer  frawen  sin  vnd  meimiQge  wol  Ternomen  het  Sonder  die  firawen 
nach  allem  hrem  vermögen  trOstet  vnd  stercket  daz  anf  ze  nemen  das  ir 

6  göt  ZU  gesaat  liet.  die  frawe  ze  haut  wider  zu  dem  fewer  kam  do  sie 
Rinaldum  allein  gelassen  bet;  In  liepHch  an  sache  vnd  zu  im  spmche. 
Binaide  wie  siezet  ir  so  gar  traurig  in  eüern  gedanckeu  czweyfelt  ir  das 
ench  nit  ein  rosft  vnd  etlidi  genant  wider  müge  kert  werden  daz  ir  ver« 
lom  habt.  Gehabt  eaeh  wol  vnd  eeyt  frölich,  thnt  als  wert  in  eflerm 

10  eygen  hanß;  a^ch  ench  mere  sage;  Seyder  ich  euch  In  disem  kleide  vnd 
gewant  gesechen  han  die  meines  lieben  mannes  waren,  Ir  mich  er 
düncket,  vnd  zc  hundert  male  in  willen  gewesen  pin  mit  meinen  armen 
vmb  euch  ze  fallen  vnd  euch  ze  küssen;  hett  ich  mcht  forchte  ge[30^]- 
habt  es  etter  verdhessen  oder  vngeCallen  gewesen  were.  Binaldos  der 

ts  frawen  wort  vnd  die  prinenden  fackdn  irer  engen  wol  gesedien  hett. 
Zu  geleicher  weiß  als  der  do  auch  nit  geschlaffen  hat.  Der  schönen 
frawen  geperde  wol  wargenomen  het  mit  offen  armen  ir  entgegen  kam; 
züchtiglichen  in  vmbÜnge  vnd  zu  Ire  spräche.  Aller  liebste  frawe  mein 
£wig  ich  sprehen  mag  mein  leben  ich  von  euch  habe  wenn  ichtedenck 

so  do  ieh  waz  vnd  do  ich  nun  püi;  Banun  ich  vndancksam  wer  wo  UAk 
nidit  th^  das  each  liehet  vnd  etter  gefallen  were  dar  vmh  mich  halset 
liebet  vnd  küsset;  Des  selben  widerumb  ich  euch  liepliclieu  vnd  gern 
thun  will  Do  was  nit  mer  note  wort  noch  pnlerey;  stinder  zii  den  wer- 
cken  komen.   Die  frawe  die  von  grosser  liebe  alle  prant  in  mit  irea 

15  armen  vmb&oge  Ueplidi  an  ir  prfistlein  trttcket  zu  hundert  malen  küsset, 
vnd  halset,  vnd  so  vil  wider  nmb  gehalset  vnd  gekllsset  warde;  Ton 
dann  aaÜBtnnden  in  die  kamem  aof  daz  petlein  gmgen;  wes  sie  begun- 
denn  ist  mir  nicht  ze  schreiben.  Ein  iglicher  pey  im  selbes  pedenk 
Doch  peyde  irem  willen  Ee  [30'']  der  morgen  kem  ein  genügen  theteu 

10  Dar  nach  der  morgen  warde  her  dringen  vnd  des  tages  schein  pringen; 
der  sdiönen  frawen  gefallen  waz  peyde  aof  stunden»  Vnd  damit  sich 
^yemant  arges  verdencken  möcht  im  etlidi  ires  gewantles  on  gäbe  ge- 
nngk  pöse;  auch  etlich  Schilling  in  den  seckel  gabe^  vnd  söiiches  yemant 
ze  sagen  im  verpote  vnd  in  vnterricht  het  in  daz  castel  ze  komen  vnd 

sft  sein  Imecht  ze  finden,  vnd  mit  stille  zä  dem  türlein  auiS  gelassen  do  er 
ein  lumien  was.  vnd  in  dem  die  portea  wurden  anigethon,  vnd  er  ginge 
alz  er  gar  ferro  her  kflme  In  dem  caateU  seinen  knecht  ÜMid  sieh  von 
teinem  eygen  gewaate  widerkleydet  vnd  anleget,  das  der  kneebt  In 
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emem  batsacke  auf  <iem  pferde  geHlrt  hat«  vnd  auf  siezen  wolt  aufF  des 
knechtes  rosß  In  dem  sich  fttget,  das  man  wol  sprechen  möcht  es  ein  zei- 
chen von  güt  were;  Alle  drey  die  in  beraubt  betten  des  tages  dar  vor 
gefangen  komen  vmb  ander  übel  das  sie  getbon  hcttciHi.   Nicht  lange 

5  der  vor,  vnd  in  das  castel  gefürt  worden  von  in  selbes  bekanten  wie  sie 
Rinaldo  des  fordern  tages  be[31*]raabt  hetten,  vnd  im  sein  rol^  vnd  sein 
gelt  vnd  gewante  alles  wider  ward;  nicht  anders  verlose  dann  czwen 
stilel  rieiiien  do  von  die  raubiT  iiiclit  wcsteii  zc  sagenn;  vmb  des  willen 
Rinaldus  got  vnd  saut  Julian  lobet  sml  daiickt't  auf  sasse  wege  reyL  mit 

10  freuden  wider  lieim  käme.  Die  drej  rauber  gen  hoicze  foren  sUüen  noch 
wider  kom^. 

Wie  drey  iunge  gesellen  von  grossem  reichtum  in  grosse  armui 
kamen,  vnd  von  einem  der  ir  fetter  was  genant  AUessander  aller 
irer  schfiden  wrider  komen  Der  mit  einem  abte  auß  Flandern  gen 

ij  Uüine  iL)  t  vnd  fände  das  der  abte  des  küniges  vun  Eng^elant  tochter 
waz;  die  den  genanten  Atlessander  zu  einem  manne  nam  Darnach 
künig  in  Schotten  lant  warde. 

Die  vergangen  bistori  von  Kinaldo  von  Aste  mit  fleyse  von  den 
frawen  vnd  mannen  nicht  mit  kleinem  wunder  gehört  vnd  gelohet  warde 
so  Alle  got  vnd  sant  lulian  dandcten  das  sie  im  in  seinen  no[31>^]ten  also 
gehilillich  gewesen  waren.  •  Es  ward  anch  nicht  die  schön  frawe  wie  wol 

man  in  gehe3  ine  das  von  ir  saget  dester  eyufeltiger,  darumb  gelialten; 
Das  sie  das  gute  daz  ir  gut  geben  vnnd  zu  gesantt  bet;  das  hat  künnen 
aufnemeu  Die  weyl  sie  von  der  guten  nacht  sagten  die  Binaido  mit  schö- 

»5  nen  frawen  begangen  het  Pamj^ea  Philostrato  an  der  selten  saß;  ir 
wol  gedachte  es  an  zesagen  sein  Wörde,  vnd  mit  ir  selbes  pedacht  was 
sy  sagen  möebt.  Anch  der  künigin  gepote  vernonien  het;  nicht  minder 
firölicheii  dann  wol  gemut  aiilmb  vnd  sipiatli.  Ir  aller  liebsten  frawen, 
vnd  auch  ir  iunge  inaune  Öeytmal  wir  von  dem  gelück  oder  glücksillig- 

30  liehen  reden  sollen;  ye  mere  ich  seiner  werck  bedenck  ye  mere  ich  mich 
dflncken  lasse  dar  von  ze  sagen  sey;  Als  wir  ta§^ch  sähenn  als  ir  in 
den  gesagten  fabeln  oben  wol  vemomen  habt  DpcU  seytmal  es  vnser 
küngin  gefallen  ist;  für  paiS  du  von  ze  sagen  villeicht  nicht  an  kleinen 
nucze  der  zii  ze  liören  ich  auch  hoffe  vnd  nicht  zweifei  ir  von  meiner 

S5  histori  groß  getalleu  haben  wert;  Dar  vmb  vernemet.  Es  was  in  vnser 
[31^]  stat  ein  ritter  gesessen,  genant  Debald;  £tlicfa  sprachen  er  wer 
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von  dem  geschlecht  Lambartini.  Etliche  von  dem  gescfalecht  Agolanti; 
Wie  dem  sey  das  wöDen  wir  fallen  lassen  Pey  des  Zeiten  in  vns^  stat 

uiolit  reicher  man  was;  J)or  hct  di*ey  süne.  der  erste  genant  Lamberto. 
der  ander  Tedaldo,  der  dritt  Agolantt  alle  gerade  schöne  iirnge  gesellen; 
6  ine  wol  der  eiste  nicht  über  fünfczehen  iar  alte  was  do  in  ir  vater 
starte,  vnd  sie  als  seiner  kinde  alles  seines  g&tes  vnd  reichtnms  erbe 
gelassen  het^,  Die  iungen  sich  reiche  saehen  von  ligenden  gttttem  von 
kleyneteu  vnd  grosser  parschaft  Darumb  sie  ou  alle  masse  ordnuiig  \iid 
widerhaltuug  an  hüben.   In  freude  vnd  lust  ze  leben.  Nach  allen  iren 
10  gedencken  in  dem  in  kein  gelt  aulS  geben  zu.  vi!  oder  zu  schwere  dauchte. 
sie  hielten  grossen  hoffe  von  meiden  vnd  knechten  von  grossen  rossen 
von  banden  fackeln  vnd  sperbem;  sie  schanckten  vnd  g^lien  Sie  stachen 
vnd  prachen  auch  nicht  alleine  irem  adel  ein  genügen  theten;  stmder 
auch  ii'en  iuugen  vnwciseu  willen  sie  ein  genügen  thon  wolten  P^in  sö- 
15  liehe  vnörnliche  speyse  [31^]  in  die  lenge  noch  ewig  nicht  gewereu 
mocht;  Also  in  knrcze  ir  schacze  vnd  reichtom  al^nomen  het  vnd  der 
aagelangen  speyse  nicht  mar  ertragen  mocht;  An  hüben  e  verzseezen 
vnd  ze  verkauffen  ire  gelegne  gQter  eines  nach  dem  andern,  vnnd  keiner 
armüt  Ke  laeht  eiipiundL]i       do  sie  nicht  mere  ze  verseczen  hetten. 
so  Erst  in  auf  gethon  worden  die  äugen,  die  in  der  reichtom  lange  zeit  het 
verspert  gehalten  Eines  tages  der  elter  prüder  genant  Lamberto  seinen 
czweien  prüdern  z&  im  rttifet,  vnd  sprach  lieben  prflder  Ir  wist  wol  wie 
vnser  vater  als  fOr  einen  weisen  vnd  reichen  man  gehalten  was,  vnd  wir 
seine  süne  iin  also  gar  vngeleiche  worden  sein,  vnd  wir  denselben  seinen 
25  vnd  vnsern  reichtum  so  vnornlichen  auli  geben  vnd  an  wordcnn  haben; 
Als  ir  wol  secht,  wir  in  grosse  armüt  komen  vnd  gefallen  sein  Darumb 
^    ee  vnser  aimnt  einem  igtichen  wissent  werde,  vnd  das  wenig  das  vns  be*  . 
liben  ist  sich  auch  nicht  mindert  Dencht  mich  wir  nemen  daz  selbig  we- 
nig vnd  Zügen  dar  von  dann  vnsers  wesens  ist  nicht  mei  hie  wÖUe  wir 
30  nit  gar  ze  schänden  [32'^]  werden;  Das  geredt  vnd  geraten  auß  der  stat 
gezügenn  ein  ding  waz;  Also  on  yemant  vrlaub  auß  der  stat  Fioreiicze 
zngen  nicht  feyrt^  noch  rasten  piß  sy  sich  in  Engehint  in  der  stat 
Londra  fnnden  Do  sy  ein  heußlein  anf  namen  vnd  gar.  sabtile  ir  speyse 
vnd  leben  fnrten,  vnd  an  hnben  mit  alter  ir  madit  ze  buehem  In  dem  in 
35  das  geliicke  grossenn  peystant  thet;  In  sölchei'  masse  daz  sie  in  wenig 
iarea  irts  gi'ossen  schaden  gar  sere  wider  einkameu,  vnd  mit  grossem 
gelt  vnd  gut  einer  nach  dem  andern  auß  Engelaut  wider  gen  Fioreiicze 
zogen,  vnd  den  grosten  teyle  ir  verseezten  gater  wider  Iflsten  vnd  kanf- 
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ten,  vnd  weyber  namen;  Doch  iren  handel  in  Engelant  nicht  Hessen  den 
stäcz  triben,  vnd  an  ir  stat  du  geliissen  helfen  einen  iion  i(  U(m  ii  genant 
Allessander. '  vnd  ze  hant  in  wider  vergessen  was  ir  voriger  schadeim; 
vnd  vncHmlicfas  auß  gebenn  wie  wol  sy  in  groBses  gesind  wider  kmnen 

5  waren;  von  nettem  wider  an  hüben  als  ?or  on  alle  masse  das  ir  anß 
gaben  vnd  den  mercr  teyle  hinwerfen  grossen  gelanben  Tnd  der  den 
kaufileuten  wiUeruinb  erworben  betten  iglicher  gro[32''Jsen  summe  gelcz 
man  in  gelaubt  bet  Aber  ir  vuürnliche  ^Hilie  der  imndel  in  Engelaut  vnd 
Allessander  nicht  ertragen  mochten,  Vnd  das  was  die  vrsache  daz  in  der 

10  handel  in  Engelant  nicht  antwort  als  er  vor  gethon  het.  Allessander  hat 
vil  grossen  herren  anf  ire  gOlt  Tnd  scMösser  grosses  gelt  geliehen  In 
dem  es  sich  füget  vnd  begäbe  in  Engelant  zwischen  dem  kflnige  vnd 
einem  seinem  sune  sich  groli  kriege  an  Imb,  viitb  des  willen  sich  (ier  hem 
vnd  die  gancz  insell  in  czwey  teyle  geteylt  hetten  das  ein  teyle  mit  dem 

15  kOnig  das  ander  teil  mit  dem  son  In  sdlichem,  lanffa.  Allessander  die 
Schlösser  vnd  alle  gOlt  genomen  warde;  Doch  von  tage  ze  tage  stacs 
hoffst  frid  vnd  ^gkeit  sich  beydenthalben  begeben  sölt,  vnd  in  dem  Im 
der  gewin  mit  dem  haiibte  gtit  wem  sölt;  In  sölcher  hofiiung  Allessander 
stäcz  was,  Darumb  nicht  von  der  inseln  zuche.   In  diser  zeite  die  drey 

so  prader  ze  Fiorencze  ir  alte  gewonheit  nicht  abgin|en  stäcz  entleheten 
wo  de  mochtenn  auf  Allessander  hoffhnng;  In  dem  sie  den  gehinhen 
verloren  vnd  die  in  geliehen  betffn  an  in  czweifelten,  vnd  nit  alleine 
[32<^]den  gelanben  verloren,  sunder  ir  schnldiger  sie  fachen  Stöcken  vnd 
plöcken  Hessen,  vnd  in  alle  ire  güter  namcn  ire  wevi>er  vnd  kinder  ai'ni 

85  vnd  eilende  bclibenn.  Nun  Allessander  des  tridcs  in  i!^ngehuit  etlich  iare 
gewart  het,  vnd  dar  z&  kein  hoi&mng  mer  het;  auch  seines  lebens  nicht 
wol  sicher  was  vnd  wol  vemame  sein  warten  verloren  were  Im  fittmame 
er  wölt  wider  in  Tnschana  fam  vnd  sich  alleine  anf  machte  gen  Prüeke 
in  l'laiidern  Iure.  Darnach  zehaut  zu  Prüeke  auB  re\  te  vnd  sich  zu  sei- 

30  neni  gelftcke  begäbe,  ein  abt  >auch  do  auü  reyte  mit  grosser  geselschaft 
von  manchen  vnd  dienern  mit  grosser  salmarei  Vor  dem  riten  czwen  alte 
ritter  des  koniges  von  Engelant  freunde;  Der  Allessander  gikte  kunt- 
schaft  het  desselben  gelei'chen  sie  sein  hetten  zä  den  er  sich  gesellet  das 
ir  groses  gefidlen  wa«  in  gern  in  ir  geselschaft  hetten  vmb  des  willen 

SS  daz  er  auß  dem  lande  was  do  ir  sin  liin  ze  reyten  waz  Er  die  ritter  fraget 
wer  der  abte  vnd  die  müuche  alle  weren  die  mit  so  vil  dienern  vor  vnd 

» 

nach  riten.  Einej?  von  den  rittem  zu  im  spräche;  der  da  voran  reyt  das 

ist  ein  langer  abte  vnser  freunde  nenlkhen  [32f]  erweit  zh  einein  äbte 

5* 
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in  der  pesten  abtey  in  Engelant;  vnd  darnmb  das  er  iioeh  etwas  le  iimg 

ist  söliche  wirdikeit  ze  enpfahen  nach  dem  als  geistlicher  recht  gewon- 
heit  ist  viid  ire  geöecze  iime  halten.  Darumb  wir  mit  im  gen  Korne  rei- 
ten von  dem  heiligen  vater  den  pabst  ze  impetriren  das  er  mit  im  piqiea- 
siret,  Tnd  in  sOldier  ivirdigkeit  bestete.  Doch  ein  sOlckes  lasset  pey  euch 
beleyben  Als  nun  gewonbeit  ist  der  her»  die  mit  grosser  geselsehaft  ttber 
laut  reytcn;  etwann  vom  etwan  binden  etwan  in  der  mitte  reyten  als 
wir  dann  tüglich  scchen.  E&  sich  begab  in  dem  reytea  das  der  ionge 
able  AUessander  nachent  pey  im  reyten  saehe;  der  von  leibe  vnd  ange- 
sieht  als  ein  schöner  iflngling  was  als  man  in  sehen  kflnigreiche  bet  fin- 
den uiugenn  tugentbaft  züchtig  mit  allem  gei)erdc.  Der  dem  iungen  abte 
in  dem  ersten  ansuchen  paB  gotiole  dann  im  kein  ander  man  ye  getaüeu 
bette;  in  z&  im  raffet  zftchtiglichen  mit  im  b^gonde  ze  reden,  vnd  in  fra- 
get wer  er  were;  vonn  wem  er  kern  wo  sein  sin  hin  stOnde;  AUessander 
dem  iungen  abte  alle  seine  sacli  ze  wissen  thet  was  sicli  seisthalben  in 
Engelant  verloffen  bet  vnd  ['6  '6^]  des  abte  fragen  ein  genügen  thet  Auch 
do  pey  sie  sieb  im  bebalff  vnd  sich  in  seinem  dinst  verpant  wie  wol  sein 
vermflgen  klein  waz;  dodi  da2  im  gehorsam  machet  Do  der  abte  das 
züchtig  urnlich  reden  vernomen  het  Im  gedacht  wie  wol  sein  handel 
schnöde  gewesen  was  ander  ieuten  zu  dienen ;  doch  es  nicht  anders  ge- 
sein  möchte  dann  von  edebn  stame;  grosse  frende  von  seinem  wolredea 
het;  Aneh  im  leyde  tragen  half  den  eü^fangen  scfaftden  m  Engelaut,  vnd 
in  tröstet  zft  im  sprach  er  hoffen  sölt  zu  got,  der  in  pnngen  möchte  zft 
hoiicrni  stant  dann  er  ye  gewesen  were.  Damach  in  pat.  Seytmal  er 
gegßa  Tnschanawercz  rite  im  liehet  pei  im  vnd  seiner  geselischafft  an 
beleiben.  Dann  sein  meinnnge  ancb  were  in  Tnschana  vnd  gen  Rom  te 
reiten;  vmb  des  willen  in  AUessander  ossenn  danck  saget  vnd  sidi  idl- 
zeit  erpote  in  seinem  dinste  ze  sein.  Nnn  also  reytend  dem  alte  gar 
mancherley  gedancke  im  daz  hercze  verwuntcn  des  schönen  iungen  AUes- 
sanders  halben.  Es  sich  %et  nach  etUchem  vergangen  tag,  sy  eines 
nacbtes  in  ein  doif  kamen;  dar  inn  g&te  herber  tefler  waren  do  der  abt 
mit  seiner  geselscbaft  ber[33^]bern  müst  vnd.nit  fürpaü  reyten  moch; 
AUessander  in  pey  einem  schlechten  wirt  des  kuntschaft  er  het  macht 
ab  siezen  der  wirt  im  sein  eygen  kamem  gäbe  vmb  mer  r&e  wiUen.  In 
dem  des  abte  marscbalcke  das  ander  volck  hin  vnd  bere  hi  dem  dorffe 
nach  dem  pesten  vnd  er  mochte  versechen  het  Nun  do  der  abte  zenacbt 
gessen  het  vnd  etlich  stunde  der  nacht  vergangen  warn;  der  abt  auch  ze 
pette  gangen  waz,  desselben  geleicben  yedetman*  AUessander  den  Wirt 
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fraget  wo  er  sdn  nacht  vertreiben  Bolt;  fttr  war  sprach  der  wirt.  Ich 
weiß  nitt  wol  wo  ich  dich  hin  legen  sol  du  sichest  wol  es  ist  an  allen 

enden  vol;  Ich  vnd  mein  j^esind  anf  (h'ii  pencken  schlaffen  uiüss(»n:  Doch 
iu  dez  abt  kamern  sein  etlich  koru  secke  auf  die  ich  dir  will  ein  petlein 

6  legen  ist  es  dein  gefallen,  vnd  Üine  so  du  pest  magst  aoff  dise  nacht  du 
mit  mir  mnst  gedidt  haben.  Bo  sprach  Allessander  wie  mödit  ich  in  des 
abt  kamem  Ilgen  es  ist  so  enge  daz  semer  mftnch  keiner  hat  mügen 
darinn  Ilgen.  Doch  hette  ichs  besunnen  ich  het  die  münch  auf  die  secke 
gelegt.  Es  ist  geschehen  do  maj^st  du  wol  ligen  spracli  der  wirt  wenn  der 

10  abte  ze  pette  ist  vnd  der  iürL33'^]hauge  für  das  pette  gezogen  ist  So  will 
ich  dir  mif  stille  ein  petlein  legen  daranff  da  wol  solt  men;  Allessander 
wol  siehe  das  man  daz  an  des  aht  irren  nicht  wol  thon  mochte  Doch  des 
willig  was  als  der  wirt  gesprochen  het,  pald  mit  stille  das  pette  p«re3rten 
auff  die  secke;  Der  abte  nit  schlief  Sunder  die  neuen  pfedaiu  kcn  ^oiiipr 

15  enpiaugen  liebe  bedacht  vnd  wol  vernomen  het  alle  rede  c/wischeu  dem 
wirt  vnd  Allessander  seines  schlafTenn  halben;  vnd  wie  er  in  seiner  ka- 
mem schlaffen  würde  dem  wol  ze  mute  waz,  vnd  ged|u:ht  got  mir  gesant 
hat  weyU  vnd  zeit  meinen  willen  vnd  begirde  ein  genfigeu  ze  thon  Kim 
ich  es  nicht  wann  ich  es  gehaben  mageV  wenn  sol  ich  es  n^en  wenn  es 

ao  mir  nicht  werden  mage.   Ks  iiiöcht  sich  auch  wol  begeben  es  keme  mir 
nymer  so  eben ,  vnnd  in  nun  wol  bedauchte  wie  alle  ding  in  dem  Uaose 
sich  gestillet  betten,  vnd  yedennan  schlaffen  gangen  were;  Im  ganczlich  • 
IHr  genomen  het  zü  diser  stnnde  vnd  in  diser  nacht  seinen  willen  zn 
verpringen  vnd  mit  halber  stimme  Allessander  zn  im  rQffet  pey  im  ze 

26  schlaffen,  des  er  sich  weret  vnd  züchtigliili  \vid(T  redet;  Doch  dem 
[33 "^J  hern  ze  liebe  er  sich  zü  im  leget,  vnd  also  pahle  er  in  das  pette 
komen  waz;  der  abte  im  auf  sein  pmst  leget,  vnd  in  an  warde  greiffen; 
z&  geleicher  weiß  als  die  inngen  manne  mit  iren  palen  thon;  söliches 
greyffen  Allessander  sich  nitt  verwnndem  mochte  vnd  sorg  het  den  aht 

30  vnzüchtige  pöse  liebe  wider  die  natur  etc  in  also  an  zegreiffen  darzä 
prechte;  Sölicher  jiedancke  von  Allessander  der  abte  im  wol  gedachte, 
vnd  eins  sölichen  anhube  ze  lachen  vnd  im  ein  schneweisses  hemdlein 
anß  oder  abe  zoche,  vnd  Allessander  pey  der  hende  nam  vnd  die  im  sel- 
bes auf  sein  prost  leget,  vnd  sprach  Allessander  allerliebster  frennde 

'15  mein  lege  von  dir  alle  sirge  vnd  pöse  gedancken  Greyf  nym  wäre  vnd 
erkenne  was  ich  verporjien  trai^i  ;  Allessander  ein  weiii«r  liöher  greyff  do 
er  fände  czwei  radscheibe  herte  prüstlein  Do  pey  er  wol  erkant  der  herr 
vnd  hmg  abt  ein  frawe  mttst  sein;  ze  hant  sy  mit  seinen  aqnen  vmb- 
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finge  vud  au  k  müudleiii  küssen  wolt;  de/  im  die  iuiickfrau  lüt  gCi^UUen 
noch  Terhengen  wolte  Sander  2&  im  sprach  Allessander  ee  dn  mir  nioh- 
ner  körnest.  Vor  vemim  waz  ich  dir  sagen  wU.  Als  da  wol  [34*]  inereken 
vnd  vernenn^n  magst  wie»  icli  ein  ii.iwe  pilde  pin,  vnd  nicht  ein  iiiau  vud 

5  do  pey  ein  iuuckfi*aw,  vnd  von  heimeud  auü  geäcliidüu  piu;  in  der  juei- 
nang  zu  dem  lieiügen  vater  dem  pabst  ze  reiten  daz  er  mir  ein  mui 
gebe  vnd  mich  verheyret;  das  dein  gelflcke  vnd  villeieht  mein  vngelQk 
sein  wirt  ;  Dann  do  ich  dich  den  ersten  tage  sache  viid  erkante  Ich  gäncz- 
Uch  iu  liebe  in  dich  euzüudet;  in  sölicher  niasse  daz  ich  gelaube  das 

10  Irawen  pilde  zu  mannen  grosser  liebe  nye  hat  noch  ye  gewan;  Dammb 
ich  dich  mir  han  auß  erweit,  vor  allen  mamien  auf  erden;  a«ch  mur  kei- 
ner  pab  gcfelet,  wie  wol  ir  vil  ist  die  mir  hettenn  mOgen  werden;  Dir- 
umb  ich  niii-  für  han  gcnomeu  dicli  zü  nieiiicjn  ijlichon  manne  ze  neuieii; 
doch  so  ferrc  daz  es  dein  gefallen  sey,  vnii  mein  begerest,  Vnd  wo  dir 

15  ein  söUches  nit  fQgtich  were  ze  ton  noch  dein  gefaUenn  were;  so  hebe 
dich  palde  an  daz  ende  do  von  du  her  zu  mir  komon  pist  Allessander 
der  imi(  ktiavvenn  kurcze  wort  vernomen  hett;  wie  wol  er  ir  nicht  knnt 
hct  nucli  were  sie  gesein  mochte  Doch  angosecheu  ir  grosse  wirdige  ge- 
selschaft  vnd  nicht  aa[34^]ders  im  gedenckenn  mocht  dann  daz  sie  von 

so  grossem  adell  vnd  reiche  were,  schöne  zttchtig  on  masse  er  sy  sacbe; 
Darvnib  er  ir  palde  antwurt  vnd  sprach.  0  werde  innckfrawe  von 
hocher  ait,  in  Stüter  ehcher  treüe  ou  allen  wanck  will  icii  euch  wesen 
vntertan;  darvmb  edele  iundcfrawe  machet  es  nicht  kuge,  last  eOera 
willen  paß  verstau  waz  etter  ge&Ilen  ist  das  ist  mir  liebe,  vnd  besoiider 

25  genade  cüem  willen  ze  tün;  Auf  solche  seine  rede  sie  i)eyde  in  dem 
pett  auf  Sassen  vnd  sich  kerten  gegen  einer  taflein  ilaran  bczeichenl, 
was  vnsers  hem  marter;  vor  der  sie  pey  der  einander  elicbe  treue  schwu- 
ren vnd  die  ionckfiraw  Allessander  einen  guldhi  ring  gäbe  mit  dem  er 
sie  mfichlet  elichet  vnd  sponsüret;  Darnach  «ich  wider  nyder  legten  Nicht 

80  mit  kleiner  peyder  freude  dise  naclil  vertnlien  nn't  einander  der  liehe 
spiltenn  piß  gen  dem  lichten  morgen  Dar  nach  ir  orduung  gaben  wez 
man  sich  auf  dem  wege  in  geheyme  vnd  stille  Mi  halten  Allessander 
heimlich  mit  grossen  firenden  seins  herczen  sich  auß  der  kamem  fhget, 
den  wege  dunh  den  er  eingangt  du  was  nyeinant  [34*^]  west  wo  er  des 

a6  nachtes  geschlaffeu  hct  Der  abt  mit  seiner  schönen  gesellscliaft  sich  wi- 
der auf  den  wege  fttget;  vnd  nach  etlicher  vergangen  wochen  vnd  tagen 
In  die  wirdigen  stat  gen  Rome  kamen;  Da  etlichen  tage  gei*äet  darnach 
als  des  abtc  gefallen  waz  Er  nüt  den  czweyen  seiueii  tilten  ritk^rn  vnd 
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AUessaader  l&r  den  heiligen  vater  deu  iiabst  kam  vnnd  den  mit  zym- 
Ikäer  ere  geeret  betten  als  pillicb  was*  Nach  dem  der  abt  aiibub  vud 
spradi  also.  Heiliger  Täter;  euch  mere  dann  yeniant  anderm  kunt  vnnd 

vrissent  ist;  wer  lüit  zucht  tugent  viid  cion  in  disei-  weite  IcbtMi  will. 

&  lia^  der  nach  allen  seinen  veruiügeu  tlicchc  alle  dinge  die  da  mmicIi 
geben  mUgen  anders  dann  wol  ze  ton  vnd  do  mit  ich  in  zuelit,  als  dann 
meine  begutte  ist  ganez  vnd  voQramenlichen  leben  mttgo.  Ich  als  ir  mich 
scchet  in  disem  geistlichen  gewant  vnd  abtcs  form  wie  wol  ich  ein  frawcn 
pilde  piu  mit  grossem  reichtmn  iicimlich  vuu  meinem  vater  kiiiiig  von 
Engelaut  ionck  als  ur  mich  vernemen  mtlget  geüochen  piu;  Die  vrsach 
ist*  Mein  vater  der  kflnig  mich  einem  alten  kttnig  von  [34^]  Schotiaut 
n  einem  weyb  geben  wolt;  vmb  des  willen  ich  zu  efler  hcUikcit  komen 
piu  Damit  ich  zu  einem  man  durch  euer  wirdirkcit  versehen  wird.  Aucb 
mich  nicht  allein  des  kttniges  von  Scliotlant  alter,  auli  lM),!;<'lant  bat 

u  fliehen  machen;  snnder  mer  die  forcht  meiner  iugent,^  wo  ich  dorn  alten 
kAnig  were  zeteyl  worden ;  ich  nicht  über  gangenn  oder  ttber  treten  bet 
fifts  popot  der  heiligen  ee  vnd  gesccz  vnd  wider  daz  kUiiiglich  plüt  mei- 
nes vatei-s  ere  vnd  gütliche  recht  gethon  hette;  doch  gut  der  almechlig 
dem  alle  ding  kont  sein,  vnd  der  eines  iglicben  notorft  wol  erkenet  Die 

M  meinen  besnnder  durch  sein  parmhei'czikelt  erkannt  liot,  vnd  mir  zu  ge- 
saut hat,  den  der  in  gi't'alh'u  gewesen  ist,  vud  d«'r  mein  elich  man  sein 
soll;  des  nempt  wäre  daz  ist  der  iuugliug,  vnd  mit  dem  liuger  sv  zeiget 
aaf  AUessander  den  ir  hie  nahent  jiey  mir  sten  seclieut;  des  zncht  vud 
tegent  einer  iglicben  grossen  edelen  frawen  wirdig  sein.  Daz  plüte  uye- 

II  maat  den  adel  geyt  als  ir  wol  wist;  Sunder  alleine  die  tugent  den  ge>  t 
Darum  er  mir  für  alle  andre  man  liebet,  es  sev  niruies  \aters  ^'«'|  ' j- 
Men  oder  anders;  Den  ich  zik  einem  elicheu  mau  haben  wille;  getaU  es 
wem  es  wtti  So  ist  es  doch  mein  gefallen  Durumb  heiliger  vater  ich  die 
munhaftigisten  vrsacbe  vmb  der  willen  ich  auß  Kngelant  gezogen  waz 

30  gutzeit  ist  ich  die  auli  gericht  het.  doch  do  ieh  so  ferre  komenn  was 
Jiucli  daucht  es  wol  gethon  vveie  eiier  lieilikeit  do  heym  ze  suchen,  vnd 
do  mit  gegenwärtig  efler  wirdigkeit  vnser  peyder  mein  vnd  AUessander^ 
Etliche  sach  außgetragen  warde;  Durumb  ich  euch  diemntigh'chen  pitc; 
«eytnial  es  gotz  vnd  mein  gefallen  ist  Ks  auch  cm  r  gefallen  scv,  vnd  vns 

5i  mit  eiierm  segeu  bestete  Damit  wir  mit  mer  fnMidou  des,  des  Verweser 
ir  se;^  huige  zeit  mit  em  wol  leben  vnd  an  den  leston  wol  sterben  mfl- 
gen.  Do  AUessander  der  irauen  rede  vemomen  liet;  in  fremde  <]auch 
THid  groß  wundei*  nam  dius  sie  des  kuuigs  von  KngeUiut  tucliter  wa.>,  von 
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grosser  verporgner  freude  im  sein  hercz  erMlet  ward  Auch  die  czwen 
alten  ritter  fremde  dandit  der  frawemi  toiiieit  Einen  hodiwirdigen  kflsig 
ze  lassen  Ynd  einen  schlechten  armen  kanfman  2&  ei[35^]nem  manne  se 

nemen;  Der  sache  sich  sere  petrübten,  Viul  were  es  nicht  vor  dem  hei- 

5  ligen  vater  gewesen;  ftii*  wäre  sie  Allessaiider  vnd  der  t'rawen  nicht  gütz 
beweist  betten;  auch  den  heiligen  vater  den  pabstfrömde  dancht  ir  klei- 
der  halben;  in  den  sie  fflr  in  kamen  mz  in  mUnches  fem  Danach  ir 
erwelung  ires  nuumes  halben  gar  ein  frömde  sa«he  dancfate,  das  sie  ab 
einen  wirdigen  künige  s&  der  ee  verschmdiet.  Doch  die  sach  eswiBdieii 

10  ir  vnd  Allessaiuler  in  söliclier  masse  sicli  verloffen  liet  das  es  in  keinen 
götlichenn  wege  mer  wider  ze  rück  gen  möchte.  Daz  der  pabst  alles 
wol  erkante,  vnd  darvmb  er  sie  aller  pete  gewem  vnd  ein  genttg  thon 
wdt;  Vnnd  von  erste  die  edelen  ritter  er  tröstet  die  er  betrflbt  sadie, 
Tnd  sie  mit  der  frawen  vnd  Allessander  in  fride  vnd  frende  seczeL  Dar- 

lä  nacli  auf  einen  genanten  tage  gegenwärtig  aller  Cardinal  vnd  ander 
grossen  hern  die  er  zii  disor  feste  der  frawen  zü  ere  geladen  het;  er  die 
fraweu  schaffe  in  iren  köstlichen  frawen  kleidern  fttr  sich  komeu  Die  von 
irer  schöne  vnd  grossen  zocht  Aber  alle  andre  franen  von  den  hem  ge- 
lohet vnd  [3ö<^]  gepryst  warde  Desselben  geleichen  Allessander  in  köst- 

so  Hebern  gewant  geziret  was.  In  tngent  zucbt  vnd  eren  nicht  innge  dancht, 
noch  daz  er  ye  vmb  bucher  geliehen  het;  smidcr  alle  seine  geperde 
küniglich  waren,  vnd  von  den  zweien  rittern  sere  geeret  was.  Do  man 
sie  peyde  gegenwärtig  aller  hem  vnd  fttrsten  zu  einander  gab,  grosse 
feste  vnd  hochzeit  machten  mit  frenden  Damach  der  heilig  vater  der 

SB  pabst  mit  seinem  segen  in  vrlanb  gäbe.  Vnd  als  Allessanders  vnd  seiner 
frawcji  gefallen  was  von  Rome  schieden,  gen  der  sen  wercz;  Darnach 
gen  Florencz  kamen  von  den  purgern  mit  grossen  eren  vnd  wirden  eu- 
püangen  wurden  Da  etlichen  tage  mit  freuden  gerast,  Vnd  Allessander 
die  diey  prflder  anfl  gefencknnß  ledig  mackte  vnd  ire  schuldiger  bessalen 

so  macht;  sie  wider  in  alle  ire  gater  seczte  vnd  die  firawe  in  grosse  schan- 
kung  tet  Darnach  mit  grosser  liebe,  vnd  freutschaft  Allessander  mit  sei- 
ner frawen  von  Florencz  vnd  seinen  freunden  schiede  \  iid  mit  im  fuile 
Agolante  seinen  vettern,  in  kurczeun  tagen  in  der  edeln  stat  zü  Parisy 
warn  do  sie  von  dem  kfl[B5*^]mge  von  Paris  mit  eren  enplangen  worden; 

96  dovon  in  schieden  die  czwen  alten  ritter,  vnd  beim  über  mere  in  Enge- 
laut foren ,  vnd  mit  dem  kOnige  der  frawen  vater  Mde  vnd  eynigkeit 
czwischen  dem  vater  vnd  der  tochter  machten  Damit  er  die  tocliter  vnd 
den  eyden  mit  grossen  frcadeu  vnd  eren  wider  in  genad  iiame,  vnd  nicht 


[35] 


8. 


78 


lange  (faMch  vefgaagen  m  er  in  mit  der  ritterechalt  begebet,  vnd  im 
ängab,  du  Umt  ynd  benKshift  genent  Komavaia  Do  er  mit  weittam  ein 
redfidn  herlicbs  leben  ftiet,  vnd  sieh  ttbet  Tnd  pnmchet  in  grossen  ge- 

scheften,  vud  den  vater  vnd  den  suii  in  fridc  seozet  seinen  schw  ilher  den 
5  ktinig,  vnd  sein  schwager  des  kiuiiges  sune.  Do  von  sieh  in  Engelantt 
vil  gutes  begäbe  Do  von  Allessander  von  yederman  gelobet  vud  seine 
werek  gepreiset  worden  Vnd  Agolante  sein  netter  alle ,  seine  verlorne 
sdudd  peif  den  hem  wider  ^nprachte  mit  grossem  gewin  vnd  leiditum 
wider  gen  Florencz  kam  vnd  der  graffe  vnd  ritter  Attessand^  mit  seiner. 

10  edeln  vnd  hochwirdigen  frawen  peyde  mit  einander  ein  götlichs  eri»ani 
herlicbes  leben  fartenu.  [äö'^J  Auch  der  künig  in  vil  prauchet  in  seinen 
grossen  seschefken;  andi  nach  dem  als  ich  vemomen  han  vnd  etüeh 
Spruen  w^en  wie  er  dnrch  seine  sinne  vnd  grossen  weistnm  ndt  UNfe 
seines  sehwebers  dem  kenige  von  Sdiolenlant;  das  gance  kftnigreiebe 

15  iiani  \Tid  sich  mit  tjf'walt  künig  machte,  den  alten  küuig  aub  dem  laude 
vertreyb  vxmd  do  von  die  krön  enpfieoge. 

Von  einem  kaiifman  genant  Landolffo  RufFelo  ;  der  zu  einem 
rauber  oder  Cprsale  auf  dem  mere  ward.  Darnache  von  den  Ge- 
noiiesem  gefongen  ward;  Der  schiffe  in  dem  mere  xeprachen,  vnd 
fo  Landolffo  auf  einen  kästen  darinn  waz  grosser  schacze;  mit  dem 
leben  darvon  kam. 

Lanretea  die  edeU  lirawe  nahent  pey  Pampine  sasse  wol  vemomen 
,  het  ir  faistori  sich  geendet  het;  nicht  leuger  gesweygen  mocht,  an  hob  se 
reden  vnd  spräche  also.  Mein  allerliebsten  keynerley  werck  no[36*'l(?h 
s5  vermügen  des  gelttckes  nach  meinem  gedüncken,  größer  nye  gesecheu 
noch  gehört  worden  ist;  dann  einen  schlechten  armen  man  zä  einem 
grossen  kflnige  ze  machen  Als  dann  vns  Pam]^a  ndt  irer  netten  hi- 
stori  peweist  hat.  Nun  seytmals  wir  von  der  für  gelegten  materi  des 
gelückes  sagen  vnd  nachuolgen  Süllen  So  spriche  ich  das  ich  mich  des 
so  zesagenn  nicht  sclmTiu  ii  wille  Min  histori  oder  nctu  ii  tabeln:  Die  nicht 
vil  minder  mit  armüt  vmbgebeu  ist;  als  die  gesagtemi  gewesen  sein. 
Doch  sich  nidit^  sölichem  dnrchlenchtigen  ende  gefOget  haben;  Dar- 
nmb  villeicht  sdlche  meine  historien  von  euch  meht  mit  so  grossem 
fl^rsse  mag  gehört  werden;  dann  auf  disen  tage  ich  nk^  anders  be- 
sä dacht  pin,  darum  mir  verzeihet  Lieben  hawen  nach  dem  als  vil  ge- 
hmben  vnd  ich  daz  offite  vemomen  han;  wie  das  lant  vud  die  gegeut 
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pey  dem  mere  von  der  sUit  licgio  iu  Calabria  piß  zu  der  stat  üaieUa 
die  scfadoest  fimohtperate  vnd  lOsti^wt  sey  allar  weifichm  landen;  In 
dem  lande  nit  ferre  von  der  atat  Salenio  an  dem  mere  eine  Uelne  ge- 
geut  ist  diesdben  vnd  in  der  gegent  [36'']  die  von  dem  lande  neuea, 
6  Malia  wol  beseczet  mit  kU  iuen  schönen  steten ,  lüstigen  garten ,  frischen 
prunnen  vnd  fliessendeu  wassern;  auch  gar  reiclie  kauffleut  dar  wooeu 
▼nder  den  steten  eine  genantt  AdraveUo  In  der  ein  reieher  pufer 
wonet  genant  Landolfo  Der  sieh  als  der  geytigen  gewonbeit  ist;  an  den 
ist  ihr.  im  leot  f^(^hen  \ud  beschert  het  nicht  ^'eiiügeu  Hesse  vnd  seinen 

10  reiebtlium  meinet  ze  meren  Vnd  es  sich  gar  schire  begeben  bette  er 
aieb  selbes  mit  sampt  dem  gut  verloren  bet  Nun  er  als  der  kaafleale 
gewonbeit  ist  im  ftr  nam  aber  mere  in  Cipri  le  faren,  vnd  ein  grosseB 
schiff  kauffet  \nd  das  mit  seinem  eygen  gelte  lüde  mit  mancberley  kaiif- 
mauschacze  sich  auf  daz  im  i  c  machet;  In  kurczer  zeit  gen  Cipri  kam;  ' 

15  da  er  lande  vü  mancbe  scbifl;  alle  geladen  mit  dem  das  er  geladen  het; 
vmb  des  wülenn  er  nicbt  alleuie  sein  kanfinansdiacz  wolfeU  geben  mlit 
woH  er  sie  verkauffen  Sunder  er  die  hin  werffen  muste  daz  sein  grosses 
verderben  was;  dar  vmb  er  sich  sere  bitniliet,  nicht  weste  >veh  er  sich  i 
balten  sölt;  dammb  er  schir  verczweifelt  het  sich  ze  8e[dti**]cben  also 

to  von  so  grossem  reicbtnm  in  so  kurczer  zeit  in  arm&t  komen  sein;  In 
dem  er  im  gedacht  als  der  verfzweifeltenn  gewonbeit  ist;  Er  ee  vr5lte 
sterben  mit  rauben  dann  arm  wulei-  beim  ze  komen.  vnd  sein  grosses 
schiff  verkaufet  vnd  ein  Idein  sottile  schif  oder  galle  kauffet  das  aller 
diDfe  zu  dem  rauben  vnd  seinem  dinst  bereyt  was;  von  der  iusebi  Cipri 

sfi  weg  f&re  vnd  sich  genczlicb  eu  dem  rauben  gab  auf  ^rederman  güt;  «us- 
der  auff  dieTürcken  die  der  inseln  (Mpri  vnd  seinem  bandel  gar  f^ele^n 
waren;  In  dem  im  daz  gelücke  gebilftlich  was  vnd  grössern  peystaud 
tbei  dann  in.  der  kaufmaaschacz  getun  bet  In  sAlicber  masse  im  dienet; 
das  er  im  m  einem  iare  so  vil  tOrckiscber  scbiff  finge  vnd  den  Tflrdmn 

so  name;  Das  er  nicht  allein  seiner  selieden  ein  kani;  sonder  ezwir  noch 
so  vi!  darzü  g('>vau,  vnd  seiner  ersten  ti'übsal  xorlust  vnd  aruint  puG 
tbet  vnd  sieb  benagen  Hesse,  vnd  do  mitt  er  nicht  in  die  andern  trOb- 
sallen  vnd  ann&t  kern  an  dem  daz  im  das  gelflcke  bescbert  bett  woke 
er  sich  benfigen  lassen  vnd  sich  heyirowercz  auf  die  fart  bereyt  vnd  nit 

35  mer  weder  rauben  L37'*J  nml»  ktaufmanscbacz  treiben  meinet,  vnd  die 
riemen  in  das  wasser  geschlagen  gegen  dem  nidergang  der  sunnen  le 
banß  wercs  sieb  keret,  vnd  do  er  in  daz  mere  Arcepelago  komen  wii; 
sieb  begab  eins  naebtes  em  stardcer  grausamer  wint  auf  stund  der  im 
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schedHeh  vnd  Beinern  weg  wider  was,  vrab  des  wiUen  das  lam  §er 
betrftbefc  vBd  grosse  ward;  das  seia  ssUile  sehif  aicht  ertragen  »odil; 
er  limder  ein  Ideine  insel  fiire  ilcli  do  behaUe  so  pest  er  mochto,  vad 

do  meinet  gütz  wetters  /e  lian  eii  in  sölcliem  betrübten  weter  sieh  fü|i;et 

5  czwey  grosse  (ienoueser  schiffen  auch  ze  tiichen;  dius  Landolfo  getiochen 
bei  hiader  die  iaselu  kamen  vnd  das  klein  schiffe  gesacheu  vad  erka&t 
betten;  von  stände  gedaßbteo  do  sie  die  zernage  gewinnen  wOllea, 
vnnd  im  pelde  den  weg  namen  damit  er  on  ir  vrlanb  nicbt  mficbte  dar 
Ton  gefam;  dann  flie  wol  iremomen  heten  wie  grosser  reichtam  dar  anf 

10  were;  Als  dann  die  Oenouescr  von  natnr  alle  geytig  sein  sich  palde  pe- 
rejtteu  LaiuloU'o  ze  fachen  vnd  im  seiu  scliiii  ze  uemen,  vud  aut  die 
iasdn  yü  scboczen  abseczten  das  die  wem  söiten  daz  nyinant  ton  der 
kleineii  gal[37^]le  ab  sftsse  darvon  ze  fliecben  Bamaeb  ire  grosse  scbiff 
anf  das  kleine  zugen,  vitd  das  mit  kleiner  mfle  mit  allem  voicke  on 

15  allen  iren  schaden  tingen  daz  gut  alles  auf  ire  w;hiffe  trugen,  vud  Lan- 
dolffo  aut  der  SL-hitt"  eins  l'urten  Knner  dann  er  ye  warde;  in  der  iopen 
peleybe,  vud  sein  scliiff  die  Geuoueser  in  den  gruud  des  uieres  senck- 
ten.  Darnach  an  dem  andern  tage  das  weter  vnd  der  wint  sieh  warde 
aofriditen;  die  zwey  sebiife  ire  segell  gegent  ponent  wercz  ricbtem  Ben- 

10  selben  tage  mit  frenden  fnren  vnd  segelten,  vnd  in  dem  do  sk^b  tag  vnd 
nacht  scheiden  Sölten  aber  aut  stunde  ein  heftiger  starcker  wint  grau- 
samer dann  der  vorder  gewesen  waz  von  dem  daz  mere  sich  pläcn  vnd 
wacbsen  warde,  vnd  die  czwey'scbiffw  von  einander  teylet  vnd  schiede» 
vnnd  mit  gewalt  des  wintes,  das  mere  daz  ein  scbMf  darauf  LaadoUd  ge* 

s5  fangen  was  anf  mn  Inseln  genant  Czanfronia  ti  uge  vnd  do  z&  trflmem 
ginge  als  wer  es  eytel  glesere  gewesen;  do  het  man  grossen  iauier  ge- 
höret von  den  armen  seliifleuten  mit  grossem  ieyde  zu  gut  schrien  nye- 
mant  oder  gar  wenig  die  waren  die  von  got  erhört  worden  die  da  nit 
ertranken  vnd  [37*^]  den  fischen  ze  teyle  wordenn  Daz  mere  mit  der 

80  kanfinan  sebacz  pedecken  was  Do  bet  man  gesechen  die  grossen  paUen 
vnd  kästen  den  winte  in  dem  mer  hier  vnd  dort  werffen  dezselben  gelei- 
chen  das  holczwercke  von  dem  schiffe  segel  grosse  i)aume  taffein  als  sich 
in  sölcher  truhsal  gern  begibt  in  dem  grausamen  mere  hin  vnd  her  swum-  . 
men;  wie  wol  die  nacbt  finster  waz  vnd  daz  weter  gravsam  Doch  wer 

S5  swimen  knnde  der  sieb  bebalife  die  weyle  er  mfi(Ate,  vfid  vil  menseben 
waren  ir  leben  nach  d^  lengsten  zefiistra  ettidier  an  ein  peilen,  etlksh 
an  kästen  oder  })aunie  sieli  hingen  oder  was  im  zü  dem  ersten  ze  haii<l(  ii 
kam,  als  dann  der  die  sich  ertrinckeu  secheu  gcwouheit  ist;  waz  sie  be- 
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greiffen  nit  lassen  piß  sie  tode  sein  Aach  der  amLaBdolfo  dAr  des  tages 
darvor  x&  himdertmaleii  dem  tode  gerOfifc  vnd  des  begert  het  md  im  er- 
weit het  vil  ee  ze  sterben  dann  arm  wider  ze  hauß  kernen;  Docli  do  er 

den  tod  sichperlich  vor  im  sache  im  grausen  warde  vnd  üi  keinen  weg 
5  sterben  wolle  Hunder  sich  beheliien  ward  als  die  andern  vnd  im  auch  ze 
fianden  kam  ein  groß  pret  oder  tafel  daran  er  sich  mit  [37^]  aller  krafft 
hinge  do  mit  sich  sien  sterben  oder  ertrincken  also  lange  ymHg  piß  in 
werleich  goi  eihOret  vnd  pesser  hilffe  schicket,  daranf  er  gritUnge  saß 
sich  behaf  so  er  pest  mochte,  von  dem  wint  vnd  mere  her  vnd  dar  ge- 

10  worffen  piß  an  den  lichten  morgen,  do  er  sein  haubt  ein  klein  in  die 
höhe  rieht  nicht  anders  sache  dann  daz  grausam  mere;  auch  ze  Zeiten  er 
nahent  pey  im  ein  kastem  sache  der  in  zä  zeitenn  iret  vnd  soi^e  bette  er 
'  In  ab  der  tafdn  stisse;  danunb  wie  er  mochte  er  in  von  im  stiesse  Doch 
einest  hieb  begäbe  em  grosser  stürm  winte  ab  ans  den  gewttldcen  fiele  in 

15  das  mere  schlug  vnd  daz  mere  in  den  kästen  schlüge  vnd  der  kästen  in 
die  tafeln  stiesse  darauf  Landollo  saß  oder  läge  vnd  der  tafeln  daz  vn- 
ters  ze  öberst  keret;  wer  betrübter  dann  er  vnd  die  tafeln  mit  gewalte 
hissen  mäste;  unterginge  vnd  swiment  wider  auf  Ober  das  wasser  kam 
mer  von  forchte  sidi  behoUTen  dann  von  seiner  stercke.  Die  talshi  ferre 

so  von  im  sache  wol  gedachte  er  ir  schwiment  nicht  ereylen  möchte  ynd  den 
kästen  ersechen  het ,  zu  dem  er  sich  füget  Der  im  nicht  ferre  was  vnd 
sicli  mit  seiner  prüste  darauf  Ifgt  [88*]  vnd  so  er  peste  mocht  den  kä- 
sten mit  den  armen  vmbtinge,  vnd  geleich  hielte  wie  er  mochte  Also  vn- 
gössen  als  der  sein  nicht  bette  von  dem  mer  her  vnd  dar  geworfen,  vnd 

S5  getnmcke  mere  dann  im  lieb  was  vnd  gewölt  het  Aach  er  nit  gedencken 
mocht  wo  er  doch  in  dem  mere  were  dann  nicht  anders  seehe  dann  was- 
ser. In  dem  er  denselben  t^anczen  tage  vnnd  darnach  die  nacht  schwaine. 
Darnach  als  gotz  gelallen  was;  oder  ob  es  sich  von  der  gi'ossen  kraft 
des  wintes  begäbe;  er  auf  dem  kästen  mer  dann  halber  tod  läge  mit  er- 

ao  starten  armen  vmb  den  kästen;  als  die  sich  ertrincken  soeben  was  sie 
begreiffen  des  nicht  lassen;  er  in  der  Inseln  kmm  ynd  lang  käme  on  sein 
wissen;  dann  in  im  alle  sinne  vnd  verhunft  verswunden  waren,  von 
einer  f  i  auen  die  ir  gewautlein  pey  dem  mere  wiische;  ersechen  ward 
Doch  uich  erkante  ob  er  ein  menciieu  pilde  were  oder  nitt  keiner  men- 

9b  sdien  form  in  guter  seit  nicht  erkennen  mocht  vnd  czweyfelt  mit  ge- 
schrey  sich  zerflcke  zodie  forcht  vnd  erschrecken  halben.  In  dem  sieh 
der  käste  zft  ir  an  das  lande  nähenden  warde  vnd  menschen  form  dar- 
auf vernome  [38^]  vnd  ir  zü  herczen  ginge  den  menschen  also  auf  dtm 
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karten  ze  secheo  der  ir  kän  8ntwortg«be,viid  nifihtaBd^  . 
er  tod  irer,  wie  wol  klem  leben  pey  m»;  Sy  ein  wenig  in  das  waaser 

daz  da  stille  was;  vnd  LandolfTo  pey  dem  hare  name  in  vnd  den  kästen 
au  das  ti'uckeii  lant  zohe  vnd  im  mit  miurter  die  arme  vnd  hende  von 
Q  dem  kasteu  prachte  vnd  sach  wol  daz  er  nicht  tode  waz;  sunder  aut  dem 
kästen  Ton  faicbt  vnnd  amechtikeit  erstart  was  Sy  mit  einer  ir  toehter 
die  pey  ir  was  LandoUnm  in  die  stat  trogen  vnd  in  ein  pastnben  legten 
mit  wannen  waaser  riben,  also  lange  das  die  yerswanden  geiste  der 
Wirme  eiipfunden  vnd  wider  kamen  bariiauii  ui  iiiil  guten  stuikcu  wei- 

lu  nen  labten  mit  zucker  vnd  confect  pib  die  verloren  stercke  vnd  leiplich 
kraft  wider  zu  ir  selbes  luune  vnd  erkennen  warde  wo  es  was.  Do  er 
nnn  in  etlichem  tage  was  gar  wol  wider  z&  im  selbes  komen.  Die  gte 
firawe  im  dem  kästen  wider  gäbe  den  sy  im  mit  fleift  Malten  hett  md 
s&  im  spradi  glter  man  sneb  dein  gelfleke  ftrpaft  ate  er  dann  thet  wie 

15  wol  er  des  kästen  vergessen  het  vnd  nicht  [38®]  mcr  daran  gedacht; 
doch  in  name  do  in  im  die  frawc  gab  vnd  gedacht  er  möcht  so  wenig 
nicht  wert  sein  er  im  etlichen  tage  die  speyse  thet;  doch  in  gar  geringe 
dancht,  -vmb  des  wülen  im  also  sein  hoffhnng  entginge;  sich  füget  die 
gute  firawe  nicht  ze  hanse  waz  Er  den  kästen  palde  auf  prache  ze  sechen 

so  waz  doch  darin  gesein  möchte.   Darinne  er  fände  grossen  schacze  vnd 
reichtum  von  edelem  gesteine  gefast  vnd  \  iigefasl;  der  er  sich  wol  ver- 
stände vimd  wie  sie  kösteulich  vud  gi'osses  geltes  wert  waieu ;  Darumb 
er  got  dancket  das  er  in  noch  nicht  verlassen  het  sich  frettet  vnd  tröstet  . 
Doch  als  in  das  gellicke  z&  dem  ersten  vnd  dem  andern  male  in  tmbsal 

iL  gl  seezet  het;  Anf  das  dritte  sorg  vnd  forcht  hett,  vnd  das  waz  wie  er 
die  kleinet  vnberaubt  möchte  ze  hause  pringen;  doch  die  nach  den 
pesten  versorget;  da  mit  sie  pey  im  nicht  gemercket  wurden  Er  sie  in 
ze^ene  alte  haderu  pante ,  vnd  z&  der  guten  alten  frawe  sprach  dez 
kästen  er  nicht  bedorfte  daz  sie  so  wol  thftt  vnd  im  mit  einem  alten 

st  sacke  ze  willen  wttrde.  des  die  fraw  willig  was;  Er  ir  freantlich  dancket 
aller  dienste  die  sie  im  [38<^]  beweist  het,  von  ir  vriab  nam  vnd  mit  sei- 
nem sacke  aber  die  achseln  sich  auf  den  wege  gen  Maltiwercz  machet; 
doch  vor  gen  Trani  vnd  Brandicio  kam  do  er  etlicher  seiuer  purger 
üande  von  den  als  vmb  gotz  willen  wider  gekleidet  ward  Den  er  alle 

»  seine  trabsal,  vnd  was  sich  nadi  seiner  anßtert  im  hegegent  h4,  daz  in 
zewissen  thet  Die  ün  ze  hant  gelt  roß  vnd  geselsdiailt  piß  gen  Adn^ 
uello  gabenn;  do  in  erste  daucht  er  sicher  were;  got  dem  almechtig 
dancket  daz  er  im  wider  ze  haose  gehoffen  het  Do  er  von  erste  seinen 
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8iclid  auf  pand  vnd  den  mit  fleyft  von  neOeii  dorchsiiehet,  das  er  tob 
ente  nicht  gethon  het;  er  fende  so  groft  gftt  ^<m  edelm  gesteine;  Nttr 

die  vmb  ein  geleiches  zegebenn  iiii-lit  zii  vcrkauffen  nach  dem  des  sy 
wert  sein  utpchteui  buuder  uacU  dem  wolfelstcu  verkauffen.  Er  fand 
nach  aller  seiner  anßrechtnng,  daz  er  geleich  swir  sovU  g&ts  hei  als  da 
er  von  heyme  ans  fnre.  darnach  ab  sein  gefiülen  was  seine  kteinet  i& 
riditet  vnd  verkaufet  vnd  der  güten  frawen  gen  Kurfu  ein  güte  summ 
geltes  hclucket;  die  im  in  seinen  grossen  nöten  mit  ireni  getreuen  dienst 
was  z&  willen  woren  [39*]  vnd  die  in  pey  dem  hare  w&  dem  mere  ge- 
zogen hette;  desselben  geleieheB  den  von  Tram  die  in  mh  gocs  willea 
gekl^ydet  hetten,  die  begäbet;  dar  nach  kein  kanfinaa  mer  sein  wolle, 
vnd  ein  crber  leben  f  iii  }):i(i  füret,  sich  genügen  an  dem  liesse  diiz  iiü  das 
gelücke  gegeben  het;  Ein  züchtig  erber  leben  fttret  pii^  in  seinen  tode. 
Also  hat  Laadolfo  Bnffolo  ans  der  gegent;  Malfi  vnd  stat  AdraneUo  ein 
ende  Got  vns  die  hernach  komen  histöri  anch  zft  gntem  ende  wende. 

0 

Von  einem  gfenant  Andreoczo  vonn  Paruse  der  gen  Napols 

rcyle  roß  ze  knuffen;  den  drey  tölliche  sachc  oder  Irubsal  in  einer 
nacht  an  stinssen.  Da  pei  er  alles  das  er  du  hat  verlosse  doch  im  gol 
von  in  allen  hälfe  vnd  mit  einem  köstlichen  rubin  wider  heim  gen 
Paruse  kam. 

Die  xOchtig  vnd  edel  fraw  Lanretta  ir  nettes  mere  vnd  histori  von 

Landolffo  za  gutem  ende  pracht  hat ;  daniz  ir  frawe  Fiametta  wol  ge- 
dacht es  nnn  dalest  an  ir  were,  vnud  ir  in  gedancke  kam  ein  histori 
nkht  minder  in  ir  selbes  graosam  dann*  die  gewesen  ist  die  vns  Lanretta 
gesaget  hat  Doch  so  [39**]  vil  vnterschejrd  ist;  was  Landolffo  in  etlidiem 
iare  trObsal  anstisse,  vnd  von  dem  ich  ze  sagen  meyne  alles  steh  in  einer 
emigen  nacht  begäbe.  Darumb  lieben  frawen  nach  dem  als  ich  vernuiüen 
haa,  wie  in  der  wirdigen  stat  ze  Paraft  ein  innger  was  genant  Andreoczo, 
demseihen  inngen  gar  wol  was  mit  schönen  grossen  rosse;  £r  vemomen 
het  wie  sOlk^  grosse  roß  zft  Napolis  gar  in  g&tem  kanffe  werem  vnad 
auf  sasse  fnnffhnndert  guldin  in  den  seckel  nam,  vor  nye  mer  auli  kö- 
rnen waz,  vnd  gen  Napolis  reyte.  Do  er  an  einem  suntage  vmb  vesper- 
aeit  hin  käme,  vnd  von  seinem  wirt  der  stat  gewonheit  vnd  des  roß» 
marekes  vnlerricht  werde  Bei  montags  free  auf  den  rotearck  käme, 
vü  schöner  roü  er  feyset  vnd  danimb  kauffet;  doch  kein  kauff  im  für 
Siek  ginge  als  dem  der  ein  ionger  pttffel  was,  vnd  nit  ttbricfas  verstau- 
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ta,  TBd  damit  man  sechtn  vnd  Terstm  nöcfat;  er  rofi  z0  kaaffsD  dar» 

komoii  wer  viid  oflFt  pregenNMu  iig  yediTiiuin  seinen  seckel  auff  th^t,  vnd 
üeiu  iUnühundert  guldin  sechen  liosse.  Es  sich  füget  er  iu  eiaeui  kauf 
m  vnd  aem  acliöiie  gOlden  gesseyget  heU  In  dem  eta  schöne  iange 
5  [89^]  frawe;  doch  gewhicket  einem  it^icheii  ymh  ein  klein  gelt  sy  sich 
im  >Ailliget;  Dieselbij^  m  dem  für  ginge,  vnd  Andi*euczo  gülden  vnd 
seckel  wol  wäre  genumeu  het,  vud  in  ir  selbes  gedachte  0  wem  die  gül- 
den mein,  wem  mochte  mere  dann  mir  paß  geaein.  Doch  keinen  gelei« 
eheaenthei,  als  ob  sie  lebt  gesechen  het  ftrginge  Sie  hat  mit  ir  alte  meit 

10  Do  dasselbig  alt  weybe  Andreuczo  gesechen  het ,  sie  die  iungen  gen 
liesse,  vnnd  mit  grossen  freuden  zu  Andreuczo  lieffe;  In  freuntliclien 
eiqfifiime;  des  die  innge  irawe  wol  wäre  geoomen  het,  stille  sweige  aber 
ml  gedaiclit  Es  mAeht  nodt  gut  wem,  Andrenm  dem  alten  weybe  daa«* 
ket  Tnd  s\  wol  kante  ift  ir  sprach  sie  solt  zft  im  an  die  herber  kmnen, 

15  er  liiucht  iczunt  sein  nottorft  nicht  mit  ir  reden,  Sie  von  im  schiede;  Er 
«ider  anhube  ze  kauffen  doch  nicht  kauffet  noch  keines  kaufs  eins  warde 
anf  diaen  morgen;  Das  innge  w^b  die  Andrencao  seckel  war  genomen 
heti  Tttd  ir  altes  weybe  so  gar  frenntlien  mit  im  het  sehen  reden;  sn 
haiit  gedacht  sie  versuchenn  wült  ob  ir  die  gesechen  gülden  alle  gar  oder 

M  mm  minsteu  ein  teyle  werden  möcht  Vnd  [39*^]  in  gehcyme  das  alte 
wi^be  fraget  wer  der  ionge  inan  were  wo  her  sy  sein  kantschafft  bette 
das  sj  so  firenntlichen  sä  im  gethon  het  Das  alte  weyb  ir  alle  sache  ▼on 
stücke  ze  stück  saget  vnd  wie  sie  pey  seinem  vatcr  in  Cicilia  vnd  auch 
darnach  lange  zeit  zii  Panise  gcciienct  het  vnd  pey  gestanden  were,  auch 

IS  ir  saget  wo  Andreoczo  an  der  herber  lege,  vnd  nnb  wes  gescheftes  wilr 
len  er  were  gen  Napolis  komen  Das  ionge  weybe  von  dem  alten  alle 
saclie  von  seinem  vater  von  allen  seinen  freunden  su  Pamse  vnd  ir 
namen  iunck  vnd  alte  nach  allem  ii'em  willen  gar  wul  dui'ch  lernet  het; 
Zebant  ir  gar  ein  snbtUe  poßheit  erdacht  het,  vnd  dem  alten  weyb  so 

sa  vil  des  tages  gesdieAe  gab ,  das  sie  nitt  des  tags  wider  8&  Andreaoso 
kernen  mocbt.  Darnach  sy  dn  langes  meydlein  sft  Andreacso  sddeket, 
dar,  s>  /.a  sölichcm  dinst  gar  wol  gemeistert  hei,  das  diLrlem  au  die  her- 
ber käme,  vnd  zu  seinem  gelttcke  den  ersten  den  es  nach  Andreuczo 
fraget,  daa  er  selbes  was  anf  der  porten  der  herber  alleine  stände  er  wk 

n  dem  meydlein  spradi?  wes  begerstn  Idi  pin  es,  Das  meydlein  in  anf. 
ein  i>it  föret  vnd  zu  [40*]  im  sprach.  Herr  ein  edele  vnd  erbere  frawe 
voun  diser  stat  mich  lu  euch  gesaut  hat,  die  het  genötigs  mit  euch  zere- 
den  wo  es  efler  gefallen  wer  Gern  sprach  Andmca,  vnnd  sich  selbes  an 
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hübe  zesehftwen  vnd  wol  sieh  daiidit  der  meesen  sau  BeyUnal  die  schö- 
nen frswen  von  Napolis  nach  im  befunden  ze  seMeken,  vnd  nondich  im 

gedachte  die  frawen  sein  begeret  vinb  seines  schou  leibes  willen;  zu  dem 
meidleiii  spräche,  er  bereyt  wer  wo  vnd  wenn  die  edel  frawe  mit  iiu 

5  wöite  reden;  Das  meydlein  sprach.  Herr  wer  es  eüer  gefallen  in  irem 
banse  sie  ewer  wart.  Andrencsso  palde  zu  dem  meydlein  sj^raehe,  80 
iiym  den  wege  so  ivill  ich  dir  naehvolgen,  Also  er  dem  meydlein  »ach. 
ging  In  der  herber  nyemant  da  von  saget  2n  der  schönen  frawen  in  das 
iiaubc  kaijie;  Die  da  wonet  in  der  gassen  genant  zn  dem  pösen  loche, 

10  pey  dem  naiueii  man  wol  mercken  mage  die  frumkeit  der  gassen.  Do 
weste  Andrenczo  nicht  von  ze  sagen  £r  meinet  es  an  den  erbersten  in 
der  stat  were,  vnd  er  z&  einer  erhem  Irawen  vnd  nicht  zä  einer  pftfain 
gangen  were.  Nnn  er  dem  nujdlein  nachvolget  vnd  nit  gar  halbe  stigen 
anfangen  [40^]  was;  die  schöne  frawe  köstUch  gezirt,  gerade  von  leibe 

15  vnd  schon  von  gesichte  im  pey  dreien  staffeln  abercz  die  stigen  entgingen 
ginge  mit  auf  gethou  armen,  mit  einem  schweren  seüfczeu  in  vmb  üng  in 
Ueiner  weyle  nicht  gesprechen  mocht  zä  geleicher  weise  als  ob  sie  vor 
grossen  frenden  vnd  liebe  nicht  gereden  möchte,  Als  gern  der  frawen 
gewonheit  ist  wann  in  seltsame  grosse  frefide  ze  hause  komen  sie  von 

20  freüden  weinen  vnd  nicht  gereden  mügen.  De.^  geleicheii  tliet  dise 
schöne  frawe  aucli,  vnd  mit  weinden  äugen  sieAndreuczo  an  seine  wang 
küsset,  mit  idegUclien  senften  worten  zu  im  spräche  0  Audreuczo  mein 
pü^  mir  ze  taosent  malen  got  willkomen  Söiicher  grossen  freimtschafito 
vnd  liebe,  Andrenczo  sich  frömde  nam  vnd  sere  wondert;  Doch  ir  zfleh- 

15  tiglich  antwflrt  vnd  so  vil  dancke  wider  vmb  saget;  Sy  in  pey  der  haut 
name  über  die  stiegen  auf  in  den  saie  tiii  et,  vnd  au(>  dorn  sale  vngeredt 
in  die  kamern  gingen;  die  von  edeini  gesmaciic  gezücr  was  Dai*  in  ein 
köstlich  pette  mit  seinem  fülrhange;  Die  Stangen  alle  mit  schönen  kiey- 
dem  befaengt  vnd  peded^et  warn,  anch  als  der  [40«]  Napolitaner  gewon- 

so  heit  ist  die  went  mit  köstlichem  reichen  hamasch  verdecket  waren.  Do 
Andrenczo  Bölicbe  schöne  dinge  sache,  als  der  ein  neüer  aaügeflogner 
voigel  waz,  im  fth"  wäre  gedachte  das  ein  edell  mechtige  fraw  sein  sol 
Do  sy  sich  peyde  für  das  pettc  auti  ein  kästen  seczten;  Die  schön  frawe 
an  habe  zn  Andrenczo  sprach  also.  Ich  wol  veraim  dksb  wnndert  der 

»  fremden  frenntschaft  die  ich  'dfr  beweyst  han  mit  meüien  z&chem  vnd 
weinenden  äugen,  Als  der  da  meiner  kantschaft  nit  bette,  vnd  anch  vil- 
leicht  mein  nye  hat  gedenckeu  honi.  doch  paß  veninmen  solt  es  dich 
grösser  wunder  nemen  sol,  Als  es  dann  wäre  ist,  ich  dein  ieiplich  schwe- 
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stor  pin,  auch  dir  sage,  Seytmal  mir  got  die  genade  gethoo  hat  das  ieh 
vor  meinem  tode  einen  meinen  pmder  geseehen  ban  des  mein  begiitto 

stäcz  gewesen  ist  ze  sechen,  ich  niag  nun  daleet  zft  der  stände  mclit 
sterben,  daz  ich  niclit  frölich  sterbe,  vntl  oh  dir  ein  sölichcs  niclit  wis- 
&  seut  oder  kant  ist;  sc»  verime  mich  gar  eben  {*eter  dein  vater  vud  mein, 
Als  icli  gelaube  dir  wol  mag  wissent  sein  wie  er  iange  zeit  in  Cidlia 
Palerma  sein  wonnug  gehabt  het  [40^]  vnd  vmb  seiner  güte  ?nd  togent 
willen,  von  yedennan  wdl  gehalten  was.  Doch  ob  allen  die  in  lieb  bet- 
ten, iii^  iniitcr  in  lieber  liette;  die  ein  irawe  vnd  zu  der  zeit  ein  witib 

10  was:  die  in  lieb  hit  ul»ir  alle  manne  in  bulicber  niasse  sich  in  liebe  vnd 
freontscliaift  mit  einander  venniscliten  daz  ich  von  in  peyden  enpfangeu 

•  vnd  geporen  warde,  vnd  pin  als  da  mich  siebest,  dar  nach  vrsach  hal- 
ben sich  begäbe  daz  Peter  mein  vater  vnd  dein  von  Palerma  schiede 
vnnd  heym  gen  Parase  zoche  vnd  mich  kindes  weyse  meiner  m&ter 

11  Hesse.  Dar  nache  weder  un  mich  noch  an  mein  umter  nyemer  gedacht 
het  geleicli  als  ob  er  mein  vater  nye  gewesen  wi  rc  vnd  meiner  müter 
nye  gesechen  het  gar  vndaneksam  gen  meiner  muter  gewesen  ist,  ich 
will  meine  gesehweigen  der  liebe  die  er  mir  als  seiner  tochter.  nicht  ge- 
poren von  vnnflezer  frawen  tragen  sdit,  Die  nitt  weste  wer  er  was,  vnd 

so  im  Iren  leibe  vnd  firemrtlich  liebe  gab  vnd  mit  teylet ;  Aber  alle  <kbel  ge- 
thone  dinpr  der  gedeclitnüß  ^  ur  langer  zeit  vergangen  vnd  vergessen  ist, 
sein  YÜ  geringer 'ze  straften  dann  wider  ze  keren,  Docli  sey  im  wie  im 
wöl[41'^]le  so  ist  es  doch  also  Kr  Hesse  mich  ein  innges  kiut  in  Palerma; 
do  ich  gewadisen  pin,  als  du  wol  sechen  macht  vnd  mein  möter  die  ein 

n  reiche  frawe  was ,  die  mir  einen  edeb  man  zft  der  ee  gab,  vnd  nur  vnd 
ir  ze  liebe  kam  gen  Palermo  sten,  Vnd  als  der  ein  grosser  GveUb  was 
mit  vnseriii  künig  Carlo  wider  küuig  Jr'riderich  von  NapoHs  waz  sache 
zii  gencht  hellen  kiuiig  Karlo  zu  lülfTe  vud  küuig  Friderich  zu  schaden, 
vnd  ee  ein  sdliches  zü  ende  kam,  künig  Friderich  solchen  Handel  wider 

80  in  vemomen  het,  vmb  des  willen  mein  man  an&  Gicilia  weichen  vnd 
flidien  miUt,  wo  ich  meint  die  grOst  ritterin  worden  sein  die  in  allem 
kOnigreiche  was;  Darumb  wit  namen  das  wenig  daz  vns  werden  mochte, 
das  gar  kleine  was  ze  schaczen  gen  dem  grossen  das  wir  lassen  musten 
als  dami  waren  vnscre  heüser  vnd  sclüösser  vnd  audic  gelegne  guter, 

SS  vnd  her  gen  Napoüs  geflohen  sein,  do  vnsers  herren  des  küniges  genade 
so  genädig  gen  vns  gewesen  ist, 'vnd  vns  ein  teyle  vnser  schaden  wider 
kert  hat  die  wir  vmV seinen  willen  in  Gicilia  enpfangen  betten,  vnd  vns 
hatt  [41^]  geben  hettser  vud  etHche  gelegne  güter,  Vud  pey  dem  allem 
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Er  memem  manne  deinem  schwager  Mcz  g&te  pronsion  geben  hai  «Ib 

dn  tvils  got  palde  sechen  solt,  Als  pin  ich  hie  got  sey  lobe ,  vnd  im  von 
nettem  vmb  sein  lialse  mit  irea  aniien  tiflr,  mit  weinenden  äugen  in  an 
aeia  wauge  züchtiglicli  küsset,  iH>  auu  Andreuezo  der  schönen  fraweu 
ft  wort  Tnd  mflre  so  onüich  vnd  eben  vemomen  het  Der  das  wort  in  kei- 
nen weg  in  irem  mnnde,  oder  czwischen  iren  czennen  atarbe  Ir  was  ir 
czuiig  mit  fleisse  gelöst  wor<leii  stamelt  nicht  Im  wul  in  gedechtniib  kam 
wie  er  vemomen  hette;  das  sein  vater  ctlich  zeit  in  Cicilia  vnd  ztx  Pa- 
lenna  gestandenn  waz,  Ancb  pey  im  selbes  wol  gedachte  Es  langer  leAt 

10  gewonheit  were  schöne  frawen  lieb  ze  haben,  vnd  ze  seehenn  die  kläg- 
lichen weiclieu  ziilier  vnd  tlas  lieplich  lialbcu  vnd  zttchtig  küssen.  Ki  für 
wäre  gelaubet  was  im  die  schöne  £rawe  gesaget  het,  nicht  anders  gesein 
möchte  dann  wäre;  £r  ir  antwttrt  vnd  spräche  Frawe  last  es  euch  ttidit 
fremde  dtincken  ob  ich  mich  wander  euch  die  warheit  ze  sagen?  waromb 

15  mein  vater  ein  solches  gethon  hat,  mdi  waz  [41'  ]  er  mit  eüer  müter  be- 
gangen hat;  Do  venu  han  ich  von  im  keyneriey  ye  vemomen,  vnd  ob  er 
eflemibalben  mit  ymnant  ist  ye  ze  rede  komen,  sölches  mir  vnknat  Ist; 
Dammb  nicht  mflglich  ist  ich  etler  knntschaft  hab  mügen  habenn ;  Zu 
geleicher  weilie  als  wert  ir  nye  worden,  vnd  isi  mir  so  vil  debter  lieber; 

M  das  ich  ein  Schwester  hie  fanden  han,  der  ich  nicht  hoffet  ze  haben, 
Aach  keinen  man  somechtiger  kenne;  dem  ir  nicht  fOr  ein  swester  aOltet 
gefallen  vnd  liebe  sein,  ich  will  mein  gesweigen  Doch  eines  ich  euch 
pitte  ir  mich  hejichcydet  vnd  klai*  machte,  wie  scyt  ir  mein  gewar  wor- 
den, oder  wer  hat  euch  von  mir  gesagt,  Sy  im  antwttrt  vnd  spräche;  An 

96  disem  vergangen  morgen  mir  es  zu  wissenn  thet  ein  gftte  arme  frawe  die 

,  zuzeiten  pei  mir  anß  vnd  ein  get,  die  pey  vnserm  \ati  r  nach  dem  als  ich 
von  ir  vera}  im  lange  zeit  zu  Palerma  vnd  auch  zii  i'aiuse  gestanden  ist 
vnd  were  nicht  gewesen  das  es  midi  fttgUcher  niaacht  vnd  erberlicher 
were  da  zft  mir  in  dein  hanse  körnest  dann  ich  zt  dir  in  ander  lent  hea- 

80  ser,  Ich  het  mich  so  lang  [41']  nicht  gcsaumet;  ich  were  y.u  dir  komen. 
Nach  allen  disen  veigangeu  Worten,  Sy  von  ueüem  au  hübe  ze  tragou 
na  allen  seinen  freunden  wie  es  iglichem  besnnder  ginge;  der  naineii  sie 
alle  von  dem  alten  weybe  erlernet  het  Vmb  sölches  fragen  willen  A»^ 
dreuczo  noch  mcr  gehmbet  des,  da/  da  minder  not  waz  ze  gelanbeii 

3ä  Damach  sie  schafte  komen  gttte  frische  kttle  wein  vnd  mancheri^  con-  « 
fectione,  nach  sölicher  zeit  gewonheit  dann  die  hicse  grosse  w«<i:  \* 
Andieoczo  mit  ir  trancke  vnd  coUacion  machte,  Dar  nad  u 
scheiden  vnd  heini  aul  die  herbt^r  das  nachtmale  zu  essen  ^  .  ^  ;  . ,  ^ 
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die  schon  frawe  in  keynen  w«g  leyden  wolt,  vnd  des  geleiehen  thet  als 
ob  sie  sich  danunb  sere  petrübot  vnd  traurig  were  In  aber  mit  in$n  ar« 

nieii  vmblicnge  vnd  sprach  hay  lassame  Awe  mir  we  wol  ich  erkenne, 
dein  liebe  klein  /ii  mW  ist  vnd  so  gar  nicht  bedenckebt  das  du  pey  einer 

&  deiner  nyc  geseciien  Schwester  pist  ,  pey  der  do  du  her  kämest  ab  ge- 
sessen sdltest,  vnd  von  der  du  dich  scheiden  wUt  essen  gen  wUt  auf  die 
herber,  des  wöüe  got  [42*]  nicht  das  ich  dich  indert  gen  lasse,  wiewol 
mein  man  dein  sehwager  nicht  do  heyme  ist  das  mir  schir  ieyt  ist;  leb 
nach  frawcn  vermttgenu  dir  wol  ein  kleine  ere  tini  sol  anf  das  ir  Aii- 

10  dreuczo  nicht  weste  ze  antworten,  dann  alleine  m  ir  spracli,  frawe  ich 
hab  each  liebe  als  mein  leibliche  swesteer,  Aber  gee  ich  nit  heyme  so 
wart  man  mein  die  ganczen  nacht  das  wäre  nicht  wol  gethon;  £y  des 
sey  got  gelobet  sprach  die  frawe;  Das  udi  vüieicht  nyaraant  hau  den  ich 
schicken  mttge  daz  man  dein  nicht  warte  wie  wol  dn  paß  thetest  mir  ze 

15  liebe  deinen  ijroseUeu  scliickest  das  sie  her  kernen  mit  vns  essen,  vnd 
dar  nach  alle  mit  eine  heyme  gingent;  Kr  ir  antwort  seiner  gesellen  auf 
dise  nacht  nicht  wült  müen;  Aber  seyt  es  ir  gefallen  were  sie  mit  im 
thette  was  ir  liebet,  Nun  die  fraw  des  geleiehen  thet  als  ob  sie  schickt 
an  die  herber  aber  nitt  thet.  Dar  nach  zd  haut  sich  zä  tische  seczten  mit 

so  herlichen  richten  peyde  wol  gedienet  waren  mit  den  es  die  6nwe  mit 
tleise  nach  dem  lengsten  verzoehe.  Da  mit  der  iiiirlite  dester  mere  ver- 
ginge vnd  sich  [42'*J  es  dester  tietfer  dar  ein  verzöge,  Da  mit  sie  mere 
vrsache  liette  in  pey  ir  ze  behalten  Da  sie  nun  das  nachtmale  verpracht 
betten,  vnd  von  dem  tische  aufgestanden  waren,  vnd  Andrenczo  an  sein 

S5  herber  meinet  ze  gen,  vnd  von  ir  daz  vrlab  begeret  daz  sie  im  in  keinen 
wege  verhengenn  noch  geben  wolt,  zu  im  sprach;  Napels  wer  nicht  ein 
stat  dez  nachtes  vmb  die  wege  ze  gen,  sunder  testen  vnd  fremden  Vnd 
als  sie  dem  wirt  dez  nachtmals  lialben  enpotcu  het  Also  sie  auch  im 
schlaffen  halben  gethon  het;  £r  der  falschen  firawet  gelaubet  was  sie  im 

80  saget,  Also  pey  einander  sassen  vnd  nuutcherley  wort  peydenthalben 
sich  verloffen  bette,  Die  zeit  schlaffen  ze  gen  vnd  ein  gut  teyle  der  nacht 
vergangen  waz,  Nicht  on  vrsache  in  so  hinge  mit  dem  schiaffßn  gen,  auf 
hielte,  doeii  do  ir  zeit  komen  was,  Sy  in  mit  sampt  eini  :n  kleinen  püb- 
lein,  das  im  die  heynüicheu  gemache  weisen  sölte,  In  ir  kamem  schiatfen 

s*  weiset,  vnd  sie  mit  iren  frawen  in  ein  ander  kamer.  schlaffenn  gienge 
Nun  die  hkse  zu  solcher  zeit  grosse  waz,  vnd  Andrenczo  sich  [42^]  alleine 
Sache,  vnd  sich  ze  frischen  vnd  kfllen  sich  palde  anOzoche,  vnd  sein  ge- 
hässe  zu  den  haupten  auf  das  pette  leget  vnnd  der  leybe  von  Überiger 
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sckwärang  des  panchs  seine  natOrliche  recht  begerea  was  tucL  nit  weste 
wo  hin,  Den  inngen  knaben  fraget  der  im  an  einem  orte  in  der  kameren 
ein  tftrlein  zeyget,  daz  hinanß  auf  einen  gang  zn  dem  heymltchen  ge- 
mache ginge.   AiidreiK  zu  oii  allt.'  forclit  M\d  sorge  zu  dem  liii  kui  aub 

b  gen  dem  hcymlicheu  gemache  wercze  ginge.  Nun  zii  seinem  gelUcke 
oder  Tngeiacke,  wie  es  sich  begäbe  er  in  dem  gen  auf  ein  pret  drate  an 
einem  orte  daz  an  dem  andern  nit  auf  genagelt  was,  an  dem  selben  aaff- 
gnappet  vnd  mit  Anciieucz  hinabc  tieh^  wie  wol  er  etwa/  hoch  gefallen 
was  vnd  sich  vom  vnflat  iu  sölicher  mab  außgericht  liet  das  er  keinem 

10  menschen  mer  geleich  waz;  doch  got  im  so  vü  genade  thet  vnd  in  so 
liebe  hei  daz  er  im  in  dem  fallen  an  dem  leibe  keinen  schaden  thet;  vnd 
do  mit  ir  paü  verstet  wo  viul  wie  «laz  vnsauber  ende  was,  Ks  walS  ein 
enges  geWeiu  czwischeu  czwe>eii  iieüsern,  von  den  czwey  hölczer  von 
einem  haoiS  zu  dem  andern  gingen,  dar  auf  vnangenag[42*^]elte  priter 

15  lagen  darauf  man  z&  dem  heymlichen  gemach  ginge;  der  selben  vngna- 
gelten  priter  eins  mit  im  hin  abe  fiele,  als  ir  vernomeu  habt,  sey  nun 
wie  im  wölle  Andreuczo  sich  do  in  dem  kote  fand  wer  trauriger  dann  er 
dem  iungen  knaben  hegunde  ze  raffen;  Aber  als  palde  der  knab  ver- 
nomen  het  daz  Andreucz  hin  ab  gefallen  was;  Er  z&  der  frawen  tiefte  t 

so  vnd  ir  daz  ze  wissen  thet  Die  paid  zu  der  kamem  eingegangen  kam 

nach  seinem  gehilsse  oder  gewante  suchte  vnd  fände  auch  do     y  die  ^ 

füni' hundert  guldiu,  wer  fröer  dann  sie,  vnd  trauriger  dann  der  arm 

vnd  vnweise  Andrenczo  Der  nyeamat  getrauet  vnd  stficz  pey  im  söiiches 

gelte  geti  agen  het .  vmb  des  willen  ein  swester  von  Palerma  einem  pm-  j 

25  der  von  Parub  iit'ü  iacz  gericht  liett,  Nach  im  nielit  mer  fraget  da?  lur- 

lem  palde  zu  sperret,  do  der  \n5eiig  mesche  hiuaub  gelallen  was,  vnd  i 
do  der  knab  im  kein  antwort  gab;  Er  sein  styme  erhöchet,  vnd  lanter  j 
schrey,  aber  sie  schreyen  vmb  sonst  waz,  im  granen  vnd  gedencken 
wai'd  die  suche  i^mse  nit  reelit  zii;  aber  es  ze  <?pät  bedacht  nicht  west  1 

80  wo  aus  oder  ein,  l>och  über  o'ni  maueren  do  mit  das  gäs[43']lein  ver- 
manert  waz  er  steyge  vnd  auf  die  rechten  Strassen  für  die  tOre  des  haufS 
käme  vnd  wol  erkante  daz  er  des  tages  da  ehi  waz  gangen^  Do  er  erste 
anhnb  ze  rflffen  vnd  schreyen  Do  auch  laug  zeit  sein  mfle  verlose  vnd 
mit  weinenden  äugen  als  der.do  alles  sein  vnglücke  klare  sach,  vnd  zu 

86  im  selber  sprach,  Awe  mir,  wie  in  so  kurczer  zeit  han  ich  fünf  hundert 
golden  vnd  ein  swester  verloren,  vnd  nach  vil  andern  werten  vnd  kla- 
gen; Er  wider  an  hob  mit  grossem  geschrey  an  die  tilr  ze  Schladen,  Bas 
ha  koge  treyb  daz  etlich  in  der  uachperschaft  im  seins  pleUeu  vud 
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sehrejren  nit  mer  vertragen  mochten,  im  Abele  tu  retten,  Auch  eine  der 
frawen  meyde  an  duz  fenster  gar  schlaflHger  käme  mit  p(ysen  untüch- 
tigen Worten  fraget  wer  da  were  0  sprncli  Andronc/o  kest  du  mirli  niht, 
Ich  pin  der  frawen  Fiordilis  prüder,  sv  im  wuiw  autwort  vnd  sprach, 

5  gäter  man  hastu  ze  vil  gctnmcken  so  gec  schlaffen  vnd  kom  piß  morgen 
her  wider;  ich  han  noch  weilS  dir  von  keynem  Andreucz  noch  deinen 
dden  teydigen  nicht  ze  sagen  gee  daz  dich  got  berat  vnd  laß  vns  schlaf- 
fen? wie  sprach  Andrenczo  mag  es  gesein  daz  dn  [43'']  mich  weder 
ken!5t  noch  vernimst ,  Für  wäre  in  du  weist  wol  wer  ieh  pin,  Auch  wol 

lu  verölest  was  ich  sage,  ist  es  dann  der  Ciciliauer  gcwonlieit  prüderlicher 
trtie  vnd  swesterlicher  freuntscliaft  in  so  gar  kurczer  zeit  vergessen,  so 
gib  nur  doch  mein  gewantiein  wider  die  ich  zn  den  hanbten  anff  dem 
pette  gelassen  hau,  Das  dich  got  pewar  damit  ich^n  mQge  meinen  weg 
hin  den  icli  her  kouien  pin  Die  nieyt  im  wider  antwort  vnd  spracli  guter 

15  man  dir  hat  geträumt  oder  du  pist  vol  vnd  truncken.  mit  dem  sieh  hin 
ein  zoche  daz  fenster  ze  sclüage.  Audreuczo  seiner  schaden  aber  mer 
eygenschafi  het  dann  vor,  vor  leyt  vnd  zom  schür  von  sinnen  komenn 
were,  vnd  im  gedacht  das  er  dnrch  seine  wort  nit  gehaben  möchte  Er 
sein  stercke  prauchen  wölte ,  vnd  von  neflem  mit  einem  grossen  stein 

20  stercker  dann  ye  In  die  tUre  liefFe  mit  aller  maclit  dar  ein  schlüge,  vmb 
des  willenn  vil  in  der  iiacliperseliaft  aut  >iiinden  an  ire  fenster  gingen 
vnd  meinten  es  were  etwer  der  das  der  nachperscliaft  mer  zu  Icyde  thet 
dann  der  frawen  an  der  hause  er  anschlug  im  ze  schreien  als  zü  einem 
frömden  hunt  vnd  sprachen?  waz  grosser  pttbery  [4B^]  ist  das  an  dür  zä 

15  sftticher  zeit  in  der  nacht  ze  komen  an  guter  frawen  hettser,  vnd  nye* 
mant  in  der  ganczen  gassen  schlat^en  lassen,  ge  weg  an  den  vnseligen 
galten;  hastu  mit  der  güten  trawen  was  /.eschatlen  so  kum  piß  morsren 
her  wider,  vnd  laß  vns  heint  sclüaffen,  In  dem  einer  der  villei(  ht  der 
schönen  frawen  rQffian  sein  möcht  an  das  fenster  käme;  den  Andreucz 

30  in  dem  hanse  weder  gesechenn  noch  gehört  het,  mit  grober  gransamer 
stym  sprach?  Wer  ist  da  niden  dei*  vns  nicht  scMaffen  lat;  Andi'euczo 
sein  hauhte  auf  hub  vnd  wol  einen  f>ach  nach  dem  als  in  daucht  vnd 
veiiicmeu  möchte  wie  er  ein  grosser  baealarius  sein  solle ,  mit  einem 
dicken  kolschwarczen  part,  vnd  zü  geliecher  w<tyse  thet  als  er  von  dem 

s6  schhdfe  erstanden  were  mit  ginendem  maule  sein  augon  reybe ,  als  gern 
der  schlaftrancken  thut  Dem  Andreuczo  nit  mit  kleiner  forcht  anwort 
vnd  sprach  Ich  pin  Andreuczo  der  frawen  prüder  die  in  dem  hause 
wonet,  Der  partat  bacalari  nitt  wart  daz  Andreucz  seine  wort  zu  ende 
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präcbte,  sunUer  vil  gruiii^ier  daiui  er  vor  getiui  bet  Sprach;  skher  Tnd 
fürware  ich  nit  weiß  wer  mich  heltt  [43^]  ye  wider  mein  natnr  daz  ich 
nit  hin  abe  kam  vnd  dir  dein  haut  so  vol  Bchlache  daz  es  midi  s^bes  er- 
parme,  vnuüczcr  tninckiuT  es(»ll  dw  du  pist  viul  nyeinant  iit  discr  uaclil 
6  schlaffen  lest;  In  disem  woit  sich  zu  rttcke  zoche  das  feuster  zn  spert; 
Eftliche  TOtt  den  nachpem  die  des  partheten  liacalari  knntschaft  betten; 
zfi  Andrencso  spradien  glterman  wttt  d«  anf  dise  nacht  nicht  xe  stncken 
geschlagen  werden  so  ge  vuib  g<>t/  willen  deinen  wege  vaib  deius  pesteu 
willen  dann  du  weist  nicht  mit  wem  da  ze  schaffen  hast;  das  rate  wir 

10  dhr  in  treflen  Andreuczo  der  von  der  gransamen  styme  vnd  angeaich  sere 
erschrocken  was  vnd  von  dem  rate  der  giiten  leute  Die  in  danchten  vuii 
pai'mherczikeit  iiewegt  weren,  pec/.wungen  was  dar  von  ze  gen  petrübter 
dann  kein  man  ye  warde  vnd  sich  seines  geicz  genczlich  verwage,  vnd 
den  w^  hin  ginge  den  er  mit  dem  meydlein  her  des  tagcs  komen  wta^ 

15  Doch  nit  weste  wo-er  ging  noch  in  der  «tat  was?  Docli  gegen  seiner  her- 
berwercz  meinet  ze  gen  vnd  ab  im  selbb  iui  grauet,  vnd  sein  selbes  vuge* 
fallen  het  des  vnsaubem  geschmacks  halbenn  dei*  im  von  im  selbes 
käme,  vnd  [44*]  willen  het  zn  dem  mere  ze  gen  sich  zn  waschen,  vnd  in 
der  lincken  hant  durch  die  gassen  Catalana  abschlüge  niclit  lange  gangen 

jo  was;  Er  gegen  im  ezvven  mit  einer  latern  komen  saclie ,  von  den  er  sich 
besorget  vnd  meinet  es  weren  die  stat  oder  des  hchters  knechte  vod  die 
meinet  ze  fliehen;  Er  ab  dem  wege  in  ein  altes  gemeOer  ginge.  Die 
czwen  mit  der  latern  geleiche  als  wern  sie  mit  fleiß  dar  y:eladen  oder 
gepeteu  worden;  zu  dem  selben  alten  gemeüer  auch  eingingen,  vud  da 

n  mancherley  werckzeflge  von  in  legten,  als  eysne  Stangen  p^el  backen 
vnd  do  mit  einander  mancherley  gesprecbe  betten  vnd  die  weil  sie  also 
mit  einander  retten  Ir  einer  spraehe  was  pedeiit  das;  duncket  dich  als 
mich,  mir  bekummet  vnd  enphn<le  des  pösten  g<'srliniacke!>  den  mich 
dOncket  ich  ye  gerochen  habe,  in  dem  die  latern  aniliebt  vnd  den  armen 

10  vnaeUgen  menschen  gesechen  hat;  Des  pe}  de  erschorcken;  doch  fragten 
were  da  wer;  aber  Andreuczo  schweyge  Sy  f«r]>as  zu  iia  ^^injicn  vud  in 
fragten  waz  er  do  also  kotiger  thet  Andreuczo  alles  das  im  zugestanden 
-    waz  in  saget  vnd  zü  wissen  thet.  [44^]  die  czwen  wol  gedachten  wo  das 
mfichte  geschehen  sein,  Als  in  des  Scbarabone  Bnttofnogo  banse  zu  im 

SS  sprachen  giitci-  mau  wie  oder  wo  du  dein  gelt  verlorn  hast,  so  hastu 
doch  gut  sere  ze  danckeu  das  du  also  in  das  kot  gefallen  vnd  dar  von 
komen  pist  Dann  wer  dur  das  nicht  widerfaren.  als  palde  dn  entschlallen 
werest,  so  wersta  on  czweyfel  getdt  worden  vnd  mit  dem  gelt  den  loybe 
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verloren  bettest;  Aber  was  hilft  dich  uiui  daicsi  tieiu  weinen^  dauu  dir 
möüht  des  geltes  geleidieu  so  wenig  wider  wern  als  dir  wem  mdchte  der 
sterai  des  lümels,  da  macht  da  durch  noch  wol  erstochen  werden  wo  er 
Temeane  daz  da  davon  icht  geret  hettest.  Nach  disen  Worten  die  czwen 

5  sich  berieten,  darnach  zu  im  sprachen;  (riiter  fmindt  vns  ist  leyt  vnd 
erparmpt  dein  schaden;  Docii  wilt  du  ein  ^^nter  gcselie  sein  so  wöUen 

# 

wir  dich  mit  vns  nemen  etliche  sache  zethon  do  wir  iczund  hin  gen  daz 

* 

ze  verpringen,  vnd  czwejrfelt  nicht  dir  za  deinem  teile  mer  mern  sol 

daiiii  da.>  du  Vi.rloni  ha.st  Audi  iiiczo  als  der  da  an  im  selbs  czweifelt  zu 

io  in  sprach  er  willig  vuiid  bere>  t  werc  ulie  ding  ze  thon.  >sun  I44*^j  es 
sich  den  tag  darvor  begeben  het  das  der  erczbischof  von  stat  tode  was^ 
vnd  mit  grossem  reichtom  vnd  köstlichen  kleynaten  was  begraben  wor- 
den;  sunder  mit  einem  köstlichen  mbin  den  er  an  der  Iiant  in  einem 
ringe  hette;  der  iiuililiuudert*  guidui  geschcczt  warde,  Do  waz  der 

1»  ciweyer  meinung  hin  ze  gen  vnd  den  pischoff  ze  berauben  als  sie  dann 
Iheten;  Zä  dem  sy  den  armen  Andreucze  za  in  namen,  Au  anders  be* 
daebt  8k$h  allß  drey  mit  einander  auf  den  wege  machten  gen  der  grossen 
kin  heu  wercz.  Nun  des  vnsaubern  geschmacke^  liallR  ii  die  czwen  groß 
verdriessuiig  hetten;  Einer  zu  dem  andern  sprach :  moclit  wir  nicht  siune 

10  finden  das  sich  der  wasche  wo  das  were,  Damit  er  nicht  so  gar  iämer- 
liehen  stiincke;  das  wöUe  wir  wol  thon,  spräche  der  ander  hie  nahen  ist 
ein  pruniic  do  ist  alwegeu  ein  grosser  Cickcl  oder  eyuicr  an  do  niüpren 
wir  in  gar  wol  waschen  Do  sie  zn  dem  prunuen  kamen  wol  das  seyie 
dar  an  man  daz  wasser  schöpffet  fanden  aber  der  cymcr  was  nicht  daran; 

s»  Doch  pal4e  eins  worden;  in  an  dar  seyle  puntcun  vnd  in  den  praanen 
liin  ab«'  Hessen,  vnd  wenn  er  gewaschen,  were  das  |  44''1  er  das  seyle  rü- 
teil  so  wollen  sy  in  wider  hin  auf  ziehen;  Do  sie  nun  den  in  den  inixu- 
nen  gelassen  hetten  vnd  schier  gewaschen  was,  sich  füget  etlich  der  stat 
oder  riehters  knecht  die  etlichem  nach  gelolfen  wai-en  vnd  sich  erhiczt 

30  hettenn  Darvrab  sie  grossen  durst  beten  zn  dem  pmnnen  kamen  do 
meinten  ze  trincken;  Das  die  czwen  palde  vernanien  vnd  von  dem  iti  uii- 
nen  ilocbeu;  Nun  die  knecht  z&  dem  prunuen  kamen  vud  der  ( :^weyer 
nicht  geeechen  hetten  noch  Andreuczo  der  in  dem  pruune  was  sich  gar 
wol  gewaschen  vnd  gepatt  het  vnd  das  seyle  lütelt;'  Die  dasigen  die 

ib  gern  getruncken  hetten  ire  tan  zen  vnd  Schwerter  von  iu  U-iiWn  do  sie 
des  eymers  nit  tunden  sie  meinten  er  in  »b  in  pruune  were;  si«  Ii  an  das 
s^le  richten  nicht  anders  meinten  daun  sie  den  grossen  C'ickel  herauf- 
zfigen,  vnd  do  sich  Andreuczo  luibcnt  an  dem  poit  des  prunne  sache 
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sich  mit  headen  vnd  amen  darau  warffe;  daz  die  kneckt  äaclieu»  vun 
gUchlichem  enchrecken  von  forchte  das  seyle  lieasen,  Togeret  darvon 

fluchen  so  sy  pest  mochten  «wert  vnd  hamasch  pey  dem  pinnne  liesseD, 
nitt  anders  meinten  dann  sie  hetten  den  teuü^  l  au(>  dem  prunne  ge- 
sogen.  Do  Andreu[4ö<']czo  au^S  dem  pnume  was  in  gar  frumde  daucht 
seiner  gesellen  nicht  zefinden;  wol  die  tarc^en  vnd  Schwerter  do  Sachen 
Ilgen  sdliclies  sf»in  gesellen  nicht  dar  pracht  hetten  in  noch  fremder  nam 
wo  das  herc  kümeu  were ;  Aber  petrübet  was  mclit  west  was  er  tüu  &üU, 
im  selbes  sein  leyde  klaget,  vnd  keinerley  au  rOret  von  dann  ging  nkht 

10  west  wo  hin  Doch  in  seinem  gen  er  seinen  gesellen  heksfine;  die  wider 
kamen  in  ans  dem  prunne  ze  nemeu;  sich  wnndertcii  vnd  in  fragten  wer 
im  aus  dem  prunne  geholffeu  hct,  do  von  er  in  nicht  kuudc  sagen,  daau 
aUeine  was  er  pey  dem  prunne  fanden  vnd  gelassen  het;  dbpey  die 
czwen  wol  merckten  daz  es  die  statknechte  mttsten  gewesen  sein;  des 

IS  lachten  vnd  im  sagten?  waniuib  sie  von  (loiin  cr^^flocben  wem  vnd  wer 
die  gewesen  warn  die  iu  aus  dem  prunue  gezogen  iiutten  Nuu  sich  die 
mittenacht  warde  nachenn,  sich  zu  der  grossen  kirchen  fOgtenn  on  mfte 
gar  palde  dar  ein  kamen,  vnd  daz  grabe  daz  von  merberstein  was  dar  in 
der  pischoff  läge  palde  aut  gtthon  hetten  vnd  vnterseczt.  also  hoch  daz 

SU  einer  wol  hin  ein  schiietten  muclit  Do  das  also  geschehen  was,  (.40^]  ei- 
ner z&  dem  andern  sprach?  welher  vntcr  vns  wirt  hinein  steygen.  der 
ander  sprach  werlich  ich  nit.  der  erste  wider  sprach,  Andrenczo  sol  hin 
ein  steygen,  trau  neyn  i<  Ii  s})rii(*h  Aiidnucz;  IMe  czwen  sich  gen  im  ker* 
ten  vnd  sprachen  warvmb  wiltu  nicht  i)ey  got  wilt  du  nit  so  mostu,  oder 

SS  du  mfist  dir  dein  haot  vol  schhihen  hisen  oder  viileicht  gar  ze  tode  do 
wisse  dich  nach  ze  richten  Andreucze  mit  grosser  sorge  in  das  grab 
steyge,  vnd  wol  gedacht  die  mich  auch  petricgen  werden,  dann  winin  i<  Ii 
in  alle  dinge  hin  aulS  geben  Ikan  ee  ich  hin  nach  komen  piu  sy  mit  dem  gut 
darvon  Uinffen  weren  vnnd  mir  nicht  geben  ich  arm  beleyb  als  vor,  ^nd 

so  im  gedachte  er  seinen  teyle  im  selbes  nemen  wölte ,  vnd  der  köstliche 
ringe  mit  dem  robin  i>n  in  gedeclitnüB  kam.  Do  von  er  sein  gesellen 
vnter  wegen  het  hOren  reden;  Als  palde  er  in  das  grabe  kam  er  dem 
pischoir  den  ringe  ab  der  hente  zoch  vnd  dem  im  selbes  stieß  Darnach 
den  pastoral  die  infeil  die  hentschne  mit  allem  andern  daz  er  vmb  vnd 

Sa  an  het  seinen  gesellen  beraub  gab  vnd  den  pischoi  nacket  in  eioem 
hemde  lieb;  zu  sein  gesellen  sprach  Er  nit  mer  fttnde.  Die  nach 
[45*]  dem  ringe  fragten  vnd  sprach  das  er  wol  snchet  »dann  er  ye  da 
solt  sein  er  fast  dez  gelciehen  thet  als  ob  er  suchet,  vnd  sie  also  mit 
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peyten  aufhielten  Die  alweg  sprachen  snch  wal  Als  die  in  mit  vntrfie 

» 

meinten;  do  es  sie  zeit  danchte  vnd  ir  pftrde  gar  eben  g^rnnden  betten, 
sie  den  stOczel  do  mitt  sie  die  decke  des  grabes  ▼nterseczet  betten  anß- 

schlugen  vnd  die  decke  niderfnllni  liesiMi  di<'  da  von  inerbelstfin  vnd 
5  schwere  was  vud  den  guten  Anüreuczo  also  in  dem  gi*abc  versi>erten, 
vnd  mit  dem  gute  danou  Inffen;  Wer  in  grösserm  iamer  angsten  vnd 
leyde  dann  der  güt  Andreuczo,  daz  ein  iglicher  pey  im  selbes  bedencke; 
Er  sieh  z&  mermalenn  versuchet  mit  dem  haabt  vnd  achseln  ob  er  den 
Stein  erheben  mochte  aber  nitt  mflgBeh  was,  vmb  des  wOlenn  von  pein 

10  amacht  vnd  schmercztMi  nlnTwanden ,  nidci-  ant  den  toden  leiehnam 
sancke;  Der  in  da  gesechcn  hette,  nit  \vi»l  liet  erkennt'u  mügen  wer  töter 
gewesen  were;  er  oder  der  erczpischof.  -  Darnach  aber  ein  kleine  weyle 
wider  zft  im  selbes  käme  anbube  ktegtichen  ztk  weinen»  vnd  im  gedachte 
würde  daz  grabe  von  nyemaut  anf  get&n;  Er  vor  hnng^  vnd  [45^]  pG* 

15  sem  geschmacke  des  toten  leiehnam  sein  leben  da  most  enden,  vnd  ob 
anch  yemant  kern  das  auf  ze  tlion  vnder  da  rinn  fanden  würde,  aber  ge- 
leiche  als  vor;  er  für  einen  dieli  gefangen  vnd  an  den  galgeu  gehenckct 
Wörde  Also  er  ein  kleine  zeit  iu  solchen  beti'ftbten  gedencken  gestanden 
was,  Er  in  der  kirchen  vnd  vmb  das  grabe  lent  vemam,  vnd  höret  aber 

90  in  grossen  sorgen  was  Das  waren  etlich  pnben  die  auch  komen  waten  ze 
thon;  das  Andreczo  mit  seinen  gesellen  gethon  hett;  Des  er  im  wol  ge- 
dachte; weren  es  rechtti-rtit;  Imti*  sii'  pey  taue  dala  r  kemenn.  Zn  hant 
die  sich  an  die  arclien  ricliten  den  stein  palde  auf  gehaben  vnd  vuter- 
stfllczelt  hetten;  Damach  nicht  eins  waren  wer  in  das  grabe  süg;  ig- 

95  Uchem  grauet  darein  ze  steigen;  doch  nach  etlichen  Worten  ein  pfoffe  der 
mit  in  was  zti  in  sprach?  wez  besorgt  ir  euch  oder  vor  wem  habt  ir 
forcht  die  toten  es^en  nyeniant,  wille  eüer  keiner  hinein  so  will  ich  das 
thun,  vnd  der  ^oin,  vnd  seinen  mantel  palde  von  nn  gewortlenn  vnd  sich 
aal'  den  poil  des  grabes  schwang  vnd  ^ieb  mit  den  lüssen  hinabe  meinet 

90  ze  lassen  Daz  der  gät  Andreuczo  ersechen  [46*]  het  sich  nicht  säumet 
polde  lauf  seine  fOsse  sprang,  vnd  den  pfaffen  pey  den  peinen  vnnd 
füssen  nam  dez  geleicben  thet  als  ob  er  In  hinabe  zieebenn  wölt.  Do  das 
der  enpfande  an  niasse  ei'srhrael<  vninl  eiu  grossen  schrey  tiiet  vnd  sieh 
ans  der  archen  warlFe;  Die  andern  sein  i»»*s('lkMi  nit  minder  erseliiot  keu 

86  dann  er.  darvon  üuhen  das  grab  oft'enn  iesseu  vnd  alle  lieüen  vud  flohen, 
nicht  anders  dann  als  sy  von  hundert  tausent  teuffei  geiagt  weren.  wer 
fröer  dann  Andreuczo  palde  sich  aaO  dem  grabe' vnd  aufl  der  kiiehen 
madite  dmi  weg  den  ^  hfaiein  komen  waz;  In  dem  es  sich  gen  dem  tage 
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nahet;  Er  on  geferde  giiige  vnd  zu  dem  mere  käme  do  er  sein  herber 
laade  vnd  erkaute  Bo  er  einging  den  wirt  vnd  sein  geaellenn  fände;  die 
sieli'  alle  sein  wunderten  also  nncket  vnd  vngestalt  heym  ze  komen,  in 
üragten  wo  er  doch  here  kerne;  daz  er  in  alles  nach  einander  saget  vnd 
5  ze  wissenn  thet,  von  dem  anfange  zfi  dem  ende,  was  sich  in  der  einigen 
nacht  seyutbalben  verloffemi  hett.  Vber  das  sie  sie  Ii  mit  einander  be- 
lferten vnd  ir  mtv  vnd  gcdttncken  waz.  Andi*euczo  sich  mit  dem  ersten 
60  er  mocht  [46^]  auß  dei*  stat  machte;  der  rate  er  volget,  auf  sasse 
wider  gen  Panue  reyte  das  sein  verbechßeLt  het  vmb  ein  gnldin  ring  wo 
10  er  anß  geritten  was  roß  ze  kanffen  mit  einem  köstlichen  rubin  wider 
heym  gen  Parosse  kam. 

Von  einer  edeln  frav^en  gciiant  Berifola  Die  mit  czweien  re- 
chern auif  einer  inseln  in  dem  mere  von  dem  marggraffenn  Mala 
spini  fiindeu  wäre;  die  iren  man  vnd  czwei  kindcr  peydc  knaben 

ift  verloren  het.  Darnach  über  lang  zeit  der  selben  ir  sün  einer  des 
margraffen  diener  warde  im  ein  lochter  schwechet  peyde  von  dem 
marggrafTen  gefangen  worden.  Darnach  er  von  dem  hem  erkant 
warde  vnd  im  die  tochter  ssA  einem  weih  vnd  der  ander  sein 
prüder  auch  Tundt'n  ward,  vnd  ir  mnicv  mit  den  czweyen  sün  in  Ci- 

so  cilia  in  irem  ersten  stant  vnd  lierschaft  wider  geseczt  worden. 

Die  edelon  frawen  mkI  iuiiuvn  maniio  in  der  abeuUnirlicheu  sache 
Andreuczo  haibeu  gai"  wol  vnd  genug  gelacht  betten;  Nach  dem  als  von 
frawen  Fiametta  gesagt  worden  die  fraueu  Kmilia  wol  daucbt  [46<>]  es 
an  ir  were,  anch  der  konigin  gepote  vemam,  sieh  nitt  säumet  fröUch  an 

S6  hnhe  vnd  sprach  also.  Nach  meinem  gednncken  ye  mer  wir  von  dem  ge* 
Ittcke  oder  vngelttcke  sagen  yc  mer  vns  do  von  ze  sagenn  einfeUt  vnd  in 
gedechtnüß  kompt,  wie  wdI  da  vuii  grosse  wunder  vnd  dinjrc  sein  ge- 
saget worden.  Doch  mein  mcinung  ist  auch  der  eine  zc  sagen  uiciit  min- 
der wai'haftig  als  kläglich  parmherczig  vnd  diemUtig  wie  wol  die  an  den 

«0  letsten  za  frOlicliem  ende  käme  so  was  doch  ir  trttbsal  vnd  tranrickeit 
so  grosse  gewesen  daz  ich  nicht  wol  gelanben  mage  das  ye  mer  süsse 
fröhckeit  genczlich  mer  mochte  nach  volgen  Dammb  ir  aller  liebsten 
frawen  vnd  gespilen,  als  eucli  wol  mag  wissent  sein,  wie  pey  den  zeiten 
vnd  aahent  seines  todes  Des  aller  durcbletichtigisten  liern  vnd  fürsten 

9b  keiser  IViderichs  des  andern  Ein  konig  in  Cicilia  gekrönt  warde  genant 
Manfred  pey  dem  ein  redlich  edehnan  vonn  Napels  genant  was  Arigett 
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Capecz  der  neehtigwt  tnd  flkniainest  was  VBd  der  aaßriehtigesl  der 
gancKen  inseln  der  hat  ein  edeYe  vnd  wirdige  ianckfraw  zfi  einem  weib 

genant  Beritola  Nun  in  des  geiuuituji  lieiTen  [46''1  Arigot  liant  stund« 
daz  regiineut  des  gunczeu  küuigreichs  E:&  sicli  begäbe  i^iiH  küiug  Kario 
5  der  erste  die  stat  Beiieueut  gewonueu  vnd  ein  geuomen  het,  md  küiug 
Manfred  von  CeeUia  gelangen  vnd  getOtt  het»  das  dem  gnbernatore  Ari* 
get  2e  wissen  kam;  Aber  kleine  hoiaang  z&  den  Ceeilianern  hetteii^san* 
der  sich  schicket  seines  heni  feint  auch  zo  fliehen,  das  otUeli  Cecilianer 
vemamen  vnd  in  mit  etlichen  andern  künig  Maufredi  dienern  künig 

10  Kario  in  die  bende  vud  gelangen  gaben;  des  geleicben  ini  alle  seine 
gflter  genomen  worden  in  sölichem  geschrej  vnd  nnmmerdvm.  Die  fnw 
Beritola  von  irem  herm  vnd  manne  nicht  ze  sagen  west  Doch  alweg  des  • 
sorge  hette  das  im  dann  z&stmide,  vnd  vmb  grosser  sorge  vnd  fordht 
willen  alles  das  ir  gelassenn  vnd  mit  einem  iren  sune  der  acht  iar  alt 

15  was  genant  Giutroili,  vnd  eins  andern  groü  schwager  was;  des  sie  täg- 
lichen waltet  ze  geligen ,  armgiichen  auf  ein  kleins  schitiein  sasse  •  iu 
die  insein  Lipari  floche  do  die  arm  elende  edeie  frawe  ires  kindes  ge- 
läge  vnd  ^nen  andern  sun  gepare  den  sie  nennet  LoechatBchato,  Daz 
[47*]  ist  als  vil  gesprochen  als  den  veriagten  Za  dem  sie  nam  ein  amman 

20  vnd  wider  auf  ir  schiflein  sasse  vnd  gen  Naju  lis  zu  iren  frettnden  meinet 
ze  farn;  aber  sich  anders  füget  dann  ir  wille  was.  Dann  das  arm  schif- 
h?in  daz  gen  NapoUs  gen  soite  mit  gewalte  der  wint  getragen  warde  in 
die  inseln  Puncza;  In  der  kein  menseh  wonet  Ode  vnd  wflste  ist  do  die 
g&te  fraw  meinet  gfttz  weters  zewarten.  Die  edel  frawe  als  die  andern 

»5  ah  dem  schifflein  an  daz  lant  ginge  ein  güte  ferre  hin  von  do  sie  ein  - 
altes  gemeüer  fände,  dann  die  insel  vur  alten  zelten  gar  kostliehen  be- 
seczt  waz,  nun  ein  eytel  walt  vnd  wübte  ist  vud  vol  alter  gemefler  Nun 
iu  das  alte  gemeaer  frawe  Beritola  ginge,  Do  sie  anhuhe  iäuierlicben  ze 
w^jrnen  vnd  iren  man  Arigett  mit  grossem  ieyde  khigen,  daz  sie  tlg* 

80  liehen  ein  fort  thet  die  weyl  sie  ui  der  msel  waz  vnd  keinen  tag  on  sol- 
ches weynen  vnd  Magen  vergen  Hesse  Es  sich  begäbe  eines  tages  sie 
an  irer  klage  was  vud  nyemant  von  dem  schifFlcin  west  wo  sy  was.  Ein 
subtile  gaiie  da  für  ginge  vnd  das  klein  schififlein  erseehen  het  vnd  das 
übereylten  ee  ir  das  schifflein  gewar  wai'de  vnd  das  mit  allem  dem 

•ft  [47^]  daz  darauf  waz  namen  vnd  wegfRrten  Nun  do  die  arm  elend  edel 
fraw  ir  tagzeit  mit  klagen  verpracht  het  vnd  den  wege  wider  zu  dem 
schifflein  nam  ir  kindler  ze  Sachen  als  dann  ir  gewonheit  was  zethon. 
Sy  nyemant  fände,  daz  sy  von  ei'ste  wonder  nam,  sere  erschrak  wol 
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^  ««orpr**  het  des  das  do  geschehen  waz  Ir  angesichte  nuf  hübe  ferre  über 
mere  sache  paide  die  gaile  vud  das  kleine  ir  schifflein  hiiuleii  daran  waz 
gepnnden^geBecheu  hette,  do  pey  sie  wol  mercket  zli  geleicher  wet(i  als 
sie  iren  man  ▼erloren  het,  Also  auch  sy  ire  peide  kinder  vnd  sOne  ver- 

5  k)ren  hette,  Do  alleinc  aniier  elender  frawen  nye  nier  L^^serhen  warde, 
on  allen  trost  vnd  hotnung  weder  ueu  mau  noch  kinder  ymmer  mere  zu 
sechen,  in  OUcher  gedechtnfil^  irem  man  vnd  kinder  raffte,  vnnd  toq 
leyde  vnd  amacht  nider  sancke  auf  den  gricsse,  Do  iras  nyemant  der 
die  edeln  frawen  mit  einem  troffen  wassere  galabt  oder  getW^  het; 

Ii)  vntcr  iren  vcrswundeu  geisteii  wider  zu  dem  leyb  gerülft  het  Darumb 
dieselben  geist  wol  faren  mochten  wo  in  hin  liebet;  doch  daruach  do  der 
elende  leybe  mit  klAglichen  zfichem  seiner  kraft  vnd  stercke  ein  tei[47^]le 
wider  cn])tangen  het  vnd  von  dem  ertrich  auferstanden  waz  Sy  lange 
zeit  in  doni  walde  vnd  der  wüstnug  iren  kinden  vnd  manne  lüffen  vud 

15  Sachen  ginge,  wol  alle  irc  mtte  verlorcu  sach  vnd  wol  erkaute  es  sich 
gen  der  nacht  nahet,  vnd  sy  west  nicht  wo  hin  sy  sich  verpergen  m<}chte, 
an  ir  altes  gemfler  dachte  do  sie  ir  tagzeit  vnd  tüglich  in  ir  gepett  ge- 
sprochen, vnd  ir  k}  t  gor  geklaget  het,  Darein  sy  ginge  vnd  sich  iiot  vnd 
der  wilnülS  befaihe  Daruach  mit  grossei^  forcht  die  giausanieii  tiustern 

M  nacht  mit  weinen  vnd  manchem  herten  zAher  Aberwnnden  het  Die  neie 
tage  kamen,  vnd  nun  tercze  zeit  vei*gangen  waz  vnd  des  vergangen  tages 
darvor  keinerley  si>eiß  ir  leyb  enpfantren  het ,  von  grossem  hunger 
beczungeii  das  rohe  j^rab  vnd  seine  wurczen  ze  essen  hu  sy  i>cst  mocht 
die  nosse,  vud  &tlicz  mit  weynen  ir  gar  mancherley  gedachte  ires  ver* 

fft  gangen  vnd  nun  gegewflrtigen  lehens,  In  dem  die  weyle  sy  in  sOlidien 
gedancken  waj?,  sie  gegen  ir  komen  sache  ein  rott  wildes,  vnd  nicht  fene 
von  ir  in  ein  liülc  ginge,  nitt  lang  verginge  wider  daraulS  vnd  durch  den 
walde  seiueu  weg  ging  Die  cleude  frawe  ;inf  stunde  [47<'|  gen  der  höle 
wercz  vnd  darein  ginge  ze  sechen  was  doch  das  wüte  darin  gethon  hett 

»0  Do  sie  fände  czwey  innge  rechicin,  die  villeicht  das  wilt  denselben  tage 
geporn  vud  gewoi-HVn  liet .  die  sy  daurliten  so  sehune  vnd  liepli*  heu  da/ 
sy  sich  dar  abe  nicht  verwundern  n^oeht  Aueli  der  fraweu  vmb  ir  ueu- 
üchen  gepurt  ires  langen  kindes  willen  die  miche  ir  prüst  ir  noch  nicht 
verswunden  noch  ir  verdrucket  was,  die  czwey  iuuge  rechlein  nam 

35  vnnd  die  peyde  an  ir  prflste  seezet  vud  sie  sayget  die  giiten  tierleiii  der 
armen  fraweu  dinst  uielit  aub^chlugcn  ir  narung  von  ir  nainen  nitt  min- 
der als  von  ir  natorüchen  müter,  vnd  hiu  für  von  der  frawen  vnd  dem 
wilde  kein  vnterscheyde  mer  hetten  ze  saugen  vnd  ir  leipliche  namnge 
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za  enpfaheo,  Also  die  elende  edel  frawe  pey  den  wilden  tireii  ir  woniuig 
hei,  vnd  ir  gedachte  doch  sy  ein  kleyne  gesellscbaft  Uber  kernen  het  mitt 
den  sie  pflagc  stäes  die  rohen  kreater  vnd  wnrczen  ze  essen  vnd  daz 

wasser  ze  triiickeu  vnd  also  oftc  sy  an  iren  man  Arigct  vnd  ire  kinder 
5  Vüd  ir  vergangen  leben  gedeiiekeii  ward  Also  oftc  sie  weynen  niiiste  vnd 
ir  gäuc2liclj  iiir  genoinen  [48*^]  het  In  der  wü&te  al^  ze  sterben  vnd  das 

ff 

alte  wilde  oder  reche  mit  ir  so  heynilidi  waz  als  die  iungen  warn  Nan 
vil  mancher  monet  vergangen  waz  das  die  edel  fraw  mit  den  wilden  tiren 
elendiglichen  ir  zeit  vertriben  hat.  Es  sich  begäbe  eines  tages  das  ein 

10  Pisaiier  bchiffe  das  aus  Tüllen  Idnliferten  kam,  das  \o\\  dem  wint  vnd 
gewalt  des  mers  in  die  inseln  vnd  an  das  ende  do  die  Iraw  Beritola  mit 
irem  scbifflein  Inn  geflohen  was  kaum  vnd  do  auch  guter  zeit  meinet  ze- 
warten;  Auf  dem  schi^B  waz  em  maiiggraff  mit  seiner  haniSfrawen  ge- 
nant nuugraife  Conrad  Malaspini,  die  kirchfeiten  kamen  von  allen  hej* 

15  ligen  enden  die  in  dem  kilnigreiche  zn  PflUen  warn,  Vnd  wider  zfi  banse ' 
funi,  vnd  do  in  der  öden  inseln  etlich  tage  ruhten  vnd  rasten.  Der  mar- 
graffe  mit  seiner  irawen  damit  sie  etliche  zeit  vertriben  ab  dem  schiiie 
an  daz  hint  mit  etlichen  iren  dienern  vnd  houden  die  sie  mit  in  betten 
spacziien  gingen  durch  die  wüeste  vnd  walde;  Kicht  lange  gangen  warn 

»0  an  das  ende  kamen,  Do  die  edel  arm  elehder  frawe  ir  woming  het.  Die 
hnnde  die  czwcy  iungen  rechlein  fänden  betten  die  non  etwas  grosse 
[48'^]  waren,  die  ir  speise  in  dem  wald^  suchten  in  uachuolgtenn ,  die  ir 
züfluchte  nyndeit  iiin  hetteu  dami  in  die  hole  zu  der  frawen  Beritola  die 
daz  geschrei  der  hunt  vemomen  bet  pald  zä  einem  reise  liefe  vnd*  die 

s5  hnnt  zn  rflcke  treybe  vnd  in  weret  das  sie  den  tierlein  nicht  theten;  Der 
margraffe  vnd  sein  haußfrawe  den  hnnden  nachnolgten  zü  der  hMe  ka- 
men, vnd  die  armen  frawen  pey  den  iungen  recbern  funden  swarcz  mag^ 
pleiche  vngestalt  sachcn  vnd  alle  zerissen  funden .  Das  den  lierii  vnd  die 
li'awen  wunder  nam ,  desselben  geleicheu  frawe  Beritola  fremdu  daucht 

ao  dise  letlt  ze  secben  darnach  vnd  der  hene  der  armen  frawen  ze  liebe 
seine  hnnd  gestOlet  het  Er  vnd  sein  haußfrawe  peyde  fruwea  begonden 
ze  piten  daz  sie  in  saget  waz  sy  do  an  dem  wilden  ende  so  armlichen 
thet,  sie  anlmbc  ze  weynen  vnd  mit  dicken  hertten  zächern  dem  mar- 
graffen  vnd  semei-  irawen  alle  ire  trübsal  saget  vnd  gcnezlich  ze  wissen 

»6  thet,  vnd  wie  sie  nicht  weste  ob  ir  man  Ariget  Gapecz  lebendig  tode 
oder  geüangen  wer  Desselben  geteilten  von  iren  czwejren  landen  nicht 
west  ze  sagen.  Der  margraffe  der  [48^]  Arigetto  Capecz  grol^  kontschaft 
het  Im  vnd  seiner  frawen  der  armen-  frawen  trUbsal  vnd  grosser  iamer 
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vnd  leyde  gar  sere  pebegt  vnd  in  z&  herczen  ginge,  vnd  nicht  gelassen 
mochten  peyde  mit  der  firawen  weynen  vnd  klagen  mnsten  Darnach  der 
margraffe  sie  tröstet  vnd  sein  fraw  also  pest  sy  mochten,  vud  der  herre 

zu  ir  Sprache  liebe  trawe  tröst  euch  viid  gehabt  euch  wol  vnd  daucket 
5  got  daz  wir  euch  funden  haben  vnd  1,'ist  fallen  elire  liertte  tui  srcz  in 
diser  wildnüiS  wöUen#terbeu,  da  sey  got  vur  ir  sillt  mit  mii*  vud  meiner 
hanßfkawen  komen  in  vnser  gegent  vnd  htnt,  ir  sttlt  keinen  man^  haben 
die  weyl  ir  lebt  in  eren  vnd  etters  mans  vrillen  encfa  halten  sol  als  mehi 
eygn(;  Schwester,  do  ir  also  lange  beleybet  piß  euch  got  pesser  gelftcke 

10  geyt  vnd  zii  schicket;  Aber  der  frawen  meinung  ye  was  iii  der  wildnflß 
alleine  ze  sterlx'n.  Der  margraffe  zu  seiner  frawen  sprach  daz  sy  schafte 
vou  dem  schiffe  komen  spej'se  von  essen  vnd  trincken  do  mit  etliche 
Ideider  vnd  sie  an  leget  vnd  nicht  von  ir  kerne  sie  mit  ir  in  das  schiffe 
fdret  In  dem  von  danne  weytei*  mit  semen  hunden  spacziren  ginge  Die 

as  maifralfin  pey  ir  [jiS^]  beleyb6,  vnd  do  mit  ir  hrer  grossen  trflhsal  gar 
wol  geklaget  vud  gennck  geweynet  betten  In  dem  die  speise  vnd  kleyder 
komen  waren  Die  margraffin  die  unnen  frawen  mit  marter  vnd  miie  dar- 
an {uiichte  die  speyse  ze  enptaheu  vnd  die  za  essen.  Auch  ir  meinung 
was  iQrmer  mer  ze  komen  do  sy  helnnt  were;  Doch  die  maigrafifin  sie 

so  so  vil  pete  an  leget,  das  die  gftte  frawe  nit  mere  neyn  gesprochen  mochte 
mit  ir  se  fam,  Sich  gOtiglichen  ergäbe  vnd  mit  den  iuugen  rechem  vnd 
alten  die  auch  in  der  weyle  komen  waz,  nicht  mit  kleinem  wunder  den 
edeüi  frawen  grosse  fest  vnd  freüde  gemacht  het.  Auf  das  schiff  gingen 
daniach  als  got  dem  almecbtigen  gefallen  waz  vnd  das  seine  pUgrem 

S5  wider  zu  hansc  mit  freflden  kernen,  er  in  g^  wetter  vnd  winte  schicket» 
vnd  in  knrczer  zeit  in  daz  sOsse  wasser  genant  die  magra  kamen,  do 
sie  da  heym  waren  vnd  mit  freflden  got  tobten  absassen  z&  hanse  gingen 
l)ie  edel  frawe  Beritola  in  wUib  kleyde  diemütig  mit  zucht  vntertenig 
der  niargraün  niclit  mynder  als  ir  andern  iunckfrawe  cuie  waz,  an(*4uai- 

so  weg  grosse  liebe  z&  Iren  rechera  het,  der  nit  vergalt  stäcz  [49"}  in  ir 
namnge  gab.  Nun  die  ranber  die  der  frawen  it  schiflem  mit  iren  pey- 
den  Idnden  vnd  ammen  beranbt  vnd  genomen  betten,  vnd  ir  in  d«r  in- 
sefai  nicht  wäre  genomen  noch  gesechen  betten ,  sunder  on  ir  wissen  sy 
alleine  in  der  büst  gelassen  lietten,  vnd  mit  dem  schiffe  vnd  das  darauf 

36  was  gen  Geuuua  komen  warn,  Do  der  pation  von  der  galle  seinen  raub 
des  vnd  anders  daz  er  geranbet  het  teylet,  vnd  einem  genant  Casparin 
Doda  von  dem  ranb  z&  seinem  teyle  geben  warde,  Die  czw^  kinde  mit 
der  ammoi;  die  zü  hanse  sant,  Die  meinet  nun  ze  halten  als  andre  seine 
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scfaiAuen  vnd  verkauften,  in  ilem  kaufte  ze  thon  waz  nottMffcig  were. 
Die  g&te  amme  oa  maß  traurig  ,  vmb  ir  verlorne  frawen  vnd  ir  wol  ge- 
dachte die  edelen  kindem  nit  anders  gehalten  würden  dann  als  andre  ver- 

kaulte,  dariimb  sie  täglich  weynet  vnd  ir  leyt  klaget,  doch  wol  erkaute 
5  mit  irem  weyneii  vnd  klagen  in  nicht  geholffen  were,  Auch  sich  selbes 
mit  sampt  den  knaben  amüich  vuteitänig  sacke  n^i*  dann  piliick  waz, 
wie  wol  die  gate  frawe  arm  waz  doch  weyse  vnd  vemofitig  von  erat  so 
sie  pest  mocht  kh  selhes  tröstet  Damach  pedencken  war[49^]de  wo  sie 
mit  den  kindm  hinkomen  were,  sorge  hette  w6rden  dte  zwen  knaben  er- 

10  kant  wer  sie  weren,  in  villeicht  dovon  schaden  vnd  noch  grosser  \  ji^^luck 
zu  sten  mochte,  dann  sie  nit  gewissen  moclite  wer  in  der  stat  ires  vaters 
Ariget  feind  oder  frcüde  was.  Dar  vmb  sie  ir  gedacht  eiu  solches  ver- 
porgen  halten,  auch  hoffet  vnd  gedacht;  £6  sich  noch  etwaa  begeben 
möchte,  daz  skh  das  gelttcke  wider  zft  rttcke  schlflg  vnd  sieh  alle  ding 

15  verkeren  möchten,  weren  dann  die  knaben  in  söUcher  zeit  pey  leben,  sie 
villeicht  in  iren  verloren  ntmi  widm  kuinen  mochten;  Daramb  sie  ir 
genczüch  ftirnam  nyemant  /.a  sagen  wer  sie  wern  noch  wem  sie  zu  ge- 
hörten, sie  seche  dann  die  zeit  vnd  peyde  knaben  in  geheim  zä  ir  raffet 
vnd  zfk  ir  spräche^  ob  sie  von  yemant  gelraget  würden  w^  sy  wem  oder 

80  wem  sie  zil  gehörten,  das  sie  ein  sölk^es  verschwigen  vnd  nyemaat 
sagten  wer  ir  vater  vnd  müter  were,  sunder  alleine  sprechen  sy  ire  kin- 
der  wem,  vnd  den  grossem  der  Ginfredi  genant  was  den  uamen  ver- 
keret  vnd  in  iiante  Giouanotlo  von  Procida;  Den  iüngsten  nit  not  waz 
sem  namen  ze  verkem  dann  er  was  nicht  in  Cicilia  ge[i9^]porn,  vnd 

>5  den  eitern  knaben  waromb  sie  das  thet  mit  ileyft  vnterricfat  vnd  die 
vrsach  zu  versten  gäbe;  Wo  sie  erkaat  wflrden  in  vil  ee  vnglttck  zft  sten 
möchte  dann  gelücke,  sölches  sie  im  gar  offt  gedacht,  auch  der  knab 
vemüfftig  was  vnd  der  anunen  lere  also  volget  Die  knaben  nun  etlicii 
iare  in  Casparin  Doria  liausc  stunden  übel  gekleydet  vad  pöblicher  be- 

80  höBt  vnd  pesttcht;  zu  allem  schnöden  dinst  gepraocfat  waren;  das  alles 
vertrugen  vnd  gedultigKchen^lyden,  Nun  Gionanotto  der  pey  dreyiehen 
iaren  aK  waz  gescbeide  vnd  vernünftig  von  grossem  gemttte  vnd  herczn 
mer  dann  euieu  schuden  verkauiteu  zii  stunde  sich  schnöder  arbeit  schä- 
men Wartie  die  den  schliluen  zii  gehört,  ir  keine  in  keinen  wog  mer  tun 

sft  wölt,  vnd  in  seines  iiern  Caspaiin  dinst  nit  mer  sein  woit  vnd  auf  ein 
schif  sasse  vnd  gen  Alexandria  fnre ,  Also  lange  zeit  hin  vnd  her  far 
aber  nit  fttr  sich  pringen  möchte.  Do  nun  dreü  oder  vier  iare  abo  wr- 
gangen  waren;  Ein  gerader  iunger  hftbseher  auß  hn  waz  worden;  £r 
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aucli  wol  Tomouieu  het  wie  er  seinen  vater  den  er  tode  meinet  noch  pey 
leben  were  Aber  in  kflnig  Karlo  gefencknüß  Temame;  darumb  [4d<^]  er 
sich  alles  gelflekes  vnd  hoffhoDg  verwegen  het  lang  zeit  in  dem  lande 
also  vmb  ginge  doch  an  dem  leisten  sich  beriete  etwan  *A  einem  edeln 

5  maime  zekonien  \m\  den  vmb  sein  solde  dienen;  Es  sicli  begäbe  an  be- 
ferde  sein  wege  durch  die  stat  Luni^ana  ginge  du  der  margrafft  Kunrad 
Malaspini  sein  wonung  bet,  pey  dem  frawBehtola  was  des  langen  muter 
Zn  dem  er  sieb  f flr  einen  seiner  diener  verdinget,  sich  in  sölicher  maft 
hielte  daz  der  margraf  seiner  dinst. grosses  gefallen  het  von  im  gebbt 

10  vnd  gepreist  Ober  alle  andre  seine  diener  was;  Aber  wie  wol  er  seine 
muter  die  stiicz  pey  der  niarggr;ittin  was  die  sähe,  doch  ir  nicht  erkante 
noch  sie  in;  aber  das  was  kein  wunder  vrsache  der  zeit  vnd  iai'e  die  sich 
verloffen  betten  in  grosser  trübsal  sauder  die  muter  vud  er  ir  entwach- 
sen waz;  darmnb  sich  peyder  gestalt  genczlich  verkert  het  von  dem 

15  leisten  tage  do  sie  einander  gesechen  betten  pis  auf  dise  zeit,  in  dem  die 
weil  Giouanotto  in  des  hern  dienst  was  sich  begab  daz  Aeai  graffen  ein 
eiden  starbe  vnd  sein  tochter  genant  Spina;  ein  vvitib  beleybeu  waz  vnd 
wider  heim  zii  dem  vater  käme  iuuck  schön  vnd  hübsche  nit  vil  über 
dreyzehen  [ÖO*]  iare  alt  was,  vnd  nnn  alle  sttsikeit  der  weit  erkant  vnd 

so  versacht  het  In  witib  stant  also  etlich  zeit  gestanden;  darnach  pewegt 
von  inprflnstiger  hicze  der  sOssen  liebe  vnd  die  fackeln  ir  äugen  vil  dicke 
vnd  oft  gegen  dem  inngeu  Giouanott  irs  vater  diener  wai'd  wei*ffen  Daz  er 
palde  vernomen  hette,  im  von  ganczeni  herczen  gefallen  vnd  lieben 
wai'de;  in  sölicher  mab  gen  einander  enzünten  das  ir  liebe  übertiüssig 

s5  vnd  on  masse  was;  darumb  nit  lange  verginge  peyder  lieb  peydenthalben 
ein  genügen  geseliahe  vnd  mit  einander  die  letsten  mre  der  liebe  ver* 
prachten;  das  etlichen  monet  mitt  einander  triben  ee  ein  sdlicbes  von 
nyemant  genieirket  warde,  vinb  des  willen  sich  nier  sicher  meinten,  vnd 
mit  minder  tUrsecliung  ii-  liebe  pranchten  dann  sie  in  dem  antang  gi-thon 

so  betten  vnd  als  solcher  liebe  zu  gehört  het.  Es  sich  pegabe  eins  tages 
der  margraffe  mit  seiner  frawen  vnd  tochter  auch  der  merteyle  seines 
hanßgeelndes  spaciren  durch  einen  walde  oder  gestreliche  mit  etlichen 
seinen  hunden  gingen;  Die  inng  fi-aw  Spina  mit  Giauanotto;  die  gesel* 
Schaft  liessen  vnd  vor  an  mit  einander  gingen ,  vnd  do  es  daucbt  daz 

35  [50^]  sy  wol  die  andern  so  ferre  ftlr  gangen  hellen  daz  peyder  wille  wol 
möcht  vei'pracht  werden  ee  yemant  her  nach  köm;  Ab  dem  wege  ein 
klein  ginge  sich  in  das  grüne  gralS  saczten  do  peyder  willen  in  aüssickeit 
der  liebe  verpracht  warde,  vnd  sich  etwas  z&  lange  säumten  In  sdk^em 
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loste  vnd  fireflden  die  lang  zeit  sie  korcz  gedaoclit  het  ttbereylt  wurden, 

von  erste  die  margraffin;  darnach  der  inargraflfe  selbes  zu  sölchem  ko- 
nion ,  vnd  sölche  sümle  der  czweyer  fliehe  sichperlich  Sachen  sich  peyde 
betrübten  vnd  in  grossen  zom  fielen,  Doch  nicht  sprachen  noch  keines 

fi  geleichen  theten  als  ob  sie  icht  gesechen  hetten;  doch  zu  hant  der  mar- 
graffe  schnife  mit  dreyen  seinen  pesten  dienern  vnd  Gionaaotto  pejde 
gefangen  vnd  gepnnden  Birten  in  das  castell  in  sein  gefeneknflß  vnd  da 
gar  wol  behüt;  des  margraffen  meinung  was,  die  cswey  liebe  ein  schant* 
liehen  tode  anlegten  Die  inargrafha  der  tochter  halben  sere  betrübt  vnd 

10  pekümert  waz;  doch  sie  die  tochter  vmh  ii  grossen  sünde  willen  iglicher 
sweren  grossen  herten  pein  wirdig  scbiiczet,  Aach  woi  des  margraifea 
meinung  dnrch  seine  wort  wider  die  cswey  schuldigen  vemomen  het. 
Den  [50^]  herten  tode  den  sie  von  dem  hem  leyden  sOlten;  des  Im  die 
edel  vnd  diemtttigfrawenn  nit  vertragen  noch  verfaengen  mochte  mit  grosser 

15  eyle  zü  irem  zornigem  manne  kam  an  in  begeret  vnd  m  diemUtiglichen 
pat  waz  er  der  czweyer  Sünder  halben  tun  wölte ,  das  ein  söliches  on 
zom  gescheh  anders  er  kein  gerechtikeit  gepmchen  möchte;  Auch  mer 
in  pat  er  in  seinem  alter  an  seiner  tochter  vnd  seinem  eygen  plftte  nidit 
wOlt  schuldig  werden  noch  seine  hende  venmreinen  an  einem  se^oen 

so  knecht  sonder  er  ander  sinn  erdächte  vnd  fttnde  da  mit  seinem  zom  vnd 
auch  der  gerechtikeit  ein  genügen  gescliehe,  i'ls  sie  in  gefencknüs  halten 
vnd  hungern  hert  halten  mit  essen  vnd  trinckenn  da  mit  sie  ire  ver- 
prachte  sttnde  peweynen  vnd  klagen  mochten.  Die  gäte  vnd  heylige 
fraw  im  so  vil  sölcher  vnd  ander  wott  im  vor  saget,  das  er  den  mera 

S5  teyle  seines  zoms  fiiUen  Uesae,  vnd  schuffe  ig^chs  besonder  in  gefendmfls 
zft  legen  wol  behflt  vnd  mit  kielner  speise  gehalten,  also  lange  piß  er 
sich  irenthalben  anders  periete;  also  gescliaft  vnd  geschehen  ein  dinge 
waz,  Die  czwey  armen  liebe  ir  leben  iu  statem  weynen  vnd  trauren 
[50^]  fürten  ofte  mit  lengemi  fasten  dann  ir  nottorft  gewesen  were,  daz 

so  ein  iglich  diemft^  hercz  pey  im  selbes  pedencke  was  leben  der  elenden 
wesen  sein  möchte,  Also  ein  ganczes  iaie  vecgangen  was,  das  die  czweii 
in  sOlidier  trQbsale  vnd  gefencknflß  gestandenn  waren,  vnd  viHeicht  der 
margraffe  an  ir  keins  nymer  gedacht  het  In  dem  bich  begäbe  ein  auf- 
laufFe  in  Cicilia,  vnd  durch  Ordnung  vnd  anrichtung  aim  edel  mans  ge- 

35  nant  Giono  von  Procide,  Die  gancz  inseU  Gicilia  sich  von  künig  J£arIo 
schlage  vnd  sich  an  kOnig  Piero  von  Arogon  wurffen  dem  gehorsam  ze 
seia  In  &at  iren  kOnig  auf  warfen,  vmb  des  willen  dar  margraÜB  Kun- 
radMalaspim  des  künigs  von  Arogon  grosser  fnmi  vnd.diener  was  vnd 
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auch  grrosse  freflde  vnil  feste  do  von  maclit  Ein  söliches  der  irnig  Giaua- 
HOtto  in  der  gefencknüb  von  seinenn  liüteni  vernouieu  litt  viid  im  alles 
waz  in  der  inseln  Cicilia  verlotfen  liet  sagten.  Do  er  nan  alle  sache  gar 
eben  Temomen  bet  imd  bedencken  warde  sein  gefencknüß  do  er  iidi  A 
»  seinem  golttke  icznnd  in  fände,  vnd  ancb  on  alle  boffhong  ynuner  dar 
auß  ze  ktmion;  im  von  seinem  lieruzeii  [51")  Ein  kläglicher  vnd  schwerer 
seüfczen  ginge  in  dein  er  sprach  Ach  gut  von  himel  avvc  mir  Nun  ist  ea 
pey  Tin;zeben  iareu  daz  ich  daz  elende  gepant  han  nit  anders  gehoffet 
ban  dann  z&  erleben  das,  daz  sieb  icznnd  begeben  bat,  Tnnd  do  mit  idi 

10  nicht  mer  boffen  müge ,  micb  in  ^euclraflß  fbnden  liat,  vnd  Tilleiebt 
nymer  ilamnß  dann  toter  ze  kuiiiea,  Nach  disenn  \vorti»n  er  im  selbes 
erparmet;  vud  auhube  kläglich  ze  wejruen  Tnd  sein  leyi  zu  klagen,  Ein 
sökbea  die  bflter  fremd  daucbte  daz  sieb  der  innge  so  sere  betrflbet. 
wie  sprarb  der  bttter  einer  z&  im?  waz  geyt  es  «tir  ze  scbaffen  oder 

s$  y^'di.  i>t  »lir  lianiit  iJioiiültlVn,  wiiz  die  grossen  heni  vnd  kmuKi'  mit  einan- 
der außrichtcn  oder  tUon  was  hastu  in  der  inseln  Cicilia  ze  sciiaticu. 
1km  der  eilende  Giovanot  antwürt  vn4  8|Mracb  mir  ist  nit  anders  dann 
ob  fiicb  mem  hercz  in  meinem  leibe  entczwey  spalte,  wann  icb  bedeooke 
was'  mein  vater  in  der  inseln  Cicilia  vnd  allen  iren  künigreiche  ze 

so  schaifen  het,  ftirware  wie  wol  ich  ein  iunger  kimbe  was  do  ich  mit  mei- 
ner muter  anß  der  inselu  fioche  doch  mir  wol  ingedencke  ist  daz  ich 
meinen  vater  pey  kOnige  Hanlredi  saiigen  zeyten  ein  [dl^]  Verweser  vnd 
reygirer  des  ganczen  kfinigreicbs  CidUa  saben  Der  btiter  fllrpaß  fraget 
sag  mir  lieber  sun?  wer  was  dein  vater,  meinen  vater  ich  nudalest  wol 

16  offenwaren  machen  seytmai  ich  mich  seinthalben  on  schaden  sprechen 
mag  dez  icb  dann  alweg  vor  ban  mttesen  8oi:ge  baben,  er  ist  genant  ist 
•r  anders  nocb  pey  leben  got  w(Hs  Arigetto  Gäpecz  vnd  icb  der  micb 
Oionanoto  nennet  Ginfredi  mein  rechter  namen  ist  auch  mir  nit  cjjweifelt 
wer;  were  ich  anü  diser  getoncknftß  vnd  mich  funde  in  Cicila,  Deb  mei- 

M  nen  ich  boffet  ein  gäten  teyle  wider  ein  ze  komen  der  btiter  nit  mer  fra- 
get vnd  sieb  nit  sanmet,  so  er  erste  mOcbt  idles  das  er  von  dem  imgen 
in  der  gefeneknUß  vemomenn  bat,  seinem  bem  dem  margraifen  da« 
saget  vnd  zewissen  thet  Vnd  do  der  margraff  den  guten  man  sein  UnWv 
vernomen  iiet  keins  geleicbcn  gen  im  nitt  tbei  aU  ob  er  darauf  achtung 

86  bet  ZA  bant  aä  der  firawen  Beritola  ginge  vnd  sie  gar  diematiglicben 
fraget  ob  sie  ye  mit  irem  man  Arigeto  ein  san  gebabt  babe;  Der  Gin- 
fredi genant  were,  die  tr[\we  im  mit  weynenden  äugen  antwflrt  vnd 
iprach,  vsen  der  gröst  vou  den  czweien  s&neu  die  ich  mit  [51^]  im  ge- 
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habt  liaii  pey  lebon  were  Kr  (Üiifridi  genaut  wer,  vnd  in  doni  altor  pey 
czweyundczwaiuzig  iareii  were.  Do  der  herr  die  fraw  vernuüien  liott  im  {ge- 
dachte der  iunge  in  der  gefencknOß  on  oswe^^fel  der  recht  were  vnd  im 
gedacht  seytmal  im  also  ist  als  ich  rernyme,  auch  fflrware  nit  anders  ge^ 

6  sein  mag  so  mag  ich  wol  mit  prauchnng  der  parmherciigkeit  aller  em 
meiner  tochter  halben  wider  ein  kmnen  wo  ich  im  die  z&  einem  eliehem 
weyb  gib  vnd  in  schatte  heynilichen  für  sich  komen,*vnd  in  fraget  alles 
seines  vergangen  lebens  von  der  zeit  do  er  anß  Cicilia  floche  pi(i  auf 
dise  zeit;  daz  Gianotto  dem  margraffen  von  dem  anfange  piB  zu  dem 

10  ende  aUes  saget  vnd  zä  wissen  thet;  do  pey  der  margrafe  eygentlichen 
wol  erkante  das  er  Ginfredi  Ariget  vnd  der  frawen  Beritola  snpe  was 
^d  zu  im  spräche;  Giouanotto  als  dir  wol  wissent  ist  der  schände  vnd 
schma£heit  halben  die  ich  von  dir  in  mein  leiplich  tochter  enpfangen  han, 
nach  dem  als  ich  diel»  weit  vnd  lieb  lH«:lte  ob  allen  meint ii  dienern; 

15  darumb  ich  dir  sölches  nit  getraut  het  gemeinet  het,  du  in  solchen  sachen 
mein  vnd  meiner  «m  soltest  geschonet  haben  als  dann  ein  [Ö1<^J  iglicher 
getrfier  diener  seinem  hem  flichtig  zethon  ist;  es  wer  mancher  gewesen 
er  het  dicbschentiieh  sterben  machen;  des  ich  nicht  han  thon  wAUenn 
noch  mein  diemütigiceit  ein  söliches  ze  thon  mir  nitt  hat  vertragen  wöl- 

ao  len;  Nun  seytmal  iin  also  ist  als  du  mir  sagest  wie  du  eins  edel  maus 
vnd  edcier  frawen  sun  seyst;  Darumb  mein  sin  vnd  meynung  ist  wo  es 
auch  dein  gefallen  ist;  dich  aus  armnt  trQbsal  nemen  darinne  du  pist, 
Tnd  z(  einer  stunde  dain  vnd  mein  ere  z&  g&tem  vnd  frölichem  ende 
pringen  vnd  in  ewigen  fride  secsen  Als  dn  wol  weist  Spina  mein  tochter 

25  die  du  liebe  gehabt  hast  des  selben  geleichen  sie  dich  vnd  eüer  peyder 
liebe  vnd  freuntschaft  wider  alle  gütliche  ere  vnd  recht  gewesenn  ist, 
Auch  ir  heym  steiier  gut  vnd  nicht  klein  ist  Ein  witib  ist ,  ir  vater  vnnd 
mfttef  dir  knnt  sein,  vnd  von  deinem  gegenwartigen  stand  vnd  wesen  ich 
nicht  spriche;  Darumb  wüt  du  so  pin  ich  bereyt  vnd  geschickt,  wo  sy 

so  vor  2&  den  vnem  ist  dein  lieb  vnd  freondin  gewesen,  daz  sy  hinf&r  mit 
zncht  vnd  eru  dein  liebe  haußfraw  vnd  elich  weib  sey  vnd  die  weil  es 
dein  gefallen  ist  hie  ze  sein  du  pey  mir  mit  [52*]  ir  nit  anders  seit  ge- 
halten sein  als  mein  leiplich  sun;  Die  gefencknfiß  dem  iungeu  sein  leybe 
vnd  gestalt  entwicht  het  £r  was  mager  pleich  swarcz  vnd  vngestalt, 

SS  Aber  sein  grosses  hercze  vnd  edel  gemflt  im  nicht  gemindert  het,  noch 
auch  die  grosse  liebe  zu  seiner  frawen  Spina  nicht  nach  gelassen  het, 
sunder  grosser  dann  ye  warde;  darumb  er  von  genczem  herczen  begeren 
was ;  Des  sich  im  der  alte  herre  zethon  erpoten  het;  Zu  haut  im  sein 
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groß  gemüt  riete  dem  liem  zu  antworten  vnd  also  sprach  Herr  margi'afF 
weder  begire  grosser  herschaft  noch  rei(  litüins  noch  kcinorley  ander  vr- 
sache  mich  haben  dez  eüern  beg(  ru  macheu  als  dann  der  pöseu  vnd  fal- 
schen gewonheit  ze  ton  ist  Es  ist  wol  wäre  kh  hau  efler  tochter  Spina 
6  üeb  ob  aUen  frawen  vnd  wil  sie  lieb  haben  die  weyle  ich  lebe;  dann  ich 
sie  meiner  liebe  nicht  vnwirdigr  schftcz,  vnd  ob  ich  pey  ir  minder  dann 
za  den  crn  gehört  gewesen  pin;  als  nun  etlich  halten  vnd  in  die  sOnde 
gefallen  pin;  die  ir  wonnng  pey  der  ingent  hat,  vud  die  iugent  st^lcz  pey 
ir  tregt  wölt  wir  nun  die  selben  Sünde  ab  tlion  vnd  vertilgen,  so  müste 

10  ye  die  ingent  vor  wege  genomen  werden ;  dar[ö2'']amb  wann  die  alten 
bedecbten  das  sie  innck  gewesen  wem  vnd  eins  andern  sfinde  pey  den 
iren  weiten  messen,  vnd  ire  pey  eins  andern  bedencken;  so  wer  es  mn- 
dert  so  hftfftig  noch  so  schwere 'Als  ir  es  vnd  auch  villeicht  ander  alte 
machen;  Daianili  inru  sprechen  mag  Ich  getan  hab  als  ein  freunt  vud 

15  nit  als  ein  feynd;  vnd  wes  ir  euch  zü  mir  iczund  erpoten  habt,  sölches 
ich  stäcz  in  meinem  herczen  begern  gewesen  pin.  Vnd  het  ich  gehiubt 
das  ich  sölches  solt  von  euch  sein  gewert  worden;  ich  het  es  vor  hmger 
zeit  begeret;  Dammb  es  mir  nun  so  vü  dester  lieber  ist  als  vil  mein  hof- 
mng  vor  mynder  gewesen  ist  Aber  wer  es  etter  meynunge  nicht  nach 

20  dem  eüer  wort  mir  beweist  haben ,  nicht  tröst  mich  mit  larer  hoflFhung, 
vü  lieber  mir  ist  ir  mich  wider  in  die  gefencknüli  schicket  vnd  mich  do 
haltet  also  lange  es  ewer  gefallen  ist,  vnd  in  der  masse  ich  eüer  tochter 
Spina  lieb  habe  Afso  ich  auch  euch  vmb  iren  willen  sol  liebe  hal\|n  Do 
der  alte  herre  den  inngen  vernomen  het;  in  wunder  name  des  langen 

SS  rede  groß  hercz  vnnd  gemflte  do  von  besunder  gefallen  het;  auf  stunde 
zü  im  ging  in  halset  viul  an  sein  >vaiig  küsset  [52*]  Zü  hant  vtTporgcn 
nach  der  tochter  ndut  Die  palde  tüi-  in  gefürt  warde  mager  iämerlich  vnd 
pieiche  nit  mer  dauchte  die  sie  vor  gewesen  was  Desselben  geleichen 
Giananotto  ein  ander  man  daucht  Die  man  do  peyde  mit  peider  unllen 

so  gegenwärtig  des  alten  hem  margraifen  Eumtid  einander  zu  der  ee  gäbe, 
vnd  nach  vnser  gewonheit  den  anfange  gäbe  zu  der  netten  hochzeit,  doch 
noch  alles  in  gelioyiiie  vnd  stille  der  alte  herre  in  einem  schönen  köst- 
lichen gemache  in  schuffe  ein  gut  leben  Nun  des  etliche  tage  vergangen 
warn  ir  peyder  mit  grossem  fleiß  essen  vnd  trincken  vnd  allem  dein  do 

SS  von  frettde  bekomen  mocht  warn  gewert  wom  In  dem  in  g&ter  masse 
waren  wider  zft  im  selbes  komen;  darnach  den  hem  zeit  dauchte  peyde 
mfiter  auch  ze  erfreOen,  seiner  haußfrawen  vnd  frawen  Beritola  zfi  im 
rüffet  zu  im  also  sprach?  waz  spredit  ir  darzü  traw  Beritola  wann  ich 
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euch  eftern  eitern  sun  schfliFe  wider  haben,  vnd  das  er  einer  meiner 

tochter  man  wer  Die  frawe  dem  hern  autwnrt  vnd  sprach  Ich  möcht  nit 
anders  gesiu-CLlien  dann  wenn  ich  euch  mörlit  mer  pflicbtig  sein  dann 
ich  euch  pin,  doch  noch  80  vü  mero  i(  Ii  YÜichtig  152"*]  were,  wann  ir  mir 
5  gebt  d&z  mir  lieber  wer  dann  ich  mir  selbes  pia,  snnder  in  sdlchem 
stand  vnd  wesen  als  ir  gesprochen  habt,  fOrware  ir  alle  meine  verlorne 
faoffbnng  wider  zn  meinem  leibe  prftcht,  vnd  von  grossem  weynen  nidit 
mer  reden  mocht  stille  schweige,  darnach  der  her  sich  zn  seiner  frawen 
kerct  vnd  sprach?   fi*aw  wes  deöcht  dich  wann  ich  dir  eiucu  bölicheu 

10  eyden  gebe,  zii  dem  die  fraw  sprach;  ich  sprich  nicht  ein  solchen  eyden 
als  der ,  die  do  von  edeler  art  gepom  sein  sunder  einen  loter  wann  es 
dein  gefallen  were  daz  mein  auch  sdn  sOlt.  Der  herr  wider  zu  peyden 
irawen  sprach  Ich  hoffe  gar  in  korczen  tagen  euch  peyde  erfreften.  Nun 
aber  etliche  tag  vergangen  waren  vnd  er  gesechen  het  die  czwey  eleQte 

i:.  in  iren  ersten  foi'in  wider  konieii  waren  frische  schöne  röslet  viid  gesunt 
waren  Aucli  in  köFthch  gewant  bescheiten  Er  zü  GiutVedi  spräche.  Nun 
sage  mir  Ginfredi  was  gebest  du  danimb  oder  waz  wer  dir  lieber  zü  der 
freflderdie  du  hast,  dein  muter  icznnd  hie  ze  sechen,  Giufregi  dend  heren 
antwflrt  vnd  qtrach;  herre  ich  nit  gelanben  daz  sie  ire  grosse  pein  vnd 

so  auch  gar  grosse  schmerczen  so  lange  haben  leben  lassen  [öB*^]  wo  sie 
aber  pey  leben  were  sy  zü  seclien  mir  l)esunder  freüd  precht  als  dem 
der  noch  durch  iren  rat  vnd  weistum  hoffet  den  grösten  teyh'  vnsers 
sUincz  in  Cicilia  wider  einzekomen  Zü  hant  nach  disen  Worten  der  mar- 
graffe  peyde  frawen  Schafte  komen,  Die  mit  grossem  wunder  freflde  vnd 

25  feste  peyden  eleflten  gelQcke  wünschten  vnd  spnU^hen  das  bcsunder  ge- 
nade  von  got  were  die  den  hern  in  seinem  zoren  gediemfltiget  het,  das 
er  die  czwey  iungen  menschen  zü  der  götlichen  ee  gefüget  vnd  geben 
het.  Nun  als  die  edel  frawe  Beritüla  durch  des  hern  wort  veruumen  het 
vnd  iren  sune  Ginfredi  warde  ansechen  vnd  in  ir  erwachten  etliche  kiut- 

so  liehe  zeichen  in  seinem  angesichte  die  ir  in  gedechtnüi^  kamen,  dopey 
sie  in  gar  wol  erkante  vnd  nicht  ferrer  begeret  zewissen.  Sunder  schnei 
mit  iren  auf  gethon  armen  in  vmbfinge,  vnd  von  aberflOlViger  mttterlicher 
liebe  beczwungen  waz  nicht  ze  reden,  vnd  alle  tugent  ir  vemuntt  in  ir 
verschwnnden  vnd  dem  sune  in  seine  arme  amechtig  sancke,  auch  in  gai* 

86  fremde  dauchi  als  oft  er  sie  gesechenn  het  als  er  sie  uye  erkent  het,  vnd 
zu  hant  mflterliches  geschmackes  en[öä'>Jpfindcn  warde  vnd  gcnczlich 
erkante  daz  sie  sein  rechte  mCiter  was  vnd  sie  diemfltiglichen  in  seine 
arm  enpfinge  mitt  flberlauffen  zächern  der  augcu  ir  kintliche  trfle  pe- 
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weiset  vnd  sie  an  iren  umit  kttsset  Darnach  do  fraa  Beritola  doreli 

iabuiig  vnd  trost  der  czweyer  fraweii  iang  vnd  alte  ire  tiigeiit  vnd  treiste 
ir  wareu  wiUer  kouien,  sie  von  neuem  mit  weyneudeu  augcu  vud  süsseu 
Uei^clieii  werten  vol  mit  materlicher  weicher  liebe  wol    tausent  malen 

5  oder  mere  in  halset  vnnd  kosset,  die  er  diemütiglichea  ndt  zncht  von  ir 
enptinge;  Do  nnn  die  mftter  den  snn  vnd  der  snn  die  mSter  A 
czwir  drey  uder  vierniaien,  einander  nicht  mit  kleinen  licUiit^u  der 
susecber  also  eiuander  erkant  vud  enpfaogeu  hetteu,  vud  ir  iglicbs 
dem  andern  sein  trflbsal  vnd  vngelncke  gesagt  vnd  erzelt  betten  Id 

10  dem  margraffe  Kunrad  die  neuen  frenntschaft  sdnen  freunden  vnd  gtl^ 
nern  zli  wissen  gethon  lit  t  mkI  /iirichtet  gi'osse  freude  vnd  hochzeite  mit 
stecken  vnd  tumiren,  alsdann  an  der  türsten  höfe  gewoDheit  i&L  i>er 
innge  Ginfredi  a&  seinem  swflher  dem  maigraffen  sprach,  her  Konrad  ir 
habt  mein  mnter  lang  zeit  in  eren  [58*]  gehabt  vnd  mich  mit  Ir  anff 

16  disen  tage  erfreut  hat  do  mit  nicht  versaumpt  werde,  das  durch  euch  ge- 
schehen ijiage  iiiii  umb  so  pit  ich  euch  daz  ir  mein  muter  mein  hochzcyto 
vnd  mich  noch  eines  erfreOt  mit  einem  meinen  prüder,  der  in  üines  ar- 
men kneehtea  weise  pey  nusser  Casperin  Dorhi  se  Genona  stet,  -als  ich 
euch  vormals  gesaget  han,  wie  er  vnß  peide  in  der  inseln  Poncta  ge* 
fangen  vnd  gen  Genoua  gefüil  het,  auch  mer  wer  mein  sin  ir  palde  in 
Cicilia  schicket,  vnd  do  in  stille  Bechen  suchen  vnd  ertai-n  iiesset  wie  es 
in  der  inseln  ste,  vnd  auch  ob  vnser  vater  Arigetto  noch  pey  leben  oder 
tode  sey,  Wer  er  dann  pey  leben,  in  welchem  stände  vnd  wesen  er  sey, 
ein  solches  man  heymiich  erfare  vnd  zfi  ms  herwider  kerne;  Das  alles 

g5  des  niargraffen  wol  gefallen  was  palde  gen  Oenoua  vnd  in  Cicilia  pot- 
schalt  schicket.  Da  nun  die  potschaft  gen  Genona  z&  kern  (Jaspehn 
Doris  komen  was  vnd  an  in  begerten  von  des  margraflen  wegen  den 
iungen  genant  Schatsehato,  vnd  do  pey  sem  amman  die  in  eresogen  het; 
Auch  im  ze  wissen  theten  alles  daz  der  margraffe  mit  Ginfredi  vnd  sei« 

10  ner  muter  gethon  vnd  bega[53'*]ngen  hette,  Des  sich  der  ta»i>irin  nicht 
verwundern  mochte  zu  der  potschaft  spräche,  Es  ist  war  mit  we  ich  dem 
mazgraifen  mOcht  ze  liebe  werden  on  czweyfel  daz  thet  ich  gern  Es' 
mügen  pey  vürczehen  iaren  sein  das  ich  in  meinem  banse  han  gehabt 
einen  iungen  mit  seiner  miiter  nach  dorn  ir  fragt  vnd  des  ir  begtil,  tLu 

M  ich  euch  wiUickiichen  vnd  gern  eüem  kern  zu  liebe  vud  das  audei-s 
geben  Wille,  Doch  saget  meinem  hem  dem  margrafen  das  er  dem  Gioua^' 
notto  nicht  zevü  gelaube  der  sich  nun  Ginfredi  nente;  er  ist  aller  liste 
vol.   Die  potschaft  er  ein  kleines  verziehen  hiesse,  vnd  in  geheym  die 
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ammea  fraget  vnd  von  ir  alle  sache  vemame  der  warbeit,  Aach  die  amme 
wol  vemomen  het  wie  sich  die  insel  Oicilia  widemmb  geborffeo  liet,  vad 

wie  Arigetto  der  knaben  vastr  pey  leben  were  Sy  Casparin  alle  versach 
saget  wie  viul  wariimb,  ie  dem  grössern  knaben  deu  iiainen  verkert  liet- 
5  ten  vud  wie  sie  iu  hct  zii  versteu  geben  das  sie  sprechen  sollen  sy  ire 
kinder  wem.  do  Casparin  yemame  das  sich  der  ammen  wort  mit  dea 
marggraffen  potschafft  wort  wol  geleichteu,  £r  alle  sach  waz  im  die  pot- 
sehaft  vor  geaaget  bett  [54*]  gftnczlich  vnd  für  war  geladbt  vnd  sich  et* 
was  warde  achamen  ynd  leyde  enpünge  daz  er  den  inngenn  Scatschato 

10  so  smächlich  gehalten  het,  vnd  in  widtrkeiung  j^öliclier  sui  h  I  cit  Er  er 
schöne  tochter  het  pey  czweU  iaren  alt  sein  mochte  die  er  dem  iunge» 
mit  einer  herlichen  heymsteüer  zu  einem  weybe  gab,  vnd  nach  etlicher 
fest  vnd  freflden  mit  den  iiiDgen  vnd  der  tochter  vnd  dea  marggraffen 
potacfaafte  vnd  der  guten  ammen  auf  ein  wol  gewapente  galle  sasse,  vnd 

15  gen  Lnnisana  zä  dem  maigruffen  füren  von  dem  sie  alle  mit  grossen 
fretiden  schön  enpfangcu  worden.  Do  sich  aber  uefte  freftfle  aiilnib  mit 
stechen  prechen  vnd  turairn  0  we  wie  grosse  muclite  die  üeiide  Mtin  der 
edalu  elende  fraweu  Beritola,  vnd  müter  wider  ze  sechen  Ire  verlorne 
kinde  In  solchen  grossen  eren  freQden  vnd  schall  0  wie  grosse  die 

so  fireftde  der  czw^er  prflder  wider  ze  sechen  ir  liebe  mnter  mit  der  .ge* 
tretten  ammen.  Damach  aller  mit  einander  hem  Casperin  mit  seiner 
tochter  viui  eyden;  Der  margratfe  mit  seiner  frawen  kindcrn  vnd  allen 
seinen  freundenu,  fraw  Beritola  mit  iren  pryden  süneu  vnd  iren  hau&- 
frawen  [54^]  Au  czweyfel  die  frettde  was  so  groß  das  ich  ir  weder  mit 

s&  Worten  noch  gedadien  durch  grinden  noch  schreiben  mi<äite ,  das  \a& 
ich  eudi  lieben  frawen  bedencken,  vnd  damitt  alle  freade  genczlich  er- 
fallet werde  got  der  abnecbtig  der  aller  gflte  ein  überfittssiger  geber  ist, 
ce  sök'lie  grosse  freiidc  verpracht  warde  vnd  den  pesten  was  Kr  schiclcct 
vnd  Juget  auß  (Oicilia  nefie  tröliche  fabel  von  dem  leben  vnd  neuen  guten 

30  stant  Arigetto  Capecz  peyder  iuuger  yater  vnd  trauen  Beritola  man  sich 
begäbe  iu  dem  do  die  frawen  vnd  man  warn  zu  tisch  gesessen  der  ersten 
rieht  warten.  Der  pote  der  in  CiciHa  desant  waz  wider  mit  den  neüeu 
fabeln  für  den  tisch  kam  vnd  vnter  andern  märn  Er  sprach  vod  saget 
von  Arigetto  do  er  in  küuig  Karlo  gefenckuüß  was,  vnd  do  sich  das  ro- 

35  mor  vnd  auftlaufo  wider  den  künig  an  iinge  wie  das  volcke  dci-  btat  zu 
der  prisaun  iieffe  vnd  alle  hüter  dez  keit  kers  ze  tode  schlugen  vnd  Ari- 
getto dar  aul^  genomen  betten,  vnd  wider  den  kttnig  vnd  alle  Franczoeen 
in  zu  irem  hanbtman  machten  vnd  alle  Franczosen  mit  sampt  dem  kOnig 
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tode  flehlngen,  vnd  ans  der  faiael  triben.  ymh  solcher  gnm&e  [54<»]  red- 
Ugkeit  vUlenn  Arigetto  pey  künig  Pietro  Ton  Arogon  grosse  genade  Tnd 

gunst  imdv  mkI  crwarbe,  Im  alle  >eine  sclüösser  vnd  güter  wider  worden 
vnd  pey  dem  küuig  iu  grossen  erea  vnd  stand  waz;  auch  nier  saget  der 
6  pot  wie  er  von  im  mit  so  groesen  eren  wer  enpiangen  worden,  vnd  wie 
80  grosse  frende  er  seiner  potschaft' halben  gehabt  hett,  besonder  do  er 
vemame  daz  sein  haußfraw  noch  pey  leben  waz  do  er  nye  incr  niclit  hct 
hören  sagen,  Darnach  er  ay  an  dem  letslen  gesecheu  het.  Mer  er  sprach 
wie  er  geschickt  het  ein  erbere  potschaft  von  edel  lenteu  mit  einem 

10  schiffe,  die  in  dem  zli  der  stat  eingingen  von  dem  schiffe  ab  gesessen 
waren,  der  pot  warde  mit  grossen  frenden  enpfangen  vnd  gehört  Za 
hant  der  margraffc  mit  etlichem  seinem  frt untie  \u(l  edelleuten  von  ilem 
tische  auf  stunde  vnd  der  potschaft  entgegen  kamen ,  die  nach  frawea 
Beritola  vnd  iren  sünen  komen  war  Die  er  mit  ancht  fröiich  entpfinge, 

16  Des  selben  geleichen  Beritola  mit  peyden  sllnen;  Kaeh  dem  alle  von 
netiem  ze  tische  sasscn  vnd  der  ersten  rieht  noch  wai  lcn,  Doch  ee  da/ 
Arigetto  potschaft  keiueriey  speise  euptinge  vor  u*es  horn  Ari[54'^jgcttu 
potschaft  werben,  den  nuirgraffen  von  seinen  wegen  vü  dinst  vnd  danck 
sagten  aller  liebe  eren  vnd  freuntschaft  die  er  seiner  frawen  beweißt  het, 

so  vnd  dch  im  frenntlichen  erpote  in  welchem  er  im  vnd  den  seinen  möchte 
ze  liebe  werden  er  ahvog  bcrevt  vnd  in  seinem  dinst  willig  wer.  darnach 
2&  Casparin  Doria  sprachen  Er  on  czweii'el  sein  sölt  wann  Arigetto  ver- 
nam  die  frenntschaft  die  er  Scatschato  beweiset  het  er  un  dammb  be- 
sonder  dancke  sagen  würde.  Nach  disen  Worten  mit  frenden  anhnbe  se 

$ü  essen,  vnd  nicht  einen  tag  alleine  der  margtrraflfen  seinen  eyden  vnd 
freüde  schütte  sunder  vil  manchen  tage  das  thet.  Nun  etliche  tage  in 
sölchen  freaden  gestanden  vnd  geriket  betten,  Der  frawen  Beritola  Gin- 
fredi  vnd  auch  der  potschaft  gefallen  was  wider  in  Gteilia  heyme  ae&ren 
die  schiffe  bereyt  vnd  die  segell  in  die  Ittffte  gericht  waren  allenthalbeo 

30  mit  grossem  weynen  mhi  ciiiaiider  schieden;  die  iungen  mit  irer  iiint  r 
vnd  ireu  hausfrawen  auf  die  schiflfe  sassen  vnd  iu  kurczen  tagen  mit 
g&tem  winte  vnd  weter  sich  in  Cicilia  in  der  stat  geheissen  Palerma  ftun 
den,  Do  sie  aUe  geleiche  von  herren  Arigetto,  [55"]  mit  grossen  firenden 
enpfangen  worden ,  in  sölicher  masse  das  es  niclit  zesagen  ist  darnach 

S5  lange  zeit  sälighchcn  in  freudeu  lebten  vnd  got  den  almechtigen  mit 
andacht  stftcz  lobten  vnd  der  enpfangen  dinst  danckten.  * 

König  Soldan  vonBabiloni,  Eine  sein  tochter  dem  känige  Garbo 


Digitized  by  Goo  ,!lc 


n,  7.  105 


yerheyret  ynd  sft  einem  weyb  geben  fael  die  er  im  über  mere 

schickte  vnd  der  schiffe  in  dem  mere  versancke  nyeinaiit  tnil  dem 
lebe»  dar  von  kauj  dann  allrine  die  innrkfrau  mit  czweyen  person,  Die 
in  vier  iaren  manchen  man  zu  vneren  ze  teyle  ward  auch  manch 
5  man  vmb  ir  grossen  schöne  willen  sein  leben  verlose ,  von  kunigen 
herezogen  hern  ynd  fönten^  vnd  doch  an  dem  letstenn  irem  vater 
Soldano  für  ein  keüsche  iunckfraw  wider  geben  warde,  des  selben 
güleiohcn  künig  Garbo  irem  man  ßfeantwort  warde. 

Für  wäre  es  sich  nit  lange  verzogen  hat  seit  frawen  Emilia  histoh 
10  lenger  gewert  habenn  IHe  iangen  frawen  alle  betten  der  edelen  frawen 
Beritola;  ir  leyde  mit  weynenden  ang^n  beUfen  kjagen  mflaen;  docb  ze 
ende  kernen  was  vnd  der  kü[55^]nigin  gefallen  was,  Daz  Pampbilio  den 

gesagten  history  mit  einer  seiner  fabeln  nachvolget;  der  sich  nicht  säu- 
met schnelle  anhnbe  vnd  spräche  also.  Ir  lieben  vnd  diuinütigon  frawen, 

1»  es  ist  vns  gar  ein  schwere  sache,  vns  zü  erkemieu  wes  wir  vns  in  diser 
weite  halten  sollen  do  mit  wbr  .frey  ynd  on  sorge  vnglackes  halben  leben 
möchten,  dann  offt  Tnd  dicke  ist  gesechen  worden  tü  die  da  meinten 
wenn  sie  reich  bem  wol  on  sorg  dcz  vnglflckes  leben  wölten,  vnd  nit 
alleine  ein  sölcbes  durch  pette  an  gut  begerten;  snnder  mit  grossem 

$0  fleisse  müe  vnd  arbeit  kt  inerley  besorglich  ding  auBgescldagon ,  den 

■  etliche  andre  durch  besorgUch  streyte  vnd  ir  eygen  piütuergiesscu  auff- 
gestigen  sein  zu  küniglichen  ereu  rnd  hochcr  sälickeit,  vnd  allem  vn- 
glÄcke  meiten  entgangen  sein  vnd  tieffer  dar  ein  schwammen  haut 
sachenn  vnd  etkanten  daz  in  der  tod  als  wol  bereyt  was  als  den  andern 

fs  vnd  an  irem  kttncldihen  tische  die  gift  enpfigen;  mer  ander  sein  gewesen 
die  mit  inprünstiger  begirde  begert  habeml  leyplich  schöne  vnd  stercke, 
vnd  etlicli  ander  czining  des  leybes  Des  so  palde  nicht  begert  liettcn; 
sy  Sachen  vnd  erkanten  [66"]  söliches  in  vrsache  sein  würd  pösen  lebens 
vnd  schantlich  todes;  daromb  ich  sprich  kein  lebendiger  mensch  spre- 

so  eben  mag  das  er  durch  relchtnm  oder  weltlicher  selikeit  vnglftckes  Bich 
frey  oder  sicher  sprechen  müge  es  stflnd  wol  dar  auf  wir  vns  des  sicher 
vnd  on  sorge  sprechen  möchten  wann  wir  wol  lebten  vnd  paß  würckten 
Das  nemen  vns  schickten  vnd  bcreyten  ze  besiezen;  das  vns  der  gebe; 
dem  alleine  vnser  nottorft  wissent  ist  vnd  der  vns  geben  mag;  darumb 

K  wir  mann  in  mancherley  begire  schwerlkh  Sünden,  wo  ir  lieben  frawen 
in  einer  allein  gröC^lichen  sflnt,  Das  ist  in  dem;  dann  ener  igUcbe  stftcz 
begeren  ist  die  schönest  ze  sein,  vnd  euch  an  enw  natflrlicben  schöne 
nitt  benftgen  hisset;  sunder  die  mit  grossem  fleiße  vnd  konsten  snehet  ze 


üigiiizuQ  by  LiOOgle 


106 


mm;  Daramb  mein  ain  Tnd  memiing  ist  eadi  ze  sagen  wie  so  gar  vn- 
l^ttckiieb  ein  schöne  heydenische  iondcEraw  was,  vnd  was  ir  mb  irer 

grossen  übei-flüssigen  schöne  willen  in  vier  iaren  neüer  hochzeit  halben 
wol  zu  neun  malen  zustünde.  Es  ist  nit  lange  zeit  vergangen  zu  Babilom 
&  ein  soldau  genant  Bominedamb  was;  Dem  in  allen  seinen  tagen  daz  ge- 
locke  nach  [ö5^j  allem  seinem  gefallen  grossen  peystant  gethon  het;  Der 
hat  vnter  andern  seinen  tU  kinden  sfln  imd  töehter  ein  toehter  genant 

%  Alathiel  Die  was  nach  dem  als  alle  die  spredien  die  sie  gesechen  haben;  ^ 
die  aller  schönste  iunckfraw  die  zu  der  selben  zeit  in  aller  weit  gesein 

lü  mochte.  Nun  zu  tiiser  zeit  künig  Soldan  mit  hilf  dez  küniges  Garbo  von 
Feß  einen  grossen  sig  vnd  streit  wider  volck  genant  Arabi  gehabt  het 
die  Im  sein  lant  behert  betten  vmb  des  willen  künig  Garbo  dieselben 
schonen  iunckfrawen  an  dem  soldan  iren  yater  zä  der  ee  in  sunderheit 
hegeret.  Die  im  der  soldan  nit  versaget  Sander  willidichen  vnd  gern 

15  die  im  zfi  einem  weybe  gab  vnd  die  im  mit  Eriicher  geselschaft  von 
edeln  frawen  vnd  man  mit  grossem  reichtum  auf  ein  wol  gewapent  schiff 
«eczte,  vnd  über  mere  got  befiilbe  hejme  dem  künig  Garbo  schicket.  . 
Nun  die  scliiffleut  daz  gut  weter  vernomen  betten  ire  segel  aufgericht  zu 
Mexandria  MMurea  gegen  dem  nidergang  der  sannen,  den  spicz  des 

ao  Schiffes  richten,  vil  mandien  tag  mit  fireOden  säliglichen  segelien,  Ynd 
nun  die  insdn  Rod!  CSdlia  Sardingna  ze  rüdce  geschlagen  holten  [5  6*]  vnd 
schir  zu  dem  endt'  ir  i-ryse  komen  warn  Sich  eines  tages  begäbe  man- 
cherley  widerwertig  wiut  gegen  einander  auf  stunden  das  mere  betrübten 
vnd  das  schiffe  dai*  auf  die  schöne  iuncktraw  waz  swerlich  mit  sampt 

sb  dem  mere  pestriten,  in  sölich^  masse  das  sich  zu  mer  malen  die  sdiif- 
lettte  des  lebes  verwegen  betten  doch  als  redlich  leüte  alle  künste 
stercke  sinne  vnd  vemonft  ze  schiffen  sachten  vnd  prauchten,  das  czwen 
tag  triben  vnd  aufhielten;  Die  dritte  nacht  komen  was  vnd  on  alle  die- 
mütikcit  der  wint  vnd  merß  stäecz  ndt  grosser  kraft  vnd  zorn  das  arme 

Qo  scliitt  pekümert  was  vnd  nicht  gewissen  mochten  wo  sy  oder  in  welichem 
ande  in  dem  mere  mem;  dann  die  nacht  finster  waz  vnd  die  gewflicken 
dem  mon  sein  schein  genomen  betten*  Doch  nicht  ferre  von  der  inseln 
Maiolica  warn,  do  sie  vernamen  das  sich  daz  arm  schife  aof  spielte  an 
habe  ze  precben,  Als  das  da  von  dem  grausamen  mere  der  gi  ossenn 

55  stösse  vnd  istürm  uicbt  mer  erleyden  mochte,  daruinb  die  armen  hern  man 
vnd  frawen  wol  sacheu  nicht  da  iür  gesein  mocht;  sunder  alle  ertriucken 
vnd  sterben  müsten ;  darumb  ein  iglichs  sein  selbs  wäre  name  in  den 
l^i»^]  grossenn  sehiffenn  gewonheit  ist  zä  irer  nottorft  czwey  kleine 
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seiiifflein  ze  ftrcu,  etliche  nenen  sie  bardm  etlich  palascalmo,  die  selben 

sie  in  daz  iiicr  wurffen  vnd  die  hern  vnd  ppsteii  dar  auf  sassen,  Dar  nacli 
einör  nach  dem  andern,  wem  es  zu  seinem  vnglück  iiioclit  so  gut  wem 
dar  auf  spränge  den  tode  meinten  ze  fliehen»  vnd  im  alle  in  die  hende 

6  gingen,  dann  die  palascahno  ir  nicbe  aller  ertragen  mochte  vnder  ginge 
mit  allem  vokk  ertrancfce,  Tnd  daa  grosse  schif  me  wol  es  ertrent  vnd 
anf  gethon  vnd  mer  dann  halbe  nrit  wasser  waz,  doch  also  von  dem  hef- 
tigen wint  vud  grausaiiK^u  mere  mit  der  schönen  iunckhawen  die  alleine 
mit  czweien  andern  nier  dami  halbe  tod  beliben  was,  auf  die  inseln 

10  Maiolca  nahent  an  das  lant  in  den  griesse  tmge  vnd  do  pestecket  von 
dem  lande  anf  einen  steinwurf ,  do  es  die  gancsen  nacht  von  dem  wilden 
mere  pestriten  was  Doch  so  tieife  vnd  hart  in  den  sant  steckt  du  es 
sieh  nit  mere  weder  von  wint  noch  mere  berOren  moebt  also  da  sten  be- 
leyb.    do  nun  der  neüe  tag  komen  waz  vud  sich  das  mere  vnd  der  wint 

15  gestillet  het,  die  inuckfrawe  die  mer  dann  halbe  tod  was,  ir  hanbt  auf- 
hab  als  ame€h[56*^Jtig  sie  was  auhub  iren  dienern  ze  rüffeu,  aber  die 
gertkften  ir  za  ferre  waren,  vnd  do  ir  nyemant  antwOit  gab  nyemant 
aaehe  noch  vmmame  sie  das  frOmde  nam,  groß  fordit  vnd  erschrecken 
enpfinge  vnd  so  pest  sy  mochte  auf  stände  iren  frawen  die  da  higen  eine 

so  bie  die  ander  dort  als  die  totten  menschen  mit  Mftglicher  stymme  dem 
rOfFet,  ir  wenig  fände  die  pey  sinnen  waren,  Als  die  do  von  dem  wilden 
mere  vnd  forcht  des  todes  alle  ire  Vernunft  verloren  hetten  vmb  söliches 
willen  der  schönen  innckfrawen  iamor  forcht  vnd  sorge  aber  gemert  warde 
Doch  mit  ir  selbes  not  halben  racca  bectwnngen  was ,  dann  do  sy  sich 

96  aUdne  on  alle  mans  trost  sache  mdit  west  wo  sie  was  tnter  heydea 
oder  cristen;  dar  vmb  petrttbter  dann  Innchfrawe  ye  warde,  das  ein  ig« 
lichs  diemütiges  hercze  pey  im  selbes  bedencke;  doch  sich  so  vil  mliet 
daz  dy  die  noch  pey  leben  waren  aui  btuiiden,  Das  schiffe  sy  nacheut 
pey  dem  lande  alles  zeprochen  vnd  zerissen  sachen  on  manne ,  voi  mit 

M  waaaer  sere  erschrocken;  die  innckfrawen  kleglicfaen  mit  iren  frauen  an 
hohe  2se  weynen  got  vnd  Machomet  ir  leyt  ze  klagen,  Er  was  andi  wol 
über  none  [56^]  zeit  ee  sie  von  yemant  von  dem  lande  gesechen  warn 
der  sich  über  sy  erparmet  het  vnd  in  zil  hilffe  komen  were,  doch  sich 
füget  in  dem  ein  edel  man  mit  etliclieni  knechte  spaczini  zü  irem  gelücke 

a&  von  einem  seinen  gesasse  geriten  kom  des  wege  do  für  ginge  der  was 
genant  Pericon;  das  schiffe  ersechen  hette,  im  wol  gedacht  dez  Das  dem 
schüfe  a&  gestanden  waz,  vnd  mit  gewalt  des  mers  do  ze  rissen  vnd  flbw 
die  czwerche  gangen  wer;  zü  hant  mit  einem  seinen  knechte  schaffe  er 
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♦  » 
dar  zn  wflte  ynd  dar  auf  stige  Seche  was  dar  imie  were  in  daa  winen 

Hesse,  wie  wol  es  dem  knechte  mftesam  waz  doch  darauf  kam  vnd  die 

edeln  schönen  innckfrawen  alleine  mit  czweyen  andern  fraweu  vnder 

dem  spicze  des  schiffes  kläglich  weynent  verporgen  fände,  Die  diemtitig- 

«  Uchea  zu  im  genade  YncL  parmberczikeit  begerten;  doch  wol  dauclite  wie 

sie  nicht  yemomen  wem  vnd  durch  zegrgen  vnd  lieütang  so  sie  pest 

mochten  im  ir  groß  Tngelttck  ze  Torsten  gaben.  Nnn  der  knechte  alle 

ding  geseehen  vnd  vemomen  het  ab  dem  schÜFe  steyg  Tnd  wie  er  mocht 

daz  seinem  beren  Peiricon  ze  wissen  thet,  Der  sich  nit  säumet  die  iuiick- 

ao  franen  [57*]  palde  ab  dem  schiffe  mit  allem  dem  pesten  daz  mau  ge- 
haben mocht  name ,  vnd  sie  mit  im  auf  sein  gesässe  oder  schlösse  füret 
do  er  sie  mit  gäter  wartong  vnd  rubnng  labet  vnd  tröstet,  vnd  durch  ir 
hfiriich  geperde  vnd  kOsi&chen  roichtom  den  er  pej^  ir  &nde,  vnd  an 
dem  em  daz  ür  die  andern  frawen  theten,  er  wol  vemam  sy  von  hociier 

j5  art  vnd  edelm  st<ame  seinsolt,  wie  wol  sie  von  leibe  viid  augesicht  pleiche 
vngestalt  vnd  übel  gerüst  waz  vnd  das  von  nLiiiclieiü  grossen  erschrecken 
die  sie  in  dem  mer  enpfangeu  het,  dai'uinb  nicht  vnpillicli  was  ob  sie  ct- 
lich  ir  schöne  verlorn  het;  Doch  von  leibe  wol  vnd  adeüch  geformiret  ^ 
do  von  Pericon  besunder  gefiallen  het,  vnd  im  gedacht  het  sie  keinen 

so  man  er  sy  zu  der  ee  nemen  wölt,  vnd  ob  er  sy  zt  der  ee  nicht  gehaben 
möchte  so  wölt  er  sie  für  sein  liebe  vnd  freündin  halten,  Nnn  was  der 
selbig  Pericon  von  leybe  vnd  angesicht  ein  trei-ade  hübsche  man,  vnd  het 
der  innckfrawen  nun  etlichen  tag  mit  gauczeui  Üeisse  lassen  anßwarten, 
da  mit  sie  ein  gut  teyle  getröst  was  vnd  zu  ir  selbes  vnd  ir  ersten  gestalt 

SS  vnd  schöne  wider  komen  waz.  Darumb  sie  scfaäczte  über  alle  ander 
frawen  die  er  ye  geseehen  hett  [57^]  die  schönest,  traurig  on  maß  daz 
er  mit  ir  nicht  reden  kund  Darumb  er  nit  weste  nier  sie  was^  vnd  on 
masse  in  ir  scbötie  täglich  mer  in  liebe  enztindet  offt  vnd  dick  durch 
zeygcn  oder  deuieii  mit  ticiü  sich  gen  ir  leiplich  beweist  vnd  erpote  vnd 

so  versucht  ob  er  sie  niit  liebe  zu  seinem  willen  pringen  möcht,  aber  vm 
keinen  was  dann  keinerley  in  vnem  weder  versten  noch  vememen  wolt 
alle  freuntschaft  Bökher  saehe  außsuge,  vmb  des  willen  Pericon  mer  von 
in]^ttntstiger  liebe  beczwungen  waz  sy  liebe  ze  haben.  Do  nnn  die  iunck- 
frawe  vil  manchen  tage  mit  Pericon  also  gestanden  was;  vnd  ir  wol  ge- 

35  denclu'ii  warde  nach  kiLstenlicber  gewonheit  wie  lange  es  sich  Verzüge, 
doch  an  dem  letsten  sie  Pericon  mit  gewalt  oder  liebe  mttst  zii  liebe  vnd 
willen  wem  wider  iren  gedancke  vnd  willen,  vnd  ir  in  irom  grossen  ge- 
mAt  fOnuun  alles  ir  vngelttcke  vnder  ire  fl&sse  zewerffen,  vnd  zu  iren 
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frawefi  der  noich  ezwtr  waren  spräche  vnd  In  gepote,  das  sy  nyemant 

sagten  noch  otlenwarteu  wer  sy  were;  Es  wer  dann  sache  das  sy 
sich  fftndou  an  solnhem  ende  da  sy  ofieiiwar  liilfe  ir  freyheit  er- 
kentcii  viid  sechen  nach  dem  sie  peyde  frawen  besunder  patt  (  57«]  vnd 
&  tröstet  ze  behalten  ir  reyue  kefischeit,  dann  sie  ir  g&nczlich  fOige' 
nomen  het  sjr  mit  der  iren  keinen  man  ze  liebe  wern  wölt  noch  von 
ir  frettde  haben  dann  allein  ir  elich  man,  aölch  sie  die  gaten  firswen 
trösten  vnd  lobten  vnnd  ein  sölches  auch  sy  nach  allem  iren  vermügen 
thon  wölten,  Perieon  von  tage  ze  tag  mer  in  liebe  der  iuncktVawon  en- 

10  cxündet,  vnd  das  so  vil  mer,  als  vil  er  sich  des  begerte  nillier  sache,  vnd 
im  das  selbig  versagt  vnd  verlaogent  ms,  vnd  nit  nach  seinem  willen 
werden  mocht,  Auch  wol  sache  keinerlei  kenntlich  geperde  in  z&ir  nicht 
hälfe,  Daromb  im  fbrnam  aj  mit  knnst  veranchen,  vnd  sein  gewalt  ynd 
stercke  anf  das  lest  behalten,  er  vemam  wol  vnd  het  des  wäre  genomen, 

15  das  der  iunckfrawen  der  wein  sere,  als  die  sein  ze  trincken  vnijowont 
was,  dann  ir  gesecze  in  keinen  wein  in  verhenget  den  ze  trincken,  In 
dem  im  Perieon  gedacht  die  iunckfrawen  zu  seinem  vnkeüschen  willen 
ze  pringen  vnd  sie  Ober  winden  vnd  zü  geleicher  weift  ala  ob  er  nicht 
mere  acht  het  das  ir  wider  was  vnd  im  nit  verhengen  wolt,  vnd  nach  et- 

20  liebem  vergangen  t^ge  ein  kOstiich  nachtmale  etlichen  seinen  frefl[57']n- 
den  von  frawen  vuiicl  man  machen  Hesse,  do  die  elende  iiinckfrau  auch 
mit  ze  tische  geseczt  warde,  viid  Perieon  mit  dem  der,  der  iunckfrawen 
ze  tisch  dienet  an  leget  vnd  schuffe,  daz  er  ir  mancherley  wein  gemischt 
durch  einander  ze  trincken  gebe,  Daz  der  selbig  mit  fleil^  tbet  Des  die 

25  schön  iunckfraw  nicht  wamame  noch  erkemien  modit,  vnd  von  dem  aOBsen 
lieplichen  getraneke  bezwungen,  des  mer  ze  nemen  dan  ir  innckfraw- 
liehen  zucbt  zu  gcpiirt  het,  viul  trülii  h  warde  aller  ir  vergangen  trübsall 
vergasse  Nach  dem  naehtmal  die  l'rawen  nach  JMaiolitaner  gewonheit 
dauczten  vnd  frolich  waren  Die  iunckfraw  nach  Alexandi'iner  syten  auch 

so  danczet  Do  Perioon  das  sach,  wol  vemam  er  nahent  were  dem  des  er 
atftcz  begeret  het  ynd  im  nicht  wem  mocht  vnd  sy  noch  OiRer  ze  trincken 
laden  schuffe,  vnd  sOliche  freflde  anf  daz  lengest  in  die  nacht  versoche 
Doch  an  dem  letsten  die  gehiden  vrlaub  namen  ze  Jiauü  gingen  Die 
iunekfraii  allein  in  ir  k;iiiji  i  ii  iriiig  mer  warm  von  wein  dann  messic?  von 

8&  zucht,  nicht  anders  als  Perieou  ii*  frawen  eine  were,  on  alle  schäme  ge- 
genwärtig sein,  ir  gewant  atil^  zohe  von  ir  leget  [58*]  ze  pette  ging,  Pe- 
rieon sich  nit  sanmet  ir  palde  nachyolget,  alle  Hecht  geleschet^  sich  an 
ir  Beyten  leget  vnd  in  seine  arme  enpiinge  On  alle  widemde  mit  ir 
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der  sOflsen  liebe  spflet  vnd  seinen,  willen  verprachf  Do  sy  nun  söleher 

süssigkeit  enpfunden  het  vnd  nicht  vernomen  het  mit  was  hörner  die 
manne  stiessen  ;  sie  grosse  rewe  vnnd  leyd  het  das  sj  Pericon  ein  söl- 
ches  so  lauge  verzogen  vnd  versagt  liet  Do  er  sie  zu  süichen  süssen 

6  nachten  geladen  bet  Dar  nach  offit  ?nd  dicke  »ich  selbes  lüde,  nit  mit 
Worten,  denn  ir  keines  das  ander  Terstnnde;  aber  mit  werdsen  nicht  mit 
Ideinen  fireftden  peydenthalben  eüich  seit  mit  einander  irertriben,  aber 
das  Vngelttcke  seinem  willen  noch  nicht  ein  geniigen  hat  getan  noch 
content  stunde,  Dann  die  eines  küniges  weyb  sein  sölt,  einem  schlechten 

10  man  zu  seinem  lieben  pule  geben  het  aber  noch  vil  mer  vnd  grausamej* 
frenntschaft  zu  sante,  Pericon  hat  einen  seinen  prüder  pey  czwey  vnd 
swainczig  iaren  alt  frisch  innok  gerade  schone  als  ein  rosen  genant  Ma« 
rato  dem  warde  die  Bchdne  fraw  seines  pnider  Hebe,  auch  lieben  vnd 
das  über  alle  andere  frawen  gefollen  [58^]  anch  sich  gedfindten  liesse 

15  nach  dem  als  er  durcli  ir  gesiebte  vnd  geperde  vernemen  möcht,  wie  er 
genczUch  in  irer  genade  were  vnd  keynerley  dcz  er  an  sie  begeren  möcht, 
Im  nyemant  neme  dann  alieine  Pericon  Üeissig  hüte,  vmb  des  willen  im 
ein  herter  grausamer  gedancke  zu  stund  dem  er  also  nach  kam  vnd  ver« 
praeht  Es  sieh  begebenn  hat,  zu  diser  zeit  in  der  porte  der  stat  Maiolica 

10  ein  schiffe  mit  kanfmanschacz  geladen  vnd  zu  stunde  außfam  wolt  gen  Ghia« 
renza in Küinaiiia,  des  czwenGenoueser  patrou  vnd  hern  warn,  des  segel  auf 
gericht  weg  ze  farn  berej^t  warn,  nit  anders  dann  gütz  wincz  warten,  Mit 
den  selben  czweyenpatronMarato  eins  warde,  wie  sie  in  vnd  ein  frawe  die 
z&kfinftigen  nacht  in  daz  schiff  enpfahen  sOlten,  In  dem  der  abent  kam  do 

S6  er  sich  gesehicket  vnd  bereyt  fände  seinen  pGsen  wQlen  ze  Terpringen,  yon 

,  dem  sich  Pericon  nicht  besorget  noch  west  ze  boten,  er  heymlich  rerporgen 
vnd  vnerkant  mit  etlichem  seinen  gesellen  sicli  des  nachtes  in  daz  hause 
verparge  vnd  nach  Ordnung  geben  vnter  in,  do  in  zeit  dacht  tür  vnd  tor 
öffent  mer  et[58<^]liche  sein  günuer  der  er  zu  solchem  begert  hat  ein 

so  liesse,  darnach  In  stille  die  kamern  do  Pericon  pey  der  schönen  frawen 
schlieffe  die  Oflbnt,  ?nd  Pericon  schlaffent  das  leben  namen  vnd  tötten 
In  dem  die  frawe  erbaehte  sere  erschracke  anhube  kleg^ch  zli  weynen 
die  sie  mit  troem  stilten,  vnd  mit  dem  pesten  seines  gutes  vnd  der 
frawen  ee  sy  von  yeuiant  gemercket  worden  sich  zu  dem  mere  vnd  auf 

85  daz  schiffe  fügtenn;  i^Iaraco  mit  der  frawen  alleine  vnd  sein  gesellen 
wider  ze  rflcke  in  die  stat  gingen,  Der  g&t  wint  bereit  was,  von  dann 
segelten  iren  wege  fum,  Die  elende  fraw  gar  pitteriidi  ir  erstes  m- 
gUteke  vnd  auch  nun  das  kleglich  beweynet,  Aber  der  junge  Marato  mit 


Digrtized  by  Google 


£58]  II,  r.  ill 

I 

dem  heyligen  sant  Cmci  in  dem  vnterUeyde,  got  geb  Tns  Ii^le,  ^ 
anhnb  ze  trösten  In  sMicber  nasse  iax  sie  sein  gar  palde  gewonet  vnd 

Pericou  vt'i'j.'asse,  viid  im  h  ircni  frcdniicken,  sy  dauchte  nun  zu  guter 
massc  wol  ätuiule,  Aber  das  gelücke  ii*  schnell  2U  bereyt  ueUe  traurikeit 

5  vnd  an  den  vergangenn  ^ch  nocb  nicht  bangen  lieese,  die  £»we  niso 
iniglicben  schöne  was  als  urzU  mer  malen  Ter[58<*]nomen  bat  ^d  oft 
masse  von  löbliclicm  geperde  viul  «iiten  syten  \ ml)  des  willen  die  czwen 
Genoueser  jmUoue  des  schiffes  peyde  vmb  ir  huldc  worbea  vnd  in  liebe 
sie  enczftnten,  in  söUcher  masse  das  sjr  aUe  ire  gescheite  Hessen  ir  allein 

10  meinten  dienen  vnd  in  allen  Sachen  zu  liebe  wem,  doch  iglicher  beson- 
der sein  liebe  prauchet  ir  kemer  von  dem  andern  nicht  west  vnd  Morato 
sich  nicht  mercken  Hesse,  Doch  in  etlicher  zeyt  die  czwen  patron  ein- 
ander gemerket  betten  vnd  ir  Itcbelialben  mit  einander  eins  worden,  der 
franen  liebe  in  gemein  vnd  anf  geleichen  teyle  praachen  weiten  Z&  ge-^ 

ift  leicber  weiß  als  sie  mit  dem  gewin  vnd  verlnst  üir  kanfbansebashalbeif 
theten  Aber  sä  der  frawen  in  keinen  weg  vor  Maratu  komen  mochte; 
darumb  iren  pöseu  \iikeüscben  willen  niclit  zu  ende  pringen  mochte^ 
Bock  eim  tages  sich  füget  daz  schiffe  gar  güten  wint  het  vnd  gar  schnei 
ginge,  vnd  Harato  anf  dem  poppenn  des  scbüfes  stände  sein  angesicht 

so  binaaß  gen  dem  mere  gekert  het  sich  vor  nyemant  besorget,  die  czwen 
patron  in  hinderwertig  angriffen  auf  hüben  über  die  popi>tii  [59*]  ab  in 
das  mer  wureffn,  vnd  ce  sein  yemant  war  genomen  het,  er  wol  ein  weyle 
binder  dem  schiffe  was;  Daromb  im  nicht  mer  ze  helffen  was,  do  daa 
die  schdn  frawe  vemam  vnd  keinen  wege  sache  dnrdh  den  man  im 

85  möcht  zu  billfe  komen,  Aber  neüe  herczen  leyde  zü  ginge,  Die  czweii 
iungen  patron  paide  bereyt  sie  zü  trösten  mit  lieplichen  süssen  Worten 
vnd  grosser  erpietunge  sich  gen  ir,  wie  wol  sy  ir  reden  wenig  veniame, 
nicht  alleine  iren  verloren  man,  snnder  ir  grosses  vngelOcke  weynet  vnd 
iftmerlicb  klaget,  doch  die  czwen  patron  sie  stftcz  trösten  vnd  nach  man- 

jö  cherley  rede,  einer  vnil  ili  r  ander  peyder  willen  mit  der  fiuwun  ge- 
schalte, vnd  meinten  sie  sülten  nun  zü  guter  masse  wol  getröstet  seyn, 
Daniaeh  peyde  patron  mit  einander  ze  reden  kamen  mit  weüchem  die 
finawe  die  ersten  nacht  schlaffen  sOlt  des  iglicher  der  erste  sein  wolt  vnd  • 
kein  einigkeit  czwischenn  in  werden  möcht,  von  erstenn  mit  pösen  vn- 

35  Züchtigen  werten  an  einander  kaiaen,  In  zorn  fielen  zü  iren  waffen 
griffen  ze  hant  der  ein  den  andernt  tode  schlüge,  der  ander  schwerlicb 
gewnni  doch  pey  leben  beleybe.  Die  fraw  aber  in  [59^]  grosser  soige 
angst  vnd  l^de  als  die  alletne  on  yemaat  hitfe  vnd  rate  beiiben  was» 
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aber  arger  dann  ye,  dann     grosse  sorge  het  aller  xorn  der  csweyer 

patron  an  dem  leczten  au  ir  würde  auß  gen,  vnd  fürwar  wer  der  gennnt 
patron  nit  mit  seiuem  grossem  piten  gewesen  Ich  kann  nicht  vememeo 
nie  es  ir  möcht  eiigangen  seu^  anders  dann  Obel  in  dem  palde  ir 

5  terpraehten  vnd  gen  Chiarei|jßza  kamen  do  die  frawe  frej  md  sicher 
des  toten  mans  halben  was,  mit  dem  gewnnten  ab  dm  scbiffe  in  ein 
herber  ginge.  Nicht  lang  verginge  der  Iraweu  grosse  schuue  sich  aoß- 
preyt  in  der  ganczen  stat  nicht  anders  saget  vnd  za  gehOre  kam  dem 
ftatenn  der  stat  vnd  aller  Morea  der  so  derselben  zeit  in  Chiareoc» 

10  waz,  der  die  frawen  begert  ze  secben,  vnd  do  er  sie  gesechen  het,  noch 
vil  liier  schöner  in  daucht  dann  er  vernomen  het  Zü  hant  in  sie  eu- 
cztmdet  in  sölicher  vnmässiger  liebe  das  es  nicht  ze  sagen  ist,  an  kei- 
nerley  mer  gedencken  mocfat  dann  allere  an  sie,  vnd  wol  vemomen  het 
im  welchem  form  sy  darkomen  waz,  wol  danchte  sie  im  wem  möchte 

16  den  gewunten  patron  beschickt  [.59*^]  viid  sie  an  in  begert  als  palJ  des 
gewunteu  freunde  das  vernomen  das  ir  der  fttrste  begeret,  zu  hant  sie 
im  schickten,  do  von  der  herre  grosse  £reade  enpfinge,  desselben  ge« 
leiehen  die  firawe  anch  dancht  wie  sie  grosser  sorge  vnd  foreht  «ngangea 
were,  Den  fürsten  die  frawe  nicht  alleine  schöne  daueht,  simder 

»0  mit  grosser  zucht  vnd  edelen  küuiglichcn  tugeten  geziret  Tnd  geibnuirt 

'  Sache,  im  nitt  anders  gedencken  noch  gelauben  mocht  dann  sie  were  von 
edeler  art  vnd  hocher  ge])art  daromb  sein  liebe  zft  ir  ezwifitch  warde, 
vnd  sie  in  grossen  eren  vnd  wirden  hielt,  Sie  nicht  als  ein  freunden  oder 
pulen  als  der  liebhaber  gewonheit  ist  hielt,  suuder  als  sein  elicbe  frawen 

S6  erat,  vnd  nach  dem  als  der  guten  frawen  mancherley  trflbsal-vnd  fn* 
gltlck  zu  gestanden  was,  sy  sich  gedflncken  Hesse  iczand  wol  stttnde, 
sich  selbes  tröstet  vnd  ii  ulich  warde  In  dem  ir  schone  stäcz  meret,  vnib 
des  wilen  in  aller  Morea  von  keiner  &awen  schöne  man  saget  dauu 
aUeine  von  ir;  £in  solches  dem  herczogen  von  Athena  ze  wissen  ksm, 

so  vnd  wie  sdiöner  frawe  auf  erdrich  nye  geporn  were;  die  auch  begert 
ze  Sechen  [59**]  der  des  fürsten  Morea  nacbcuder  freunt  was,  vnd  zi» 
geleicher  weiße  als  ob  er  den  lürsteu  kem  ze  sechen  als  er  dann  offte 
tfaet  Zu  etlicher  zeite  in  dem  iare  spadren  zu  im  iagent  kam  sich  anf 
den  wege  macht  vnd  g^  Chlarencza  mit  wirdiger  gesekchaft  füget,  do 

95  er  von  dem  fürsten  mit  ern  enpfangen  warde,  vnd  nach  etlichem  ver- 
gangen tage  von  der  schonen  frawen  zu  rede  l^amen  Der  heixzog  den 
forsten  fraget  ob  im  also  wer  als  man  saget  vnd  er  vernomen  het,  wie 
die  so  wunder  schon  sej  Der  fttrst  antwflrt  vnd  spxach  Noch  vil  mer 
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dann  man  gesagen  kan,  Tetter  nicht  meinen  Worten  gelanbe,  sonder 
dein  äugen  des  geseugen  sein  sollen  peyde  mit  einander  gingen  do  sie 
die  frawen  fiondenn  Die  peyder  komen  wol  Temomen  het,  Tnd  sie  mit 

züchtigem  fnihlichoin  angesicht  eupünge.   Der  fttrst  sie  rzwischen  sie 

ß  peyde  seczte  mit  ir  reden  keiu  freude  man  gehabon  inoclit,  Dann  sie 
gar  ein  kleines  oder  gar  nicht  kiichis  vernam,  Danunb  sie  mit  grossem 
unmder  ir  schönehalhen  allein  an  gesechen  warde  snnder  der  hercaog 
der  nicht  wol  gelanben  mocht  daz  sie  menschlich  [60*}  oder  tdtixch  were, 
sonder  götüch  wer  vnd  nicht  war  nam  in  seinem  ansechen  daz  er  die 

10  gift  (kr  liL'bü  mir  seinen  augon  trancko  vmt  mit  dein  seinem  lust  vnd 
willen  meynt  dn  genügen  thon  das  nit  iinigln  ii  was,  dann  die  enpfangen 
gift  er  nicht  on  süude  verdewen  mocht  vnd  im  zu  herczen  ginge  in  söi- 
cher  masse  das  er  gancz  von  sinnen  kam  nicht  mer  weste  was  er  thon 
oder  lassen  sölt  sa^e  als  ein  stocke;  Damach  peyde  hem  von  der 

15  frawen  schieden  Der  hercsog  im  zeit  vnd  weyle  name  sictTmit  imselbs 
ze  bedencken  vnd  der  vergüten  liebciialiu-n  rate  haben,  aUe  sache  be- 
dachte In  dem  in  dauchte  der  fttrste  über  alle  heren  vnd  fiirsten  de 
säligest  were  sölehe  schöne  ding  ze  besiezen  vnd  die  zu  seinem  willen 
-  vnd  lost  praochen^  Darnach  nach  vil  vnd  mancherley  gedancken  im  ge- 

jto  dachte  vnd  gancz  für  seczte,  er  den  forsten  seiner  sftlikeit  vnd  schönen 
frawen  ^npfremden  wdlt,  vnd  sich  nach  allem  seinen  vermtlgen  solches 
sälig  machen  wült,  vnd  sein  j>üses  gemüte  im  riete  uit  zu  feyeren  noch 
nachzclassenn  alle  güte  vnd  gei'cclitikeit  auf  ein  ort*  geleget,  vnd  wie  er 
den  fui'sten  betriegeu  vnd  die  schönen  frawen  nemen  möchte  zü  [60^]  dem 

26  alle  seine  sinne  vnd  gedancke  schicket,  vnd  mit  einem  der  des  forsten 
inerster  kamerer  was  anleget  vnd  eins  ward  Als  versechenüch  .ist  er  in 
mit  gelt  ttbergeben  oder  vllleicht  anders,  vnd  z&  geleicher  weise  als  ob 
er  weg  reyten  wölt  seine  roß  schuffe  ze  satteln  vnd  zu  ze  richten  vnd 
der  selbig  Iviunerer  der  Ciuriaci  genant  waz  In  des  nachtes  mit  einem 

30  gewapenlen  man  seinen  getreuen  ein  Hesse  vnd  im  des  fiirsten  gemach 
vnd  kamem  heymlichen  öfinet,  Denn  er  alleine  schlafient  die  frawe  an 
der  irische  in  einem  fenster  nacket  fände  sten,  mit  d^  angeslcbte 
gen  dem  mere  die  kole  dez  Inftes  ze  enpfahen  gekert  was,  Der  herczog 
seinen  gesellen  vor  aller  sache  vnterricht  het  wes  er  sich  halten  sölt, 

85  Der  mit  seniten  triten  über  die  kamarn  zu  dem  fenster  ginge,  Do  er 
den  tUisten  hinterwercz  wunt  vnnd  durch  stäche  mit  macht  auf  hübe 
ftber  das  fenster  ab  warffe,  Non  was  des  fürsten  paUast  gar  hoche  vnd 
czwischen  dem  pallast  vnd  dem  mere  etUch  alt  gmetter  vnter  dem  fenster 
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do  der  fnrste  totor  einfiele,  Do  gar  selten  oder  nymer  jemant  bin  käme 

Als  dann  der  licrczog  von  ord[60'=]üunj^  geben  hei.  Do  mit  de»  Kirsten 
tode  oder  fidlca  von  nyenmut  gehört  würde.  Do  nun  ein  solches  ge- 
schehen vnd  verpraclit  was.   Des  berczogen  diener  vnd  geselle,  des 

s  geleichen  thet  als  ob  er  gar  gi*osse  frenntscbaft,  zn  dem  Verräter  Cin- 
riac!  suchet  vn»b  der  freuntschaft  vnd  dienst  willen  die  er  dem  berczogen 
gtiüiou  hct  vud  in  dem  er  im  ein  stricke  an  d^  n  halbe  warlle,  Den  er 
im  mit  Heiß  pracbt  het  In*  solcher  maiS  mit  beheudikeit  den  stricke  zü 
zocbe  das  der  verrater  weder  gcscbrejen  noch  gereden  moebt,  in,  also 

10  erwürgten  vnnd  über  das  fenster  auü,  ab  z&  dem  fllrsten  wurffen.  Das 
auch  geschehen  waz  vnd  weder  von  tler  frawenn  die  da  in  ireni  schwere 
schlaffe  lag  noch  yemaut  anders  weder  gesechen  noch  gehört  warn. 
Nach  allem  dem  der  berczog  ein  Hecht  in  sein  hant  nam  ttber  das  pet 
zfi  der  frawen  gir.g  schlafTent  fand,  die  er  alle  entdackte  sy  nackent  le 

16  Sechen,  vnd  nach  dein  gesechen  sy  besunder  lobet,  het  sie  im  in  Iren 
kieydem  vor  gefallen  vnd  geliebet.  Nun  nackent  er  sy  keiner  mensch- 
lichen person,  sunder  einer  gdttin  geleychet,  vmb  des  willen  in  noch  tU 
grosser  hieziger  liebe  enczfindt  f  60<>]  anch  der  verpachten  sQnde  keyn 
erschrecken  enpiungen  het,  mit  piutigen  hendeii  mcIi  zü  der  frawen  an  ir 

a»  seyten  leget  die  alle  schlaffirige  meinte  es  ir  fürste  were,  do  er  der  ver- 
giften liebe  leczte  rure  mit  ur  verprachte,  vnd  etliche  stunde  also  pey  ir 
gelegen  was  anf  stunde  etliche  seine  diener  z&  im  mffte  vnd  die  fraweu 
DLinien  zü  einer  falschen  porten  zü  der  er  was  ein  kunien  aubging  aul 
zu  rosse  saü  so  er  stilste  mochte  mit  der  schöne  frawen  dar  von  gen 

sft  Athene  wercz  reyte,  Aber  darumb  das  er  ein  frawen  het^  er  nicht  in 
Athena  hielte  snnder  vor  der  stat  anf  ein  schOn  gesfisse  nahent  pey  dem 
raerr.  do  er  die  betiübteu  vud  on  masse  traurigen  IVauen  heinilich  hin 
Iftret  vnd  do  sie  etlichen  bobatten  vnd  wol  gedienet  nach  aller  nottorft« 
thet  Non  des  morgens  des  toten  forsten  diener  in  den  sal  fOr  des  hem 

M  kamern  kamen  als  dann  tKglich  ir  gewonbeit  was  dez  flirstenn  zS  wartenn 
wann  er  auf  stunde  vnd  aubginge.  Nun  none  zeit  vergangen  was,  Sie 
gar  frömde  daacht  dann  sein  gewonbeit  nicht  was  so  lang  ze  Schladen 
m  die  kamem  die  vngespert  was  palde  anf  thet  vnd  dar  ein  ginge  nye- 
mant  ftmdenn  [61*]  vnd  gedachten  der  furste  mit  der  sehOnen  firawen 

»5  were  etwan  hiiigangen  mit  der  frawenn  sein  freude  zik  habenn,  nicht 
weyter  fragtenn  noch  keines  argen  gedachten  Nun  an  dem  nächsten  tag^ 
dar  nach  sich  fugt  ein  vnweisser  oder  narre  in  das  öde  gemenr  da  kaoie 
do  der  forste  vnd  Ciuriaci  peyde  tode  lagen,  vnd  Cluriaci  pey  dem  stricke 
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nam  den  er  an  dem  batse  het,  vnd  den  im  binden  nacli  darc)i  die  stal 

?.ochf:  Der  nicht  mit  kloinom  wunder  pulde  erkant  warde  vnd  (1<mi  nar- 
ren mit  süssenn  worten  vnd  vU  verheissen  Überwunden  das  er  das  volke 
fOret  an  das  ende  do  er  Ciuriaci  genomen  bat,  Do  mit  grossem  leide 
$  alles  Tolckes  der  stat  iren  f&rsten  vnd  bem  tod  fiinden,  den  sie  palde  mit 
fflrst4»nlichen  eren  zü  dor  erden  bestaten  vnd  bedencken  wurden  wer  doch 
das  grosse  mort  begangen  het,  auf  den  berczogen  czweyfel  vnd  gedencken 
wurden  do  man  sein  nit  mer  sacbe  vnd  wol  vemamen  daz  er  heymüch 
irege  geriten  waz  darmnb  nyemant  verdachten  dann  in  alleine  vnd  die 
10  schonen  frawen  mit  Im  weg  gefUret  het;  Zu  hant  des  toten  bem  pmder 
zfi  ircm  fürsten  namon  vnd  heni  machten;  Der  sich  palde  mit 

aller  macht  bereyt  wider  den  berczogen  von  Atbena  seinen  priider  ze 
rechen,  alle  seine  freonde  fftrsten  vnd  berren  an  rflfte  vnd  d^z  groß 
mort  se  'wissen  tbet;  In  knrczer  zeit  ein  grosses  vnd  redliches  volcke  zft 
IS  einander  pracht  mit  dem  er  sicli  ^en  Athennwerc/  richtet  Ein  söliches 
der  herczog  vnd  anime  desselben  geleicben  mit  aller  seiner  macht  den 
Arsten  entgegen  käme  vnd  von  dem  keyser  vor  Constantino  der  sein 
BcfawSher  waz  grosses  volcke  z&  hilf  gescbicket  warde,  Snnder  im  schi- 
fkex  einen  seinen  sun  genant  Constantin  vnd  Manuelle  seines  pmder 
2y  mn  mit  grossem  czeuge  Die  peyde  von  dem  berczogen  vnd  der  herczogin 
die  Constantin  Schwester  waz  gar  herlich  enpfangen  wordenn  Nnn  es  sich 
A  dem  kriege  täglich  mer  nächnet  Die  berzogin  ir  zeit  vnnd  weyle 
name  peyde  iren  pmder  vnd  fettem  heymlicb  zft  ir  raiTet  vnd  mit  wey- 
nenden  au^en  ir  leyde  klaget  vnnd  in  alle  vrsache  des  krieges  czwischen 
n  dem  Ilirstcn  vnd  der  INIorea  vnd  irem  man  dem  berczogen  saget  vnd  zü 
wissen  thet  vnd  wie  [61^J  er  ir  der  schOnen  frawen  zti  leyde  hielte 
heymlicb  vnd  verporgen  vnd  ir  als  sein  elicbe  frawe  kein  acht  het;  also 
rie  den  berczogen  gen  dem  prüder  vnd  fettem  verkhiget,  vnd  sy  peide 
pat  dem  berczogen  zü  eren  vnd  ir  ze  liebe,  sich  sölicher  sacbe  berieten 
30  vnd  darin  theten  das  sie  das  pest  dencht.  Die  czwen  iungen  herren  alle 
Sache  vor  langer  zeit  verstanden  betten  was  sich  allenthalben  ergangen 
het,  die  frawen  nft  ferrer  fragten,  so  sie  pest  mochten  die  frawen  trOeten 
vnd  netter  hotinung  erfillten.  die  sy  ])eyde  vnterricbt  wo  die  schöne 
^we  ir  wonung  bei,  in  dem  von  ir  schieden,  wol  vemomen  betten  wie 
ü  die  frawe  so  gar  OberflOssig  scbOn  were  das  man  an  fr  wnnder  secbe, 
vnd  die  begerten  zesechen  an  den  berczogen  der  sie  geweret  vnd  sechea 
thet,  vnd  nicht  bedacht  wie  es  dem  fürsten  der  Morea  zeygonczhalben 
ergangen  was  Sy  peyde  mit  im  in  einen  scbOnen  garten  den  der  palast 
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hat  do  die  scbftn  frawe  wonet  füret,  vnd  do  in  ein  köstlieh  essen  z&be- 

reit  litt  mit  weniger  geselschafft  Coiistautin  mit  der  schönen  frawen  ze 
tische  sasse,  sy  warde  an  sechen  vnd  ir  grosse  s(;}iö[ßl^']iie  sich  iiit  ver- 
wundern mochte,  mit  im  selbes  das  bcstüt  er  mit  äugen  schöner  frawen 
nye  gesecben  het,  vnd  fttrwar  gelanbet  dem  herczogen  oder  wer  der  were  ^ 
4in  8<ylches  in  keinem  ttbel  auf  ze  nemen  wer  ob  er  ein  sOliche  schöne 
frawen  ze  gewinnen  ein  Terreter  oder  mörder  worden  were  oder  weliche 
andre  vnerliche  sach  gethon  oder  verpracht  hett,  vnd  ein  vnd  ander  male 
die  frawen  sache  sich  ir  mit  lobe  nicht  genügen  mocht,  vnd  geleich  wie 

10  dem  herczogen  geschähe  also  es  im  auch  erginge,  gancz  von  herczen  in 
in  liebe  enczQndet  mit  vrlaube  dem  herczogen  ynd  der  frawen  Ton 
dann  anß  dem  garten  schiede  vnd  aUe  seine  sinne  vnd  gedancke  zekrie- 
gen  gelassen  bedencken  warde  wie  er  dem  herczogen  die  schönen  frawen 
nemen  vnd  entpfremden  möchte,  Doch  das  feüer  seiner  liebe  dez  pey 

16  im  prant  also  verporgen  trüge  sich  nicht  mercken  Hesse  In  dem  die  zeit 
wider  den  iürsten  ze  ziehen  komen  was  der  sich  des  herczogen  stete 

.  TOd  lant  stätz  nficbent  vnd  do  mit  der  fürst  nit  f&rpalS  zäg  der  berczog 
nüt  Gonstantin  vnd  irem  zeflge  vfo  den  weg  nam  Aber  Constantin  heim- 
lich Obel  [62*]  ze  m&te  alle  seine  sinne  vnd  gedancken  pey  der  schönen 

so  frawen  warn,  vnd  im  gedacht  seytmal  ir  der  berczog  ferr  wer  im  wol 
möchte  seiner  grossen  liehe  begir  vnd  willen  puü»  werden,  vnd  vrsache 
nemen  wider  gen  Athena  ze  reyten,  sieb  Icranck  machet  vnd  zu  versten 
gäbe  er  seines  leben  besorget,  solt  er  ze  felde  ligen,  dammb  im  der 
herczog  ein  willig  vrlab  gäbe  vnd  er  Mannello  seinem  vettern  sein  volcke 

s5  MaUie  vnd  wider  gen  Athena  z&<der  herczogin  seiner  schwester  reite« 
'  vnd  nach  etlichem  tag  der  herczogin  aber  der  schönen  frawen  halben  im 
über  fifii  herczogen  klaget  vnd  in  fraget;  ob  er  sich  icht  bedacht  het  ir 
ze  heitfen  Er  zu  der  schwester  sprach  wo  es  ir  gefallen  were,  er  bereyt 
were  ir  ze  helfen  vnd  die  frawen  nemen  vnd  ans  dem  lande  füren  Die 

so  herciQgm  meinet  ein  sölches  Constantin  ir  z&  liebe  vnd  nit  vmb  der 
schönen  frawen  willen  thet,  Dar  zft  iren  willen  vnd  wolgefaUen  gäbe; 
doch  so  ferre  daz  sy  von  dem  herczogen  in  sölchem  nit  verdacht  würde 
das  sy  weder  hilff  noch  rate  darzu  geben  het  Das  ir  Constantin  ver- 
Sprache dez  sie  on  czweifel  were  Zu  hant  er  ein  klein  schüfe  bestellet 

so  vnd  das  eines  [62^]  abencz  nahent  zu  dem  garten  schicket  der  an  dem 
mere  waz  do  er  mit  der  schönen  frawen  das  male  gössen  het^  vnd  die 
anf  dem  schiffe  warn  er  aller  sache  vnterricht  het  vnd  mit  etlichem  sei- 
nen diener  z&  der  frawen  in  den  pallast  ginge  vnd  von  den  die  zn  irem 
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dinst  vnd  auch  ir  gar  selidne  eopfangen  warde,  vnd  als  peyder  gefallM 
was  mit  einander  spacziren  in  den  garten  gingen,  Zä  geleichcr  weiB  als  er 
von  dos  herczogen  wegen  mit  ir  genötig  ze  reden  het  \nd  mit  ir  gegen 
einer  porten  die  auß  dem  garten  gegen  dem  mer  was  gingen  Die  von 
einem  seinen  diener  geöfnet  warde  nach  Ordnung  dem  schiff  das  zei- 
eben  gegeben  vnd  die  firawen  mit  gewalt  genomen  vnd  mit  im  anf  daa 
geaecset  vnd  sich  gen  iren  dienern  keret  vnd  sprach,  ir  keiner  sidi 
verrfire  als  liebe  er  sein  leben  hat  Dann  mein  roeinung  nicht  ist  den 
herczogen  seiner  schönen  frawen  ze  berauben,  sundcr  wege  ze  nemen 

10  widerdi'ib  schände  vnd  schmacheit  die  meiner  Schwester  durch  dise 
frawen  von  dem  herczogenn  enpfangen  hat  vnd  ist  beweist  worden,  Uber 
sdiche  rede  nyemant  so  beherczent  waz  im  ze  antworten»  mit  dem  er 
von  dan  [62«]  schiede  nit  aUeine  redlichen,  giemdeit  annder  beflogen, 
die  ganasen  naeht  also  ftiren  dez  morgens  gen  tag  sich  zu  A<legina  ftin- 

15  den,  T)o  ('(instantia  mit  der  sclionen  frawenn  absasse  die  fh)  stäcz  ir 
leben  »litl  weynen  ffiret,  de  etliche  stund  gprast  vnd  gelabt  vnd  geti'öst 
vnd  mit  der  schönen  frawen  etliche  seine  kOrczweyle  verprachte.  Dar* 
nach  wider  anfsasse  vnd  in  wenig  tagen  gen  Schio  kam  vnd  nicht  gen 
Constantinoppell  dorste,  dann  vmb  der  geraubten  frawen  willen  sieh  vor 

20  seinem  vater  besorget  das  er  in  straffe  an  leget,  darvmb  gen  Schio  ftire  * 
vnd  do  sieh  sicher  meynet  dann  anderswo  Do  die  arme  betrübi«  ti  awe  ir 
leben  stiicz  in  weyen  vertrybe,  Doch  von  Constantin  sticz  getrost  was 
vnd  auch  ir  selbes  gedencken  warde  mit  irrem  klagen  vnd  weinen  nit  ir 
geholffen  were,  aller  ding  got  sein  wOlt  walten  lassen,  vnd  das  nemen 

25  wie  hrs  das  gelQcke  bescheret  vnd  gebe,  Xnn  die  weile  Constantin  also 
mit  der  schtoen  frawen  !n  Inst  vnd  freunden  stund,  Sich  begab  Osbet 
der  Türcken  kiluig  des  keysers  von  Constantinoiipel  feynd  xii  der  zeit 
in  die  inseln  Sniirre  kam;  Do  er  vername  wie  Constantin  mit  einer 
sch[62^]öen  frawen  die  er  gerainbt  het  hi  vnkeusch  zu  Schio  lege  mit 

90  etlichem  kleinen  schiffe,  sich  palde  zä  bereyt  vnd  eins  nachtes  mit 
grosser  stille  vnd  gebeym  mit  macht  hin  fure  vnd  die  «tat  ttberfiele  ee 
sein  yemant  war  name  Die  alle  beranbt  darnach  verprant  mit  dem  ranb 
vnd  gut  dar  von  wider  in  die  inseln  Sniirre  fure,  Do  0>bct  der  ein  inu^ 
gerad  man  was  seinen  raub  ward  beseehen,  als  dann  von  den  gefangen 

35  legten,  vnter  den  er  fand  die  schdnen  frawenn  wol  gedacht  <^y  die  sein 
sölte  do  pey  Constantin  in  dem  pette  waz  gefi&ngen  worden,  Wer  fröer 
dann  er  vnd  sy  ze  hant  mit  grossen  freflden  Im  selbes  verheyret  vnd 
köstenlioh  liochzeit  macht  manchen  monet  mit  ir  in  fremden  lebet.  Der 
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keyser  Constatitm  vater  e  sich  solches  begghe  als  ir  vemomenn  hat  er 
mit  Bassano  ktlnig  von  Capidocia  hat  ein  pnnt  vad  ordnang  gemacht 

wider  Osbet  (Ut  'rrmu  kcn  kmiig,  Das  er  mit  gewalt  auf  einem  teyle  wi- 
der in  Züge,  so  wölt  er  mit  Lrowalt  autf  dem  audern  auch  also  tbon  vad 
6  in  die  mitte  nemen  Daz  sich  piß  auf  dise  zeit  verzogen  bat  nit  ee  hat 
mttgen  ze  ende  komen,  dann  Bassano  [63*]  on  den  keyser  waz  Topfl- 
lichs  begi  rt  liet  dez  im  der  keiser  iiit  gestaten  wolt  viid  do  er  veruam 
ww  (.)tibett  zii  Stliio  begangen  het;  er  Bassana  nachL'alie  vnd  seinem 
begeren  ein  genügen  tet  Do  mit  so  erste  mücbte  auff  0;>bett  zQge.  ^an 

10  ein  solches  Osbett  ze  wissen  kOme  peyder  hern  pQntnflß  wider  in.  Er 
aicb  auf  machte  mit  aller  macht  ee  sie  in  in  die  mitte  nemen;  dem  kflnig 
von  Capiduiia  entgegen  kam  vnd  in  der  inseln  Sinyiro  sein  sclu'ine 
fraweii  einem  seinem  ♦retrfion  bedagten  diener  vad  güten  freünde  ge- 
lassen vnd  beholffeu  het.  dar  nach  nicht  lange  verginge  er  mit  kflnig 

1»  Bossano  ze  streit  käme  do  er  schaden  nam  vnd  tode  enpiinge  vnd  alles 
sein  volck^'  zetront  nicht  einer  pey  drüi  andern  beleybe.  Do  Bassaiic» 
den  sig  vnd  den  streyt  gewonen  ht*t;  in  ys  uiutcs  mit  gewalte  gegen  der 
inseln  Smirre  mit  macht  liam,  do  duz  Osbett  diener  vermun  der  Antio* 
chio  genant  was  der  schOnen  frawen  hüter  wie  wol  er  ein  bedagter  man 

10  waz,  doch  die  frawen  so  iniglichen  sehOn  Sache  daz  er  seines  hern  trwc 
vergasse  vnd  von  übcrflüssij^er  vngczamter  inwendicrer  pi  iuKst  der  liebt; 
In  die  schönen  irawen  eneziimlet  vnd  mit  ir,  er  ir  spra[ti3''leho  reden 
künde  da  von  sy  besnnder  freüde  hette;  Als  die  piß  auf  die  selben  zeit 
als  ein  stumme  gewesen  was  vud  gelebt  hat  als  die  vngehOiten,  dammb 

2b  im  minder  müe  dann  den  undirii  irtai  manne  ^'cweb-en  was  sein  \\illeu 
mit  ir  zu  verpringcn,  dann  sie  keinen  menschen  nje  veruomeu  het  mit 
dem  zu  reden,  dann  alleine  durch  deutung  oder  zeygen.  Kan  mit  An- 
tiochio  sy  ir  note  reden  mochte  vnd  sich  mit  einander  in  freontschaft 
vermischten,  vnd  vnter  dem  leylaeh  freuntlicher  liebe  spilten,  doch  nicht 

so  ze  lange  mit  einander  in  solchen  tVeuden  lebten  dann  nit  lange  \  erginge 
sie  peyde  vemomen  ir  herre  Usbet  tode  enpfangcn  het  vnd  wie  sich 
Bassane  zü  der  inseln  Smure  nachnet,  sich  peyde  mit  einander  berieten 
Bassano  ires  herren  feyde  auch  zä  fliehen  vnd  nicht  zu  pejtenn  vnd 
alles  da^  nonuMi  von  kleyneten  vnud  schaoze  das  in  ze  nenu  ii  was  vnd 

85  in  geheyme  mit  einander  gen  Uodi  tureu,  Da  sie  nicht  lange  mitteiiian* 
der  wonten.  Das  Antiochio  in  schwere  vnd  grosse  krankheit  fiele  vnd 
starbe  doch  vor  seinem  tode  er  einen  kaufmann  auß  Cipri  der  pey  im 
wonet  vnd  sein  groster  freuut  waz  [^»3*^]  Du  er  sich  .meinem  lesten  ende 
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nahenden  sacbe  vnd  erkante  er  dem  tod  nieht  entgen  mochte,  im  ge> 
dacht  alles  das  er  het  Tnd  da  mit  sein  schöne  frawen  den  befelhen  vnd 

lassen  wölte,  vnd  peyden  person  zu  im  rtiflFet  zu  in  also  r^jn-ach;  mein 
aller  liebster  frcmit  viul  giiiier,  vnd  du  mein  aller  liebste  trawe,  ich  imck 
ü  ^ich  on  czweitel  sterben,  das  mir  bei»Uttdi3r  peiu  vnd  schmerczen  priuget 
Dann  erste  mir  daz  leben  wer  lieber  gewesen  dann  ye,  Doch  nit  anders 
gesein  mag,  vnd  die  warheit  ze  reden  ich  dester  williger  pin  se  sterben, 
seytmal  ich  ye  sterben  sol,  Bas  ich  mich  sterben  sich  in  den  armen 
vnd  henden  diT  cweycr  allor  liebsten  person  die  ich  auf  erden  ye  ge- 

10  wan,  das  pist  du  die  ein  person  mein  aller  liebster  freunt,  I);«/  ander 
ist  dise  frawe  die  ich  vil  mer  lieber  gehabt  han  dann  mich  selbes,  seyt 
ich  sie  ye  erkante  In  der  warheit  es  ist  mir  Ton  herczen  iey  t  irenthai- 
halben,  dann  uyemant  ist  der  für  sy  sey  elende  vnd  firömde  in  disen 
landen  vnd  nyemant  hat  wo  ich  stirbe  der  ir  weder  rate  noch  helfe; 

i;i  darumb  mir  der  tode  noch  raere  vnd  schwerer  wer  wo  icht  h'tl  vernäm 
Als  ich  dann  gelaube  vnd  hofe  mir  ze  liebe  der  du  sein  wirst  [ti3**]  Der 
sy  im  wirt  lassen  befolhen  sein  als  wer  ich  selbes,  solches  trauen  vnd 
hoffen  ich  zu  dir  han  auch  daran  nit  czweyfell,  dai'umb  ich  dich  freant^ 
lieh  pit;  ist  sach  das  got  Ober  mich  gepetlt  das  du  dir  alle  meine  sachf 

80  vnd  auch  sy  lassest  befolhenn  sein,  ist  mir  in  gener  weit  vmb  dich  s& 
verdienen,  da  pey  ein  viiil  auiU  r  das  dich  diiiicket  meiner  sele  heyle 
sein,  Ynd  dich  du  mein  allerliebste  fraw  pitc  du  nacli  meinem  lutl  mein 
nit  vergesest  Da  mit  ich  mich  dort  in  geuer  weit  .s])rechen  vnd  r Urnen 
mflge,  Ich  in  diser  weite  sey  lieb  g^abt  von  der  schönsten  fi-awen  auf 

85  erden,  die  von  der  nature  ye  geformiret  warde  Gewert  ir  mich  diser 
czweier  pete  hie  auf  erden  on  czweifel  ich  frölich  zu  der  andern  weit 
faren.  Der  kaufman  sein  freüut  vnd  auch  die  elende  frawe  idle  seine  wort 
woll  vernoin(  n  lietten  mit  klaglichem  weinen  in  trö>ten  \  nil  im  auf  ire 
ti'tie  schwuren  vnd  versprachen  alles  das  zethon  des  er  bcgeret  het,  wer 

so  sähe  das  er  mit  tode  abe  ginge;  Darnach  nich  lange  er  aol^  diser  weite 
schiede  vnd  erberlich  zü  begrebnOß  von  in  bestet  Damach  etlichen  ver- 
giingen  tagen,  der  kaufman  sein  sach  zu  Rod!  ge[64*]endet  het  vnd 
wider  in  Cipri  meint  ze  farn,  Aber  vor  die  schonen  frawen  beguue  ze 
fragen  in  disenn  sachenn  was  ir  meinung  vnd  wille  wore  ze  thon  dann 

3:»  er  wider  heim  in  Cipri  tarn  wölte;  sie  im  antwiUt  wo  es  sein  gefallen 
were,  sie  gern  mit  im  farn  wdlte,  dann  sie  zu  yemant  weder  trost  noch 
hoffhnng  het  dann  alleine  zil  im,  vnd  ir  wol  kunt  were  vmb  Antbiochio 
willen  sy  ^ley  im  behttt  vnd  versorgt  were  als  sein  cygne  Schwester;  des 
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er  ir  anwflrt  vnd  spmhe  on  czweifel  ein  solches  sy  sich  z&  im  ver- 
seehen  solt,  vnd  waz  ir  liehet  se  tun  wer  sein  wol  gefallen  vnd  äo  mit 

sie  dester  sicher  were  er  spreclien  wölt  sy  sein  ee  frawe  were;  Also 
auf  ein  schifife  sassen  gen  Cipriwercz  fureu,  Do  man  in  peyden  in  der 
5  poppen  des  schiffes  ein  lumiern  gäbe,  da  mit  die  wercke  den  Worten  ge- 
leichten, als  er  dann  gesprochen  het.  wie  sie  sein  weyh  were,  vnd  in 
einem  genug  kleinen  petlein  pei  einander  ^hlieffen ;  Do  sich  peyder- 
halhen  pegabe ,  daz  weder  eins  noch  anders  willen  was  do  sie  zu  Bodi 
aufs  fui'cn  geladen  wurden  \on  der  wirm  des  engen  petlein  des  ütercke 

10  nicht  klein  sein,  vnd  Anthiochio  liebe  vnd  frcuutschaft  nit  [(5  4'  ]  vergassen, 
sunder  peyde  geleiche  eins.  wHlen  vnd  liepiicbcr  begirde  beczungen 
an  hüben  mit  einander  ze  schimpfen  ee  sy  gen  Baffa  kamen  mit  ein- 
ander nette  frenntschaft  der  edeln  liehe  gemacht  hetten  vnd  do  in  frefl« 
den  etliche  zeit  mit  einander  vertriben;  Sich  begäbe  ¥on  gescheites 

15  wegenn  gen  Wiifia  komen  waz  ein  edel  mau  genant  Antiogouo  ein  alt 
betilgt  niane  reich  von  sinn  vnd  venmutc  aber  nit  an  gute,  dann  in  den 
kUniges  diust  das  gelüeke  ee  wider  in  dann  mit  im  gewesen  waz;  Der 
eines  tages  on  geferde  von  dem  hause  darinne  die  schön  frawe  mit  dem 
kaufinan  wonet,  Der  zä  der  zeit  in  Eimonia  ge&ren  was,  auf  vnd  ab 

90  spaciren  ginge,  vnd  die  schönen  frawen  an  einem  fenster  ersechen  het 
vnd  die  ernstlichen  ansache  vnd  sich  gedünckeu  lieb  er  sy  mere  gesechen 
het,  doch  das  so  gächling  noch  in  keinen* weg  nicht  bedencken  niocht, 
Die  arme  elend  frau  mit  der  das  gelncke  laug  zeit  sein  spile  vnd  willen 
gehabt  het,  nun  sich  enden  wolt  vnd  alles  ir  vngelflcke  sich  wider  in  ge- 

S5  iQcke  keren  sölt^  Sy  Anligono  auch  als  wol  gesechen  hette  als  er  sie.  Zh 
haut  ir  in  gedechtnuß  käme  wie  sie  in  [64^]  zu  Alexandria  in  dez  kOni- 
ges  von  Cipri  potschaft  an  ires  vaters  hoffe  nicht  in  kleinen  vennügen 
vnd  stant  gesechen  het  do  von  ir  grosse  fi  eütle  beicam  on  czweyfel  hoffet, 
durch  in  vnd  seinen  weistum  wider  zu  künigUchem  stant  vnd  Iren  eren 

80  ze  komen  Vnd  do  ir  kanfinan  nicht  do  heyme  was  so  sy  erste  mocht  An- 
tiogino  zü  ir  raffet;  der  sich  nicht  säumet  schnelle  zu  ir  ktime,  den  sie 
mitt  zucht  vnd  schäme  fraget  ob  er  Antiogino  von  Famagost  wer  als  sie 
deuchte  vnd  gelaubet  Antiogino  ia  sprach  er  wers  Vber  das  er  wider 
sprach  frawe  mich  düncket  ich  siilh*  euch  kennen,  doch  das  nicht  be- 

85  dencken  mage  wo  ich  euch  gesechen  hab,  darum  b  ich  euch  pit  lasset  es 
euch  nit  schwere  sein;  mur  zu  gedencknOß  pringt  wer  ir  seyt.  Do  die 
frawe  eygentlich  vemam  daz  er  Antiogino  was,  sy  mit  weynenden  angen 
auf  getbon  armen  in  vmbfinge ,  das  in  gar.  fremde  nam,  zä  im  sprach  ob 
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er  sie  je  In  Alexandria  gesechen  het.  Z4  hant  Antiogino  in  gedechtnttft 
kam  ynd  erkante  das  sie  Alathiel  des  kflniges  von  Babilonia  toditer 

was,  die  imin  meinte  vor  vier  iareu  in  dem  mere  ertruiieken  tocle  vnd 
vergiin^'c'ii  were,  vnnd  wolt  sie  ereu  als  dann  kuiiigliehem  i)iiit  zü- 

5  gepüi't,  des  wolt  sie  im  iiiclit  gestatten,  suuder  in  pate  er  ein  klein  pey 
ir  verzQge  vnd  zn  ir  uider  sftsse  des  er  willig  was,  Vnd  mit  czncht  die 
fimen  er  anhube  zu  fragen?  wie  wenn  vnd  von  wanne  sie  doher  komen 
were;  dann  in  allem  Egipten  lande  man  für  war  gelaubete  sy  tod  were 
Dem  die  fraw  autwtli*t  vnd  spräche  für  wäre  mir  gelaube  ick  von  licrczen 

10  gern  wölt  mir  also  geselielieu  were,  mir  lieber  wer  der  tode  gewesen 
dann  zu  füren  das  leben  daz  mir  zugestanden  ist ;  Des  geleicbeu  ich  ge- 
iaube  mein  vater  wOIt  wo  im  mein  vergangen  leben  ze  wissen  kerne.  Vnd 
also  gesprochen  anhube  kiftglichen  ze  wejnen  iren  grossen  lamer  vnd 
leyde  z&  klagen;  Auf  sölidie  rede  ir  Antiogino  antwflrt  vnd  spräche; 

15  Edele  fraw  tröst  euch  vnd  seyt  gütz  mutes  vnd  nicht  eritröst  eucii  oii 
note,  last  mich  wissen  alle  eure  sache  vnd  geprei  hen,  was  sic  h  eüi'nthal- 
])en  piß  auf  diso  zeit  eUers  lebens  verioilenn  hat,  vnd  seyt  on  cz weyfei  mit 
der  hilf  gotz  ich  hoffe  eürn  sachen  rat  vnd  hilffe  &iden.  Die  schön  fraw 
zu  AntiOgino  sprach,  Sicher  in  der  warheit  Antiogino  do  ich  dich  saeh  mich 

90  [65*^]  dauchte  wie  ich  meinen  vater  seche,  vnd  pey  der  liebe  trefke  vnd 
gehorsam  die  ich  im  schuldig  pin  vnib  der  willen  ich  pewegt  pin  wo  ich 
mich  dir  het  mügen  rerporfren  sein;  ic)i  nucli  dir  han  geÖfFent  \Tid  zii 
erkent  geben,  vud  gar  wenig  person  ich  het  sechen  mügeu  die  mir  lieber 
oder  den  icli  raere  zefride  gewesen  were  als  dein  oder  vor  allen  andern 

«5  het  gesechen  oder  erkennen  mttgen,  Dammb  mein  hoffhung  ist  allein  aä 
dir,  vnd  alles  daz  mir  in  meinem  vngiOckhafdgem  leben  zu  gestanden  ist 
hab  ich  verporgen  gehalten.  Ein  söliches  dir  als  meinem  vater  wffle 
ofieuwaren  vnd  zü  wissen  thon,  vnd  wenn  dn  mich  vernomen  hast, 
düncket  dich  mir  zü  helfen  sey  vnd  mich  wider  in  meinen  ersten  stant 

so  ze  pringen,  Pit  ich  dich  firenntlich  du  das  mit  flßi(^  thon  wöUest  Wer 
aber  sache  das  du  dir  eins  sölchen  nicht  getrauest  zethon,  Pit  ich  dich 
in  besunderheit  du  keinem  menschen  sagest  daz  du  mich  ye  gesechen 
oder  icht  von  mir  ye  vernomen  habest  Antiogino  sie  von  nettem  stercket 
vnd  tröstet;  vnd  daz  sie  aller  sache  ou  cz  weyfei  were.    Zü  liant  sie  an- 

Sö  habe  vnd  im  alles  das  ze  wissen  thet  daz  sich  von  dem  tage  do  [65*^]  sie 
zu  Magiolica  mit  dem  schiff  nach  der  twerchs  an  daz  lande  ginge  vud 
prache  piß  auff  den  heutigen  tag  alles  saget  Antiogino  ir  kläglich  weinen 
auch  zft  herczen  ginge,  nit  gelassen  inocht  mit  ir  weynen  muste,  I>och 
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sie  bedachte  2a  der  frawen  spräche,  Aller  liebste  frawe  Beytmal  alle 
euere  eache  als  ir  sprecht  vnd  ich  yemym  Terporgen  ist«  so  seyt  on 
«orge  dann  mir  czweifelt  nicht  Ich  ench  in  eOm  ersten  stant  pringea 

will,  vnd  euch  ciierra  vater  erberlichen  antworten  sol,  vnd  im  lieber  ^nn 
ö  sült  dumi  ir  im  ye  gewesen  seyt,  die  frawe  iu  fraget  als  wie  Des  er  sie 
palde  vnterrieht,  vnd  do  mit  ir  keinerley  ander  vngelacke  zn  stände  so 
er  erste  möchte;  Sich  gen  Famagost  zi  dem  künige  fQget,  vnd  also  sft 
im  sprach  gcnediger  kuiüg  wer  os  euer  gcfaü^^ii,  so  möoht  ir  aul  eiu 
stunde  grosse  ere  vud  daneke  erwerben,  vud  mir  armen  eücmi  diener 
10  grossen  fmmmen  pringen.  Der  kflnig  in  fraget  mit  we  vnd  wie;  des  er 
in  vnterricht.  Der  kflnige  sprach  mit  we  er  ün  gedienen  möchte  er  alaeit 
willig  were  snnder  wo  sein  lobe  vnd  ere  dovon  gemeret  wQrde.  Antio- 
giiio  '»pracli.  HeiTe  gen  Baflfa  in  euer  itorten  ist  kumen  ein  [H-^*"]  schuue 
edele  iunclifrawe  des  soldan  von  Aiexandria  tix  htpr  Die  nach  dem  man 
25  lang  zeit  ist  tode  gesagt  hat;  der  grosse  trttbsail  ir  emhalben  die  zu  be- 
sehflczen  ir  zugestanden  ist  Doch  starck  vnd  feste  darinn  gewesen  ist, 
icznnd  in  grossem  elende  vnd  annut  sich  tint,  bo;rt'rt  widi-r  zü  irem  vater 
zu  t'aren  Dai-vmb  deücbt  mich  wer  es  eüer  gefallen;  Ir  im  die  vuter  mei- 
nem gewalte  vnd  hüte  geschicket  het,  für  war  es  precht  euch  grosse  ere 
so  vnd  do  pey  nur  grossen  nncze  Ich  kan  nicht  gelanben  das  dem  soldan, 
söksher  dinst  nymer  vergessen  mtlgen  werden  Der  herr  von  küniglicher 
ere  pewegt  Antio^^ino  zii  saget  er  des  willig  were,  vnd  zu  hant  mit  erber- 
licher  geselschaft  nach  ir  sant  vud  gen  Famagost  Schafte  komen,  Do  sie 
von  dem  kflnige  vnd  der  künigin  mit  grossen  eren  enpfangen  ward  Bar- 
ts nach  von  in  aller  irer  trflheaU  durch  fraget  warde,  Den  sie  mit  sucht 
nach  leri'  vnd  nioistcrung  AntiOgino  antwürt  vnd  aller  sache  vnU  ri  iv  ht, 
Tud  nicht  laug  verging  der  küniu'  sie  mit  erber  vund  xüclitiger  geselschaft 
von  frawen  vnd  nmnnen,  vnder  Antiogono  gewalte  dem  soldann  im 
vater  heym  gen  Alexan[65']dria  schicket  ob  sie  do  mit  grossen  em  vnd 
90  freuden  von  dem  vater  enpfangen  wai'de  do  frage  nyemant  nach,  Des 
selben  geleichen  Antiu;^'niu  mit  seiner  gesellschaft.    Do  sie  nun  etlichen 
tage  gerast  vnd  gerüet  betten;  Der  soldan  von  der  tocbter  begert  le 
wissen  wie  es  sich  ir  vnd  des  scbiffes  halben  ergangen  hat  daz  sie  noch 
pey  leben  were,  vnd  wo  sie  so  lange  gewesen  were;  das  sie  im  ir  leben 
35  vnd  Wesen  nicht  durch  poti?chaft  bezeichnet  hett,  Die  iraw  di<'  dann  An- 
tiogino  lere  gar  eben  vnd  wol  behalten  het,  zu  irem  vater  aUo  sprach, 
iiieber  herre  vnd  vater  an  dem  czwainzigisten  tag  nach  vnser  aaflfart 
von  euch«  von  einem  grausamen  wint  vnd  grosser  fortan  des  mers  vnser 
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schiff  sich  auf  thet  oder  tramiet  in  einer  gegeut,  in  dem  nidergapg  der 
sonnen  genant  aqna  morta  In  tefttsche  das  tode  wasser,  gelegen  in  Pro- 
uiiiza ,  vnd  also  von  dem  mere  vud  wint  mit  gewalt  an  das  lant  in  einer 
tiiibterii  nacht  getragen  warde  do  es  sich  gar  zestiesse  vnd  prache  vnd 

6  pey  dem  laude  auü'  ein  steinwurffe  mer  dann  halbes  in  den  griesse  vnd 
gront  sancke.  Die  manne  die  pey  mir  anf  dem  schiffe  warn  Ich  nicht 
gedencken  noch  Ter[66*]nemen  mocht  wo  der  ye  keiner  hin  komen  were. 
Do  nun  der  morgen  komen  was  vnd  ich  yon  dem  tode  zu  dem  leben  er- 
quickt was,  vnd  vnser  iämerliclis  zerissens  schiffe  ertruncUen  saclie  vnd 

10  nyemant  darauf  dann  mich  alleine  o  liclx-r  vater  Ik  nclit  noy  encli  sel- 
bes wes  ich  mir  gedencken  möchte.  2s  uu  vnser  vergangen  schiti  von  den 
lantlefltenn  was  gesechen  worden  alle  pewegt  daz  ze  berauben  Ich  vnd 
czwu  meiner  frawen  an  -  das  lant  geseczt  worden;  Z&  hant  wir  von  den 
iungen  mannen  benomen  warn  mit  einer  hin  vnd  der  andern  her  gezogen 

15»  vnd  geflochen;  wo  mein  frawen  hin  komen  ist  mir  nitkunt,  vnd  mich 
czwen  iunge  gefangen  hctte  vnil  \K'y  im  int  in  liare  niicli  gen  waldo  wercz 
zngen  In  dm  vus  vier  manne  reitent  bekomeu  die  mein  kläglich  wejnen 
vnd  schreyen  vemamen ,  sich  tapegen  mir  karten;  das  die  czwen  innge 
pnben  ersechen  betten  mich  palde  Hessen  vnd  ze  holcze  flochen  Die  vier 

80  manne  für  wäre  mich  piderlente  dauchten  z&  mir  riten  mich  fragten  Wer 
ich  were ,  aber  ich  weder  von  inen  noch  sie  von  mir  verstanden  warn, 
doch  nadi  etlichen  iren  bedtncken  ir  einer  mich  hinder  [(K)^]  sich  ze 
rosse  seczet,  vud  mich  in  ein  frawen  kloster  nach  irem  gelaubeu  vnd 
Orden  fürten,  was  sie  da  mit  denselben  frawen  retten  ist  mir  vnwissen 

s5  Dann  alleine  von  den  saügen  frliwen  ich  wirdii^chen  entpfangen  warde, 
mit  sampte  den  ich  alweg  in  grosser  andacht  gedienet  hab  dem  heiligen 
sant  Cresci  in  Praga,  den  die  frawen  von  demselben  lande  eren  vnd 
vnterthon  sein:  im  y  den  ich  nnn  eilicli  lang  zeit  gestanden  was  \iid  ir 
spräche  nun  zii  guter  im&  begriffenu  het,  Die  frawen  micli  beguudcn  ze 

so  fragen  wer  ich  were  vnd  von  wanne  ich  were  Nun  het  ich  sorge  saget 
ich  in  die  warheit,  ich  von  m  als  ein  femdin  irer  gesecze  auß  getriben 
von  in  vnd  gestossen  würde;  darvmb  ich  zii  in  spräche,  Wie  ich  eins 
edel  manes  tochter  anft  Cipri  were  der  mich  in  Creci  verheiret  het  vnd 
mich  zü  meinem  manne  schicket,  vnd  ich  von  der  fortun  dem  wmt  vnd 

aö  mere  do  her  were  getragenn  worden ,  vud  in  vü  manchen  Sachen  forchte 
halb^  ich  iren  gelauben  vnd  ir  gesecze  genczlich  hielte,  Darnach  von 
der  oberstenn  die  sy  die  ebttesin  nennen  gefraget  ward  ob  ich  wider 
heym  m  Cirpri  &ren  wölte;  der  ich  antwQrt,  Ich  [66'']  nicht  anders  von 
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got  begeret  Aber  die  erber  frawe' meiner  em  grosse  sorge  bei,  Ynd  nitt 
igUchen  die  in  Cipri  ton  flb^  mich  getrauen  wolt,  dann  nun  pey  csweyea 

luoiieden  vergangen  sein,  sich  fftget  aus  Franckreiche  etlicli  edelleüte 
mit  iren  haut^ü'aweu,  vnter  den  etlich  der  ebtessin  geporne  frcOndc 

fi  maeUj  die  vemomen  hei  wie  sie  gen  lemsalem  zu  dem  heiligen  grabe  des 
den  sie  für  iren  got  halten  sol  sein  begraben  worden  Do  er  von  den 
luden  gctüt  ^varde,  zihii  sulteu,  denselben  erbeni  raane  vnd  frawen  sie 
mich  befalhe  vnd  sie  pat  das  sy  mich  meinem  vatter  in  Cipri  antwuiien 
wie  mich  dieselben  erbem  leftte  in  ir  geselschaft  enpfingen  In  ern  viid 

10  zQcht  hielten,  do  von  lange  ze  sagen  were.  Zä  hant  aof  ein  schiffe  sassea 
vnd  nach  etlichen  wachen  vnd  tagen  gen  Baffa  in  Cipri  kamen  Do  idi 
mich  aber  alleiue  vnd  elende  faod«^  vnd  nicht  west  waz  ieli  nun  zu  den 
crbern  leüteu  sprechemi  solt,  Die  mich  meinem  vater  antworten  sotten 
als  in  von  der  emwirdigen  frawen  ebtessin  was  befolhen  worden.  Doch 

16  mich  got  beriet  dem  ich  villeicht  erpamet  do  wir  ab  dem  schüTe  sassen 
an  das  laut  gingen  In  [tH)*^J  dem  Antiof^ino  mir  zii  gesiebte  kam  dem  ich 
palde  riitieti  vnd  domit  ich  von  deu  erbem  Icftten  nicht  veniouien  were. 
ich  in  vnser  spräche  mit  im  redet  das  er  mich  fflr  sein  tochter  enpfinge, 
vnd  A  seinen  henden  neme.  der  mich  pald  vernomen  tet  vnd  mit  grossemi 

so  empfinge,  vnd  den  erbcrn  manne  vnd  frawen  nach  semem  armen  vermDgea 
dancke  saget  vnd  zu  haut  micli  zu  dem  künige  von  Cipri  füret,  der  mich  auch 
mit  grossen  eren  enptinge,  vnd  mich  als  ir  seciit  euch  wider  heym  gesent 
bat,  lieber  herre  vnd  vater  ich  mOcht  ench  in  langer  zeit  sagen  waz  sicfa 
meinthalben  sider  ich  von  ench  schiede  verloffen  bat  ob  was  anders  le 

25  sagen  ist  Antiogino  dem  ich  zu  mer  malen  mein  trn1)salle  geklagct  hau 
Euch  pab  dann  ich  mancherley  vnterrichten  mag.  in  disen  wortea  An- 
tiogino gen  dem  soldan  keret,  Also  sprach;  her  als  sy  mir  offt  vnd  dicke 
gettget  hat  vnd  ich  anch  von  den  erbem  leaten  die  mir  sie  antwtirtes 
vemomen  han,  Sy  ench  aUe  ding  vnd  Sache  ze  wissen  thon  hat.  Dann 

:>o  eins  alleine  sy  vergessen  hat,  vnd  das  vilh  icht  nach  mriia  ni  gedüucken 
gelassen  hat,  vnd  meint  ein  sölches  ze  ^geu  ir  nitt  zi'i  ste;  Das  ist 
daz  die  erbem  manne  vnd  frawen  mit  den  sie  in  Cipri  komen  ist,  mir 
sagten  wunder  von  dem  erbem  zflchtigen  vnd  lobsamen  leben ,  daz  sy  mit 
den  klosterfraweu  gefürt  hct,  vnd  da^  grosse  klagen  vnd  wt^vnen  das  sie 

35  theten  do  sie  von  ir  schieden,  vnd  solt  ich  euch  alles  da.s  sagen  das  mir  die 
erbem  ieflte  von  ir  tugent  sagten.  Ich  daz  euch  anf  disen  tage  nit  gesagen 
möchte  sonder  die  nacht  dazn  nemen  mOst;  Dammb  an  dem  gesagten  endi 
benllgen  last,  vnd  nach  dem  als  ich  sichperlich  gesechen  han,  vnd  dmrch  der 
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crbem  leflte  wort  mir  ist  beweist  worden  Ich  ia  der  warheit  sprich  Ir  euch 
.illDien  Tnd  sprechen  niflget  Ir  die  schönsten  tugenthaftigsten  tochter 

liabet  über  aller  hen  eu  der  weit  die  krön  tragen,  Von  allen  diseii  Worten 
der  süldun  bebuuder  froüLe  hat  got  dancket  vnd  pate  er  im  genade  ver- 

5  lieche  Damit  er  alien  den  die  sein  tochter  geert  hetten  danclie  vnd  Ion 
qgen  mochte,  susder  dem  kOnig  von  Cipri  der  sie  im  so  erberlich  ge- 
sant  het;  darnacn  pal  de  grosse  gäbe  vnd  schanckung  zu  bereyt  Antio- 
giuo  ze  geben  in  beineni  abscheiden  ein  geuildig  vrlaub  gäbe,  vnd  dmxU 
brieffe  vnd  potscha{.67'^]ft  dem  künig  grossen  dancke  sagt  sich  gen  im 

io*ii  allen  seinem  vermögen  ireuntUch  erpote,  Damach  zu  hant  sein  ge- 
Ulen  was,  die  angefangen  freuntscbaft  mit  kflng  Garbo  die  sü  ende 
neben  im  alh^  sache  zu  wissen  thet  was  sieh  iuiickfrawen  Ahithiel  seiner 
imobfrawen  halben  verloffon  het  wölt  er  sy  haben  das  er  dann  selbes 
nach  ir  schicltte,  von  disen  liistorien  kflnig  Garbo  besonder  freüdehet  vnd 

15  idt  grossen  ern  nach  ir  sant  vnd  frOlich  enpfinge,  vnd  sie,  die  da  mit  acht 
namien  in  vier  iaren  wol  zu  tausent  malen  geschlaffen  het,  sich  dem  kttnig- 
ftrciurej  ne  iunekfrawe  an  öein  öeyteu  leget  vnd  zu  versten  gäbe  im  also 
wer;  vnd  ein  künigin  mit  im  lang  zeit  in  frettden  iebet,  Dammb  man  spricht 
BoGca  hasciata  non  perde  Ventura;  Ami  rinona  chome  fa  lalnna,  Gekttstem 

n  muDÜ  warde  nye  vnglOck  knnt,  Sonder  als  der  mon  sich  vemetten  kan. 

Wie  ein  edelman  von  An^fers  von  einer  königin  von  Franrli- 

leich  fälschlichen  verkhitrel  warde,  Vnd  vmb  grosser  forrchl  willen 
alles  das  sein  gelassen  vnd  mit  czweyen  seinen  kinden  einem  kna- 
ben  vnd  tochter  in  das  elende  floche  [67«J  peyde  kinder  in  £ngelant 
»  hier  vnd  dort  liesse  alleine  in  Schotlant  zoche  ze  dienen,  vnd  nach 
etlicher  vergangen  zeit  in  ai  inen  knechles  w  eise  wider  in  des  kü- 
nigs  von  Franckrcichc  lant  vnd  hofTe  käme  do  erkant  warde  vnd 
«Iger  in  seinen  ersten  stant  vnd  erste  herscbaA  geseczet  warde. 

Die  grossen  seOfczen  die  edeln  irawenn  alle  klagten  vnd  leyde  tni- 
M  gen  der  also  schentlichen  vnd  petrabten  saehe  halben  Die  der  schönen 
fraven  Alathiel  in  vier  iaren  zh  gestanden  waren  Aber  wer  weyß  war- 
um b  sie  solches  klagen  ])Oczwun,uen  warn,  villeicht  etliche  vnter  in  was, 
nitt  minder  von  begire  so  mancher  hochczeit  darzü  die  schön  frawe  so 
ofte  geladen  was  beczwnngen  was  ze  seftfczen,  dann  vmb  erparmong  wil* 
« len  Das  lassen  wir  icznnd  fallen;  Doch  in  Pamphilio  lotsten  werten  die 
fasmak  in  allen  ein  genüge  lachten,  ab  die  so  manchen  man  beechlaffes 
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het,  Vnd  danuich  sich  für  ein  keflsche  iunckfrawe  einem  konig  an  sein 
Seiten  leget  etc.  Nun  die  künigiii  wol  vemame,  wie  «cb  Pamphilo  hi* 

stori  geendet  Lei  Sich  gen  frawcn  Elisa  ki'| (w'^Jrct  ir  s^epotc  daz  sie  mit 
einer  irer  histori  der  gesagten  materi  vnd  Ordnung  nachaoigct.  Die  frö- 

5  lidien  anhabe  also  spracb.  Ir  aller  liebsten  frawen  ?nd  gespQen  sejtmti 
nir  fflrpaß  volgen  vnd  sagen  söllen  von  dem  gelüeke  macht  on  ende 
ist,  So  ist  mein  sin  vnd  meinung  ench  auch  eine  genug  klegliche  fiifttori 
oder  neüe  fabel  zc  sagen  nicht  minder  erparnüich  daim  die  gesagten  ge- 
wesen. Darvmb  ich  sprich  zü  den  Zeiten  do  daz  keiserUch  reich  von  den 

10  Francosen  zh  den  Tetttschen  getrahen  warde  vmb  des  willen  peydent- 
halben  gro5  czwitraachtung  kriege  vnd  feintschaft  wnchse,  vnd  der  ktlnig 
vüii  Franckreiche  seine  lant  ze  beschüezeu  mit  einem  seinen  siin  vnd 
aller  macht  seines  küuigreiches  aller  seiner  freunde  vnd  güner  begeret. 
Ein  grosses  volck  von  reisigem  zeQge  wider  die  Teuischen  aaf  vnd  i& 

16  samen  prachte  Daz  es  nicht  ze  sagen  ist  Vnd  ee  er  anß  dem  lande  zoch 
vor  das  mit  einem  verweser  versechen  wolte  vnd  seinem  kunigi'ciche  ein 
guten  reigirer  an  seiner  stat  geben  wolt,  vnud  im  in  sein  gedechtnüli 
kam  der  edel  vnd  fütsichüg  weise  man  Gnaltiere  grafe  von  [68*]  Angfers 
fein  getrener  rate  vnd  diener,  wie  wol  er  in  streyt^n  ein  Unge  man  was 

so  doch  an  seiner  stat  er  in  geschickter  danchtt  dann  kein  ander  man  sei-  < 
nes  küuigreiches,  dem  er  daz  reigimcnt  au  seiner  stat  befalhe  vnnd  über 
gäbe;  Darnach  den  wege  wider  seine  feinde  uame,  vnd  der  graü'e  von 
Angfers  mit  grossen  sinnen  vnd  weistom  sein  ampt  Obet»  Doch  keinerlej 
on  der  kflnigin  wissen  thet  noch  verpracht  in  allen  Sachen  der  kflnigin 

86  rate  püage  wie  wol  sie  im  von  dem  küuige  in  sein  hüte  vnd  befolheu 
waz,  doch  sie  stücz  als  ehi  küuigin  eret.  Der  grafte  waz  von  leybe  gir 
ein  ani^  dermassen  gerade  vnd  schöne  man.  In  dem  alter  pey  virczig 
iaren  Do  pey  diematig  zflchtlg  vnd  aller  tugent  vol  seines  geleichen  ui 
keinem  lande  waz,  vnd  ttber  daz  ein  adelicber  wol  geczitter  ritter  als  er 

so  in  langer  zeit  in  allem  küni;.n  <  u  he  waz  yo  goseclien  wurden.  Der  seinen 
leibe  vnd  person  örnlicher  hielte  vnd  cziret;  Nun  d^  künige  vnd  der 
san  peide  zu  felde  vnd  streite  lagen,  vnd  dem  grauen  Gnaltiere  sein 
hanlUrawen  mit  dem  tode  abgangen  was  vnd  er  witbe  was  vnd  von  sei- 
ner frawen  im  rzwey  kinde  belihen  warn  ein  knabe  fBH*»]  vnd  toehter 

SS  Nnn  sein  gewonlieit  was  des  küuigreiches  geschefte  Imiben  er  mit  der 
kOiugin  gar  vil  daranß  redet,  vnd  ^  ^  sacken  iren  rate  nam  wie  wol 
es  nit  not  thet,  snnder  ir  zft  eren  das  thet,  Kon  die  kflnigin  den  graffen 
80  i<klitig  vnd  tugenthaflt  sache  das  sie  gancz  in  liebe  in  in  enczflndit 
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vnd  ir  angen  rnd  gesiebte  auf  In  warffe  alle  ire  gedencke  zh  im  stunden 
vnd  mit  besuuder  freuntschaft  sein  zncht  vnd  schdnen  leybe  mit  ir  selbes 

ofte  bedachte,  vnd  von  sölcbeu  gidiMickeii  von  verporgncr  liehe  beczwun- 
geii  was,  in  liebe  von  gaiiczem  berezen  zu  haben  Sich  umcke  vnd  tViscli 

5  vernam  den  graflfeu  on  weybe  saclie;  ir  gedachte  sy  in  mit  kleiner  müe 
z&  irem  willenn  pringen  möchte,  vnd  keinerley  ir  hindrange  oder  ining 
precbte  dann  ein  sölches  on  in  zepringen  oder  begem  Dann  alleine  firefi- 
Hcbe  schäme;  Doch  an  dem  letsten  ir  für  nam  alle  forcht  von  ir  schlüge, 
vnd  einest  sie  zeit  dauchte  sich  alleine  lande,  vnd  nach  dorn  edeltii  graf- 

10  fen  schicket  iils  het  sie  gar  genötipes  mit  im  ze  reden  Der  graffe  dm 
.  söliche  gedaucke  lerre  vnd  fremde  warn  von  der  tVawen  gedancke  palde 
zu  der  kttnigin  käme  vnd  als  ir  gefallen  waz  sich  zik  ir  auf  [68**]  ein  pet- 
lein  seczet  das  in  der  kamern  was.  Nun  der  graffe  die  frawe  zft  dem  an* 
dem  male  gefraget  bat  waz  die  vrsache  sey  oder  wes  sie  begere  daz  sie 

15  also  in  eyle  nach  im  gesant  habe,  sy  aber  sweyge.  doch  an  dem  letsten 
von  der  vcrporgen  überflflssigen  liebe  beczw  nniion  was  ir  viitnessige  Hobe, 
Dem  graÖ'en  utieuwaret  In  irem  angesicht  rote  vnd  schäme  cnptiuge, 
halb  weinet  alle  czittret  mit  senften  Worten  an  häbe  vnd  also  spräche, 
mein  aller  liebster  berre  vnd  freflnt,  Efler  weißbeit  wol  vememen  vnd 

90  erkennen  mage  wie  die  schwaheit  des  fleisches  der  man  vnd  irawen  also 
grosse  ist,  vnd  das  mancher  vrsach  halben,  doch  mer  in  einem  dann  in 
dem  andern;  darvuib  wul  pillich  wore  vor  einem  recliten  richter  ein  ei- 
nige Sünde  dui'ch  mer  person  verpracht.  Doch  nicht  einerley  pusse  söl* 
ten  gepfißt  wem  wer  ist  der,  der  da  nicht  spreche,  Das  ein  armer  man 

n  oder  frawe  nicht  mer  straffe  oder  pein  wirdig  sey,  die  mit  grosser  mfle 
vnd  arbeit  ir  narange  vnd  leben  suchen  müssen  wann  dieselben  von 
schwacheit  des  fleisches  bckümert  sein  in  liebe  fallen  vnd  söUcher  liebe 
nachuolgen,  dann  ein  reiche  ria[(iS'M\ve  die  stücz  müssij?  vnd  in  follen 
leben  ist  vnd  keinerley  ir  nye  gemangelt  liat  nach  ii*es  lierzen  In  u  ire, 

so  fbr  wäre  ich  gelaube  nyemant  sey  der  nicht  spreche  als  ich  spriche ;  dar- 
umb  ich  mir  zu  ver sten  gibe  ein  sölches ;  in  sölcher  frawen  dienst  ir  in  kei- 
nen weg  in  Obel  anfEsenemen  sey  ob  sie  sich  verschiessen  lasset  einenn  an- 
dern mau  on  den  iren  liebe  zehaben  sunder  wo  sy  ir  den  weysen  vnd  kluge 
erweit  hat,  Des  mich  dtincket  ich  gethon  hab  Auch  mere  vnd  ander 

36  Sache  sein  die  mich  czwingen  vnd  nöten  liebe  ze  haben,  Als  ich  dann 
mein  weiche  iugent  vnd  die  ferre  vnd  leuge  von  mir  meines  mannes. 
Nun  m&sen  von  euch  auf  ersten  in  meinem  dienste  in  hilff  meiner  pri- 
nenden  liebe,  die  dasigenn  die  pey  dem  weysen  mfigen  vnd  ir  wonung 
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haben,  Darvmb  ich  euch  pit  rat  vud  von  euch  begere.  seytmal  mir  mein 
man  so  fenre  iat  vnd  ich  der  scbweche  meines  fleisches  m  prinender  liebe 
nicht  wider  sten  mage;  der  macht  ynd  stercke  so  groß  ist,  das  sie  ofle 
die  starckeu  mau  ich  will  geschweigen  der  weiclien  freülein  übcrwmidüii 

5  habeUi  vnd  daz  täglich  thon.  Nun  ich  als  ir  wol  secht  in  mUssigem  vnd 
geczier[69*]tem  leben  pin,  Bas  alles  vrsache  sein  vnd  mich  haben  aber 
gen  machen  der  liebe  Inst  vnd  freflde  ze  suchen,  wie  wol  ich  erkenne  wo 
ein  söliches  zu  licht  keine  nicht  wol  noch  erlich  gcthon  niere ,  wo  <fas 
aber  verporgenn  ist,  ich  es  in  keinen  wege  vnerlich  schacz  Sander  mich 

10  gedflncken  lasse  wie  mir  in  solcher  liebe  besonder  genade  geschehen  sejr 
▼nd  mir  mein  vemunft  nicht  gemindert  noch  genomenn  habe,  einen  lieb- 
haber  zu  erwelen,  sumier  mir  die  gomerot  liabc,  vnd  eucli  wirdig  mein 
z&  erwelen  geweist  habe;  darumb  wo  ich  nicht  von  meinem  beduncken 
petorgen  pm  So  dOncket  mich  ir  der  edelst  vnd  weyest  ritter  seyet  der 

16  in  vnserm  kflnigreiche  sey,  vnd  ich  mich  on  einen  man  sprechen  mag 
pin  geleiche  als  ir  uii  trawen  seyt;  Darvinb  seyt  gepeten  vmb  der  liebe 
willen  die  ich  euch  trage  daz  ir  mir  der  eUem  nicht  verlaugen^  der  mir 
firenntlichen  vor  andern  frawen  vergönnet  vnd  ench  mein  ingent  erpar- 
men lasset  die  fQr  wäre  zu  gleicher  weise  als  das  eyse  in  dem  feller 

«0  vmb  eüerii  willen  abiiimpt  vnd  zerget,  vnd  auff  söliche  wort  anliub  klag- 
lich ze  weynen  nit  mar  gereden  mocht  [69^]  ir  haubt  neyget,  vnd  sich 
dem  graffen  an  sein  prost  sincken  liesse.  Der  graffe  als  ein  redlich  weise 
ritter  die  Irawen  mit  zoeht  ir  vnmessige  liebe  begunde  ze  straffen  do  pey 
aller  zucht  vnd  eren  trösten  vnd  sy  meint  von  sölchor  schantlichen  liebe 

25  ze  ziehen,  aber  vmb  keinen  was  in  8ölchen  werten  sie  sich  im  meinte  an 
seinen  halse  ze  werffeu;  des  er  ir  nicht  gestatet  vnd  sprach  dez  wölle 
got  nit  vnd  pey  dem  sacrament  schwüre  er  sich  ee  vierteylen  lassen 
wölte  dann  in  sölchen  sachenn  wider  seines  liern  ere  noch  yemant  an- 
ders ihon  wöite.   do  das  die  frawe  vernain  gachling  aller  liebe  vergaase 

so  in  ezoren  enczOndet  vnd  sprach,  so  pin  ich  eoch  pöser  vnnficzer  ritter 
meUier  pete  vngewert  Nun  wöÜe  got  nicht  leyt  ir  mich  töten  wölt,  ich 
euch  vor  töten  vnd  aub  diser  weit  iagen  vnd  treiben  wille,  vnd  als  rin 
verzagte  mit  peydeu  henden  in  ir  hare  fiele  vnd  ir  prust  auf  gerissen  als 
ein  vnsinnig  weybe  mit  hocher  stimme  an  hübe  zu  schreyen  retta  io  retta 

SS  io  vor  dem  pösen  graffen  von  Angfers  er  will  mich  nOten  vnnd  freue- 
liehen  meiner  eren  ompfremden.  vnnd  die  mii'  auch  mit  gewalt  nemen 
[69^]  Do  das  der  edel  ritter  vud  grade  höret  soche  vud  veruam  forchte 
enpfinge  vnnd  sorge  bette  der  hofflettt  neyde  der  im  von  manchen  ge« 
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tragen  w  vnd  wol  gedachte  der  pösen  falschen  kflnigin  man  ee  gelaubei 
dann  im  wo  er  ein  sOlicbes  wider  reden  wölte;  darvmb  so  er  peldest 

mochte  on  yemancz  rate  oder  hilffe  die  flucht  gäbe  zu  hause  ginge,  do 
er  seine  peyüe  kmcie  ze  rosse  seczte  vnd  sich  auß  dem  land  gen  Caless 

5  wercz  lüget  vnd  floche,  Nun  za.  der  künigin  geschrey  vnd  rumore  vil  zu 
ioffen,  sie  i&merlicben  klagen  Tnd  zerissen  fanden,  Die  vrsache  ires  kla- 
gen Ternamen  nicht  allein  vmb  ires  Schreiens  willen  ir  gelanhten,  sonder 
mer  darzn  legten  ynd  sprachen  der  graffe  hat  nit  sein  person  vmb  gotz 
willen  stÄcz  so  ornlich  vnd  schöne  geziret,  suuder  alleine  vmb  der  edeln 

10  künigin  willen  das  gethou  hat,  Damit  er  die  künigin  zii  seinem  willen 
pringen  möchte ,  vnd  mit  grosser  eyle  zü  dem  graffen  hause  lutfen ,  vnd 
do  sie  adn  nit  fanden  das  haoü  beraubten  darnach  von  den  höchsten  pis 
in  den  gmnt  nider  warfen  Söliche  mere  dem  kflnig  vnd  dem  snn  alle 
ze  wissen  kamen  sere  peyde  betrübet,  Den  ynschnldigen  graffen  vnd  alle 

15  die  [69^]  seinen  auß  dem  künigreiche  pant(;n,  grosses  gelt  auf  in  legten 
wer  in  den  graffen  lebendig  oder  tode  gebe.  Der  edel  vnd  traurig  graffe 
der  aller  sache  vn^chuldig  waz,  mit  seinem  ßichcn  si(  h  schuldig  gab  vn- 
erkaot  mit  seinen  kinden  gen  KalelS  kam,  Zü  hant  sich  nicht  lange  säu- 
met nber  fnre  inEngehint  in  armes  petlers  form  gen  Londra  kam;  Doch 

so  ee  er  dar  kivm  vor  seine  peyde  klnder  mit  werten  so  er  pest  mocht  lerte 
vnd  meistert  besunder  in  czweyen  sachen,  von  erste  da^s  sie  in  irer  ar- 
müte  gedultig  vnd  mit  leydig  wem  Darein  mit  sanipte  im  on  ir  schulde 
daz  gelücke  pracht  vnd  gethon  het,  vnd  vor  allen  Sachen  Aeiß  iietteii  sich 
nyemant  eygen  noch  zu  erkennen  geben  wem  sie  zä  gehörten  noch  wez 

25  kinder  sie  weren  ate  liebe  sie  ir  leben  hotten;  der  knabe  waz  genant 
Loise  vnd  in  dem  alter  pey  nenn  iaren.  Die  tochter  was  genant  Yio- 
lante  pey  den  siben  iaren  alt  waz ,  doch  nach  peyder  weichen  vnd  Mei- 
nem alter  ires  vaters  lere  in  guter  niassc  enpfingen  Als  hernach  durch 
ire  wercke  peweyst  vnd  erscheinen  würt,  vnd  damit  sie  verporgiier  vnd 

80  vnerkant  belibenn,  Als  dann  des  alten  ires  vaters  gefallen  waz  [70<^]  £r 
in  ire  namen  verkeret  vnd  den  knaben  der  Lose  hiesse  Herotto  nennet 
vnd  die  tochter  Gianetta,  vnd  also  armlichen  gen  Londra  kamen  zä 
geleicher  weiße  als  die  armen  petler  thun  vmb  das  almusen  gingen  vnd 
des  begerteu,  vnd  in  sölichem  dienst  an  einem  morgen  daz  almusen  ze 

35  suchen  für  ein  kirchen  komen  was;  darein  auch  auf  denselben  morgen 
ein  grosse  edel  frawe  komen  was  die  des  kttniges  marschalck  weybe  was. 
Die  nach  dem  verpracbten  ampte  zn  der  Idrditflr  anßginge,  vnd  den 
gnffen  mit  den  eiweyen  khiden  daz  almusen  aft  cnpfahen  gesechen  bet^ 
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den  sie  fraget  von  wann  er  were  Tnd  ob  die  kinder  sein  weren;  £r  iler 
fnmn  antwort  vnd  8pi*aeh  er  anß  Picardia  were,  Tnd  vmb  niMethat  ei- 
nes seines  eitern  sunes  er  mit  den  czwcieii  kiiidni  haha  auß  Ueiii  laude 
weichen  vnd  fliehen  )iai>si'n.  Die  edel  fniwe  ir  gesiebte  auf  daz  ineidleiu 
»  hat  ir  von  herczen  wol  gefiele  dann  on  masse  sch5ne  vnd  gentUe  was  ZI 
dem  graffen  sprach  guter  man  wilta  mir  dein  töchterlein  geben  vnd  pey 
mir  lassen  so  will  ich  es  gern  anfhemen;  dann  sein  gestalt  vnd  geperde 
mir  pefclt  vnd  sere  liebet  so  wü  irh  sie  mit  zucht  lefTO^lren  vnd  aller 
meisteru,  thut  sie  dann  wol  vnd  volget  mir  vnd  meiner  lere  8o  wilie  ich 

10  ir  mnter  sein  vnd  mit  einem  manne  In  solcher  masse  verseeben  das  sy 
ir  lebtag  wo]  sten  soK  Kin  sölches  des  graffen  grosses  gefallen  waz,  der 
edelen  frawcn  palde  autwurt,  vud  \\<Miieiide]!  ;iti-(  ]i  la  spräche  vnd  ir 
wjUigliclien  sein  tüeliterlein  vergönnet  vnd  gäbe  vnd  trüUcheu  beiaUie, 
Do  er  die  tochter  also  versechen  bet  vnd  nun  wol  weste  weme;  Im  ge- 

js  dachte  nicht  lenger  in  Londra  se  beleyben,  vnd  wie  er  mochte  als  der  ifi 
ftadse  gen  nit  gcwonet  was ,  sich  wider  z8  rücke  gen  Chalesse  füget  mit 
Pirotto  dem  kiialn^n ,  l)o  auch  ein  niarschakk  wonet  Verweser  des  kflni- 
ges  von  Engelant  mit  grossem  hoffe  vnd  volck;  Do  der  graffe  mit  dem 
sone  ir  namng  ze  suchen  z&  zeyten  an  dem  hoffe  null  vnd  eingingen;  sich 

so  begäbe  das  des  marschalcke  sflne  mit  etlichen  andern  etlichen  edehi 
kiiaben,  Tn  dem  hoffe  ir  kftrczweyle  triben.  als  mit  ringen  sprinijon  vnd 
die  wette  lauffen,  mit  dem  sich  Pierot  des  grafl'en  sune  mischet  mit  in 
kintUche  spile  ze  treiben  vnd  alle  ire  spile  paß  tbet  vnd  die  gescbickler 
waz  ze  tun  dann  die  andern  knaben  [70^1  Dez  der  marschalek  hat  zft  man- 

15  chem  male  wäre  genomen  gesecheii  grosser  gefallen  von  den  jungen  hatt^ 
vnd  fragen  warde  wes  der  knabe  were,  Im  von  seinen  boffleüteu  geant- 
wftrt  warde  wie  er  eines  armen  roannes  were  der  z&  Zeiten  an  den 
hoffe  vmb  das  alm&sen  käme.  Der  marschalcke  liesse  des  knaben  on  d« 
vater  begem,  vnd  der  gi*affe  als  der  da  von  got  nicht  anders  begeret 

io  ^ie  wol  es  im  schwere  was  den  inneren  zS  lassen,  doch  in  dem  mar>i 
williglichen  gäbe  vnd  bcfalhe  vnd  im  gedacht,  seyt  er  den  sun  auch  ver- 
sechen het  do  nit  lenger  beleyben  w61te«  Vnd  nksht  allein  in  Engelaut 
fnra  Bunder  fhranß  vnd  ferrer  in  Hhrlanda  in  die  stat  Astanfort  käme, 
do  er  sich  zu  einem  ritter  verdinget  alles  das  ze  thon,  das  dann  einem 

55  dienstknecht  zu  gepürt  ze  thon  ke}nerley  außgenomeu,  alle  armüt  ge- 
dultiglich  leyde,  sein  leben  etliche  iare  also  fOoret  in  grosser  mtte  vnd  ar- 
beit der  er  dann  zfi  thon  vngewonet  was,  auch  do  pey  von  keinem  men- 
ßchen  nye  erkant  warde,  In  sölcher  vergangen  zeit  sein  tochter  Violante 
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üut  ifeiii  rtX'htfn  uaiaeii  CiianclUt  genante  pey  der  edelu  traweu  I-oa- 
dn  sere  [70*^]  von  leybe  tugent  md  schdne  wachsen  warde,  vnd  in 
grofisen  genaden  der  edeln  frawen  hern  vnd  aües  anders  volckes  des 
bnses  waz  vnd  aller  der  die  ir  kant  hetten  In  sölicher  masse  das  ein 

5  igücher  der  ir  zucht  tugent  vnd  edeles  gcperde  bedacht,  das  der  nicht 
spreche,  sie  iglicher  grossen  ere  vnd  lobe  wirdig  were,  vmb  des  willen 
edel  iraw  die  sie  von  irem  vater  dem  graffen  genomen  bette  vnd 
auch  nye  anders  hei  vememen  mQgn  wer  er  doch  hat  mügcn  sein  dann 
tls  \\\  sie  von  im  Yt  rn  üü  Doch  ir  ye  für  genomen  hett  nat  li  allem  iren 

ji»  Tenuügen  sie  erberlichen  verheireten  vnd  ein  man  geben  nach  dem  ir  zü 
gepftret  vnd  mit  einer  guten  heymsteaer  begaben;  Aber  got  der  almecb- 
tig  der  seiner  getrüen  nicht  vergisset,  Der  innckfrawen  adel  vnd  tngent 
wol  erkante  vnd  schwere  pussp  an  alle  sclmlde  vnd  sünde  getrai^eri  In  tt 
Ks  anders  u'er  heyret  halben  schicket  dann  der  edelen  i'raweu  luenmng 

Ii  was  vnd  damit  die  edel  innckfraw  keinem  schlechten  oder  vnedeln  z4 
tejle  wOrde,  Ich  fttrwar  gelanbe  was  sich  irenäialben  hernach  begäbe, 
Eis  s^Vtiches  er  ir  auch  mer  zft  liebe  durch  seine  grosse  diemtltigkeyt 
[71']  verheoget.  Nun  hat  die  edel  liaw  du  pey  (lianetta  wonet  einen 
eiiiigeu  snne  mit  irem  man  dem  marschalcke  den  sy  jieyde  ob  allen  dingen 
»  Kebe  hatten,  anch  nicht  alleine  liebe  hatten  vmb  einiges  kindes  willen, 
sonder  vmb  seiner  grossen  tugent  willen;  Als  der  da  aller  guten  zncht 
vnd  Sitten  do  pey  schön  vnd  liebe  \Ye\  >e  an  Vernunft  vnd  sinnen  waz 
vud  iu  dem  alter  pey  secbt  iaren  mer  dann  innckfraw  Dianetta  alt  was, 
Die  er  so  iniglichen  schiene  vnd  von  allen  togeten  geziert  sache,  daz  er 
u  von  ganczem  hercaen  in  sie  in  liebe  enczflndet,  in  sölicher  maß  wann  er  ir 
iiit«id)  in  dauht  er  alleine  were  vnd  nyemant  seche,  Doch  ir  nider  ge- 
;  imrt  ili*  ke  bedachte;  darumb  im  zu  der  ee  an  vater  noch  muter  nicht 
begereu  dorste,  vnd  domit  er  nicht  verdacht  wttrde  das  er  sich  liebe  zu 
baben  so  nider  gelassenn  hette,  wie  er  mochte  sein  liebe  verparge,  Die 

a  m  mer  betrübet  dann  das  er  sein  liebe  geOifent  hette,  vmb  des  willen  in 
ioros.se  vnd  swere  kraut  iieit  tit  le,  vnd  vmb  seines  beyle  vnd  gesuntlieit 
willen  vil  arczte  gefordert  \surden  die  sein  krauchcit  beschauten  .>»eiu 
pilft  vnd  bann  Sachen  vnd  griffen,  Aber  die  vrsache  seiner  krancheit  in 
tee  [71^]  vnd  frdmde  was  alle  an  im  verczagten,  vmb  des  willen  vater 

»md  muter  in  grossem  leyde  warn,  in  zu  manchem  male  freuntlichen 
pat(  u  daz  er  iu  seinen  gepreclien  ze  wissen  thet  vnd  saget.  Aber  ander 
tntwort  von  im  nicht  gehaben  mochten  dann  alleine  eytell  seOfczen,  vmb 
wiU«i  er  stftcz  abe  vnd  von  leibe  namo  Eines  tages  sich  begäbe  ein 
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langer  arczto  \>v'\  im  asse,  em  diuxh  grilutcr  ineibter  vud  lioctor  der 
erezn^e,  der  den  iunge  pey  dem  arme  vnd  pulse  hielte  do  gemeimg- 
Kchen  alle  erczte  von  erste  des  menschen  krancheit  suchen  In  dem  die 
iunckfi-awe  (rianctta  von  der  frawen  des  langen  niuter  etlicher  vrsache 
5  halben  in  die  kamern  gest  hickt  wardo,  du  der  iunge  läge  vnd  der  arczte 
was,  vnd  als  palde  sj  der  imige  geseclie  hatte,  on  wort  vud  vunerrttit 
mit  mer  stercke  seines  herczen  der  prineden  enpfinenden  warde,  vmb 
des  willen  sein  pulß  fester  vnd  stercker  schlachen  warde  dann  im  vor 
getbon  bot;  Ein  sukhcs  der  arczte  palde  veriiaine  in  fremde  daucht, 

jo  doch  stille  sebweig  vnd  secben  wolt  wie  lange  der  pullS  also  tun  wöU  nd 
als  palde  die  iunckfrawe  [71*^]  wider  aub  der  kamem  ginge  der  pnlw 
wider  gestund  nach  der  alten  gewonheit,  vmh  solches  willen  den  areste 
dauchte  er  zu  giitor  iiiasse  die  vrsaclu*  des  iiiiigenn  krancheit  vernomen 
het,  vud  zu  geleiclit  r  niasse  ihvi  als  ob  diu  iunckfraweu  was  genötiges 

n  fragen  woltc,  ir  schuffe  wider  rüffen  vnd  stäcz  des  inngen  arme  in  den 
henden  hielte,  Die  schnelle  kam,  vnd  so  palde  in  die  kamem  nicht  komen 
was  Des  inngen  polso  wider  anbttbe  ze  schlachen  als  er  dann  vor  j^hoa 
het,  vnd  alspald  ir  der  nieister  vrlaub  galx'  vnd  auß  der  kamern  ginge 
zu  hant  der  pulß  aber  verscbwaut  ^'un  der  arczte  klar  ist,  vnd  sich  ge- 

so  duncken  liesse  er  eygentiich  verneme  des  inngen  gepresten.  Auf  atmid 
vater  vnd  muter  auf  ein  ort  name,  In  alle  vrsach  saget  des  iungeo 
kl  anclvlKMi  /Äi  in  spracb.  Ilerre  viid  fraw,  die  gesuntbeit  euers  sunes  stet 
nicht  in  bilffe  noch  ge walte  der  arczte,  snnder  alleine  in  den  heudea  der 
iunckfraweu  Gianetta  ist  als  ich  eygenüich  durch  zeichen  gesechen  vad 

15  vernomen  han  Dann  der  iunge  aller  In  ir  in  liehe  print,  auch  Ich  wol 
vemym  vnd  •icniercket  ban  sein  liebe  zuirc  ir  vnwissennt  ist,  [71'*)  Dar* 
umb  wis.^et  was  ir  ze  scliaffen  habet  semthaiben  ist  euch  sein  leben  liebe. 
Do  das  der  herre  vnd  die  frawe  vernamen  wol  se  mute  warn  Seytmale 
man  lelner  kranekheit  mOcht  pusse  finden  wie  wol  es  in  etwas  schwer 

so  waz  vnd  sorge  hettenn  sie  im  die  iunckfraweu  v&  einem  weybe  geben 
mtlsten  In  dem  flf-r  arrzte  von  in  schiede,  sie  peyde  zu  dem  krancken 
irem  sun  gingen ,  die  muter  zii  im  spräche  Mein  allerliebster  sun  ich 
het  nicht  gdauhet  das  du  dich  vor  mir  keiner  deiner  begire  oder  willen 
verporgen  oder  geschttchet  hettest,  sunder  wo  du  dfr  seihest  nicht  het- 

.15  tcst  mügen  belffon  vnd  dincui  willen  ein  geniigen  thon,  vnd  dir  ee  eis 
sölches  an  deinem  leibe  hast  lassen  schaden  pringen  dann  mir  ein  sol- 
dies  ze  wissen  tun  vnd  doch  wol  wissen  soltest  das  keinerlei  sache  dir 
z&  liehe,  wie  wol  es  minder  dann  z&  em  gehört  were,  Das  ich  dir  das 
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nicht  ae  liebe  (het  aU  mir  selbes,  Doch  wie  dem  sey  got  der  alme<ditig 
ist  dir  paimheroadger  gewesen  dann' du  dir  selbes  gewesen  pist^  ynd 
damit  du»  auch  deiner  krancheit  nidit  vergeest  vnd  sterbest,  Er 

mir  (lo  die  vrsaehe  deiner  krancheit  verküiit  hat  1.7:2'|  \iid  di'iii 
5  kranclicit  nicht  anders  ist  dann  üheiliUssige  enpfangene  liebe  in  dei- 
nem gemüte  vnd  herczeu,  die  du  etlicher  iungen  iVawen  vt^rporgeou 
tregst  in  deinem  herczen?  wer  die  ist  das  ist  dir  knnt,  Aber  für- 
wäre  du  dich  des  nit  gen  mir  soltest  gescheucht  haben  sonder  mir 
des  gesagt  haben  dann  deinem  alter  vnd  iugent  nndalest  zu  gepürt  liebe 

10  ze  haben  vnd  zu  implaht'n,  vnd  wo  du  niclit  liebe  bettest  ich  dich  trege 
vnd  faule  schaczte,  dai*umb  mein  lieber  suii  nitt  verpringe  noch  schäme 
dich  Yor  mir  sage  mir  frölich  allen  deinen  geprecheu  willen  vnd  vage- 
mute, vnd  wo  her  dir  dein  krancheit  zu  gestanden  ist  vnd  Schlahe  von 
dir  alle  deine  vogemute  vnd  tröst  dich,  vnd  fflrwai*e  mir  gclaube  kei* 

ib  nerley  nicht  ist  damit  deinem  willen  ein  gemigeu  geschehe  daz  du  zu 
mir  begerest  vnd  ze  tun  auf  scczest.  Das  ich  das  uitt  williglichen  vnd 
gern  nach  allem  euerm  verniügen  thue  Als  die  dich  lieh  hat  aU  sich 
selbes,  l^e  voa  dir  alle  schäm  vnd  sorge?  sag  mir  ob  ich  dii  in  dciat^m 
liebehaben  mflge»  gehüflich  sein;  versuche  vnd  findest  du  nicht  daz  ich  dir 

so  getreulich  diene,  so  habe  mush  für  die  hertsten  muter  die  ye  [72^]  kint 
gepare.  Do  der  iunge  der  mutet'  wort  vnd  ir  grosses  verheissen  ver- 
nomen  bette,  von  erste  ein  kleine  schäme  enphnge,  doch  gedachte  nye- 
mant  seinem  willen  noch  im  mochte  gehilflicher  sein  daim  sie.  alle 
schäme  von  im  gelegt  Anbub  zu  der  muter  also  sprach  frav  e  vnd  nmter 

S5  kein  ding  hat  mich  euch  meinen  geprechen  vnd  grosse  liebe  verschwei- 
gen machen  dann  alleine  ich  zu  vil  malen  von  mere  person  vernomeu 
hau  wenn  sie  sere  altent  sein  nicht  mer  bedencken  das  sie  iuncke  ge- 
wesen sein.  Doch  seyt  ich  euern  giitenu  wilWu  gegen  mir  vernymc  vnd 
ir  meinen  geprechen  nach  dem  als  ir  sprecht  vemomen  habt,  dez  ich 

so  euch  nit  laugne  vnd  euch  des  paß  vnterrichtea  sol  doch  so  ierre  ir  mir 
versprochen  habt,  mich  euern  werten  die  wercke  volgen  wölt  ir  mich 
anders  gesunt  haben  Aber  die  frawe  ein  söliches  zethop,  des  ir  selbes 
z&  vil  getrawet  das  ze  haben  das  ir  in  keinen  wege  wem  mochte,  vnd 
dem  iungen  in  der  iurai  als  sie  ir  ze  thon  gedacht  het  frolich  antwort  vnd 

35  spräche;  Aller  liebster  sun  mein  on  alle  sorge  mich  deinen  willen  wis- 
sen laß,  vnd  piß  on  czweyfel  on  alles  dos  verziehen  [72*^]  ich  thon  vimd 
sdiaffen  sol  damit  dein  wille  eri'QUet  werd  Mein  aller  liebste  muter 
sprach  der  iunge  Die  vrsach  meiner  krancheit  das  ist  die  schöne  vnd 
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das  loblich  zfichtig  geperde  vnser  iunckfrawen  Giaiietta;  der  mem  Bebe 
die  ich  fr  lange  zeite  getragen  ban  vnwissent  ist,  vnd  ich  als  d^  forehte 

hat  vnd  vuboliprczent  ist  mein  liebe  nyemant  iiau  wollen  offenwaren; 
daruuib  ich  konien  piu  als  ir  mich  secbet  vud  als  ir  mir  nun  verhpro- 
6  chen  habt;  Durch  emen  oder  andern  wege,  wo  das  nicht  geschit  vnd 
nach  Tolget  so  seyt  on  csweifel  mein  leben  auf  ertrich  korcz  sein  irirt 
Die  frawe  mit  tröste  vnd  aucli  struiTe  lachent  zu  dem  snu  spi-ache, 
awe  mein  allerlieb>ti.r  sunt;,  vnjb  ein  ^«oli'hes  du  dich  lassest  we  haben 
vnd  krancke;  pilS  wol  ze  müte  vnd  frölich  nicht  bekümer  dich  m&K 

10  fiOlches  lasße  mich  schaffen,  wirde  nttr  palde  gesunt  domit  ich  za  ende 
pringen  mfige  das  dir  liebet  vnd  ich  dir  versprochen  han  Der  iimge 
aller  guter  boffnuntro  erfüllet  In  kurezer  zeit  giDblich  sein  pesserunge 
vnd  gesuntheit  pe weiset,  vmb  des  willen  vater  vnd  muter  besttuder 
frende  betten,  vnd  die  muter  sich  bereytet  vnd  schicket  [72^]  ze  versa* 

u  eben  ob  ir  gelingenn  wölt  das  sie  dem  son  versprochen  het,  vnd  eines 
tages  ir  iunckfrawen  Gianetta  zu  ir  rüffet,  vnd  in  schimpffes  form  mit 
zucht  sie  beguude  ze  fragen  ob  sie  keinen  pnien  oder  iiobhaber  beUe. 
Die  innckiraw  mit  schäme  in  irem  angesichte  röte  enpfinge;  zu  irer 
frawen  also  spräche.  Edete  frawe  mir  armen  meyde  die  von  irem  h^- 

to  met  auß  getribenn  ist  ol^  ich  vnd  in  ander  leOte  dinst  iiit  zft  stet 
noch  gehöit  sölicher  suche  vnd  liebe  ze  pflegen.  Zu  (u  r  die  fniwe 
sprach  lum  kh  aw  habt  ir  dann  keinen  so  wölle  wir  euch  mit  einem  ver- 
aechen  damit  ir  in  luste  der  liebe  lebet,  vnnd  euer  schonehalben  mer 
freflde  dann  nho  %e  leben  enpfahen  mOget  Dann  nicht  fflglich  vnd  grosser 

25  schade  ist  süliche  schöne  iunckfruwc  als  ir  seyt  on  einen  pulen  vnd  lieb- 
haber  zü  sein,  die  iuuckfi*awc  der  frawen  antwttrt  vnd  sprach;  frawe  ir 
nempt  mich  meinem  armen  vater,  vnd  mich  erczogen  habt  eis  efler 
tochter;  Damm  ich  pillich  efiem  willen  pflichtig  wer  ze  thon.  Aber  'm 
solchem  ich  euch  nit  mage  zu  liebe  noch  willen  weren,  doch  wo  es  euer 

so  gefallen  were  vnd  mir  einen  elichen  man  gebet  dez  wer  [7o*|  ich  wo! 
ze  fride,  denn  mein  meinung  ist  über  alle  andre  manne  liebe  zii  habemi 
vnnd  keinen  andern  nicht  dann  von  meinen  eitern  mir  A  meinem  erb- 
teyle  nicht  anders  werde  noch  beliben  ist  dann  alleine  mein  ere  Die 
ich,  ist  OS  gotz  liefaUeim  l)ehnteii  vnd  beschüczeu  will  die  we\    ich  lebe, 

S5  solche  wort  waren  gancz  wider  der  frawen  meinung  zü  prmgeii  das  sy 
dem  snn  versprochen  hett  wie  wol  sy  die  iundcfrawen  ir  güte  vnd  tngent 
lobet  vnd  trOstet,  als  dann  weyser  frawen  zft  gehört  ze  thon  Doch  zft 
ir  sprach;  nun  saget  mir  iunckfrawc  ob  vnser  hcrrc  der  künig  der  ein 
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iunger  ritter  vnd  mau  ist,  vnd  ii*  ein  scUöue  frawo  seyt,  euer  bulde 
vand  liebe  zu  seineia  lust  viid  freaden  begeret?  wOltet  ir  im  die  versa- 
gen vnd  der  im  laugnen  Die  iuackfrawe  scbnette  sprach,  Macht  vnd 

gewalte  mir  der  künig  thon 'möchte ,  aber  mit  nieiuem  wilhnui  von  mir 
5  uuerlicher  sache  halben  nicht  haben  sölte,  die  fraw  der  iunrkfravven 
Gianetta  meinung  vnd  htiit  g^ttte  wul  vernomen  hct  vud  übe  vau  ireu 
Worten  liesse,  vud  ir  einen  andern  wege  gedeckte  zu  versuchen,  vnd 
das  den  sun  ze  wissen  thet  vnd  spräche  wann  er  gesunt  wttrde  sy  wMt 
^  die  [73*']  iuttckfrawen  zn  im  in  ein  kamem  verschliesseii,  vod  do  er 

10  mit  ir  seinen  willen  versuchet  zu  prin^cn  mcr  zu  im  spraclic  l  '.s  ii-  nicht 
zu  stünde  nocli  erlich  deuchte  das  mo  zu  geleioher  ^eyse  als  die  rurtia- 
nyn  thon  für  den  sun  prediget  vnd  ir  iuucki'raweu  vuerüclier  sache  pete, 
Eines  söichen  der  iunge  in  Jceinem  wege  der  muter  gestateu  wolt  der 
iunckfrawen  z&  vnern  begem,  Zh  haut  alle  seine  pesserung  wider  v«r- 

15  schwant,  in  die  ersten  krancheit  fiele,  do  das  die  frawe  sach  sie  ir 
iunckfrawe  Gianeüa  alle,  Ire  meinung  saget  vnd  uli'net  Die  sie  beslf»- 
di^'er  vnd  stater  {ürsaczunfj  tiande  dann  sie  vor  ye,  vnd  da^  ileui  mar- 
schalck  irem  man,  waz  sie  des  suues  luilben  vud  der  iunckiVaxveu  gethon 
het  alles  zewisseu  thet  vud  sich  des  pejrde  einten,  vnd  sich  dez  begaben 

SD  wie  wol  es  sj  gar  sdiwere  dancfate  dem  sune  die  innckfrawen  zii  einem 
weybe  ze  geben,  doch  nicht  anders  gesetn  mochte  wolten  sie  den  suu 
pey  leben  behalten,  Dai  umb  sich  des  willigiiciicii  n  -aLtn  vnd  den  s>uu 
lieber  mit  einem  woybe  sein  vuwirdig  nocIi  irem  gedünckeu  pey  leben 
behalten?],  dann  tote  on  ger  keine.  Zu  haut  nun  ein  söliche  ii  e  sin  vud 

85  meinunge  £73^]  an  die  iunckfrawen  prachten  die  des  willig  vnd  wol  ze 
mate  was,  mit  andechtigem  vnd  diemtttigem  hercsen  got  dancket  eret 
vnd  lobet  das  er  ir  noch  nicht  vergessen  het  Dodi  alwege  nicht  anders 
dann  für  eines  armen  Pichardcn  toehter  gehalten  waz.  Nit  lang  verginge 
der  iunge  marschalcke  sein  hochzeit  mit  grossen  eren  vnd  freüden  beginge 

30  paß  zu  mute  dann  iunge  manne  ye  warde.  Nun  lasse  wir  die  iunck- 
frawen. mit  irem  man  ein  frdlieh  leben  füren,  vnd  soeben  wo  ir  prüder 
Pirotto  den  ür  vater  zu  Gatesse  pei  dem  andern  des  kOniges  marscbalcke 
getessen  hat  Der  in  grosse  eren  togeten  vnd  seines  bereu  genade  auf 
erwachsen  waz  Ein  redlich  lia*sichtig  man  ze  leide  vnd  streyten  als  man 

35  einen  yndeit  linden  moclit,  In  stechen  vnd  turniren  sein  geleiche  nicht 
was,  vnd  in  alleu  gegenteu  tüi'  Piiotto  Pichard  geneut  vud  erkcnt  waz, 
vnd  zu  neleicfaer  weü^  als  got  seiner  Schwester  nicht  vergessen  vnd  ir  in 
grosse  ere  geholffen  iiat,  also  auch  im  thet  vud  zu  grossen  eren  vnd 
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wirden  halff  Ir  sOlicher  seit  flieh  begab  ein  groise  ynd  graDflame  pesü- 
'  lencz  Tnd  dem  lande  vnd  gegend  auf  stunde  mer  dann  den  halben 

[73^]  teyle  der  nieiisclieu  stürben,  Die  andern  in  ander  is^ej^ent  ge- 
flochen  waren  daruinb  alle  gegent  öde  danchteii,  vnd  in  sukhem  stei- 
ft beu  der  marschalke  Pirotto  herre  mit  sampt  seiner  irawen  allen  kindern 
*  vnd  geschleidite  starbe,  anßgenomen  ein  einige  tocbter  von  im  beleybe, 
die  manzeitig  waz  mit  etlichem  diener  vnd  Pirotto  Die  einig  innckfraw 
mit  etlichen  lant  leuten  der  gar  wenig  beliben  waz  sich  beriete  vnd  den 
iungcn  Pierotto  der  liu  einen  weisen  klugen  försichtigeu  man  gehalten 

10  waz  vnd  daz  zn  mer  nmlen  peweist  hat  in  grossen  gesclieften  zu  einem 
elichen  manne  uame;  vnd  alles  dasir  von  irem  vater  beliben  was,  im  vu- 
tertanig  vnd  gehorsam  machte;  darnach  nit  lange  verginge  dem  känig  von 
Engehuit  zn  wissen  kam  wie  sein  marschalk  zu  Kalese  tod  wer,  vnd  wie 
Pirotto  des  marschalcke  tocbter  geheiret  vnd  zft  der  ee  genomen  het^ 

15  Des  redligkeit  im  mer  kunt  was  dann  yeniant,  vnd  an  des  toden  stat  in 
für  seinen  marscbaleke  erweit  vnd  bestfStet.  Aäü  gar  knrczlieli  sich  be- 
gäbe, der  czweyer  vnschuidigeu  des  graffen  von  Anfers  kinder  die  er 
hier  vnd  dort  fOr  verloren  gehissen  het  als  gote  gefiülen  waz  [7  4*]  an 
grossem  stant  komen  warn  vnd  nun  das  achtczehest  iare  vergangen  was 

so  das  der  edel  graffe  von  Parisy  geflochenn  was,  vnd  in  Irhmda  in  grosser 
armüte  sein  leben  geftlret  het,  nianeherley  trübsal  in  seinem  alter  ge- 
liden  viid  vertra^jen  hat,  vnd  sich  nun  gar  er  altent  saclie,  gi'osse  be- 
gire  vnd  willen  hette  ze  wissen  wie  es  doch  vmb  seine  kinder  sten 
möchte,  vnd  ob  sie  noch  pey  leben  oder  tode  wem  Der  güte  graffe  von 

SS  lejrbe  vnd  gestalt  von  seinem  ersten  form  aller  verändert  was,  vnd  daz 
vmb  der  grossenn  schweren  arbeit  willen  der  er  vngewonet  zethon  was. 
die  er  piß  auflf  dise  zeit  gethon  liat,  vnnd  genug  Mimlichen  sich  auf  den 
wege  gen  Kngelantwercz  maclite  vnd  kam  do  ei*  (Ion  sim^  gelassen  het, 
den  er  lande  des  kluügs  marschalcke  vnd  ein  mechtig  laut  herre  irisch 

so  vnd  gesnnt,  gerade  schone  von  leybe.  Do  von  der  arme  graffe  grosse 
Irettde  enpiinge;  Doch  sich  nltt  eygen  noch  zu  erkennen  geben  wolte,  pti^ 
er  seiner  tochter  stant  vnd  wesen  anch  vememe,  sich  wider  anf  den  wege 
gen  Londra  wercz  macht  nitt  rast  piß  er  in  di(!  käme,  do  er  heymlich 
nach  der  fravven  do  ]»ey  er  die  tochter  gelassen  het  [74**]  traget.  Do 

Sb  er  fände  daz  sy  des  andern  marschalcke  sune  weybe  waz,  do  von  aber 
^Oer  dann  arm  man  nye  warde,  got  den  almechtigen  lobet  vnd  eret,  vnd 
aller  seiner  vergangen  trflbsal  vnd  armftt  vorgasse,  vnd  die  ftr  nicht 
mer  scfaaczet,  seytmale  er  seine  peyde  kinder  pey  leben  vnd  in  grossen 
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ef  eil  ynd  reicbtum  sache  vnd  tode  grossen  wiUen  vnd  besonder  begire 
hat  die  tocjiter  ze  sechen,  vnd  als  ein  arm  man  sich  nadient  pey  iim 

hause  auftliielte,  vnd  zu  zeitiii  des  almusen  begeret  wid  an  einem  tage 
der  arm  gralfe  von  seiner  tochter  man  gesechcn  warde,  genant  Gianetto 

6  Lamiens,  den  er  vinb  seiner  erbern  ge.staltt  erparmet  vud  mit  einem 
seine  knechte  schnfle  das  er  in  m  hause  Ittret  vnd  essen  vnd  trincken 
gebe  vmb  gotas  willen,  das  der  knecht  palde  thet,  Nnn  bat  des  gnJen 
tochter  mit  irem  man  Gianetto  etliche  kinder  gehabt,  vnder  den  das 
ffrostc  pey  acht  iaren  alt  was,  i)ie  schönsten  kinder  (Ui;  nye  gesechen 

10  warn,  vnd  als  palde  sie  <len  irraffiMi  essen  Sachen  alle  vmb  in  warn  im 
grosse  freade  vnd  fest  machten  geleiclie  als  were  er  alle  sein  tage  i>ey 
in  gewesen,  oder  als  ob  in  von  einer  verporgen  tu[74'^]gent  kont  vnd 
ze  wissen  gk\ion  were  das  er  ir  anherre  were  vnnd  sie  seine  diechter 
weren,  vnd  er  wideromb  als  seiner  tochter  kinde  nadi  seinem  vermügen 

1.-)  sich  freuntlich  gen  in  beweiset,  vmb  des  willen  die  kinder  nye  von  im 
lassen  noch  komen  wolten,  wie  wol  in  za  mermalen  ir  schuluicister 
rtlffet,  aber  sich  nicht  daran  kerteu  Daz  auch  frawen  Gianetta  vername 
anß  irem  gemache  käme  do  der  arme  graffe  ir  vater  waz,  den  kinden 
troet  zu  schlacben  theten  sie  nicht  ires  meisters  gefallen.  Die  kinder 

so  alle  an  hüben  ze  weynen  vnd  sprachen;  Sy  wMten  pey  dem  erbern 
man  sein,  der  sie  vil  lieber  hette  vnd  sie  getreülicher  meinet,  Immer 
liebten  dann  ireni  nieister  Söliclier  wort  die  frawe  vnd  auch  der  graffe 
lachten,  iJer  gratt'e  gegen  der  Iraweu  die  sein  tochter  was  aufstunde 
nicht  als  ein  vater  sie  eret.  snnder  als  ein  anner  man,  vnd  einer  söl- 

»5  eben  edelen  Irawen  zu  g^ürt  ze  Üion,  grosse  freOde  do  er  sie  also 
Sache  vnd  wol  erkante  do  von  enpfinge;  aber  sie  in  weder  vor  noch 
nach  erkante  also  gar  was  er  in  seinem  angesichte  verändert,  als  der 
da  grae  alt  vnd  vntiestalt  was  vil  mer  dann  do  er  [7  4*^]  sie  gelassen 
het;  darnmb  ein  ander  man  daachte  dann  der  graffe  von  Augfers.  Do 

so  daz  die  frawe  sache  daz  die  kinder  ye  nit  von  hn  wolten  vngeweinet  zn 
dem  meister  spräche  daz  er  sy  sten  vnd  pey  dem  gnten  man  Uesse; 
Die  kinder  standen  vnd  waren  also  pey  dem  vnwkanten  graffen  irem 
anhem.  In  dem  der  herre  ir  vater  zü  hause  käme,  vnd  der  kinder  hal- 
ben von  irem  meister  alle  sache  vername,  vnd  wie  sie  vngeweinte  von 

35  dem  armen  manne  nitt  pringen  machte,  vnd  wie  es  die  frawen  ver&bei 
bette  ^  pey  dem  armen  man  ze  soeben,  der  herre  zd  dem  mdster 
spradie  wollen  sie  dann  nidit  von  im  kommen  so  lasset  sie  sten  in  des 
vnglttdces  namen  daz  in  got  gebe,  Sie  thon  geleldie  den  do  von  sie  ko- 
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men  sein;  dammb  lasset  es  eucbt  mcht  fremde  dOncken,  dann  von  nül- 
teriidiw  art  ue  Yon  pettern  sein,  sölche  wort  der  grais  wol  Temame; 
kn  grosse  pein  Tsd  schmerczen  praehten.  Doch  die  las  der  vfl  mandie 

andre  geliden  hat  tlie  auch  mit  gedult^  flherwaute  vnd  vertrüge.  Nun 

5  der  herre  veriiomen  hctte  die  grossen  Ircude  die  die  kiuder  mit  dem 
vnerkanten  mau  hetten  wie  wd  es  nicht  übriges  sein  gefallen  was, 
Bocli  die  (75'']  kinde  so  liebe  het  das  er  in  ir  frende  nicht  mindern 
siinder  meren  wolte,  Tnd  ee  er  sy  wdlt  weinen  hdren  ee  er  in  den 
alten  man  ze  liebe  ballen  wolt,  vnd  in  fragenn  Hesse  ob  er  pey  im  sten 

10  vild  beleybtn  wölt  des  der  gratie  willig»  waz,  aber  spräche  zu  keinerlcy 
er  zu  prauclieii  were  dann  allein  rosse  ze  warten  damit  er  alleine  seine 
tage  vertriben  het,  Im  gegeben  ward  eins  rosß  ze  warten,  wann  er  das 
gethon  hett  er  mit  den  landen  sein  zeyte  vertrib.  Kon  in  solcher  zeit 
die  der  graffe  pey  der  tocfater  vnd  xren  landen  stunde,  Sich  föget  das 

t5  der  kttnig  yon  Franckreidie  mit  den  Tentscben  fride  gemacht  het  vnd 
in  dem  mit  todc  ab  ginge  vnd  der  sune  des  w«}  be  den  graffen  vertri- 
ben lu't  als  ir  verummen  habt  ein  künig  gekrönet  ward  vnd  die  vor 
gemachten  üide  ein  ende  genomen  lietteu,  vnd  von  nettem  mit  den 
Teutscben  grosses  krieges  ein  giengen  Den  der  kflnige  von  Engelaut 

so  als  ein  netter  frennt  mit  grossem  volcke  zn  hilffe  kam,  docb  nit  persön- 
lich^ snnder  Tnder  dem  gewalte  vnd  reigiment  Pierotto  seines  mar- 
schulckes,  vnd  Giethetto  Lamyons  dos  andern  marschalckes  sune, 
[Tö*"]  mit  dem  der  edel  arme  graffe  von  Angfers  auch  zoche  vnd  also 
ein  gut  zeit  in  dem  here  vnd  felde  seiner  toditer  man  stalknccht  was, 

s6  vnd  auch  zu  aeitenn  mit  guten  rflten  mer  dann  einem  stalknecbt  ziäge- 
pttrt  wol  thet  vnd  paß  wflrcket.  In  diser  zeit  sieb  begäbe  daz  die  ktt- 
nigin  starbe  vnd  mit  dem  tode  al^ge,  Docb  ee  sie  sterbe  wol  erkante 
ir  lebens  nicht  mer  gesein  mochte  grosse  rede  vnd  leyde  ir  süiKle  liet, 
sunder  der  die  sie  mitt  dem  graifen  von  Anglers  begang(m  hctte,  dem 

ZQ  erczpischoff  von  Koan  peichtet  vnd  ir  sünde  klaget  der  ftlr  yedermau  für 
ein  gerechten  vnd  heiligen  man  gehalten  was.  Dem  die  kttnigin  vnter 
«ndem  sttnden  peychtet  vnd  klaget  das  grosse  vngOtUdi  vnreoht  das  sie 
dem  greifen  von  Angfers  zu  gezogen  bet,  Ancb  ne  nitt  danchte  das  sie 
irem  gewissen  nicht  ein  genügen  gethon  het  das  sie  sölclie  schantUhe 

33  sünd  dem  erczpischoü  aUein  gepeicht  het,  sunder  die  otteuwaren  vor 
aller  mt  nge  vnd  erbem  leüteu  alles  das  sich  irenthalben  vnd  des  graf- 
fen verloffen  het  saget  ynd  den  edelea  graffen  aller  missetSt  entschul- 
diget, pate  vnd  begeret,  daz  man  [75*^]  mit  dem  kttnig  redet  das  er  den 
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vnsefauldige  gnifen  andiet  vnd  ^Hder  in  genade  aeme,  In  vnd  sdio 
kiiide  wo  die  pey  leben  weren  wider  in  iren  ersten  stnnt  vnd  weeen 

seczet;  Darnach  nicht  huigi  Yorgiu<;e  sie  aiiü>  diser  weit  schiede  mit 
künigliclien  eren  zu  der  gi-ebnüü  bcstctt  werde,  Sulicher  mero  (lein 

5  icftnige  ze  wissen  kamen,  der  fiawen  tode  vud  auch  ir  peichte  des 
griffen  von  Angfere  lialben,  wie  sie  den  also  entschuldiget  bet;  Der 
nach  erttchem  seflfczenn  des  grossen  Tnrechtes  mere  dann  der  frawen 
tode,  daz  er  den  edeln  gra#en  on  alle  pannherczikeit  pewttst  het,  ganei 
pewegt  in  gerechtikeit  auü  gepieten  liesse  in  seinem  here,  vnd  anß 

10  schreieii  .schüffe,  in  allen  gegeten  vnd  landen  wer  den  graffen  von  Ang- 
fers weste  in  vnd  seine  kiude  czeiget  precht  oder  weyset  dem  wölte  er 
grosses  gute  geben,  Dann  der  graffe  pey  im  grosse  genade  durch  die 
toten  kflnigin  iunden  het,  vnd  in  aller  sache  durch  ir  letste  peicht  vn- 
sciiuldig  saget  vnd  bekent  het;  Darvmb  er  von  im  in  dae  ende  were 

K.  j^epant  vnnd  gesant  worden ,  vnd  im  seinen  ei-steu  stant  vnd  wesen 
wider  vei'spre[75'^Jche  ze  geben,  vud  hin  für  pey  im  in  grossem  eren  sein 
söite  dann  er  ye  gewesen  were.  ein  solches  außrüffen  vnd  schreyen  von 
des  küniges  wegen  geschähe.  Der  arm  edeli  graffe  in  der  stalknechtesweiBe 
seyner  tochter  man  dienet,  gar  wo!  vemomen  het,  vnd  wäre  was.  Z& 
.2(»  faant  gedachte  nun  ist  komen  die  zeit  das  ich  mich  offen  roage  got  sejr 
gelobet  das  er  niieli  sülcher  zeit  i)ei  leben  gelassen  liut,  vnd  palde  zu 
Giiinotto  der  tochterman  ginge,  in  iieuntlich  pate  daz  er  mit  im  zu 
Pierotto  ginge,  Dannerwölte  in  peyden  zu  wissen  thon  vnnd  zu  versten 
geben  wes  der  kflnige  dez  graffen  von  Angfers  halben  irre  ginge  vnnd 

25  suchet^  Also  die  drey  sich  z&  einander  fügten  vnd  der  graffe  vonPierofchi 
Sprache  Pierott  lieber  snn,  Giathetto  der  da  gegenwärtig  stet,  ist  dein 
scliwager  vnd  liat  deinleiplich  Schwester  zu  einem  weihe,  vnd  sie  hat  irer 
heimsteüer  noch  nicht  gehabt,  Darumb  mein  sin  vnd  mcinung  ist  sie 
nyemant  habe  dann  er  Ir  habt  peyde  des  küniges  gepote  vnd  auürUfien 

so  wo!  vemomen,  vnd  was  er  verspricht,  Dir  Pirotto  als  des  graffen  snn  von 
Angfers  vndFio[76*]lante  dein  sehwester  Giathetto  eliche  hanftfrawe,  vnd 
mich  graffe  Gnaltiere  von  Angfers  eller  peyder  vater  mich  nndalest  frOHch 
demktlnig  wdlle  zü  erkennen  geben,  Damit  wir  w  ider  in  vufterm  stant  vnd 
herschaft  komen  mügen  der  ich  vnschuldiglichen  so  lant  zeit  pin  wider 

85  got  vnd  recht  enpfremdt  gewesen,  Do  Pierotto  dise  wort  vernomenn 
het  den  vater  ernstlich  aosadie  in  z&  haut  formirt  vnd  erkante,  vnd 
mit  weinenden  angen  imz&  fussen  fiele  mit  semen  armen  vmbfienge  vnd 
diemütiglichen  sprach  0  mdn  aliediebflter  vater  seyt  mir  gotwilkomen 
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tft  UtttentmaleiL  Gtachetto  des  graffen  wort  nicht  mimler  daiiii  PieroCI 
Ternomen  het;  Dttrnaeh  geieeben  waz  PieroUo  gethoii  hette  A  der 

stunde  als  von  grofsspm  wunder  vnd  froüden  ftbor wunden  das  er  sten 
beleybe  als  ein  stock  nicht  weste  waz  er  thou  oder  reden  sölt,  vnd  für 

5  wäre  alles  daz  der  graffe  semschwfther  gesaget  het  gdasbet,  aher  grosse 
sehame  enpfienge ;  der  vnzflcbtigeii  schnMen  wort  die  er  m  ze>teiiii  den 
graflenn  zn  geret  het,  auch  weyiient  auf  seine  knye  für  in  nieder  tiele 
in  dienifitiglich  vmb  [76^]  Vergebung  vnd  gcnad  pate;  Der  gratte  m  auf* 
huhe  halset  vnd  kOsset,  Darnach  maneherley  des  graffen  geschefles 

1«  halben  mit  einander  redten  vnd  grosse  freflde  mit  einander  hatten; 
P]erotto  vnd  Giachetto  den  erraffen  klevden  wolt;  aber  dez  jrrafftMi 
meinuug  nicht  was,  sonder  v(ir  wolte  das  Giachetto  den  versprochen 
lone  von  dem  konige  vememe  Damaeh  in  dem  kflnige  in  seinem  armen 
gewante  vnd  form  antworten,  damit  der  künige  grosser  sehame  en- 

15  pfienge.  Also  Giachetto  vnd  Pierotto  mit  dem  gialfenn  für  den  küriig  * 
kamen;  Zü  dem  sprachen,  ob  er  noch  m  der  meinung  were  nach  dem 
er  hat  lassen  raffen  des  graffen  Gnattiere  von  Angfers  faalbenn  ob  dar 
Ion  bereyt  weren  den  die  im  den  graffen  vnd  seine  Under  antwort  als 
er  in  seinem  auGrüffen  verheissen  vnd  versjiroclu^n  het?   Warnnib  aln^r 

so  nicht  sprach  der  kunig  wilUglicb  vnd  gern  vulgen  sol  als  ich  verspro- 
chen han,  vnd  zn  hant  komen  schaffe  köstliche  vnd  reiche  kieynet  von 
golde  vnd  edelm  gesteine,  Dez  sich  Giachetto  wnnder  name;  xn  Giachetto 
s]ii;irhp,  vud  im  gepote;  trag  weck  alle  diw^  vnd  f7()^|  jinn^i  nur  den 
edchi  lürsichtigen  graffen  von  Angierst  indem  sk  Ii  (liachctto  vmb  keret 

SR  vnd  den  alten  eysgrawen  armen  seinen  stalknecht  für  sich  name  Zh  den 
kttnig  spräche  heilige  kröne  vnd  maiestat,  Das  ist  der  vater  vnd  der 
sune  Die  tochter  ist  mein  elich  weybe  vnd  hanßtrawe,  sy  ist  aber  nit 
hie  die,  doch  out  der  bilffe  got^  ^ült  ir  sie  auch  palde  sechen.  Do  dan 
der  konig  sache  vnd  vemam  vnd  den  graffen  ward  ansechen,  wie  wol 

so  er  alt  vnd  vngestalt  was  doch  in  ffgonrt  vnd  c&  hant  erkante,  vnd  nii 
czahern  der  äugen  rr  vor  im  knyet.  in  aufhübe  halset  vnd  küsset 
vnd  frettntlich  eupüuge;  Des  selben  geleichcn  rierot  de^  graffen  suii 
thet.  Zu  hant  das  arme  gewante  dem  graffen  schale  ab  nemen  vnd  mit 
seinem  eygen  gewant  begäbet  vnd  kleydet  Vber  das  der  kflnig  Gia- 

a5  chetto  des  graffen  eyden  vnd  Pierotto  Schwager  in  grossen  eren  stäcx 
bette,  vud  er  Giachetto  die  gäbe  vud  schanckong  ouphnge  vmb  des» 
willenn  das  er  dem  kftnige  den  graffen  vnd  seinen  snne  geantwffrt  hette^ 
Vor  der  kOnig  alle  sach  vnd  Mbsal  die  dem  graffen  in  seinem  elende 
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zugestanden  waren  Ternemen  wolt[76*']  Darnach  der  graffe  zfiOiachetto 

seinem  eydeu  sprach  lieber  eyden  dviu  hin  die  gäbe  vnsers  genedihen 
hern,  vud  pis  iugedeucke  deinem  vater  zu  sagen,  daz  deine  kiude  sein 
Tnd  meine  diechter ,  von  müterlicher  art  vnd  gepurt  nicht  von  armen 

5  peüem  komen  sein  Giacbetto  enpfinge  die  gäbe  vnd  2Ü  hant  seiner 
haoßfrawenn  sante  Tor  Genetta,  aber  nnn  Yiolante  genant  gen  Pariai 
Imme,  auch  Pirotto  hanflfirawe  dar  kam  vnd  do  in  gi^en  frenden  den 
graffen  enpfingcn  Den  der  künig  in  seinen  ersten  staut  vud  grafschaft 
wider  geseczt  hette  grosser  vnd  mecUtiger  waz  dann  er  ye  warde  vnd 
10  Giachetto  mit  Violante  des  grafifen  tochter  seiner  haußfi'awen  wider 

*  heym  in  Engelaut  füre;  desselben  geleicben  Pirotto  mit  dejrSeiner  thet, 
Ynd  der  graffe  in  grössem  eren  ynd  wirdenn  mer  dann  ye  z&  Parisy 
piß  an  seinen  tode  fr&lich  liebet ,  Also  hat  des  gi  affen  von  Angfers 
histori  ein  ende,  gut  die  her  nach  volgen  auci»  zii  gutem  ende  pringe, 

15  Barnaba  von  Gcnoua  fälschlichen  von  Ambrogiolo  von  Pia- 
czencza  betrogen,  fünf  taiisenl  gjildeii  verlose  in  verczag[77*lnür> 
üele  mit  seinem  knechte  Schafte  daz  er  sein  weybe  töte;  Dem, sie  mii 
pete  vnd  diemüligen  worten  üherwant  pey  leben  beleybe  in  manneB 
form  auß  dem  lande  floche  gen  Alexandria  fure,  lange  zeit  dem  soldan 

so  dienet,  Damach  den  beträgner  Ambrogiolo  in  Acri  fände  in  schwer- 
lich straffet,  nachBarnaba  irem  manne  genGenoua  sanle,  vnd  j?egen- 
würtig  des  soldiin  wiAer  frawen  orden  an  sich  nam  frölichen  vnd 
reiche  mit  Barnaba  gen  Genoua  füre. 

])o  frawe  Elisa  ir  klo^Hrhe  histori  vei  pracht  het,  rhilomeua  die 
85  künigin  selbes,  Die  mit  zucht  schöne  vnd  lieplich  übei*  alle  andere 
frawen  gepreist  was,  Anhub»-  also  spräche.    Wir  sfiUen  Dioneo  sein 
gedinge  halten,  dann  nyemant  mer  ist  icht  ze  sagen  dann  ich  vnd  er 
alleine,  Danimb  mercket  vnd  vernemet  meine  wort  Es  ist  vnter  den 
gelerten  ein  gcmcins  Sprichwort,  das  der  betrQgner  alweg  gern  pey  dem 
30  betrogen  ze  fusse  beleibt,  Doch  dlincltet  ^Yie  ein  sölches  durch  keiner- 
ley  warheit  mtig  pe weist  waren,  wann  ein  sölches  sich  nitt  selbs  begibt 
vnd  geschieht}  darvmb  ich  der  gesagten  materi  [77^]  ich  auch  nachfolgen 
wü  mit  meiner  histori,  vnd  mir  in  gedancken  kome  ist,  damit  ir  euch 
des  pa(y  vor  den  falschen  lagner  oder  betrflgner  wißt  ze  htlten,  Darmnb 
S5  vemempt  vnd  habt  liebe  daz  ich  euch  da  sagen  wille  Es  sich  begäbe 
als  ufft  geschieht  das  sich  zu  Parisj'  in  Franckreiche  auf  einer  herber 
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par  mancherley  kaufloOte  von  Walhen  on  geferne  zu  einander  fügt»'n 
iglicber  besuoder  gescheites  lialbeii  als  der  kaufleüte  gewohoit  ist;  Sich 
begäbe  an  einem  abent  das  nacbtmale  iröUch  mit  einander  enpfangen 
betten  Anb&ben  von  mancberley  abentefler  ze  sagen  von  einer  in  die 
6  andern  komen,  vnd  von  ireii  haußfrawen  zu  reden  wurden  die  igUdier 
seine  do  heyine  gelassen  lit  tte,  vnd  in  abweyse  form;  Etlicher  «prach 
icb  weüS  nicht  mts  die  mdne  thnt  wann  ich  nicht  do  heyme  jun.  Aber 
das  weiß  ich  wol  wann  mir  hie  etwas  innges  zn  banden  komet  vnd  mir 
gefiele,  daz  ich  die  liebe  die  idi  meiner  frawen  trage  nit  auf  ein  ort 

10  leget,  vnd  die  frcude  die  mir  werden  möchte  nemc.  T)rr  ander  sprach 
desselben  geleicben  ich  thäte,  vnd  ob  ich  gelaube  oder  nicht  g^nbe 
das  mein  frawe  ir  gelücke  auch  [77^]  snche  so  sie  es  thon  mag  do  laß  ich 
sie  für  sorgen  vedes  thue  gefallen.  Der  dritte  auch  in  solcher  meinong 
was,  vnd  sere  alle  einen  sin  hatten,  wann  sie  aaßritten  vnd  Ire  Weyher 

16  alleine  do  heyme  liessen,  das  sy  ir  innge  zeit  anch  nicht  Verliesen  wdl- 
ten;  Dann  einer  vnter  in  anßgenomen,  genant  Bemaba  Lamolin  von 
(ieiioua,  der  alle  ire  gesj)reclie  vnd  wort  ernstlich  witier  redet,  Vnd 
sprach  su  hat  mir  got  besunder  genade  geben  vnd  gethon  vnd  mir  be- 
schert vnnd  zo  gesantt  als  ein  voUcomne  togentreiche  frawen  als  msa 

so  eine  in  allen  landen  finden  mOcht;  Darzn  schöne  von  leybe  vnd  gestalte, 
vnd  alles  das  kane  daz  einer  erbeni  frawen  zu  gcpüi*et  ze  wissen ,  al«: 
mit  seiden  uüen  got  sticken  des  mere  vernympt  vnd  kane  dan  frawe 
anf  erden,  vnd  alles  das  z&  eines  erbem  mannes  tische  gehöret  atle* 
Ucher  anßrichten  kan  mit  fttrschneiden,  dann  ich  keines  hem  diener  ye 

55  gesache  norh  fände,  über  alles  das  weyse  kluge  vnd  ftirsichtig  geczi  et 
mit  aller  tugcnt.  Darnach  pab  reyten  vnd  einen  feder  spile  außwarten 
kflnde  dann  kein  fogler,  Desselben  geleicben  mit  schreiben  vnd  lesen 
ires  geleicben  nicht  were ,  ein  ig(77^1iche  rechnnng  nach  wnnsdie  se 
machen  als  ein  ander  kaufman  Nach  manchem  andern  lobe  Er  spräche 

so  vnd  schwüre  reyner  vnd  keüscher  frawen  mau  nicht  fünde  dann  die  seinen, 
vnd  Iftrwar  gelaabet  wann  er  zechen  iare  von  irwere  daz  sie  vnkeflsdieit 
halben  mannes  nymmer  begeret  Nnn  waz  vnter  disen  kenfleflten  eis 
hinprer  man  srenant  Arobroiriolo  von  Piaczenza,  der  von  des  letsten 
loben  das  liernaba  seiner  traweun  geben  hette  auhubo  zu  lachen  vnd 

56  sein  z&  spotten  z&  im  spräche  ob  er  des  keysers  prieffe  mer  dammb 
hette  dann  ander  leQtt  vnd  ob  Im  mere  verliehen  were  dann  andern 
Dar  vmb  sichBcrnaba  ctwaz  betrflbet  vnd  sprach  nicht  der  keyser,  snn- 
der  got  mir  die  genade  gethon  hat  der  mer  vermag  dann  der  keyser 


Digitized  by  Google 


I7T]  II,  0.  14$ 

Ambrogiolo  spi  aclic.  Bernalui  mir  czweyfelt  niclit  dn  gelavbest,  vnd 
wäre  weiiiebL  zu  sagen,  Aber  Jiach  meinem  gedttncken  so  hast  du  gar 
kleme  kuntschaft  freüntlicher  natur,  liettestu  sie  aber  paß  pedacht  ich 
SLch  dich  nicht  so  eyfeitig  noch  von  so  grober  uature  das  dir  nicht  seit 
&  wuBent  sein  auf  sölcbe  materi  malUiGher  ze  reden,  gelansta  daromb 
das  vir  also  alle  gerett  haben  daz  die  [78*]  vnseni  frawen  danimb  andera 
sein  dann  die  dem  ist  naeh  tnser  meinnng,  doch  allweg  von  natflrlicber 
begire  sich  ein  solches  gar  wol  begeben  niucht  als  wir  dann  gerett 
haben;  daninib  liarnaba  giiter  man  ic)i  müsse  mit  dir  diser  materi 

10  halben  ferrer  reden,  Ich  han  alweg  vernomen  wie  \nter  den  tötlichen 
üeren  der  man  das  irirdigest  sey  daz  got  beschaffen  habe  dar  nach  die 
frawe.  Aber  der  man  als  wir  dann  stftez  sechen  vnd  gelanben  vnd  dnrch 
atte  ir  irereke  vernemen  on  czweyfel  Tolkomenlicber  vnd  steter  ist  dann 
die  frawen  sein;  Die  fiawen  gemeinigb'chen  wanckelmutig  vud  vnstet 

15  sein  das  man  durch  vil  natürlicher  recht  beweisen  möcht  wann  es  not 
thet  das  ich  iczund  sten  lasse;  seytmal  den  man  Ton  stetenn  vnd  ster- 
ckerm  gemttte  ist  dann  die  frawen  sdn,  vnnd  sich  eins  söldien  nicht 
entiialten  mage  snnder  wo  er  dez  gepeten  ist,  idi  geschwdge  die  im 
sft  solchem  gefeit  Tnd  der  erbegem  ist,  vnd  alles  daz  tlmt  da  mit  er  pey 

ao  ir  sein  müge  vnd  da/  nicht  ein  fctrt  des  mouecz  sunder  zu  tausent 
malen  dez  tages,  darnmh  wes  bütstu  daz  ein  frawe  die  von  natur 
wanckel  vnd  vnstate  ist,  widersten  müge  dem,  dem  der  man  der  ^erckcr 
ist  nicht  widerstenn  [78^}  mag,  snnder  wann  ir  der  man  liebet,  auch  zu 
Zeiten  dnrch  gäbe  oder  pete  willen  sich  flberwinden  lassen  besnnder  wo  sie 

85  von  weisen  mannen  wfirt  lieb  gekalten,  gelanbestn  das  sie  sich  sölebes 
entschlagen  möchten,  für  wäre  rein  sy,  wie  wul  du  mir  wUt  zu  versten 
geben  das  ich  ein  sUlches  gelauben  sülle  daz  dn  es  gelaubest  Dann  seihest 
sprichest  dein  weib  sey  ein  frawe  von  tieisch  vnd  peinen  als  die  andern 
s^;  dammb  natOrüche  hicze  begire  der  liebe  in  ir  als  pey  den  andern 

80  sein  sol,  wie  wol  sie  erber  fhim  vnd  züchtig  ist  Bocb  alweg  pey  ir  alle 
dise  natflriicheit  sein  mfigen  nicht  minder  als  pey  den  andern,  dammb 
mich  an  dich  auch  gar  fremd  dünckt  daz  du  dich  so  gar  wider  vns  alle 
seczest;  tiber  sölche  rede  Barnaba  antwort  vnd  sprach;  Arnbrogiolo 
wisse  daz  ich  ein  kaufmau  vnd  nit  ein  pfylosolo  pin  mit  dir  ze  disputirn 

55  vnd  als  ein  haniman  rede  vnd  dir  antwort  gibe.  Ich  spreche  das  ich 
gar  wol  weyß  vnd  erkenne  als  da  gesagt  hast,*  J)as  sich  alle  dise  ding 
in  einer  vnweisenn  frawen  gar  begehen  möchten  In  der  weder  sdiame 
zucht  noch  ere  ist;  aber  die  weisen  haben  solche  sorg  irer  ern  daz  sy 
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Btftter  Tnd  bestendiger  dann  die  man  sein  pS^}  Die  sölcher  ern  nicht 
achten  noch  fDr  schände  halten;  Der  ist  mein  fraw  dne.  do  sprach 

Aiiibrogiolo,  fürwar  ir  keine  nicht  ist  als  oft  sie  an  söUche  materi  ge- 
dencket  vnd  die  in  irem  lierczeu  von  eygem  willen  suchen,  so  vü  hör- 
6  ner  in  an  iren  Stirnen  wüchsen,  die  geczeügnttß  geben  wes  sie  in  irem 
berczen  begert  vnd  gedacht  hett.  Ich  ivill  gelanben  ir  man  wenig  fttnde 
die  solchen  vnersamen  sadien  nach  folgtenn.  Aber  nicht  alleine  in  die 
hömer  wachsen,  sander  in  nymer  von  der  stim  kernen,  voraus  den 
die  do  WC}  so  vnd  kluiro  sein  vnd  iren  solchen  sachen  mit  zucht  künnen 

10  nach  gen,  vnd  die  suchen,  Dann  allein  der  frawen  schände  ist  vnd  stet 
wo  ir  verporgne  liebe  zu  licht  kerne  vnd  Offenware  würde  Danimb  so 
sie  peste  mllgen  ir  liehe  verporgen  halten,  vnd  habe  das  für  ein  gancze 
waiheit;  daz  die  aUeine  keOsche  ist  an  die  vnkeflseheit  ist  nje  begert 
worden;  Wann  ich  ein  sOldies  nit  durch  natfirliche  recht  west  vnd  ver- 

15  neme  daz  im  also  were  ich  mich  schämen  wölte  icht  do  von  ze  reden 
vnd  ein  sölcher  zu  manchen  malen  nicht  versucht  vnd  gesechen  hette 
Her  ich  dir  sage  wer  ich  nftcher  deiner  heiligen  fra[78^]wen  nur 
ciweyfelt  nicht  ich  sy  zn  solchem  pringen  wölte;  darzä  ich  manche 
pfacht  han  Sölche  wort  Bamaba  hetrflbten  z&  Ambrogiolo  spräche  mit 

10  Worten  ze  kriegen  es  mdcht  sich  weiter  preiten,  du  sagest  vnd  ich  rede, 
Das  alles  niclit  anders  dann  wort  sein ,  Nun  sej^mal  als  du  sprichest 
das  si^alle  so  weiche  vnd  wanckel  sein  vnd  wie  du  dich  also  vermügent 
siehst,  und  damit  ich  dich  meiner  frawenn  em  vnd  zucht  müg  warhaftig 
vnd  gdaabUch  machen,  so  wille  ich  mich  meines  hanptes  verdfenden 

s5  vnd  daz  verUesen  wo  dn  sie  za  solchen  vnerlichen  sachen  vnnd  deinem 

m 

Willen  pringest,  \ud  wo  dn  des  nicht  thnest  so  wiUe  ich  daz  dn  nidit 
anders  verliesscn  solt  dann  tausent  ducaten  in  golde.  Ambrogiolo  der 
nun  in  söichei:  orten  vnd  reden  erbarinl  was  antwort  vnd  spräche; 
Ich  weü^  nitli  waz  ich  mit  deinem  hanpt  plute  oder  tode  gethon  oder 

so  beginnen  möchte  wann  ich  gewflnne;  ist  dir  aber  ze  willen  die  proba 
ze  sehen  dez  do  von  wir  piG  her  gerett  haben,  So  secze  mir  fünf  tansent 

,  gülden  die  dir  minder  lieb  sein  sollen  dann  dein  haubt  wider  mein  tan- 
sent; aber  kein  zeit  So  will  ich  mich  verschreibf79*Jen  vnd  verpinden 
der  genanten  summe  wo  ich  verleüse  vnd  gen  Genoua  ziehen,  vnd  iner- 

S6  halb  dreyer  monet  nach  dem  tage  dar  an  ich  von  hiere  anß  zettche,  dein 
frawen  zu  meinem  willen  geschickt  vnd  pracht  haben,  vnd  zft  woit- 
seihen  dir  ir  schönsten  kleynet  pringen  Das  vnd  ander  mere  do  mit  da 
selbes  sprechen  solt;  ich  redlich  gewunnen  habe,  Doch  so  ferc  das 
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du  mir  Terspreehst  pei  deiner  trefle  an  eydos  sUt  nicU  gen  Genona 
in  diser  zeit  ie  komen  noch  keinerley  t^iner  frawen  diser  sache  hal- 
ben icht  z&  schreiben  noch  ze  wissenn  thon,  das  sich  Barnaba  alles 
williget  vnd  sein  wol  gefallen  waz;   Die  kaullciite  die  da  gegen- 

6  wttrtig  waren  söliclie  sacb  gcren  nidergelegt  betten  wol  sadieu  da  von 
venig  gutes  bekonien  mocht;  Aber  der  czweyer  gemüte  gen  einan- 
der enczflnt  warn,  in  solcher  maß  nicht  alleine  peyder  wille  groß  snnder 
erntstUch  gen  einander  Yerschriben,  ynd  durch  ur  eygen  hant  geschrift 
sieh  dnander  verpunden.  Do  nnn  das  geschehen  was,  Barnaba  zü  Pa- 

10  risy  beleih,  vnnd  Ambrogiolo  sicli  mit  dem  ersten  gen  Gonoua  füget  Do 
er  nun  etliche  vergangen  tage  gewesen  was,  vnd  sich  der  schöueu  Irawen 
[79^J  namen  weise  vnd  geperde  der  gassen  vnd  ires  hauses  erlernet 
bette,  vnd  aller  irer  gewonheit  in  geheyme  gar  wol  vnterricht  was  vil 
mer  von  hrem  lobe  vernam  dann  von  Barnaba  irem  manne  gehört  hatte 

15  vnd  gedencken  warde  der  grossen  torheit  die  begangen  het;  doch  mit 
seinen  eren  vnd  on  Verlust  nicht  wol  ze  rücke  kern  mochte ,  vnd  sich 
mit  einer  frawen  eyuet;  die  er  mit  gelt  übergäbe  Die  gar  vil  in  Barnaba 
hause  wonet  auß  vnd  ein  ginge  zu  zeiteu  der  erbern  fraweuu  mit  irem 
armen  dienst  zä  liebe  warde,  darumb  sie  ir  zä  zelten  was  gäbe  vnd  das 

20  abnäsen  zn  zeytenn  enpfinge  sere  wol  gehalten  was  von  der  erbern 
frawen.  Bise  arme  frewen  Ambrogiolo  gancz  nach  seinem  willen  ge- 
schickt het  vnd  einen  kästen  machenn  Hesse  dör  ein  er  sich  versperret 
\Tid  nach  Ordnung  peyder  nicht  alleine  von  der  armen  frawen  in  der 
erbern  frawen  hause   sunder  in  ir  eygne  kamern  getragen  warde,  vnd 

95  der  erbern  frawen  zii  versten  gäbe  wie  sy  für  etlichen  tage  auß  der  stat 
auf  das  dorffe  gen  wölte,  vnd  also  ir  den  kästen  befinlhe  piß  sie  wider 
kem  als  dann  die  ordnnng  von  Ambrogiolo  gebenn  was  Also  beleybe  der 
käste  in  der  [79^]  erbern  frawenn  kamern;  Do  nun  die  nacht  komen 
was,  vnd  Ambrogiolo  daucbt«  die  erber  frawe  solt  entschlatfcn  sein,  Er 

80  inwendig  seinen  kästen  auf  tliet  vnd  dar  aus  in  die  kamern  ginge  vnd  ein 
'klein  liechtlein  anczttndet  vnd  alle  gelegenheit  der  kamern  erlernet  als 
was  gemfile  vnd  andenn  daz  darüme  was  dez  alles  gar  eben  war  name 
vnd  mercket  in  seinem  gemftte,  Darnach  sich  zä  dem  pette  nabent,  do 
die  frawe  mit  einem  kleinen  meydlcin  läge  vnd  schlieffe.  Die  er  gar  ge- 

35  luüiiclieii  vnd  mit  stille  aufdeckte  nackent  also  schön  sacbe  als  angeleget, 
aber  kein  zeichen  an  irem  ieybe  nicht  genemcn  noch  gemecUen  mochte, 
das  er  Barneba  pnngen  möchte,  dann  alleine  vntcr  der  lincken  pruste 
sie  ein  kleine  warczeln  hatte  darnmb  etliche  goltfarbe  hArlein;  Do  er 
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die  gescchen  bette;  In  dauchte  er  ein  gutt  Wortzeichen  liette  sich  genug 
Hesse  ires  leybes  vnd  sie  zü  dackte,  mewol  er  sy  also  schöne  sache 
doch  60  beherczent  nicht  was  das  er  sich  zli  ir  geleget  hette  vnd  an  sie 
icht  begeret  hett  zu  vneren,  Dann  ir  stät  gemöte  vnd  hertikeit  wol  ver- 

5  nomen  bette,  Vnd  also  dm  [79^'\  mcxon  tcyle  der  nacbt  in  der  kaiiicrn 
vaib  ginge  \'^d  der  irawen  kästen  aiitf  tliet,  darauü  name  was  im  eben 
was  gutem  wortzeiclien  do  mit  er  zä  Barnaba  sprechen  möcht  sölcfae 
kleinet  im  sein  weybe  geben  het,  von  erste  er  der  erbern  frawen  nam 
ein  kdstenUcheen  petttell  darinn  vü  manch  gUlden  ringe  mit  edehn  ge- 

so  steine,  Damaeh  ein  gnlden  glirtell  mit  vÜ  ander  Ueynet  das  alles  in  sei- 
nen kästen  trüge,  vnd  selbes  auch  wider  darein  ginge  vnd  sicli  wider 
versperret  als  vor  also  thet  er  czwu  necht  nach  einander  das  die  erber 
frawe  sein  nicht  wäre  name,  Darnach  an  dem  dritten  tage  nach  der  ge- 
geben Ordnung  das  alte  weybe  wider  nach  irem  Icasten  Icame,  ynd  zu 

15  hause  wider  heyme  trüge ,  Ambrogiolo  darauß  ginge ,  das  alte  weyb 
peczalet,  vnd  auß  richtet  als  er  ir  yersprochen  het,  vnd  so  er  erste 
mochte  sich  mit  den  kleineten  die  er  der  erbern  frawen  gestolen  hette 
wider  gen  Pansi  lüget,  Do  er  den  erbern  kaufleuten  rüH\t  die  da  pey 
vnd  gegenwürtig  waren  do  er  sich  mit  Bai*naba  verschribeuu  vnd  auch 

so  verpunden  hette.  Zu  den  er  also  spräche,  wie  er  [SO^J  yerpracht  vnd 
gewunnen  het  als  er  mit  Barnaba  seins*  weibes  halben  gewet  vnd  sich 
versprochen  het,'  vnd  da  mit  sich  ein  sölches  in  der  warheit  erftlnde,  Er 
von  erste  alles  daz  er  in  der  kamern  gesechen  hette  von  geniale  vnd 
andeiin  das  dai'inne  was  mit  aller  g(-legenheit  den  kaufieiiten  vnd  Bar- 

s&  naba  saget,  Dörnach  die  scliöneu  gestolen  kleynet  Bechen  Hesse,  vnd  zu 
versten  gäbe  wie  sie  im  Barnaba  weybe  geben  vnd  vmb  grosser  liebe 
willen  geschencket  hette.  Darumb  er  sprach  vnd  meinet  er  redlich  die 
fßnf  tausent  guldin  gewonnen  hette,  Barnaba  antwfirt  vnd  spräche,  der 
kamern  halben  waz  er  do  von  gesagt  hette  war  were,  auch  wol  erkent 

80  die  kleinet  seiner  fmven  gcwest  weren.  Aber  ein  sölches  durch  meyde 
oder  knecht  erlernet  het  müge  haben  die  gestalt  vnd  gelegenheit  der 
kamern,  Desselben  geleichen  auch  die  kleynet  im  haben  mttgen  worden 
sein,  Wo  er  im  nicht  anders  saget  oder  weste,  In  gedenchst  an  den  ge- 
sagten alleme  im  zu  gewinnen  die  fünf  tausent  goldin  nicht  ein  gentigen 

SS  were  über  das  Ambrogiolo  im  antwttrt  vnd  sprach,  Barnaba  fttrwa[80^]re 
du  holtest  ein  genüge  haben  vnd  dich  nundalest  beuügen  lassen,  Aber 
seytinal  es  dein  geluilcn  ist  so  will  ich  dir  zu  liebe  weren  vnd  fiü'paß 
sagen  So  spriche  ich  fraw  Genettra  dein  haußlraw  bat  vnter  ir  üncken 
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prtiste  ein  warczeln  zu  guter  niasse  grt)ß  darumb  sten  pey  sechs  golt- 
farbe  hare,  Do  das  Barnabe  erhöret  vnd  vernome  in  daudit»'  wie  im  ein 
Schwert  sein  hercz  durch  ginge  rnd  sich  aller  in  seinem  angesicht  ver- 
keret  vnd  eatferbet  do  pey  man  wol  mercken  vnd  Yernemen  mocbt,  vnd 

5  ein  offenwar  czeichen  was  alles  das  Anibrogiolo  gesagt  hette  das  es  alles 
war  sein  mocht  Vnd  nach  etlichem  inwendigem  schmerczen  vnd  seflfcsen 
Er  spräche  lieben  freünde  vnd  günner  was  Ambrogiolo  gesaget  hat  ist 
alles  wäre,  viul  hat  redlich  bcwuma  u;  darumb  kome  wann  er  wAlle  so 
will  ich  in  erber  lieh  aubrichtenn  vnd  beczalen,.vnd  an  dem  uechsten  tag 

10  darnach  Ambrogiolo  die  fünf  taosent  gflidein  enp&nge,  Tnnd  Barnaba 
von  Parisy  schiede,  Ein  schwere  pöses  gemttte  wider  sein  eliche  hanl^ 
ürawen  hatte,  Gen  Genona  wercz  do  sich  richtet  Doch  nicht  da  hine 
käme,  [SO*']  sunder  czwainzig  meyle  darvon  auff  einem  seinen  dorffe 
Vüd  gesesse  bcleybe,  vnd  einen  seinen  getreuen  diener  oder  knechte  mit 

15  czweyen  plerden  vnd  brieffcn  gen  Genoua  zu  seiner  frawen  sante  vmid 
ir  sein  zukuoft  ze  wissen  thet  rnd  so  sie  erste  möchte  zu  im  kern  vnd 
dem  knechte  er  gepote  wann  er  mit  der  frawen  kern  an  daz  ende  do  es 
In  an  dem  fagUgsten  deüchte  das  er  sie  on  alle  parmherczikeit  todet 
vnd  ir  das  leben  neme  vnd  sich  schnelle  wider  zfi  im  füget,  Do  nnn  der 

20  knecht  gen  (ienoua  kam  dor  frawen  seines  hern  briefFe  vnd  potscliaft 
geben  vnd  geantwürt  bette  vnd  mit  gi'ossen  freüden  von  ir  enpfangen 
warde  Den  andern  tag  darnach  mit  dem  knechte  auffsasse  zu  irem 
manne  Barnaba  meinten  ze  reiten.  Nnn  etliche  meile  geriten  waren  In 
em  einiges  finsters  tale  komen ,  do  den  knecht  gut  vnnd  zeit  daucfate 

25  seines  heren  ge])ote  ze  verpringen,  sein  Schwerte  anßzoche  die  frawen 
pey  irem  arme  iianie  zu  ir  spräche  Frawe  beleihet  euch  got;  dann  hie 
an  disem  ende  ir  euer  leben  lassen  müsset.  Die  arme  fraw  das  ploß 
Schwert  vor  ir  sache  vnd  die  herten  wort  ver[bO^Jnomen  het,  mit  er- 
schrockenlichem  herczen  sprach,  O  genade-  mir  vmb  gotz  willen  wez 

so  zeichst  dn  mich  ich  pite  dich  ee  du  mir  mein  leben  nymest  sag  mir  vor 
durch  got?  waz  sein  die  widerdrisse  die  ich  wider  dich  begangen  han, 
darvmb  du  mich  so  lesterlich  töten  wilt  vnd  dein  hcnde  in  meinem  vn- 
schüldigen  plüt  verunreinen  wilt ,  Frawe  sprach  der  knecht  ich  klage 
mich  über  euch,  aber  waz  ir  eürem  manne  meinem  hern  getiion  iiabt, 

s&  oder  wes  er  euch  zeihet  ist  mir  vnwissent.  Dann  ein  sölches  ze  thon  er 
mir  pey  seiner  hulde  gepoten  vnd  befolhen  hat,  daz  ich  euch  auf  disem 
Wege  on  alle  parmherczikeit  töten  sfOle,  vnd  wo  ich  ein  sökhes  nicht 
thet  er  mich  mit  seiner  eygen  hent  henken  vnd  erwtlrgen  wölte  fr  wist 

10* 
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wol  wen  ich  im  schuldig  pin  Dar  vmb  got  sey  mein  zeuge  mir  vmb  euch 
vuii  lierczen  leyde  ist  ,  viuid  im  doch  nicht  aiidor«;  thon  mage,  Zu  dem 
die  frawc  mit  weynonden  äugen  sprach.  Icli  pit  dich  pib  mir  geniidig 
durch  got  nicht  schuldig  wOUest  wem  an  dem  do  von  dir  nye  ieyt  geschehea 
5  ist,  einem  andern  zü  liebe,  Bann  got  der  almechtigo  der  alle  dinge  weiQ 
vnd  auch  daz  sidit  l^^l"*]  das  ich  wider  meinen  manne  solches  nye  bc- 
f:aiiL(»  n  hau  darumb  ich  todes  s(  huldig  sey.  nocli  söiiclicn  iümerhchen 
tod^  von  im  zii  empfahen.  Doch  lasse  wir  das  alles  sten,  da  madit  ob 
dn  wilt  zu  einem  male  got  vnd  auch  deinem  hern  vnd  auch  mir  ein  ge- 

10  nOgenn  thon  in  disen  sachen,  vnd  daz  also;  Nyme  mein  gewant  z&zS 
vnd  gibe  nur  nllciiie  dein  i<ii>pn  die  (h)ch  gar  kleines  «gelter  wert  ist,  viui 
reit  wider  zd  deinem  lierren  liaruaba  meinem  mauue,  vnd  sage  im  wie 
da  mir  an  disem  ende  das  leben  genomen  habest  Öo  wille  ich  dur  ver* 
sprechen  vnd  za  got  schweren  vnd  pey  dem  heile  das  ich  auf  disen  tage 

15  von  dir  enpfalie,  das  ich  so  ferre  au(i  disen  landen  gen  vnd  ziehen  wille, 
das  weder  du  nocli  Baruaba  noch  lebendig  luenscbe  auü  diser  gegent 
nymmer  mere  icht  von  mir  vernemen  sol.  Der  gute  knccht  dem  die  va- 
scbuldig  erber  frawe  erparmet  vnd  sy  nicht  gern  vmb  ir  lebeo  pradite 
gar  t^erincldich  sich  dicmfltihet  vnd  ir  gewantlein  name  vnd  ir  sein  iopen 

80  ^ali  \nd  etlicb  gelt  liesse  vnd  sy  pat  daz  sy  so  sie  erste  m^Vchte  aiiß 
dem  lande  vnd  irejcnt  /imr,  vnd  sie  also  zii  fusse  alleine  iu  dem  wildenu 
tal  liesse»  [81^j  vnd  zu  seinem  hern  reyte  Zii  dem  er  sprach  sein  gepote 
er  nicht  alleine  verpracht  bette  sonder  der  frawen  toten  leybe  vnter 
den  wolffen  gelassen  het.   Nach  etlicher  vergangen  zeit  Barnaba  gen 

»b  Genoua  kam  <ler  von  den  andern  kaufletUen  etwas  verscUmilcht 
vmb  der  vnuernttnftigcn  kaafmanschacz  willen  die  er  mitt  Ambrogiolo 
begangen  hat  im  in  grossem  Abel  von  yderman  ward  aufgenomen  arm 
vnd  verdorben  belcybe.  Nun  als  ur  vernomen  habt,  die  elende  frawe 
alleine  on  allen  tröste  belihon  was  vnd  so  sie  pest  moclit  sieht  verkerci. 

90  domit  sy  von  yemant  erkaut  würde,  nicht  terre  von  dann  in  ein  dorülem 
ginge  do  sy  sich  pey  einer  alten  frawen  zikricht  vnd  bereyt  in.mamies 
form  vnd  ir  des  kneciitcs  iopen  zu  irem  lejbe  machte,  vnd  aiift  irem 
hemde  mans  hcmde  vnd  niderkleyde  machte  vnd  ir  schönes  langes  frawen 
hare  abscbneyde  sich  gancz  bdiicket  iu  ntannes  geperde  vnd  schiffe 

S5  knechtes  tonn,  vud  sich  paldc  in  ein  porten  zü  dem  mer  ftkget,  do  sie  2U 
irem  gelücke  ein  katelanisch  schiffe  fände,  von  dem  der  patron  des 
Schiffes  genant  wasKnchanach  der  an  das  laut  ab  gesessen  was  tSl*] süsses 
Wasser  auf  zeladcu  von  einem  pruaue,  mit  dem  die  frawe  in  knechten 
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form  2Ü  rede  kam  vnd  si<fh  z&  im  fttr  ein  schiffktiocht  auf  daz  schiffe 
verdinget  vml  sicli  iiaiite  inil  namen  Sicurano  von  l'iiialc  do  sy  sii  h 
gancz  von  ncüem  mit  mauues  Idcydern  versaclic,  vud  dem  keru  des 
Schiffes  in  sölicber  masse  dienet  das  sie  gancz  sein  genade  het  vnd  über 
5  alle  andre  knedite  erbarbe  Nit  lange  verging  der  Ghatelon  mit  grossem 
güte  in  Alr\aii(lriu  türo  viul  mit  im  rtlichen  falekeu  füret  tleni  siddan  ze 
sdiiciveii;  der  auß  zii  warten  Sicurau  grosser  meisler  was,  vnd  in  zii  mer 
malen  in  des  soldan  hause  vnd  palast  gegenwärtig  des  soldan  hat  zu 
essen  geben,  Ynd  der  soldan  wäre  genomen  hette,  Sicuran  schnelle  vnd 

10  behende  dienst,  nit  allein  dem  falcken  ze  warten,  sumlcr  in  allen  andern 
Sachen  füi'sichtig  vnd  Iduge  waz,  als  mit  schreiben  vnd  lesen  rechen  vnd  , 
in  allen  andern  dieusten  auBrichtig,  Seine  tugeiit  vud  gcperde  In  suli- 
cher  masse  im  liebten  vnd  gefielen  das  er  Sicuran  an  seinen  lierren  den 
Catelon  begeret,  vnd  wie  wol  es  dem  Catelon  schwere  was,  doch  dem 

15  soldan  nicht  neyn  si)reclii  u  machti*  [Hl**]  viiinl  im  Sicuran  vcrgiiunct. 
Sicuran  iu  korczer  zeit  nicht  minder  iles  soklan  genade  Uet  mit  seinem 
wol  thon  erworben  als  er  des  Chatcion  gehabt  hette.  Darnach  nitt  lange 
Terginge  in  Acri  der  stat  die  vnter  dez  soldan  hescbaft  vnd  gewalt  ist^ 
ein  grosse  messe  ein  ginge,  als  dann  ierlichen  zu  solcher  zeit  in  dem 

so  iare  gewonheit  was.  Do  von  allen  landen  gro-^ses  vok  kc  auf  käme,  suu- 
dcr  von  kristeu  kaufleuten  vnd  do  mit  die  iiautieute  vnd  ir  giite  dester 
sicher  were,  waz  sein  gewonheit  alweg  an  alle  andre  amptlettte  einen 
seinenn  lant  hern  dar  za  schicken  der  der  stat  vnd  auch  der  fremden 
IvauHeüte  acht  vnd  sorge  hette,  daiwit  nycmant  wider  recht  gethou  würde; 

Sä  1)0  nun  solche  zeit  vnd  messe  komen  was,  der  soldan  bicurau  für  seinen 
Verweser  vnd  gubernator  schicket  gen  Acri,  do  er  mit  grossem  tieiiS 
yderman  sdne  recht  thet,  als  dann  seinem  ampte  zu  gepOret,  vnd  den 
kristen  kanflenten  grosse  freuntschaft  peweiset  wo  er  die  sache  oder 
fände  Als  dann  waren  Cicilianur  Pisaner  Genoueser  Lonibai  <li  vnd  Ve- 

so  nediger  vnd  vil  andre  manche  kaudeüte  von  Waihen,  mit  den  er  grosse 
knntschaft  name  gern  pey  im  waz  [82*]  von  seines  laudes  wegen,  von 
einem  ende  z&  dem  andern ,  in  der  stat  auf  vnd  abe  reyte  sich  begäbe  ' 
ongeferde  für  einen  hiden  kome  darinn  Veueiliger  wonten,  do  er  geladen 
warde  ab  zu  siezen  etliclie  kleyuet  zii  secheu,  des  er  willig  was  absasüo 

»  in  den  laden  ginge  die  schönen  kleynet  ze  sechen  vnd  vnter  vil  manchen 
Ueyneten  im  zu  gesiebte  kam  ein  schöner  petttell  mit  einem  gülden  gfir- 
tell  nach  fienoniner  gewonheit,  den  er  pald  erkante  vnd  pey  de  peQtel 
vnd  gurleii  öcin  gewesen  waren;  In  gar  ein  fremde  tsUcU  dauchte  wie 
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seine  kleynet  den  leflten  mochten  zehanden  komen  sein,  aber  keines  ge- 

leichen  nit  thet  Dann  alleine  mit  zucht  fraget  wes  die  schönen  kleynote 
weren  vud  ob  sy  feyle  weren  Nun  was  Ambrogiülo  von  Pinczenza  mit 
tU  md  mancherlei  kaufmanschacz  auf  einem  Venediger  schiffe  audi  aal 
s  die  messe  in  Acri  komen,  Tnd  wol  vernomen  hatte  wie  der  hanbtman 
vnd  guberiiator  der  stat  fraget  wes  die  klc}  net  wem  vnd  wem  hit-  zu 
stünden,  palde  her  fiii*  dratc  zü  dem  huul)tniau  lacheut  Sprache,  herr 
die  kleynet  sein  mein  aber  sy  sein  mir  nich  feyle,  aber  wo  sie  euch  lie- 
ben vnd  gefallen  so  will  [82^]  ich  ench  sy  schencken,  Sicoran  sacke 

10  Ambrogiolo  lachen  vnd  etwaz  czweyfel  het  ob  er  in  erkant  het  oder  in 
etlichez  seinem  geperde  getoruiirt  hette,  Zu  AmbrogioKi  sprai  li  waz 
lachstu,  dich  nympt  villcicht  fremde  daz  ich  ein  Söldner  piu  vnd  nach 
solchen  frawischen  dingen  frage;  Dem  Ambrogiolo  wider  antwort  vnd 
sprach  Herre  ich  lache  des  nicht  daz  ir  sprecht,  sunder  ich  lache  des  in 

15  der  masse  sie  mir  worden  sein.  Zü  dem  Sicuran  der  hauljtnian  spräche? 
Nun  sag  mir  daz  dir  gut  vtl  glückcs  gebe,  Ist  es  dir  icht  schwere  wie  by 
dir  worden  sein,  vnd  wie  da  sie  gewnnneu  hast.  Uerre  der  hauhtman 
sprach  Ambrogiolo;  den  pefttell  vnd  gülden  gctrtell  schencket  mir  em 
edel  fraw  von  Genona  genant  madanna  Genettra  Bamaba  Lamoün  wdb 

20  in  einer  nacht  die  ich  pey  ir  hchlieft'e,  vnd  pat  mich  das  icl»  ir  du  pey 
gedächte,  herre  daz  ist  das  des  ich  vor  gelachet  hau  wenn  icli  bedenckn 
die  grossen  eyfeltickeit  Bamaba  ires  mannes,  der  also  tOrlich  thet  vnd 
mir  fünftausend  gülden  an  tausent  seczet,  das  ich  so  vU  nitt  vorm(k3it 
daz  ich  sein  trawcn  zü  meinem  willen  schicket,  vnd  d»*n  pradite  ze  thon, 

85  Daz  thet  ich  vnd  gewan  fünftausend  [>^'2'']  gülden;  Darzö  di»e  kleynet 
als  ir  secht,  die  sy  mir  durch  grosser  liebe  willen  gäbe  vnd  schencket, 
vnd  nach  dem  als  ich  vemomen  han  Bamaba  wider  gen  Genona  kam 
wie  er  sie  ein  seinen  knecht  töten  schnffe.  Bo  Sicuran  Ambrogiolo  wort 
gehitrt  vnd  gar  eben  veraunien  liet  palde  erkaut  waz  die  vrsache  Bar- 

30  naba  /om  wider  sie  gewesen  was,  vnd  wol  vernam  vnd  fttrwar  orkante 
daz  das  der  were  der  alles  ires  grossen  iamers  vnd  vnglflckes  vrsacbe 
gewesen  were,  im  wol  gedacht  sölche  klejmet  vngepflset  von  dann  nicht 
füren  sölt,  Doch  sich  in  keinen  weg  mercken  Hesse,  sunder  sieh  gen 
Ambrogiolo  beweiset  wie  er  sölche  abentetierliche  sache  gei'ü  gehört 

S6  hett  vud  mit  im  grosse  fireüntschaft  machet,  in  solcher  masse  do  sich  die 
messe  in  Acri  geendet  het  Ambrogiolo  durch  tröste  rate  vnd  hiUTe  des 
haubtmans  Sicnrano  er  mit  im  gen  Alexandria  reyte,  do  Im  Sicnrtn 
einen  reichen  luden  zurichtet  zü  vcrkautien  vud  ivautien,  vnd  im  grosses 
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geide  vuter  sfiiie  ht»iule  gäbe  do  von  peydeu  grosser  gowin  za  stünde, 
Tmb  des  willen  Ambrogiolo  fast  geru  in  Alcxandria  wonet  in  dem  Sicoran 
nicht  feyret  vnd  [82^]  Barnaba  Lamolin  seiner  vnscbuldikeit  klare 
machen  wolt  vnd  durch  Genoueser  kaufleute  so  tü      wegen  prachte 

5  vrsaclie  iieües  gescheftes  lialbeu  das  Hai-iiuba  gen  Alexandria  genug 
arnilioli  kam  Du  Öicuran  mit  etlicliem  seimMi  freunde  vml  j^iiuner  ver- 
lassen bett;  Die  in  aufhielten  aUo  lange  piß  in  zeit  deüclit  seinen  wil- 
len ze  yerpringen  vnd  giite  meinung,  Xmi  liat  Sicnrau  vor  dem  soldan 
dise  histori  Ambrogiolo  zu  inermalen  sagen  machen  vnd  den  soldan  do 
10  mit  freflde  geben,  vnd  nudalost  in  zeit  daucht  nicht  Ien);or  m  verziehen 
seytinaLle  Barnaba  auch  gegenwärtig  sein  morlit;  »larzü  tau'f^  vnd  zeit 
Tiame  von  dem  soldan  impetrirt  das  er  nacli  peyden  Anil>ii»giüla  vud 
Barnaba  schicket,  sie  j^eyde  sdiut  lüi'  sich  komen  vnd  gcgenwürtig  Bar- 
naba schaffet  Ambrogiolo  von  neüem  alle  sache  zo  sagen  vnd  ze  be« 
16  kennen  als  er  vor  gesagt  vnd  bekant  hett.  Damit  die  rechte  vnd  er- 
loschen warheit  wider  an  den  tag  vnd  zft  liecht  kerne,  Des  dez  er  sich 
von  Barnaba  weybe  gerümet  bette;  Nun  durch  des  sohlan  geschefte 
peydeBnrnaba  vnd  Ambrugiulo  iVir  in  kauie;  der  sobUin  mit  ernstliehem 
augesickte  Ambrogiolo  gepote,  daz  [83*^]  er  die  warheit  sag<'t,  wie  er 

so  Barnaba  von  Genoua  die  fanf  tausent  gülden  an  gewannen  het.  Nun 
Ambrogiolo  Barnaba  gesechen  vnd  erkant  het,  vnd  im  gedacht  da  nicht 
gncz  sich  gefttgen  möcht,  doch  sein  hoiüiung  zn  Sicarano  so  groß  was 
das  er  kein  hoifnung  het  des  das  im  dann  zu  stunde.  Der  soldan  von 

.  neuem  mit  czornijjcii  vnd  scbwert  in  trueii  zu  Ambrogiolo  sprach;  Nun 

2b  sage  mir  die  warheit  als  lieb  dir  dein  leben  ist,  do  von  sölchen  heftigen 
Worten  Ambtogiolo  groi^  ei'schrecken  enpfing  Das  er  gegenwüitig  Bar- 
naba vnd  des  soldan  vnnd  vil  mancher  fttrsten  vnd  herren  das  da  ge- 
logen was  sOlt  für  ein  gancze  warlieit  sagen.  Doch  ander  pein  nicht 
bolfct  noch  warten  was  dann  alleine  widcrkerung  der  fttnf  tausent  gul- 

30  den  vnd  die  wider  zi'i  geben.  An  liube  was  sich  pcydenthalheu  vud  allent- 
halben sein  vnd  Barnaba  vud  seiuer  t'rawen  Geneura  veiioffen  het  saget, 

•  vnd  von  nettem  aller  menge  zn  wissen  Cliet.  Do  er  nun  söiche  seine 
rede  geendet  het;  Sicnrano  als  ein  verweser,  vnd  richter  dez  soldan  zu 
Barnaba  sprach,  vnd  du  Barnaba  g&ter  man  wes  hast  du  vmb  diser 

Sa  grossen  falschen  lügen  [83''J  willen  mft  deines  erbern  vnd  frnmmen 
frawen  begangen,  auf  solche  frag  Barnaha  antwort  vnd  sprach,  Herre 
i(']i  waz  von  czoru  vnd  grossem  leyde  überwunden  vmb  meines  verloren 
geltz  willen  vnd  auch  der  schmacheit  halben  die  ich  meinet  von  meinem 
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•  weybe  solte  eiipfangen  haben  tlas  ich  sie  einen  meinen  diener  tulea 
scbuffe,  vnd  als  ich  von  im  vername  als  palde  er  ir  den  tod  gethon  bette 
sie  zft  hant  von  tU  wolffen  zerissen  varde,  Der  soldan  peyder  rede  wol 
▼emomen  het,  doch  Sicnrano  m^nng  nicht  yememen  mochte;  der 
6  dann  sOklic  Ordnung  gemacht  vnd  gehen  hat,  oder  auf  was  meinnng 
oder  zu  welchem  ende  er  dise  materi  pringen  oder  füren  wölt.  Sicurau 
A  dem  soldan  sprach,  Herre  vnd  durchleachtigister  fürste  eOer  genade 
wol  vememen  mag,  wie  sich  die  gate  frawe  des  der  da  spricht  ir  pneie 
vnd  Hobt'  gewesen  sey  vnnd  auch  ires  iiuiimes  trösten  möchte,  Dann  ir 

lu  lieber  puelo  mit  falschen  lugen  sie  irer  eren  vnd  guten  leymet  genomeu 
vnd  enp&emdet  bat,  vnd  auch  Ire  man  falschen  in  armut  pracbt  vnd 
verderbet  hat,  vnnd  die  bertlkcit  üres  mans  wider  sy  mer  dem  &lscbea 
4  lügncr  ge[83*']lanbt  hat  dann  ir,  die  er  in  so  langer  zeit  nye  anders 
dann  in  trewen  vnd  eren  gesochen  fanden  vnd  erkaut  liat,  Dariiat-h  die 

16  scbuÜe  töten  vnd  den  wilden  tieren  zu  essen  geben  Auch  mero  die  liebe 
vnd  freflntsdiaft  die  ir  von  dem  der  da  spricht  er  ir  pnele  sey  getragen 
warde,  Die  im  vmb  grosser  liehe  willen  so  kOstUdie  vnd  schöne  kleynet  - 
geben  vnd  geschencket  hat  Iczuud  lang«-  zeit  pey  ir  gch-bet  vnd  gewonet 
hat  vnd  ir  nye  erkant  bat  DarMnb  ir  mercket  vnd  woi  vernenien  raüget 

so  was  Ambrogiolo  piü  auf  dise  stunde  gesaget  vnd  gerett  hat  von  der  er- 
hem  frnmen  ist  alles  erlogen  gewesen,  Dar  vmb  etter  genade  bedencke 
das  grosse  fälschlich  vnrecht  daz  der  gäten  frawen  von  in  peyden  Am* 
brogiolo  vnd  BaiHcibct.  ireni  manne  ziigestandeu  ist  Her  nun  richtet 
nach  gerecbtikeit;  Doch  in  besuuder  gonade  ick  begere  vud  euch  piU 

19  Der  iQgner  vnd  üalche  betrttgner  straffe  enpfahe  vnd  dem  armenn  vnd 
betrogen  vergeben  werde,  Dann  gegenwOrtig  eüer  vnd  ir  ich  euch  wüle 
die  frawen  sechen  lassen  vnd  die  warheit  y.n  Hecht  pringen  Der  soldan 
stäcz  bcreyt  was  in  Sicu[83*^Jran  gefallenn  vnd  dienste,  zu  im  sprach 
das  er  die  frawen  scliafite  komen;  Daz  Barnaba  gar  ein  fremde  sache 

so  daudit  die  er  todo  meinet,  noch  pey  leben  were,  sein  hercz  mit  peln 
vnd  frenden  gemischt  was,  Ambrogiolo  sein  vngelflckc  gegenwQrtig  vnd 
vor  im  bereyt  sache;  argers  forcht  dann  widerkerung  der  funitauseut 
gülden,  nuch  in  ti*emder  dauchle  die  frawen  der  kuntscliaft  er  nye  ge- 
habt het,  vnd  iren  man  Barnaba  do  vnd  an  dem  ende  ze  sechen;  Dann 

85  in  fremde  dancht  was  sich  piß  anff  dise  zeit  verloffen  hat.  Nach  allen 
disen  Worten  Sicuran  für  den  soldan  uider  auf  seine  knye  fiele  mit  kläg- 
lichem weynen  zii  dem  soldan  spräche.  Herre  ich  pin  die  arme  elende 
fraw  genant  Genet)ra  sechs  gancze  iare  in  mans  form  daz  elende  vnd 
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eflere  lant  gepaut  bau  Barnaba  LamoUn  elicbe  baußfraw,  von  dem  yer- 
rftter  Ambrogiolo  meiner  eren  beraabt  vnd  enpfremdet  gewesen  pln 

vnd  von  meinem  manne  vrsaclie  Ambrogiolo  in  den  todi'  vnd  den  wil- 
den tiercn  geben  worden  piii.  In  stilicliem  reden  alle  nienseldiche 
5  s^ymme  vnd  rede  geiassenn  kitt,  vud  niclit  mere  für  manncs  [84'^Jpilde 
wolt  erkant  sein,  vnnd  das  gewante  von  der  prflste  aufreyß  vnd  die 
freaisoben  prüstlein  weiset  Tnd  sechen  liesse  vnd  sieb  dem  soldan  vnd 
allen  seinen  bem  fttr  die,  die  sy  waz  zä  erkennen  gäbe,  Darnach  sich 
mit  herteu  scheltworteu  gen  Ambrogiolo  keret  vnd  in  fraget  nach  dem 

10  als  er  dann  sieli  gerfimet  vud  gesaget  liet  Vud  sprach?  nun  sage  mir 
du  pöser  verHilchter  man  wo  oder  an  welchem  ende  hast  du  zu  Genoua 
ye  mit  mir  gerett  oder  ich  dein  ye  kuntscbaft  gehabt;  hastu  dann  mit 
mir  nye  geret  noch  ich  mit  dir?  ivie  macht  du  mich  dann  ye  bescblaf* 
fenn  haben.  Anf  s51cbe  red  Ambrogiolo  ir  nit  antworten  Irande  grosser  ^ 

15  fordit  vnd  erschrecken  halben  stille  schweige  in  keinen  wege  mere 
reden  mocht  Der  solilan  vnd  alh'  seine  herren  aU  die  da  Sicurano  stiicz 
für  einen  erbern  fürsichtigen  man  gehalten  lictteu,  vnd  nuu  für  ein 
Weyhes  pUde  Sachen  vnd  erkanten.  sich  der  ergangen  sacSie  nicht  ver- 
vmndem  mochten,  Bas  sieb  solche  erloschne  warheit  also  liderlich  Eflch- 

so  tigUch  gefüget  het,  Des  kein  mensch  der  weite  weder  gedacht  noch  ge- 
laubet  het.  Dez  der  soldan  mit  sampt  allen  seinen  berren,  die  züch- 
tig[84'']en  erberu  frawen  Geneüra  nit  verloben  noch  verpreisen  mochte 
ii-er  also  grossen  bestendikeit.  Zu  hant  im  frawen n  kleyder  vnd  gesel- 
schaft  nach  der  frawen  begern  komen  schnffe  der  frawen  ze  dienen  vnd 

s6  fr  geselschaft  ze  thun,  vndBarnaba  was  er  wider  sein  eygen  weybe  ver* 
schult  hette  vergäbe;  Der  sich  mit  IdSglichem  weynen  tOr  sein  frawen 
nider  auf  seine  knye  sencket  durch  got  vergeben  vnd  ir  hnld  begeret, 
sy  freüntlich  pate  das  sy  im  n erziehe,  wie  wol  er  solcher  erbern  fraweu 
nicht  wirdig  was,  doch  im  wiUiglichen  vergäbe,  von  der  erden  aufhübe 

so  in  ire  arme  name  freülich  halset  vnd  küsset.  Nach  dem  hünig  Soldan 
gepote  daz  man  Ambrogiolo  neme  vnd  an  dem  höchsten  in  der  stat  an 
einen  pfale  pttnde  vnd  in  gar  wol  mit  hOnig  salbet  vnd  do  von  nicht  ge- 
nomen  würde  also  ange  das  in  die  mucken  vnd  bespen  ledig  machten 
Daz  geschafte  vnd  getun  alles  ein  dinge  was.    Nach  dem  Ambrogiolo 

85  gute  vnd  reichtum  der  soldan  alles  frawen  Geneüra  geben  sehuffe,  Das 
über  zechen  tausent  ducaten  wert  sein  mocht  Nach  dem  er  sy  selbes 
vnd  Barnaba  besnnder  mit  grossem  reichtum  von  golde  Silber  vnd 
[84®]  edelm  gesteine  begäbet;  Bas  auch  pesser  dann  pey  zechen  tau- 
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sent  gülden  wert  was  Kack  dem  ein  reiches  wol  gewapeucz  schiffe  za 
bemten  thet,  vnd  mit  grossen  freOden  allenthalben;  In  sein  vrlaub  gäbe 
wider  he}in  gen  Genoua  schicket  do  sie  mit  grossen  freflden  reiche  vnd 

mächtig  hin  kamen ,  vnd  von  allen  Genouincrn  vnd  iren  freflnden  mit 
6  eru  vud  wirden  lieplichen  enpfangen  worden  suiidor  die  (mIcI  fi-aw  (ic- 
netira  die  yederman  meinet  vnd  gelaubet  sie  tudc  vnd  von  den  wolffen 
zerissen  nicht  mere  pey  leben  were,  Ambrogiolo  der  an  dem  pfale  ge- 
pnnden  stunde  nicht  alleine  von  den  mucken  vnd  bespen  getödet,  sun- 
der piß  auf  das  peine  gegessen  waz,  aUeine  das  ^der  das  gepeyne 
io  pey  einander  behielte,  Die  gLiczongnuli  gaben  seiner  falscheit  vnd  gros- 
sen lügen  die  er  in  die  erberu  li  .iwen  begangen  het,  Also  bele)  be  der 
lügiicr  zu.  l'usse  pey  dorn  betrogen. 

Wie  Piiirarnino  der  mer  l  iiubernieisler  Rinaldo  sein  wcyb  uiiiicl, 
Nach  dem  mcistcr  liiciardo  sein  groß  freünt  \n  ii  t,  Das  weybe  an 
15  in  begert  des  vr  sich  gen  im  gar  wi]li<rc  pelB^'^Jweyset,  doch  so 
fem  daz  er  der  frawen  willen  habe,  dein  sy  neyn  spräche  mit  im 
nicht  mer  zü  sten,  die  Pagamino  nach  ires  mannes  tode  für  sein 
elich  weybe  nam« 

Iglich  person  der  edelen  geselschaft  der  kanigin  nette  fabei  on 
so  masse  gelobet  betten  vnd  alleine  Dioneo  auf  den  tage  noch  ze  sagen 

waz,  der  nach  langem  loben  der  kttnigin  neüe  histori  an  Imbe  vnd  spräche. 

Ir  edeln  züchtigen  schönen  frawen,  Ein  teyle  vnser  künigin  neüe 
histori  mich  des  dez  iöh  mir  zesagen  für  geuomen  het,  Ursache  geben  hat 
daz  vnter  wegen  ze  lassen,  vnd  waz  anders  zä  sagen,  vnd  des  selben  ist 

sb  vrsache;  Die  grosse  torbeite  Bamaba  vonn  Genona  wie  wol  es  im  an 
dem  ende  seiner  trübsal  wol  anß  ginge,  doch  alle  die  in  zfi  versten  ge- 
ben vnd  gclauben  das  er  im  zü  verNteu  gäbe  iik  weise  sein  niOgen,  snn- 
der  die  in  der  weit  liier  vnd  dort  ziehen  als  er  thct  mit  andern  frawen 
dann  den  iren  zu  schaffen  haben  vnd  gelauben  wollen,  Ire  weyber  die 

ao  sie  zu  banse  alleine  lassen  das  ire  hende  vnder  die  gürteln  stecken  vnd 
feyem.  Zu  gelei[85^]cher  weise  als  ob  wir  der  frawen  natur  nicht  ken- 
ten;  nadidem  ir  in  einer  meiner  fabel  vnd  netten  histori  von  den  die 
in  solche  torheit  zu  versten  geben  vernemen  wert,  vnd  noch  vil  mer 
grösser  torheit  ist  den  Die  sich  '^stereker  dann  die  natur  sein  raeinen 

So  mer  ze  tlion  meinen  dann  in  von  natur  verliehen  ist,  sich  nöten  einen 
andern  zu  gelauben  machen  daz  sie  vnd  ir  torheit  gelaubt  wo  die  natur 
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dem  nicht  hilffet  der  von  iu  zu  solcher  torheit  gezogen  ist.  Danimb 
wisset  wie  in  der  keiserlichen  stat  Pisa  ein  gelerter  doctor  der  erczney 
gesässen  was,  der  was  mit  namen  genant  meister  Itioiardo  mer  Tonn 

leyplicher  stercke  dann  mit  subtilikeit  begäbet;  der  da  villciclit  auch 
6  memet  seinem  weybe  mit  einem  grossem  btiulirn  zu  pette  ein  genügen 
ze  thun  als  er  dann  im  selbes  thete,  vnd  dar  vmb  das  ein  reiche  woHia- 
bend  man  was  vmb  des  willen  er  auch  ein  schönes  iunges  weyb  haben 
weite;  aber  mit  dem  im  geschähe  als  den  gern  geschieht  die  andern  lefiten 
raten  kannen  vnd  in  selbes  weder  helflfenn  noch  raten  wissen  Bann  daz 

10  duz  er  do  snclien  ginge  mit  allem  fleiß  sölte  geflocl-.en  hab[85^]en  ein 
iunge  weyb  ze  nemen  die  im  vmb  «eines  reiclitum  willen  von  liern  Lotto 
Galandi  gegeben  warde,  vud  waz  mit  namen  genant  Bartolomeu  eine 
von  den  schönsten  inndsfrawen  die  in  Piser  lant  was  Dieselben  schönen 
innckfrawen  der  doctor  arczte  zu  banse  fflret  ein  herlich  hochzeit  machet 

16  vnd  die  ersten  nacht  do  er  sie  beschlieffe  die  niSt  einer  fart  endet  vnd 
der  güttlicli  ec  ein  gentigen  thet,  vnd  auch  gar  ein  klein  gethun  het  er 
sie  on  dieselbigen  einigen  fart  gelassen  het,  Dann  \inh  derselben  einigen 
fart  willen  er  sich  des  morgens  gar  trüe  mit  frischen  eyem  confett  vnd 
Maliasire  laben  muste.  Dann  ein  alte  vngestalte  mager  manne  waz  vmb 

so  der  herten  nacht  willen  wider  in  die  weite  ze  kernen  darauf^  er  mer  dann 
halber  was,  die  er  im  selbes  vmb  seiner  prettte  willen  geben  hette  vnd 
nun  sein  stercke  des  leybes  pas  vnd  mer  dann  vor  erkennen  warde; 
Nach  dem  seiner  schönen  frawen  der  iuugcu  kinder  kalender  zil  lesen, 
vnd  wie  nicht  alieine  alle  tage  eines  heiligen  tage  were,  den  man  eren  sölt 

»5  sonder  vil  mancher,  vmb  der  willen  man  kenscheit  pflegen  sölt  vnd  alle 
[86^]  Wochen  zu  dem  minsten  den  fireytag  vnd  samstag  fasten,  Darnach 
alle  vnsere  frawen  vnd  czwelffbotentage  vnnd  die  vier  goltfasten  mit 
keusche  sten  ern  vnd  fasten,  den  heiligen  sontag  got  den  hern  mit  gepetc 
loben  vnd  keusche  ern,  Anch  etliche  punckte  des  mone  vnd  "gcstirn  man 

so  keusch  vnd  heilig  sten  sölte,  d<'r  gi'iten  schönen  iuugen  Irawenn  zii  ver- 
sten  gäbe  geleiche  wie  man  alle  heilige  zeit  vnd  tage  feyret  also  auch 
man  zä  pette  des  nadites  thon  sölte,  Das  dem  ingen  schönen  frefllein 
nicht  ein  klein  pein  was,  die  er  dez  monecz  mit  marter  em  fart  an 
*  rfiretf  Also  er  daz  schöne  freUlein  vil  manch  lange  zeit  fastent  vnd 

85  feyern  hielte  so  sie  vil  lieber  gessen  vnd  gearbet  hette  vnd  das  grosser 
hüte  thet  da  mit  sy  nicht  von  andern  manen  gelert  vnd  vnterricht  würde, 
welche  tage  in  der  wochen  zü  arbeiten  vnd  zu  feyern  weren.  Nun 
eines  tages  sich  begäbe  daz  gar  grosse  bicze  was  vnd  meister  Riciai-do 
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z&  willen  kam,  auf  ein  sein  gcsfisse  daz  nabcnt  vntcr  dorn  schwarcz- 
perge  an  dem  mere  gelegen  was  mit  seiner  fraweu  spaciren  z&  Zeiten 
iKMh'u  lüfte  ze  lU'iacn  viid  ein  klein  iVcuile  pt'v  dem  liiere  ze  neineii 
£85«i]  Do  er  nun  dohiu  kam  etlichen  tage  also  gestiinden  seine  güter  be- 

5  secben  het  eines  in  mere  freüde  zu  geben  er  mit  etlichen  fiscfaem  vnd  dem 
weybe  auf  czwey  kleine  fiscbe  scbifflein  sasscn  das  weybe  anf  eines  ynd  er 
mit  den  fiscliern  .uit  das  ander  vnud  also  tiselient  sicli  in  das  mere  iini'  ein 
vierteyle  einer  mcile  versclui^sen  Des  iii  die  fraweii  grosse  freüde  ua- 
men,  In  dem  on  geferde  sich  za  irem  vngelacke  begäbe  das  ein  galeotta 

10  nahent  pey  dem  lande  fQr  fiire,  des  die  fiscber  nicht  wäre  genomen 
lietten,  die  was  eines  rnnlu  rs  der  was  genant  T\i;:;inino  von  ^loiiadio 
ein  offen  ruuber  aut  dem  mere,  vnd  dor  fischer  e  wäre  dauu  die  ti>elior 
sein  genommen  ket,  palde  sein  galeotta  gen  iischern  kerct.  Do  das  die 
fischer  ersachenn  sich  gen  dem  lande  kerten  aber  in  ze  spate  was,  vnd 

15  das  schifflein  darauf  die  frawen  waren  v«jn  l'aganino  gcfangenn  warde; 
Aber  dar  abe  nitt  amiers  iiaine  dann  alleiue  die  die  iungen  scliüncn  mclbtcr 
Ricardo  Irawen.  Do  daz  der  meister  der  nun  an  dem  lande  abe  gesessen 
was  Sache  vnd  wege  gen  holczwercz  die  flncht  gäbe  der  nit  alleine 
seines  weybes  von  andern  manne  besorget,  [sd^]  sunder  vor  dem  lüfte 

20  ir  sorge  vud  lorcht  hct  sy  snmiet  wider  sein  lere,  ob  er  traurig  waz  do 
frage  nyemant  nach,  auf  allen  ecken  der  stat  sein  leyd  klaget  nitt 
gewissen  mochte  wer  im  seines  schönen  weybes  beraubt  het  vnd  wohin 
sy  doch  werc  gefürt  worden.  Do  nun  Paganino  die  frawen  die  er 
den  übchern  genomeu  het  also  schöne  sach  in  nit  übel  daucht  er  auf 

»&  den  tage  gethon  bet,  dann  er  kein  weyb  het  darumb  im  gedachte 
er  die  frawen  sein  lebtage  behalten  wölte,  vnd  sy  die  da  sere  weynei 
vnnd  ir  leyte  klaget,  er  fremillichen  tröstet  In  dem  die  nacht  kam 
vnd  ir  der  kalender  tres  "manne  enptallen  was  aller  feste  vnd  feyer- 
tag  vergessen  het,  dann  Paganino  sy  nit  alleine  als  der  arczte  mit 

ao  Worten  snnder  süssen  werken  tröstet  vnd  daz  in  masse  thet  e  sy  gen 
Monacho  kamen  sy  (res  arczte  vnd  seiner  gesetze  gancz  vergessen  bei 
anhube  mit  l'aganino  fröliiher  ze  leben  dann  trawe  auf  ei-deu  ye  ge- 
thet;  aber  daz  da  er  gen  Monacho  käme,  die  freade  die  er  ir  gäbe  daz 
waz  daz  er  sy  hielte  als  seyn  elich  weybe«  Nun  nach  etlicher  Ver- 
as gangen  zeit  meister  Riciardo  zö  gehöre  kam  wie  sein  schönes  weyb  pey 
Pfijranino  zu  Monacho  were,  Ir  von  ganczem  hcrczen  begeren  waz  auch 
löü'  j  im  gedachte  nyemant  anders  dann  er  selbes  im  pesser  gesein 
möchte  sein  weyb  wider  ze  haben  von  Paganino,  Im  fUr  name  selbes 
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zu  Paganino  ze  faren  vnd  sy  von  im  vmb  gelt  k>Bdn,  vnd  nach  sölchen 
bedendcen  palde  anf  ein  schiffe  sasse  gen  Manacho  fbre,  ynd  als  pM 

er  gen  Monacho  kam  sein  frauen  sach  vnd  sy  in  saclic  dtz  sy  iiuld  Paga- 
nino vntei  rieht  waz  ires  nians  halben  zu  tun  were  dann  in  keinen  weg  mer 
6  mit  im  sten  wölte  wo  er  ir  wider  begeret  peydc  irer  sach  eins  wur^^ 
den  den  arczte  wider  wege  zescliidceii  als  er  darlcomen  were,  Ynd  an 
dem  neefasten  tage  darnach  meister  Riciardo  z&  Paganino  kam  vnd 
wenig  standen  sein  grosse  knnscbaft  naz,  doch  Paganino  stäcz  de& 
geleichen  tbet  als  ob  er  sein  n^  e  uier  gerochen  het,  zu  beserbcn  was  ende 

10  er  doch  seiner  rede  komen  wölte  Doch  nach  lanjjem  reden  do  meister 
Riciardo  zeit  dauchte;  im  die  vrsach  seiner  zukauft  ze  wissen  tbet  in 
frefintUch  pat  daz  er  die  summe  geltes  von  im  nem  die  er  selbes  wölt  vnd 
im  sein  weybe  wider  gebe,  Dem  Paganino  frOlich  antwort  vnd  spradi; 
meister  Kidardo,  nnn  seyt  mir  wilkomen;  es  ist  war  ich  hab  ein  iunge 

15  frawen  in  meinem  hause;  ob  die  etier  oder  anders  mans  weyb  ist  daz 
ist  [86<=]  mir  iiit  kiuit  ;  Ich  kenne  weder  euch  noch  ir  nit  dann  so  fen*c 
daz  sie  mit  mir  etlich  zeit  gewonet  bat?  seyt  ir  ir  man  als  ir  sprechet 
vnd  als  ir  mich  ein  erber  man  düncket  so  sol  ich  endi  zn  ir  fttren  vnd 
euch  des  als  ir  begeren  seit  zu  liebe  weren,  so  weise  ich  wol  ist  sy  efler 

so  weibe  sy  sol  ench  erkennen  vnd  gern  sechen;  spricht  sy  dann  als  ir 
sprecht  sie  sey  eüer  weibe  vnd  wöUe  mit  euch  komen  so  will  ich  ir  daz 
gern  vmb  eüeru  willen  verjEfinineii  mit  eu  heym  ze  tarn,  vnd  waz  ir  mir 
vmb  iren  wilea  gebt  oder  tut  <les  pin  ich  zu  fride,  Wo  im  aber  nit 
were  als  If  gesprochen  habt  so  tet  ir  vnrecht  mir  sy  durch  sülche  wege 

s6  ze  nemen  dann  ich  auch  ein  innge  man  vnd  vermage  als  wol  als  ein 
ander  ein  lange  frawen  ze  halten  snnder  di^  die  mich  die  frenntlichest 
duncket  die  ich  mit  äugen  ye  gesache;  Meister  Bicrado  sprach  werlidi 
das  ist  i)ey  gut  geschworen  sy  ist  mein  eUch  weylie,  vnd  pringstu  mich 
do  sie  ist  du  solt  die  warheite  sechen;  Ich  weiß  tur  war  als  palde  sie 

80  mich  ansichtig  wirt  sy  sol  sich  mir  von  freüden  an  meinen  lialse  werfen; 
daz  Wille  ich  gern  sechen  sprach  Paganino  ge  wir  nür  ze  sedien  was 
sy  sprechen  wöUe  ynd  mit  dem  arzte  in  einen  seinen  schönen  [86^]  aale 
ginge  der  ituwen  zn  im  rOffet  die  anß  einer  kamem  anf  den  sale  waz  in 
reichem  kobilicbcm  schonen  gewant  gekleydet  gegangen  kam,  vnd  mei- 

85  ster  Riciardo  irem  man  nit  anders  enpfinge  noch  zu  sprach  dann  als  sie 
einen  andern  fremden  getan  het  der  in  Paganino  hause  komen  were. 
Meister  Bidardo  der  in  grosser  hoffnunge  waz  von  seinem  weybe  mit 
frefiden  enpfangen  sein;  dez  sy  keines  gelechen  gen  im  thete  daz  in 
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ein  sere  fremde  sach  daacbt  daz  in  das  weybe  nicht  kennen  sOlt  vnd 
doch  nit  lange  seit  von  im  gewesen  waz;  aber  wol  gedacht  der  gjnm 
vnmu^t  den  er  Iren  halben  gehabt  het  syder  her  er  sy  verlorn  het ;  der 
selbig  vnmüt  im  sein  gestalt  verkciut  het;  in  masse  daz  sy  in  nicht  er- 

5  kennen  möchte  zä  ir  spräche  weib  es  hat  mich  teaer  koste  dich  tischen 
sefBren,  dann  sölcher  pein  sider  her  nye  tiberwanden  han  syder  ich 
didi  Terlose,  vnd  du  mir  genomen  warst  Tnd  noch  erger  mir  z&  stet; 
icli  lali  midi  iK'duucken  du  «'iikonnest  mein  nit  mcre,  8eytnuil  du  mich 
so  schleclitlich  enpfangen  hast;  sichestu  nit  daz  ich  dein  meister  Ri- 

10  ciardo  doctor  der  arcznei  pin  vnd  pin  her  komen  dich  frei  vnd  ledig 
anß  gefenknnft  ze  machen,  vnd  dem  piderman  ymb  dich  geben  waz  er 
begeret  [87*]  ntir  ifh  dich  wider  habe  vnd  dich  ^cn  Pisa  zu  deinen 
freunden  füre,  des  der  erber  man  got  lonc  im  willig  ist ;  darumb  schick 
dich  freuntlich  mit  mir  heii«  ze  komen.  Die  frawe  nach  langem  seinen 

16  reden  mit  einem  kleinen  schmnczen  sich  gen  im  keret  vnd  sprach; 
herre  redet  ir  mit  mir  mich  bedunckt  ir  habt  mich  fftr  ein  andre  er- 
sechen  dann  für  war  ich  eüer  nie  mer  gesechen  noch  ench  erkant  lian 
Ey  neyne  liebes  weib  nit  spriclie  daz,  sich  mich  recht  aul  bedencke 
dich  so  findestn  das  dein  doctor  Riciardo  pin^  IMe  frawe  wider  sprach 

so  herr  fr  wert  mfr  verzeichen  dann  mir  ist  nit  zImtich  ench  anders  ze  be- 
Sechen  noch  mich  zii  bedenckenn  als  ir  dann  gen  mir  tun  müget,  dami 
icht  nit  bedencke  möclit  daz  ich  euch  yemer  gesehen  het,  sölcher  rede 
der  doctor  sich  pis  in  sein  hercz  betrübet,  Im  gedacht  die^frm  vU- 
leicht  also  spreche  darumb  daz  Paganino  gegenwfirtig  were  vmb  des- 

25  willen  der  warheit  nicht  bekennen  wölte  vnd  spreche  sy  kennet  sein 
nicht,  sich  zu  Paganino  keret  in  IVeüntUcli  pate  er  im  mit  ir  vergünnet 
in  die  kamem  zu  gen  do  mit  er  allein  mit  fr  sein  nottorft  reden  mochte, 
des  hn  Paganino  williglichen  vergClnnet^  doch  so  ferro  daz  er  sie  wider 
iren  willen  nitt  [87**1  kflsset,  palde  der  frawen  gepot  daz  sy  mit  mei* 

30  st^r  Riciardo  in  die  kamern  ginge  sein  rede  vnd  meinuiig  gar  wol  ver- 
nem  im  rede  vnd  antwort  gebe  nach  irem  gefallen;  also  peyde  in  ein 
kamem  gingen  sich  nider  seczten  Der  g&t  man  anhäbe  zn  der  frftwe 
sprach  0  dn  anßerweltes  lieb  meines  herczen  ti'ost  vnd  hoffbnng  mei- 
ner sele;  mnpr  das  liesein  daz  du  mich  nit  kennest  gedenck  an  den 

8&  der  dich  lieber  hat  dann  sich  selbes,  Nun  wie  mag  das  gesein  das 
ich  mich  so  in  korczer  zeit  verkert  han  daz  dn  mich  nitt  erkennen 
Boit,  dn  liebes  weyb  ob  allen  weyben  thn  auf  dein  schöne  eOglein 
sich  mich  ein  wenig  an  nym  war  deines  meyster  Riciardo  der  dich 
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also  liebe  hat.  Die  fraw  nach  langem  seinen  piten  vnd  begeren  anhob 
zH  laehen  vnd  m  im  sprach,  traun  ia  guter  man  ieh  wOl  nit  das  ir  mich 
so  fftr  eyfeltig  haltet  viul  ü^olauhet  daz  ich  eucli  kenne  vnd  nit  wisse 
daz  ir  nieister  Riciardo  seyt  mein  man;  aber  do  ich  pei  euch  waz  ir 
6  mir  gar  klein  pewoiset  das  ir  mich  kent,  als  dann  wol  pillich  gewesen 
wer  vnd  ir  euch  fttr'  ein  weisen  man  hielt  söltet  ir  auch  wol  erkant 
haben  mein  nottorft  do  ir  mich  also  innck  frisch  irölich  saehet  wol 
söltet  bedacht  haben  daz  die  iungt  u  frawen  anch  anders  [87*]  dann 
schöne  kleider  haben  wöllcii  wie  wol  sy  dez  schaiü  liulben  iiit  begeni 

10  ii'  selbes  mein  notorft  z»  pette  sölt  gedacht  haben,  vnd  do  euch  das 
studirn  mei*  dann  ein  iung  am  yb  liebet  söltet  ir  euch  noch  mich  be- 
kUmert  haben,  doch  mich  nye  bedauchte  das  ir  ein  stodirer  oder  do« 
ctor,  snnder  ein  außrflffer  der  feyertage  fasten  peten  wert  het  ir  ettem 
arbetern  die  eOer  felder  pauen  so  vil  feyertage  geben  als  ir  dem  gäbet 

1;.  der  mir  mein  kleines  feit  sölt  gepaut  haben  ir  bettet  das  iare  weder 
kern  noch  weicze  abe  gesehniten  vnd  oingeleget.  Xnn  bat  got  trew()lt 
als  der  meiner  iugent  ein  getreuer  liirsecher  gewesen  ist  mich  dem  zu 
gelüget  hat  der  mich  gern  icht  vnd  mir  mein  feit  pant  nach  alier 
meiner  nottorft,  paß  dann  ir  mit  eflerm  fasten  peten  vnd  feyem  ge- 

2ü  pieten  tun  kflndet,  mir  von  kejnem  feiern  nicht  sagt  als  ir  stäcz  thet 
In  disem  hauß  weyß  man  von  keinerley  solchem  zu  sagen,  sunder  stäcz 
ta^e  vnd  iiarlit  arbet  vnd  die  wolle  mir  gar  wol  scldecbt,  vnd  in  diser 
vergangen  nacht  nach  dem  metten  geleüt  waz;  weiß  ich  ich  gar  wol 
wie  es  ging  mer  de;nn  einmal  gen  acker  fnre,  danimb  ich  pey  im  be- 

25  leiben  wil  vnd  mit  im  arbeten  die  weil  ich  mag  vnd  innck  pin;  Dfe- 
[87^]ner  fiAsten  vnd  peten  piß  in  daz  alter  sten  lassen  so  wir  nimer  ab  ir 
arbeten  mügen,  vnd  ir  im  namen  gotz  zn  banse  wider  fart  so  ir  peldest 
müget  Do  der  gute  man  seines  weybes  wort  vername  betrübt  in  den 
tod  zu  ii*  sprach;  Ach  mein  liebes  weyb,  nun  was  herter  wort  sein  daz 

90  die  dn  sagest;  bedenck  dich  recht  sich  an  dein  vnd  deiner  freünde  ere? 
wiltn  ee  hie  sten  als  ein  pübin  des  tla  pei  dn  pist  vnd  in  tölichen  sfln-  ^ 
den  leben;  dann  zu  Pisa  in  em  mein  weihe  ze  sein  werUcfa  es  wirt  dich 
gerenen  volgestn  nicht  meinem  rate;  dann  wenn  er  dein  ein  genügen 
hat  so  wirt  er  dich  mit  grossen  deinen  schänden  von  im  iagen  vnd  ein 

35  andere  neme,  so  pistu  pey  mir  ewig  wert  vnd  liebe  gehalten  vnd  macht 
pey  mir  tun  was  dir  liebe  ist  wiltn  umb  solches  pösen  vnörnlichen  vn- 
keusdienn  InsteswUlen  dein  ere  vnd  lob  so  schentlich  hin  werffen  vnd 
mich  der  dich  ob  allen  firawen  der  weite  liebe  hat  lassen,  Nnn  lasse 
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abe  Ton  deinen  solchen  gedancken  du  mein  ailerliebstes  weib  des  pit 
icb  dich  durch 'got  nicht  rede  alsot  kom  mit  mir  zu  deinen  freondea 

vater  vnd  muter  erfretie,  dann  in  vnib  dich  von  herczen  leyt  ist;  so 
uerspriili  ich  dir  hinftir  alwege  zethou  alles  daz  dein  hercz  [88*]  begerl 

ft  danunb  voige  mir  tha  das  ich  dir  sage  i  ich  sol  mich  dir  zu  liebe  nöteo 
des  ich  nye  ze  viUen  ze  tun  hette,  do  mit  ich  dir  vnd  deinm  wUlen 
ein  genügen  thue,  nicht  ureyter  weder  fcycr  noch  laste  dann  dein 
vnWc  ist,  dann  mir  nye  wol  gewesen  ist  sider  du  mir  genonien  wärest; 
Die  fi  awe  dem  arczte  du  er  geswigen  waz  antwort  vnd  sprach;  nmunT 

10  em  halben  nach  dem  ir  sprechet  wille  das  im  nyemant  vmb  mich  lasse 
leider  sein  dann  mir  selbes;  Dann  do  meinen  freflnden  vmb  mich  nicht 
leyt  was  du  sie  mich  euch  gaben,  so  wii  ich  iczund  mir  \mb  mich  nit 
leyt  sein  lassen,  desselben  geieicheu  sy  tun  sulleu,  Stca  ich  daim 
icznnd  in  peocato  mortali  so  sage  ich  euch,  mitte  nacht  sol  nicht  vergen 

15  ich  sol  in  peccato  sein  von  einem  gnten  bisteUo,  das  last  euch  nit  meie 
dann  mich  bektimern,  Mcr  sag  ich  euch  hie  l)edüncket  mich  Ich'Pa- 
ganino  weybe  sey,  so  daucht  mich  zu  Pisa  wie  ich  euer  pülriü  were 
seitmal  wir  vnß  durch  pttnte  des  mon  vnd  dez  gesturn  zä  pette  za  ein- 
ander ftigen  mnsten  vnsere  felder  zu  pauen  wo  mich  Paganino  hie  tage 

so  vnd  nacht  in  seinen  armen  beschlossen  helt,  mich  liepUch  halset  vnd 
küsset  des  [88^]  ich  im  ewigen  dancke  sage.  Mer  s]) recht  ir  euch  le 
n5ten  mir  ein  genügen  ze  tun,  ir  armer  eyfeltiger  man  nun  seyt  ir  mer 
dann  halber  tode,  syder  ich  von  euch  kam,  Darvmb  geht  hin  nöt  eodi 
ein  gftt  leben  ze  geben  vnd  eflem  verdorben  leybe  wider  z&  im  selbes 

25  zejiringen  der  mich  ganez  entbieht  dtliicket  Noch  mer  sült  ir  wissen 
wenn  mich  der  lasset  als  mich  dünckel  er  das  zc  thuu  nit  geächicket 
sey  wo  ich  anders  pey  im  sein  will,  So  ist  doch  ye  mem  syn  nymer 
mer  z&  ench  zekomen,  dann  vmb  meinen  willen  in  efterm  banse  vaM 
ein  kleines  schtlsselein  salsen  dester  mero  g«  machet  würde,  so  ist  hie 

80  weder  fever  fasten  noeli  vigili  darunil»  uh  ^ey  Paganino  beleihen  wille. 
vnd  ir  so  ir  peldest  müget  cüern  wege  hin  den  ir  her  körnen  seyt  fui 
anders  ich  Uber  euch  waffen  schreien  wflrde  vnd  sprechen  ur  mich  nötaa 
wi^lte  Wer  vnmütiger  dann  der  gut  meister  Riciardo  erste  sein  greese 
torrhcit  ein  iungcs  weybe  ze  nemen  bedencken  wurde,  traurig  vnd  übel 

85  ze  mute  mit  genug  >il  werten,  Die  alle  uitt  eines  helbliug  wert  waren 
on  icht  anders  gesprochen  von  dann  schiede  das  weybe  Hesse  wider 
heym  gen  Pisa  ihre  [88«]  grosses  leyden  vnd  vnmutes  halben  in  also 
grosse  torheit  fiele  wo  er  auf  der  gusj>en  ginge,  wer  un  zü  sprach  dem 
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er  kein  ander  antwort  er  gäbe,  dann  alleino  spräche  Abel  thnn  wiU 

kein  feyerta^;  haben  Nach  dem  nicht  laiigc  verginge  das  der  p:ute 
man  starbe  i>o  das  Pagauiuo  veruame  vmb  des  willen  das  im  die 
frawe  grosse  liebe  trage  do  pey  von  erbem  geschlechte  was  er  sie 

5  z&  der  götlichen  ee  nam  vnd  on  afle  feyer  fest  lasten  vnd  vigili  pey 
tage  vnd  nacht  was  ire  hendc  vnd  füsse  ortragenn  mochten  ire  fel- 
der  paateu  vnd  gen  acker  füren  wenn  in  hebet  Also  in  ein  gut  leben 
jus  in  ir  ende  mit  einander  schuffen  vmb  dez  willen  ir  mein  aller 
liebsten  frawen  ich  ^ch  bedflncken  lasse.    Do  Bamaha  mit  Ambro- 

itgiolo  dispntiret  er  die  geysse  aufwercz  rite. 

l>ise  histori  vnd  neüe  tabei  der  züchtigen  geselscbaft  so  vilzu  lachen 
gäbe  das  der  firawenn  keine  was  oder  ir  kin{iacken  des  enpfnnden,  Alle 
mit  ein  eiDer  stimme  sprachen  Dioneo  die  vracheit  gesaget  hei»  wie  Bar- 
niba  ein  bestie  gewesenn  was.  Do  nnn  die  firawen  ires  lachen  geschwigen 

i:  warenn,  [88**]  Die  küiügin  venuLin  das  es  spate  waz  vnd  yedermau  sein 
aigra  verpracht  het,  vnd  daz  ende  ires  regiment  komeu  waz  vnd  nach 
der  angefongen  ordnong,  daz  krenczlein  ab  urem  hanbt  nam  das  Ney- 
]dnle  ao&eczet  fröHch  z&  ir  sprach  fraw  Neyphile  das  regiment  des 
kleynen  volckes  sey  efter,  Xeyphüe  der  enpfanjron  ere  in  ireni  ange- 

30  sichte  röte  enpünge  in  maseu  als  die  schönen  roseu  in  dem  külen  meyen 
ndt  sampt  dem  anfgange  der  sonne  than;  Doch  do  sich  das  zflchtig 
mmore  der  erbem  geselachaft  gestillet  hette,  vnd  sy  aUe  die  nette  kflni* 
gin  geerte  vnd  irer  herschaft  begrüsset  betten  Des  sie  anch  mei  dann  ir 
gewonheit  was  frülich  vud  wol  ze  mute  warde;  darum b  ein  grosses  hercz 

IS  fieoge,  also  siczent  an  hübe  vnd  zn  der  geselschaft  sprach.  Ir  lieben 
fiiwen  vnd  auch  ir  innge  man  seytmal  ich  etter  kflnigin  von  Philo- 
nena  erweit  pin,  so  ist  mein  meinung  mich  nicht  von  dem  wege  der 
angefangenn  niateri  ferre  ze  legen,  vnd  dem  nach  zekomen:  Die  vor 
Jmsk  vnser  herschaft  geregirt  haben  der  regiment  mit  gehorsam  vnd 

N  vntertenikeit  wur  gelobt  haben  vnd  daz  ftr  hin  will  es  got  [89*]  thnn 
sfltten,  Dar  vmbe  mein  sin  vnd  meinung  ist  mit  wenig  werten,  aneh  evzh 
mein  im  immg  zu  wissen  thün.  darnach  wo  ein  solches  ewer  rate  vnd 
wol  gelaUen  ist,  so  mügeu  wir  dem  mit  freüden  nach  komeu  Nun  nach 
dem  alz  endi  wo  wissend  ist,  wie  püi  morgen  der  heyhge  freitag  ist,  vnd 

K  s6  hant  dar  nach  der  samstage  volget ,  dise  tag  wir  eren  vnd  toben  stil- 
len suüder  den  heiligen  freitage;  An  dem  vmb  vnsers  heiles  wiHcn  got 
^ser  herre  vnd  Schöpfer  marter  vnd  tode  an  dem  heiligen  lüreücze 
enphnge;  Darvmb  sdlicher  tage  got  zu  eren  vnd  lobe  aller  eren  wirdig 
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ist,  Tnd  ich  das  wol  gethun  vnd  erber  scliftcz  Das  wir  vns  auf  den  tage 
ee  c&  gäten  gepeten  got  ze  lobe  ynd  eren  scbicken  sttUenn  dann  nefle 

fabeln  ze  sa^en  So  ist  an  dem  samstag  ^ern  der  tVaweii  fjewonheit  ire 
heübter  ze  waschen  gen  pade  zu  ^l  u  sich  sauber  vnd  reyne  auf  den  hei- 
s  Ilgen  sontag  ze  machen  ?on  den  pnluer  das  sie  die  ganczen  wocben  la 
in  genomen  haben  Anch  vi!  person  sein  die  an  dem  heiligen  samstage 
vnser  lieben  fraweu  zii  lobe  vnd  cwwi  fasten  Dar  nach  den  heiligen  son- 
tage  mit  gi-ossen  eren  vnd  1,89^]  reuereucz  freyero  alle  tage  in  dem 
gocz  dienste  andechtig  sein  von  allen  Iren  pOsen  wercken  lassen  vnd  sieb 

io  zu  den  gnten  keren,  dann  derselbig  tag  got  dem  henren  allein  erdadit 
ist  Darunib  man  in  pillich  eren  vnd  loben  soll ,  Also  auch  denselben 
tage  wer  mein  sin  vnd  meinung  w  ir  ertiu  vnd  deüehi  mich  vusers  hhd 
sagenn  wir  feyroten  vnd  r&ten;  Mere  deüchte  mich  vnd  wer  mein  ge- 
fallen wer  es  anders  das  efler  dann  in  keinen  wege  ich  von  etlrem  rate 

15  keren  wille,  sunder  alczeit  thun  waz  euch  liebe  ist,  wir  sein  hie  nun  wol 
pey  vier  tagen  gewesen  vud  do  unl  wir  nicht  mit  fremden  gesten  über- 
laden vnd  bekümert  würden  Dann  yederman  vnser  hie  sein ,  Nun  kost 
ist  wir  weren  ein  Uein  Airpas  gezogen,  vnd  wo  hin  daz  han  ich  sch<Hi 
besunnen  do  wir  den  heiligen  Uige  ou  müe  vnd  y(?uiand  anders  irren 

20  vortreiben  inflgen;  Darnach  den  montage  mit  lust  vnd  freüdea  sagen 
wollen  von  dem  gelocke  oder  gelackselikeyt,  Als  von  den  person  die 
von  ganezem  herczen  etwas  begert  habenn  vnd  ein  sölches  dorch  ire 
subtile  liste  vnd  pn*osse  ijescheidikeit  zu  wegen  pratht  haben  oder 
[89*^ J  das  verlorn  wider  funden  haben,  auf  sölcbe  materi  euch  gar  eben 

fs  bedencket,  Do  mit  vns  frefide  vnd  do  pei  nncz  bekome  Doch  alwegen 
die  gepot  vnd  gesecze  Philostrato  vor  angcn  gehalten.  Der  kflnigin  rate 
von  der  wirdigen  geselschaft  pi  lobt  vnd  also  bestet  wartle  dem  also  nach 
ze  kernen  Darnach  die  künigm  für  sich  schuffe  komen  iren  hausmeister 
vnd  Ordnung  gäbe  wo  man  daz  nachtmal  z&  bereyten  solt      haut  aof 

80  stunde  yederman  ir  vrlanb  gäbe  ze  thon  yedes  nach  seinem  gefdlea 
IToch  alle  in  den  schönen  garten  spacziren  gingen.  Darnach  zu  hant 
das  nachtmale  enpficgeu  als  der  künigin  gefaUeu  waz  nach  dem  an 
hüben  frölichen  z&  tanczen  vnd  singen  andi  palde  darnach  der  kflnigin 
vrlab  vemomen  zft  pette  schlaffen  gingen  mit  dem  des  heiligen  sontags 

85  warten  waren. 

Hie  hat  die  ander  tagreyse  ein  ende  vnd 
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UEBT  SICH  AN  DIE  MITTE 

vnler  dem  gewalt  vnd  regimeat  der  kunigin  Neyphüe  Üo  die  edel 
geselscbaft  sagen  wirt,  von  den  die  mit-grosser  begire  vnd  willen 
was  hegen  haben,  ymd  ein  sölches  durch  ire  subtile  liste  gehabt 

6  haben,  oder'  das  vierlomd  wi[89^Jder  gewonnen  vnd  zu  wegen 

"pracht  haben. 

der  morgenstern  ist  auf  gedrungen  die  kleineu  waitfögelein 
mit  frawen  nachtigal  frölich  in  der  grünen  awe  sangen,  Der  Sonnen- 
schein vns  den  liechten  tage  pracfat  het^  Des  die  kttnigin  auf  gestanden 

10  was,  vnd  Iren  hansmeister  gesant  het  su  zerichten  do  sie  denselben 
tage  vertreiben  weiten,  wes  in  nottorit  was  die  kQnigin  sieh  mit  ir  ge- 
selschafft  auff  hübe  zu  f^eleicher  wo}  se  als  do  sich  ein  feit  auff  hebt  vnd 
mit  senften  driten  mit  iren  frawen  vnd  hern,  den  wege  gegen  dem 
nidergange  der  sunnen  nam  beleytet  von  dem  Stessen  gesange  der  nach- 

15  tigall,  Dorch  ein  enges  grflnes  vngewonecz  weglein,  vol  mit  wolschme- 
ckenden,  kreütem  vnd  mancherlei  plümlem  mit  zflchtigem  schimpffi^n 
lachen  vnd  scherczen  ir  zeit  vertrihen,  Vnd  nicht  gar  czwey  tausent 
scUrite  gegangen  waren,  vnd  tercz  zeit  noch  nicht  vcrp^nfjen  waz.  Do 
sie  kamen  zu.  einem  reichen  schönen  palast;  auf  einem  kleinen  pache- 

so  lein  gelegenn,  Do  die  erwhrdig  geselschaft  ein  ginge;  [90^]  Do  die 
schonen  sftle  vnd  kamem  kOstUch  geczirt  waren;  mit  allem  Inste  als 
sdldie  geselschaft  würdig  was,  vnd  auch  die  zeit  daz  gäbe  daz  sie  mit 
freQden  lobten  ein  schönenn  weyten  gepflasterten  hoffe,  In  der  mitte 
ein  ivüien  frischen  fliesseden  prunnen  vmb  stretiet  mit  wolschmeckenden 

25  plümen.  Desselben  geleichen  alier  hoffe  der  sale  vnd  alle  kamern  Do 
sich  die  künigin  nider  seczet  der  schaffer  des  palast  mit  edelm  wein  vnd 
confectione  kam  die  würdigen  geselschaft  ze  laben  vnd  ze  frischen.  Dar- 
nadi  In  einen  schonen  garten  solacziren  gmgen,  Des  Inst  vnd  sehOne 
man  nit  durch  loben  mochte.  Do  die  frawen  vnd  manne  ir  wunder 

80  Sachen  von  edelen  früchten.  Als  malarenczen  malagran  iyuioni  Ccdr(  m 
von  pirn  feygen  vnd  öppfel  desselben  auch  von  weinpern  muscateUo 

11* 
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galleti  Cibibo  von  allem  edeleii  vnd  kustlichcn  gescbmack  dor  garton  was. 
Nit  anders  dauchte  dauu  als  ein  ii'dische  iNuradise  vol  mit  all^r  specze- 
tey  Anf  allen  Seiten  die  mauren  verdackte  mit  roten  vnd  weyaen  rosen 
vnd  giu«oniino  hütton  darvnter  <lie  cdelcn  francn  an  dem  schatten  sassenn. 
§  {90**]  ^litti  ii  m  (icni  garten  ein  schöne  grüne  wisen  nüt  kurczeiii  grase, 
mitten  in  der  wiscn  ein  ftiessendes  küles  prOnlein  mit  etlichen  fischen, 
darvmb  etlichen  iungen  roalarenczen  panm  winter  vnd  smner  grflne 
darauf  die  alten  vnd  nctien  fi-fldite  mit  der  plüde.  Der  fliessende  pi-unne 
vinh  gchenn  mit  einem  schneweissen  nierbelsteinen  mcUeritin  mit  köst- 

10  licfaem  pildewercke  dnrcligraben,  Vnd  mitten  in  dem  pmnne  ein  köst- 
lich figur  auf  einer  merbelstetnen  seftlen  gepOdet  von  grossen  kflnsten 
gt'inaeht  Die  das  wasser  anf  in  dii'  liUte  wai-fttMi;  nicht  mit  kleinen  freO- 
deu  der  zusecher  wider  abe  iu  den  iininucn  üele.  Darnach  auiS  dem 
pnmne  allen  garten  durchginge,  Tnd  aulS  dem  'girten  ab  steyge  in  die 

15  eben  do  czwn  mOle  mk  grossem  nncze  des  hem  des  palasi  treyb  m 
Sechen  sölche  schöne  onlnaiig  des  garUii,  die  edeln  frawe«  vnd  die 
jungen  manne  das  nicht  vorhjben  mochten,  vnd  für  wäre  ffi>r{irhen  vnd 
formiten;  Wann  man  auf  erdricii  ein  pandeyli  machen  solt,  sie  nicht 
erkennen  m5chten  daz  man  wu*digers  gemadien  ktMe  noch  edelera 

20  form  gegeben  inikiii  dann  den  dises  |?arten  [9(K]  noch  eins  sy  von 
erste  nit  war  genomen  betten,  in  dem  garten  waren  mer  dann  huudiert 
wilder  tiere  von  koten  hasen  vnd  iunge  rechlein  in  dem  garten  hin  vnd 
here  Inffen  ir  speise  ze  suchen  auch  vil  ander  vnschedltcher  tiere.  Do 
Von  die  wirdig  geselschaflü  besunder  fref\<l  li  t  vnd  das  nl>er  alle  ge- 

Sö  schene  dinge  lobten  vnd  preisten,  vnd  nach  alkn  gesecheu  dingen  an- 
hüben firdlieh  ze  singen  piß  man  die  tische  z&  essen  zä  bereytet.  Dar- 
nach zu  haut  als  der  knnigin  gefallen  waz  zu  tisdie  gingen  von  ersten 
daz  wasMT  zu  den  licnden  nomen  Damach  die  köstlklit  n  spe|se  cn- 
pfangen  betten,  die  seytenspile  komen  waren,  von  neOem  anhüben  ze 

so  tanczenn  singen  vnd  £r51ich  ze  sein.  Nun  die  zeit  komen  was  r&en  zi 
gen.  Die  kOnigin  yederman  ein  klein  schleffiein  ze  tun  vrlaub  gäbe, 
doch  yodornian  daz  sein  gefallen  thiife,  also  etliiiie  rüon  ginKcn  Ktliche 
in  dem  juete  vnd  schafczagel  spilten Etliche  pticher  lasen,  Etliche  ander 
knrezweiie  pflagen.  Damach  z&vntem  auf  gestanden  hr  gesidite  vndhende 

sft  mit  dem  ktllen  wasser  erfrischet,  vnd  nach  ir  gewoiriieit  vnd  der  kOnigui 
gefallen  in  eine  schöne  grüne  wison  nachet  pey  dem  [Dü'^J  palast  an  die 
küle  zu  einem  Irischen  prinih-in  spacziren  gingen.  Do  sich  die  kCLnigin 
niderseczt  vnd  ir  geselschaft  radescheybe  vmb  sich  vnd  auf  die  vor  be- 


[90]  HL  m 

dachten  materi  der  künigiii  neüe  tabelii  viul  histon  sagen,  Viul  Philo- 
sirato  vor  lange  das  gepote  der  kttnigin  enpfaiigeu  het,  sich  nicht  sännet 
also  anhübe  vnd  spräche 

Wie  Masello  von  Lampoicchio  sich  zn  einem  stumm«^  maHiet 

6  vncl  in  riiHMii  miiiru'ukluiJler  zu  einem  (rai  liier  warde  l>ieselbi*ii  tum- 
nen  mit  sauipi  der  ebliasin  er  beschlictfe  alle  mii  im  die  sussikeii  der 
weile  versuchten. 

Ir  allerliehston  frawen  es  sein  vU  manne  vnd  auch  fraven  die  also 
tdriich  tan  vnd  in  z&  z&  versten  geben  vnd  velaftben  wenn  einer  innck- 

10  frawen  oder  iunger  Iraweii  t  ili  schwarcz  tucl»  da/  ir  den  weyel  nent. 
auf  das  haubt  gelegt  werde  vud  tlen  schapler  an  den  halse  p:ehencket, 
das  sie  nicht  mer  frawen  sein,  noch  fürpai^  mere  freüüches  lustes  darz& 
oder  willen  enpfinden  sollen.  Zä  (91*]  geleicher  weise  als  ob  sie  von 
steine  m  nnnnen  ginacht  weren  wo  dieselben  jierson  anders  vemamen 

15  dann  des  sie  gclaubcii;  zii  iiant  in  zorn  fallen  Als  were  wider  die  nature 
was  gar  grosses  geschehen,  vud  pey  iu  selbes  nicht  bedenckeu  wüleu 
ein  sdkhes  ze  tun  sjr  gancz  vrlaub  vnd  Iren  pauch  des  voi  liaben  vnd 
thon  mQgen  waz  in  liebet,  vnd  sich  auch  sdlches  nymer  erftlUen  niilgcn, 
noch  mere  sein  die  für  wäre  ^M'lauben.  Das,  daz  hauen  arbcten  vnd  zii 

X«  acker  gen.  Dem  paneru  oder  arbeter  sein  begire  der  viikni^che  wege 
neme,  got  verleiche  in  vemnnKt  vnd  sinne  die  sölehes  gelauben  Darum 
seytmal  es  vnser  kunigin  gefallen  ist  vnd  ich  in  irem  gepote  vernomen 
han  der  furgelegten  materi  halben  Ich  wdleii  huii  euch  ein  Ueiue  histori 
m  bagen. 

M  In  vnser  gegent  was  vnhd  noch  ist  ein  nunnon  oder  fi'aweu  kloster 
gehalten  von  grossen  wirden  vnd  heilikeit  des  wir  nit  nennen,  damit  ir 

winlikeit  vnd  g&ter  leymet  nitt  mindert  noch  geswecht  werde.  Ks  ist 
nicht  lange  das  nicht  mere  dann  acht  iiunnen  mit  sam))t  der  abtts^ni 
darinn  waren.  Alle  iunck  vnd  irische,  Die  betten  einen  guten  alten  |  ^  l'i 

ao  man  der  in  uren  garten  in  dem  kloster  arbetet  vnd  pauet,  Aber  der  gute 
man  ires  kleinen  soldes  nicht  z&knmen  mochte  mit  des  klosters  schaffer 
sein  rechnung  maclu't  sich  beczalet  \Tlauh  itamt  uid  heym  y»en  Lam- 
polechio  zuche  vou  dann  er  was,  Do  er  vor  alieu  anderu  gar  trentlichen 
von  einem  iungen  pauern  genant  Masetto  enpfanhen  ward  Der  eiu 

a&  gerade  innge  nach  peQrischer  gewonheit  schön  von  leybe  vnd  ein  frisch 
kuecht  was.  dei  lii  Iragct  wo  er  doch  so  lauge  gewesien  were,  Der  alle 
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g&te  man  der  Nuto  genant  waz  im  antwort  vnd  saget  wie  er  pey  den 
nunnen  gedienet  het  vnd  so  lang  pei  in  gewesen  were  Maseto  in  fttrpaß 
fraget  mit  we  er  den  nnnnen  gedienet  hette,  Dem  er  antwort  Tod  sprach  ■ 
Ich  han  in  iren  garten  gearbet  vnd  zu  zeiten  mit  czweyen  eseln  pin  gen 

5  holcz  gefaren,  vnd  wasser  zu  irer  nottorft  in  die  kuchen  geczogeii  auch 
etlich  ander  dienste  als  in  den  klostern  gewonheit  ist  Aber  sie  gaben 
mir  als  einen  schnöden  solde  das  ich  mich  nicht  damit  weder  gehösen 
noch  beschuhen  mocht.  Vber  das  so  sein  sie  alle  iunck  vnd  haben  den 
teflifel  in  dem  panehe.  dann  man  mage  in  nicht  [91*]  thon  das  in  ge- 

10  fidle,  wann  Ich  in  d«m  garten  was  vnd  arbet  somen  sie  dar  mit  schelten 
vnd  diichen  meiner  arbet  Die  ein  sprach  leg  here  die  ander  hin  die 
dritte  nani  mir  die  schaufei  anfi  der  hant  vnd  spräche,  das  stet  nicht 
wol,  vnd  also  sie  mich  versägten  den  ganz  tage  In  sölcher  masse  daz  I 
ich  es  nicht  lenger  vetragen  möchte  also  von  in  geczogen  pin  mich  pat 

IS  wol  ir  schaffer  kem  mir  yemant  ze  banden  der  in  fttglich  were, .  das 
ich  im  den  zü  schicket  l)as  verspräche  ich  im;  aber  als  war  helft  im 
got  als  ich  im  ein  andern  schicke  oder  suche,  Mansetto  des  alten  Nuto 
rede  gar  eben  wäre  j.'enoiiii'ii  het,  vnd  die  czen  zu  den  uunncii  im  ylLr(>rn  ^ 
wurden  In  seinem  gemtite  gedachte  sich  zu  vrrsucheu  ob  er  zu  den  * 

SO  inngen  nunnen  komen  möchte,  vnd  als  er  durch  Nutu  rede  vernanie  im 
viUeicht  des  sein  wflle  vnd  begure  waz  werden  möcht;  Aber  wol  ge- 
dacht thät  er  Nutu  sein  meinnng  zu  wissen  er  in  vüieicfat  irren  möhte 
vnd  im  sein  sin  nicht  für  sich  j?ing(\  vnd  zu  Nutu  sprach  wie  wol  hastu 
gethon  daz  du  wider  her  zii  vns  komcii  i)ist.  dann  einem  maiiue  mitt 

85  frawen  ze  sten  er  sölt  lieber  pej'  teüffel  sein,  dann  zu  siben  ma[U  l^^jleu 
wissen  sie  die  sechsse  nicht  was  sie  selbes  wöllen.  In  dem  von  iren 
reden  Hessen  vnd  von  einander  schieden.  Masetto  nicht  schlieffe  anhube 
ze  bedencken  wes  sie  sich  halten  soft,  damit  er  zu  den  inngen  nunnen  * 
in  das  klost^^r  kerne  wol  bedacht  er  alle  arbet  wol  künde  die  dann  Nutu 

30  getlion  lu  tt,  Nur  sorg  hat  er  nicht  auf  genomen  würde  vmb  seiner  iu^ent 
willen.  Doch  sich  neüer  liste  bedachte  vnd  zu  alleu  Sachen  sin  ze  tiudeu 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  wie  daz  kloster  ferre  von  dann  were; 
vnd  qyemant  wer  der  in  dem  kloster  noch  in  derselben  gegent  sein 
kuntscbalR  bette,  Dammb  sein  selbes  rate  folget  vnd  sich  zft  einem 

35  stumen  machet  vnd  wol  gedacht  thet  er  das  on  czweyfel  im  sein  sin  als 
dann  geschähe  fürsich  ginge,  vnd  von  den  nunnen  würde  aufüfenumeu, 
Sölich  fOrnemung  mit  im  elbes  bestätt  vnnd  nyemant  icht  gesaget  wo  hin 
in  armes  mannes  form  sich  auf  den  wege  zti  dem  nnnnenkloster  so  er 
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erste  mochle  fOiget  vnd  dareiii  ginge  vnd  zu  seinem  gellicke  der  nanaen 
seliafier  in  dem  hoffe  hnd  an  den  er  durch  detttung  daz  almnsen  begeret, 

vnnd  ob  er  wölte  daz  er  im  das  holcz  spielt  [92"]  vnd  zu  hacket.  Der 
schafifcr  gäbe  im  zii  essen,  darnach  otlich  grosse  plöcher  zc  sjialten,  die 
5  Nuto  nicht  niocht  ze  huuben,  Also  Masetto  der  ein  iuQg  starck  man  was 
in  wenig  sU'eicheu  die  plöcher  zu  spalten  het  Nun  dem  schaffer  dem  not 
tet  zu  holcze  zegen  Maset  mit  im  fürte  vnd  machte  holcz  hauen  Damach 
mit  deflten  in  scbuffe  die  esel  mit  holcz  ze  laden  vnd  zu  hause  zeftun; 
daz  Masetto  als  der  sölches  meister  was  palde  thet  vnd  auBrkht  Der 

10  schaffer  het  giusscz  gefallen  an  dem  stummen,  In  also  etlichen  tage  pey 
im  hielte  mancheriey  arbet  im  fürgabe  die  er  alle  ornlich  außricbt.  Eines 
tages  sich  fäget,daz  in  die  ebtisin  des  klosters  gesechen  het,  den  schaffer 
iraget  wer  er  were.  Er  sprach  frawe  er  ist  ein  arm  man  kau  nicht  reden 
vnd  ein  stumme  vnd  vngehörent  der  in  disen  tagen  her  ein  vnih  das  ai- 

lä  musen  kam,  den  han  ich  sider  her  zu  holze  vnd  in  andern  vnsern  ge- 
scheften  ge])rauchtV  künile  er  den  gartv^n  arhetcii  vnd  wült  pov  vns  be- 
leiben ich  hoffet  von  im  vii  guter  dienst  ze  haben,  daou  er  ist  iuuck  vnd 
starcke  vnd  wer  vns  gar  füglich  man  möcht  in  prauchen  zu  aller  not- 
torfft  So  wer  man  auch  on  sorge  [92^J  der  iungen  eaernfrawen  schimpfes 

SV  vnd  scherczens  halben  dann  er  kan  nicht  reden  noch  gehört  Die  abteisin 
sprach  für  wäre  du  sagest  wol  trage  in  ob  er  wölt  den  garten  arbeten 
vnd  pey  vns  belt\vlHMi,  vnd  tu  fleiß  ob  du  in  pey  vns  niociite.st  behalteu 
gib  im  ein  pai'e  schuiie  vnnd  ein  alt  par  hosen  thuc  im  gütlicli  damit  er 
dester  lieber  pey  vns  beleybe.  der  schaffer  sprach  er  mit  im  sein  ver* 

S5  mfigen  tun  wölt  Masetto  nicht  ferre  davon  was  do  der  schaffer  mit  der 
abtesin  sein  gesprech  het  peyder  rede  vnd  meinnng  gar  wol  vemomen 
hett  dez  geleichen  tet  den  hoffe  zekeren  vnd  sicli  endlicii  machet,  froe 
vnnd  wol  /c  inüto  was  im  wol  gcdarlit  on  rzweifel  im  würde  gelingen; 
frölichen  in  seinem  herczen  sprach;  nempt  ir  mich  zii  euch  hinein  ich 

so  sol  euch  den  garteu  also  arbeiten,  daz  er  viUeicht  alle  seine  tage  in  söl^ 
eher  masse  nye  gearbet  warde.  Der  schaffer  wol  sache  das  er  aller  pauem 
arbet  wol  fertig  was,  Durch  defiten  so  er  peste  mocht  in  fraget  ob  er  pey 
in  sten  vnd  bekMben  wölte.  ^fasetto  der  vmb  anders  nicht  dar  konien 
waz  mit  deuten  in)  antwort  er  sein  gefallen  g(!rn  thon  wölle.  Zu  haut  der 

95  schaffei'  in  luret  den  ['^Ml'']  garten  ze  sechen  vud  im  weyset  was  sein 
arbet  sein  sölte.  vnd  in  auderm  geschefte  dez  klosters  aub  ginge  in  alleine 
liesse.  Masetto  den  garten  sauber  arbet  vnd  örnlich  nach  aller  nottorft 
zfiricht  paß  dann  kein  gartner  ny(  gethon  hett  Die  iungen  nunnen  ze 
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Zeiten  zu  im  in  den  gai-ten  kamen  mit  im  begonden  ze  scberczen  vnd  ir 

abeise  mil  im  ze  treiben  als  man  dann  gern  mit  den  stummen  tbut, 
sonder  gar  mit  scbamperu  vnzttcbtigeu  worten  in  vmbtriben  nicht  mein- 
ten das  sie  von  im  yernomen  wern«  vnnd  aocb  die  abtestn  meinet  gdeicli 
6  ab  er  on  red  were  er  ancb  on  ein  scbwancse  ynd  czagel  were,  darvmb 
ir  nicht  acht  waz,  waz  sy  mit  im  redet.  Nun  eines  tages  er  gar  sere 
gearbet  hette  vnd  sich  darnach  ze  rüen  geiegett  hett  /wu  von  den  iungen 
nnnnen  in  den  garten  lounen  nahent  da  pey  do  er  läge  vnd  ruet,  er  die 
nnnnen  anch  erseeben  bei,  vnd  des  geletdien  tbet  als  ob  er  scbücie; 

10  Die  cxwQ  mmnen  in  gar  eben  bescbaYiten  Doch  ir  eine  frei*ber  vnd  be* 
berezenter  was  dann  die  iinder.  Dieselbig  anhwbe  zu  der  aniieni  spriiche; 
Wenn  ich  gelaubet  daz  du  verschwigen  werest  so  wOlt  ich  dir  was  sagen 
vnd  dir  [92*>]  mein  meinnng  ze  wissen  tnn  Icbhan  zn  mennalen  sin  gehabt 
das  dir  villeicbt  nit  minder  lieben  wftrde  dann  mir  Die  ander  ir  ant- 

i&  wurt;  sage  frölich       on  alle  >(»rf^  ich  sol  es  nyeniant  sagen.    Zu  haut 
die  träte  wider  sprach  icli  weib  nicht  ob  du  als  ich  gemerckt  hast  mt 
wir  so  strenge  vnd  harte  gehalten  sein*,  vnd  za  vns  berein  kein  man  mag 
'  dann  alleine  vnser  scliaiTer  der  ein  alte  man  ist  vnd  dlser  stamme  Nun 
ban  ieli  ofte  vern(»mpn  von  den  weltlichen  fruwenu;  die  m  vus  hvYnu 

jo  komen  ^daz  uUe  hiisbikeit  der  weit  niclit  ze  scheczen  sey  gegen  der  sQsseu 
frefide  die  der  mane  vnd  die  frawe  zu  pette  mit  einander  begen.  Daromb 
leb  mir  zn  mermalen  ban  ftrgenomen  seyt  mal  ich  anders  mans  nit  ge- 
haben niage  mich  mit  diseni  stunnnen  ze  versuchen  ob  im  also  sey  ak 
ich  vernomen  lian  dann  er  mich  darzä  genüge  güt  dlincket,  vnd  ob  er 

sft  es  yemant  sagen  wölte  so  kan  er  es  nicht  getan,  du  siebest  wol  er  IsA 
ein  iunger  anfgescboßner  läppe  gewachsen  vor  den  iaren  vnnd  sännen; 
dammb  ich  deinmeinung  auch  gern  vememen  wölte  wez  dich  gedeucht; 
Awe  s]>rarh  die  aud»TV  was  sagestu  weist  du  nicht  daz  wir  [93»]  got 
vnser  reine  keuscheit  vei*sprochen  haben  0  sprach  die  erste  wie  vil  man 

80  im  täglich  verspricht  vnd  im  der  keines  belt  Hab  wir  im  vil  versprochen 
so  such  er  die  ims  halten,  die  ander  wider  spräche,  vnd  ob  wir  schwanger 
wtiidt'ii  wie  würde  es  vns  en^en.  l>ie  erste  sprach  du  luist  sorge  e  sich 
der  schade  begibt  vnd  komeu  i^t,  wann  sicli  ein  solches  fdget.  Damach 
man  bedencken  sol  wes  sich  ze  halten  vnd  ztk  tbnn  sey  Ich  sage  dir  es 

86  sein  hundert  gute  wege  vnd  s^  n  damit  man  bedecken  mage,  nur  selbes 
das  nyemant  sam  n  Do  die  ander  die  da  grosser  begire  sölche  süssikeit 
zu  versuelien  dann  die  erste  gewau  was  tieres  doch  der  man  gesein 
möchte;  Knn  wol  an  in  dem  namen  gotz  spräche  sie?  wes  pt^ninne  wir 


Digitized  by  Google 


lü,  1 


m 


wie  t&  wir  im.  Die  erste  spräche,  du  siebest  wol  es  ist  icznnd  noneseit 

▼nd  vnsere  Schwester  sttUeii  alle  schleffen  sem.  doch  sechen  wir  ob  ye- 
niant  in  dem  garten  sey;  ist  dann  nyemaut  hyn;  waz  habe  wir  anders 
z&  tfaon  dann  Masetto  pey  der  haat  ze  nemen  vnd  in  in  die  li&tten  f  (Um 
5  dnrein  er  den  regen  flencbt,  do  thne  die  eine  mit  im  tren  willen  vnd  die 
hüte  thne.   Er  ist  also  eyfeltig  daz  er  sich  schick[93*']en  wirt  nach  vn- 
serm  getallen  Masetto  der  do  wachet  vud  des  geleichenii  thet  als  oh  er 
schliefe  alle  ire  rede  vnd  gesprech  vemomen  bei  sich  schicket  pey  der 
willen  ze  thon;  In  bnnderif  iar  daiichte  nicht  anders  warten  was  dann 
»  wann  er  in  die  htttten  gefklrt  wnrde  aller  ding  bereit  was ,  die  frawen 
?ich  vmb  sacheii,  wul  veriiamen  nyeniant  in  dem  garten  was  der  sie  ge- 
sechen  mocht  dann  sie  alleine  mit  Masetto.   Zu  haut  die  da  der  tuateri 
mache  jpd  anfange  gewesen  was  sa  Masetto  ginge  in  anfirecket.  Der 
sieh  nicht  säumet  auf  seine  fbsse  spränge,  die  innge  mit  einem  liepltchen 
Ii  deQten  oder  wincken  in  pey  der  hende  nam  vnd  er  mit  einem  stillen 
eyfeltigem  lachenn  in  die  hatten  gefOrt  warde.   Do  sich  Masetto  nicht 
sere  piten  noch  nöten  liesse,  der  nonnen  willen  mit  irem  grossen  gefisUen 
verpracht,  vnd  sie  als  ein  getrewe  die  irem  willen  zn  diser  stnnde  bat 
«»in  gut  genügen  gethon.    Der  andern  iren  Schwester  auch  iren  teyle 
Wider  faru  iiesbe.  Masetto  erczcig^  t  ^^ich  gen  in  gar  eyfeltige,  Doch  zii 
emer  stände  peyder  willen  ein  genügen  thet,  vnd  wol  ze  m&te  von  an 
schieden  doch  mer  dann  einbrt  versncb[93*]te  hetten  wie  wol  Masetto  rei- 
ten künde.  Damach  gar  oft  zu  einander  spradien,  es  sidier  war  were  In  der 
weit  nit  süsser»  were  vnd  daz  vil  mere  dann  sie  von  den  weltlichen  fraw^  ii 
Sä  verstanden  hetten.  darnach  in  füglich  zeit  namen  mit  dem- stummen  ze 
fidumplsn,  Dodi  nicht  lange  verginge  sie  mit  dem  stammen  in  frenden 
waren.  Sie  von  einer  irer  sdiwester  von  einem  fenster  gesecben  warn, 
dieselbig  es  andern  czweyen  weiset,  vnd  mit  einander  eins  wurden  i)eid0 
Sünderin  gen  der  abtesin  zä  verklagen.  Doch  sich  palde  anders  berieten 
M  vnd  sich  mit  den  ersten  czweyen  eintenn«  vnd  sie  Masetto  sOssikeit  auch 
teühaftig  machten.   Also  die  drey  nnnnen  in  kleiner  zeit  mit  den 
czweyen  geselsehaft  machten,  vntl  zu  letste  die  abtesin  die  eins  sölchen 
nitt  war  genomen  het.    Eines  tags  spacziren  in  den  gartenn  alleine 
gaagen  was,  vnd  daz  za  der  czeit  so  die  bicze  an  dem  grösten  ist,  vnd 
»  Hssetto  der  von  kleiner  arbet  vnd  dem  vil  reiten  das  er  die  vergangen 
nscht  getun  het  also  lang  er  waz  gestracket  vnter  einem  mandelpaum 
an  den  schatten  vnd  rücke  Ugen  fände  vnd  sclilaffen  vnd  der  wiuttc 
bette  im  das  (.93*^J  henide  vom  über  sich  anf  den  paach  geworffen;  vnd 
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das  dinge  das  die  zadiügen  irawen  die  schäme  nennen  Tnbedackt  be- 
üben  was;  Das  die  abtesin  enedien  hei  vnd  sein  gar  eben  war  nane 

sich  alleine  sache,  Aach  sie  in  sölchen  Ittste  ynd  begire  als  Ire  nuunen 
getbon  betten  fiele,  vnd  Ma^etto  auf  wackte»  vud  in  mit  ir  in  ir  kamern 
5  füret.  Do  sy  in  etlichen  tage  mit  grossem  mnrmein  der  andern  nuonen 
hielte;  darumb  das  der  gartner  den  gartenn  80  lang  öde  Uesse  vnd  nitt 
arbet.  aber  die  abtesin  in  so  laug  hielte  das  sie  gar  eben  Tersneht  Tod 
wider  versucbet  dm  das  sie  dann  vor  alwt  ge  gescholten  hetto;  Doch 
nach  etlichem  tage  in  wider  iu  sein  gemach  schicket,  vnd  in  bin  fttr 

10  mere  dann  die  andern  pranchet,  vnd  sich  der  weit  sOssikeit  teilhaHüg 
machet;  Dez  der  gute  Masetto  nit  mere  zfikomen  mochte.  Zu  den  min- 
sten  zu  neün  niah'ii  die  naclit  aulM^cnonuMi  (h'U  tage  über  lant  reiten 
mühte ,  dez  der  gut«  kneclit  ze  thon  vngewout  was.  Darumb  im  ge- 
dencken  warde;  stflnd  er  lenger  ein  stamme  im  do  von  schaden  zü  sten 

16  mOcht,  vnd  eines  er  pey  der  abtesin  was  im  selbes  die  znngen  lOset  vnd 
sein  rede  \Yider  an  |94*]  sieb  naine  vnd  sprach  frawe  ich  han  offt  ver- 
uomenn  wie  ein  haiino  neun  benne  ein  genügen  sey  vnd  zechen  manne 
einer  frawen  nicht  mügen  ein  genttgen  thon,  vnd  ich  ir  nenne  versechen 
vnd  dienen  mnß  Söiehes  ich  nitmer  vermag  vnd  das  ich  piß  her  getan 

so  bab  bat  mich  zii  sölichem  pracht ,  daz  ich  weder  vil  noch  wenig  mer 
mago.  Darvnib  ir  uiicOi  nudalest  wert  gen  lassen  oder  ander  sin  linden 
doinit  ich  ieben  mfige.  Do  frawe  abtesin  Masetto  reden  höret,  den  sie 
für  einen  stnmmen  hielte  alle  erschracke  vnd  sprach;  Awe  was  ist  das; 
nnn  gelanbet  ich  du  merest  ein  stumme.  Frawe  sprach  Masetto  Ich  pin 

1^»  gar  vvül  ein  stumme  gewesen  aber  nirlit  von  natur,  suuder  mir  ein 
grosse  krancbeit  die  rede  uam,  die  mir  in  diser  vergangen  nacht  got 
sey  lobe  ist  wider  komen  Das  die  frawe  alles  gelaubet,  vud  in  fürpas 
fraget?  was  das  bedeutet  das  er  nednen  gedienet  hette.  Masett4>  ir  alle 
Sache  ze  wissen  tet  was  ir  nnnnon  teglich  mit  im  hej^nnneu  lirtu  n  du 

30  pey  sy  wcd  vernam  sie  keine  nuuue  nicht  liet  tlas  die  niclit  weiblicher 
gethon  het  dann  sie,  doch  Masetto  von  ir  nicht  lassen  weit  also  lange 
piß  das  sie  mit  iren  [94^]  frawen  rate  het;  domit  ur  kloster  vnd  ir  guter 
lejTnet  nitt  geschwecht  wtirde  vnd  etlichen  tage  darvor  in  ir  alter  schaf- 
ler tude  was  vnd  sich  alle  der  verh>ffen  sache  Masetto  vnd  ir  aller  hal- 

3b  ben  mit  einander  vereinten,  vnd  mit  Masetto  grosse  frende  betten,  vnd 
dem  voleke  der  gegent  zu  versten  gaben  wie  durch  ir  diemOtig  gepete 
zu  got  vnd  dem  heiligen  in  des  ern  das  kloster  geweicht  was.  Ma- 
settu  der  lange  zeyt  ein  stumme  gewesen  was  sein  rede  im  wer  wi»ler 
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konan,  Zu  baut  in  li  irem  schalfer  beatflten  vnd  in  solcher  maase  sein 
mfte  Tnd  reiten  ynder  sidi  teylten,  daz  er  sein  hinftbre  zu  guter  mame 

wo!  zu  käme,  vud  wio  wol  er  vil  iuiiger  nflnnleia  machet;  doch  ireu 
faandel  in  solcher  mab  fürten,  das  sie  nye  in  keinerley  argem  verdacht 
ft  wurden  Also  versehwigen  beleyhe  die  weyle  dieselbig  ablesin  pey  leben 
was,  Doch  nidit  lang  darnach  mit  tode  ab  ginge  vnd  starbe  tnd  Bfasetto 
nnn  dalest  abgentteuu  het,  reiche  widenimlt  lu  >ui  kam  v'u\  alter  n  icher 
vater  seiner  kindc  im  on  alle  mtte  erczogeii ,  der  sein  müe  vnd  arbet 
wol  ane  gelegt  het,  mit  einer  ackse  aber  die  aekseln  als  er  in  das  klo- 
nt [94*]sier  komen  was  widemmb  heyme  zoche  vnd  sprach,  got  allen  den 
solchen  Ion  gebe  die  im  also  dienen  vud  die  hörner  auf  seczen. 

» 

Wie  dem  kOnisfe  Culfrcdo  xoii  cifiem  selnciii  dicner  Die  küni- 
gin  bcächluücnn  warde  Die  do  meinet  es  der  künige  were,  vnd  der 
konige  durch  der  frawen  rede  ein  solches  solches  vername,  doch 
ij  sich  von  ir  nicht  merken  liesse,  vnd  damit  er  denselben  erkennen 

möehle,  im  ein  leyle  des  hares  alischneide  vnd  der  knechte  allen 
andern  knctlilen  daz  ir  abseimeide  Ano  allem  beiuem  iiereitem  vn- 
glucke  entginge 

J'hilostrato  seiu  nette  histori  zn  ende  pracht  hat;  Darinae  etliche 
:i.  ton  den  frawen  in  iren  angesichten  röte  enp&ngen  betten;  Etticbe  sein 
mit  freflden  gar  wol  gelacht  hettenn  In-  dem  der  kOnigin  gefidlen  was 

» 

(laz  fi*awe  Panipine  mit  oiner  neüen  histori  der  fftrgelegten  mat»M  i  nach- 
uolget.  die  nnt  trülicliem  anipiicke,  lachedem  munde  anhub  vnd  spräche, 
isls  sein  etlich  mit  in  selbes  also  vnuemflniftig  vnd  wenig  discret  snchenn 

»  gen  zn  [94<*J  wissen  das,  das  fHar  sie  nicht  ist  zewissen.  Dann  zu  zelten 
on  geferde  dinj?  begeben;  die  ze  mk  hen  dem  mann  ee  schand  vnd  scha- 
den zu  iügeu,  dann  ere  oder  iromeu  wo  sy  durch  ander  Icüte  ir  schände 
Bidnen  le  mindern,  sie  die  meren;  vnd  daz  ein  solches  wäre  sey  ist  . 
mein  sin  ench  ze  sagen  von  einem  der  nicht  von  minderm  gemate  vnd 

*  berczen  gewesen  ist  als  Masetto  von  Lampolechio  waz  Es  was  ein  kft- 
nige  in  Lamparten  genant  Gulfrede  des  fordern  iren  staut  vnnd  regi- 
ment  in  der  stat  Pania  gefttrt  betten;  Der  het  eines  andern  kttniges 
tochter  zä  einem  weybe,  ein  schöne  wolgeczirto  ürawe  zflchtig  vnd  vol 
sller  tngent  Aber  in  llebhabem  vnglockseüg.  Knn  dnrch  synne  vnd 

^  weistnm  der  künipe  sein  reiche  in  gutem  sUnt  vnd  fride  hielte:  Sich  be- 
gäbe das  des  kttniges  fulSknecht  einer  gar  von  schlechter  gepuil  vud  uiderm 
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stani  geporn,  doch  nur  xa  redlich  vnd  zu  behercxent  zn  dem  das  seia 
gesehefte  was  als  wo  die  kOnlgiii  hin  reite  niit  ir  ze  fasse  zu  lanffen;  Er 
was  von  leybe  vnd  gestalt  ein  anfi  der  massen  httbaeher  gerader  lunger 

tleiik  küiiifxe  ffelciclio  on  masse  in  allor  gcra[95'^Jtlikeit.  Der  in  die 
6  fraweu  die  kOnigin  von  bercxeu  die  £iu;keln  der  liebe  enpfiugo;  Doch 
nicht  so  vnweyse  was  das  er  nicht  erkannte  wiewol  er  vnedel  geporen 
was,  Daz  sein  liebhaben  za  einer  edeln  kdnigin  vmzinilich  vnd  wider 
alle  recht  was,  J)()ch  als  ein  weyser  sein  grosse  lieb  nyemant  offui't  noch 
sich  gen  der  kCUügin  mercken  Uesse;  vnd  wie  wol  er  seines  liebe  haben 

10  OK  alle  holbinng  was  fruchte  ze  enp&hen,  doch  solcher  hocher  liebe  er 
sich  mit  Im  selbes  freiket  vnd  gloiirte^  daz  er  seine  sinne  vnd  gemQte  zu 
80  hocher  (mIcIh  wirdigen  frawen  »xekoii  hat  wiewol  er  ires  willen  on 
hoffnung  waz,  doch  stäcz  in  solchem  letter  vnd  liebe  prante,  Darunib  er 
der  frawen  mit  grossem  fleisse  stäcz  mere  dann  die  andern  sein  gesellen 

15  vetpnnden  was  ze  dienen,  vnd  in  allem  dem  daz  in  daachte  der  kOnigin 
gefiülen  were  er  schneUer  vnd  bebender  was  das  ze  thon  dann  kein  an- 
der Darumb  im  die  kUnigiu  auch  etwas  geneygter  wa/  daun  den  andern. 
Kius  tages  die  kttnigin  s^Micziren  reyten  weit  nach  irem  fußknechte  der 
nit  gegenwfltig  waz  in  irem  anff  siezen  mere  nnb  sacke  vnd  fra[9d^]get 

so  dann  nadi  yemant  anders,  vnd  das  vrab  seiner  behenden  dienste  willen 
in  lieber  mit  ir  sache  dann  keinen  von  den  andern  fusseknechten  d^  r  sy 
vü  mauchcn  bette;  Das  im  der  gute  geselle  in  besunder  geiKuh  name. 
vnd  njrmmer  von  der  franen  stegraffe  käme,  vnd  sich  des  aber  alle  andre 
gemeyt  dandit  wann  er  nur  der  kdnigin  gewant  an  rüren  möchte.  Aber 

25  als  wir  sUlcz  secheii  vnd  vernemcu  ye  kleiner  die  hofFnnng  solches  liebe- 
habenn  ist  ye  grösser  die  liebe  wirt,  also  geschähe  auch  dem  gut4'n  ge« 
seilen  vnd  zu  solchem  kam  Das  es  im  ze  vertragen  gar  ze  schwer^ 
wanle  vnd  seiner  flberflflssigen  liebe  nicht  pusse  thön  mochte.  Dammb 
im  für  name  er  seinem  willen  ein  genügen  tliun  wölt,  oder  vmh  d«»r  ktt- 
lugiu  willen  sterben  wölte,  die  im  über  alle  frawen  der  weite  lit  bet,  vnd 
seines  gelttckes  ein  tejrle  oder  gar  versuchen  wOlte;  vnd  der  künigin 
weder  durch  prieife  noch  selbes  seia  liebe  kr  offen  wolte  Dann  er  wol 
weste  daz  sein  schreiben  oder  mit  ir  ze  reden  vmbsnnst  vnd  verlorn 
were;  Neues  rates  mit  im  selbes  ptlage  im  gedacht  vnd  lur  haiuv  >vu\ 

9i  sinne  vnd  liste  zepraucben  w01[9Ö®Jte  mit  der  künigin  seinen  willen  2e 
verpringen;  Doch  ander  sinn  noch  wege  nfeht  gehaben  mOchte  das  ze 
thon;  dann  des  nacktes  vnerkante  in  dez  küniges  form  zfi  ir  zogen,  Im 
knul  was  das  der  kuuig  uicbt  släca:  pey  ii*  läge.   Sich  eines  uuchtes  in 
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einen  grosMtl  sattf  ref{»af]^  der  czwischen  des  kflniges  md  der  kOnigiti 
kamen  was;  z&  erlemeir  wie  vnd  wenne  Im  in  weliclieni  form.  Der 

kftni(£  zii  ilt-r  küiiigia  girt^e  vnd  vnter  andern  naditen  or  eins  naolites 
den  kttnige  Sache  aab  seiner  kanieni  in  einem  langen  mantel  gen;  in  der 

»  einen  bant  ein  prinent  kercxen  vnd  in  der  andern  ein  sieblein  trage,  Also 
zo  der  kfinigin  knmem  ginge  vnd  ein  fort  oder  c2Wir  mit  dem  steblein 
an  (lif  türe  klopffet.  Die  im  zu  haut  Lreotfcnt  warde,  vnnd  die  kerczen 
aus  der  hant  geaoinen;  Des  der  giite  geselle  alleä  war  juun;  dez  selbea 
gdeichen  nit  lange  verginge  er  in  widenimb  sacke  komen;  Zn  bant  ge- 

M  dachte  er  ancb  also  thon  w51te,  vnd  vmb  ein  mantel  gedaebte  des  ktl« 
nihi'h  mantel  geleirhe  vnd  ein  kerczen  vnd  steblein  vnd  vor  gepade  ginge 
sich  reine  vnd  sauber  machet  damit  kein  pO[9a^J}ier  geschmnck  von  im, 
der  konigin  zfi  ginge;  Da  durcb  er  vnd  seine  liebste  von  ir  möchten  9ic* 
tarnt  werden  Darnach  eines  nacbtes  do  er  bereit  was  Sick  aber  In  dem 

IS  sale  rerpar^e,  vnd  do  in  zeit  daucht  seiner  begire  ein-  genügen  ze  ton 
oder  !iterl>en,  seinen  stahel  vnd  czunter  zu  banden  nam,  das  fetter 
schlüge  sein  kerczen  anczündet,  das  steblein  in  sein  haute  nam  vnd  sieb 
in  den  langen  mantel  wickelt  nach  dez  kttniges  gewonheit  an  die  tttre 
der  kOmgin  kamern  zft  ezweyen  malen  mit  dem  steblein  anklopffet,  die 

n  im  sclmel  von  einer  kamrerin  nlle  voller  schlaffes  auf  getbou  warde,  vnd 
im  die  kerczen  aus  der  bant  genonien  vnd  verporgen  vnd  er  on  alle  ge^ 
spreche  den  mantel  binder  dem  üQrbange  dez  petles  von  im  leget  vnd 
lidi  In  stille  der  kOnlgin  an  ir  sejrten  leget  Die  schlaffen  lande  mit 
grosser  begire  in  sein  ;u  iii  schlösse;  Zu  gleicher  weili  als  ob  er  betrübet 

}5  were  vngerett  nach  des  küniges  gewonheit  wann  er  betrübet  oder  in 
czom  was;  £r  weder  reden  hOren  noch  yemant  antwort  geben  wolt.  Also 
zu  mer  malen  die  kttnigin  leypUchen  erkant.  vnd  wie  wol  Im  das  ab<- 
scheyden  [96*]  schwere  was;  doch  sein  must  forcht  vnd  sorge  halben; 
Do  mit  im  nicht  sein  grosse  enpfiangne  freüde  in  trübsal  vnd  traurikeit 

M  gekert  würde ,  anistande  vnd  sich  wider  in  seinen  langen  mantel  ver- 
wickelt Die  kerczen  in  sein  bant  nam  vngeret  wege  ginge  vnd  so  er  eiste 
laoeht  sieh  zii  pette  füget ,  do  er  noch  vlllelcbte  bin  kanm  komen  was, 
das  der  kiiiiige  auf  gestandenn  was  vnd  der  künigin  kamem  an- 
Idopffet,  das  die  kuiügin  sere  fremde  nam  zii  ir  ze  pette  ginge  sie  frennt- 

»  heben  grflsset,  Die  frawe  vmb  säiner  freontlickeit  willen  bercze  enpfinge 
▼nd  sprach?  Awe  mein  lieber  berre  was  pedettt  daz  In  diser  nacht,  non 
wyt  ir  erste  vunu  mir  wege  gegangen  vnd  mer  dann  eüer  gewuidieit  ist 
freCide  von  nur  genouieu  habt,  vnd  so  paide  wider  kernet;  secht  was  ir 
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thut  schonet-  eOers  leibes.  Do  der  künig  der  fi-awen  wort  temam  zu 
haut  im  gedachte  die  künigiii  durch  geleichnüß  vnd  gewonheit  seiner 
person  wero  botif)[jeii  worden,  doch  als  ein  weyße  man  gedachte;  Se>^- 
nial  die  küiiigin  in  solcher  nieinuug  was  dann  er  wers  gewesen,  Kr  ir 

G  [96'*]  auch  nicht  betrüben  wolte  daz  ers  nicht  gewesen  were;  Nit  thet 
als  mandier  gethon  het;  der  gesprochen  het  ich  pin  nicht  mer  hie  ge- 
wesen? wer  ist  der  gewesen  der  da  gewesen  ist  wie  das  körne  was  daz  be- 
deüte  das  andbr  manne  zu  ir  körnen;  de  von  sich  vil  arges  het  fügen  mügen 
vnd  bc55uiiil<  1  die  frawen  on  schulde  der  bektimern  mügen;  Darumb  von 

10  sölcher  mateh  ze  reden  er  manch  male  vernomen  het,  das  von  dem 
schweigen  im  kern  schände  bekomen  möchte;  aber  wol  von  dem  reden 
sölcher  materi  halben  nicht  gucz  komen  roage.  Zn  der  frawenn  sprach? 
frawe  dflnck  ich  euch  nicht  ein  man  sein  der  ein  mal  pey  euch  hab 
mügen  gewesen  sein  vnd  zä  euch  widemmbe  komen  mflge  als  oft  es 

15  mein  gefallen  ist:  Ja  ir  lieber  herre  spräche  die  frawe,  doch  alwegen  ich 
euch  gedencke  euers  leibes  ze  schonen.  Der  künig  sprach  frawe  ich  wil 
folgenn  efienn  rate  vnd  euch  nit  mere  mfien.  Mit  schwerem  gemüte  von 
der  frawen  anf  stunde  vmb  des  willen  daz  im  geschehen  was  sein  mantd 
name  vnnd  auch  nicht  in  kleinem  czom  anfi  der  kamem  ginge  [96^]  vnd 

so  Im  gedacht  er  den  finden  wölte  der  im  den  schaden  getnri  vnd  die 
schmacheit  peweyset  het;  wol  venuun  es  seiner  diener  einer  voun  dem 
hause  welichers  were  mnste  gewesen  sein,  vnd  auß  dem  hause  nicht 
möchte,  vnd  ein  Ideins  lieclitleiu  mit  der  latern  nam  vnd  ginge  in  ein 
grosse  kamem  die  ob  dem  stalle  waz;  darinne  der  merteyle  seiner  die- 

25  ner  lägen  in  vil  mand&en  petten  Er  meinet  vnd  im  gedachte  das  dem 
der  den  schaden  gethon  vnd  die  frawen  beschlaffen  vnd  betrogen  het 
Bein  pulse  vnd  schlagen  des  herczenn  vmb  der  begangen  arbeit  vnd  luue 
willen  im  noch  niclit  gelegen  were,  die  im  on  czweifel  ("zeychen  geben  . 
würden  des  das  da  suchen  ging,  viid  in  stille  von  einem  ende  der 

80  kamem      zu  dem  andern  ginge,  iglichem  besnnder  sein  haut  auf  das 
.  liereze  leget  ob  er  geprOiTen  möchte  welicfaem  sein  faercz  klopffet  oder 
scfalttge.  Die  er  aHe  schlaffent  fände  anßgenomen  den  der  die  kunigin  be- 
schlaffen het  vnd  den  künig  komen  sache  wol  gedachte  waz  er  suchen 
??inge;  In  grosse  sorge  vnd  erschrecken  iiele  vnd  im  gedachte  ist  sache  das 

dö  im  das,  das  ich  begangenn  han  [96^^]  wissent  ist  er  mich  on  vnterlaß  töten 
Wirt  vil  mancherlei  gedancken  im  einfielen;  doch  eines  skdi  tröstet  er 
pey  dem  kttnige  kein  waffen  sach  vnd  des  geleichen  thet  er  wndk  als 
die  andern  scbliefie  vnd  mercken  wolte  was  doch  der  kllmg  thon  wötte. 
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» 

Nun  der  kflnig  vU  inaiBcheit  besucht  hett,  do  pey  er  icht  georteylen 
mochte  seiner  sache  halben  vnd  do  er  zu  dem  rechtschaldtgeun'  kam 

dem  nitt  alleine  sein  hercze  scliluge,  sunder  aller  mit  einander  czitlcrt. 
Der  künig  in  im  selbes  spriulic  du  pist  der  rechte  vnd  der  den  ich 
5  suclie  Aber  was  sein  meinung  zii  thon  was  er  niclit  wolt  das  es  yemaut 
west  vnd  im  nit  anders  thet  dann  mit  einer  schäre  die  er  mit  im  getragen 
het  im  ein  kleines  seines  hars  absduidd  do  pey  er  in  des  morgens^ken- 
aen  möchte;  das  gethon  von  dan  schiede  wider  in  sein  gemache  sdüaffiMi 
ginge.  Der  gfite  geselle  der  nicht  fngescheide  vnd  listig  was  palde  des 

10  küni^es  sin  \  l  uninen  het  das  er  in  alleine  gezeichent  iict.  paJde  auf 
stiiiul  eine  schare  zehandeu  nam  vnd  aüen  den  die  in  der  kamern  la- 
genn  Er  thet  als  der  kOnige  im  vor  auch  gethon  hette,  [97«]  Sie  alle 
ob  dem  einen  oren  beschare,  vnd  widei^  in  sein  pette  schlaffen  ginge; 
Des  morgens  der  kflnige  auf  stände  vnd  ee  die  porten  geOffent  wordes 

15  er  allem  seinem  hanßgesinde  für  sich  rOlfet;  Die  alle  ,  mit  vnbedacktem 
liaubte  für  in  kamen,  er  begoude  ze  Stichen  vnd  sdiauen  den  bescliureu 
zu  erkennen  Dt»  waren  seine  diener  alle  als  er  dem  einen  getlitjn  \w{ 
beschoren  vnd  daz  hare  allen  auf  einen  sin  abe  geschnitten;  des  er  sich 
wunder  name  vnd  zu  im  selbe|  sprach  Den  ich  suchen  ge  von  nider 
gepurt  ist.  Aber  on-czweyfel  sich  erczeiget  von  hohen  sinnen  vnd  wol 
etkante.  Das  er  da  suchet  on  grosses  romore  vnd  gescherey  nicht  ge- 
haben möchte,  sich  schicket  vnd  bereitet  nicht  vmb  kleiner  ruchung 
willen  im  gi'ossc  schände  ziiczihen  wölte,  sunder  mit  einem  czüchtigen 
wort  in  strallet  vnd  zii  versten  gäbe  wie  er  ein  sölche  sache  gemercket 

26  het  vnd  sudi  zu  allen  seinen  dienern  keret  vud  sprach  sey  wer  er  wdUe 

'  der  es  gewesen  ist;  der  thue  es  nymmer  das  rate  ich  im  in  treflen,  nnn 
get  mit  got  man  het  manchen  vnweisen  man  fänden  er  seine  knecht  vn- 
glücke  an  geleget  het  piß  er  den  [97^]  rechtschuldigen  funden  hett  Wo 
der  küng  ein  sölclies  gothon  het  er  das  verporgen  zu  licht  pracht  het 

80  vnd  geotfen  hette  das,  daz  ein  iglicher  weyser  suchen  sol  zu  verpergen. 
Wo  er  sich  dann  gerochen  het  so  het  sich  doch  sein  schände  ee  gemeret 
dann  gemindert  vnd  die  frawen  an  irer  eren  geschwächt  Do  die  diener 
ein  solches  von  dem  kftnige  vemamen  sy  gar  fremde  dancht  mit  einan* 
der  grosse  rede  vnd  gesprecbe  hetten  was  der  kflnig  mit  sölher  rede 

85  meinet  sie  nicht  vernemen  niocliton  dann  der  kleine  den  es  antraffe. 
Der  als  ein  weyser  thet  vnd  sich  hinlür  die  weyle  er  lebet  weder  für 
sich  noch  yemant  anders  sölcher  sache  halben  dem  gelücke  mere  vnter- 
tertenig  machet  noch  also  mere  verseczen  wolte. 
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[97*^]  Vnler  geleicluuiß  einer  lautern  peichte  vnd  reinen  ge- 
wissen Ein  hüchgelcrter  weiser  man  von  einer  frawen  die  einen 
iungen  man  liebe  bat  betrogen  warde.  doch  on  sein  wissen  demsel- 
ben iungenn  man  durch  in  der  frawenn  liebe  zq  wissen  gethon 
ft  Warde  vnd  sy  mit  im  iren  willen  verpracht. 

^  Frawe  Pampinea  ir  hisCori  vnd  nefle  fabel  gendet  bei  Tnd  -ge- 
swigen  was  vnd  die  frawen  das  edel  vnd  boches^gemflte  des  guten  ge« 
fteflen  der  kflnigin  faßknecäit  sere  gelobet  betten;  Bessdben  geletcben 

des  küiiiges  weißbeit  gepreist  betten.    In  dem  sich  die  küniirin  creii 

10  frawen  Philomena  keret  Ir  gepote  der  angefangen  materi  sie  nachvulget 
Die  mit  zuckte  aubube  also  sprach  Lieben  frawen  mein  sin  ist  euch  ze 
sagen  Tnd  für  wäre  also  gesdiehen  vnd  ergangen  bat;  Wie  ein  schöne 
fraw  ein  weisen  hocbgelerter  meister  der  betUgen  gescbrift  ein  rnttnche 
parfoßer  orden  mit  listikeit  überwant  vnd  betröge.  An  dem  ein  igU* 

15  eher  leye  sei  gefallen  haben;  dann  sie  alweg  mere  meynen  ze  wissen 
vnd  pesser  sein  dann  ander  letite;  in  zu  versten  geben  mer  ze  künen, 
vnd  ferrer  do  von  sein  dann  [97 ^}  die  leyen.  Zii  geleicher  weyse  als 
die  verzagten  tbon  vonn  kleinem  gen^ttte  in  keinerley  sich  bebelffen 
mftgen  als  ander  manne.  Danunb  sie  fiicben  an  die  hende  do  sie  zn 

M  essen  finden  als  mit  vriaabe  der  schwein  wonheit  ist  Dammb  ir  lieben 
frawen  mercket  was  ich  euch  sage,  nicht  alleine  vnser  Ordnung  nach  ze 
volgen,  sunder  euch  lere  vnd  wlczung  seye.  Den  die  geistlichen  den  wir  gar 
ze  vü  gelanben  vnd  getrauen,  auch  zu  zeiten  nicht  alleine  von  den 
mannen,  snnder  von  vns  frawen  mttgen  geleicbt  vnd  betrogen  werden, 

SS  dann  vnser  gernttte  stäte  voller  ist  betrignng  dann  liebe  oder  trene  Es 
ist  ntdit  lange  zeit  vergangen  das  ein  gentile  frawe  geczirt  mit  schöne 
vnd  znciit  von  bocfaem  gemdte  mit  sttbtHer  fttrsichtikeit  als  ein  frawe 
von  natur  ye  begäbet  warde;  der  namen  wir  ze  nennen  sten  lassen  daaii 
sie  noch  pey  leben  ist  vnd  ir  villeicht  schwerung  precbt  wie  wol  es  nitt 

so  anders  dann  ze  lachen  were.  Die  selbig  fi*aw  was  von  gutem  edelm 
gescblecfate  geporen,  vnd  einem  schlechten  bantwerckman  vnd  tncberzn 
einem  welbe  gebenn  warde.  das  ir  so  sere  verscbmaliet,  daz  sy  ein  söl- 
ches  auß  irem  li^en  198^}  nye  geseblahen  möchte  vnd  iren  sinne  meinet 
kein  numn  von  solcher  nider  gepurt  wie  reiche  er  were  weder  ir  noch 

85  ander  edeln  frawenn  wirdig  were  also  sie  auch  sy  iren  man  achtet  vnd 
sy  zu  keinerley  gut  daucbt,  dann  die  wolle  ze  scheiden  vnd  den  zedel 
ze  weben  an  ze  richten  vnd  mit  den  Spinnerin  der  gespunst  halben  z& 
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disputiren;  Dammb  ir  fttr  naz  in  keinen  wege  von  im  wolle  gehabet 

sein,  Dann  alleine  wann  sie  im  des  nicht  verlangen  möchte,  sunder  sy 
ir  einen  suchen  wölte  der  ir  gefiele  vnd  zu  sölchem  Handel  ir  wirdiger 
dann  ir  tucher  were  vnd  liebe  gewan  zu  einem  erbern  iungen  man  doch 
pey  seinem  pesten  alter,  vnd  an  welichen  tage  sie  in  nicht  sache  die 
zfikOnftigen  nacht  sy  weder  gemen  nodi  gescblailen  mocht  Aber  dem 
erben  man  der  frawen  Hebe  zu  im,  Im  vnwissent  was  darvmb  er  ir  kein 
acht  het;  Aber  die  frawe  die  weise  vnd  klng  was  in  iren  sacihen  nye- 
mant  wolt  getrauen  noch  sich  mercken  lassenii  weder  durch  prieffe  noch 

10  ander  potschaft,  Im  nicht  verkünden  wolte  alwegen  sorge  hette  des,  daz 
sich  gern  in  sölcheu  Sachen  begibt;  Nun  bat  sy  wargenomen  das  er  gar 
[98^]  vil  sein  gespreche  het  mit  einem  mOnch  in  sant  Francischen  kirchen 
vnd  wie  wol  der  mflnch  ein  grober  schlechter  man  dandite,  dodi  ein 
heiliges  gutes  leben  füret  von  yederman  ein  konstreich  man  gehalten 

lü  was,  darumb  ir  die  frawe  gedachte;  er  ein  gut  mittel  czwischen  ir  vnd 
dem  erbern  manne  irem  püelen  sein  sölt,  sich  eben  pedacht  wez  sy  sich 
in  allen  disen  sacben  halten  wölt,  vnd  ir  czil  vnd  zeit  nam  in  die  kirchen 
kam  do  der  gute  mttnch  sein  wonnng  het  vnd  ir  schaffte  z&  ir  ze  raffen 
zu  im  spradie?  Wer  es  sein  gefallen  de  im  gern  wAlt  peichten.  Do  sie 

so  der  mflnch  sache  nicht  anders  gelanbet  dann  sie  ein  grosse  edele  frawe 
wer  vnd  sie  williglicben  verhöret  vnd  nach  aller  irer  peichte  sy  zft  im 
sprach  Vater  icli  kum  zu  euch  vmb  inif  vnd  rate  nicht  alleine  der  sele, 
sunder  auch  des  leybes.  Ich  weiß  wol  das  euch  mein  geschiechte  vnd 
anch  mein  elich  ma^i  kunt  ist  der  mich  liebet  als  sein  leben  noch  ich 

s5  keinerley  an  in  begeren  möcht  das  er  nur  das  als  ein  reiche  mann  nidil 
widerfGon  Hesse  vnd  meuiem  willen  z&  hant  nicht  bereyt  were,  Darvmb 
ich  in  liebe  habe  Aber  alle  dinge  der  weit  Nun  wie  möchte  ich  ymmer 
[98'']  vertragen  in  keinerlei  vnem  mder  in  ze  thon;  ich  will  gesweigen 
nur  zu  gedencken.  wo  ich  aber  ein  sölches  thet,  frawen  pilde  nye  feuers 

80  wirdiger  warde  dann  ich  were.  Nun  ist  einer  sicher  ich  weylS  nicht  wer 
er  ist  wol  mich  erber  dflncket  pin  ich  anders  nicht  betrogenn  so  wonel  er 
vil  mit  elldi  ein  httbaeh  man  gerode  von  Idbe,  der  villeicht  nicht  ge- 
deneket  daz  ich  in  sAlcher  mdniing  sey  als  ich  pin  vnd  ir  vemofmen  habt. 
Ich  mag  weder  on  fenster  vnder  türa  noch  über  gassen  gen,  daz  er  sich 

35  mir  zu  haut  mcht  vnder  äugen  steiie  vnd  mir  den  wege  verdrättc  vnd  mich 
nimpt  gar  fremde  das  er  iczund  nit  hie  ist  das  ist  mein  leyt  vnd  klage, 
Dann  in  solchen  Sachen  erber  frawen  oflte  vnd  dudce  in  ttbel  verdacht 
werden,  vnd  vil  dicke  mir  ftrgenomen  het  im  ein  aftlcfaea  dnreh  meine 
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prüder  wdlt  ze  wissen  tun  md  sagen  lassen  das  er  midi  solches  ftber^ 

hübe;  so  luiu  ich  widervnih  pcdaclit  wie  die  nianiiü  gächzomig  sein, 
sonder  in  solcher  potscbaft  werben,  vnd  sorge  hat  pöse  wortTndant- 
wort  peydentbalben  wachsen  würden,  vnd  voa  solchen  Worten  man  i& 

»  pOsen  werckenn  komen  möeht,  vnd  damit  mi[98']nder  sorge  vnd  uigite 
sich  beigebe  pin  irh  m  euch  komeu.  vnd  euch  vor  andern  han  mein  not 
vnd  bcti'übmig  ze  wissen  thou  wollen.  Dann  mich  ye  düiicket  er  euer 
vnsd  ir  sein  grosser  frennt  vnd  gOnner  seit  Anch  mich  gedOncken  lasse 
ein  söliches  es  cftch  zä  ste  ze  tbon  nicht  alleine  den  g&ten  freunden  ein 

10  solches  vndersagen,  snnder  anch  die  fremden  zfi  rede  seczen  vnd  snlcber 
Sftcfae  halben  stratlcn.  Danunb  ich  euch  viub  ^Mtt/  willen  pit«'  ir  mich 
anch  lasset  befolbea  sein  vnd  im  vntersaget  vnd  pit  daz  er  mich  vnuer- 
worren  lasse  Dann  frawen  on  mich  genog  sein,  die  villeicht  mer  dami 
ieh  z&  solchem  Inste  gesehicket  sein  zfi  pnelen  vnd  an  gesecben  sein  von 

15  ira;  das  mir  ein  schwere  müe  vnd  verdrissniig  ist  ;  als  die  do  in  ireiu 
gemüte  in  keinen  wege  zu  solchen  Sachen  geschicket  ist,  vud  also  garet 
ir  hanht  neyget  ze  weynen.  Der  gute  vnnd  heilige  man  durch  ir  rede 
veniam  das  sy  den  meinet  der  sein  j^röster  frennt  was.  Anhnbe  diefrawoi 
zu  trösten  luhct  vnd  stercket  ir  gute  meinung  vnd  fQrsaczung  vnd  für 

io  wäre  alles  gelaabet  daz  sy  im  gesaget  het;  Ir  verspräche  vnd  verhiei> 
er  wOlte  sich  ir  z&  liebe  in  disen  Sachen  mOen;  daz  sy  [d9*J  von  dem 
der  ir  solche  vnroe  anf  thet  hin  für  solt  vertragen  sein  Non  er  die  fira- 
wen  reiche  erkant  ir  sere  lol)et  das  almuseii  vnd  das  werck  der  parra- 
herczikeit  auch  in  seiner  aiuiüt  sich  ir  befalhe.  Zu  dem  die  frawe  sprach, 

§5  Herre  vnd  vater  ich  pit  euch  dorch  gotz  willen  ob  sach  were  daz  er  eoch 
eins  solchen  langent  so  saget  im  frOlich  das  ich  die  sey  die  euch  daz  ge- 
sagot  vnd  geklaget  habe,  Also  die  gfit  liebhaberin  ire  peicht  volpracht 
vnd  puse  cnpHnj^e.  do  pey  auch  wol  pedacht  was  sie  der  münch  dos  al- 
Boaen  halben  getrOst  het  heymlich  im  die  hant  vol  pfenning  stiesse,  vnd 

so  In  paAe  das  er  ir  etliche  seele  messe  spreche,  von  seinen  teaen  anf 
Stande  sfi  hanse  gienge.  Nicht  lang  darnach  verenge,  Der  erber  man 
nach  seiner  gewonheit  zu  seinem  heilipren  münch  kam,  vnd  nach  mau- 
flberley  rede  vnd  gespreche  mit  genug  züchtigen  worten  der  münch  «len 
erbern  man  seioen  gOnner  straffet  ala  er  in  schnldig  gelaobet,  vnd  die 

s6  ftmwe  Im  het  z&  versten  geben  vnd  z&  rede  seciet  Der  erber  man  dem 
solche  Sache  fremde  was,  sich  des  wunder  iiain :  als  dt  i  die  fr  iwen  nye 
gesecben  noch  ir  nye  wargeuomen  het,  auch  gar  selten         i^ein  weg 
der  frawen  bans  ginge  anhabe  ze  langen  vndsOkher  sach  er  vnsdwl- 
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ilig  were  aber  der  mUnch  liessp  m  nit  zu  rede  komen  vud  spräche,  nicht 
wunder  dich  noch  tbue  als  wistu  nicht  dovon  ze  sagen  noch  mcr  verieuse 
deine  wort  mit  langen  dann  du  macht  mit  der  warheit  nit  gelangen  ich 
faab  ee  nicht  von  den  nachpem,  snnder  sie  selbes  mir  es  gesagt  mä  Über 
6  dich  weyiieiit  geklaget  hat ,  sölclie  din  gegeliüzont  dir  nicht  ze  tlion  so 
sag  ich  dir  so  vil  von  warde  ye  Iraw  die  sölche  sache  schühet  vnd  ir 
irider  was,  so  ist  sie  der  eine.  Dammb  pit  ich  dich  dir  zii 
ir  sft  tröste  ^nd  mir  zu  dienst  Da  die  erbem  gftten  firnmen  frawen  mit 
Wde  lassest.  Der  erber  man  der  materi  vnd  sache  mer  vername  dann 

10  der  heilig  niünch  tliet  zii  haut  der  frawen  nieiuung  vnd  ir  Ustickeit  ver- 
oomen  het,  vnd  sich  geu  dem  münch  ein  klein  in  schäme  peweiset  vnd 
sprach  er  Wölte  sie  hinfbre  eins  sOlichen  erlassen,  vnd  von  dem  mUnche 
schiede  vnd  für  der  fraivenn  banse  mit  fleisse  he>7n  ginge  Die  an  einem 
kleyuen  fcujsterlein  läge  vnd  wartet  in  ze  sehen.    Do  sy  in  nun  komen 

ih  Sache  die  on  masse  grosse  freüde  [99^]  enpünge  sich  sechen  Hesse  vnd 
freottUicb  gen  im  eroseyget,  da  pey  er  wol  vemam  wez  er  im  durch  des 
ninehes  wort  gedacht  bette  war  were,  vnd  hin  fttr  mit  grossem  seinem 
gefallen  teglichen  der  frawen  zii  liebe  in  geleichnub  ander  vrsache  hal- 
beu  do  füi'  ginge  vnd  nach  etlichen  tagen  die  frawe  wol  vemam  das  sy 

jo  im  nicht  minder  liebet  vnd  gefiele  als  er  ir  thet,  vnd  begiriger  mer  dan 
y9  m  grosser  Uebe  entczflndet  vnd  ir  zeit  name  sich  wider  z&  irem  heili- 
gen mflnche  vnd  peichtiger  fBget,  vn  sich  im  zu  seinen  fussen  weynent 
iiidtT  seczet.  Der  gute  man  sie  diemütigliclieu  fraget  was  neüer  mere 
^6  hei  das  sie  also  traurig  were.  die  frawe  im  antwort  vnd  sprach;  Mein 

» lieber  vater  die  netten  mere  die  idi  habe  ist  nicht  anders  dann  der  ver* 
oaledeyt  von  got  efler  freOnt  Uber  den  icb  ench  egestem  klaget.  leb 
gelaub  fürware  er  mir  zu  leyde  vnd  pein  geporen  sey,  vnd  sorge  han  er 
^^nadie  sein  werde  da  zieh  uymer  frölich  werde  vnd  auch  nymer  mere  zu 
each  ze  komen  Wie  sprach  der  mtlnch  hatt  er  dich  noch  nicht  seiner  wider- 

M  drine  erlassen.  Vater  fttr  wäre  ncyn  er  sprach  die  fraw  Snnder  mere  dann 
yemir  zu  [99**]  leyde  thut  villecht  vmb  des  willenn  das  icli  euch  über  in 
gekiaget  han  wol  vernyme  das  er  es  in  übel  autgeuumeii  liat.  Daun  wo 
er  TOT  einmal  für  mein  tflre  ginge;  nun  mer  dann  A  syben  malen  fftc 
get  Nun  w51te  got  das  er  sich  mich  ze  soeben  genflgen  Hesse  so'  ist  er « 

» sho  beherczetit  vnd  vnsüli^  daz  er  mir  gester  ein  alt  weybe  zu  hause 

• 

schicket  mitt  seiner  gäbe  vnd  neuen  meren;  Zu  geleicher  weise  als  were 
ich  Dottofftig  gOrtel  vnd  pentel,  daz  hat  mir  so  se  verschmachet  vnd  Im 
des  kehlen  dancke  sage;  vnd  bei  ich  nicht  sftnden  soiga  gehabt  ich  het 
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den  tefkffel  getnn;  Doch  ich  mich  messiget  vmb  eflrn  wIDeni  tnd  han  on 

eüern  rate  viid  wissen  niclit  thon  wölleii,  Vnd  do  icli  dem  alteu  we>be 
den  peUtel  vnd  suckel  bei  wider  geben  die  sie  mir  geben  hat  im  wider 
se  pringen  ynd  sie  übel  mit  Worten  außgericht  het  an  den  gaigen  A  den 
banse  auß  geweist  hct.  Ich  mir  gedachte  vnd  sorge  het,  sie  wflrde  «De 
ding  I  tir  sich  behalt  t  u  viid  zu  im  sprechen  ich  bei  es  von  ire  enpfangen 
als  ich  dann  veruyine  solche  we^be  zu  zeiten  thon,  darumb  ich  ir  wider 
s&  mir  raffet  vnd  ir  daz  mit  zom  wa&  den  henden  naro  vnd  han  [100*] 
es  euch  her  prachte,  daz  ir  im  selbes  das  wider  gebet  vnd  dopey  im 

10  saget  ich  sey  seimT  gürtcl  vnd  petiteil  nicht  uottorfti^r;  got  sey  lobe  vnd 
meuiew  manne  Ich  han  so  vi!  i^ttrtell  vnd  peOteli  ich  wölte  in  darinue  er- 
trencken  vnd  mich  gen  euch  als  meinen  geistlichen  vater  entscholdag  m» 
er  mich  eins  solchen  nicht  erlasset  das  ich  es  meinem  manne  vnd  prt? 
dem  klagen  wille  geschehe  im  wie  im  wOll  mir  ist  vil  liber  im  ste  va- 

j5  glücke  zü  äoU  im  anders  wcru;  dann  daz  ich  vmbseiu  willen  schaude 
enpfinge;  Das  alles  sie  dem  münch  mit  weinenden  angen  saget  nach  dem 
ir  haut  herfOrzoche  mit  einem  reichen  köstlichen  perStel  vnd  Bübern  gir- 
teil  das  dem'  mttneh  in  sein  schose  warffb.  Der  aUes  das  fttr  wäre  ge- 
laiilrtit  das  sy  im  hat  zii  ver^teii  gaben  sich  sere  vmb  der  frawen  willen 

so  betrübet.  Die  kleynet  zu  im  name  vnd  sprach  ?  tochter  ob  du  dich  diser 
Sache  erczflmest  nimet  mich  nicht  wnnder  ich  kan  dir  des  kein  vnreeht 
geben;  doch  ich  lobe  da  noch  meinem  rate  volgest  Ich  straffet  in  egettar 
aller  sacbe;  aber  er  hat  mir  tibel  gehalten  als  er  mir  versprach,  dar- 
nmh  das  verf:anp:enn  tUis  sicli  sidcrlier  bt*gebcn  bat  [100**]  vmb  eins 

t6  vnnd  anders,  ich  meine  ich  wdUe  im  sein  oren  mit  Worten  also  erber- 
men  daz  dn  hinfür  von  Im  solt  me  vnd  fride  haben,  vnd  gee  daz  dich 
got.  beleytc  vnd  lasse  dich  zorne  nicht  überwinden  daz  es  ytuiaiit  von 
den  demen  treünden  inne  werde;  dann  es  möcfat  sich  ärgers  begeben 
daromb  habe  gednlt  vnd  pii^  on  czwejfel  dir  sol  kein  schände  z&  sten 

M  Dann  ich  mit  meinem  gepete  stftcz  für  dich  vor  got  pin  vnd  vor  allen 
menschen  der  weite  ein  warw  zeüge  deiner  eren.  Die  irawe  des  gelei- 
chen  tbet  als  oh  gar  grossen  tröste  enpfangen  het  vnd  pey  den  an- 
dern sein  geytikeit  auch  wol  erkante.  Zä  im  spräche,  herre  vnd  vater 
in  disen  vergangen  nachten  sein  mir  etliche  meine  frennde  ÜBr  komea 

S9  vnd  lasse  mich  gedüncken  wie  sy  in  grosser  pein  sein  vnd  nitt  anders 
begerri  d.uin  das  uhiiusen  Sunder  mein  miiter  die  mich  so  iemerlichen 
düncket  daz  es  wol  zc  pamen  ist  also  ze  sedien  ich  für  wäre  gelaube  sy 
grosse  pein  trage  mkh  also  ze  soeben  in  diser  trübsale  vrsadie  des  vn- 
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sflHgen  pöften  feinde  gotz.  Danmib  wölt  icb  gern  daz  ir  mir  mb  ir 
sele  wiUen  bette  virczig  messe  gesprocben  ron  sant  Gregori  vnd  ewer 

gepet  [100*^]  dar  z&  daz  sy  got  auß  der  pein  vnd  dem  feiier  ncme  vnd 
also  gebprochen  im  ein  gülden  in  die  hant  gäbe  den  der  niüuch  gern 
6  name^  ynnd  sie  mit  guten  worteu  vnd  peyspüen  trOstet  ir  guten  andech* 
tikeit  Damit  sie  sich  im  befalche  vnd  er  ir  sein  segen  gäbe  vn-  gen  Uesae, 
tnd  noeb  nicbt  vemame  das  er  gefogelt  was.  Z&  bant  nacb  seinem  firennde 
sdhidtet,  der  sieb  nit  samnet  scbnelle  kam,  aber  den  gfiten  mflnche 
betrübet  vnd  czomig  sacbe  Im  wol  gedaebt  er  Ton  der  frawen  nefle  mere 

10  baben  würde  vnd  wartet  was  der  münch  dooli  sjjrechen  wftlt  der  in  vor- 
mals gestraffet  het,  von  nettem  im  dieselben  wart  vorhielte,  vnd  mit 
grossem  ezorn  beftiglich  ze  rede  seczet,  vnd  straffet  in  übel  außricht  als 
er  von  der  frawen  vemomen  bet  vnd  das  er  ir  sOlte  gethon  baben.  Der 
erber  man  der  nodi  nicbt  vememen  mocbt  zu  was  ende  der  müncb  ko- 

15  men  wolte  docb  ein  klein  laugent  des  in  der  münche  zehe  vnd  im  stftcz 
saget  des  schönen  petttels  vnnJ  gürtell  halben,  das  der  erber  man  alles 
thet  domit  er  dem  münche  nirht  den  geUiuben  neme.  Darvnib  der  münche 
in  grossem  czorn  fiele  vnd  spräche?  wie  magstu  mir  gelangen  du  ze- 
Dichter  man  des  daz  mir  1100<^J  wissent  vnd  wäre  ist,  sich  da  das  hat 

so  sy  mir  weynent  vnd  klagent  prachte?  Nun  sich  ob  dn  sy  kennest  Der 
erber  man  zn  geleicher  weise  als  ob  er  sich  sere  schämet;  spräche  ta 
ich  kenne  sy  wo]  vnnd  gib  mich  schuldig  ich  hau  vnrecht  gethon,  vnd 
euch  versijriche  seitmal  ich  sy  zii  eren  vnd  friunkeit  also  stet  gi'scbicki.t 
siebe.   Das  ir  hin  für  von  ir  über  mich  nicht  mere  klage  vernemen 

sft  siat  Also  czwiscben  peydenn  sich  mancberley  wort  verioffen.  doch 
ze  leste  der  mttnche  der  em  holczpock  waz  im  die  gflrtell  vnd  den  köst- 
liehen  petttel  gäbe.  Darnach  in  meistert  vnd  pate  das  er  bin  fär 
ander  Sachen  auswartet;  das  er  im  ze  tbon  verspräche  vnnd  von  im 
schit  d;  Wer  frölicher  dann  der  erber  man,  denn  nun  durch  die  köst- 

ao  liehen  ^il  *  daucbt  er  der  schönen  frawen  liebe  vnd  hulde  gewise  were 
vnd  also  palde  er  von  dem  mflnch  käme  sich  z&  der  frawen  banse  füget 
vnd  die  frawen  sechen  liesse  das  er  fr  gäbe  enpfangen  het,  Des  die 
frawe  besonder  lirende  vnd  wolgeMen  hett  Wol  vemame  ir  sacbe  mei- 
nnng  vnd  hoflbnng  von  tage  ze  tagen  meret  vnd  pesseret,  vnd  nicht 

35  anders  warten  waz  dann  alleine  wan  ir  man  [101"]  ans  Ober  feit  rite 
damit  sie  daz  angefangen  wercke  ze  ende  pringen  niociite.  Docht  nitt 
lange  verginge,  das  ir  man  gescbeftes  halben  gen  Genooa  royten  mnste; 
vnd  do  er  des  morges  aufgesessen  vnd  weggeritten  waz.  Zu  hant  sich 
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die  9&te  lirawe  2a  irem  heiligen  manche  fOget;  Von  neüem  im  anhabe 
über  den  erben  mas  se  klagen,  Tnd  nach  mandierl^  rede  A  im  wi^jment 

spräche.  Mein  herro  vud  vater  nun  spriehe  ich  wol  das  ich  es  uit  lenafi'r 
leydeu  noch  vertragen  mage ,  vud  aL»  ich  euch  den  vordem  tage  ver- 
i  sprach  on  etter  vrlaub  nicht  ze  thon;  Damnb  ich  icsonde  kernen  pm 
midi  gen  ench  entscfavldige  vnd  entreden  domit  ir  gelauben  mUgel  das 
ich  recht  hab  ze  weinen  ynd  mich  ze  klagen  Ir  sült  wissen  was  nur  eOer 
guter  frennt;  ich  sprichc  der  teüffcl  aub  der  helle  heut  vor  Ug  vinb 
matten  zeit  gethou  hat  ich  weüi  hicht  weüchs  vugelacke  im  so  pald  hat  ze 

10  wiasen  gethon  das  mein  man  gen  Genooa  geritten  ist.  Dann  heut  vor 
tage  als  ur  Temomen  habt  Er  in  meinen  garten  gestigen  was,  vnd  an 
einem  paume  auf  zu  dmi  fenster  meiner  l^üinern  die  ob  dem  garten  ist 
gestigen  kam,  vnd  das  fenster  [lOl^J  memur  kameru  schöne  aittl  gethon  ' 
het  in  die  kamem  zn  mir  ze  komen;  indem  ich  waz  vemame  vnd  aoß 

IS  dem  schlaffe  erwachte  anf  fore  anhnbe  ze  schreien,  vnd  er  noch  nitt 
liinein  was;  du  er  mein  schreien  vernanie  er  sore  erschrack  nach  iiiei- 
nem  gedunckeu  vnd  au  mich  vmb  gotz  vud  euer  willen  genade  begeret 
vnd  saget  mir  er  wers.  Do  ich  in  vemame  vnd  efiem  wiUen  ich  schweig 
vnd  naeket  als  ich  geporn  warde  lieffe  vnd  im  das  fenster  vnter  angen 

so  zu  schlüge,  vnd  er  als  ich  gelaube  an  den  galgen  ginge.  Dunn  iiin  füre 
ich  sein  nicht  mere  vername.  DüuLkeu  das  euch  dinge  sein  zevcrtmgeu, 
ich  meinenthaiben  so!  es  nicht  mer  leiden,  Dann  was  ich  pißher  gethon 
habe  ist  vmb  ewern  wiUen  geschehen.  Do  der  manch  der  frawen  rede 
vemam  betrflbter  vnd  flbler  zem&te  dann  man  ye  vmd  weste  nicht  waz 

25  er  ir  antworten  solte;  dann  daz  er  sy  fraget  ob  sy  in  eygentlichen  er- 
kaut het  ob  er  ein  ander  gewesen  were.  Die  fraw  sprach  ey  des  sey  got 
gelobet  das  ich  in  nit  far  einen  andern  kenne.  Ich  sag  euch  das  ers  was» 
vnd  ob  er  ench  des  laugent  so  gelaubet  im  nicht  Do  spräche  der  manche^ 
Das  ist  ein  grosse  [lOl«']  püberey  vnd  widerdrisse  vnd  zn  male  iibel  ge- 

«0  thon  vnd  du  thetest  gai*  recht  daz  du  in  also  von  dir  lägest  als  du  getun 
hast.  Aber  ich  will  dich  piten  seytmai  dich  got  Tor  schänden  vnd  laster 
bebflt  bat  Als  dn  czwir  meinem  rat  gefolget  hast  das  du  mir  daz  dritte 
nicht  versagst  vnd  mir  noch  folgest  ee  ilu  es  yenuint  von  deinen  freun- 
den zo  wissen  tuest,  vud  mich  versuoheu  lassest  ob  ich  diseu  teUlel  zamen 

S6  mdchtf  den  ich  ein  heiligen  meinet  er  were.  Mag  ich  in  dann  von  disen 
pOaen  sadien  kern  wol  vnd  gut  mag  ich  dann  nit  so  gib  ich  dir  mit  mei- 
nem  segen  vrlanb  das  du  in  disen  sachen  thnest  dein  gefallen  vnd  daz 
dich  dtmcket  woi  gethou  sey  ^'un  wol  an  sprach  die  £i*aw6  so  wille  ich 
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nicb  Jiit  mer  betrflbeii  vad  euch  nocli  gehorsam  sein,  wo  ir  praneht  dia 

irb  mit  r&e  Tnd  fride  sey ,  vnd  mich  nit  mer  bektlmer,  so  versprich  idi 
euch  viub  diser  saclie  Willen  nit  iiicr  zu  nich  zc  kumen;  In  dem  stunde 
von  im  auf  geleiche  als  sie  gar  sere  betrübet  were  vnd  von  daim 
s  idiiede  vnd  kaum  anb  der  kirchen  komen  waz  «das  der  erber  man  s& 
der  kircbtttr  einfdnge.  vnd  von  dem  münch  gerttffet  warde  vnd  auf 
ein  ort  genomen  vnd  in  mit  heftigen  scheltworten  gar  vu^auber  aus- 
ii£10i<'Jcht;  in  solcher  maß  solche  wert  im  zu  redet,  duz  ein  weltliche 
ouume  von  einem  geistlichen  also  Obel  nye  mere  aoGgerichtt  warde.  £r 

1«  hiesse  in  ein  falschen  eyde  schwerer  vnd  Verräter  Der  erber  man  der 
nun  zu  (  zweyen  malen  wol  vernoraen  hette  waz  des  itiimclies  wort  be- 
deuuen  gar  eben  seiner  red  war  nam  vnd  uu  seine  wort  wider  redet;  in 
söicher  masse  das  er  in  mere  reden  machet  vnd  von  ersten  spräche;  war- 
amb  seit  ir  so  czomig  han  ich  danmib  Christum  gekreucziget  der  mttncbe 

Ii  m  wider  antwort  vnd  sprach ;  Nun  secht  was  der  vnsohaniig  mensch 
spricht,  wie  ist  es  im  so  fromde  zü  geleiilier  weibe  als  wer  es  ein  iare, 
das  es  geschähe  vnd  im  sein  vnzüchtig  poüheit  vergessen  were  ?  ist  es 
dir  dann  scyt  heut  morgen  von  metten  zeyt  piß  her  vergejisen  daz  dir 
nit  ingedencke  ist  was  du  begangen  hast?  wo  hastn  heut  vor  tage  vmb 

?o  iiictteii  /.elf.  Der  erhf  r  liuni  sjirnrh  ich  weiß  nit  wo  i<  \\  \v;i/  wie  ist  nur 
da*  pote  so  schnelle  komen ,  du  liu.st  wäre  gebagt  sjirai  h  (k  i*  ntuucli  der 
pot  ist  pey  mir  gewesen  ich  gib  mir  xeversten  du  gelaubest  darumb  das 
der  guten  frawen  man  gen  Genoua  geiiten  sey,  das  sie  dich  zü  hant  in 
ir  arme  enpfahen  stille;  sccht  nur  an  den  erbern  (1Ü2*J  man  Ich  will 

14  sprechen  als  die  güt  frawe  sprach,  Kiu  teüffel  vnd  nit  ein  erber  man. 
der  ein  nachtgener  worden  ist  vnd  ein  auithöuer  der  garten,  vnd  ein 
au&teiger  an  den  paumen  zu  den  kamer  fenstem;  meinstu  mit  deiner 
poßheit  der  frawen  heilikeit  überwinden,  das  du  so  beherczent  pist  ir 
dez  nachtes  ire  kamern  vnd  lenster  aut  an  den  paumen  zü  ei  hteigen 

M  kein  ding  diser  weit  nit  ist  dovon  sie  grösser  vngefallen  gehaben  möchte 
als  sie  von  dir  hat,  vnd  du  gesl  sy  stacas  ze  betrflben  vnd  wol  weist  das 
9f  dein  kein  genade  haben  will  als  sie  dann  dir  in  mer  stocken  peweist 
hat,  vnd  du  dich  nudalest  söltest  genttgen  lassen  vnd  da/  a Deine  vmb 
lueiner  straffe  willen;  Doch  sag  ich  dir  das  die  güt  traw  dein  piß  her 

»  Bit  geschonet  hat  vmb  der  liebe  willen  die  sy  zu  dir  habe;  sunder  vmb 
meiner  pete  wiUen  geschwigen  hat;  der  widerdrisse  die  du  ir  stftcs  pe- 
weist hast,  Aber  hin  für  wirt  sie  nit  mer  schweiisU  ii,  dann  ich  hab  ir 
daz  vrlab  gegeben  wo  du  sy  mer  bckümerst,  vud  ir  iie  ireude  uymest 
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daz  äie  es  ireu  prüdem  sagen  hülle.  Der  erber  mau  het  alle  äciue  uvt- 
torit  durch  des  manches  rede  vnd  der  frawen  meinnng  wol  Temomeii; 
Der  wege  vnd  Stege  die  er  halten  [102^]  sdlte  A  der  frawen  ze  komen 
erlernet  hette,  ynd  so  er  pest  inoclit  mit  sweren  vnd  verheissen  den 
5  münch  seines  schreyens  stillet  viid  von  im  schiede  vnd  mit  freuden  der 
zukünftigen  nacht  warten  was.  Do  die  selbig  nacht  vnd  motten  seit  komen 
was,  sich  in  der  frawen  garten  füget,  vnnd  mit  kleiner  mite  anf  an  eineoi 
panme  in  daz  fenster  der  kamem  steyge  daz  er  offen  fände,  des  sie  mit 
freuden  wartet  vnd  so  er  pcldest  nioclit  sich  in  ir  arme  versclilosse  die 

10  in  heplichen  euptiug  vnd  zü  im  sprach.  Hvlü  habe  imer  danck  vnser 
mflnch  der  dkh  die  weg  sowol  geiert  ?nd  vnterncht  hat  here  se  mir  ae 
komen.  Damach  die  frende  die  dann  sölche  lieb  geyt  eines  Yon  den 
andern  enpfinge  aiit  jieyder  grossem  luste  vnd  gefallen  Der  eyfeltickeit 
dez  münchs  lachten  vud  des  besundcr  freude  hette.  Also  die  gut  frawe 

IS  die  wolle  die  kemme  den  cizeddei  vnd  weben  ires  mannes  verflachet  vnd 
vermaledeyet  in  abgrunt  der  helle  vnd  die  ezwey  liebe  mit  einander  kftna- 
weylten  vnd  peyder  willenn  verpracht  warde.  Darnach  züchtig  Ordnung 
gaben  douiit  sie  mit  dem  münche  nitt  mer  bedurften  zik  genaden  gen  vnd 
vil  manche  andre  nacht  mit  geleicher  frende  sich  pey  em(102<'Jfanden. 

to  Dammb  fr  lieben  frawen  wfr  auch  got  vnd  sein  parmherczikeit  piten  sOUen 
daz  er  vns  verleiche  das  wir  komen  mttgen  dohin  wir  begoren  sein  etc. 

Münch  Felix  einen  genanl  prüder  Pucczo  lernet  \\\e  er  durch 
ein  puse  in  kurczer  zeit  on  grosse  müe  sich  mucht  seiig  vud  heilig 
machen  vnd  in  daa  paradeisse  komen,  daz  prüder  Pucczo  thet,  vnd 
SS  die  weyle  er  in  solcher  puse  stund  münch  Felix  im  ein  g&ten  mfile 
mit  seinem  Weyhe  schafte  desselbenn  sie  mit  dem  münche  thuU 

Do  Philomena  fr  nefle  histori  verprachte  het  stille  sweige  vnd  der 

iunge  Dioneo  der  fraucn  >ubtilikeit  mit  lobe  gepreist  hette.  Die  künigin 
sich  mit  einem  zUchtigen  hieben  gegen  Pamphüio  keret  vndzü  im  spräche; 

so  Nun  wol  an  iunger  man  Pamphüio  es  trifft  euch  an;  Der  anhuhe  vnd 
sprach  genädige  frawe  gern  ich  vmb  anders  nicht  hie  pm  dann  zethon 
etier  wolgefallen;  darumb  ich  spriche;  Es  sein  ir  vil  die  sicli  sere  niüeii 
in  daz  heilig  paradeiG  vnd  ewig  leben  ze  komen  vnd  nicht  gechen  noch 
erkennen,  daz  sie  ander  leüte  darein  thon  vndprengen  vnd  sy  [102<*]  her 

SS  aussen  beliben;  alsdann  nit  huig  vergangen  ist,  vnser  nachperia  eine 
als  ir  verneinen  wert »  ir  wider  tiu  c  zu  stünde  vnd  geschähe  nach  dem 
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als  ich  ftr  wäre  vernomeD  han.  Nit  ferre  von  sant  Patraten  kirchen  ynd 
kIost«*r  waz  mit  hauß  gcsosst  u  ein  q^nt  rcii  lie  man  geuaut  Pucczo  der 
hetl  sich  aller  dinge  zu  gotz  dienst  geben  vnd  ein  leben  fOret  als  der 
etülprader  gewonheit  ist  nach  des  heiligen  Frandsdien  orden,  vnd  sich 

s  nente  prnder  Pncczo  gancz  geistlichen  was;  er  het  weder  Idnt  noch^ 
kegel.  dann  alliin  seine  baubwiitin  mit  einer  meyde  Daivmb  er  wenig 
sorge  het  vud  stäcz  sein  wonung  zu  kirchen  in  dem  gotzdienst  was  sich 
ganez  heilig  vnd  gdthch  dancht  Doch  sein  patemoster  waren  von  grober 
speyse,  ginge  vil  gen  predig,  stunde  pey  allen  messen  Auch  vnser  firawen 

10  lobe  in  irer  Capellen  liören  ze  singen  er  miüer  manglet;  grosses  fasten 
fnd  pcten  tliet,  geißlet  vud  schlüge  sich  Er  meinet  mit  gewalt  in  daz 
pamdeisse  ze  komen,  vnd  sein  gäte  hauGlrawe  die  Lisabetta  genant  waz 
noch  innck  vnd  schön  frisch  vnd  fröliche  waz;  köglet  als  ein  bdches 
käßdpfelein;  in  dem  alter  von  achtvndzwainczig  iaren,  vnd  vmb  [108*] 

15  ires  uiaimes  heilikeit  wiilenn  zu  zeiteu  fasten  nmste  ^o  sy  lieber  ges^eu 
bet;  Auch  zä  zeiten  wann  sie  lieber  geschiaffen  oder  mit  im  in  dem 
pette  geschipfet  hette  so  moste  sie  im  setner  predig  vnd  der  passione  zu 
bOren ,  vnd  was  prüder  Nythart  von  der  marter  KHsti  gesaget  het  vnd 
von  sant  Magdalena  klage  ir  vil  saget;   Das  was  alit'>  der  frawen  dinge 

M  nicht  sie  het  zü  solcher  zeit  lieber  wüi'st  gesseu  dann  seinem  predigen 
z&  ze  hören;  Doch  sich  pald  begäbe  als  gotz  gefallen  waz  daz  sie  irem 
fiuten  g6t  puse  thet,  Anß  der  hochen  schneie  von  Parisy  ein  langer 
iüünch  vnd  studirer  genant  mttnch  Felix  In  Hranchaczen  kloster  vnd  con- 
uent  kauie;  iunck  schüue  gerade  von  leybe  Da  pey  ein  wol  gelert  mau 

15  der  mit  pmder  Poczen  grosse  kuntschaft  name,  vnd  im  alle  seine  czwei- 
fei  wol  anßleget  vnd  ze  versten  gäbe;  wes  er  in  seinem  gemüte  betrflbte 
was  vml  sich  gen  prüder  Puczen  gar  diemütig  viul  heilig'  peweiset;  Vmb 
dt's  willeou  prüder  Pnczo  zik  Zeiten  in  zu  hause  lüde;  imtt  im  vud  seiuer 
hani^wenn  ze  essen,  vnd  die  frawe  vmb  des  mannes  willen  im  ere  vnd 

m  zueht  erpcete,  vnd  sein  in  g&t  knntscbaft  vnd  gewonheit  k(V[103^]me 
s^n  grosse  frendin  mere  dann  der  man  warde.  Also  der  gSte  mflnch 
tfi glichen  zu  prüder  Puczen  kauje.  Die  frawen  frische  scliön  vud  iunck 
saclie  vnd  bedencken  ward  wes  sy  am  meisten  mangei  haben  möcbt, 
▼md  im  gedachte  ob  er  pntder  Pnczen  sein  mfle  vnd  arbeit  mindern 

u  möchte  es  nicht  Obel  gethon  were,  vnd  sein  angen  vnnd  gesiebte  anff 
dit*  frawt'ii  warffc  zu  einem  vmi  aiiderm  male  so  vil  thet  das  er  sie  in 
irem  gemate  enczündet.  Derselben  begire  willen  vnd  gedanke  die  er 
het,  vnd  nim  das  wol  gemercket  hett  So  er  erst  mocht  sich  mit  ür  ze 
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rede  secset,  vnd  ir  sein  liebe  die  er  zu  ir  het  ee  wissen  the(  Vnd  wie* 
wol  er  sie  zu  seinem  willen  bereyt  vnd  geschicket  fände;  dem  wercke  das 
ende  ze  geben;  Doch  zu  diser  zeit  nicht  hetten  wo  das  gesein  mochte. 

Dana  die  frawe  in  keinen  weg  auß  irtnii  luiiise  ir  nyiidcrt  liin  getrawen 
5  weit,  vnd  in  dem  hause  auch  gar  vurnüglicli  was;  Daun  prüder  Puczo 
ginge  uyuier  aa&  der  stat^  Des  der  niünch  gar  bekflmert  was;  Doch  nit 
lang  verginge  er  syn  vnd  weg  fanden  do  mit  er  pcy  der  frawenn  sein 
mochte  in  jrem  bauß  on  alle  sorge  prüder  Fuczen.  vnd  [103^]  eins 
tags  zft  pnider  Pnczenn  heym  kam  zu  im  sprach?  prüder  Pucz  gäter 
10  freunt  icli  verneine  wol  d^is  d«  alle  deine  begire  vnd  willen  nicht  anders 
sein  dann  heilig  vimd  selig  zu  werii,  vnnd  ich  lasse  niich  bLilmicken  wie 
du  das  gar  durch  lange  wog  suchest;  wo  es  gar  ein  kurczer  i^L;  Als  vn» 
dann  vnser  heiliger  vater  der  pabst  mit  seinen  Christen  prelaten  In  einem 
netten  decrett  gemachet  vnd  geschriben  bat  vnd  in  alleine  daz  wissen 

15  vnd  knnt  ist,  vnd  wöllen  nicht  daz  man  ein  solches  yemant  sage  vnd 
^Bß  darumb  dann  alle  Örden  der  geisfligkeit  der  nieru  teyle  des  almnsen 
leben;  Die  alle  verdorben  wern  vnd  nit  nwro  leben  inöcliten  noch  mit 
dem  aimusen  begäbet  würden  Aber  scytnial  du  mein  giiter  Ireunt  pist 
vnd  mich  so  dicke  in  deinem  hause  geert  hast,  wo  ich  geiauben  möchte 

ao  das  ein  sölches  pey  dir  in  gebeym  beleybe  vnd  keinem  menschen  do  von 
sagen  wöltest;  so  wölt  ich  dich  das  lern  vnd  dich  dez  vnterweysen.  Zu 
haut  prüder  Pucze  des  begirig  was  ze  wissen  vud  in  freuntlichen  pat  mit 
gi'ossem  swern  vnd  verheissen  Er  das  keinem  menschen  weder  sagen 
noch  ze  wissen  tun  wült;  dann  als  weyt  sein  gefal[103*']len  were  Nun 

16  seytmal  du  mir  das  versprichest;  sprach  mttnch  Felix,  so  willc  ich  dich 
es  leren.  Daramb  wisse  daz  die  heiligen  lerer  vnd  doctori  halten  wer 
do  heilig  wöUe  wem  der  mflsse  dise  pusse  thon  vnd  die  verpringen  als 
du  in  meinen  werten  vememen  wirst,  vnd  mercke  gar  eben;  Ich  spriche 
nicht  das  du  nach  der  verprachten  puse  niclit  ein  Sünder  seyest  als  du 

30  Iczund  jtist  Aber  daz  begibt  sich  das  alle  dii  Muide  die  du  piß  auf  die- 
selben zeit  der  puse  begangen  hast  die  gereiniget  \  nd  dir  vergeben  werden, 
vnd  alle  die  du  hernach  verpringest  die  wem  dir  zü  keiner  verdampntkßzu 
geschriben  Sunder  dir  mit  dem  weichwasser  ab  gewaschen  werden  Bar- 
vmb  wfltu  solcher  heilikeit  teylhat'tig  sein  so  mustu  dich  von  erste  mit 

35  ganczem  fleiße  peichten  vnd  aller  deiner  vergangen  sttnde  erklagenn 
Darnach  anheben  zel'astenn  vnd  sich  vor  aller  vm'einikeit  hüten,  sunder 
der  vnkeusche  vnd  nicht  alleiue  mit  fremden  frawen  zu.  acker  gen,  sun- 
der auch  dein  eygen  weyb  nicht  anrüren.  Darnach  in  deinem  eygen 
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hause  most  du  ein  ende  haben  do  du  des  nachtes  den  himel  gesechen 
mügest,  vnd  ze  complet  zeit  an  daz  selbig  [104*]  ende  gen,  vnd  do  ein 
preit  tafeln  haben  aufgericht  in  maü  das  du  dich  mit  dem  rücken  daran 
leinen  mügest  vnd  die  tüü  auf  der  erden  halten,  vnd  dein  arme  offen  in 
(  kreuczes  weiß  Vnd  ob  du  die  Göltest  aulllegen  so  magstn  vnter  igiichen 
arme  ein  nagel  in  daz  prete  oder  taM  machen  vnd  also  sten  den  bimel 
ansechen  vnuerrOrt  piß  auf  metten  zeit,  yud  werst  du  ein  gelerter  so 
mttsttt  in  der  zeit  etliche  gepetc  sprechen  die  ich  dir  dann  geben  wölte. 
aber  spytjiial  es  dir  nit  zu  gepiiixt  so  möclistii  an  derselben  .sUd  spre- 

10  ciien  .ccc.  pater  noster  vnd  .ccc.  aue  Maria  ze  lobe  der  heiligen  driual- 
tikeit  vud  also  gestanden  ai wegen  den  himel  au  gesechen  vnd  got  den 
ahnechtigen  in  deiner  gedechtnnlS  haben  der  ein  schöpfer  des  himels 
vnd  erdrichs  ist  vnd  das  leiden  Christi  in  deinem  also  sten  als  er  an  dem 
heiligen  Icrenese  stunde  stftcz  vor  deinen  angen  haben,  vnd  wenn  man 

15  ZU  der  metten  leut  so  machtu  ob  du  wilt  weg  gen  vnd  also  angelegter 
dich  auf  dein  pett  legen  vnd  sehlaffen  dui  iincli  gen  kirchen  gen  vnd  zü 
den  minsten  drej  messe  liöni  vnd  fUuczig  pater  noster  vnd  aue  Maria 
sprechen;  Damach  mit  gute  dein  gescheite  ausrichten,  das.  essen  en^ 
.p&hen  gen  kirchen  vnd  [104**]  vesper  gen  vnd  do  auch  etlich  gepeto 

so  sprechen  die  ich  dir  beschriben  gib;  on  die  man  nicht  geton  mag  vnd 
vmb  complet  zeit  vdder  heim  komen  vnd  tun  als  du  vor  vemomen  hast 
tustu  daz  als  ich  dann  getun  hab  Ich  hoflfe  ee  das  ende  deiner  pusse 
kom  du  wuüderzeichen  vcmemen  solt  von  der  ewigen  Seligkeit  hastu 
anders  dein  pusse  mit  andacht  deines  herczen  verpracht.  Yber  alle  dise 

26  rede  pmder  Puczo  spräche;  das  ist  kein  swere  puü  noch  ze  lang  man 
sol  sie  wol  mflgen  thon  Danimb  ich  in  dem  namen  gotfces  piß  sontag  will 
anheben;  vnd  mit  disen  werten  von  dem  mtlnch  schiede  zu  hause  ging 
seiner  iraweu  alle  sache  vnd  was  sein  nieiuung  waz  ze  wissen  tet.  Die 
fraw  gar  wol  vernam  vmb  seines  stille  sten  willen  piß  auf  metten  zeit 

so  vnd  sich  nit  verrüren?  waz  der  münch  darmit  meinet,  vnnd  sie  ein  gnt 
syn  daucfat;  den  man  tröstet  seines  wol  tun  vnd  sprach  was  er  vmb 
seiner  sde  heyle  willen  thet  er  wol  thete  vnd  ir  wol  gefallen  were,  vnd 
do  mit  im  got  in  seiner  pulS  dester  genediger  were ;  sy  mit  im  fasten  wölt ; 
aber  sie  ye  nicht  anders  ze  tun  vermöchte.   Nun  aller  saclie  eins  warü 

85  vnd  der  sontag  komen  waz  prüder  Puczo  sein  puß  anfinge,  vud  mein 
herre  [104*^]  der  müuch  vnd  die  frawe  so  sie  heimlichest  mochten  sich 
zft  einander  fügten  daz  nachtmal  mit  einander  ze  essen  vnd  der  mflnch 
von  dem  peslen  ze  essen  vnd  trindceii  Im  mit  pnicht  het  do  sy  mm  daz 
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enpfangon  hatten  mit  einander  ze  pett  gingen  piß  »uff  metten  zeit  mit 
einander  der  liebe  spilten  vnd  wenn  die  komen  waz  so  hübe  sich  der 
»ttncb  danion  vnd  frater  Patxo  zä  pett  kam.  Nim  was  das  ende  da 
prüder  Poczo  sein  pftße  thet  nadient  pey  der  kamem  darinn  die  frawe 

b  mit  dem  münch  lag  vnd  czwischen  sein  vnd  der  kamem  gar  ein  dOne 
want  waz  vnd  mein  herr  der  mtinrh  vnd  die  frawe  so  vnzüchtigüchcn 
nit  einander  plintenjneose  spilten  daz  pmder  Pucze  daochte  sich  die 
kamer  mit  sampt  dem  paleken  ersehntet  vnd  nn  pei  hondert  seiner 
pater  noster  gesproclieii  het  er  sich  also  vnnerrarter  der  frawen  be- 

10  gonde  ze  rüffen  vnd  fragen  waz  sie  beginge  do  von  sich  da^  hause  also 
ersehnt  het  Kn  die  fraw  4ie  gar  schimpflich  was  vnd  vilieicht  aä  der 
selben  stunde  sant  Benedicte  esel  reyte.  im  antwort  vnd  sprach;  tr^uin 
lieber  mau  ich  rüre  mich  so  ich  peste  mag;  do  sprach  Puczo  waz  rürstn. 
die  fraw  frölich  vnd  wol  ze  mute  nit  oii  vrsache  im  seiner  trag  lachent 

ts  antwort  vnd  [104^]  sprach?  wie  bekämet  daz;  daz  ir  nit  wist  was  daa 
bedent,  so  wiU  idi  es  euch  sagen,  nn  han  ich  mer  dan  z&  tansent  malen 
vemomen  che  chi.  Des  gelaubet  der  gut  prüder  Puczo  vnd  wol  ge- 
dachte ir  fasten  dcz  rUren  vrsache  were  vnd  darumb  sy  nit  geschlaJfeu 
mOcht;  vnd  in  dem  pette  also  hin  vnd  her  sich  welgen  mOst  er  in  gnn» 

so  czem  güten  gelanben  z&  ir  sprach  Ich  bab  dir  das  vor  gesaget  mdil 
fast;  (l(Kh  seyüuol  es  geschehen  ist  so  lasse  e«?  gut  sein  vnd  hinfür  wissi^ 
das  du  zü  schaffen  habest  dann  du  i  itrcst  dich  ze  stimdeu  in  s^jicher 
maß  daz  sich  daz  gancz  hanft  ersehnt  Acht  sein  nttr  nit  spräche  die  frmw 
wart  deinem  gepele  aus,  ich  weiß  wol  was  ich  ti;  thnt  nnr  ir  wd;  dea- 

a&  selben  wo  ich  mag  auch  tun  sol;  also  frater  Puczo  still  sweyge  vnd 
seine  pater  noster  wider  anfing  vnd  die  frawe  mit  irem  müudi  daz  pete 
in  ein  ander  end  des  hanses  seczten,  Vnd  als  lange  fnnder  Pncmi 
passe  wert;  also  lange  sy  peyde  mit  einander  auch  in  frettden  lebten, 
vnd  alweg  wami  motten  zeit  komen  waz  so  lmhij:  der  mUnch  gen  metten, 

M  vnd  die  fraw  in  ir  erste  kamer  scbalat^en;  also  fiater  Puczo  seiner 
pnse  mit  grosser  andacht  nach  kam,  vnd  die  frawen  mit  den  iongen 
mft[106*]nche  ir  vfl  gftter  nacht  naae  vnd  in  knrczweile  z&  dem  mflnelMi 
sprach;  du  machest  prüder  Puczen  meinen  man  grosse  puü  vnd  pein 
thon;  vmb  des  willen  wir  das  paradeiik)  gewannen  han,  ^vnd  sich  zu 

as  g&ter  matse  nnn  dancht  wol  sten;  des  mftnches  speyse  sich  ze  beges^ 
vnd  hinfObr  lange  zeit  in  geheym  mit  einander  Ir  frettde  betten  wann 
frater  Puczo  ginge  geu  metten;  Also  mein  aller  lieb>tL'n  IVawtii  du  mit 
«ich  die  lasten  wort  mit  den  ersten  geleichen;  wo  prüder  Puczo  gdaubet 
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sich  in  il(Mi  (iinicl  ^^uI  paradeiß  mit  seiner  puse  ze  priii^^eii;  Er  den 
giUeB  mOnche  vud  sein  haußfrawen  darein  pracht,  der  in  den  wege  dar 
le  komen  so  palde  gelert  hett  miid  des  die  g&te  frawe  pey  irem  mann» 
in  mangel  lebet,  Sich  der  roflnche  Ober  sie  erpannet  ir  des  zu  willen 

I  ward  vnd  ein  genügen  gäbe. 


Ein  iun^e  man  liebe  het  rnd  \me\el  etirs*  ritlers  weybe  dem  er 

schenckel  vnd  grabe  ein  küsllich  loB  do  mit  er  im  mit  seinem  vilaub 
vergünnel  mit  der  ffawen  zereden;  des  im  der  ritter  voib  der  g^be 
villenn  vergonde,  vnd  er  mit  ir  sein  not  redt^  aber  von  ir  nye  ant- 
ifwort  het,  vnd  er  im  selbes  an  der  frawen  stat  antwort  gäbe 

[lOo^J  villi  /Ai  haut  nach  bolclier  seiner  antwort  mit  freuden  die 
irerck  volglen. 

i'v  hat  Puinphiiio  nicht  mit  kleinem  gelechter  der  frawoii  prüder 
Pocsen  nfle  histori  verpncbt;  Das  sich  die  kauigin  mit  liepücber  zocht 

IS  gegen  der  ivngen  frawen  Elisa  keret  ir  g^te  der  angelangen  materi  sie 
aaek  kflme  Die  anhabe  vnd  sprach,  vil  sein  die  do  gelaaben  sy  mere 
v^kv^i'uu  viiil  kuüiien  dann  yeniaut  anders;  denscnH'ii  gern  zu  btct,  wo  sie 
ander  leftte  vögeln  vnd  effeu  meinen  nach  ii*en  wortten  vud  wercken  sich 
selbes  betrogen  finden;  darvmb  ich  das  gar  für  ein  grosse  torheit  halt 

n  dem  der  on  alle  note  andw  leOt  stercke  vnd  liste  versuchen  get;  doch 
TÜJcicht  ein  it?lichernit  der  meinmig  ist;  (hirumb  vernemet  wa/  sich  ciii^ 
edela  rittes  iialbeu  erginge  nach  der  angefangen  materi  vnd  Ordnung 
mein  tjn  ist  ench  das  aesagen.  In  der  edelen  stat  Pistoia  in  dem  ge* 
•ddedit  genant  Vergale^y  was  ein  ritter  genant  herr  Franca  ein  rek>he 

»vn  l  wrib  iii.in  gehalten;  aber  on  masse  gejrttig  zu  diser  zeit  zu  einem 
haubtman  oder  richter  gen  Meylant  erweit  was,  vnd  aller  dinge  ze  reiten 
Mg  was;  dann  aUeine  eines  schönen  rosß  für  sein  [105^]  person  man- 
gel het;  aneh  man  keines  finden  mochte  das  im  flQglich  were.  Nnn  was 
Chi  innger  porger  in  der  stat  genant  Risehardo;  doch  nicht  von  der  edd- 

»  sten  geporn;  aber  oa  ma.sse  reiche  hübsch  vnd  gcrad  von  leybe  vnd  aller 
gestat  danunb  er  genenet  ward;  Cyma  zu  gcleicher  weiß  als  wer  er  der 
httbaehest  aller  Inger  der  stat;  non  deraelbig  Qyma  lange  seit  des  ritters 
bawen  doch  on  aDe  seine  hoffhnng  gepnelet  vnd  het  liebe  gehabt  die  oa 
masse  ein  züchtit?  frawe  vnd  schdn  waz  derselbig  Cyma  het  daz  schönest 

ü  rosß  (Ug  in  allem  lande  waz;  vmb  des  willen  er  es  gar  liebe  het  vnnd 
in  wert  was.  Na  was  eines  i^chen  wiesen  das  er  des  ritters  weyba 
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pulet  Ntm  warn  eükfa  des  ritten  gttnner  die  zu  im  sprachen  begeret  er 

das  rosb  an  Cyiiia;  er  im  das  vmb  der  liebe  willeu  die  er  der  fraweii  trug 
on  czweyfel  im  das  widerfam  Hesse,  der  ritter  von  4er  geytigkeit  bc- 
cawiingen  den  GSma  schaffte  au  komen,  ?nd  seines  raß  in  kanfee  fem 

6  begeret;  doch  das  thet  ob  er  sich  des  im  erpftte  xe  geben  Do  Cyna  den 
ritter  vernam  wol  ze  mute  spräche  hcrre  wenn  ir  mir  gebet  alles  efter 
gut  so  möcht  ir  meiues  rosb  m  kaulswcise  uit  gehaben,  wol  in  gäbe  vnd 
8chanck[10ö^JaQg  ir  es  iiaben  mflget;  ist  es  anders  eüer  gefallen;  in 
sOlichem  form  ee  ir  mein  rosß  enpfahet  vor  ich  mit^flerm  vrlanb  etliche 

10  mort  mit  etter  frawen  reden  mfige  gegenwQrtIg  efler;  doch  das  Ich  von 
njeinant  geliürt  sey  dann  alleine  von  ir.  Die  ^oB  geytikeit  den  ritter 
zochc  vud  den  C'ynia  meinet  ze  vogeln  vnd  effen.  Im  antwort  er  willig 
vnd  sein  gut  gefallen  were,  vnd  in  alleine  in  dem  eale  Hesse  vnd  der 
frawen  in  die  kameni  ginge  ir  ze  wissen  tet  wie  erCyma  roß  so  gcrinck- 

15  lieh  gehaben  möcht  Zu  ir  sprach  das  sie  kerne  den  Cyma  ze  hören;  doch 
sich  hütet  im  seines  reden  kein  antwort  gebe  weder  wenig  noch  vil.  Die 
fraw  ein  solches  widerredt  doch  dem  ritter  folgen  most  vnd  seinen  wil- 
len tnn  vnd  im  in  den  sale  Gima  ze  hOm  nach  voiget  Cima  der  nnn  mit 
dem  ritter  sein  pet  gemacht  hette  an  einem  ort  in  dem  sale  von  yeder- 

2»)  mau  sich  mit  der  der  erbern  frawen  nider  seczct  anhube  also  spräche. 
Edele  vnd  erenwirdige  frawe  ich  hisse  mich  fOrwar  gedoncken  ir  weUS 
seit  Das  ir  wol  lange  zeit  ist  het  vememen  mOgen  wie  mich  grosse  liebe 
vnd  freuntschafft  dar  zii  pracht  hat  eaeh  vnd  efler  lieplichen  schöne  liebe 
ze  tragen;  die  nach  meinem  gedünk[H)6*]en  über  alle  andre  ist,  die  ich 

SS  mit  angen  ye  übersechen  hau  ich  lasse  sten  eOer  gütt  syten  lobliche 
tngent  zflchtlg  geperde  die  in  euch  regim;  der  kraft  stercke  vnd  macht 
so  grosse  sein,  daz  sy  eines  iglichen  hochen  mannes  gemfite  geweitig 
Spin;  darumb  nit  thut  euch  daz  Hurch  wort  ze  peweisen;  gott  wisse  mein 
hercz,  vnd  itlr  wäre  mir  gelaubet  daz  uye  man  frawen  liebe  gehabt  hat 

90  als  ich  euch  habe  vnd  haben  wiUe  dieweil  ich  lebe  vnd  meinem  gemflie 
vnd  allen  gelidem  daz  leben  veriichen  ist,  vnd  noch  so  vil  mere;  ist 
Sache  das  mau  lu  iler  andern  weit  sol  liebe  haben  als  ywau  m  diser  weit 
thut  so  heyt  gewiß  ich  euch  ewig  liebe  habe,  vnd  ir  kein  dmgc  in  diser 
weit  liebe  oder  vnliebe  wert  oder  vnwert  habt  Daz  ir  euch  das  so 

85  gancz  eygen  sprechen  mOgt  als  ich  mit  allem  dem  meinen  pin  vnd  das 
euer  sey  sprechen  müget.  Mer  ich  sprich  grösser  genado  mir  nit  ge- 
schehen möcht  dann  zü  thon  eaern  willen  vnd  gefallen ,  dann  euch  ze 
liebe  vnd  ener  gepole  le  verpringen  kein  dinge  diser  weit  euch  ze  hebt 
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mich  swere  deacbt  niir  ich  tan  möcht  daz  euch  liebet;  daramb  mein 

allerliebste  traw.  Nun  seytmal  ich  als  ir  vernomen  liabt  ewer  [106*'J  piii^ 
vnd  ich  alle  meine  bcgire  vnd  pete  zu  euch  diemütig  ker  dann  ir  alleiue 
sejt  mein  trost  vnd  hoffnong  do  von  mir  allein  mein  heyle  komen  mag, 
s  vnd^  ench  mein  allerliebste  frawe  lasset  meinen  willen  dienst  geftdlen 
dann  ir  mir  liebet  ob  allen  frawen;  snnder  wan  ich  etter  lieplicbe  schto 
2Qcht  ynd  tngent  bedencke;  daramb  mein  henx  in  prinender  Hebe  stftcz 
hoüet  euer  ver^^aiii^ue  hertikeit  gen  mir  pcweist  die  zü  erweichen;  miu 
\nn  ich  ye  gancz  eüer  eygen,  vnd  mit  tröste  >nid  hoflfnung  euer  diemü- 

10  tü£eit  sprechen  mag  ich  euch  liebe  habe,  vnd  wo  euer  hoches  gemüte 
sich  gen  mir  nit  diemütiget;  so  sejrt  on  czweifel  daz  ich  sein  sterben 
muß;  wann  dan  ^  sölicbes  geschehe  man  sprechen  mOcht  ir  an  mir 
schuldig  weret  vnd  meines  todes  klein  ere  het,  ynd  fürware  gelanbe 
wenn  ir  ein  solches  bedecht  eüer  gewissen  vnd  gemüte  sich  ze  zeitcn  be- 

15  trüben  würde  das  ir  ye  ein  solches  gethoii  hette  vnd  mit  euch  selbes 
sprechen  würt  Awe  awe  was  grossen  Übels  ich  begangen  han;  das  ich 
mich  nicht  über  meinen  Cyma  erpannet  hant  Sdlch  gedanckcn  werden 
alle  Terlom  vnd  wem  mache  ewer  vnrOe  ze  mern  ynd  da  mit  es  nit 
[106®]  zn  sdldiem  kome,  so  last  ench  leyt  sein  ee  dann  ich  den  tode 

so  anp&he  vnd  seyt  mir  genedig  vnd  lasset  mich  ench  erparment  Dann  ir 
mtiget  Trtich  den  frölichsten  vnd  traurigisten  man  machen  der  auf  erden 
ist  Doch  ye  hoffe  in  ewer  milte  diemütikeit  ir  mich  nit  in  widerkerung 
vnnd  lone  solcher  liebe  tode  enpfahen  lasset;  sunder  mit  genaden  vnd 
frölicher  Ueblicher  antwttrt  meine  erschrockne  geiste  Tonn  ellch  getrOst 

»5  werden;  Also  Cyma  mit  eüchen  czfthem  smer  äugen  vnd  sdiweren 
seuffczen  seines  herczen  seiner  rede  ende  gäbe,  vnd  der  edeln  frawen 
antwort  wartent  was.  Die  gute  frawe  Cyma  lange  liebe  vnd  hoffirn  pey 
tage  vnd  nacht  ir  gar  wol  kunt  warn  vnd  vil  ander  ding  die  er  vmb 
iren  willen  gethon  liet;  Ir  hertikeit  gen  im  nye  hette  erweichen  mügen 

so  Vnd  nun  erste  durch  seine  sttsse  liepliche  wort  an  hub  ze  enpfinden  des 
daz  sie  m  nye  mer  vernomen  het;  als  waz  liebe  haben  gesein  mocht»  vnd 
wxewol  sie  ires  manes  gepote  ze  schweigen  muste  Doch  etlichen  senfczen 
stellt  verpergen  modite;  des  daz  sy  d^  Gjrma  mit  antwort  nitt  geoffBn 
mochte.    Nun  warde  Cyma  kein  antwort  von  der  [10(5'^]  frawen  das  in 

85  gar  fremd  dauchte  vnd  bedcnckcn  warde  des  ritters  üstickeit;  Doch  sy 
stäcz  ansache  vnd  durch  ir  gesicht  der  äugen  das  sie  zu  zeiten  auf  in 
thet,  vnd  durch  die  schweren  seufficzenn  die  ans  grünt  vnd  tief  ires 
herczem  kamen  Im  hoinung  troate  vnd  hitfe.  praditen.  Z&  hant  mit  im 
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selbes  neQes  rates  pflage,  vud  au  der  frawen  stat  im  selbes  antwort  irahe 
Vüd  also  sprach;  Mein  lieber  Cyina  es  ist  laug  zeit  das  ich  dein  stiite 
liebe  sft  mir  gancz  gerecht  Tiid  warbaftig  Tememe ,  Das  ich  nun  dnrcfa 
deine  wort  paß  Ynnd  mere  yeniomen  han;  des  ich  wol  ae  mite  pin  twI 

5  des  von  dir  ein  grosses  gefallen  habe;  wo  ich  dir  herte  vnd  vnerparm- 
lich  gewesen  pin;  Will  ich  nicht  das  du  daruuib  gelaabebt  das  ich  in 
meinem  gemflte  vnd  herczen  also  gewesen  sejr  als  dir  mein  aogeaichi 
peweiset  hat;  sunder  ich  hab  dich  alwege  von  heicaen  liebe  gehabt  vnd 
vor  allen  mannen  gern  gesechen:  waz  ich  gethon  habe  ist  mir  not  ^e- 

10  Wesen  forcht  vnd  czorn  halben  meines  maimes,  \  ud  zu  behalten  den 
gäten  lejrmet  meiner  em.  Aber  icznnd  kompt  zeit  daz  ich  dir  kUrlich 
pebeisen  mag  ob  ich  dich  liebe  vnd  dich  alter  der  liebe  vnd  frell[-107*]nfr- 
schafft  die  du  mir  so  lange  zeit  getragen  hast  vnd  noch  trogest  Irolichen 
mag  ergeczea;  danimb  gehabe  dich  wul  vud  piß  gtitz  umtesl  dann  her 

16  Fhmcie  meitt  man  in  Idkrcae  sol  gen  Meylant  rejrten,  als  dir  wol  wiaaeat 
ist,  Dem  dn  vmb  meinen  willen  hast  dein  schön  roft  geben  wenn  der 
wege  gerittenn  ist  ich  dir  pey  meiner  treüe  verspriche  vud  pe>  der 
freontlicbeu  liebe  \Miicn  die  ich  zu  dir  han ,  daz  da  dich  soll  nit  lauge 
verget  pey  mir  finden  dammb  gehabe  dich  wol  vnd  wir  vnser  liebe  mit 

so  lost  vnd  frenden  ein  gancz  genüge  tun  sflUen,  vnd  do  mit  ich  dir  diser 
Sache  halben  nicht  nicrc  bedürffe  zü  sprechen  so  nym  war  an  welichem 
tag  du  an  dem  tenster  meiner  kameru  das  ob  dem  garten  ist  ein  sehne- 
weisse  hantwebeln  auf  gepreytet  siebest;  die  «olbigen  nacht  idi  dein 
Inerhalbe  der  tflre  des  garten  warten  wiDe«  sich  nflr  das  do  von  njo- 

25  mant  gescchen  werest ,  vnd  wir  dieselbigen  macht  mit  t  inander  viiseren 
lost  vnd  freüde  haben  wöUcn  Do  nun  C}7ua  iui  selbes  an  der  frawen  stal 
geantwort  bette  £r  ir  wider  tBar  sich  selbes  antwort  vnd  spräche.  Mein 
'  allerliebste  frawe  es  bekomet  vnd  fülget  sich  vmb  der  Aberflasatgea 
[107**]  freude  willen  ewer  srüte  vnd  züchtigen  antu  iirte  die  mir  mein  ge- 

90  mute  also  geschicket  haben  das  ich  euch  nicht  also  volkomeuiidien,  als 
Ir  wol  wirdig  weret  dancke  sagen  noch  mein  anlwort  fombren  maga, 
Vnd  ob  ich  nnn  wol  möchte  als  dann  mem  wflle  vnd  begire  wer«;  keü 
seit  noch  czile  wer  mir  ein  genügen  euch  zc  dancken  als  euch  gepüret 
vnd  ich  gern  thet.  Darvmb  in  ewerm  edeieu  gemütc  vnd  herczen  ste  vnd 

SS  scjf  an  erkennen  das  des  ich  an  euch  begere,  vnd  mit  Worten  nicfat  ver- 
pringen  mage.  Doch  als  ir  mir  sugesaget  vnd  gepoten  habt;  Ich  ge* 
dencken  wille  dem  also  nach  ze  komen,  seytmal  ir  mich  mit  solcher  gäbe 
auf  dise  stunde  begäbet  hat,  des  ich  euch  zu  tausent  malen  dacke  sage. 
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vnd  euch  das  nach  aUem  meiiidni  yermttgen  widerkern  sol  Hie  ist  nicht 

anders  rnere  ze  sagen  mein  allerliebste  fraw ;  dann  duz  t  ucli  gut  j^eb  dez 
ir  zii  im  beiyern  seit  gewere  Da  mit  sevt  got  betolhen  plier  sölclier  rtnie 
Yud  wider  rede  die  frawe  kein  wort  nye  gesprach;  also  Cjma  von  ir  auf 

5  stnnde  zu  dem  ritter  ginge;  do  daz  der  ritter  ersecben  het,  im  entgegen 
käme  lachent  zä  im  sprach?  Wie  dflncket  dich,  hab  [107«}  ich  dir  ge- 
haltenn  Als  ich  dir  verspräche;  traun  neyn  ir  sprach  Cyma  ir  verspracht 
mir,  mich  mit  etter  frawen  ze  reden  lassen,  so  habt  ir  mich  mit  einer 
steinen  seüle  reden  machen  Das  was  alles  des  i-ittcrs  grub  gefallen  von 

10  seiner  frawen  ires  steten  gemüte;  Zu  Cyma  spräche  nudalest  ist  wol 
mein  daz  rob  das  do  was  dem.  Der  Qyma  dem  ritter  antwort  vnd 
Sprache  Ja  herre  aber  het  ich  solche  genade  von  ench  gehoffet  zä  haben 
der  frUehte  die  Ich  dann  enpfangen  han  ich  solt  euch  mein  roß  lange 
zeit  ist  vnbegeit  geschicket  vnd  geben  haben,  vnd  wölt  got  daz  ich  es 

15  gethoii  lief,  dann  ir  liabt  iiitin  roß  kauffet  vnd  ich  han  mmu  nitt  verkauft 
des  der  ritter  iaclu  t  das  roli  enpling  vud  darnach  nicht  lange  verginge 
auf  saß  gen  Meylant  wercz  reite,  vnd  die  frewe  firaye  vnd  allein  in  irem 
hauBe  heleyhe.  Gar  offte  mit  ir  selbes  Cyma  wort  bedencken  warde;  der 
grossen  liehe  halben  die  er  ir  so  dicke  beweiset  het,  vnnd  wie  er  hr  zu 

ao  liebe  irem  man  so  ein  köstlicli  roß  geben  het  vnd  vmb  iren  willen  täglich 
Är  ir  hause  gen  sache  ZU  ir  selbes  sprach :  was  tlino  ich  wes  beginne  ich  daz 
ich  meine  schöne  iugcnt  vnd  iunge  tage  on  fruchte  also  verczcre  [i07*^J  Der 
ritter  ist  geu  Meylant  geritten;  komt  in  sechs  mout  nit  wider;  wenn 
wflrde  mir  von  im  ein  sdtcbes  imer  wider  kert  vftnn  ich  alt  wQrde,  vnd 

S5  aber  alles  das  wcmi  köme  mir  immer  mere  ein  sölcher  liebehaber  ze 
banden  als  Cyma  ist.  Ich  pin  allcine  bedarffe  mich  nitt  besorgen  vor 
]i)t'maiit:  iclr  weiß  nicht  warumb  icl»  mir  nit  dise  güte  zeit  nyme  die 
weyle  ich  raage;  Ks  möcht  sich  lügen,  wenn  ich  es  gern  nem  es  möcht 
mir  nicht  wern  als  iczuud  des  wirt  nymer  nyemant  inne  vnd  ob  es  sidbi 

8Q  begebe  daz  mau  sein  inne  würde,  so  ist  ye  pesser  man  wfircke  etwaz  vnd 
hab  des  darnach  rewe,  dann  gar  feyeni  uichtz  tun  vnd  dez  reue  haben; 
also  mit  ir  selbes  beriete  vnd  ir  selbs  rate  pHage  vnd  eines  tages  die 
weissen  hantwehcln  an  daz  tcnster  leget  als  Cynui  gestpiucheu  het;  der 
er  pald  war  genomeu  het  mit  grossen  treuden  dei-sclben  nacht  warten 

35  waz  in  der  er  sich  do  in  zeit  duuchtc  in  den  galten  füget  vnd  zu  der 
tfire  dez  hauß  die  er  offen  fände  ein  ginge,  Des  die  schöne  frawe  wäre 
genomoi  het  vnd  sein  mit  ffeiß  wartet  komen  sache,  im  entgegen  ginge 
mit  freuden  enpfing;  er  sy  in  seinen  arm  schloß  ze  tausent  malen  kflsset 
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die  stiegen  auflf  ir  nachfolpret  schnell  zi'i  nette  f^iflOB'Ingen  M\d  die  leste 
rare  peyder  liebe  durch  s}  erk«uite  wjirde  vnd  wie  wol  daz  die  erste 
was  doch  darnmb  auch  ait  die  leiste  warde,  dann  die  weyle  der  rttter  si 
Meylant  was  vnd  anch  do  er  wider  kam ,  die  czwel  liebe  mit  grossem 

luste  vnd  iVeudenn  /m  niancli  lualeu  mit  einander  ir  treude  betten. 

W  ie  einer  gejiuül  liiczardus  einen  andern  yonanl  Filipcllo  N[iib 
sein  weyb  puelet,  die  da  sere  eyferet  vnd  sie  ires  mannes  Filipelio 
vor  andern  frawen  grosse  sorge  het;  Riczardo  ir  zu  versten  gibe 
wie  Ftlipello  im  vmb  sein  weybe  puelet,  vnd  des  nachten  tages  dar- 
nach peyde  mit  t  jitander  fjtnale  ze  haben  sich  in  einer  padsluben 
pey  ein  linden  Sölten  ir  so  vii  vor  saget  daz  sie  in  daz  pade  iKam  vad 
wo  sie  pey  Fllipello  irem  man  meinet  gewesen  seui,  sie  pey  Ric« 
zardo  gewesen  was. 

Frawe  £ii8a  ir  newe  histori  m  g&tem  end  pracht  hat  do  pei  Cjm 
grosse  gescheydikeit  gelobet  hat;  in  dem  die  künigln  frawe  Fiametta  ge- 

pote  sy  der  materi  auch  nachfolget  Die  sich  nicht  säumet  anhnbe  abo 
Sprach.  In  der  alten  >virdigen  stat  Napels  zii  di&eu  zelten  wnz  ino  iunge 
reiche  edelman  genant  Riczardo  Minnto  vnd  wie  wol  er  ein  schOn  vnd 
[108^]  iunge  edel  weybe  bet»  doch  dopey  ein  andre  hnldet  vnd  liebe  het, 
die  selbig  gemeinij^lichen  von  yedemiaii  die  schönest  in  Napels  gehalten 
waz  genant  fi*a\ve  Cateliina  vnd  waz  eins  edeln  wirciigen  mans  weyb  ge- 
nant Füipello  der  sie  ih  zucht  vnd  em  liebe  het  ob  allen  dingen  der 
weit.  Nun  Riczarde  Minute  die  selbigen  schönen  frawen  puelet  vnd  vmb 
Iren  willen  alles  das  thet  vnd  i)rauchet  damit  riner  schönen  frawen 
huide  gewiuueu  möchte;  Aber  in  keinen  weg  scineni  willen  irenthaibeu 
mocht  ein  genflgen  thon  Als  ir  freuntschaft  ze  haben,  vmb  des  willen 
schier  verczaget  hette;  Noch  sich  solcher  liebe  weder  weste  noch  mochte 
ledig  raachen:  er  raoi'lit  ir  weder  ^torhon  nocli  gciu  -^en  betrübter  dann 
raans  pild*;  ye  warde.  Nun  iu  solcher  trübsal  also  gestanden  sich  begab, 
daz  in  etliche  frawen  von  seinem  gesiecht  straften  vnd  trOsten  er  sich 
solcher  vnmessiger  Hebe  flberhub  vnd  dovon  Hess,  sein  mOe  vmb  sonst 
wer  daini  Catliellina  kein  dinge  auf  erden  lieber  hat  dann  Filipello  Ifwi 
man  vnd  grub  eytern  seiuthalben  thet  In  solcher  maß  wann  nur  ein 
vOgelein  Uber  flOgc  sie  sorge  het  Filipello  zä  Verliesen.  i>o  Riczardo 
vemam  das  Cateliina  also  sere  eyfert,  [108«]  Zft  hant  im  anders  rates 
gedacht  seinen  willen  ze  haben  vnd  des  geleichen  thet  als  ob  er  an  Ca- 
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tellina  hulde  verczwyfelt  vnd  sich  ir  ^ancz  verwegen  bette,  vnd  sein  liebe 
zu  einer  andcni  edehi  fraweii  k^'I^'  1 1  iiet,  vud  vmb  derselben  willen  aucb 
anbube  ir  zu  lioffirn  zu  stecbeii  viid  precheu  vnd  alles  das  tbet  daz  er 
Tmb  t'rawen  Catelia  getan  bet  vnd  yedennan  sprechen  warde  er  het  Ca* 
5  tellina  gelassen,  vnd  hat  im  ein  andere  außerweit  die  un  liebet  über  alle 
frawen.  daz  treybe  er  also  lange  das  sich  sein  yederman  wonder  nam 
I)az  er,  die  da  die  scbönest  in  Napels  gebalten  was,  vnd  die  er  lieb  het 
als  sieh  selbes  viiib  einer  andern  willen,  also  gäehlinjj:  het  lassen  nnige«, 
vnd  nach  dem  als  ein  ander  ir  nacbper,  nvo  er  ir  begegeut  schlechtlich 

lA  grOsset  als  er  dann  andern  frawen  tbet  In  solcher  zeit  sich  begäbe  als 
dann  zü  Napels  geineinigichen  gewbiiheit  ist;  In  dem  sumer  an  den 
sibent  das  eM  volcke  gern  zii  dem  mere  spacveu  get  vmb  der  küle  wil- 
len das  nachtmal  zu  essen.  Nnn  eins  abencz  Riczardo  vernomen  het  wie 
frawe  Catellina  mit  irem  haubgesind  zü  tleni  mere  das  nacbtmale  zu 

la  essen  an  der  küle  gangcu  waz  [108*^]  Des  selben  geicichcn  mit  seinem  ge- 
sinde  tbet,  vnd  in  der  fraweu  Catellina  geselschalt  genomen  warde;  wie 
wol  er  sich  sötehes  laden  ein  klem  von  ii-  weret,  zn  geleicher  weiß  als 
ob  es  im  wider  were,  doch  sich  nicht  lange  plteu  Hesse  es  anff  name, 
vnd  frawen  Catellina  mit  seiner  frawen ;  in  an  hüben  vmb  ze  treiben  vnd 

20  mit  im  nun  ze  nuiln  y.q  selnmpffen  seiner  neuen  liebe  vnd  puierey  hal- 
ben; Des  er  in  zii  versteu  gäbe,  wie  er  von  ganczem  hertzen  in  liebe 
praut;  damit  er  in  vitsacbe  gebe  mit  im  von  solcher  materi  ze  reden,  vnd 
als  sich  gern  begibt  an  sölicbem  ende  nach  dem  nachtmal  mau  gern  hin 
vnd  her  eins  mit  dem  andern  spaczhai  get,  sich  on  geferde  begäbe,  das 

S5  frawe  Catellina  alleine  mit  Riczardo  belibeu  was,  vnd  Riczardo  ir  etliche 
Sache  der  liebe  ires  manin  s  Filipello  tüi  u.u  ffe  vnd  zu  versteii  gäbe,  do 
von  sy  zü  bant  wurde  eytern  vnd  vuu  ganczeni  herczeu  des  begert  ze 
wissen  wie  Riczardo  daz  meinet  oder  waz  er  doch  sprechen  wölt  vnd  ein 
sAlches  ze  wissen  sy  nit  nier  uerhalden  mocht;  In  anhob  ze  piten  die  der 

80  schönen  frawen  willeun  die  er  an  dem  liebsten  het,  daz  er  ir  das  ze  liebe 
saget  vnd  sie.  klare  machet  ires  mannes  fre[109*]mden  Hebe  vnd  was  er 
geret  bet  vonn  l'ilipello.  Kiezardo  ir  antwurt  vnd  sprach;  Ir  liabt  mich 
beschworen  i)ey  der  per^on  daz  ich  euch  des  ir  begert  nicht  gelangen 
noch  versagen  mag,  Darvnib  ich  willig  pin  euch  alle  sadie  ze  wissen 

35  thon  Doch  so  weyt  das  ir  weder  im  noch  yemant  davon  icht  sagen  wült, 
dann  wann  fr  daz  selbes  an  der  warheit  secht  vnd  findet,  vnd  wo  fr  das 
selbes  wissen  vnd  sechen  w(Vlt  so  wil  ich  euch  dez  vnterweisen  daz  ir  es 
mit  eüem  henden  greitl'eu  vnd  äugen  secheu  sölt,  daz  alles  der  frawen 

13* 


.-L,d  by  Google 


196 


in,  6. 


wol  gefallen  was,  beginger  mer  dann  kein  dinge,  das  selbs  ze  sechen  vnd 
das  förware  gelaubet  das  er  ir  saget,  vnd  im  zu  got  vnd  allen  heiligen 
schwüre  das  nyemant  ze  sagen.  Do  Riczardo  der  trawen  wort  vnd  ir 
grosse  begire  vernomen  het,  sy  auf  ein  ort  name,  Damit  er  von  nyemant 
5  seines  redent  möcht  gehört  werden  anhube  zu  ir  also  sprach;  Fraw 
wann  ich  euch  noch  also  liebe  hette  als  zeit  gewesen  ist,-  so  wer  ich  nit 
80  heherczent  das  ich  euch  saget  ding  dovon  euch  trflhsal  vnd  czom  het 
bekomen  mtigen;  Aber  seytmal  sich  süliche  liebe  geendet  hat  so  mag  ich 
euch  nun  wol  die  warheit  sa[109^Jgen  Ich  weiß  nicht  ob  Filipello  eüer 

10  man  mir  in  übel  auffgenomen  hat,  daz  ich  euch  also  gehofiiret  habe  oder 
oh  er  im  hat  zü  versten  geben  das  ich  von  encli  sey  liehe  gehabt  ge- 
wesen. Doch  wie  dem  sey  ich  mich  gedttnckenn  lasse  er  mir  daz  thon 
woDe  des  ich  sorge  han  er  meine  vnd  gelaub  ich  im  das  gethon  habe; 
Das  ist  das,  das  er  meiner  fi  inven  begert  in  vnern  zu  seinem  willen  vnd 

15  ich  finde  in  kurczer  zeit  here  er  ir  vil  manche  potschaft  zii  gesant  hat, 
Das  ich  alweg  von  ir  vemomen  han.  vnd  alweg  im  die  antwftrt  wider 
geben  hat  nach  memem  geMen,  vnd  heut  an  disem  tage  ein  Idein  vor 
euch  herkeme;  Ich  ein  alt  weihe  pei  meiner  frawen  fonde,  in  grossem 
rate,  in  geheyme  sie  ir  gespreche  mit  einander  hetten.   Zu  haut  ich  mir 

20  wol  gedacht  dnz  es  das  sein  sölt.  des  ich  mir  dann  gedacht;  Ich  meiner 
fraen  zu  mir  rüffet  vmid  traget?  wes  das  alte  weyb  au  sie  begeren  were; 
sy  mir  antwtlrt  vnd  sprach  sy  wer  in  Filipello  potschaft  zu  dem  du  mich 
getröst  hast  vnd  mir  dise  vnrue  zli  gesant  hast  mit  deinem  antwort 
geben  in  mit  tröste  vnd  hofihnng  ze  halten  der  iczund  genczlichen  mein ' 

25  sin  haben  vnd  [109'']  wissen  wille,  vnd  wo  es  mein  wille  vnd  gefallen 
were  er  sciiaffen  wölte  das  wir  heimlicli  vns  jieide  in  einer  padstuben  zu 
sammeu  lügten,  des  begert  er  an  mich,  vnd  wer  es  nitt  daz  du  mich  es 
beste  thon  machen  vnd  weiß  nicht  warvmb  du  mir  die  vnrue  gibest  Ich 
sölt  mir  in  gar  palde.ab  dem  halse  richten  daz  er  mich  hin  für  nimmer 

90  an  geseche,  ich  will  geschweigen  mir  potschaft  ze  schicken.  Do  ich  daz 
von  meinem  weybe  vemame  mich  daucht  er  wöit  mir  zenachent  körnen, 
vnd  das  mir  ein  solches  nidit  weyter  zc  leiden  were  mir  liirnam  vmb 

.  minder  scluind  willen  die  sich  viUeicht  begeben  het  euch  zesagen  vnd  zä 
wissen  thon;  domit  ir  erkennen  mttget  den  Ion  etiers  mans  Filipello  den 

8&  erewer  trewe  liebe  gibt  vmb  der  willen  als  euch  wissent  ist;  zeyt  waz  ich 
dem  tode  nahent  waz  vnd  damit  ir  nicht  gelaubet  daz  ich  euch  mftre 
sage  Ir  wol  niüget  ob  ir  wölte  euch  des  klare  machen  vnd  selbes  sechen, 
dann  ich  Schafte  mit  meiner  iraweu  das  sy  im  pey  dem  alten  weybe 
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wider  enpttte  wie  sie  wilUg  vnd  bereyt  were  morgen  vmb  none  zeit  so 
yedennan  gern  sehlefte  in  »itni  pade  pey  im  ze  sein,  des  daz  alte 
[lOS**]  weybe  wol  ze  mute  vnd  froe  was  von  ir  schiede.  Nun  geUnbet 
idi  nicht,  das  ir  das  gelaabet  das  ich  im  sie  schicke,  Aher  wer  ich  als  ir 

5  Bo  wdlte  ieh  daz  er  mich  an  irer  stat  fOnde,  der  dasigen  die  er  meinte 
ze  finden,  vnd  wenn  ich  dann  also  pey  im  gewesen  wer  vnd  mich  zeit 
dencbt;  ich  im  wölt  zü  versten  geben  pey  wem  er  vud  wo  er  gewesen 
were  vnd  im  die  ere  thon  der  er  wirdig  were,  für  wäre  wo  ir  daz  thet 
ich  gelaobe  er  sOliehe  schäme  haben  sOlte,  daz  er  z&  einer  stände  die 

10  eöern  vnd  meinen  widerdriesse  der  er  sich  zü  thon  vermessen  het  ge- 
pdsset  worden.  Do  die  gute  irawe  das  veruomen  het,  sich  nicht  weiter 
pedaicfat  wer  der  gesein  möchte  der  ir  söUche  märe  saget.  Sünder  als 
der  eyfem  gewonheit  ist;  im  aller  rede  gelanbet  vnd  zft  hant  in  czorn 
enzündet  zu  im  spräche;  sie  es  für  wäre  tlion  wölte  vnd  ir  das  kein  inüe 

15  sein  solt ,  vnd  were  sache  das  er  körne  sy  wölt  in  lu  sölchei'  masse  aol^ 
nchten  das  er  sich  hin  fiQr  vor  andern  frawen  gesegent  sölte.  daran 
Rkzarde  groß  gefallen  het.  der  frawen  sin  wol  ze  mnte  was  in  wol 
danchte  sein  rate  wer  gilt  gewesen,  vnd  mit  vi)  andern  werten.  Die 
frawen  ir  [IICJ  meiuuug  tröstet  vnd  innrem  geiaubemi  stilcz  st^rcket, 

»  vnd  sie  freflntlichen  pate  daz  sy  ein  solches  daz  er  ir  in  gdten  tretten 
gesaget  het  pey  ir  beleyben  Uesse  vnd  das  nyemant  offent  was  sy  von  im 
vemoraeu  hett  Ein  sölches  sie  pey  irer  trenc  vei*sprache.  Des  morgL'ii> 
frtte  Biczardo  zu  einer  alten  fraweu  ging  die  die  [ladstuben  hielt  vud  ir 
sein  meinoDg  saget  wes  er  willen  het  ze  thon  vnd  sie  pat  dajs  sie  im  ge* 

IS  Inlfilich  wer  in  disen  sachen  als  er  ir  dann  het  zn  versten  geben.  Die 
jnit  paderin  die  im  etwas  pflichtig  ze  thon  was  zii  im  i^pracli  Sie  im  gern 
dienen  wölte,  vnd  mit  einander  web  mau  ^ich  halten  solt  eins  wurden 
Nun  was  in  dem  padhanse  gar  ein  finster  kamern  die  gar  kein  fenster 
het  da  dnrch  sie  liecht  het  mflgen  haben;  Die  Riczardo  schaffte  znbe^ 

»  reiten  mit  pette  vnd  aller  nottorft  Vnd  do  Kiczardo  das  male  gessen  het 
vnd  in  zeit  daucht  sich  darein  füget  vnd  der  schönen  frawen  Catellina 
wartet  ilm  die  frawe  Riczardo  wort  vemomen  het  den  mere  gelaabet 
dann  note  wias  vol  mit  czom  des  abencz  heym  kam,  vnd  auch  Filipello 
vffleieht  mit  frOnden  gedancken  z&  derselben  stnnd  zn  hause  kam  vnd  ir 

3j  uileicht  [110**]  nicht  so  freunthch  zii  spräche  als  er  ze  thon  gewonet 
was  vmb  des  willen  aber  in  grösser  vnmute  vnd  eyfem  fiele;  dann  sie 
TOT  was  z(  ir  selbes  sprach  für  war  der  ist  mit  allen  seinen  gedancken 
vnd  gemüt  pey  der  frawen  do  pey  er  pis  morgen  meint  sein  Inst  vnd 
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willen  ze  haben.  Aber  sicher  Ar  wäre  es  gelinge  mir  dann  nicht,  so  sol 
sie  im  nymer  ze  liebe  wem  ynd  anhnbe  sich  se  bedencken  wann  de  ein 

genügen  pey  im  gewesen  were  waz  sy  m  im  sprechen  wölte  In  sölichen 
gedaiu  keii  dieselben  nacht  läge.    Nun  der  morgen  vnd  none  zeit  komen 

6  was  frawe  Catelliiia  on  >  einant  rate  ir  geselschaflfle  die  ü*  füglich  was  zu 
ir  nam,  sich  in  das  pade  fUget  als  sie  dann  Riczarda  vntenricht  vnd  ge- 
weist het,  vnd  die  paderin  fraget  ob  Filipello  da  were,  vnd  als  die  g6te 
fraw  von  Riczardo  gemeistert  was  sie  fraget  ob  sie  die  fraw  wer  die 
komen  were  mit  im  ze  reden  GatelUna  ir  antwort  vnd  sprach  Ja  ich  pin 

10  es;  So  tret  liin  zu  im  sprach  die  paderin,  vnd  sy  zu  der  kamern  füret  do 
Riczardt;  uilein  iue  was.  Also  frawe  (\itellina  suchen  ginge  das  sie  idcht 
het  finden  wölleu  vnd  sich  z&  im  in  die  kameru  versperte.  vnd  do  sie 
Bksardo  ko[110^]men  sache  wer  fröer  dann  er  anf  anß  dem  pette  avf 
sein  fasse  stände  sie  lieplichen  in  sein  arme  enpfing  mit  senfter  i^der 

15  stimme  zti  ir  sprach  Nnn  piß  mir  gotwilkomen  dn  mein  aHerliebstes 
liebe,  l'raw  Catellina  sich  auch  peweisen  wolt,  als  wer  sie  ein  andre  die 
sy  nicht  was;  vngeret  in  halset  vnd  küsset  vnd  grüsset  fest  peweiset, 
Aach  sorge  het  redet  sie,  das  sie  von  im  ericant  würde  Die  kamer  was 
stiddlnster  dammb  peydenUralben  pereyt  warn,  die  leste  freüde  der 

80  liebe  vnd^nne  ze  suchen.  Riczardo  sie  auf  das  pette  pracht;  do  sie 
pey  de  in  stille  vngeret  mit  grossem  luste  vnd  frettden  besonder  Biczardo 
vor  iren  willenn  mit  einander  verprachten;  so  lange  mit  ciiumd  i  also  in 
der  finster  der  liebe  spilten  das  sy  zeit  duuchtc  auf  ein  stunde  sy  iren 
Sachen  ein  genügen  gethou  iietten,  vnnd  auch  Catellina  irem  enpfangen 

as  zom  vnd  widerdriss  nndalest  wol  anß  gen  hissen  möcht,  vnd  mit  emst- 
lichem zom  ftiihube  vnd  sprach;  Ey  wie  gar  arme  vnd  vngelOckseiig  ist 
das  gelflekc  der  frawen.  0  ich  vnseliges  weylte  £s  ist  mer  dann  acht 
ganczt'  iure  daz  icli  dieli  lieber  gehabt  h  in  ihiim  mein  leben  vnd  du  als 
ich  geliört  vnd  vernonien  1 110'*]  han  verj)rnmest  vnd  verwisest  in  liebe 

80  einer  fremden  frawen  Du  pöser  zenichter  man  der  du  i)ist.  Nu  pey  wel- 
cher meinstu  das  du  seyest  gewesen  Du  bist  pey  der  die  du  so  oft  mit 
deinem  falschen  liebhaben  betrogen  hast;  der  du  dich  außerhalben  so 
liepb'ch  erczeyget  hast,  vnd  doch  mit  deiner  liebe  vnd  falschen  herceen 
pey  frömden  frawen  gewesen  pist;  darunib  du  piiser  man  vernym  mich 

33  gar  eben.  Icli  Catliellina  dein  Kweybe  vnd  nicht  Riczardo  wrybe  pin  du 
gotis  verreter  vnd  epreclier  mir  ein  vngetretter  man!  Nym  war  meiner 
rede  vnd  styiue  ob  ich  die  rechte  sey!  czweifei  nicht  ich  pins  wol.  vnd 
mich  doncket  hundert  iarc  das  wir  an  daz  Hechte  kamen  do  mit  kh  <£ch 


Digitizca  Ly  Gu^.' . 


199 


nach  deinem  verdieuen  behenden  müge  des  dn  wirdig  pist  du  schnöder 
hnnt  scbam  dich  in  dein  bercze.  0  ich  annes  weybe  wem  hab  ich  fio 
luge  iftre  frefinüidie  wäre  liebe  getragen  nun  er  meint  ein  frömde  in 
seinen  amen  ze  haben  so  hat  er  sein  selbes  weybe  gehabt  vnd  mir  mere 

5  liebe  in  di^er  kleinen  stände  peweyst  hat  dann  er  mir  alle  seine  tage  ye 
gethoD  hat,  o  du  vercxagter  himt  wie  pistn  heutso  lif  vdig  g^we^pn  md 
da  heym  ai[lll*]wegeii  so  plöd  gewesen  pist  vnd  dich  stacz  oii  mügeu 
gen  mir  erczeyget  hast.  Nun  sey  got  dancke  das  du  do(;h  deinen  acicer 
vnd  nicht  eins  andern  geackert  vnd  gesert  hast  als  du  dann  gelaubeet. 

10  Knn  njmpt  mich  nit  frömde  das  da  mir  die  vergangen  naoht  so  ferre 
lägest  dn  wartest  den  somen  anderswo  abzeladen  domit  du  ritter  dester 
frischer  vnd  gerubter  möchtest  an  den  stivyt  komen.  got  vnd  meiner 
iürsechuug  sey  danck!  es  ist  doch  abwerc^  gangen  das  dir  anfwercz 
sölt  gangen  sein  vnd  gangen  ist  als  es  gen  sölte.   Nmi  warumb  antwor- 

15  teet  da  mir  nicht  dn  p(taer  man?  pist  du  zu  einem  stammen  worden; 
werüidien  werlichen  ich  weyß  nit  was  mich  helt  das  ich  dir  nicht  mit 
meinen  henden  in  dein  angesicht  falle  vnd  dir  dein  äugen  z&  reisse;  Dn 
meinst  wol  dein  puberey  \üd  venatterschaft  solt  dir  türsicb  gangen 
sein  du  gäbest  dir  zu  versten  nyemant  iiunde  nitt  dann  du  alleine;  aber 

so  ich  hab  einen  pessem  grisse  zu  dem  end  oder  czagel  gehabt  dann  du 
zft  dem  an&nge  oder  hanpte  gehabt  hast.  Riczardo  von  allen  disen 
Worten  grosse  fread  het  vnd  on  alle  rede  vnd  gespreche  sie  stftcz  halset 
vnd  kü8[ll  l^]set  mer  dann  er  vor  ye  gethön  het  vnd  sie  stScz  irem 
czorn  mit  werten  nachfolget  vnd  sprach  du  meinest  mich  iczunde  mit 

20  deinem  falchen  liussen  erweichen  du  vei'fluchter  vonn  got  vnd  mich  mit 
dir  in  fride  seezen;  Sicher  es  Ysirt  mir  fein  Ich  wir  mich  diser  sache 
halben  mit  dir  nymer  erfreuen,  pi(^  so  lange  das  ich  dich  gegenwärtig 
vnser  frefinde  zü  schänden  madie.  Pin  ich  nit  da  &yger  man  so  schöne 
vnd  edel  als  Riczardo  weib  ist;  pin  ich  nicht  als  von  edelm  pl§t  gepom 

30  als  du  vnd  sie  ist  Nun  antwort  mir  du  esel  was  ist  sii:  lucr  oder  pesser 
dami  ich  rücke  von  mir  nicht  riii-e  micli  an  du  hast  genug  gefochten  auf 
disen  tage  ich  weiß  wol  was  du  nudalest  thetest  das  du  dich  darzü  nöten 
mttst;  seitmal  du.  mich  erkant  hast  ymd  dir  nit  von  herczen  käme;  dar* 
vmb  laß  mich  nfir  vnnerworren.  Aber  veiieicht  mir  got  die  genade  dn  boH 

u  sein  vonn  mir  noch  mangel  haben.  Ich  weiß  nicht  was  mich  helt  daz  ich 
nicht  nach  liic/ai  do  scln  lM  1)1  mich  über  alle  frawen  het  liebe  gehabt, 
vnd  er  möchte  sich  des  nye  gerümen  daz  ich  in  yeuür  ein  fart  an  gesehen 
het;  vnd  ich  weiÜ  nicht  was  Übels  ich  begangen  het  wann  [l  ll^J  ich  in  gar 
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fieplichen'an  gesecheu  het,  vnd  du  meinest  sein  weib  hie  m  haben;  aber 
es  ist  nit  minders  als  best  du  sie  gehabt,  es  ist  an  dir  nit  nangel  ge- 
wesen vnd  wenn  ich  iczund  Biczardo  auch  hie  pey  mir  hett  wer  ich  von 

dir  straffe  wirdig,  sicher  neyn  leb,  Also  die  wort  vnd  grosse  klage  der 
5  fraweu  gar  uiaiK  lierlev  warn  Doch  nacli  aller  irer  klage  Riczai'do  im  ge- 
dacht Hesse  er  sie  also  v(»n  im  sclieideu  iu  der  meinung  dariime  sy  waz 
>    daz  sich  do  von  vil  ilbels  begeben  mOcht,  vnd  vmb  des  pesten  willen  im 
fämam  sich  gen  tr  eygen  vnd  sich  ir  zn  erkennen  geben,  vnd  sie  in  seine 
arme  uam  davon  sy  nit  weichen  mochte  vnd  zn  ir  sprach;  mein  auß- 
10  enveltes  weib  nit  betrübet  eutb!  dann  das  daz  mir  durch  ireuntlich 
liebe  liahen  nit  bnt  werden  mügen;  pin  ich  von  der  liebe  vntprweyst, 
vnd  gelerl  worden  ein  sölielies  ze  nenien  wie  es  mir  werden  müge;  ich 
pin  etier  Riczai*do.  Do  das  die  gut  iraw  vername  vnd  in  an  der  rede 
erkant  het;  sich  von  im  ans  dem  pette  werffen  wolte;  aber  nitt  mochte 
16  dann  sie  was  in  seine  arm  geschlossen  anhube  ze  schreyen  vnd  Riczardo 
ir  mit  der  einen  haut  den  munt  verhielt  z&  ir  spräche;  fraw  es  mag  ye 
[in«^]  nit  anders  gesein  waz  geschehen  ist  daz  es  nit  gescliehen  sey 
vnd  das  ir  schriet  etier  lebtag  so  vermügt  ir  uit  anders  mit  eüenu 
schreien  dann  euch  alleine  schände  pringen,  vnd  wo  ir  schreit  oder  so- 
so vil  thut  das  man  diser  sache  iune  wirt;  czweierley  sich  zu  etterm  adia- 
denn  begeben  mttssen.  Das  erste  ist  das  ir  efler  ei'e  swecht  vnd  eüem 
guten  leimet  entwicht;  Dann  wenn  ir  s^irechet  das  ich  euch  in  das  pade 
ze  komen  betroiren  Itnli.  so  würd  ii  li  iie\  ii  sjneelien  es  sey  nit  wäre, 
suuder  icli  hab  euch  durch  gilte  vud  gäbe  her  komen  machen  vnd  das 
25  selbig  hab  ich  euch  nach  dem  ir  von  mir  hoffet  nitt  geben  vmb  des 
willen  ir  seyt  gen  mir  in  zom  gefallen  vnd  sölich  romo«  gemacht,  so  wist 
ir  wol  daz  yolcke  ist  ee  geschicket  übel  ze  gelauben  dann  gut  Darvmb 
Wirt  mir  nit  minder  gelanbet  dann  ench;  Damach  czwischen  euenn  ^ 
man  vnd  meinem  tütlii  lie  leintst  halt  wachsen  wird  vnd  möcht  sich  auch 
3u  wol  begeben  ich  neme  im  ids  palde  als  er  nnr  das  leben  dez  ir  hin  für 
nymer  frülich  würdet;  darumb  mein  alleVliebF^te  trawe  nicht  wölt  euch 
selbes  zu  einer  stunde  aller  etter  em  entpfremden  mich  vnd  ettern  man 
in  sorge  vnd  angst  seczen  [112*]  Ir  seyt  nit  die  erste  noch  die  leste 
sein  wert;  die  betrogenn  worden  ist.  So  han  ich  euch  nit  betrogen  das 
35  etier  ze  ncmen,  sunder  das  nieiiii'  ze  geben  vnd  von  überflüssiger  liebe 
die  ich  ench  alwcg  getragen  hau  \mi  })ecz\vungen  gewesen  zu  thon  das  ich 
gethuii  habe  vnd  geschicket  pin  stAcz  etier  williger  diener  ze  sein; 
Wiewoi  hinge  zeit  ist  icli  vnd  daz  mein  etter  diener  gewesen  sein,  also 
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sttUen  sie  Mnftr  ymmer  vnd  ewig  Min;  irawe  ir  wyt  weiß  in  «Ddern  ttehen 
dannnb  ich  hoffe  ir  in  diser  rach  Rueh  sein  wert.  Diewey!  Ricsardo  elso  mit 

ir  redet  sie  stäcz  weinet,  viiad  ir  leyt  klaget  betrflbter  (lann  sie  frawe  yc 
warde;  doch  Hiczardo  wort  mit  ir  solbs  bedachte  wol  erkantedasRiczardo 

6  gesprochen  Ii  et  muglicbeu  vnd  war  were ;  Zii  im  spräche  Kicsarde  ich  weili 
nickt  wie  mir  got  des  Tcrgflnen  mage  das  ich  dir  ynuner  vergessenn  mllge 
daz  du  mir  getan  hast,  Doch  ich  wil  nicht  schreyen  an  disem  ende  do  mich 
mein  getrewe  eyfeltigkeit  ynd  nittTnkeflsch^t  hin  getragen  hat  Aher  des 
Uli  czweyfei  da/  icli  nynier  frölich  würde!  ich  seche  mich  dann  durch 

u<  einen  oder  andern  wege  an  dir  geraclien  Daniinb  hisse  mich  gen  nicht  halt 
mich  mer!  du  hast  geha[ll2^]bt  deinen  willen  \nd  hast  mich  gclestert 
nach  deinem  gefallen  lasse  mich  dez  pit  ich  dich  Riczardo  der  (rawen 
vom  vnd  betrttht  gemOte  wol  erkante  im  für  name  ir  nicht  ze  lassen  er 
het  dann  iren  fride,  md  sie  mit  diemfltigen  senften  worten  anhnbe  ir 

15  hertigkeit  zu  erweichen  vnd  ir  so  vil  saget  vud  pate  daz  er  sie  über- 
wante  vnd  sich  mit  im  in  fride  seczte,  vnd  al<io  mit  peyder  willen  nach 
dem  als  sieh  verloifen  het  etliche  stunde  mit  einander  In  grossem  last 
vnd  freuden  lagern  Do  vemam  erste  die  fraw  daz  das  halsen  vnd  Idissen 
der  fremden  liebhaber  süsser  vnd  lieplicher  was  dann  das  der  emenner; 

so  Also  iren  berten  willen  gen  Riczardo  keret  in  sflsse  liebe  in  hinfllr  von 
ganczem  herczen  liehe  het;  Damacli  lange  zeit  mit  einander  in  ver- 
porgner  liebe  lebten;  got  wölle  daz  wir  die  vusern  auch  also  iu  liebe 
zncht  vnd  irettden  vertreiben  mttgen. 

Ein  iiiniye  man  prenant  Thedaldo  mit  einer  frawen  die  er  von 
25  ganczem  herczen  liebe  het  sere  betrübel  was  vnd  grosses  vnmfites 
vnd  traurikeit  iialben  von  Florencz  seiner  stat  wege  zoche  vnd  nach 
etlicher  vergangen  xeii  in  pflgrems  form  wider  kam  mit  der  frawen 
redet  ir  [11 2«]  zö  verslen  gäbe  das  grolS  ubel  das  sy  wider  in  be- 
gangen bet  Das  sy  ir  von  herczen  leyl  sein  ließ  vnd  er  ir  zeliehe  ir 
30  man  auij  gefeiicknüß  vnd  von  dem  lode  lediget  der  in  soll  gelöl 
haben  Darnach  lange  zeit  mit  weiiSheit  vnd  freüden  der  frawen  willen 
mit  dem  sein  vermischt. 

Frawe  Fiametta  irer  rede  vud  neüen  tabel  geschwigen  waz ;  das 
mit  lobe  der  andern  vnd  domit  die  kflnigin  nicht  mi  verlöre  palde£milia 
s5  gepote  etwas  nettes  z&  sagen  Die  anhnbe  vnd  sprach;  Mein  geMen  ist 
wider  in  vnser  stat  se  komen  vnd  nidit  thon  als  die  cswn  vor  gethon 


i^y  u^L^  Ly  Google 


202 


ffl,  1. 


haben  die  Napels  vnd  ander  stet  ge§achet  mit  ken  nUeii  bistori  habeo 
V«d  das  wie  ein  iaii0«r  vpbqt  pmger  sem  veiloreii  liebe  vnd  Bcbdoe 
firawea  wider  gewui  als  jcli  euch  sagen  will  Es  was  in  Toser  stat  ein 
ionger  purger  genant  Thedaldo  von  dem  gescUecht  Elisey  der  ein  innge 

5  pul'gcrm  huldet  vnd  liebe  het  genant  fraw  Erineliiia  vnd  erbern  manes 
weybe  genaut  Aldobrandin  die  Tliedaldo  vnib  ir  löblichen  zucht  vnd  grossen 
schöne  willen  von  ganczem  seinen  herczen  ob  allen  andern  trawen  liebe 
bat  vnd  anch  der  wirdig  vnd  ge[l  12^}weltig  was  zn  allem  seinen  wül^n. 
Aber  in  sölcfaem  Inste  vnd  frenden  mit  ir  lange  a&  sten  im  das  gelUck 
10  sere  wider  waz  die  vrsache  ir  wol  vememen  wert  Die  scIiOne  frawe 
lang  zeitt  sieb  mit  irem  leibe  zu  Tbedaldo  willen  geschicket  het;  vnd 
nun  gechling  sich  sein  gancz  entschlagen  het  vnd  ini  in  keinen  wege  mar 
weite  ze  willen  wern  als  sie  vor  getan  het  nicht  alkine  mer  deinen, 
snnder  seiner  poiBchalt  keine  mer  vememen  nocli  sechen  noch  liüm 

15  wdte;  dovon  Thedaldo  In  grosse  bertrflbnng  vnd  tnwrikeit  fiele;  4hir 
seiB  liebe  also  verporgen  was  das  njemant  «fie  vrsaefae  seines  vamttas 
gewissen  niocht.  Er  sich  niangerley  versucht  ob  er  die  vnuerschulten 
verloren  liebe  wider  gehaben  möcht;  Aber  jüle  seine  jnüe  verloren  sache 
Darumb  mer  dann  halber  verczaget  im  gedacht  auß  def  weite  jsu  zifiben, 

fo  do  mit  ir  ni«dit  freflde  gebe;  in  also  betrttbten  ze  sechen,  der  die 
seiner  trtkbaal  vrsache  was»  sich  schidcet  vnd  bereytet  das  gelt  name 
das  er  gehaben  mocht,  vnd  heimlich  an  jremant  vrlab  anßgonomen  einen 
seinen  getrtien  der  iillc  seine  geheyme  west  wege  auß  der  stat  reyte  vnd 
gen  Anthüiin  kam  vnd  sich  liin  für  iipidu  t  IMlipp?    Do  er  sich  zu 

16  [113^j  einem  reichen  kaofinan  verdinget  mit  dem  er  aut  einem  seinen 
schiffe  in  Cipri  fore,  vnd  dem  kanfinan  sein  weys  zncht  vnd  geperde 
also  gefiele  vnd  in  solcher  masse  liebet;  das  er  hn  nicht  äüeine  ein 
gftten  flold  schnffe;  sonder  in  eins  teyles  seines  gewins  tSlhaftig  machet; 
iin  den  mern  teyle  seines  gescbefftes  vnder  banden  gäbe;  do  mit  er 

so  sölchen  fleysse  het  das  er  in  kurczen  iaren  ein  reich  kanftnan  warde; 
Doch  noch  pey  allen  seinen  gescheiten  oifte  vnd  dicke  die  grossen  herti- 
keit  s^er  lieben  frawen  pedachte  mit  der  liebe  im  noch  stäcz  sein  hercz 
prant  vnd  dnrch  gangen  was,  vnd  grossen  willen  hette  sie  ein  fart  zfi 
sechen  doch  als  von  grosser  stetickeit  was  das  er  syben  gaocze  lare  den 

85  streyt  sölcher  liebe  (Iberwante.  Nun  eines  tages  sich  begäbe  das  er  in 
Cipn  snigen  höret  ein  lict  oder  gesango  das  er  selbes  von  seiner  liebe 
frawen  gedieht  vnd  gemacht  het.  Darinue  alle  liebe  die  er  u*  vnd  sie 
im  trage  vnd  peyder  frende  die  sie  mit  einander    manchmalen  enylui- 
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gn  betten  alte  in  sQfcliem  giiiage  liegrit^  daninib  Im  fedudile  ^ 
mdit  mfl^leh  were  das  sie  min  zft  gnint  vergessen  M,  vnd  in  grosae 

begir  enczttnclet  sie  ze  sechen,  vnd  sölcben  wiHen  nitt  [1 1 S*»]  lenger  Ter- 
trapjen  niocht;  sich  schicket  vml  pereytet  wider  hcyme  in  sein  stat  zä 

5  ziehen  Des  sein  Ordnung  gab  vnd  mit  euiem  seinen  kneclit  wider  in  Au- 
ehona  käme  do  er  sein  gute  fände  das  er  in  Oipri  geladen  bet,  vnd  gen 
FkurencE  sebicbet  einem  Ancbonitaner  dar  sein  gftt  fireont  vnd  günaer 
was  vnd  er  verporgen  in  pUgrems  forme  als  er  von  dem  belügen  grabe 
körne;  sidi  mit  seinem  knecht  gen  Florencz  füget;  Do  er  in  czweyer 

10  prflder  herber  lag  die  da  nalient  pey  seiner  lieben  li*awen  hause  waz  ein 
zoche,  vnd  so  palde  nicht  kumeu  was  e  er  icht  anders  thet  für  der  t'rawen 
banse  ginge  ob  er  sy  gesechen  möchte ,  j^bw  alle  tdre  vnd  tenster  Tsr* 
spert  sacbe  un  gedacbt  sie  villeicbt  tod  wer  oder  anderswo -bin  gecsogen 
vnd  vor  irer  tllre  sten  sacb  vir  seiner  ejigen  prttder  alle  in  swan  ge- 

16  Meydet;  Das  in  fremde  nam;  im  gedacbt  mm  were  mag  nflr  von  den 
vnsem  tod  sein;  er  wolt  sitli  geu  iu  noch  nit  ey^^en,  vnd  sich  verkert 
het  das  er  wol  on  sorge  was  daz  er  von  nyeniaiii  erkaut  würde,  vnd  zu 
nächst  do  pey  an  einen  laden  ginge  vnd  fraget  wanuub  die  vier  man 
.  also  in  swarci  gekfteydft  wem;  im  sfi  antwort  werde;  wie  pey  ezdien 
,  so  tagen  were  das  ir  pr&der  (rinar.[l  13*]  genant  Tbedaldo  sfi  diser  zeyt  aa& 
fremden  landen  komen  was  bette  tocte  enpfangen  an  dem  ende  do  seine 
prüder  sten  Darumb  sie  alle  in  swai  /  gekleidet  Nun  siiget  mau  sy  haben 
vor  einen  rechten  vnd  dem  richtcr  peweist  wie  daz  einer  genant  Aldo- 
brandino  den  sie  Ui  gefenckndü  praeht  haben  in  aol  getöt  haben;  dann  «r 
^  S5  bnktet  im  sein  frawen  vnd  het  sy  liebe  der  vnerkaate  waz  herwider  komen 
pey  ir  ze  sein;  Daz  nam  Tbedaldo  gar  ein  fremde  sa«iie  das  im  ein  ander 
also  enliebe  were  daz  man  meynet  er  wers  vnd  bn  vmb  Aidobraodino  gar 
sere  leyt  was;  wol  vernomen  het  wie  die  Irawe  pey  lebenn  frische  vnd 
gesuiit  were.   Nun  es  sich  gen  der  nacht  nahent  er  wui  mit  mancherley 

30  gedancke  wider  iu  sein  herber  ginge,  vnd  nach  dem  nachtmale  j$e  öbrist 
in  das  banse  geleget  werde;  Do  er  in  sweren  gedancken  lag  vnnd  aneb 

'  nye  kein  seblaife  im  in  sein  engen  komen  mochte;  das  villeiehi  von  dem 
heften  pette  oder  ttbeln  essen  bdsomen  möobt;  vnd  nnn  mitte  nacht 
vtjigangen  wab  In  dein  in  daucht  wie  leute  ob  dem  tach«  des  hauß  ab  in 

95  daz  hause  stigen.  Kr  mit  |113<*]  iiaiber  torchte  aufstunde  an  die  kam<jr- 
türe  ginge  durch  ein  klunssen  hlnauß  sache  do  er  ein  liecbt  «rscbeinin 
sacke,  daz  ein  scbiJne  frawe  in  der  bant  trage,  vnd  gegen  ir  kommm 
Arey  innge  manne  die  ab  dem  taebe  gestigen  waren  vnd  nach  fHirhqn 
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■dümpfe  ynd  ir  kflrczweyle  mitderfraweiui  einer  za  dem  andern  epnehe 

Nu  sey  got  lobe,  wir  nun  wol  frey  vnd  sicher  leben  Thedaldo  t^es 
halben!  Daun  seine  prüder  vor  dem  richter  seiuen  tode  auf  Aldobrau- 
dino  pewetst  haben,  vnd  er  hat  aller  sache  bekent  vnd  verüben  vnd  die 
6  viteyle  ge&Ilen  isl  vnd  beschriben  daz  er  auch  sterben  sol;  doch  aii6 
sölcher  sache  sol  nyemant  reilen;  Dann  wo  ein  sölches  zu  liecht  körne 
daz  wii*  au  solchem  tode  schuldig  wercu  80  wer  wii*  des  todes  als  ^Udo- 
brandin  ist  eygen;  dät  geredt  mit  der  frawen  ir  freüde  besten  vnd  nut 
ur  sdilaffen  gingen.  Do  nnn  Thedaldo  dise  abentefler  vnd  mort  gar 

lu  abend  vernomen  het;  Anliuhe  /r  bedencktMi  das  grosse  übel  vud  viireoht 
dannne  die  gemütc  vnd  gedancke  der  menschen  getaiiea  waren  The- 
daldo tod  halben  der  noch  pey  leben  was.  [114*j  Von  erste  er  eeioe 
prflder  bedachte  das  die  einen  fremden  ftr  iren  pmder  geklaget  pe> 
weinet  vnd  lii  -rabi-n  hetteu,  ilarnach  wie  Aldobrandin  so  vuüchuldigli- 

16  eben  zu  sokiiem  tode  körne  der  verklagt  vud  verurteylt  was  ze  sterben, 
darnach  fürpals  weyter  pedacht  die  grossen  vnrecht  vnd  laiche»  vrt^Tle 
der  riditer  mit  iren  plinden  rechten  die  zft  manchem  male  mere  fleyß 
haben  dann  note  ist  die  «bei  vnd  viireclit  zi'i  suchen  dai  nun'  oft!  in  her- 
tikeit  faUenn  vnd  das  falsch  i'ür  die  warheit  pe weisen  machen  vud  spre- 

so  eben  gerechtikeit  zfi  thon  sey  götlich,  wo  sie  des  teftffels  mit  leyb  vnd 
sde  vnd  aller  poßheit  vol  sein.  Damach  seine  gedanchen  s&  Aldobrandin 
heyle  keret,  vnd  was  in  solchen  suchen  ze  tun  wer  mit  im  selbes  be^tal 
Do  er  nnn  dez  morgens  auf  gestanden  waz  vnd  in  2eyt  daucht  er  seinen 
kneeht  Besse  vnd  allein  zä  seiner  lieben  banse  ginge  daz  er  seniem 

16  gelücke  offen  finnd  vnd  dareine  ging  do  er  sein  liebe  elende  frawen 
£rmeliua  klagent  in  grossem  leyt  an  dem  tenne  siczent  land»*:  Das  im 
sein  hercas  erweichte  vnd  mit  ir  weinen  vnd  Uagen  mnste  [H^*^]  Sich 
A  ir  nahent  vnd  spräche  Ftow  nicht  petrObet  euch  so  sere!  dann  eftor 
fride  sich  eOch  nahent.   Do  in  die  frawe  vemnnic  ir  ungesicht  aufrichtet 

so  zu  im  weinent  sprach.  (Yiitei*  man  du  wieii  düukeht  ein  fremde  pilgrem? 
waz  ist  dir  von  meinem  fride  oder  vnfride  kont.  Der  pilgrem  ir  aot- 
wllrt  vnd  sprach;  fraw  ich  pin  ein  pilgrem  vnd  von  Constantinopel  lier 
komen  von  got  zii  euch  gesant;  euer  grosses  leyt  klagen  vnd  ^^einen  in 
fnde  seczen  vnd  freude  kern,  vnd  euch  enern  man  von  dem  tode  zü  dem 

SS  leben  pringen ;  Wie  sprach  die  frawe  pistn  dn  von  Constantinopel 
vnd  kernest  erst  icznnde  here  wie  mage  dir  mein  man  vnd  sein  trobeal 
wissent  sein  oder  wer  pin  ich.  Der  pilgrem  aiihube  von  anfange  zu 
ende  ir  die  ganczen  histori  irer  vud  ires  maus  Aldobrandin  trttbsalhalben 
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vnd  ivaz  Bich  allenthallm  Tefloffen  hat  ir  saget  ?iid  zä  wlBsenn  thet;  Ito 
ir  aajset  wer  sie  Ysd  ir  gesdüecht  wu;  Tnd  irie  lange  sie  pey  irem  manne 
gewesen  was;  Vnd  mer  vi!  ander  sushe  die  Im  wissent  waren;  Des  sieh 

die  fraw  in  alk  u  dison  Sachen  auch  sy  [114*^]  sore  wonder  name  in  für 
5  einen  lieiiigeii  profeten  hielte.  Für  in  nyder  knyet  durch  got  pate  wer  er 
vmb  Aldobrandin  heyle  darkomen  das  er  »ich  dann  nit  säumet  dann  die 
ctit  knrcz  ist  ynd  die  vrteile  seines  todes  gefallen  ist.  Der  pUgrem  sieh 
gen  der  iiawen  sere  heilig  pew^set  vnd  zu  ir  sprach  frawe  stet  auf  nit 
weinet  mere  nemet  wäre  mdner  rede  Tnd  ench  das  yemant  zn  sagen;  das 

10  ich  euch  verkünd  vnd  sage.  Eüer  gro-M  r  Mimiiti^  vnd  trübsaUich  begebemi 
vmb  einer  grossen  Sünde  willen  die  ir  begangen  vnd  verpracht  habt;  der- 
selben Sünde  ein  teyle  hat  got  durch  dise  gegenwürüge  trübsal  püssen 
wdUen  vnd  sein  wiUe  nemlieh  ist;  das  ir  euch  s6teher  sttnde  genczilch 
reiniget  vnd  wider  keret  Anders  euch  wllrd  noch  vil  grösser  vngemaGh  z& 

15  sten  dann  der  vergangen  gewesen  ist.  Die  fraw  dem  pilgrem  antwort  vnd 
Sprache.  Herre  ich  lian  vil  ^Tossor  8(inde  mein  tage  begangen;  Aber  ich 
kan  nit  vernemen  welicher  sund  halben  got  mir  dise  trübsal  zu  gesantbat; 
oder  in  welcher  sündc  ich  widerkenrng  thon  solt.  Darumb  ist  euch  die- 
selbige  mein  sttnde  wissent  so  plt  ich  euch  dnrch  got  das  ir  sie  mir  saget ; 

to  so  sol  ich  all  mein  ver[114^mttgen  tun  die  wider  za  keren  Frawe  ia  kh 
weiß  wol  weliehe  die  sttnde  ist  sprach  der  pilgrem ;  aber  ich  mnß  euch  pas 
fragen  vnd  für])aLi  vernemen;  Damit  ir  selbes  pekennen  weret  vnd  dar- 
über des  grosser  reüe  habt.  Nun  saget  mir  frawe  ist  euch  mgedeucke  ob  ir 
ye  keinen  liebhaber  oder  holder  gehabt  hat.  Do  daz  die  fraw  vernameKin 

SS  groß  settffczen  ir  von  herczen  ginge,  vnd  sich  der  frage  frdmde  nam; 
Dann  nit  gelauhen  mochte  das  yemant  were  der  icht  von  ir  ze  sagen  weste, 
wie  i^ole  in  den  vergangen  tagen  der  dasig  der  da  was  getöt  worden  vnd 
•  fürThedaldo  waz  pegraben  worden  Do  man  wol  durch  etlich  vnweise  wort 
ein  klein  von  ir  gemurmelt  hette;  Dez  Thedaldo  getreuer  geselle  vrsache 

so  gewesen  was,  dem  alle  sein  geheym  wissent  waz  Kan  sich  ich  wol  das 
euch  von  got  alle  heimlikeit  der  menschen  kuut  sein  Daramb  ich  ench 
die  meinen  nicht  verpergen  wille.  Es  ist  wäre  das  ich  in  meinen  inngen 
tagen  ob  allen  mannen  liebe  het  den  elenden  iungen  genant  Thedaldo 
des  tode  meinem  manne  zii  geschriben  ist,  wid  des  tode  ich  te^dicli  pe- 

3&  weinet  habe  wie  wol  ich  mich  wider  in  herte  vnd  wilde  peweybeL  Doch 
in  solcher  liebe  gen  [115^]  im  enczündet  waz  daz  weder  sein  ierre  von 
dann  zkhen  noch  sein  kleglic^er  tod  mit  in  nye  haben  aaß  meinem  her- 
czen pringen  mttgen.  Der  pilgrem  zä  ir  sprach  Fraw  den  elenden  der 
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do  tod  ist  habt  ir  nye  lieb  gehabt;  Aber  Thedaldo  EUmy  wol  evch  ge» 

liebet  vnd  den  ir  beschlaffen  habt.  Nun  saget  mir  frawe  die  vrsache 
das  ir  euch  so  gar  hertiglich  wider  iu  seczet  het  er  in  keiuertey  wider 
euch  gethon  Die  fraw  sprach  fiSr  wäre  neyn  er,  er  hat  mir  nye  1^  pe-  | 
h  wetot;  aber  die  vrsache  meines  czoms;  daz  waren  eines  verflttofaten  vnd  i 
Tnaledeyten  mflm^hes  wort  dem  ich  einest  peichtet;  do  ich  im  hatrt  von 
der  liebe  vud  treuutbcluitt  die  er  zu  einem  andern  nnmue  het;  Er  Uber 
mich  ein  söiches  itymor  vnd  geschrey  machte  das  ich  die  erscbreckei 
noch  nit  Qberwnnden  han,  vnd  xä  mir  spräche  er  liesse  idi  mich  solcher 

10  saciii'  liit;  ich  zü  dem  teiUel  in  al)grnnt  der  helle  fflre  Da  wlirde  ich  iu 
das  feUer  der  verdampteu  gesec^At,  vnd  mir  sdlche  lorcht  aui  thet;  du 
ich  mir  genczüch  fer  nam  Thedaldo  liebe  vnd  üreoutschaft  nitt  ner 
wOUen;  noch  seiner  prieffeiceinett  mere  hören  wöheDo  er  daz  vemaraah 
ich  mir  /ii  \  ersten  gibe  er  leydes  vnd  vnmiiteslmlben  weg  in  frö|  1  1  .'»^Inide 

1!»  lant  zache,  ich  nache  iu  abneuieu  vnd  als  den  sehne  zergen  du  ich  sein 

i 

kein  genad  mer  haben  wdt;  noch  modit  er  mein  hert  gemflte  nicht  er- 
weichen. Do  sprach  der  pUgrem  frawe  das  ist  alleine  die  sllnde  die  da 
aller  eüer  trübsal  vrsache  ist,  so  weis  ich  wol  das  euch  Thedaldo  in 
liebe  ze  haben  uit  genot  iiet;  sunder  eüi'  eyguer  wüie  dar  zu  g^ladeu 

so  vnd  pracht  hat  in  liebe  ze  haben  vnd  euch  dar  z&  gefallen  het;  doch 
sOtohe  mercfcUche  widerdrisse  die  ir  im  peweist  habt  die  nit  angesechei 
bat,  sonder  wo  er  ench  vor  liebe  het;  nnn  wol  zfi  tansent  mal  lieber 
dann  ye  hette,  Was  im  nun  also  weiche  vi*sache  soll  euch  ymor  danu 
pracht  haben  in  euch  ze  nemen  vnd  im  so  herte  ze  sein;  ir  söit  eneb 

S6  pa6  pedacht  haben  vnd  nit  dinge  gethon  habenn  darnach  rewe  vnd  leyt 
gefolget  het;  Dann  In  gleicher  masse  als  er  efler  vrarde,  wnrt  fr  seio 
wer  er  nit  euer  gewesen  wie  het  ir  mit  im  euer  gefallenu  thuu  mügeu 
als  mit  euch  selbes,  vnd  euch  ini  on  schulde  also  ze  nemen  das  ein  grosse  ^ 
ranberey  vnd  Abel  gethon  waz  Sunder  wo  das  on  seinen  willen  geschähe. 

M  ir  sllh  wissen  daz  ich  ein  mOnch  pin  vnd  der  rofinch  sytten  weift,  vnd 
ob  ich  etwaz  \  oii  in  minder  dann  wol  in  f  1 1 6^]  eüerm  dienst  vnd  frumen 
redet  ist  mii'  nit  in  ttbel  noch  in  argem  von  nyemant  auf  /e  nemen  als 
efaien  andern;  Dann  mein  syn  ist  ye  von  in  euch  etliche  artickel  z&  sagm; 
damit  ir  sy  hinfftr  erkennen  mQget,  vnd  eoch  vor  in  paft  dann  ir  piA  her 

85  getlion  habt  wisset  zfi  htlten  Ks  ist  wol  zeit  gewesen  das  die  imim  iie 
seUg  vnd  heilige  leüte  wareu  aber  die  heütigon  ze  tage  müuch  hci^sea 
vnd  wollen  gehalten  sein,  nit  anders  das  dem  mftncbe  zu  gehört  tun  noch 
haben  dann  allein  die  kapen;  anders  nit  mllnehlsdi  an  In  haben  dannah 
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nit  mflnche  sein,  sninler  alle  tettffel  sein;  dann  wo  Ire  kappen  von  irem  - 

öbrifiten  enge  schmale  grobe  geordinirt  waren,  \w\  alle  weltliclio  ere 
versclimechten ;  so  machen  sie  iczmul  irc  röoke  weyt  schöne  czwifaeh 
von  dem  feinsten  tuch  so  mans  gehaben  mage  nach  dem  reichsten  vnd 
a  wirdigisten  vnd  in  der  kirchen  sich  beschawen  vnd  sich  in  selbes  wol  ge- 
fiülen  lassen  zft  geLdcher  weifie  on  alle  sdiame,  als  die  leyen  auf  den 
plftczen  mit  irem  geprenge  tun;  geleiche  als  der  fiscber  mit  dem  necxe 
iii  dem  wassor  die  tische  focht  Also  aucli  die  inüuehe  mit  ireii  schönen 
weiten  kuttenn;    Die  eyteltigeu  nunneii  wittii»  tVawen  viul  manne  sicli 

10  fleisseu  [115*^]  dar  ein  ze  httUen  vnd  fachen  Das  ist  ir  gröster  tleyiSe  den 
sie  thon  ynd  do  mit  ich  |mi8  die  warheit  sage  wo  vor  zey  tenn  die  mflnche 
der  menschen  heyle  begerten;  nun  sie  der  schAnen  frawen  vnd  grossen 
rdchtnms  begern,  vnd  mit  grossem  irem  stndim  geschrey  vnd  romore 
sich  fleissen  die  gemtite  der  eyfeltigen  zu  erschrecken  vnd  in  m  versten 

15  geben;  wie  durch  almusen  vnd  messe  sprechen  die  sftnde  vergeben  vnd 
gereyiiiget  werden,  Sie  thon  als  die  do  durch  verczaguüß  vnd  uit  durch 
andacht  willen  sich  in  den  orden  geben  haben,  snnder  als  die  verczag- 
tenn  die  sich  nit  zn  nem  tränen  an  sOldie  ende  geflochen  sein  vnnd  sieh 
zfi  mUnchen  gemacht  haben  arbet  vnd  vnrwe  ze  flidien  Do  schi<^t  in 

80  einer  wein  der  ander  käs  vnd  prot  vmb  der  vergangen  sele  willen;  on 
czweyfel  es  ist  wäre  das,  das  almusen  vnd  gepete  die  siinde  abnemen; 
aber  wenn  die  erkenten  die  solche  almusen  ge))en  wem  sie  das  geben  sy 
Sölten  daz  zü  hundert  malen  ee  vnter  die  schweiu  wcrffen;  dann  ye 
ermer  sie  sein  ye  minder  sorge  vnd  mere  rwe  haben,  sie  schreyen 

s&  Aber  das  volck  vmb  das  dez  sy  selbs  stftcz  begem  sein  vnd  vngetnn  nit 
lassen  sy  schreien  vnd  ]>re<Ugen  wider  die  vnkeuschen  man  [116*]  Da- 
mit sich  die  besthneu  iiekern  vml  (b'u  schreieten  die  frawen  wern,  vnd 
das  man  die  pösen  gewin  vnd  wudier  wider  kere,  .vnd  vmb  gutz  will^ 
gebe;  do  mit  sy  ir  kuttenn  dester  w^ter  vnd  reicher  machen  mflgen; 

80  sie  sndien  pistnm  vnd  abt^y  reiche  prelatur  vnd  wenn  man  sie  dammb 
straffet  vnd  ze  rede  secnet  so  ist  ir  antwort;  thnt  daz  wir  ench  sagen  vnd 
predigen  vnd  nit  daz  wir  tun  0  wie  ist  ir  so  vil  den  sy  sölche  antwoil 
geben  vnd  in  zu  versten  geben  wie  daz  wider  geben  dez  pösen  gutz  ein 
wirdige  ubiadung  sey  iglicber  grossen  swernng  der  silnd !  aber  vil  sein 

96  die  irer  meinung  nit  versten;  sie  wöllen  daz  ir  tun  söit  was  sie  euch 
sagen;  daz  ist  das  hr  in  ire  seckeil  mit  pfenlng  ftUet  vnd  in  efler  bcgvi* 
lickeit  offent  keuschelt  pfleget  «gednltig  vnd  ndtleydig  seit  alle  wid^- 
dfisse  vergebenn  endi  hAtet  vor  Obel  reden;  daz  sein  alles  gute  zflcb« 
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tige  heilige  werck?  Aber  wanunb  sprechen  sie  das;  dammb  daz  sie 
aii€h  irem  yiüiexL  mQgen  ein  genflgen  ton  als  die  Ufyen  ton?  wer  ist  der 
der  do  nit  wisse  daz  ir  fimllceit  on  gelt  nit  gewem  mag  Aber  gibetn  anß 
das  dein  in  lust  vnd  frettden,  so  maß  der  manch  saldier  freude  enpern 
5  [1  gestu  vrab  die  schönen  frawen  so  mag  der  münch  nit  hin  ivl  kö- 
rne; pistu  dami  vngedultig  oder  viüeydig  so  entbar  der  manch  nit  in 
dem  banse  komen  dein  gesinde  ae  bekOmem  Nun  seytmal  sie  sich  so 
g&tt  Tnd  heüig  dttnckeu?  ivarumb  volgen  sie  nit  dem  als  Kristns  in  dem 
enangeli  sprach;  Kristns  leret  als  er  thet;  dammb  ton  sie  vor  wol  dar- 

10  nach  vns  dasselbig  lern ;  Ich  hab  ir  meine  tag  pey  tausent  gesechoi 
grosse  pueler  hoffirer  der  schönen  frawen,  nicht  allein  den  weltlichen 
äuiider  auch  den  in  den  klöstern  hofürten;  Auch  die  dasigeu  die  das 
romore  anff  dem  predigstoi  an  den  grOsten  machen  dieselben  an  den 
meisten  sölehen  gesch^nn  nach  gen.  Nnn  ich  ench  z&  gibe  daz  euch 

16  der  münch  mit  seinem  gescfarey  straffet  ynd  endi  erschrecken  praeht 
wie  das  ee  prechen  grosse  sllnde  sey  doch  nit  mynder  sflnde  ist  ein  man 
rauben  oder  den  töten  oder  in  das  eleiidd  schicken.  Dez  gtn  t  mir  ein 
iglicher  recht  vud  ist  das  piliicb.  Die  iraw  die  deb  inaniies  freuntschaft 
in  iren  willen  begert  daz  ist  ein  natOrlicbe  sttnde.  Aber  ein  man  rauben 

so  töten  vnd  in  das  elende  iagen  das  von  pöser  vntngent  des  gemttte  be- 
komet;  Als  ich  vor  [116*]  gesprochen  han  ir  beraubt  Thedaldo.  Ir 
durch  ewem  eygen  willen  sein  worden  wart;  darnach  an  ench  hit  ge- 
praclif  (1;  /  i  im  nit  den  tode  thet  oder  er  vmh  ewem  willen  mit  seinen 
eygen  headen  im  selbes  das  leben  nanie.   Nun  wille  das  recht;  das  ein 

S6  iglich  persone  die  do  Übels  vrsache  ist  der  pein  vud  puß  als  wol  Verden 
ist  als  der  ttbel  theter;  dann  ir  vrsache  seyt  das  Thedaldo  syben  gaucze  iare 
daz  elende  gepanet  hat  des  ir  mir  nitt  langen  mtlget  In  dem  ir  grosser  sttnde 
begangen  habt  dann  ir  mit  der  sttnde  darvmh  ench  der  mttndi  beschrien 
hat  gethon  habt.   Nun  seche  wir  ob  Thedaldo  vnib  ciidi  ein  solches 

so  verscliuidet  habe;  iür  war  neyn  er  als  ir  dann  selbes  bckant  habt,  vnd 
ich  nemlich  weyß  das  er  euch  lieber  bette  dann  sich  selbes;  kein  irawe 
warde  nye  geeret  gelobet»  noch  gepreyset  als  ir  im  wart  wo  er  on  sorge 
von  ench  reden  mochte  alle  seine  frettde  Inst  vnd  ere  in  euern  bendenn 
stunde,  was  er  nit  von  geschieht  ein  edel  iunger  was  er  nit  vnter  den 

85  andern  iungeu  purgorn  ein  gerade  ittngling?  was  er  nicht  redlich  in 
allen  sacbeun  als  iungen  i»uigern  zü  gepurt  Kr  was  von  yedermann  liebe 
£Iltj^]  vnd  wert  gehalten;  Des  ir  nit  neyn  sprechen  müget;  darmb  wie 
mocht  ir  euch  durch  eines  vnnflczen  vnd  neydigen  mttnches  wort  so  gar 
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hertiglich  wider  in  scczenn.  Ich  weiß  nicht  was  torheit  daz  der  trawen 
gesein  mage,  die  die  manne  fleuchet  vml  klein  von  m  halten  vnd  nit 
an  sich  selbes  gedencken;  wer  sie  seyen  vud  wie  groß  der  adel  von  got 
über  alle  andre  tiere  der  weit  dem  man  gegeben  ist  Sy  Sölten  sich  des 

5  glorim  wo  sy  von  in  wem  liebe  gehalten  vnnd  daz  in  besonder  genade 
haben  ynd  liebe  haben  wo  sie  in  möchten  26  liebe  wern  damit  ir  freont- 
schaft  ewig  were,  vnd  nit  thon  als  ir  von  eines  mOnehes  wort  thet;  Der 
fürwiu  i  iii  rechter  snppeii  sauffer  sein  mochte  alsir  wol  \\ist,  vnd  villeicht 
selbes  bee^eret  an  de?,  staf  ze  komen  den  er  vprtrilien  hotte;  das  ist  die 

10  sflnde  die  das  gütlich  gerichte  mit  der  wage  der  gerechtikeit  rieht,  ?nd 
zu  ende  gefOget  hat;  auch  diso  sttnde  nit  wöllen  vngerochen  lassen»  ynd 
geleidi  als  ir  eueh  on  alle  mach  Thealdo  namet  also  anch  ewer  man 
on  alle  schulde  vmb  Thealdo  willen  in  gefencknilß  angst  vnd  note  do- 
rnen ist,  vnd  ir  in  betrttbnnge  seyt?  Wölt  ir  nun  [117»]  sölcher  sache 

15  erlediget  weren  mnst  ir  mir  versprehen  vnd  das  vei-sprochen  hal- 
ten. Daz  ist  das,  ob  sich  numer  begebe  daz  i  hedaldu  auß  dem  elende 
wider  zü  lande  kerne;  das  ir  im  efier  holde  liebe  vnd  genade  der  iner- 
sten  freontschaft  ewers  herczen  wider  gebet  vnd  mitteylen  wöUet,  vnd 
in  wider  in  den  ersten  stant  ewer  liebe  seczet;  O  ir  törhetes  weybe 

so  das  ir  dem  falschen  ik  ydigen  mtlnehe  ye  so  vil  gelanbet  Do  mit  er  sein 
rede  vnd  wort  endet  Die  frawe  die  dem  pilgroni  Heiß  zü  gehört  vnd 
vernomen  het,  vnd  nach  allem  Iren  gedunokeu  ir  die  warheit  gesaget 
het,  vnd  on  czweyel  gelaubt  als  er  gesprochen  het  daz  alleine  die  sünde 
aller  irer  trübsal  vrsache  were;  Zn  dem  pilgrem  sprach  frennt  gotz  ich 

S5  bekenn  die  warheit  aller  sache  nach  dem  mir  durch  etlere  wort  ist  pe- 
weist  worden.  Nun  ich  erste  erkenn  wer  die  mOnch  sein  die  mich  pÜS 
her  alle  heilig  dauchten  vnd  on  czweyfel  wol  erkenne  das  ich  in  Thedaldo 
schw^erlich  gcsündet  vnd  wider  in  gethou  han.  Fürware  wo  ich  daz  m  der 
masse  als  ir  gcsprochenn  habt  widerkern  möchte,  ich  im  dar  zü  willig 

80  vnd  bereyt  were.   Aber  wie  mag  das  ge[117**]sein  dann  er  meg  ye  . 
nidit  mer  herwider  komen;  dann  er  tod  ist.  Daramb  was  man  nitt 
das  sol  man  ze  thon  nicht  verpnnden  sein;  Darflmb  nicht  not  ist  das 
ich  euch  icht  verspriche.  Der  pilgrem  spräche  frawe  Thedaldo  ist  nicht 
tode  ah  Jüir  dnrch  den  götlichen  gewalt  ist  pewcist  wordenn  Sunder  er 

36  ist  frische  gcsuiit  vnd  in  gütem  stant;  niir  er  in  oiicr  genade  were; 
secht  was  ir  redet  sprach  die  frawe;  Ich  sache  in  tode  vor  meinem 
hause  vnd  het  in  in  meinen  armen  vnd  mit  meinen  czähern  im  sein  aa- 
gesidit  neczet,  die  villeicht  vrsache  gaben  daz  man  etliche  vnczttchtigo 
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wert  von  mir  geret  hat.  Do  Bprftcli  der  pilgrem?  frawe  was  ibI  das, 

daz  ir  da  sprecht  Ich  sag  euch  lurwarc  das  Thcdaldo  pey  leben  ist, 
▼nd  wo  ir  laii*  versprecht  viid  mir  das  halt  so  hofif  ich  ir  sUlt  in  palde 
aechan.  Die  fraw  spräche;  Herr  wes  ir  begert  das  wü  ich  tun  vad 
grösser  freude  mir  nicht  zfi  steen  möcht;  Dann  meines  maues  tode 
frey  zu  sechen  vnd  Thedaldo  an  saciieii  k-bendig  were.  Nun  Thcdaldo 
wol  zeit  daudite  das  er  sich  otinet  vud  der  fraweaii  uiociit  an  dkm- 
nen  geben  vnd  sy  eigentlicher  trösten  ires  mannes  beyle  ynd  fmpug 
|117^]  sicherlicher  machen  mö(^te;  er  anhübe  vnd  sprach?  Frawdo- 

10  mit  ich  tuch  eüers  mans  paliie  eiii  oü*'  Ich  euch  ein  groGe  heimliche 
sacke  weisen  müsse  Aber  euch  hüteu  wert  als  liebe  euch  daz  leben 
etters  mans  ist  das  yemant  ae  wissen  tun  Nun  waren  sie  genug  üent 
von  dem  andern  hanßgesind  vnd  alleine;  vnd  nun  der  hdlikeit  dsi 
pilgenn  als  sy  daiiohte  die  pey  im  were  der  zu  giiler  mai>se  ein  ge- 

15  nügen  eupfaugeu  het  Xhedaido  einen  gülden  ring  her  für  zoche  deu 
«r  lang  seit  mit  grossem  fleU^  bewart  het  den  im  die  fraw  geben  het  io 
er  die  lesten  nacht  pey  ir  gelegen  was  den  er  hr  czeyget  vnd  sprach? 
1  rawe  kent  ir  daz  gülden  tingerlein;  Also  palde  sie  das  sache  erkante 
▼nd  sprach  Herre  ia  ich  kenne  deo  rmg  ick  gab  in  Thedaldo.  D^r 

so  pilgrem  sidi  anfiricht  vnd  sein  pilgrems  kocien  vnd  häte  von  im  waiiB 
vnd  In  Tnscbaner  sprach  mit  der  frawe  anhaben  ze  reden  vnd  ^neh? 
fraw  kent  ir  mich  dann  nicht ;  die  fraw  in  an  sache  vnd  erkante  das  er 
Thedaldo  was  vnd  Ton  im  schrecken  eupringe;  forcht  het  er  wer  ein 
geist  In  Thedaldo  form  vnd  nicht  von  Constantinopel  also  herkonsa; 

s5  sandm^  anß  dem  grabe  also  erstander  [117']  anhnbe  le  flifaen  daanodi 
nit  anders  gelanbet  dann  Thedaldo  tode  wer.  Do  Thedaldo  sache  dsi 
die  frawe  forcht  het  zu  ir  sprach;  frawe  seyt  on  sorge,  nicht  czwejfelt 
leb  pin  ewer  Thedaldo  frisch  vnd  gesoat  nye  starhe  noch  getdt  wsids 
als  dann  ir  vnd  mein  prflder  gelanbet.  Von  disen  wortenn  die  frai<e 

90  wider  ein  hercze  finge  in  paß  vername  vnd  ansechen  warde  mit  ir  selb« 
nemlich  vnd  ftlr  wäre  bestat  er  Thedaldo  wer  vnd  mit  weinenden  äugen 
sidi  im  an  sem  haU^  warffis  in  liepHchen  halset  vnd  kOssei.  Zi  ia 
Sprache.»  Knn  piß  mir  got  wUkomen  dn  m^  anfierwelter  bem  vad 
frenni  Thedaldo;   Er  sie  in  sein  arme  fiuRe  wol  ze  t^sentmalen  küsNt 

95  zu  ir  spräche  Frawe  iczund  nicht  zeit  anders  ze  thon;  Ich  wil  gen  vüd 
sechen  daz  ench  Akiobrandin  frisch  vnd  gesnnt  widerwerde  vnd  hoffe  s 
der  mcrig  abend  komeur  gute  mere  haben  sOlt  han  idi  anders  als  kk 
hoffe  zü  seinem  hejle  Doch  wie  dem  sey  so  wille  ich  heint  wider  mügea 
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zn  €iuli  ktniMi  vnd  enek  paß  sagen  das  sicli  icBuide  sft  lange  stige  sein 

koczeü  wider  uame  vnd  pilgrams  hüte  wider  auflfseczte;  Die  fraweii 
noch  ein  fart  frettntlich  küst  vnd  tröstet  [HS*]  von  ir  schiede  vnd  zu 
Aldobrandiü  in  die  gefencknüß  ginge  Der  mer  mit  forchte  des  todes 

5  warten  was  dann  mit  hoffhong  seines  lebens  zu  dem  Thedaldo  kam  als 
d&er  d«r  in  trösten  wOlt  mit  vrlanb  des  hflters  sik  im  in  die  gefenclmftl^ 
ginge  flieh  s&  im  nyder  secset  Tnd  also  spraclie  Aldobrandin  leh  pia 
einer  dein  groß  freünt  von  got  zn  dir  gesant  deines  heyles  wiUenn 
(las  mir  vmb  deiner  vnschulde  erpaniiet  hette  wo  du  mich  im  zu  ern 

10  einer  kleiiuii  gäbe  gewera  wiit;  on  czweyfel  ee  der  morgig  tag  verget 
wo  du  der  'VTteile  des  todes  warten  pist,  Du  ireyhet  deines  lebens  ge- 
wise  sein  seit;  Zu  dem  Aldobrandin  spraehe  frommer  indennan  seyt- 
mal  d«  das  b^le  meines  lebens  siulien  gest  tnd  du  mir  vnerkanl  pist 
noch  nit  gedeneke  das  ieh  dich  ye  geseehen  habe  für  wäre  ich  gefambe 

15  du  mein  grosser  freflnt  sein  solte  als  du  sprichest.  werlicben  der  sünde 
halben  darumb  ich  des  todes  soi  \Nirdig  sein  nach  der  verklager  fttrle- 
gnng  vnd  des  ricUters  falches  ricbtenn ;  der  ich  mich  vor  got  vnschul- 
dige  qHiche  vnd  sölchenn  tode  nye  verdient  hab;  wol  in  andern  sachen 
vü  gesundet  vnd  wider  got  gethon  habe,  die  mich  vü[118^]leicfat  icaond 

so  an  das  ende  piac^t  haben;  Aber  das  sage  ich  dhr;  Ist  es  mflglicb  daz 
mir  genade  vnd  parmherczigkeit  dnreh  got  gesfibieht;  nicht  aUein  ein 
Mein  gäbe  als  du  begerest  Sunder  ein  iglichen  i^ruöseii  gäbe  vcrpunden 
pin  dich  zu  gewern;  Darumb  begere  waz  dir  liebet  vnd  dein  gefallen 
ist  vnd  piß  des  on  czweyfel  wo  ich  mit  dem  leben  darvon  körne  das  ich 

2»  dir  halten  wille  was  ich  dir  Yerspridie.  Der  pügrem  zn  im  sprach  Al- 
dobrandin des  ich  begere  vnd  haben  wil  ist  nicht  anders  dann  das  dn 
Thedaldo  prflder  vergebest  die  dich  dann  pracht  haben  do  dn  pii^ 
vnd  fürware  meinten  du  an  irem  pmder  schuldig  werest,  vnd  das  dn  sie 
hin  fftre  haltest  als  deine  lej'pllche  prüder  vnd  gute  frellnde;  wo  sie 

30  des  an  dich  begem;  Zu  dem  Aldobrandin  sprach;  wie  sOsse  vns  dUn- 
cket,  vnd  wie  mit  so  grosser  inprünstiger  begirde  wir  begem  vnser  en- 
pftmgne  widerrtsse  z&  redien*  Aber  ein  söiches  ich  in  mir  nidit  ge- 
stiKtten  vsA  mein  gemftt  qymer  bedencken  soL;  Seytmal  mir  got  wlUe 
genade  thon  vnnd  ndeh  meines  lebens  erfireften  Dammb  ich  williglieh 

35  vnd  gern  bereyt  pin  zu  vergebenn  vnd  iczund  xu  diser  stund  in 
[IIS'^]  lauter  vergibe  vnd  ist  sacli  daz  ich  auß  diser  triibsal  kom;  ich 
versphche  alles  das  ze  tun  daz  dir  liebet  vnd  dein  gefailenn  ist.  AUe 
dise  iraci  dorn  pUgrem  wolgsfielen  Im  Ür  pis  nicht  mere  tagen  weit; 
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Dann  alletne     im-  spräche  vnnd  in  pate  das  er  gfitz  mite  were,  Tnd 

sich  >vol  gehöbe;  dann  on  ezweyfell  ee  ih*r  nächste  tage  verklinge  er 
g&te  mer  seines  heyles  haben  sölt;  Mit  dem  von  im  scliiede  vnd  für  die 
>  berscbaA  ginge,  ynd  in  gehcyme  zä  einem  ritter  der  z&  der  seit  her- 
5  schafft  in  hielte  ginge;  Zu  dem  er  spräche  nach  seinem  grusse.  Herre 
ein  iglit'i'  (mU'1  vnd  wirdig  person  sieb  gern  niflen  sol;  (iaimt  ein  igliche 
verporgiio  warlieit  zu  liebte  köm  erkante  vnd  lunden  wei-de,  Sunder 
die,  die  sich  finden  an  solchem  ende  darinne  ir  seyt  do  mit  nitt  gepey* 
nif^et  werden  die  nit  gesflndet  haben,  Tnd  dax  die  gepttßt  wem  die  der 
i(,  ^^ullde  vrsacb  sein  vnd  die  verpracbt  Itaben;  Dovon  euch  ere  vnd  lobe 
vou  got  vnd  der  Nveit  \vech^te,  vnd  donat  suh  be  ttbelthäter  die  verschalt 
gaben  gepeiniget  vnd  gepä&t  werden  pin  ich  her  zu  euch  kom^  als 
euch  wol  wissent  ist  wie  ir  so  gar  heftiglichen  wider  den  guten  man 
[US'*]  Aldobrandiu  Palermini  gericht  vnd  procedirt  habt  vnd  lassei 
15  euch  iürware  gcdfliK  kenn  er  Soy  der  gewesen  (b-r  Tbedaldo  Elisey  das 
leben  geuomeu  bab;  Daruinb  ir  im  meinet  den  tode  zeben;  Bas  fürwar 
falsche  vnd  nicht  recht  getun  ist;  Als  ich  dann  hoffe  ee  mitte  naebt 
yergee  ich  euch  dieselben  mOrder  die  dem  langen  den  tode  gethon  ba* 
ben  in  eüer  bende  ucbcii.    Der  cdek^  ritter  der  vmb  Aldobrandin  be- 
fo  sunder  leyt  bet,  dem  pilgrem  seine  oren  in  ze  hörn  willigUch  verleche, 
md  diser  sache  halben  gar  mancherley  mit  einander  retten  vnd  des  eins 
wurden;  das  in  dem  ersten  schlafe  derselben  nacht  die  czwen  prüder 
oder  Wirte  mit  sampt  ir  meyde  ^fangen  vnd  ftr  den  richter  gefUrt 
wurden;  vor  dem  igliebs  besunder  der  niissetat  bekanteu.    Diu  nach 
SS  alle  mit  einander  veriachen  vnd  Tbedaldo  tode  vud  mord  bekanten,  vnd 
sidi  des  alle  schuldig  gaben  aber  sem  nicht  kuntschaft  gehabt  hetten, 
vnd  die  vrsach  warumb  sie  das  gethon  betten  were  Sy  sprachen  do  sie 
nitt  ze  banse  marn  er  ir  einer  frawen  bet  ge\valtt'  thon  zu  seinem  willen. 
Nun  der  pilg»em  der  dreyer  gefaugenn  person  vcrnomen  iiet;  mit  vt- 
so  laube  [119*]  des  ritters  von  dann  schiede  vnd  verporgen  so  er  erst 
mochte  sich  zu  seiner  lieben  frawen  heyme  Ittget;  die  er  setii  attcine 
wartend  lande,  vnd  alles  ir  gesinde  ze  pette  gangen  was;  Die  mit 
grosser  begide  guter  merc  ires  nians  lialben  von  im  warten  was,  vnd 
sich  mit  iren  Tbedaldo  trösten  möchte.   Kr  mit  fröUchem  angesichte  zä 
85  ir  sprach;  Mein  allerliebste  fran  gehabt  euch  wol  vnd  ireftt  euch  Uhr 
wäre  piß  morgen  stdt  ir  hie  ])e\  euch  ettern  Aldobrandin  fnch  vnd  ge- 
sunt  haben,  vnd  do  mit  sie  (b^s  on  czwevfel  were.  Er  ir  allez  das  sich 
verloffen  vnd  gethon  het  sagen  vud  zc  wissen  thet.  Die  frawe  vmb  der 
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czweyer  *r:irbliuper  Miche  willen  ireu  TludüMo  It  bcndiir  ze  sedien  den 
sie  tur  toda  bewe)  net  het,  vnti  ircn  mau  aub  angstca  vüd  uötou  vnü 
«eins  lebens  frey  zu  secheu  den  sie  inerhalbe  wenig  tagen  toten  meinet 
zeklagen  So  frölidi  ward  daz  sie  den  mern  teyle  ires  leibes  Tergasse 
R  vnd  mit  grossen  fretiden  Thedaldo  mit  aufgethon  armen  in  vnibfinge  zu 
Uuseiit  malen  halstt  viid  küsset.  jCu  haut  dariiacli  peyde  mit  cnuinder 
xe  pette  gingen  vnd  peydc  mit  einem  willen  einickeit  vnd  iride  mach- 
ten; was  freflde  vnd  lost  [119^]  eines  von  dem  andern  enpfing  das  laß 
vAk  euch  inteylen;  darnach  der  nette  tn^  käme  vnd  Thedaldo  anfge- 

10  standen  was  vnd  was  ze  tliun  sein  meinuii^r  was  er  dt  r  Iraweu  hH  zu 
fersten  geben  vnd  sy  pate  duz  sy  noch  nyemaut  nit  sa^'('t  noch  sich  in 
keiiierley  mercken  liesse,  vnd  in  pügrenis  form  wider  von  ir  ginge  vnnd 
der  zeit  wartet  AMobrandin  sache  zu  ende  pringen.  Die  herschaft  die 
nun  Aldobrandin  vnschuldig  westen  in  z'u  haut  freye  Hessen,  vnd  nii  vil 

J5  stnnde  darnach  vergingen  die  mörder  an  neui  ende  do  sie  da«  niort  ge- 
thon  hetten  gericht  worden  Do  nnn  Aldobrandin  frey  vnd  ledig  was  mit 
grossen  freOden  sein  vnd  semer  hausfrawen,  vnd  aller  seiner  freude 
vnd  gflnner  alte  got  dem  almechtigen  danekten  vnd  lobten;  do  lu  y  dez 
pilgrem  nit  verijassrn  wol  erkaufen  das  es  aUes  durch  dt;>  i»ilgrem3 

tf>  wercke  geschehen  was;  in  zu  hause  iüret  zu  im  sprach;  Die  weyle  es 
sein  gefallen  were  in  der  stat  ze  sten  pey  nyemant  sein  sölte  dann  pey 
hn;  Im  grosse  ere  von  yederman  peweist  warde  nyemant 'sich  sein 
gennck  gcsechen  mochte,  suiukr  die  fraw  die  wol  weste  wer  er  waz. 
Doch  nach  etlichen  vergangen  tagen  [119*^]  Thedaldo  zeit  duuchte; 

»  Seine  prOder  mit  Aldobrandin  in  fride  vnd  son  ze  seczen;  die  sieh  sere 
beschämet  hielten  das  sy  Aldobrandin  also  grosses  vnrecht  zu  gezogen 
betten;  sidi  ver  hn  besorgten  vnd  alle  gewapent  gingen  vnd  Thedaldo 
2Ü  Aldol«tandin  begeret  dez  er  im  in  gefencknüli  versprochen  het.  ikiii 
Aldobrandin  freyes  mütcs  antwort  er  alwe?  bereyt  were  ze  thou  sein 

M  gflfi|flen  Thedaldo  in  pate  daz  er  im  ein  köstUch  male  machet  vnd  im 
daa  üeche  daz  darzu  gehört  so  wAlt  er  die  vier  Thedaldo  priider  zii 
seinem  fride  vnd  male  selbes  von  seinen  wegen  laden  Des  Ahhdirandin 
wol  ze  niiii  vnd  wilhg  waz.  Zii  haut  der  pügreiii  zu  den  vier  prüdem 
ginge  vnd  als  sölcher  materi  zu  gepttrt  mancherley  sein  gesproche  het 

s»  vnd  mit  seinen  züchtigen  worten  Do  wider  sie  nit  reden  mockten  ge- 
mick  rinck  elich  sy  dar  zii  pracht.  Dar  si  sich  willigten  Aldobrandin 
Ireuiitichait  zii  haben  vnd  daz  die  in  kein  wege  aubslagt-u  »ey  vad  on 
m  alle  genade  vnd  Vergebung  begeren  wollen,  vnd  do  das  gcthon  was. 
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Er  sy  ynd  ir  haußfrawen  von  Aldobrandiu  wegen  auf  den  nächsten 
morgen  zu  hause  mit  im  ze  essen  vnd  seinem  fride  [lld^J  lüde;  das  ^ 
auf  sein  trfle  auf  namen,  min  des  morgens  do  des  eneii  seü  koBen 
m»  Thedlaldo  der  vier  prttder  mit  eüichen  iren  freflnden  in  swara  ge- 
•  kkydet  in  Aldobrandin  hause  wartet.  Die  do  mit  iren  hansfrawcn  vnd 
andern  freunden  alle  kamen,  vnd  gegeuwUrtig  yderman  ire  waffeu  vou 
in  worfien  vnd  sich  gancziich  in  Aldolnrandin  henden  ergaben  in  patoi 
das  er  in  vergebe  das  sie  wider  in  verpracht  vnd  getfaon  betten.  Ein 
Mdim  Aldobrandin  mit  grosser  diemflückeit  von  in  aufnam  in  willig- 

10  liehen  vergäbe  vnd  sie  alle  mit  weinenden  äugen  an  ire  münde  küsset 
vnd  mit  wenig  werten  in  alle  enpfangne  widerdrisse  vergäbe.  Damadi 
alle  ire  frawen  kamen  alle  in  swarcz  geldeydet,  vnd  on  rawen  Ermeiiia 
bvlde  vnd  genade  begerten.  Die  von  ir  vnd  aneh  eren  freonden  liep- 
lieh  aufgenomen  vnd  eni)faiiiien  worden;  darnach  alle  frawen  vnd  man 

15  mit  grossem  fleib  ze  tische  gedienet  warn,  vnd  alle  dinge  löblich  vnd 
wirdig  waren;  dann  alleine  daz  klagen  vnd  leyt  tragenn  der  die  in 
swarcs  gekleydet  warn,  vmb  des  toden  mannes  willen,  dar  vmb  des 
pilgrem  herlich  essen  von  in  in  dem  nit  gclubet  was.  [  1 20*]  Das  er 
gar  palde  vemomen  het,  vnd  mit  im  selbes  nun  wol  bedacht  het,  wie 

s«  es  zeit  were  alle  tranrikeit  weg  zenemen  von  dem  tascbe  auf  stände 
vnder  dem  die  weyle  die  andern  die  frttehte  enpfiengen;  Anhnb  se  re- 
den vnd  also  spracl»  Mein  all»  r  liebste  fretide  prüder  vnd  hern  kein 
dinge  an  disem  tische  gemangell  hat  gancz  irettde  ze  haben  dann  aUeine 
Xhedaldo  den  ir  stto  seebt  vnd  pey  ench  gewesen  ist  vnd  ir  sein  19« 

n  erkant  habt  daz  ein  grosses  wnnder  ist  vnd  da  mit  sieb  vnder  freOdenisR 
ich  ])('( z\^  ungen  pin  in  euch  ze  weisen  vnd  secbi  ii  lassen  vndzü  erkeouea 
geben,  in  dem  den  rauhen  kaczen  von  im  wai*ff;  in  einem  seyden  grünen 
warames  vor  in  sten  beleybe,  vnd  nit  mit  kleinem  wmider  v<m  yedsr> 
man  angesecben  vnd  erkant  werde;  doch  gtt  zeit  verginge  ee  yemsat 

io  mit  gauczer  warheit  gelauben  mocht  daz  ers  were;  Doch  do  Tbedaldo 
des  gcporen  freunt  alle  gegenwürtig  waren  er  mit  namen  alle  nennet 
vnd  sieb  in  gar  wol  z&  erkennen  gäbe;  Do  pey  was  sich  seynthalben  in 
siben  iaren  verloffet  bet  in  das  saget  vnd  ze  wissen  fhet.  Daramb  slle 
seine  prüder  vud  andre  freunde  von  grossen  übrigen  freüdcu  mit  wey- 

S5  neuden  äugen  halsen  vnd  küssen  alle  [120^]  zü  im  luffeu  in  liephcben 
enpingen;  desselben  gelekben  die  frawen  nach  den  mannen  ttaeten; 
Dann  alleine  anßgenomen  Ermdina;  Des  Aldobrandin  war  geoonoi 
het  vud  zü  ir  sprach  iraw  war\mb  thust  du  nit  als  die  andern  vud  uia- 
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fimt  fest  md  freQde  Thedaldo  vnserra  fpr^sten  fremide  Do  die  frawo 

das  vemam  zu  im  sprach.    Hie  ist  keine  die  im  Ii»  her  vü»!  piiiicher 
freüde  machte  tÜ8  ich  thet  vud  als  die  immer  dauu  ander  Irawe  ze  thoii 
pttohtig  pia  naon  idi  bedenk       ksb  durch  in  enp&ngen  hab»  Aber 
5  4k  tna^^e  das  ieb  das  nidil  entloe;  das  sein  die  Tosllditigen  wort  in 

21  ta^en  verloffen  do  ich  klaget  vnd  weinet  den,  den  wir  für  The- 
0  hieiteu;  die  mich  machten  sten  vnd  daz  vnterwegen  lassen.  Zu 
der  Aldobrandin  spmoli^;  gen  hin  mein  liebes  weib  thue  das  ich  dir  sag 
biA  mksh  dich  gen  den  klaiEem  verantworten  palde  sie  auf  gee  hin  kttsse  " 
19  is  Tnd  halse  in  vnd  sage  im  dancke  Tnser  peyder  heile  Die  frawe  die  von 
irem  herczen  nit  andern  begeren  was  sich  nit  säumet  ires  mans  ^^epott 
le  verpringen  vBd  als  die  andern  getan  iietteu  sie  auch  thet  in  lie^ch 
enpfieng  frenntlichen  halset  vnd  kfl^t.  Aldobrandin  seiner  müten  gtt- 
tig(120*]lceit  in  disen  Sachen  von  Tliedaldo  prQdem  vnd  allen  andern 
15  sere  gelobet  ward,  du  von  t^nosses  gefallen  hetton  vnd  alle  vorige  swere 
gedancke  vnd  pöse  wort  zerücke  geleget  vud  abgele&chet  wurden,  vnd 
ilie  geleiche  Thedaldo  grosse  fredde  machten  vnd  er  selbes  daz  swarcz 
gew&nt  seinen  prQdem  vnd  swestern  außzoche  nach  andern  kletdera 
schicken  rausten;  Darnach  do  sy  von  neüem  gekleidt  warn  auch  neüe 
freude  sich  anfinge  uiit  bingeu  danczen  vnd  springen;  Also  das  kobtlich 
flMüe  vnd  essen  einen  verporgen  anfange  bette  vnd  einen  frdlichen  auß* 
gMge  gewan  ^ffnolich  von  yedennan;  Darnach  mit  grossen  (rettden 
aOe  in  dner  geselschafl  in  Thedaldo  hanß  gingenn  das  naefatmaie  so 
«wen  Also  vil  manchen  ta^  vertriben  vnd  Thedaldo  lange  von  allem 
u  Toicke  der  für  ein  wander  angesehen  ward;  Zu  geleicber  weise  als  ob 
flr  von  dam  tode  erstanden  were;  Aach  sein  eygne  prOder  des  im  on 
«weiW  betten  ob  ers  were  oder  nicht,  ganeslich  gelanbten  das  er  pejr 
leben  were;  noch  jTnmer  gelanbt  hetten  het  sich  nit  noch  ein  sache  be- 
gel)ea  do  von  sy  klare  worden  daz  ers  was  vnd  daz  ist  Da?  sieh  eins 
Mtsgea  OBgeferde  fftget  das  Klr  ir  banse  etUL120<^]cbe  foi^kDechte  fttr 
gBgen;  die  waren  von  Lonisana  vnd  Thedaldo  sachen  vnter  semer  tflr 
Sien  Im  entgegen  gingen  vnd  grüsten  vnd  zu  im  ^»prachen.  wolste  vnser 
Faczibülo  den  Thedaldo  gegenwärtig  seiner  prfider  antwort  vnd  sprä- 
che; Ir  habt  midi  fttr  einen  andern  ersechen;  Do  sie  in  reden  hörten 
»  stsdirocimn  vnd  sich  sobampten  in  paten  das  er  In  vercsihe  vnd  werUch 
ir  eynlicber  seyt  dann  kein  man  ye  warde  einem  vnsem  gesellen  genant 
Faczbolo  von  Ponte  moiiche  Der  da  here  kanie  des  pey  xü  ta^nn  ist 
<Mler  wenig  mere  syder  wir  njre  haben  vernemen  mögen  wo  er  hin  komen 
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sey  wol  TOS  fromde  nam  in  in  sölchez  form  gekleydet  als  ir  soyt  se  se- 
dien  dann  er  was  ein  müller  als  wir  sein.  Do  daz  der  elter  ThedaUo 

prüder  veriiam  iiächuer  zu  in  (Iriit  vml  sy  trag<?t  wie  u  gesello  Faczibolo 
gekleidet  were  daz  sie  im  sagten  vnd  geieich  als  sie  sagteu  geluuden 
5  warde  das  es  der  wer  der  tode  von  den  czweyen  wirten  enpfangen  bet 
Facsbolo  Tnd  niclit  Tbedaldo  gewesen  was  Also  Thedaldo  prüder  vnd 
auch  ander  hinfAr  nit  mer  Thedaldo  halben  ezweyfelten  vnd  Thedaldo 
reiche  viid  laechtig  wider  heyin  kaia,  viid  in  Stüter  liebe  lang  zeit  mit 
seiner  frawen  in  [X^l'^J  zucUt  vnd  freUden  lebet;  also  anch  vns  got  die 
10  vnsem  mit  liebe  vnd  fireüden  schaffte  ton. 

Wie  ein  able  einem  genant  Fcrondo  ein  puluer  ze  essen  gab 
von  dem  er  entsehUelfe  vnd  für  toten  begrraben  ward;  darnach  auJS 

dem  g^rah  gcnoinen  in  ein  finster  prisaun  ?clo<Tri  vnd  do  er  enl- 
bachte  im  ward  zu  versten  geben  wie  er  lüde  were  vnd  im  dem  pur- 
16  galor  were  in  diser  seit  der  abt  im  mit  seiner  frawen  güte  tage  gäbe, 
vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  als  des  abt  gefalen  waz  er  wider 

erstünde,  vnnd  zoche  für  sein  eyn  kinl  das  sein  weybe  durch  den 
abt  cnp langen  hct. 

Die  lang  liibtori  IVawen  I-jnilia  ist  zu  ende  kumen  hoch  ir  nyemant 
so  verdrossen  bat,  vnd  daz  vmb  der  so  mancherley  materi  die  sieb  in  ir 
verioffen  haben  darumb  yederman  knrcz  gedandbt  hat,  vnd  die  kttnigm 
mit  einem  kleinen  wtncken  der  edeln  frawen  Laaretta  iren  wiUen  vnd 
liu  iiiuiig       eiset  vnd  vrsach  gab  (Fie  iren  ze  sagen;  Die  sich  nit  irren 
liesse  sunder  schnelle  ankub  vnd  sprach;  Mein  aller  liebsten  frawen 
^S6  mir  ist  in  gedanck  komen  ench  ein  warbeit  ze  sagen  Doch  mer  gelttoh- 
nOß  hat  zü  einer  histori  dann  zn  einer  warri21^]heit.  Nach  dem  als 
ich  in  der  vergangen  histori  vernomen  hab  wie  einer  für  ein  aiuU'rii  ge- 
klaget pe weinet  vnd  für  tode  pegraben  ward  so  sprich  ich  vnd  will  euck 
sagen;  wie  ein  lebendiger  vnd  nit  toter  für  tode  begraben  warde,  dar- 
so  nach  wider  erstünde,  vnd  weder  von  im  selbs  noch  yemant  anders  fdr 
lebendig  gehalten  waz  wol  gela übten  daz  er  anß  dem  grabe  were;  vmb 
des  willüu  in  vil  lür  heilig  anpetten  der  als  ein  ander  Sünder  pillicher 
were  gepeiniget  vnd  gepOst  worden  Darumb  ir  lieben  frawen  vernemer 
mein  rede  vnd  merckt  mein  wort.  £s  waz  in  vnser  gegent  Tnscfaana 
SR  vnd  noch  ist  ein  abteye  gelegen  als  gei*n  gewonheit  ist  an  einem  eynigea 
ende  gar  selten  von  yemaut  geüsitiit;  darinne  wonet  ein  abt  mit  etil- 
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cfaen  seinen  mttncben  der  in  allen  sacfaen  sich  heilig  dancht;  dann  alleine 

in  den  wercken  der  sebCnen  frawen;  Daseibig  er  in  solchen  züchtenn 
wtircket  vnd  handelt  daz  ein  solches  am  im  nye  geprtift  noch  von  yeniaut 
gemerckt  warde,  suuder  für  einen  heiligen  vnd  gerechten  man  gehalten 

5  waz  Non  sich  begäbe  daz  sich  ein  reicher  pauer  der  nit  ferre  von  dem 
kloster  sasse  zii  im  grosse  kuntscbaft  natu  Tnd  sich  zu  im  geselle  mit 
namen  genant  Feron[121^]do  gar  ein  scblecbt  grob  man  mit  weise  vnd 
geperde,  vnd  der  abt  seiner  geselscbaft  kein  frefide  het;  dann  allein 
seiner  grossen  eynfeltikeit  doniit  er  mit  im  /ii  /.eiten  sein  iVemle  het  in 

0  sölchcr  geselschatt  dem  abt  ze  wissen  käme  wie  Ferondo  M.i^^dv  ein  auß 
deiiuassen  schön  weybe  hette,  vnd  do  er  die  geseclien  het  zii  ir  so 
grosse  liebe  gewan  daz  er  weder  tag  noch  nacht  an  keinerlei  anders  ge- 
dencken  mocht  vnd  wie  wol  Fero^do  in  seinen  Sachen  siecht  vnd  ey- 
foltig  waz  doch  sein  hanfilrawen  in  hnte  ze  haben  weiße  vnd  klng  was; 

5  des  der  abte  schier  verczaget  het ,  Doch  so  vü  tet  vnd  Ferondo  darzft 
prachte  daz  er  zu  zeyten  mit  seine  vvlvIil'  Kiirczweyle  ze  nenien  zii  im 
in  seinen  garten  fpjr/iren  kam;  Do  sie  niit  dem  abt  von  (Ur  Seligkeit 
des  ewigen  leben  vnd  andern  heiligen  wercken  von  man  vnd  frawen  dy 
anß  diser  weit  verschieden  warn  gar  zachtiglich  do  von  mit  einander 

0  retten  in  solcher  masse  die  g&t  frawe  des  abt  helligkeit  enpfangen  het 
daz  ir  grosse  begire  kam  sich  im  ze  peichten  vnd  eins  tags  von  Ferondo 
irem  manne  das  vrlanb  nam  sich  ze  peichten  des  er  ir  wol  vnd  gern 
vergonde.  Nun  die  iravv  zii  dem  abt  kam  sich  ze  peichten  mit  seinen 
grossen  fre[12i'^Jüden  sich  im  zii  seinen  füssen  mder  seczet  ee  sy  icht 

5  anders  redet  anlmbe  vnd  sprach;  herr  wenn  mir  got  keinen  man  geben 
hette  mir  gar  ein  klein  mtte  wer  dnrch  etter  lere  vnnd  anweißnng  anf 
den  wege  ze  komen  als  ich  wol  von  eueh  vemomen  hab  der  vns  z& 
der  ewigen  frettde  vnd  seHkeit  fflrt  Aber  wenn  •ich  bedenck  meines 
mannes  weyse  vnd  geperde  seiner  grossen  eyfeltikeit,  vnd  wer  ist  er 

0  ist  icli  wol  sprechen  mag  on  einen  mim  vnd  ein  witbe  sey:  wie  wol  idi 
verheiret  pin  vnd  die  weyl  er  lebet  ich  keinen  andern  nenieu  tliar  dann 
wie  also  törhet  er  ist  on  alle  vrsach  er  so  sere  eyfert  vnd  meui  vor 
andern  mannen  sorg  hat  das  ich  mit  un  nicht  anders  dann  in  vnrne  leben 
mag  darnmb  mein  lieber  vater  e  ich  fttrpaß  ze  peichten  kom  idi  euch 
pit  vnd  begere  ir  mir  auff  sölche  materi  rattet  vnd  helffet  dann  ich  nit 
alleinc  vmb  der  peycht  willen  zu  euch  komen  pin  sunder  eüer  liilfte  be- 
gere; dann  ich  weiÜ  wol  mein  peichten  oder  wol  thon  mir  kleinen  fro- 
men  pringen  mage,  Sölche  wort  vnd  rede  des  abte  groß  geiallen  was 
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Im  sein  gemüt  gamv.  berürct  wol  daucht  duz  gelück  mit  im  sein  wdlt; 
Zu  der  Iraweu  spräche  Mein  liebe  tochter  ich  wil  wol  gelauben  L122*J  das 
es  dir  ein  grase  wwe  vnd  mtke  segr  ein  sölcben  man  ze  haben,  sadcr 
solche  sehOne  towe  als  ir  seyt  einen  holczpocfce  z&  einem  man  se  haben 
b  als  Ferondo  ist;  doch  noch  vil  mere  ich  pelaubc  das  ir  einen  ejrferer 
habt;  darunib  ich  euch  eines  vnd  anders  eücr  trübsal  gar  wol  geiaube 
aber  ktircalich  geret  weder  rat  noch  hilf  ich  nicht  siehe.  DomitFeroods 
seines  eykm  abgee  vnd  gesnnt  werde;  dann  eine  ercsney  aUeine  dar 
ich  meister  pin  in  gesunt  ze  machen;  Nur  ir  so  beherczent  seyt  vnd  ver- 

10  hengen  wöit  das  in  geheyme  se  halten  als  ich  euch  dann  bugeu  wurde. 
Die  frawe  sprach;  yater  des  seit  on  cyweyfel  ich  mich  ee  töten  lasM 
dann  ich  yemant  icht  saget  das  hr  ndr  het  geget  Sonder  was  in  gehsyne 
were;  Aber  saget  mir  vater  wie  möcht  man  das  gethou  Der  abt  zu  ir 
sprach;  Frawe  wölt  ir  daz  er  seines  ejfern  abgee  so  ist  not  das  er  in 

15  dai  porgatori  fare;  wie  sprach  die  frawe  mag  er  lebendig  darein  heiiMi; 
Der  abt  sprach  neyn  er  Er  mnß  sterben,  vnd  also  do  hin  Um  vnd  «sna 
er  80  vil  pusse  gethon  hat  als  sein  eyfem  grosse  gewesen  ist  so  wölle 
wir  in  mit  etlichem  gepete  das  wir  zii  got  g>  tun  der  vns  in  zu  haut  her 
wider  schicket  [122'']  So  mOst  ich  sprach  die  fraw  ein  wittib  beleibea; 

so  Ja  sprach  der  abte  fBr  ein  kleine  seyt  die  ir  eoch  hüten  messet  yemaat 
zH  verheyem  dann  got  würde  es  euch  serc  in  übel  aufnemen;  Dana 
waiui  Ferondo  herwider  kern  uaisset  ir  denselben  genomen  man  lassen 
vnd  wider  z&  im  kernen  so  wOxd  er  mer  eyfem  dan  er  i^e  gethoa  bet; 
die  frawe  sprach  nflr  das  er  von  disem  pOsen  vngeMefce  liesse  vnd  nkt 

iB  nÜ  mere  slso  gefangen  hielte  so  wölte  ich  gern  thon  vnd  verhengen  dss 
eOer  meinuug  vnd  syn  zethon  ist;  frawe  seyt  on  czweyfeli  sprach  der 
abte.  Non  saget  mir  frawe  vnd  ob  ich  in  seines  eyfem  gesnnt  mache; 
was  iones  pin  ich  von  euch  warten  vmb  meines  dienstes  willen  fiebsr 
vater  was  eoch  lieb  ist  vnd  ich  vermage ,  Aber  was  vermag  ein  anMS 

aa  weyb  als  ich  pin  einem  sölchen  man  als  ir  seyt  thou  daz  im  füghch  sej 
Der  abte  a&  ir  spräche,  fruwe  ir  meget  nit  minder  fllr  mich  thon  das  es 
nkfat  ein  genügen  sey  fto*  das;  dai  Ich  mich  schi«^  ftlr  ench  le  ton  dann 
kdi  pereit  pin  ee  thon  vnser  peyder  nocse  eoch  besonder  freode  pringen 
sol;  Also  uuth  ir  nit  minder  dann  ich  thun  niügct;  das  mir  beyle  vnd 
fristong  lange  zeit  meines  lebens  sein  wirt  [122^]  Do  sprach  die  frawe; 
Ist  im  dann  also  als  hr  gesprochen  het  so  pin  ich  per^  ze  thon  ener  g»- 
fallen  so  wert  hr  mir  geben  sprach  der  abt  ener  liebe  vnd  holde  vnd 
ettem  leybe  schicken  zu  meinem  willen;  vmb  des  willen  ich  stöcz  in  liebe 
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juinne  Do  das  die  frawe  vername,  gar  erechrockeiilich  autwoit  vnd 
sprach  Awe  mir  mem  vater  was  ist  das  des  ir  begert  Ich  meinet  ir  wert 
ein  heiUm  gehört  66  dann  heiligen  leuten  zu  sökbor  saehe  ze  begerende  an 
ä»  frawen  die  k&  in  mb  httffe  Tnd  rate  komen;  der  abte  2&  ir  spräche; 

9  Hein  aller  liebete  frawe  last  encb  nicU  wnndeml  Bann  die  beflikeit 
solcher  sache  hr  wonung  in  der  sele  bet,  vnd  des  ich  beger  ein  natiirHch 
Hkiide  des  leybes  ist,  Doch  wie  dem  sey  euii  iicbe  vnd  schöne  mich  dar- 
A  pracht  hat  also  se  thon;  Des  ir  euch  glarim  vnd  frellen  mflgi  mer 
dann  ander  fraw  ye  thet;  wann  ich  bedencke  das  ir  den  heiligen  geftfi 

i<»  vnd  liebt;  Diu  grwuiict  sein  alleine  die  himelischen  schöne  ze  sechen, 
über  daz  ob  ich  ein  abt  pin  doch  ein  mensche  als  ir  wol  secht  als  die 
andern  pin;  Do  pey  inn«±e  ynd  nicht  alt,  vnd  lasset  euch  das  ae  thon 
nicht  schwere  sein,  snnder  ir  eins  sölchen  von  ench  selbes  begem  sOlt; 
Dann  die  [122<*]  wejie  Ferondo  in  dem  pnrgatori  ist  ich  euch  an  seiner 

is  stat  dez  nachtes  mag  geselschaft  tun  vnd  die  freude  geben  die  ench  von 
im  trüer  gewesen  ist;  dez  kein  mensch  sich  nymer  gen  vns  verdencken 
lol;  dann  yederman  von  mir  gehiobet  Dez  nicht  lange  ist  ir  anch  in 
sOUchem  gelanben  wäret  dammb  nit  stacht  anlS  die  genade  die  ench  von 
got  zu  gesant  ist  es  sein  vil  die  des  begem  daz  tiu  li  on  müe  werden 

10  mag;  seyt  ir  weise  so  gelaubet  ir  meinen  Worten  vud  gtiten  rato.  Auch 
sQlt  ir  wissen  das  ich  vil  schöner  kleynet  hab  die  alle  eüer  eygen  sein 
Stilen;  Darvmb  aüerHebste  frawe  mein  troet  vnd  hollimng  tnt  mir  se 
Kebe  Des  ich  ench  gern  ze  lieb  vnd  wiQen  wlirdel  Die  fraweir  gesiebte  zft 
der  erden  hielt,  weder  ze  laufzeii  noch  ia  zii  si)rechen  sy  geschicket  was, 

n  vnd  im  zü  willen  wem  des  er  begeret  sie  nicht  wol  gethon  daucbte;  Doch 
im  kein  aniwort  gäbe.  Do  das  der  abt  sach  das  ir  antwort  langsam  wai 
in  dancfat  er  sie  sere  sft  seinem  willen  gekert  bette,  vnd  mit  maneheiley 
liephchen  worten  seiner  ersten  meinnuge  stAcz  naciifolget,  vnd  ee  sein 
rede  ein  ende  het  ir  sovU  vorgesaget  vnd  gepredigt  het  daz  sy  nemlich 

»  gehnbet  was  er  hr  ge[128*]8aget  het  le  ton  das  ein  sölches  wol  gethon 
weie,  ha  vnd  mit  einer  wenige  schäm  antwort  vnd  sprach;  sie  a&  allem 
ssfaies  willen  bereyt  wer;  doch  nitt  ee  mOcht  piß  Ferondo  in  das  pur- 
gatori  gefam  wer  Des  der  heilig  abt  liolich  vud  wol  ze  m&te  was;  Zü 
der  h-awen  spräche  so  wöUe  wir  gedencken  daz  wir  in  palde  dohin  ferti» 

»  gen.  Nttr  er  morgen  her  an  ndr  kome  vnd  das  gerett  er  Ir  tin  golden 
flngsrlehi  verporgen  in  die  hant  stiesse  vnd  ir  s^en  sogen  mit  dem  vrlab 
gab  die  scliun  irawe  der  köstlichen  sclianckung  free  waz  dopey  auch  mere 
der  andern  hofet  von  im  aufstünde  zu  irer  geselschaft  ginge  sich  zu  haose 
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fttget;  Nickt  lange  darnach  verginge  Ferondo  nach  seiner  gewonbeit 
z&  dem  aMe  in  das  kloster  luun;  der  zu  bant  gedachte  in  in  daz  par- 

gatori  zescUieken,  vnd  sein  pulucr  das  von  grosser  tugcnt  was  ziiberovt: 
das  er  mit  im  aus  dem  aufganc^o  der  sunnen  pracbt  liet;  Da^  im  von 
dem  grossen  forsten  genant  Veglio  von  dem  perge  gegeben  wai;  der 
sdlches  puluer  praucbet  wann  er  die  menschen-  petriegen  vnd  in  sein 
panuleibe  iniiitjcn  wolt;  des  krafft  vud  macht  on  allen  schaden  was  dos 
essers  oder  trinckers;  dann  alleine  den  men[123''Js(  hen  schlaflcnl  hielk 
pift  sieh  sein  tugent  endet;  Aber  die  weyl  sein  tugent  weret  nyemant 
het  sprechen  mügen  der  es  enpfangen  het  daz  der  selbig  mensche  pey 
im  leben  geliabt  bette;  desselben  puluers  der  abt  in  einem  glase  mit 
wein  zu  einer  coUatione  in  seiner  zellen  Ferondo  zü  triucken  gab  so  vü 
das  er  drey  tage  scblaH'cu  nniste  daruacli  vud  er  duz  enpfaugen  het; 
Der  abt  mit  im  spacziren  in  dem  kreOczgaoge  vmb  gienge  mit  seinen 
manchen  von  Ferondo  eynfeltigkeit  freflde  nanien  Doch  sich  nicht  längs 
verzolle  das  jtnluer  anhul»ü  zu  arbeiten  vnd  im  süh  la  i  schlaffe  in  dj/, 
haubt  kam  das  er  »teiid  entschlieffe  vud  zu  der  erden  htde,  vnd) 
willen  der  abte  sich  vnmütig  vnd  traurig  peweyset;  In  palde  schaffe  auf- 
gQrten  frisch  wasser  pringen  ze  laben  vnd  zu  erfrischen  ob  die  ver- 
schwnnden  geyste  vnd  leben  im  wider  kotnen  weiten  geletcher  weifi 
als  ob  im  von  dem  niagen  aul  in  da/.  liaul)t  Invi  ro  reüehe  stigcn  die 
im  seine  syue  also  betrübten;  dovou  er  iu  amacht  het  fallen  müsssen; 
mancberley  versocliten  in  wider  ze  pringen  aber  vnn  keim  waz  Do  der 
abt  vnd  die  manche  [123*1  vemamen  daz  sie  nicht  wider  zu  im  selbes 
käme  m  angriffen  den  pulb  suchten  aber  nii  lunden;  Darum  tiir  waiu 
gelaubten  er  tode  were;  Zii  haut  daz  seinem  weybe  vnd  Ireumlen  ze 
wissen  theten  die  alle  kamen  weinten  vnd  klagten;  vnd  der  abt  schofle 
in  also  an  gelegten  in  ein  steine  grab  legen  vnd  sein  weyb  mit  iren  freim* 
den  wider  ze  hause  ginge  zu  einem  kleinen  kinde  daz  sy  mit  im  tiatte 
vnd  bprach;  Sie  von  dem  nit  komen  vsölte;  aUo  in  dem  hause  bideyb 
daz  kiut  vnd  güt  zeregirn.  Der  abt  iiet  einen  müuch  dem  er  aller  seiner 
geheune  vertrauet  der  desselben  tages  von  Boloni  komen  was.  der  des 
nadites  verporgen  aufistunde,  mit  stille  Ferondo  anß  dem  gi-ab  nam 
vnd  den  in  ein  tinster  gewelbe  ilaz  man  fttr  dermtincii  fxelencknnlj  hielie 
trüge,  vud  im  sein  gewant  aub  zoche  vud  aia  ein  nulnche  anleget,  vud 
in  auf  ein  parde  stroes  leget  also  liegen  Hessen  vnd  also  lang  lag  pUi  er 
S6UI  selbes  empfinden  warde.  In  diser  zeit  der  abte  seinen  mfinchea 
vnterrichtt  bette  wes  er  bich  Ferondo  halben  soll  vnd  bich  uyeniaut 
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mercken  lassen;  der  nit  andera  tiiet  dann  warten  wenn  Ferondo  sein 

selbes  empfinden  würde;  den  andern  tage  darnach  der  abt  [123*'J  mit 
etliclum  seinen  münche  in  geleiclmftß  die  frawen  zu  trösten  vnd  ir 
helffen  klagen  vnd  ley t  tragen  zü  ir  in  das  hause  kam ;  die  er  traurige 
5  in  sdiwarcz  gekleydet  fände;  so  er  pe&t  mocht  mit  Worten  stercket  ?nd 
tratet  Damach  Terporgen  begert  das  sy  im  Tersprochen  het;  Die 
fraw  sich  alleine  vnd  frey  sache  on  alle  ynriie  ires  mannes  Ferondo,- 
Tnd  dem  abte  einen  andern  kOBtlicben  ringe  an  seiner  hant  saehe  zn  im 
sprach:  sy  bereit  Nvcr  zc  thun  sein  gefallen  viid  aller  sache  eins  worden 

10  auf  diesellioii  nacht  sicli  pey  einander  ze  finden.  Kiiu  die  nacht  vnd  ir 
zeit  komen  was  der  abte  verkleydet  iu  FeroDdo  kleyder  bekleyt  von, 
seinem  manche;  des  nachtes  zn  der  fraw^  käme  vnd  auf  metten 
zeit  peyde  mit  einander  ir  freode  betten;  darnach  er  auf  Blonde,  wider 
in  sein  kloster  zu  metten  ginge  Tnd  in  sGlcbem  ab  vnd  zu  gen  za  manch 

15  malen  waz  gesedien  worden  vnd  im  vil  manche  des  nachtes  also  be* 
gegent  waren  für  werc  gelaubten  daz  er  P'erondo  wei- ;  der  auf  dem 
weg  hm  vnd  here  ging  sein  Sünde  ze  püssen,  vnd  das  grobe  durll  vokke 
seiner  frawen  gar  mancherlei  von  im  sagten  die  da  mer  west  dann  sy 
sagen  moditen  wer  auf  der  gassen  dez  [124*J  nachtes  ging;  Nun  sich 

so  begab  Des  der  mflnche  der  Ferondo  war  nemen  soU  wann  er  von  schlaffe 
entbacht  in  außdem  schlaffe  vernomen  het;  der  sidi  in  der  finster  fände 
nit  weste  wo  er  waz  noch  wie  doch  an  das  finster  ende  mocht  komen 
sein,  vnd  der  miinclje  mit  einer  grausamen  stymme  im  zü  schrye  vud  iu 
seiner  haut  ein  weiche  ruten  het  Ferondo  pey  dem  halse  nam  vnd  im 

25  sein  hant  gar  wol  erp^te  vnd  Ferondo  mit  grossem  schreyen  vnd  kläg- 
lichem weinen  nicht  anders  begem  was  dann  ze  wissen  wo  er  were.  Der 
mfinche  im  antwort  vnd  sprach;  Du  pist  in  der  pein  vnd  pnrgatore  Wie 
sprach  Fa*ondo ;  pin  ich  dann  tode  vnd  nit  mer  in  leben  Ja  traun  du 
pist  tode  Sprache  der  münch.  Erst  hub  Ferondo  an  sich  selbes  vnd  sein 

90  weybe  vnd  kinde  ze  weinen  vnd  klagen  manche  wunderliclie  (hnge  mit 
im  selbes  ze  bedenckeii;  Darnach  der  münch  im  ])racbte  zü  essen  vnd 
trincken,  Do  das  Ferondo  vemame  zu  dem  mttnche  spnich?  Wie  be* 
kOmet  das  oder  wie  ist  dem  nun  meinet  ich  die  toten  essen  nit  Der 
manche  sprach  traun  ia  sie  essen  gar  wol,  vnd  waz  ich  dir  z&  essen 

3b  pringe  daz  hat  dein  haußfrawe  heut  gen  kirchen  zü  deiner  selmesse  ge- 
sant  die  [124^j  man  spricht  vmb  dehier  sele  willen,  vnd  got  der  al- 
mechtig  will  das  söiich  almusen  dir  gepracht  werden.  Ferondo  sprach; 
got  gebe  ir  ein  selig  gut  iare,  werlich  ich  hüte  ir  sere  woi  do  ich  pey 
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leben  was  vnd  ee  Ich  stirbe  idi  flidi  des  nftdites  enge  hielte  in  meiM 
armen  vnd  nit  anders  tet  dann  lieplichen  kiissoii;  Auch  y\\  zeiten  anders 
thet  wann  es  mir  in  den  syn  kam.  Nun  als  der  do  lange  gefaßt  het 
aiümb  zft  easen  md  trincken;  Aber  der  nein  in  fiH  flfariges  gfil  damit; 
Danimb  er  spräche.  £7  dns  sy  got  schenle  sie  hat  den  pfislfon  nidifc 
von  dem  guten  fab  gesant  das  in  dem  kfller  der  iiianern  lange  leyt:  Do 
er  nun  gesseu  liet  der  mUncUe  in  aber  nam  vnd  mit  guten  rütcn  im  ein 
lele  zoehe,  ^nd  da  Ferondo  gennd&e  geschrien  vnd  geweinei  bei  er  n 
dem  mfinche  sprodie?  Nun  wnmmb  aeUeehst  dn  midi  so  iemeriidMiL 

10  Do  sprach  der  mttnche  got  der  herr  hat  es  also  geschaffen  daz  dir  alle 
tage  also  gesche.  Kun  waruiub  das  sprach  Ferondo  der  münch  spradi 
'  ^  dannnb  daz  dn  ein  grosser  eyferer  gewesen  pist  mnd  dmndr  fnmiea 
frnwen  on  alle  sorge  vnd  nott  Tor  andern  manen  besoigt  hast  Die  die 
ntter  frOmest  ddnor  gegent  gewesen  isl;  Awe  mir  [124*]  dn  sagest  die 

15  gancze  warheit  Sy  waz  mir  die  liebe  vnd  süsse  als  das  zncker;  aber  ich 
weste  nicht  daz  got  daz  eyfern  in  Übel  het  werlioh  ich  het  es  nicht  ge- 
tlum,  Das  soltest  dn  bedadit  haben  in  gener  weit,  md  ob  sich  jmmsr 
begebe  das  dn  wider  in  die  weit  kämest  so  habe  in  gedancke  wni  ioh 
dir  iczuud  thue  vnd  lasse  dein  eyfern  deiner  frommen  frawen  vnder 

so  wegen;  Do  sprach  lerondo  komet  aber  ymer  yemant  widerumb  ze 
leben  auf  erden;  trann  ia  quradi  der  mfinche  wann  es  gota  iiem  gdsUea 
Ynd  sein  wille  ist  0  spiadi  Ferondo  begibt  es  sich  ymmer  das  idi  wid« 
In  djr  aHen  weit  kome  ich  wiU  der  firttmest  banfiiwirt  sein  der  ye  waids 
Ich  80I  micli  werlich  nymer  mere  mit  meinem  lieben  weybe  ze  träges 
noch  ir  in  Übel  zu  reden;  dann  allein  vmb  den  argen  sauom  wein  den 
sie  Tns  beut  gesant  bat,  andi  kein  kercsenlicht  yhb  gescbscket  bat  ich 
Imb  in  der  finster  essen  müssen,  ia  sie  trann  spräche  der  mflndi;  aber 
sy  sein  pey  der  messe  veri)rant  0  sprach  Ferondo  du  sagest  wäre,  lui 
wäre  kom  ich  wider  zu  ir  ich  sol  sie  iren  willen  haben  lassen  Nun  sag 

so  mir  sprach  Ferondo  wer  pistn  der  mich  also  mit  siegen  martert;  dsr 
mflmdi  sprach  Idi  pin  auch  ein  toter  anß  dem  [124^]  lande  Snrdiiigaa 
vnd  dammb  daz  ich  einen  meinen  hem  lobet  ymb  seiner  grossen  fraßhek 
willen  pin  ich  von  got  verdampt  das  ze  thon;  dir  essen  vnd  trincken  vnd 
schkg  geben  vnd  das  also  lange  tnn  müsse  piß  got  der  herre  anders  laü 

SS  «  p^yden  bogint?  ist  nyemant  mer  hinnen  dann  wir  eswen  alleine  ia 
spncli  der  mftnoh  manch  taosent;  Aber  dn  magst  ir  weder  seben  noch 
hören;  De4?8en)en  geleichen  sy  dich  thun  mtigen;  Do  sprach  Ferondo 
0  wie  ierre  mOgen  wir  von  vnser  gegent  sein,  vndich  sprach  der  mänch 
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noch  vii  mciie  mer  daim  du  pist;  werlich  sprach  Ferondo  ich  mich  ge- 
dtncken  M  wir  n&  der  weit  sein  also  lange  jnn  kk  mit  sdiiogen  Obel  eesea 
vnd  tnnekeii  hie  geweseii;  des  nun  woi  pey  sechen  moneten  wgangen 
waren  In  solcher  vergangner  ze3rte  der  abte  Ferondo  weybe  gar  getreulich 
5  Ferondo  ze  dienst  Heplichen  do  heyme  gesucht  bette  vnd  ini  mit  ir  vil 
goter  seliger  tag  vnd  nacht  geben  bat;  doch  wie  sy  sieb  pey  in  einander 
verwickelten  do  was  ich  nit  pey;  aber  wol  vemame  das  ir  der  panck 
geswal  vnd  swanger  ward  ?nd  das  dem  abl  ze  wissen  tet  vnd  peyder 
meinuiig  \\az  das  man  Ferondo  wider  ze  leben  auli  dem  jim  ^^atur  berüü>t 

10  [125"]  vnd  da2  er  wider  zu  ir  kOme  domit  sie  sprechen  möcht  von  im 
vnd  nit  Ton  dem  abt  swanger  were.  also  ixt  bant  die  necbstea  nachi 
dsmadit  der  abt  seinen  manche  schalle  Ferondo  mit  einer  gratuameii 
•tyme  röffen  in  der  finsteru  prisaun  vnd  zu  im  sjn-echen  Ferondo  ge- 
habe dich  wül  vud  trüste  dich  Dann  des  ainiechtigen  gotz  gefallen  ist 

11  das  dji  wider  an  die  weit  körnest  vnd  wenn  dn  dar  komen  pist  so  soi 
von  dir  in  dein  weybe  enp&ngen  werden  ein  son  den  soltn  nennen  Be- 
■edetto;  dann  dorch  pete  deines  heiligen  abte  deinor  hanßwirtln  vnd 
saut  Benedetten  willen  gescliicht  dir  von  pot  die  genade.  Do  das  Fe- 
rondo vemam;  wer  fröer  dann  er  vnd  sprach;  Des  sey  lobe,  got  geb 

N  TDserm  hem  dem  abte  vnd  sant  Benedetten  vnd  meiner  lieben  sOsser 
htnßwirtin  ein  gftt  seliges  iare!  Damach  der  abte  aber  im  in  dem  wdn 
des  piiliicrs  gäbe  tiimkeii;  i)az  er  pey  vier  stunden  sloffen  niust  \nd 
im  sein  gewant  wider  anlegten  vnd  in  wider  in  daz  grab  trugen  daraui^ 
äe  in  genomen  hatten.  Nnn  des  morgens  gen  tage  die  kraft  des  pnlnera 

»  ▼crrodien  was  vnd  Ferondo  sein  selbes  enpfinden  ward  vnd  x&  einer 
Unsen  dez  grabes  auß  in  die  Idroben  sach  Kofi  25^]cfate  prinnen.  die 
in  ganczen  zehen  monet  nye  gesechen  het  do  in  erste  dauchte  wie  er 
lebendig  vnd  nicht  tode  were,  anhabe  ze  schreien;  tbutmir  auf  thut  mir 
wf ,  vnd  sich  selbes  mit  der  achseln  vnd  banbte  so  starcke  an  die  decke 

M  des  grabes  seaet  das  er  die  mit  gewalt  verrttret  vnd  ab  dem  grabe  warf; 
Zii  sölchem  geschrey  vnd  l  oinore  die  müncbe  die  da  raetten  sungen  alle 
Inffen  vnd  Ferondo  stymme  erkanten  vnd  in  aub  dem  grabe  steigen 
ttcben  alle  ersobracken  vnd  die  flucht  gaben  au  dem  abte  kamen  im  daa 
groß  wonder  A  wissen  tketen  der  sieh  sölcher  saehe  gar  fremde  macht; 

» desgeleichen  tet  als  ob  er  durch  sein  gepete  zu  got  erstanden  were, 
▼nd  zu  den  münchen  spräche ;  Erschrcckent  nit  uempt  das  kreucze  vnd 
den  weicbpnin  vnd  komet  mit  mir  ae  sechen  was  vns  got  durch  sein  ge- 
Mie  vnd  grossen  gewalt  peweissen  wüle!  alsadie  mttndie  taten  vnd  mü 
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dem  abte  zu  Ferondo  kam,  vnd  also  pnldo  Fi  rondo  «Icn  abt  or^arho  nller 
pleich  vnd  vngestalt;  als  der  do  zeben  inonet  in  gefeiieknub  gelegen  wa2 
zä  im  lief  vnd  im  zä  seinen  fttssen  fiele  vnd  spräche  0  mein  aller  lieb- 
ster  Täter  nach  dem  mur  in  frenen  weit  warde  knnt  gethon  eQer  vnd 

6  [125*^]  des  lielU'ii  liciliizin  saut  Benedicteu  gepetc  vud  meiner  batiß- 
firaweu  vrsacb  gewesen  sein  das  mich  got  der  heri-e  wider  aub  lieiii  pur- 
gator  vnd  grossen  pein  gesant  hat  vnd  mir  das  leben  wider  geben  hat; 
daromb  ich  got  stäcz  pite  das  er  euch  gebe  wes  ir  begert  vnd  der  hey^ 
sant  Benedett  stercke  euch  in  eOer  heilickeit  vnd  verleiche  euch  vnd  mir 

10  ein  ander  furt  das  ewig  leben.  Der  abt  sprach  gelobet  sey  der  grosse  ge- 
walt  gotz.  Nun  gange  hin  mein  sun  das  dich  got  gescgen  vnd  tröste 
dein  liebe  haußwirtin!  die  syder  du  anß  diser  weite  schiedest  in  leyt  vnd 
klagen  gestanden  ist  vnd  piß  hin  för  ein  diener  gotz.  Do  sprach  Fe- 
rondo; Horre  es  ist'mir  wol  gesaget  vnd  l)t'füllien  worden  daruinb  lasset 

15  nur  mich  schaffen  Als  palde  ich  zu  ir  käme  ich  will  ir  noch  so  \ü  wol 
daz  ich  nit  gebissen  mOcht  ich  müsset  ir  ein  lieplich  ko&lein  geben;  Also 
Ferondo  von  dan  schiede  vnd  der  abte  seinen  münchen  zft  versten  gäbe 
wie  er  diser  sache  grosses  wunder  het  vnd  mit  grosser  audacht  scliutfe 
den  miserere  siugcu,  vnd  Feronde  zu  hause  kam  alle  dy  in  Sachen  iu  aid 

so  den  tode  flnhen  A  dem  er  sprach  nit  förcht  euch  ich  pin  von  dem  tod 
erstanden  vnd  lebendig  als  ir  seyt  [125^]  des  selben  geleichen  andi  sem 
weyl)e  tbet;  doch  nach  etlicher  vergangen  zeit  daz  volck  sein  geweitet 
vnd  Nvoi  Sachen  das  er  ein  lebendig  luensche  was  vnd  in  luandicrky 
fragten  der  andern  weit  er  gar  weißlich  antwort  gäbe  vnd  in  von  iren 

t&  toten  freOnden  nette  mere  vnd  grosses  wnnder  saget  von  dem  pnrgatore 
vnd  hl  zo  versten  gäbe  wie  Im  der  engel  Brachael  sein  wider  ersten 
verkündet  ]\v{;  Also  in  alle  seine  gOter  wider  ein  geseczt  vnd  vuu 
seiner  baubwirtiu  gar  schüne  enpfangcn  warde,  die  er  nacht  seiner 
meinnng  in  der  ersten  nacht  schw&ngeret  vnd  zik  seinem  gelflcke  A 

80  rechter  zeit  eines  snnes  genäse;  den  er  nach  dem  im  von  dem  engd 
waz  befolhen  worn  Benedetto  nante;  Also  Feronde  von  dem  tode  er- 
stände vnd  yedeiman  gelaubct  im  wer  also,  vnd  solches  sich  von  tage 
'  ze  tagen  meret;  des  der  abt  mit  seiner  heilickeit  alles  vrsache  was, 
vnd  Ferondo  seines  eyfem  gesontheit  ynS.  grosse  schleg  vnd  pein 

85  enpfinge ,  Vnd  als  der  abte  der  frawen  versprochen  het  hin  fOr  nit 
mer  eyferet  Des  die  püt  tVaw  wol  zemute  was ,  *50  sie  pe?t  mochl 
mit  irem  manne  lebet  vnd  auch  wann  sy  mociite  mit  dem  abte  ir 
ein  g&ten  mute  schaffe  vnd  im  mit  iren  lejrbe  z&  Uebe  wa[126*Jnle; 
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Dann  er  weh  ir  in  iren  grossen  uöteu  mit  fleysse  gcdienot  vnd  ge- 
Iiollien  het. 

Wie  ein  iunckfrawe  genant  Giletta  den  künig  von  Franckreiche 
einer  krancheil  gesuni  machet;  die  für  iren  lone  an  den  künig  be- 

^eret  zu  einem  emannr  den  iiiny^en  g^rafTeii  Bellraino  von  Ronsiglione 
den  er  ir  wider  seinen  willen  vnd  tiaiicke  zfi  der  ee  gäbe;  Des  er  in 
zorn  von  ir  reyte  in  Tuschana  vnd  stat  Florencz  kam;  Do  er  vmb 
ehi  iunckfrawen  hnldet  vnd  .an  der  selben  stat  sein  weyb  Gilette  pey 
im  schliefTe  vnd  von  im  in-  czwey  kinde  peyde  knaben  swanger 
tü  warde;  darnach  nicht  lange  verginge  er  sy  zu  genaden  nanie  vnd 
von  herczen  liebe  het. 

Die  edel  vnd  zftchtig  ereutreiche  frawe  Lauretta  ir  bistori  vnd 
aeüe  &bel  z&  ende  praeht  het.  die  kflnigin  mt  die  loste  ze  sagen  sein 
woht,  sich  nicht  säumet  gar  frölichen  anhuhe  vnd  sprach?  wer  wirt  hin 

13  far  icht  mer  schönes  ueües  sagen  mügeu  do  von  vns  freüde  bekome  als 
Laoretta  getbon  bat  üGü-ware  es  was  wol  gethon;  das  sie  nicht  die  erste 
ae  sagen  gewest  ist;  dann  on  czweyfel  die  bemadi, gesagten  neOe  &beln 
niemant  ge[126^1fa]len  betten  des  ich  sorg  hab  die  auf  disen  tage  noch 
ze  sagen  sein.  Doch  wie  dem  sey  der  fürgelegteu  materi  nach  zefolgen 

SV  ist  mir  z£i  gefallen  ze  sagen  das  euch  villeicht  uit  vulieben  wärt;  Dar- 
amb  vernempi  In  Franckreiche  waz  ein  edebnant  genant  Snardo  graffe 
Ton  Ronsiglione  nicht  gar  ein  gesnnt  man  stäcz  einen  arczte  pey  im 
Welte  der  was  genant  meister  Uerhart  Nerbonese;  imii  ii<*t  der  kraack 
graflfe  einen  sun  pey  acht  iuren  alt  genant  Beitramo  ein  luibsclier  züch- 

25  dger  innger;  Auch  mer  ander  kinder  von  semem  alter  dem  knaben  ze 
liebe  pei  im  bielte;  vnder  den  gar  ein  schöne  ianckfraw  waz  genant  Gi- 
letta; Die  als  grosse  liebe  vnd  die  on  masse  in  irem  weichen  alter  zü 
dem  iungea  Beitramo  gewaii  daz  ich  es  euch  nit  gesagen  mocht.  Nit 
kuige  verginge  der  grafe  mit  tode  abginge  vnd  starbe,  vnd  der  long 

^  Beitramo  in  dez  kOnges  bende  gelassen  vnd  geben  ward  z&  bant  gen 
Paris j  gesant  ward  vmb  dez  wüten  iunckfraw  Giletta  in  grosser  pein  vnd 
betrübung  waz;  Aiu  h  lut  lange  verging  ir  vater  auch  starbe  ein  einige 
tochter  on  vater  vnd  muter  beleybe,  vnd  het  sy  erlicb  vrsach  finden 
uttgen  sie  gern  gen  Paiysi  Beitramo  ze8e[126^]eben  geritten  were;  Aber 

<s  grosser  bnte  balben  das  mit  iren  eren  in  kernen  wege  getiion  mochte; 
dann  sie  was  reich  vnd  alleine;  Nun  sich  also  etliche  iare  veriieffen  vnd 
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sie  luaoiies  zeytig  was,  vud  irenBeltramo  lange  zeit  was  nickt  gesechen  liet; 
doch  sein  nicht  Yergessen  mochten  vnd  ire  freode  sy  gern  verheyret  hetten; 
Aher  sie  alle  heyret  on  mache  außschlni^e.  ynd  also  in  der  liebe  Beltrame 
mer  dann  ye  enczflndt  dann  gai  otlte  \  trnoraen  het  wie  er  also  gar  ein 
»  schöner  ittugling  were ;  in  dem  sich  begäbe ;  das  sie  vemame  wie  der  kOnige 
mit  so  grosser  kranckheit  beschwert  were,  vnd  wie  solche  krancheit  Ton 
allen  ftrezten  verlassen  were  an  des  kOniges  gesnnte  verczweyfelt  hetten. 
vud  dem  künigc  uui  seiner  pru>te  ein  ewiger  wetang  beliben  was  genaut 
fistola;  Der  im  grosse  pein  vnd  augste ,  rnd  keinen  arczte  man  nye  fin- 

10  den  mochl;  der  man  als  manchen  Torsncht  het  als  vfl  man  ir  het  finden 
mfigen  der  hn  het  seinen  gesnnthet  wider  gehen  mUgen  Snnder  im  alle 
sein  krancheit  ee  inerten  lianii  niiuderten;  vinb  des  willen  der'künige 
Bchire  verczaget  hette;  im  fhmame  keinerley  arczney  noch  Arczte  mere 
pflegen  noch  vernemen  [126^]  wOlte.  Do  innckfrawe  Glletta  das  Temam 

15  sein  wol  ze  mut  ynd  ir  grosses  gefallen  was.  ir  gedacht  sie  nit  alleine 
des  küniges  krancheit  halben  gute  \Tsache  het  gen  Parisy  ze  Uonien, 
Sander  die  krancheit  in  söldier  masse  sein  möcht  als  sy  dann  gelaobet 
were;  das  Ir  mt  alleme  von  dem  kOnge  ein  grosser  solde  st  stünde, 
snnder  vnter  sölchen  sadien  ir  möcht  Beltranio  zu  einem  eman  wem. 

20  Sie  waz  ein  grosse  meistcrin  etlicher  heyniüchen  stücke  der  erczneye  die 
sie  von  kem  vater  erlernet  bet  anhobe  ir  pnkier  anl^  den  edeln  krefl- 
tern  ze  madien  die  sich  dann  A  solcher  krandieit  gepflrten;  darnach 
zu  hant  auf  sasse  gen  Parisy  reyte,  vnd  vor  allen  Sachen  iren  Beltramo 
begeret  ze  sechen  Dar  nach  für  den  kOng  kam  vnd  in  besuiiderheit  au  dem 

SS  künige  begeret  sein  krancheit  ze  sechen  Do  der  künig  die  schönen  innd^- 
frawen  sache  Ir  des  sie  begeret  nit  versagen  modit  ir  sein  prechen  ny- 
get;  Do  sie  den  gcsechen  hette  on  allenn  czweifei  hoffet  im  sein  gesunt 
wider  ze  geben  zu  dem  künig  sprach ;  genediger  kiiuig  ich  hoff  in  got 
'  md  mein  knnst  so  ferro  es  etter  gefallen  ist  on  alle  vnr&e  e  acht  tag 

SS  v«rgen  kh  emdi  risdi  vnd  gesnnt  machen  wöl[127*Jle.  Der  klinge  psy 
im  der  iunckfrawen  wort  fflr  ein  gespöte  het,  vnd  zu  ir  sprach  das  alle 
grosse  meister  der  weit  nicht  haben  wissen  noch  vemeuien  mügen  wie 
möcht  daz  ein  innges  frealein  wissen  oder  vernemen,  vnd  irea  g&ten 
willen  frenntliehen  danök  saget  vnd  sprach  er  im  fhrgenomen  hei  nit 
mere  weder  hilffe  noch  rate  zeptlegen.  Die  iunckt'rawe  zli  im  sprach. 
Herr  ir  scheühct  mein  kunst  vmb  meiner  weichen  iugent  willen  vnd 
dammb  das  ich  ein  fräalein  pin;  So  soll  e&er  genad  wissen  das  idi  nit 
«rcney  mit  meiner  kaust,  sonder  allein  mit  ner  hilffe  gots  vnd  meister 
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Gehardo  Xerbonese  ktmst  der  mein  vater  was  viid  ein  fllrnemer  man  in 

seinem  leben  was  Der  kttiiffe  ^\ch  mit  im  selbes  bedachte  vnd  »prach  vil- 
leicbt  hat  mir  sie  got  zii  gesaut  vmb  meinez  heylea  willen  Ich  wille  sie 
auch  irerrocben  was  sie  könne;  dann  sie  apriclit  ajr  wOUe  mich  in  kleiner 

s  zeit  Ynd  on  alle  mein  vnr&e  gesont  machen;  also  rieh  mit  im  selbes 
beriete  ir  kunste  ze  versuchen  vnd  zu  ir  sprach  iuiu  ktrawe,  vnd  ob  ir 
vna  ait  gesuut  machet  vnd  vns  vnser  meitmiig  vnd  tüi^aczung  hat  pre* 
eben  machen  wai  soll  euch  dammb  folg[l2i^]en  £deler  kttnig  spräche 
die  inndcfraw  lasset  mein  warten  vnd  wol  hüten  ist  sache  das  ich  ei^ 

1«  in  acht  tagen  eiierii  ijcsuiit  nicht  wider  gibe  so  lasset  mich  verprennea 
Nun  saget  mir  widcrumb  geuediger  kUiiige  wann  ich  euch  etier  gesuut- 
heit  wider  pracbt  hab  wai  soll  darvmb  mein  lone  sein.  Der  kttnig  ir 
antworl  vnd  sprach.  Jnnckfrawe  ir  seyt  ioncke  schöne  vnd  on  dn  man 
thut  ir  als  ir  sprecht;  Ich  soll  euch  hoch  vnd  wirdig  verheyern.  Die 

15  iuuckirawe  spräche  herre  des  piu  ich  willig  vud  wol  zu  mute;  Doch  so 
iem  das  ir  mir  den  gebet  den  ich  an  euch  begern  würde  aabgenomen 
efler  gesehledite  daz  ir  der  kttnig  volkomenlich  verspräche,  vnd  die 
ianddhiwe  an  hnbe  s&  ercien,  vnd  in  inerhalb  acht  tagen  afi  aller  seiner 
gesuntheit  pracbt,  vnnd  der  künige  sich  frisch  vnd  gesuut  enpfande  nach 

10  dem  er  der  iunckfrawen  sprach.  Edele  schöne  iunckfraw  ir  habt  den 
naa  wol  verdienet  vnd  gewoDsea.  Die  innckfrawe  zn  im  sprach.  Gene* 
diger  herre  so  hab  ich  den  graffen  Beitramo  von  Ronsiglione  verdienet 
vad  düvh  zu  meinem  eemane  gewonen  Den  ich  von  meiner  kintlit  it  piß 
aaf  di&cn  tage  ob  ailenn  [127<^]  mauueu  liab  lieb  gehabt;  Daz  den  künig 
etwas  schwor  daochte  ir  den  langen  graffen  z&  geben;  doch  seine  wort 
halten  vnd  nicht  prechen  wolt;  Den  graten  schalte  ftlr  sich  rflffen  zu  im 
spräche  Beltram  ir  seyt  iiudalest  ein  verpracht  man  vnser  meinung  ist 
daz  ir  ze  hause  ziehet  vud  eüer  grafschaitc  selber  reygiret,  vnd  mit  euch 
fört  em  schöne  iunckfrawen  die  wir  euch  zu  einem  weybe  geben  haben. 

M  Do  sprach  Beltram?  herre  wer  ist  die  innekfrawe;  Der  kttnig  ^nche; 
es  ist  die,  die  vns  mit  ir  grossen  tngent  vnsern  gesunt  wider  geben  hat. 
Der  lung  gi-atfe  der  sie  wol  kante  vnd  gesechen  hett  auch  in  on  niasse 
schön  daochte  vnd  wol  weste  were  sie  was  vnd  das  sie  nit  von  edelem 
Haine  als  im  z&  gepftret  het  was  z&dera  kttnig  sprach  Herre  so  wölt  ir  mir 

»  sin  IraCln  zd  einem  weybe  geben;  des  wöUe  got  nicht  das  ich  das  thue. 
der  kiinige  sprach  so  wölt  ir  das  wir  vnsere  trewe  prechen,  vnd  das  wir 
venprochen  haben  die  wir  vmb  vnser  gesuntz  willen  der  iunckfrawen 
iin|mhe&  vod  geseca  haben  als  sie  an  vns  begert  hat.  Geuediger 
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kttng  spi-ach  der  iung  ßeltramo  ir  mfiget  mit  mir  thon  efler  geÜAneii 
geben  vnd  [127^J  nenioii  nach  eüem  willen  aber  des  seyt  on  czweyfel 
das  ich  solche«?  we\  ))('s  nimmer  wol  ze  mute  würde  Ir  antwort  der  küni;^ 
sprach;  Dann  die  iunckfrawe  ist  scliön  weyse  züclitig;  vnd  alier  tugent 
5  TOl  ynd  hat  euch  in  besimderheit  liebe  darumb  ich  hoffe  ir  mit  einander 
ein  frOlich  leben  fflren  sttlt  vnd  das  mer  mit  ir  dann  mh  einer  gar  hoch- 
geporn ;  Beltnuno  sweyge  als  der  da  woi  sache  daz  es  nit  anders  gesein 
mochte  Der  kttnipe  schuffe  ze  richten  schönen  hoffe  vnd  hochzoit  vnd  an 
einem  yionantcn  tag  wie  wol  es  Beltnuno  alles  wider  waz  gegenwürtig 

10  aller  heni.  Die  iunckt'rawen  zii  der  e  uaine;  die  in  lieber  hette  dann  sich 
selbes  Nicht  lang  verginge  das  zii  thon  als  er  im  dann  für  genomen  het; 
z&  dem  kQnig  spräche  er  anf  sein  graüschaft  gen  Bonsiglione  reyten 
wölte  do  er  peyligen  vnd  hochzeit  maclien  w5lte  vrlanb  von  dem  kflnice 
name  anf  sasse  vnd  weg  reyt  Aber  nicht  in  sein  gegent  oder  grafsebaft 

15  Sünder  ferre  von  duuii  in  die  Regent  Tuschana  reyte  Do  er  veniame  daz 
die  hern  von  t'loreiicz  kriege  hettenn;  der  soldner  vnd  haubtman  er  wai-d 
über  etlich  ir  volck  vnd  im  gi-osse  ere  peweisten  vnd  gute  pronision 
gaben  also  mit  in  lange  [12  8']  zeit  wonet;  Wer  übler  ze  mite  solcher 
irer  vnselickeit,  als  innddrawe  Giletta  was,  die  ein  prant  sein  hoffet  zä 

90  der  zeyt  solcher  frefide  enpem  mnste ,  Doch  sich  versuchte  ob  sy  ui 
wider  heyni  pringen  inöelite  auf  die  graft'schaft  gen  Ronsiglione  reyte 
mit  wirdiger  geselschat't  vnd  von  yederman  als  ein  frawe  mit  grossen 
ern  enpfangen  warde.  do  sie  die  geherschaft  in  pösen  orden  fände  Alä 
do  lange  zeit  kein  herre  noch  graffe  gewesen  waz  alle  dinge  in  wildnüß 

s6  komen  vnd  verdorben  waren  anhabe  zü  panen  vnnd  alle  panfelfige 
Schlösser  vnd  gftter  wider  in  orden  richtet;  do  von  alle  ire  vntertan 
groß  gefallen  hettenn,  vnd  sie  von  lierczen  liebe  hetten  geleich  edel  vnd 
vnpdol  dem  graffen  alle  übel  redten  vnd  sprachen  er  solcher  frawen  nitt 
wirdig  were;  das  er  ir  in  genade  nicht  haben  weit,  do  die  frawe  nun  ir 

90  herschaffte  alle  wider  ein  gericht  het;  vnd  sy  dem  graffen  daz  durch 
czwen  ritter  ze  wissen  thet  vnd  in  piten  Hesse  wer  sache  daz  er«  sein 
herschaft  von  iren  willen  meidet;  das  er  ir  das  ze  wissen  tet  so  wölt  sy 
im  ze  liebe  die  gern  räumen  vnd  von  dann  ziehen,  Der  graffe  den  selben 
rittf  rii  heftiglieh  antwort  gäbe;  Dez  [128*']  tliuc  sie  ir  gefallen,  ich 
käme  als  wenig  ymer  pey  ir  ze  sein  als  wenig  mir  daz  fingerlein  nymmer 
ab  meiner  hant  komet  noch  sie  von  mir  enpfanget  kint  in  ir  arme 
nymet;  Das  waz  ein  gnlden  fingerlein  daz  der  graffe  on  masse  liebe  vnd 
wert  hette  vnd  das  nymer  von  seiner  hant  kam  vmb  seiner  edehi  tagent 
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willen,  die  im  zu  vcrsU'ii  jjebeii  dir  «Irr  riiij?  lialtru  söKc.  Do  die  edelii 
litwr  des  Lri  iiÜ'en  herte  meinung  vurnuiiun  hettoii,  vnd  iu  iu  kiüin'u  \vt;g« 
seiner  beitikeit  erweichen  mochten  wider  ze  rücke  zugeu  vnd  zvl  irer 
franen  kamen  ir  des  graflen  syn  vnd  meinung  ze  wissen  theten  Do  die 
&  ftawe  ires  berren  syn  vername  sich  sere  betrübet  viid  nach  langem  Ix?- 
deTickeii  ir  für  nanic  ze  versuelien  aut  ezweierley  l'urm  ob  ir  durcb  die 
zu  Ueb  inöclit  weru  du  mit  den  graffen  iren  man  gehaben  ni(>cht,  sieh 
palde  mit  ir  selbes  beriete  was  ir  ze  thon  wcre,  vnd  zu  ir  raffte  die 
pesten  vnd  weisten  von  dem  land;  den  sy  mit  diemtttigen  Worten  ir  niei- 

10  nuii^'  zo  wissen  thet  waz  sy  vmb  des  graffen  willen  RCtun  bet,  vnd  was 
sich  alleutbalben  pilS  auf  die  selben  zeit  verloffen  vnd  ergangen  het;  An 
dem  lesten  zu  in  sprach  wie  ir  meinung  [128^]  nit  were  da^  ir  hen*  der 
graff  vmb  iren  willen  sölt^  ewig  ans  seinem  lande  sein:  snndcr  ir  syn 
were  die  iibrij^eii  zeit  ires  leben  luii  iür  iu  pilgraiu  wuyse  v»  rtj-rii)rtn  * 

11  wolte  in  dem  dienst  gotz  vmb  ir  8ele  beyle  willen  vnd  sie  fre(Uitlicli  pat 
daz  sich  der  herschaft  vnd  regiment  vnder  wanden  vnd  ein  sölchcs 
dem  graffen  ze  wissen  teten;  wie  sie  die  gi'afscbafft  vnd  alle  gü4er  gu- 
htösen  het  vnd  von  dann  |4:e.zogcn  were  in  m  iimng  nvmer  jireii  Ktsnsig- 
liuue  ze  komon;  Die  weyl  die  tugentbaltig  frawe  aij^o  redet  vd  Hian<  brt 

so  zühei*  der  edeln  hern  äugen  verrert  wai'de,  vnd  sy  alle  mit  grossem  Heyb 
paten  das  sy  hren  willen  vnd  rate  abschlug  vnd  pcy  in  beliebe;  Des  die 
fraw  in  keinen  weg  thon  wolt  vnd  sie  alle  got  befalbe  vnnd  mit  einen 
iren  veter«  vnd  einer  irer  kanircrin  in  pilgrams  forme  mit  gelt  vnd  rei- 
chen kleineten  wol  versechen  on  yemant  wissen  wo  hin  ir  syn  stunde, 
'ts  sich  auf  den  wege  machte  nicht  rast  piß  daz  sie  sich  in  der  stat  Florencz 
fand;  do  sy  zu  irem  gelUcke  in  einer  fmmen  wittib  herber  kam  do  sie 
zikhtiglicli  mit  irer  geselsohaft  in  piljo'oms  form  stunde  na(  grosser  be- 
gireiren  hern  Helti-amo  ze  sechen;  den  sie  den  necbsten  [12x'^]  tage 
dar  nach  do  sy  darkomen  was  mit  aller  seiner  geselschaft  suche  fftr  ir 

M  herber  reten  vnd  wie  wol  sie  in  kante;  doch  ir  wirtin  fraget  wer  der  herr 
wer  zu  der  die  wirtin  spraeb  frawe  das  ist  ein  fremder  edelm;i;i  genaut 
giaffe  lieltramo  von  Kon^iglione  ein  ziiebtig  vnd  niilte  man  Ist  scr(}  liebe 
vnd  wert  in  diser  stat  gehalten;  Er  huldet  vnd  hat  liebe  vnser  nachperin 
eine,  das  ist  ein  edele  frawe  aber  zu  male  arme  fimm  vnd  züchtig,  hatt 

»  nicht  do  mit  man  ir  möcht  einen  man  geben  vnrl  also  mit  einer  iren 

o 

guten  inuter  stet,  vnd  villeiclit  lang  i.>t  were  ir  frmue  muter  nit  gewe- 
^nn  des  graffen  willen  getun  het  Do  die  greftin  dise  wort  vud  solche 
vemam  pald  mir  ir  selbes  rates  pflage  yii4  ^'on  grünt  ze  poden  ix 
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Sache  bcdeucken  warde,  vnd  das  hause  der  guten  Ii  a wen  vnd  irer  tnrh- 
ter  die  der  graff  huldet  gar  eben  erlernet  vnd  eines  tags  in  pilgnim 
w^se  in  geheym  dk  ir  ginge;  Die  sie  genug  aime  finde  vnd  sOditi(^ 
grUflset  vnd  sft  der  allen  fraiven  sprach?  wer  es  tr  gefallen  sie  ein  Ueii 

6  mit  ir  zo  reden  hette  Die  gute  alte  fraw  aufstünde  vnd  bereyt  waz  sie 
gern  zu  hörn  also  peyde  mit  einander  [129^]  in  ein  kamer  gingen  sich 
8&  einander  seciten.  Die  greffin  anbnbe  vnd  spräche  fraw  ich  laß  mkh 
gedttncken  ench  als  wol  als  mir  glflckselikeit  fremde  sey  vnd  vnfrennt- 
Hchen  mit  fare;  Doch  wo  fr  wOltet  vnd  efler  gefallen  were  viUeicht  ir 

10  euch  vnd  auch  mir  ze  einei  stunde  helffen  vnd  trösten  möcht;  Die  alt 
frawe  spräche  wo  ein  solches  mit  zucht  vnd  eren  geschehen  möcht  sy 
alle  seit  in  hrem  dienst  sein  wölte  Die  greffin  fftipaß  sprach  frawe  des 
wert  ir  mir  etter  trewc  geben;  dann  ich  mic^  gancx  in  eflei  bende  er- 
geben würde.    J>aini  wie  mir  anders  erginge  dann  ieh  von  euch  hoffet 

ib  so  wer  eder  sache  mit  sampte  der  mein  verdorben.  Die  arme  edel  frawe 
sä  der  greffin  sprach;  Fraw  des  seyt  on  sorge  vnd  on  cswejfel  saget 
nur  was  eoch  von  mir  liebe  were  von  mnr  sttlt  ir  encb  vnpetrogen  fin- 
denn.  Die  preltiii  unhubc  vnd  ir  von  irer  ersten  liebe  die  sie  zu  dem 
graffeu  gehabt  het  vnd  wie  ir  der  kflnig  von  I<Yanckreiche  den  gratfeu 

19  sä  fr  het  em  man  geben,  vnd  was  sich  peydenthalben  piß  anf  die  selben 
seit  verloffon  het  der  gftten  frawen  alles  se  wissen  tet,  vnd  die  alte  frawe 
alles  daz  sie  ge[129*']saget  het  gelaubet;  Als  die  do  ein  sölches  von  mer 
persou  vernomen  het;  Darvmb  ir  vmb  die  greifin  sere  leyt  was.  Do  nun 
die  greffin  der  edeln  frawen  allen  Iren  vnmäte  vnd  trabsal  geklaget  vnd 

ts  sä  versten  geben  hat;  fftrpaß  sprach  liebe  fruw  als  fr  vernomen  habet, 
so  ist  mir  nottorft  raeinen  man  se  haben  czweyerlejr  vnd  idcfat  siebe  dss 
mir  uyenmnt  mttge  dez  gehilfPlicb  sein  dann  ir  allein;  Ist  andei-s  dai 
war  als  ich  ver^ym  wie  mein  man  der  graffie  etter  tochter  besuuder  liebe 
trage  vnd  sie  von  gancsem  hercsen  liebe  habe.  Zä  der  die  edel  frawe 

10  sprach  frawe  ob  der  gralfe  mein  tochter  liebe  bat  ist  nur  nit  wissest  ye 
wol  des  gleichen  thut;  doch  wie  dem  sey  was  vermag  ich  in  dem  du^  ir 
suchen  get  frawe  sprach  die  grefhn  das  sUlt  ir  wissen;  Doch  von  erste 
fr  wissen  sttlt  was  gäts  ench  dovon  bekomen  sol  wo  fr  nur  sä  dienst  vnd 
willen  wert,  ich  sich  ewer  tochter  dn  scbOne  innckfrawe  vnd  mans  aqr* 

3f>  tig  vnd  als  ich  vernyme  ir  nicht  wolnifigent  seyt  sy  zu  verheyern  vnd  ir 
also  hüten  mUste  in  dem  hause  ist  raein  syn  in  widerkeruug  der  dicnste 
die  fr  mir  tnn  wert;  Ir  mfr  meines  geltes  sä  hant  so  vü  geb[ia9*JeBi 
Damach  euch  selbes  dflncket  vnd  fr  sie  erberlkben  verhejrm  mflget 
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Der  edela  £rawen  als  die  da  nottorftig  waz  der  greffin  verheissen  wol 
gefiele;  dodi  mit  edelm  gemttte  zu  der  greffiu  sprach.  Nun  saget  mir 
Irawe  was  ich  in  efterm  dienst  wlircken  oder  tun  sol  ist  es  mit  mraiea 
eren  so  sol  ich  es  gern  tun,  vnd  ir  darnach  von  eter  miltickcit  thut  was 
euch  liebe  vnnd  eben  ist  meiner  tochter  heymstetter  haJbeu  Do  sprach 
die  grefhn  firawe  mein  nottorft  ist  daz  ir  durch  ein  trette  person  dem 
graffen  meineni  man  ze  wissen  thut  wie  e&er  toekter  seinen  willen  za 
thon  bereyt  sey  wo  sie  eigentlich  vernemen  möchte  daz  er  sjr  also  lieb 
het  als  er  sich  gen  ir  peweyset,  vnd  sölcher  liehe  sie  nicht  gelaahe  er 
schicke  ir  dann  das  gnlden  fingerlein  das  er  stäcz  an  seiner  hende  trage 
daz  er  so  lieb  hab  Ist  dann  sarhe  das  er  euch  daz  schickc*t  so  wert  ir 
mir  daz  selbig  gen  vnd  im  zu  haut  wider  eupieten  euer  tochter  zii  sei- 
nem willenn  her^  sey  ze  thon  sein  gefallen,  vnd  schaffte  in  heymiich 
vnd  Yerp(»|(en  herein  in  eOer  hause  komen  vnd  mich  an  etter  tochter 
stat.dez  »achtes  ku  im  schlatfen  leget,  viUeicht  thnt  mir  got  die  gena^ 
[ISS'Jde  das  ich  von  im  frflcht  entp&he  vnd  swanger  wttrd  vnd  wenn 
ich  dann  seinen  ringe  an  meiner  hoiide  liab,  vnd  die  kindc  vou  im  eu- 
pfangen  in  meinen  anneii  hab;  ich  villeichte  sein  hulde  vnd  gonade  er- 
berben möcht  vnd  pey  im  als  sein  elich  weybe  ewig  beh^iben;  sölcher 
gütlicher  wercke  ir  vrsache  wert,  vnd  euch  got  darumb  besundem  lone 
gehen  wttrde  Die  edeln  Inwen  wai  die  greffin  begert  sie  schwere  ze 
thon  dancht  vnd  sorge  het  d^  tochter  daranß  nicht  schand  zä  stände; 
doch  wol  bedaurhte  daz  es  nicht  vnerlich  sunder  erlich  zetiion  was,  vad 
sich  mit  allem  üryi'y  srhirket  vnd  bereytet  der  ffreffin  iren  man  wider  zu 
phngeu,  nicht  vmb  der  grehu  gro(^  verheisseu  willen,  suuder  sy  dauchte 
daz  götlich  vnd  wol  gethon  were,  vnd  in  kurczen  tagen  mit  grosser  stille 
vnnd  geheyme  das  gfilden  fiqgerlein  nach  der  greffin  Ordnung  von  dem 
graffen  pracht  wie  wol  er  im  etwas  schwer  waz  Doch  des  von  liehe  he- 
czwnngen  was  vnd  die  greffin  an  der  tochter  stat  den  graffen  an  sein 
seyten  lenket,  Die  in  seinem  ersten  zii  ir  fügen  gar  frellntlicheu  von  im 
vmbiangen  ward  vnd  als  gotz  gciaUeu  wa£  in  czwey  kind  peyde  sQne 
swan[130'^]ger  warde;  Als  dann  do  ir  zeit  kam  durch  ir  gepurt  peweist 
warde.  Nod  die  greffin  zii  einem  male  von  der  edelen  armen  frawen  vnd 
des  lieplidieii  halsen  vnd  kttssen  ires  manes  wol  ze  mute  vnd  content 
was,  vnd  das  in  sölcher  geheyme  verprachten  das  nye  mensche  wort  do 
von  vernam;  vnd  der  graflfe  nicht  meinet  das  er  pey  seiner  baußfrawen 
were,  sunder  pey  der  die  er  von  gamzeui  herczeu  liebe  het  gewesen 
were,  vnd  allwegenn  wann  er  des  morgens  von  der  l'rawcn  ginge  er  jr 
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alwege  ein  scbOu  kleyuet  zu  lecsse  gab  diesdben  alle  die  greMn  besonder 
Terwaret,  Tnd  do  sie  sieb  swanger  enpfonde;  die  armen  edelen  frawenn 

nicht  mer  mtten  noch  peschweren  wolt  sölches  dienstes  zu  ir  sprach; 
fraw  got  vnd  euch  sey  lubc  viul^l  uicke!  ich  hab  ciiptaiigeu  Uas  des  ich 
5  sULcz  begert  hab;  danimb  zeit  ist  das  ich  aacb  thue  das  eueb  liebe  vod 
dienst  ist  Damit  ich  fürpaß  ziehen  mflge.  Die  edel  fraw  z&  der  gieffin 
sprach  trme  hab  ich  gethon  eder  gefallen  ist  mir  yon  herczen  liebe  rnd 
daz  nicht  gctuii  liahc  das  n  h  vuii  ciu-li  darumb  iclit  hoffe .  sunüfr  ich 
mich  gedQnckcn  liesse  ieh  wol  tet;  Die  grel^in  wider  zii  ir  sprach  fra- 

10  [i30^]we  eder  rede  gefeit  nur  wol  Des  selben  geleichenn  mein  meinnnge 
aneb  ist  euch  nicht  zegeben  des  ir  an  mich  begeren  seyt,  snnder  was  ich 
tun  Wille  \ui\)  wol  tlma  willen  daz  thue.  Nun  die  edel  frawp  von  note 
pezwungcQ  mit  grosser  scliani  hundert  pfunt  zu  steüer  der  tochtcr  zu 
einem  man  begeret;  Die  greffin  ir  schäm  sache  rnd  erkaute  vnd  ir  züch- 

15  tig  begern  vername  gab  ir  fUnflninndert  pfnnt  vnd  so  vil  schöner  Me^et 
die  auch  wol  so  vil  wert  waren ;  des  »lie  edel  frawe  froe  vnd  weil  ze  niiitö 
was;  der  greffin  nach  allein  iren  veimügeii  danck  s^iget.  Die  vou  ir 
schiede  vnd  wider  an  ir  herberg  ginge,  vnd  damit  die  giUt  edel  fraw  vr- 
sach  gebe  daz  der  graffe  ir  nit  mer  zä  banse  kerne  noch  schicket  sj  mit 

so  der  tochter  anß  der  stat  z&  Iren  freflden  zoche.  Nit  lange  darnach  der 
graffe  von  seiner  herschaft  zii  hause  gefordert  wardo  vnd  veniomen  het 
wie  sein  grcfhn  von  dann  gezogen  was  aaf  sasse  weg  von  Florencz  rejte 
vnd  z&  haoiS  käme.  Do  daz  die  greffin  vernam  daz  er  zn  banse  waz  des 
besonder  fretlde  het;  doch  so  lange  zii  Florencz  wonet  piß  ir  zeyt  A  ge- 

1  &  ligen  käme ;  la^re  vnd  gepar  czwey  kind  peydc  kna[l30*^lbeu  gana 
enlich  vnd  geleidi  ireni  vater;  der  sie  mit  ganczem  fleib  warten  tbet, 
vnd  do  sie  zeit  daucbt.  sich  auf  den  wege  gen  Monpolierewercz  vner» 
kante  machet;  Do  etlichen  tage  geruet  vnd  wo  ir  man  der  graffe  was 
daz  gar  eben  erlernet  het  vnd  do  pey  ir  warde  zii  wissen  wie  der  graffe 

io  auff  aller  heiligen  tage  zu  Runsiglioue  allen  .seinen  herren  ritteru  frawcn 
vnd  man  grossen  hoffe  vnd  freüde  machet.  Do  sie  in  pilgrams  form  als 
sy  anßgangen  was  auch  hinfüget,  vnd  do  sie  vername  daz  der  graffe  mit 
allen  herren  vnd  frawen  das  male  ze  enpfahen  in  den  grossen  sale  des 
palast  koHien  waren;  Sie  vnerkante  mitt  iren  peydeu  iiinden  an  igljchem 

S6  arme  eins  auff  in  den  sale  do  der  graffe  mit  aller  hersckaft  was  ginge, 
vnd  do  sie  den  ansichtig  warde  im  für  sein  fasse  nider  kniet  mit  diemfl- 
tigen  züchtigen  Worten  vnd  kläglichem  weynen  z&  im  sprach  mein  aaß» 
erweUer  herrc  ich  pin  dein  elende  vud  vnselige  haußwirtiu  die  dich  liat 
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wollen  wider  lassen  zii  banse  komen,  vnd  in  dem  eilende  lange  zeit  dir 
zfi  liebe  vmb  gangen  ist;  leb  pite  dicb  dnreh  got  Tnd  ern  willen  was  dn 

den  czweyen  rittern  die  ich  zii  dir  sante  meiii[130*^]eiithalbeii  ver- 
sprochen hast  iliiz  du  mir  von  in  ein  söldios  wöllpst  halten;  Nun  siehe 

5  in  meine  arme  nit  alleine  einen  suu  von  dir  enptangeu  suuder  ciswea; 
vnd  n}'m  wäre  deines  gülden  fingerlein  den  du  so  lieb  vnd  wert  gehalten 
hast!  darvmb  nun  wol  zeit  ist  das  ich  von  dir  als  dein  banßwirtin  aof- 
genomen  werd;  nach  dem  dn  dich  den  czweyen  rittern  von  mir  z&  dir 
gesant  veriranden  hast  Do  der  graff  'ein  sölcbes  bAret  vnd  vemam  aller 

10  von  im  selbes  kam ,  do  er  deu  ring  erkante;  do  pey  die  czwey  kinde 
nach  dem  yderman  S}»iaehe  im  ganoz  geleicliten  vnd  enlich  weren,  vnd 
nach  langem  bedeuckeu  er  zü  der  irawen  spräche.  Xun  wie  liat  sich  ein 
solches  ye  fOgen  mllgen  Die  grefifin  g€|;enw11rtig  aller  hem  vnd  frawen 
mit  grossem  wunder  aller  zuhdrer  von  anfange  z&  ende  was  sich  ir  vnd 

IS  des  gralfen  halbem  zd  Florencz  verloffen  vnd  sich  ergangen  bet  Omlich 
saget  vnd  der  graffen  ze  wissen  tet,  vnd  alles  (Uis  sy  im  saftet  der  graffe 
wol  erkante  daz  es  alKis  war  was  Ii*  giosse  sinne  vnd  Stetigkeit  do  pey 
czwey  schöne  kind,  vnd  ze  halten  als  er  gen  den  nttt  rn  geret  het  vnd 
allen  seinen  edel  lelkten  zSl  liebe;  die  alle  für  [13 1*^]  sie  paten;  des  er 

so  sich  williget  seinen  hasse  z&  ir  von  im  leget  vnd  mit  grossen  frettden 
für  sein  elicbe  banOwirlm  anfname  sie  fretthüichen  in  s<^n  arme  en- 
pfinge  liepUchen  halset  vnd  kflsset,  sie  för  sein  elich  weybe  erkante  vnd 
die  czwey  kinde  für  seine  stine  vnd  m*  /u  liant  köstlich  klcyden  schuffe 
vnd  nicht  alleiue  deu  selben  tage  sunder  vil  manchen  in  grossen  ti  rüden 

sfi  stunden,  sie  binfttr  als  sein  elich  weybe  vonn  ganczem  ob  allen  dingen 
lieb  het 

\  ... 

W  ie  ein  heydenin  genant  Alibech  von  Ruslicho  dem  eynsyde  zü 
krislenlichem  gelauben  vnd  gotzdiensl  gemeistert  ward  vnd  wie  man 
den  tefiffeil  in  die  helle  lel;  darnach  von  dann  genomen  vnd  einen 
.  so  genant  Lerbole  z&  einem  weybe  geben  werde. 

Dioneo  der  kOngin  nette  bistori  mit  grossem  fleyse  zd  end  ver* 
nomen  hat ,  vnd  er  alleine  auf  disen  tage  ze  sagen  vorhanden  was;  an- 

bnb  vnd  sprach;  Mein  allerliebsten  frawen  Ir  habt  villeicht  nye  mer 
gehört  wie  man  den  teüfel  in  die  lielle  tlmt;  Darumb  ich  mich  nit  lenger 
35  Wille  von  der  angefangen  materi  als  ir  dann  allen  disen  tage  gesaget 
habt.  Euch  sagen  wille  Til£l31^Jleicht  auch  ur  ewer  sele  beyle  wo  ir 
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du  lernet  predigen  mOcfai  vnd  auch  do  pey  erkennen  müget  das  nit 
alleine  die  Itebe  in  den  grossen  reichen  pallftst  vnd.8chftnen  wol  geGDe^ 

ten  kamern  ir  wonung  hett;  sunder  aucli  in  den  armen  scheüern  vnd 
hatten  wonet;  auch  in  den  fiusteni  dicken  weiden  hochen  gepirgea;  In 
6  vüden  wOstong  ir  kraft  vnd  macht  peweist  die  yememen  nuMsbt  do  pej 
num  mercken  mag  irem  gewalt  alle  dinge  vntertan,  md  verpondenieiiL 
Darnmb  lu  niet  wäre  iii  der  stat  Capsa  die  in  derBarbarey  oderhcyden- 
Schaft  gelegen  ist  doriiine  ein  reiche  man  wuuet;  der  vntcr  andern  m- 
nen  landen  ein  tochter  het  gar  schöne  genant  Alibecb;  die  vaz  yng»- 

10  laubig  ^d  kein  Kristin,  vnd  von  den  Kristen  die  in  der  stat  wonten  gar 
oflle  vnd  vemonien  hette  kristenlichen  gelauben  über  alle  andre  loben 
\nd  got  zu  dienen  kein  wirdigcr  wer;  iuuckfraue  i^libech  etlichen  Kri- 
sten fraget  wie  man  got  mit  dem  pesten  md  minder  nitte  oder  tutm 
gedienen  mdchte;  die  ir  zu  antwort  gaben;  das  die  got  am  meimrtes 

16  dienten;  cUe  da  am  meinsten  die  weit  vnd  ire  dinge  flohen.  Als  <fi8 
thun  die  in  der  wü^te  Thebayda  aüeine  ir  leben  füren  Die  gut  iunrk- 
fraw  Alibecb  die  [131*  J  male  ^ynfeitig  wax;  In  dem  alter  pey  vier- 
ezechen  iaren  vnd  nidit  von  einer  ömlichen  begire  got  ze  dienen  be- 
gern  waz  -snnder  Ton  einem  fnngen  eynfeltigen  willen  on  anders  selboi 

so  noch  yciiwuit  ze  sagen;  sich  auf  machte  ze  gen  gegen  der  wüestung  von 
Thebayda  verporgen  vnd  alleine  mit  grosser  mde  iren  eynfelligen  wilka 
M  verpringen  nach  etlichen  Tergangen  tage  in  die  wflste  kam;  tnd  m 
fanre  ein  hedfilein  gesedien  het  zft  dem  sich  füget,  do  «ie  einen  heiKgia 
einsidel  vnter  der  türe  «ten  fände  der  sich  wuiidi  i  imin:  huweii  pilde 

S6  do  zu  Sechen;  doch  sie  fraget  wes  sie  an  dem  ende  irre  ginge  zu  dem 
sie  sprach;  sj  suchen  ginge  got  ze  dienen  vnd  zä  lern  wie  man  got  die» 
nen  sölt.  Der  erber  man  sy  iunck  vnd  schöne  sache  vnd  sorge  het  be- 
hielt er  sy  er  von  dem  tetiffel  betrogen  wür  Sie  ii  glitf^n  meinnng  ster- 
cket  vnd  tröstet  vnd  ein  wenig  zü  essen  vnd  trinckeu  gäbe,  vnd  zu  ir 

40  Sprach;  mein  liebe  tochter  nit  ferro  von  hinne  do  stet  ein  beiliger  maa 
der  ist  ein  pesser  meister  des  daz  do  suchen  gest  dann  ich  pin  z&  dem  ge, 
vnd  sie  anf  den  weg  weyset  zu  dem  sy  palde  h\m;  aber  er  als  der 
erste  tct  sie  auch  füi^Niß  weiset;  do  sy  palde  kam  zii  eines  iungen  eyxi' 
ndels  Zellen  ein  genng  an(131<^Jdechtig  person  genant  Knsticbo  an  den 

35  ne  hegeret  als  sie  an  die  andern  getnn  het;  der  sich  selbes  versnob» 
Tnd  seiner  bestendigkeit  ein  groß  itrobc  tun  wolt;  Nit  als  die  andern 
^e  lürpalS  schicket,  sunder  sie  pey  im  in  seiner  zellen  i)ciiielt  vnd  dcä 
»achtes  an  einem  orte  von  laobe  vnd  slaten  ir  ein  petlein  nmcbct  zä  ir 
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spnu^  do  sie  riken  ynd  sdüaiFeii  solt;  darnach  nit  lange  verging  im  sein 
gemftte  vnd  stercke  von  pöser  begire  bestriten  waz,  vnd  wol  enpfande 
er  flberwunden  waz  den  rücke  keret  vnd  ftii*  überwunden  sich  ergäbe 
sein  heilige  gedancke  gepete  vnd  pnsse  auf  ein  ort  legt  vnd  in  sein  ge- 
dancke  die  ingent  vnd  schOne  der  iunckfrawen  Alibech  name  Anhabe 
vnd  bedencken  vrie  er  syn  vnd  wege  finden  mOcht  seinen  pösen  iriUen 
ze  verpringen  vnd  von  ir  in  argem  oder  Abel  tnn  nicht  verdaht  wlird 
Sander  was  sein  wille  waz  sie  ir  s&  versten  gäbe  es  in  gpta  dienst  were 
vnd  von  erste  sy  durcli  etlicln  t) ;  g  veniani  daz  sie  von  keinem  manne 
noch  nye  waz  erkant  wordta;  wol  ir  grosse  eyfeltikeit  vernam;  Zu  haut 
im  lürnam  vnd  gedacht  wie  er  sie  vnter  einer  geleichnüß  gotz  dienste 
zik  seinem  vnkettsehen  willen  pringen  wölt  vnd  von  erste  ir  ze  versten 
gab  wie  [132*]  der  tettffel  gotz  hei-n  also  gar  ein  grosser  feint  wer,  vnd 
wie  das  kein  dienst  got  genemer  wer  dann  den  tefiffel  in  die  belle  z& 
tun  do  in  got  eingepant  vnd  verdampt  hat  Die  iunckfraw  in  fraget  wie 
man  daz  tet  vnd  gtlun  müclil  Rusticlio  si)nK'h  das  soltu  palde  wissen 
ist  es  anders  gotz  gefallen  thu  nflr  als  du  mich  tun  siebest ,  vnd  sich 
naclcet  auß  zoche  daz  wenig  gewant  daz  er  an  het  dez  nit  vil  was  aller 
idoBse  beleih  Also  auch  inndcfrawe  Alibech  tet  vnd  Rnsticho  nyder  kniet 
als  ob  er  sein  gepete  sprechen  w<(lt  vnd  Alibedi  also  naeket  für  in  sten 
sdinife,  vnd  also  ein  kl^n  weyl  gestanden  Rnsticho  mer  dann  ye  in 
vnkeOsch  enczündet  vor  sein  Alibech  also  schöne  zesechen  sten;  daruuib 
sich  begab  die  vrstende  des  tieisches;  daz  Alibech  palde  ersechen  het 
mit  grossem  wunder  zu  Rnsticho  sprach?  waz  ist  das  Rnsticho  daz  ich 
dir  siehe  anß  dem  paneh  slieifen  vnd  ich  des  nit  enhahe.  0  mein  liebe 
toekter  spradie  Bnstldio  das  ist  der  tenifel  do  von  ich  dhr  vor  ges^^ 
hab;  Nym  war  yesnnd  geyt  er  mir  grosse  pein  vnd  marter  daz  idi  das 
kaum  erleyden  mag.  Nun  j^^elobet  sey  got  sprach  Alibech  daz  ich  sol- 
ches teüfels  nit  hab  vnd  wol  vernym  das  ich  paß  stee  dann  du.  do  sprach 
Rnsticho  to[132'>Jcbter  du  sagest  war  aber  du  hast  waz  anders  an  des 
tenf^  sfcat  das  idi  nit  hab,  waz  hab  ich  vater  sprach  Alibech;  du  hast 
die  bell  spitch  pmder  Rnsticho.  So  8pri<^  ich  vnd  gelanb  ftdr  war  das 
dich  got  in  besnnderhelt  mhr  ze  lieb  her  gesant  h|it  vmb  meines  heyis 
willen;  dann  ob  sache  wer  daz  mich  mein  teüfel  zti  sere  peiniget  vnd 
ich  daz  nit  vertragen  möcht;  wann  es  dann  dein  gefallen*  wer  vnd  du 
dich  über  micht  erparmen  vnd  leyden  woltest  daz  ich  in  in  dein  helle 
tet  so  gebstn  mir  vnd  dir  grosse  frettde  vnd  were  gott  on  geftülen; 
Ist  das  war  als  dasprichest  daz  du  got  ze  dienen  her  komen  seyest;  die 
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ittckfraw  frölich  vnd  wol  ze  mfit  spradi  0  vater  seytmal  ich  die  heUe 
hab  80  tut  mit  ir  waz  euch  lieb  istt  0  tochter  gesi'gent  seystn  von  got 

sprach  Ru^tieho  so  g(»  wir  viid  tun  daz  pr  mich  hinfür  iu  U'UW  st^n  lasse! 
Also  gesprochen  tiie  iuuckfraw  mit  im  auf  sein  petlein  füret  sie;  viitt^r- 

N5  weyBet  wie  i^y  sich  zu  dem  .gotzdienste  schicken  solt  de»  teflM  vnd  den 
Tenaaledeyten  in  die  helle  ze  tbon  vnd  in  gefeneknflG  leiten.  Die  innik- 

(  frawe  die  iiyo  k(Mn  teüffel  iu  die  helle  gituu  lu't;  ir  zu  diin  riNteuTnale 
r    ^  klein  sauer  ward  vmb  daz  willen  zu  Rustic^  sprach  [I32*^J  fürwtr 

'    vater  der  teOfel  sol  ein  grolS  gotz  feint  vnd  pOses  vngehefler  sein;  voA 

10  der  helle  idi  gesweige  ander  leOten  er  smerczen  vnd  pein  geyt  wann  er 
(larinne  ist;  tochter  iiit  betrübe  dieh  des  es  bekfirort  dir  uitt  uicre  al>n. 
vnud  do  mit  es  ir  nicht  geschelio  ee  sie  peyde  ab  dem  petlein  komtii 
wol  an  sechOmalen  den  teOfel  in  die  helle  teten,  vnd  im  in  sölcher  msft 
sein  holfort  auG  dem  banbte  zügen  das  er  hin  für  gcr  geren  in  fride 

16  stunde;  doch  der  iungoii  zü  mer  malen  gehorsam  was  Dann  die  vn<T- 
kante  speyb  vnd  hpile  wol  schmecken  wurde,  anhuhe  vnd  zii  Ku^UcIm 
sprach  Nun  ich  erste  wol  vemyme  als  ich  von  den  erbem  manne  vos 
Capsa  vermime  wäre  ist;  wie  der  gotz  dienst  so  süsse  vnd  lieplicli  were 
dann  ich  mir  lut  ^* denckcn  mag  daz  ich  ye  süsser  niüc  >nid  arbet  ver* 

20  suchet,  nocii  gethun  hab  als  dann  ist  den  teüif^l  vnd  feiut  gotz  in  die 
heUe  ze  thon;  Daromb  ich  spriche  vnd  vrteyel  ein  igliche  person  die 
anders  dann  got  ze  dienen  begem  dem  viedi  geleich  ist;  vmb  sQlciies 
gotz  dinst  willen;  daz  gut  meidlein  gar  dick  zE  Rosticbo  kam  got  le 
dienen  vnd  nit  müssig  sten  wolte  gar  oüte  zii  im  sprach;  Rusticho  Heber 

u  vater  ge  wir  got  dienen  vnd  tun  den  teOfel  in  die  heUat[132'^J  vud  die 
wiqrie  sy  also  got  dienten  nach  der  iungen  meinung  Alibech  sä  mer 
malen  zn  Rustico  sprach;  feh  weiß  nit  waramb  der  tenffel  atiß  der  belle 
tieudit,  vnd  daz  er  also  gern  dar  inn  wer  als  gern  im  die  bell  liorber 
gebe;  er  körn  nj^mer  daraol^  Also  das  iunge  meidlein  pmder  Kusticho 

80  gar  oilke  z&  dem  gotz  dienst  lade  in  in  sölcher  ma&  tröstet  vnd  die  paam- 
woll  ans  der  iopen  zoche;  däz  er  z&  etlicher  zeit  frost  gewan  so  da 
ander  geswicv.ct  In  t,  vmb  des  willen  er  zii  derinnfjen  sprack;  Der  teüffel 
were  nit  ze  straifenn^  noch  in  die  helle  ze  tun ;  dann  aileine  zu  der  zeit 
wann  er  sein  hanbt  auf  in  boflbrt  erbabe.  Doch  got  sey  lobe  wir  haben 

sft  in  also  zn  gericht  das  er  got  pit  mit  frid  ze  sein  also  er  die  inngen  ftr 
etlichen  tage  in  fride  seilet  vnd  stillet;  daruarli  do  m»'  sacbe  da«  ir 
Kosticho  zii  dem  gotz  dienst  nit  mere  begeret  den  teiiffel  in  die  heil 
tttu.  Eins  tages  zik  im  sprach  Rnsticho  haben  wii*  den  teOffel  gestillei 
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das  er  dich  nnn  zii  mal  in  firide  lasse;  so  wü  roicli  mein  helle  nicht  rüen 

▼Bd  mit  fride  lassen;  Darumb  du  wol  ^^ethon  bettest  mit  deiiieiii  teüfel 
mir  mein  helle  auch  wider  in  fride  seczcst  als  icli  dann  mit  meiner  hello 
dir  geholffen  hab  deinem  teüffel  sein  hoffart  aus  [133*J  seinem  haabte 
ze  nemen.  Der  arme  einsidel  der  von  kraute  vnd  wnrcseta  md  wasser 

^  triBcken  lebet;  dem  inngen  meidleiii  nicht  antworten  mocht  Doch  sprach 
tochter  es  mfisten  gar  vü  teflfel  sein  die  ein  helle  alleine  erfOllen  vnd 
ein  genttgen  thon  mochten;  doch  er  sein  vermagen  tun  wölte,  vnnd 
also  zu  etlicher  zeit  sein  vennü^en  tet;  Aber  dem  meidlein  nicht  anders 

10  was  dann  als  ein  pon  dem  leben  m  sein  nmnt  zu  werften ,  mit  dem  Ali- 
bech  dauchte  sie  got  ze  dienen  mit  irem  willen  nicht  ein  genttgen  thet  / 
nach  dem  sie  gew61t  het  ee  anhnbe  th  mnrmeln  dann  nicbte  vnd  in  sol- 
chem peyder  kriege  Bnsticho  tettffelTndAlihech  helle  irer  grossen  tther- 
flflssigen  begire  wiUenn,  vndltnsticho  ny)ner  vermögen;  in  dem  sich 

16  begäbe  in  der  stat  Ca^sa  ein  mort  feOer  autstunde,  vnd  Alibech  vater 
mit  allem  hauL^j^^ Minie  veiprant;  vud  Alibech  alleine  aller  giltter  erbe 
beleybe,  vnd  einer  genante  Lcrbole  sich  aller  irer  güter  vntertinge;  do 
er  vemam  das  Alibech  noch  pey  leben  waz  sich  auf  machte  sy  2&  suchen, 
sie  palde  &nde,  vnnd  ee  sich  die  hersdiaft  der  g&ter  on  erben  Lerbole 

so  mit  grossen  freftden  Busticho  wider  allen  danck  [183^]  vnd  willen  Ali- 
bech sie  wider  heyme  gen  Capsa  fflret  vnd  sie  zu  seinem  eweybe  name 
aller  güter  rechter  erbe  warde,  viid  wann  Alibech  von  dßn  frawen  ge- 
f raget  warde  mit  we  vnd  wie  sie  in  der  wüestung  got  gedienet  bette  vnd 
Keherbole  ir  noch  nicht  beslaflfen  het;  sie  den  frawen  antwort  vnd  spräche 

SS  Ich  dienet  got  dem  hem  den  tettffel  in  die  heUe  ze  tan  vnd  sprach  Neher- 
hole  hat  grosse  sOnde  vnd  fibel  begangen,  daz  er  sie  von  solchem  Iren 
gotes  dienst  genomen  het;  Die  frawen  sy  fOrpaß  fragten  wie  man  doch 
den  teüffel  in  die  helle  thet;  das  eynfeltig  gut  iunge  meydlein  Alibech 
mit  Worten  weiß  vnd  geperde  in  saget  vnd  zü  versten  gäbe  waz  ir  gotz 

so  dienst  gewesen  was,  vnd  wie  sie  den  teufel  in  die  getun  het  Des  in  die 
erbem  frawen  genug  lachten  vnd  sein  noch  lachen  Zu  der  inngen  spra- 
chen tochter  nit  betrttbe  dich  gehab  dich  wol  man  tut  es  auch  wol  hie. 
Nerhole  wirt  mit  dir  wol  audi  gotdienen  ein  solche?  die  frawen  in  der 
stat  einander  saget  so  ferre  auüi>reiten  vnd  sagten  das  es  zu  einem 

35  Sprichewort  käme;  Das  kein  dienst  got  genemer  vnd  lieber  ^ere.  ^lann 
den  tettfel  in  die  hell  zetun  ein  solches  wort  ist  über  mer  [133*^]  her  zu 
vns  komen;  Darumb  ir  lieben  inngen  frawen;  die  der  genaden  gotz 
auch  nottorftig  sein  lernet  den  teOffell  in  die  helle  thont  Dann  es  ist 
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got  dem  herren  geneme  grosse  freüde  vud  iust  ulieutiiuibuii  vnd  vil  gutz 
sich  do  von  begeu  vnd  fügen  mage. 

Wol  zu  tansent  malen  vnd  mere  Dioneo  mit  seiner  neüen  histori 
die  eddn  Irawen  aUj»  het  lachen  machen  In  dem  die  kttnigin  zeit  daachte; 

5  das  ende  irer  herschaft  kernen  wer  Aof  stunde  das  grüne  krenzlein  ab 
irem  hanhte  name,  imd  das  mit  einem  sQchtigem  geperde  dem  diemflti- 
gen  iungen  Phüostrato  auf  sein  haubt  seczet  vnd  spräche;  Wir  pald 
Sechen  wereu  ob  der  wolffe  die  schefflein  paß  fiiren  würt  daim  das 
schaffe  die  wolfe  gethon  liat.   Zü  der  l'hüistrato  lachent  sprach;  Wann 

10  num  mir  gebmbet  het  so  hetten  die  woIf  geleicbe  so  wol  die  schefOeui 
gdert  den  teflffel  in  die  helle  ze  tim  als  Rnsticho  Alibedi  tet  Darmnb 
nidit  wolife  wo  ir  sdiaffe  seytt  doch  alwege  nach  dem  vnd  mir  von  ench 
verliehen  wirt  sol  ich  das  künigreich  erberUch  regim;  dez  [133*]  Ney- 
file antwort  \Tid  spräche  0  Phiiistrato  ir  sült  vns  synne  vnd  weistum 

u  lern;  als  Masetto  von  Lampolechio  den  iungen  nuiien  thet;  Die  im 
seiner  verloren  rede  wider  hulffen,  Nun  Phiiistrato  der  frawen  IsXLrez- 
weyiige  wort  ein  genügen  dandit  an  hab  ze  regim  irem  haufimeister 

^  fOr  sich  rflifiet  sein  ordnnng  gab  zu  leben,  die  WQrle  sein  herschaft  weret;  ^ 
Damit  der  würdigen  geselschaift  ein  genügen  geschehe  Nach  dem  sich 

so  gen  den  schönen  liawcn  keret  zii  inen  also  spiacli  0  ir  aller  liebsten 
frawen  zii  uieinem  vnglück  syder  ich  güt  von  pöse  erkante  Ich  alweg 
vmb  der  tugent  vnd  schöne  willen  etlicher  voter  euch  besunder  liebe 
Tnd  hulde  getragen  hab;  Ir  in  allen  Sachen  Tntertenig  ze  tein  mich  ge- 
ffissen  hab,  vnd  mich  diemüdglichen  in  aUem^  dem  daz  hr  geliebet  habt 

SS  nach  meinem  vermügen  mich  dez  in  iren  dienst  gewilliget  hab  nach 
irem  gelalien;  Des  ich  stiicz  von  übel  in  erger  gaiigen  pin,  vnd  als  ich 
gelaube  piß  in  den  tode  thon  würd;  Darnmb  piß  morgen  mein  syn  niei- 
nung  vnd  gefallen  ist  von  keiner  ander  materi  zesagen  dann  daz  sich 
am  meinsten  meiner  sache  vnd  meinange  audh  geleichenn  [134*]  mag, 

so  Als  von  den  der  groflse  überflüssige  liebe  ein  vnselig  pitase  ende  auch 
genomen  hat  Desselben  ich  auch  nitt  mit  langem  verzihen  wart  pin 
Also  seine  wort  auf  dise  stund  endet  yederman  vrlaub  gab  piß  auf  das 
nachtmale;  Der  gartten  darinne  die  wirdig  gesellschaft  was  so  lustig 
vnd  schöne  waz  daz  nyemant  darauß  ze  gen  begeret,  sunder  mit  freü- 

95  den  ^en  fhßstapffen  der  wilden  tierlein  als  hasen  redier  vnd  kttlen  den 
nadifolgten  die  in  dem  garten  auch  uren  Inst  suchten  mit  hin  vnd  her- 
sprmgen  Etliche  von  den  wirdigen  person  sich  nider  seczten  se  spflen. 
hl  dem  prete  vnd  schaff  czagel  ze  ziehen,  Etliche  mit  einander  sungen 
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in  sölcliern  Ift»te  die  zeit  floche  viid  woge  j^nge,  viul  das  nacbtmal  ein 
ze  neoien  kom«n  was,  die  tafeln  viid  tische  geringe  scheybe  vnib  den 
kttlen  pranne  geficht  worden  vnd  mit  grossem  loste  daz  naebtmale  en- 
pfin^en,  vod  Philistrato  auch  dem  nachfolgen  wdte  als  alle  kftnig  tot 

5  im  gethon  hetteii;  vnd  als  palde  die  tische  wege  genomen  waren;  Er 
frawen  Lauretta  gepote  ze  daneben  vnd  singen;  die  an  hübe  vnd  sprach 
genftdiger  kOnig  ander  leOte  gesang  kan  ich  nicht  Tnd  der  meUien  hab 
[134^  idi  nicht  in  gedancke.  der  dann  solche  geselscbaft  whrdig  were^ 
wölt  ir  ab<  r  der  eine  die  mir  iczund  in  gedancke  komeii  ist  so  pin 

10  ich  btreyt  die  euch  ze  singen.  Der  kOnig  ir  antwort  vud  sprach;  keiu 
dein  dinge  nicht  anders  den  lieplich  gesein  mag;  Daromb  als  dn  sie 
hsst  also  sie  vns  gibe !  Laoretta  mit  senfter  stynune  Tnd  zllditigem  ge- 
ptrde  die  andern  ir  antworten  sie  an  liube  also. 

BetrQbter  fraw  n>  e  ward ;  die  sich  ze  klagen  habe  als  ich  mit  ver- 

IS  hm  sefifczenn,  ich  mein  liebe  trage,  vnd  der  der  den  beimel  pewegel 
vnd  sein  gestim  der  mich  beschaffen  hat  nach  seiner  begire,  adelich 
hflbsche  tugentreicbe  mit  schöne  gecziret.  Das  zü  einem  peyspile  allen 
edeln  vnd  hoben  geniüte  ber  nider  auff  erden  zii  einem  zeichen  der  wir 
eigen  sch6ne  die  alhseit  vor  im  in  seinem  trone  erscheint  lencht  vnd  stet^ 

10  md  den  tdtlichen  vnerkant  ist,  die  mich  nicht  wfardigen  sflnder  ver« 
schlagen  haben.  Ks  ist  wol  geweseun  der  mich  liebe  bet,  vnd  inncke  in 
leine  arme  name,  vnd  mich  stäcz  in  sei  neu  gedauckeu  trug  [134^]  sich 
m  meinen  aogen  in  lieb  enczUndet  alle  seine  zeit  mich  ze  pnelen  ver- 
tr^he,  vnd  ich  die  ir  selbes  leybe  ndlte  was.  In  mein  wirdig  machet; 

IS  dez  ich  min  leyt  trage  vnd  traurig  pin;  das  ich  in  verloren  habe  vnd  er 
mir  onpfrenidet  ist,  Kr  kam  mir  für  als  ein  edeler  stolczer  iungeling 
nach  meinem  gedüncken  redelich  vnd  aller  tngent  voL  nun  mich  mit 
fdscher  meinnng  vnd  gedencken  belt  vnd  ein  eyferer  worden  ist  des  ich 
YfRiagen  rnnS  mein  prroß  leyt  vnglack  vermaledeye,  vnd  sprach  0  du 

»  traurige  freüde  daz  ich  int  ee  tod  pin  ee  ich  dich  ye  versnebt  oder  in 
solchen  sachenn  ye  erkante,  0  du  aller  liebstes  lieb  mein  des  ich  von 
ente  mer  dann  ye  frawe  wol  ze  mOte  vnd  content  was.  Nun  da  wol  in 
den  himel  pist  vor  dem  stest  vnd  der  dich  beschaffen  hat  Nmi  piß  mir 
gerit  dig^  vud  tbue  das  icli  verneine  daz  die  flamme  die  dich  durch  mich 

ib  eaczOndet  nicht  erlesche  vnd  mir  dar  oben  du  pist,  dein  herwiderkomen 
sr  werbest« 

Kna  hat  fraw  LanreCta  fr  gesange  v^imidit  das  von  den  zafad* 

muaui  mancherley  syn  £134^]  verbtunden  warde,  £tliche  waren  di« 
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es  nach  Meylander  sitteii  vernomeu  hetteii  wie  pesber  nmt  vu\  friht  sweiu 
dann  ein  schöne  rosen  Etlich  ander  von  subtiler  veratentnOÜ  waren  daz 
icmnd  nicht  not  thnt  ze  sagen.  Z&  hant  den  kflntg  zeit  dancht  scfaliftn 
2&  gen,  yedennan  gepoete  zu  i>ette  ze  gen. 
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HIE  HEBT  SICH  AN  DIE  VIERDE  TAGUEYSE. 

In  diser  Vierden  lagreyse  Vnder  dem  gewalle  vnd  rogiment 
des  kuiiigcs  Philostrato  die  wirdig  geseischafl  sagen  würt  von  den 
der  gnffe  überflussige  liebe  vnd  freuntschaft  sich  alle  ze  klaglichem 
5  md  pösen  ende  gefflget  hat 

[135"]  Mein  aller  liebsten  frawen  ir  geleicbe  als  woi  als  icii  durck 
der  weisen  man  wort  mflget  Temomen  haben  vnd  ich  vü  dicke  das  ge* 
lesen  md  gesehen  hab,  vmb  des  willen  ich  mir  gedacht  vnd  on  czweyiel 
gemeiiiet  het,  daz  der  vn^?elieüer  prinnent  wint  der  vntugent  dez  neydes 

10  nyemant  bekümern  noch  berUiCQ  mochte ;  duim  alleine  die  hochen  turne 
Tod  Spiesen  der  gepettme.  Nun  ich  mich  memer  meinong  ganca  betro- 
gen finde;  Darumb  ich  fleflche,  vnd  mich  fiihens  stScz  gefiissen  habe 
die  vngesttinie  sölches  vntuRentliaftigen  geistes  vnd  das  nit  alleine  über- 
weile eben,  sunüer  huche  gepirg  vnd  tieffe  tale  daz  getun  hab  Daz  ewer 

i&  ^liebem  wol  mag  kirnt  wem  vnd  erscheinen  würt  in  disen  gegenwär- 
tigen neOen  historien  vnd  &beln  Die  nicht  alleine  in  vnser  spräche  oder 
ttungeii  durch  mich  sein  geschriben  worden  ench  ze  liebe  vmb  der  bi- 
stori  willen,  bunder  auch  in  züchtigem  diemUtigeni  stil  vnd  model  nach 
neinem  pesten  vermögen  sein  geordnirt  vnnd  geseczet  worden»  Dammb 

» ich  von  dem  [136>*]  vorgenanten  n^digen  yasA  nicht  alleine  gar  wol  er- 
tehttt  Sander  schir  auf  dem  gnmte  pin  geworfen  vnd  mit  seinen  grossen 
peysseu  j>chir  were  zurisseii  vsurden;  Doch  daruinb  ich  nicht  nachge- 
isMen  habe  vnd  nun  erste  pas  ven^e  Das  es  wäre  ist  als  die  weisen 
gesprochen  haben;  Das  alleuie  die  armnt  on  neyde  ist,  in  gegenwflr- 

^  tigen  dingenn.  Knn  sein  eflidie  gewesen  die  dise  neOe  histori  gelesen 
Ubt  n  vnd  gesprochen  liaben  Ich  eucli  mir  lasse  ze  sere  gefallen  vnd 
nur  nicht  zu  ste  so  vü  fi*eüde  ye  nemen  von  euch ;  Etliche  ander  haben 
«ger  geret  das  ir  gelobt  seyt  als  |ph  ench  thne  Ander  sich  noch  vü 
herter  in  irem  reden  gen  mir  peweyst  haben,  vnd  gesprochen  haben 

3^'  meinem  alter  nicht  zu  ste  sölchen  Sachen  mer  nach  ze  gen  als  von  schö- 
nen uingea  irauen  ze  reden  vnd  in  ze  lieb  werden.  Noch  mer  vü  ander 
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sein  die  iiii<  Ii  kl;i,f,'(Mi  viul  spradien  ich  paß  vnd  ^voißliclior  tlioto  zu  stu- 
(lirn  Vüd  mit  dt'ii  Mnse  in  Tarnoso  ze  stcn;  (lau  niicii  mit  discm  werck 
Tnter  euch  ze  mischen.  Noch  mer  sein  die  mir  zu  leyt  noch  übler  vniid 
erger  geret  haben;  Die  selben  sprechen  ich  zflchtiglicher  vnd  pas  tet 
fi  ze  bedencke  wo  ich  daz  fl35<']  prot  ze  essen  nemen  möchte;  Dann 
disen  neflen  historien  nach  zc  gen  des  wintes  ze  leben  Anch  ander  als 
dir  vorigen  mir  vud  iiieineni  wercke  mit  ir  t'alsdien  vnd  pösen  czungen 
gctlucüt  vnd  entwiclit  iiaben;  das  sein  die  falschen  neydigen  vor  ge- 
nanten wiut.  Darumb  ir  edelen  wirdigen  frawen  die  weyle  ich  in  eüerm 

10  dienst  pin  Ich  von  grosser  liebe  meines  gemttte  des  beczwungen  pin 
fas  weiß  got  wol;  Dar  vmb  ir  mir  beschüczung  pillich  schuldig  weret; 
Aber  mein  syu  yo  nit  ist  mein  stercke  ze  sparen,  ynd  mit  einer  geringen 
vnd  züchtigen  ftiglichen  antwort  als  mir  pillidi  ist,  vnd  sölche  klaffer  nit 
wirdij^  sein  mir  sie  von  meinen  äugen  nemen  vnd  sie  mir  vntcr  mein 

15  füsse  werlYen,  vnd  das  nicht  leuger  verzihen  wiile;  Dann  ich  noch  nit 
za  dem  dritten  teyle  meiner  mfle  komen  pin^  dann  ir  sein  yU  vnd  in  vil 
pöses  gedencken;  daromb  ich  besorge  Ee  ich  zä  meinem  ende  kome  sy 
sich  in  solcher  masse  möchten  gemert  haben  wo  sy  von  mir  nicht  strafe 
enpfangenn  betten,  das  sy  mich  villeicht  gar  mit  kleiner  irer  müe  In  den 

20  grünt  wurÖen;  Darumb  ir  aller  liebsten  frawen  wit;  ^\o\  euer  stereke 
vnd  macht  [ISö**]  grosse  sein  doch  ich  besorge  ir  in  nicht  widersteu 
möchtet,  vnd  ee  ich  zu  keiner  antwortt  kome  vor  mein  syn  ist  vmb  der 
klaffer  willen;  in  meinem  dienst  ench  ein  histori  oder  peyspfle  ze  sagen 
vmb  der  egenantenn  klaffer  willen;  Doch  solches  peyspil  nicht  mischen 

15  wil  mit  solcher  lößlicher  geselschaffte  als  ich  dann  durch  mein  schrey- 
ben  peweist  hab,  Sunder  ein  stücke  von  einer  neuen  histori  sein  wirt; 
alsdaini  durch  sich  selbes  sol  peweist  weren.  Darumb  ich  spriche  daz 
In  vnser  stat,  als  nicht  lange  vergangen  ist;  was  ein  purger  genant  Plii- 
Uppo  Baldnczo  ein  man  von  geringem  gemflte,  vnd  on  masse  an  gut  ■ 

ao  reiche,  wol  gerOst  nach  seinem  stantt  Der  het  ein  eynigeii'  sun  von 
seln^  ban&wirtin  die  er  von  herczen  lieb  bette;  des  selbenn  sie  in  ein 
züchtig  lebenn  mit  einander  fürten.  Nun  sich  begäbe  als  einem  iglichen 
geschieht  das  die  güt  fraw  mit  tode  ab  ginge,  vnd  nit  anders  i*hilippo 
irem  manne  liesse;  dann  das  eynig  kint  das  pey  zweyen  iaren  alt 

$5  sein  mochte;  der  man  grosft  leyile  het  vmb  seiner  verloren  frawen 
willen  mere  dann  ye  man  bette;  vmb  des  willen  im  g&nczlich  fitamam 
nicht  mer  an  der  weit  ze  sein  [137*]  Sonder  sich  in  den  gotz  dinst 
czegeben  desäelbeu  gdeiclicii  seinen  sun  lim  wölt.  vnd  alles  sein  gute 
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Tud  reiditum  vmb  gotz  willen  gab,  vnd  ou  alles  vcr/ielien  sich  auf  dea 
perg  genaant  Monte  Asyuaio  in  daz  kloster  füget,  do  er  mit  seinem 
Ideinen  kind  gar  ftnnklicben  in  eyner  armen  zellen  ir  wonung  betten, 
des  aliiiüst'u  fasten  viul  beten  lebten.  Der  güte  uuui  sieb  stütz  bütet 
6  von  kpvTicrlei  \\pU  lieben  sueben  mit  dem  sim  c^ereden  noch  iu  die  lassen 
vernämen,  doioit  sy  in  nicht  von  solchem  gotz  dienst  pringen  möchten, 
im  stfttz  von  got  vnd  dem  ewigen  leben  saget,  m  mt  anders  vorsaget 
vinl  k'Vct  (huiü  Iicvliire  j^utliclR  ^ibcti',  in  vil  manche  i.u  also  hielt,  vnd 
in  gar  selten  oder  nunnier  aub  der  zelicn  gcen  ließ  uieiouut  anders  dauu 

10  sich  allejne  in  sehen  liel^.  Nun  was  des  guten  mans  gevonheit  sein 
oamng  zes&chen  zü  zeitten  in  die  stat  kam  vnd  von  den  g&ten  men- 
schen vnd  seinen  güten  freltnden  mit  dem  alinilsen  gesteürt  ward,  dar- 
uach  wider  auf  den  perj^  m  äein  zelleu  ging.  Nun  der  iuug  mit  seinem 
alter  zu  den  vierczehen  iaren  komen  war,  vnd  sein  vatter  eyn  alt  man 

»  worden  waz  do  bei  kranck  vnd  blöd,  eynest  der  inng  den  [IZ7^]  vatter 
fraget  wo  er  daz  alniilsen  uänie,  des  in  der  vatter  bald  vnderricht.  der 
iuiig  sprach  Vatter  ir  seit  eyu  alt  vwnügent  man,  ir  seit  nit  mer  gut 
dea  hohen  perg  auf  vnd  ab  ze  geen,  dammb  ffirt  mich  eyn  fart  mit 
euch  in  die  stat  ewer  freund  vnd  diener  gotz  kantschaft  zenämen  vnd 

M  die  erleren  dann  Ich  bin  iunck  vnd  mag  bas  geeu  dann  ir,  so  gieng  ich 
Zeiten  vmb  vnser  notturft  vnd  ir  wo  es  ewer  gefallen  wäre  behbet 
doh^ym.  Der  gut  man  des  iungen  gute  vemonft  vnd  alter  bedencken 
ward  vnd  In  dem  gotzdienst  also  gewachsen  sähe  vnd  gedacht  die  welt- 
fichen  ding  im  nnn  dolest  nit  mer  gescbaden  möchten,  mit  im  selbs 

i'j  fff'dacht,  der  iung  hat  wol  geret,  vnd  in  mit  ini  iii  die  stat  füret.  Do 
der  iunge  mit  dem  vatter  in  die  stat  kam  die  grossen  paUst  kirchen 
TBd  gehens  sähe  der  die  statt  alle  vol  was.  Er  als  der  sölchs  wnnders 
nicht  mer  g(  sehen  hete,  sich  anhIU)  wunder  zenemen  den  vatter  man- 
cherlei fraget  wie  solche  gesechne  ding  hiessen,  das  im  der  vatter  alles 

» saget  vnd  zeerkennen  gab,  vnd  alsbald  er  den  vatter  vernomen  het  sich 
genOgen  ließ,  vnd  fürpas  fraget  also  der  son  fragt  vnd  der  vatter  im 
antworte  [137*^]  gab,  in  solchem  fragen  vnnd  antworten  sich  i^t  das 
in  ttlicbe  schön  wolgezierte  iunge  fraweu  begegeten  die  von  einer  boch- 
zeit  kamen,  alsbald  sy  der  iung  ersehen  bete  bald  den  vater  fraget  was 

»  daz  wär  z&  dem  der  vater  sprach.  Sun  halt  vndersich  dein  gesicht  mt  * 
sieh  sy  an  es  sein  böse  ding,  der  sun  sprach.  Vatter  wie  heyssen  sy. 
der  v  itter  sprach.    Vnd  domit  er  den  iungen  nicht  zii  vnkeüsch  reyczet 
er  iiu  bei  irem  rechten  namen  nicht  nennen  woit  ab>  weiber  oder  Irawea 

16* 
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md  spracb.  Suu  das  heyssen  geni^.  Nun  Ternftmt  wander  Der  ianf 
der  nie  mer  kcyne  gesehen  bet.  alle  andre  gesecbne  ding  vergaß  imd 

steen  ließ  vnd  zu  dein  vattcr  sprach,  ach  lieber  vattcr  srlmflf  das  mir 
der  jungen  gciib  eyue  werd.  awe  siin  sprach  der  vattcr  schweig  was  igt 
s  das  des  dn  begerest,  es  sein  bOse  sOntlicbp  ding,  der  iang  fragend 
epracb.  sein  dann  die  bösen  ding  also  geschaffen  Ja  sprach  der  vatter. 
der  snn  sprach.  Ich  veinim  uit  was  ir  sajrt  oder  wninntb  daz  söUen 
böse  ding  sein,  vnnd  fürwar  nach  lueiuem  gcdnnrkeii  icii  iiieht  schönen 
noch  das  mir  bas  gefalle  noch  lieber  gesehen  hab  als  sy  thftn.  sy  semd 

10  schöner  dann  die  gemalten  engel,  [137<^]  die  ir  mir  so  oft  geweist  hak 
Ach  lieber  vatter  tut  so  wol  vnd  füret  mir  der  genß  eyne  mit  vi» 
heym  ich  sol  sy  wärlich  sciiun  äczen  Das  will  ich  nicht  thün  sprach  der 
vatter,  dann  dn  weist  nicht  wo  man  in  die  speis  ein  gibt,  vnnd  le  haad 
vemam  das  die  natur  mer  stercke  vnnd^  macht  het  dann  er,  umd  in 

j6  übe!  gHtiiun  daiicht  das  er  den  iunj^en  in  die  stat  gefttrt  het.  Nun  was 
ich  bisher  getiaget  habe  will  ich  das  es  mir  eyu  genügen  sei,  vnd  midt 
wider  die  kere  durch  der  willen  ich  eyn  söliches  gesagt  hab  das  noft 
straffer  gewesen  sein,  dann  ir  etlich  gesprochen  haben,  ich  ynrecfat  Tod 
ftbel  thii,  0  ir  iungen  frawen  daz  ich  mich  tleiß  eftern  willen  zethln, 

10  vnud  ich  mir  euch  czewol  gefallen  laü,  des  icli  nicht  laugen,  sunder  des 
bekenn  das  ir  mir  liebet  md  gefalt,  vnd  mich  fleissen  sol  damit  ich  aoch 
Irach  gefallen  mftge.  Nun  frag  ich  vnnd  beger  von  in  zewissen  ob  sf 
sich  eins  solchen  lassen  fremd  düncken  das  ich  schönen  frawen  hebe 
t^age,  die  ich  als  wol  als  sy  durch  lieplicb  halsen  vnd  kflssen  vnd  manch 

SS  ander  freade  die  man  von  in  nympt  erkant  hab  laG  wir  steen  das  ich  nit 
aOeyn  encb  durch  frettntlich  [188*]  lieb  erkant  hab.  Snnder  ancb  eAcr 
ztVcbtifre  schöne  gepcrde  t.lglich  vor  meinen  äugen  gesehen  hab,  vnd  nit 
als  der  da  alleyn  erzogen  vnd  auf  einem  wilden  perg  gewachsen  was  iB 
«inem  engen  sellein  on  alle  geselsdiaft  sein  vatter  anßgenmnen»  vnd  ir 

so  TOtt  im  begert  wart,  der  euer  knntschaft  keyne  het  ich  geschweig  vbom 
als  ir  venioHien  liabt  ihm  ii  kuut  ward.    Darunib  was  \v ollen  nun 
meine  falsche  straffer  vnd  neidige  klaffer  sprühen,  werden  sy  mich  er- 
peyssen  md  mir  den  leib  czerreissen.  Des  das  der  hymel  mnd  das 
•tim  gibt  euch  lieb  rebaben,  df«  ich  mich  von  ingent  auf  in  meinen  ge- 

65  müt  pesrhicket  iiab  zctliiin  euch  lieb  zeti'agen,  vnnil  das  alskilil  idi  tiie 
tugent  ewer  lieplichen  sOssen  wort  md  wercke  md  die  brinnent  H  ^ni- 
roen  der  diemOtigen  seufczen  vemam,  darwnb  ir  mir  lieben  md  gefisUea 
mfisset,  vnnd  ob  ich  mich  fleiß  do  mit  ich  euch  gefalle  des  sol  sich  nie- 
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mant  wunder  nftmeii,  dann  wann  ich  bedencke  das  ir  eynem  armen 
langen  eynsidel  an  aynn  vnd  Temunlt  eym  andern  tier  geleich  ir  den 
▼or  allen  andern  gesehen  dingen  liebet,  waromb  solt  ich  euch  dann  Bit 

liebhaben,  dann  fürwar  wer  euch  nit  f  138'']  lieb  hat  der  begeret  auch 
5  von  euch  nit  lieb  gehabt  sein,  vnd  weder  frefld  noch  tugent  der  natür- 
lichen geschälte  weder  verstet  noch  vernimt.  Darum h  ich  gar  klein  acht 
hab  ires  falschen  klaffen  der  die  mir  ttbel  «precbeu  vnd  wider  mein  aller 
reden,  ay  in  irem  reden  gar  wenig  Bynn  beweisen,  vnnd  warumb  der 
porro  das  haubt  weiß  hab  vnnd  im  der  zagel  grfln  sei.  Ich  will  non 

10  dolest  ablassen  von  solicher  aweiß,  doch  spriche  Ich  das  ich  mich  sein 
nit  schämen  will  bis  in  mein  eud  des  leben  den  edelen  frawen  frenntlich 
lieb  zetragen,  als  der  alte  Dante  Miser  Cjno  von  Pistoia  Tranciscus 
Petrarcha  getan  haben,  die  in  alle  h'awen  ze  holden  vnd  lieb  czehaben 
fttr  grosse  ere  schSczten  vnd  donon  besunder  fre&d  beten.  Wenn  es- 

n  mir  nicht  ze  hing  wfird  ich  euch  durch  die  alten  histori  gar  wol  bewei- 
sen mAcht  wie  es  alles  vol  der  alten  weisen  hochgelerten  manne  die  In 
irem  höchsten  alter  gestudiret  haben  wie  sy  den  edlen  /iichtif^en  vnd 
liepliehen  frawlein  möchten  zeiieb  vnd  willen  wei-den.  Vermiigeu  uun 
mein  straffer  ein  sok  hij  nit  isethun,  so  gee  es  zelernen  Was  sol  ich  nun 

to  sagen  der  die  meinlhalben  sorge  betten,  ich  [IdH^]  hung^  stOrb  vnd 
mir  rieten  ich  mir  vmb  das  prote  sähe,  Fflrwar  ich  enweiß  nit  dann 
alleyn  mit  mir  selbs  bedenck  was  ir  antwnrte  sein  wQrd,  wann  ich  das 
prot  an  sy  begeret,  ich  gedenck  sy  zu  mir  sprechen  würden.  Gee  hin 
vnnd  süch  do^  brote  vnder  deinen  neuen  mären.    Aueh  ir  vil  gt  wesen 

sö  sein  die  es  vnier  Iren  neuen  mären  gefanden  haben  als  die  poeten  vnd 
ander  hochlerer  mer  dann  etliche  reich  vnder  irem  grossen  schacz  vnnd 
reicbtiunb  getan  haben.  Es  sein  ir  vil  gewesen  die  mit  irem  naehgeen 
den  netten  mAren  vnd  historien  ir  ere  vnd  leben  haben  bitten  machenn. 
Vil  ander  wider  synns  getan  haben,  mer  brot  suchten  vnd  begerten 

so  dann  in  notturft  waz.  dieselbig^^  Ji  alle  viizeitig  vergangen  sei«,  gott  sei 
danck  ich  sein  noch  nicht  nottudtig  zcbegeren  gewesen  bin.  Doch  wo 
sich  ein  solchs  begäb  das  ich  sein  notturftig  wurd,  ich  thän  wurd  als 
der  Gzweli^t  leret  vnnd  spricht  Mein  not  mit  gednlt  ttberwinden, 
daramb  keynem  laß  leyder  vmb  mich  sein  dann  mir  selbe  ist.  mir  wftr 

9b  von  herezen  lieb  das  die  do  solche  vncrgaugne  ding  reden  mir  ein  solchs 
gt^chriben  prächteu  wo  sy  daz  gelesen  [ISS**]  betten  vnd  mich  auch 
das  sehen  vnd  lesen  liessen,  wär  dann  sach  daz  sieb  sulch  materi  nach- 
.  dem  ich  geschriben  hab  mit  denselben  üicht  concordiret  udea*  geleich«t» 
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80  sprflche  ich  wol  ir  straffsn  2u  nur  wol  getan  vnd  gerecbt  ^ftr,  vnd 

eyn  solclics  vurecht  mit  Heiß  widerkeren  wült.  Aber  die  weil  von  iu  iiii 
anders  erscheiuet  dann  alleyn  wort,  laß  ich  sy  bei  irer  meinung  belcybeu, 
md  nun  von  in  sagen  ward  als  sy  von  mir  gesaget  haben,  vnd  auch  ires 
tt  Abel  reden  von  mir  nach  meinem  gednndcen  ein  völkomne  antwnrt  sOltoii 
gehabt  haben,  duii  mit  ihr  liiltf  a:ottes  vnd  eüer  ir  edehi  Irawcn  ich  hoffe 
mit  gewapenter  haut  vnd  gedult  vuser  augefangue  niateri  wider  nachzefol- 
-  gen,  vnnd  dem  blasenden  wind  der  klaffer  den  rock  keren  vnd  blasen  las* 
gen  Dann  ich  nicht  vemym  das  mir  anders  geschehen  mflge  dann  als  dem 

10  klcynen  pnluer  das  czü  zeiten  von  dem  wind  betrübt  ist  vnd  auf  erhebt  von 
der  crdemi,  vnnd  in  die  höhe  tregt  auf  die  liäuptcr  der  mann,  vnnd  krö- 
nen der  kttnig  schonen  palast,  vnnd  anf  den  hocken  getöme  es  lasset,  vnnd 
irenn  es  von  demselben  feit  nit  nider  gefallen  mage  dann  do  es  erhaben 
worden  ist.  darumb  [139«]  raein  aller  liebsten  frauen  hab  ich  mich  xe 

15  geschicket  von  aller  mciutr  macht  euch  liebze  haben.   Nun  mer  dana 

^  ye  in  etterm  dienst  bereyt  vnd  geschickt  bin,  vnnd  die  klaffer  nicht  an- 
ders gesprechen  mflgen  dann  daz  ich  ench  lieb  hab.  vnd  daz  irir  natflr- 
liehe  werck  würcken,  vnd  wo  sy  sich  wider  solche  natürliche  recht  se- 
czen  wültt*n.    Sie  gar  grussi'i-  stcnke  notturftig  wären  die  ich  bei  in 

so  gar  kleyn  vcmyme  oft  vnd  dick  nicht  aileyn  vmbeunst  snnder  mit  irem  | 
grossen  schaden  ir  mfle  vnnd  arhe}t  verlorn  haben.    Anch  solcher 
stercke  ich  bekenne  ich  ir  nit  enhabe  noch  der  csehaben  begere  in  disen 
Sachen,  vnd  wo  ich  sy  hette  ich  s-y  vil  e  eynem  andern  geben  vnd  ver- 
'  leichen  wöltc  dann  für  mich  zebrauchen.   Dammb  die  falschen  klaier 

s5  schweigen  söllen,  die  sich  in  irem  froste  vnd  kelten  nit  erwermen  mOgen 
also  in  ire  bösen  meynnng  sten  müssen  bas  täten  mich  in  frid  liessen 
domit  ich  zu  euch  schönen  frawen  vnd  do  icli  abgescheiden  bin  keren 
mochte,  vnd  4cr  angefangen  materi  vnd  Ordnung  wider  nachfolgen  möcht 
Die  sunne  mit  irem  schein  dem  hyroel  sein  gestven  ver[139^]dran* 

so  gen  hat  vnd  der  newe  tag  komen  ist.  Do  Philostrato  aufgestanden  was 
vnnd  st  ill  geselschafte  gomiindcrt  Im  t.  vnnd  in  den  schönen  garten  spa- 
CKiren  gangen  waren,  vnnd  nun  die  zeit  das  mal  ze  essen  komen  was 
vnnd  do  sy  an  dem  vergangen  ahent  das  nachtmal  enpfangen  h^ten,  do  sy 
anch  anff  discn  morgen  die  speiß  enpfiengen.  vnd  nach  irer  alten  gewon* 

tä  heyt  cyii  klein  ^c•ldall^'in  gctlum,  darnach  zc  haut  sich  zu  demküleii  ln  iiu- 
fügten  sich  in  circkels  weise  uyder  seczten.  Do  der  küuig  tniweu 
Fiametta  gepot  das  sy  der  fürgelegten  materi  vnd  netten  mfire  auff  disen 
tag  den  anefang  gab,  die  vngcpiten  frolich  mit  zttcht  anhub  also  sprach. 
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Wie  Tancrede  fürsl  vnd  princops  von  Salerno  seiner  hu  hier 
iren  bnlen  vml  lieblniher  lölel  vnil  ir  sein  lieri  z  in  eyiicrn  unldeii 
köpf  schicket  darein  sy  vcrgiFt  wasser  goß  daz  Iranck  sXso  ir  selbes 
das  leben  nam  vnd  den  (od  thet. 

5       Fvrwar  es  ist  gar  eyn  kiftgUch  vmd  erbarnikiicb  sache  daz  mir 
Vilser  kflng  [139^]  auf  disen  tag  gepoten  hat  wenn  ich  eyn  sotichs  be-  • 
denck  nind  ich  meynte  wir  alleyn  her  kernen  wfiren  vns  frend  ze  geben. 
So  laß  ich  mich  bedundten  wir  her  kernen  sein  ander  lent  pein  «chmer- 

czen  vnd  trültsal  ze  bedenckeu  vnnd  douon  sagen,  die  man  nicht  wol 

10  gesagen  mag  on  pein  des  sagers  vnd  leyd  der  czüliörer,  vnnd  das  aich 
donon  nicht  traurigkeyt  begäbe.  Aber  ich  mir  gedenck  vnser  künig 
Tmb  tempeiirung  willen  der  vergangen  frefid  das  gethan  habe.  Doch 
wie  dem  sei  seitmai  es  an  mir  ist  so  sol  ich  der  fQrgelegteu  materi  vnd 
seinem  willen  nachkomen.  vnd  ench  von  einer  gar  kltlglicheu  vnd  vii- 

15  glücksäligt  il  materi  sagen  die  sich  zweyer  liel»  ludbni  t  ruah  wul  winlig 
der  L'zalier  vnser  angpn,  (hirumb  vt-rnänit  vnd  nuiekeL  was.  ich  euch 
sage.  In  der  füi'stlicbeu  ätat  Siderno  wonct  eyn  lUrst  vnnd  lierre  ge* 
nant  Tancrede  eyn  genüge  diemütig  nuin  vnd  iierr,  wo  er  in  seinen 
alten  tagen  in  seinem  eygen  blnt  sein  hend  uit  veniureynet  het,  dem 

so  got  in  allen  seinen  tagen  von  kinden  nye  mer  dann  eyn  einige  tochter 
geben  het.  aber  vil  siiliger  gewesen  \v;ir  er  ir  nye  gehabt  bete, 
dieselbig  sein  toclitcr  so  inniglichen  lieb  von  im  m  halx  1  was  als  tochter 
von  vatter  yc  lieb  gclmlit  ward,  vud  vmb  solicher  weycher  liebe  willen 
vü  iar  übergangen  het  eyn  elicben  man  zenämen  das  er  sy  nit  von  im 

S5  geben  noch  lassen  wolt  Doch  amletsten  sy  des  herczogen  vonCai»oa  snn 
czfi  einem  weyb  gäbe,  der  in  wenig  iaren  mit  tod  abging  vnd  starb  vnd 
sy  eyn  witwe  belib  vnd  wider  zi\*ircm  vatter  heyni  kam,  sy  waz  on  maß 
czüchtig  schön  von  gesiebt  vmi  anplick  gerad  von  h'ib  als  eym-  ^c^t  in 
mocht,  grosser  synn.  diis  vileicht  mer  dann  trawen  zü  gejmrt  lieUe. 

so  Also  mit  dem  vatter  wonet  als  eyn  fttrstin  vnd  grosse  £raw,  wol  vernam 
vrsacfae  der  grossen  liebe  die  der  vatter  zii  ir  hotte  er  ir  keynen  man 
gäbe  vnd  sy  nit  erlich  dancht  an  iu  ein  solchs  ze  begern,  vmb  des  willen 
ir  gedacht  vnd  fOmam  wie  sy  in  stille  geheym  möcht  einen  biilcu  vnd 
licbhalH^r  gehaben  vuikI  vil  mancben  iiiaiu:  von  edel  vud  vucdel  an  irs 

85  Vaters  liot  als  dann  au  aller  fnrstenljole  gcwiHilu'yt  ist  sähe.  Ais  sv  nun 
vermercket  het  ir  aller  wesen  syten  vnnd  gesl;dt,  ir  lieben  vnd  gefallen 
ward  eyn  [110*]  habschcr  iüngliug  von  nidcr  gcpurt  aber  von  hochcm 
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vnd  edlem  zflditigeu  geiuüte  geuant  Gwisebardo  ires  vatters  kamerer, 
wie  wol  er  von  geschlechte  vnedele  was,  dodi  von  tugent  nit  edeler 
gesein  mocht,  d&nimb  er  ir  ob  allen  m&imen  gefiele  vad  sy  in  gar  oft 
liebUcben  ansehen  varde  vnnd  ron  tage  z&  tag  jre  mer  beivflren  vad  in 
»  Uebe  in  in  enczftnden  vnd  seine  g&te  syten  stfttz  loben  vnd  brelsen 
ward  >«üii  der  ittngliug  der  iniiKOii  frawen  nieyniing  ir  liebe  czü  im  vniid 
guten  willen  vername,  wider viiib  zu  ir  in  liebe  euezündet  tag  vnd  nadifc 
gedachte  wie  er  ir  in  liebe  vnnd  ireOndschaft  mOcht  zewillen  werden  vad 
ir  wol  gefellen.  sy  in  solieher  maß  in  sein  hercze  enpfieng  das  er  aUt 

10  andere  sach  Uebhalbeii  lieli,  vnnd  zu  li  alle  seine  synn  bcrcz  vnd  ge- 
müt&keret,  beidentha Iben  einander  dise  verbürgne  lieb  trugen,  vnnd 
die  iungfraw  nit  anders  begeren  was  dann  sich  allein  bei  im  xefindeo, 
doch  niemant  solieher  irer  liebe  Tertrawen  wolt  der  im  tr  meynung  bet 
czewissen  getan,  mit  ir  >c!bf?  gedacht  neü  sjnn  zefinden,  vnnd  im  eyn 

15  brieliin  schreyb  alle  ire  nu.ynung  vnd  Li 40*']  zü  ir  zekomen  m  vnder- 
richte  vnd  lernet,  vnnd  denselben  brief  in  ejm  hol  ror  stieß  zä  den 
inngling  in  schympfes  form  sprach.  Gwischardo  disen  ror  gib  deyrm 
meyd  daz  sy  doinit  daz  feur  aufn)lase.  G^lscharde  das  ror  zii  nn  lum 
wol  gedacht  sy  int  duz  on  vrsacke  nit  geben  het  von  ir  schied  zä  bans 

10  gieog  das  rore  (ifSaet  das  er  czerkloben  sähe  dannn  er  den  brief  fsad 
den  las  vnnd  bald  vemam  was  er  thnn  solt  frOlicher  ward  dann  man  Ve 
ward  sich  züricht  vnnd  berevt  zü  ir  zekomen  nach  dem  sv  in  durch  ir 
schreiben  vnderrich^  bette.  Nun  was  czenächste  bey  des  lUi'steu  paUst 
eyn  gmft  oder  höle  in  den  perge  vor  langen  seitten  gemacht  worden 

ts  dieselbig  höle  hette  ir  Uecht  von  oben  abe  dnrch  ettliche  lOcher  die  mit 
gewalt  durch  den  felsen  waren  gehawen  worden,  aber  yeder  man  vn- 
wissent  vnd  vergessen  vnd  mit  gedom  verwachsen  waren,  in  dieselben 
hole  aoß  dem  palast  auiS  der  frawen  ^gemache  durch  eyn  verborgen 
porten  vnd  stiegen  aoß  eyner  kamem  die  vnden  in  der  frawen  gecnmer 

80  was  darzft  die  fraw  alleyn  die  schlnssel  hete  man  auß  vnnd  ein  geen 
mocht,  soliche  porten  der  [  1 40'^]  höle  aul>  vnnd  eingancke  als  dann  der 
liebe  gewonheyt  ist.  der  keyn  ding  zethnn  czeschwAre  ist,  der  iimg^ 
frawen  in  gedanck  kam  domit  ir  grosse  liebe  lange  zeit  verborgen  beüb 
vü  manchen  tag  sich  alleyne  mflet  e  sy  die  porten  gedfii&n  mochte,  vmil 

S5  do  sy  die  aufgeschlossen  het  alleyn  darein  gieiig  vnd  den  aubgang  der 
höle  erlernet  vnd  gesehen  hette,  solicbeu  weg  sy  Gwischardo  sewisaen 
tet,  wie  er  sich  in  die  hole  abelassen  sOlt  A  ir  czekomen,  vnnd  im  die 
hohe  von  obenabe  alle  becsseychent  gäbe.  Do  nnn  der  iüngeling  der 
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frawen  synne  vernoineu  hette  seine  stricke  mit  ghten  knoten  zubereyt 
hette  daran  er  aut  vnü  absteigen  mocht  äeiu  leib  mitleder  vmbgabe  vuib 
der  gedöjm  willen,  Tod  im  vor  tage  fOglich  zeit  Dame  sich  czä  dem 
feilster  der  bOle  füget  do  er  seinen  stricke  gar  wol  an  eynen  stock  der 
( in  dem  loch  was  anband  sich  hinabe  in  di(;  höle  ließ  vnd  der  edeln  seiner 
fi^n  frai^eu  wartet,  die  desselben  tags  des  gcleiclien  thete  als  ob  sy 
schlaffen  rnen  wölte,  ire  ionckirawen  vnd  mejrd  von  ir  saute  sich  alleyne 
in  ir  kamem  versperte  vnnd  die  porten  der  hl^le  öif[140^]net  darein 
gieng  do  sy  Iren  aller  liebsten  iflngling  fand  nit  mit  kleyner  beyder 

10  freode  in  *lio  kamern  giuugen  do  sy  in  grossen  freuüeii  viui  lust  den 
nerern  teyi  desselben  tages  in  liebe  vertriben,  darnach  ein  czttchtig 
verborgen  ordnong  gaben  damit  hr  liebe  lang  weren  wftr,  vndGwisGhardo 
wider  in  die  hole  gienge,  vnnd  die  fraw  dieselben  porten  der  höle  wider 
verschlösse  bri  für  czu  iren  iunck£i*awi'ii  giongc,  vnd  do  die  naclit  vnd 

n  dtinckel  koiuen  was  Gwiscbardo  wider  auß  der  höle  steyge  heym  zu, 
haaß  ging,  also  vü  manchmalen  thet.  Nun  in  solidiem  ab  vnd  zdgeen 
sich  begab  als  der  neid  des  vngelflckes  der  soUcher  grosser  frende  vnnd 
liist  der  zweyor  Heb  in  die  lenge  nicht  vertraKt'ii  iiioi  lit  t'ii^a^t  vnd  zugab 
das  sich  solch  treUd  in  pitter  weynen  vnnd  traui  igkeyt  bekert.  N  un  waz 

10  des  ftrsten  Tancredi  gewonheyt  za  zeitten  alleyne  in  der  tochter  kamem 
Kgeen  mit  ir  zereden,  darnach  also  alleyne  wider  in  seinen  gemach 
ging,  vnd  vnder  andern  tagen  eynes  tagts  liach  essen  er  nach  seiner 
gewonheit  in  der  tochter  kamern  kam  vnnd  sy  die  Gismonda  mit  nameu 
genant  [141*]  was  bey  iren  innckirawen  in  dem  garten  was  darein  man 

» ittß  irer  kamern  geen  mocht  vnnd  er  ir  von  sollcher  knrczweO  vnd  frend 
nicht  nftraen  wolt  alle  fenstor  drr  kamem  /u  getan  fand  nyemant  darein 
zegeen,  sein  war  genoroeu  hei  sich  aut  eyn  fflrpanck  neben  dein  ]>ete 
hiader  den  vnihang  secset  sein  hanbt  an  daz  pete  neyget  also  entschliefe; 
oft  geleicherwetse  als  oh  ere  sich  mit  vleiA  verborgen  hete  doch  on  alles 
geför  geschalie.  Iii  dem  Gismonda  iren  aller  liebsten  (iwischardo  hüt 
kernen  machen  alle  ire  geselscUatt  in  üeiu  gaittcu  iielj  mit  stille  vnnd 
geheym  heyde  in  ir  kamem  kamen  die  wol  versperten  des  Kirsten  schla- 
fent  binder  dem  pete  nit  wamamen  mit  einander  zn  pete  giengen  vnd 
nach  ir  gewonheyt  mit  einander  der  freuntlichen  lieb  spilten  nach  inin 
luste  vnud  gelalien.  in  solichem  schimpfen  <ler  fürst  erwacht  sähe  horel 
fnad  vemame  alles  das  die  tochter  vnnd  Gwiscbardo  mit  eynandere  be- 
giengen  on  maß  vnmntig  vnnd  traurig  vnd  in  willen  was  sich  sedffen 
vmid  ^  2c  bescbreien,  doch  im  bcssers  gedacht  vnud  schwyge  als  eyu 
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Wvis  mau  tlu  L^^^  1  '"^^  er  soliclie  sünd  vnml  iik-l  in  geheyui  mit  rat 
Vttii  iii>'Uiier  seiner  schaiul  lias  gestraffeu  mücht  als  im  dann  willen  ^ttüu 
WM,  Do  nim  die  2wei  lieb  gut  seit  nach  irer  gewonhejrt  die  lelsIcD 
freud  der  lieb  empÜEuigen  betten  ynnd  zeit  daacht  ab  dem  pete  giengen. 
ß  vnml  (iwischardo  sich  wider  in  die  hole  fütret  \nd  die  iun^  traw  wider  in 
iioii  sal  2U  Iren  iunckfraweu  gieug,  vud  der  iurstc  wie  woi  er  cyn  betaget 
man  was,  docb  sich  czu  eynem  fenster  anft  der  Icamern  ab  in  den  gartea 
ließ,  des  ancb  niemant  war  gencihnen  bete,  betrQbt  in  den  tod  in  seinen 
gemach  vnd  kamern  jjing  sein  heymüch  ordeiiung  gegeben  vimd  an  dem 

to  au^teigtiu  der  hüle  iu  der  ersten  duiickel  der  nacht  Gwischarda  in  sei- 
nem lideren  kleyd  von  czweyen  gefangen  vnnd  für  den  forsten  in  stiUe 
gefllret  warde.  Also  bakie  in  der  fürste  ansichtig  ward  weynent  zn  im 
sprach.  Gwiscliardo  ich  meynet  vnd  mir  gedacht  ich  vmb  dich  nit  ver- 
dienet het  solicher  schmähe  vnd  schaud  die  du  mir  ui  mein  Ueysch  vnd 

IS  blät  beweiset  hast  als  ich  beut  mit  meinen  angen  gesehen  hab.  Dem 
der  inngling  kein  ander  antwnrt  [141*]  gab  dann  alleyn  sprach.  Herr 
die  liebe  das  Tnd  grössers  Termag  ir  stmke  mSehtiger  ist,  dann  weder 
ich  noch  ir  seit.  Nach  disen  Worten  der  fürst  in  seiiüff  gar  wol  iK-hutea. 
nun  dieselbig  nacht  vergangen,  vnd  der  nea  tag  komen  was  vud  traweii 

so  Gismottda  solche  sach  vnwissent  was.  Tnd  der  fürst  diaer  sadihalben 
sicli  gar  mancherley  bedacht,  vnd  nach  seiner  gewonheyt  aber  in  der 
tochter  ktUiu  rn  kam  ir  zü  im  rtiifet  sich  hei  ir  alleyn  verschluL)  mit  kläg- 
licher stimm  vud  weynenden  äugen  zii  ir  sprach.  Gi&mouda  tochter  ich 
gab  mir  czü  versten  wie  ich  erkant  dein  zncht  togent  vnnd  gut  syten 

SS  so  bin  ich  solicher  meiner  meinnng  betrogen  gewesen,  vnd  mir  in  meia 
gemttte  nyemant  hat  bringen  mügen;  noch  si^lichs  hat  gclauben  machen 
betich  es  mit  mein  selbs  äugen  nicht  gesehen,  das  du  dich  keynem 
mann  betest  zä  Tnem  vndertanig  gemacht  ynnd  deinen  leib  czu  seinem 
willen  geschicket  er  wär  dann  dein  elichman  gewesen.  Ich  het  nyemant 

30  gelaubet  mügen  du  eynes  solichen  gedacht  betest  ich  geschweig  ilas  ze- 
tun  Darumb  das  wenig  das  ich  [141*^]  noch  leben  sol  in  meinem  alter 
HO  ich  deine  grosse  sttnde  bedenck  in  trQbsal  vnd  traurtgkeyt  mein  leben 
fttren  müsse.  Nun  wölt  gotte  seytnial  du  dich  ye  zu  solchen  vnerliehen 
Sachen  schicken  vnd  geben  wultcst  das  du  dir  doch  eynen  dir  geleich  in 

as  adel  auiicrweK-t  bettest  der  so  vil  au  vnserm  hufe  ist,  so  hast  du  dir 
üwischardo  den  schnedesten  an  vnserem  hof  zu  eynem  liebhaber  er* 
welet  den  wir  als  vinb  gotz  willen  von  iugent  auf  erzogen  haben,  dar- 
umb du  mir  mein  hcrczc  vud  i^emüt  bochwart  vnd  iu  vnrüe  geseczet 
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hast,  Tnnd  nicht  enweyß  grosser  lieb  halben  wes  ich  mit  dir  beginnen 
sol  Gwischardo  halben  den  ich  in  diser  nadit  do  er  anß  der  höl  st^g 
&hen  thet  mit  nür  beraten  bin  was  ich  mit  im  thnn  sol.  Aber  mit  du* 

gott  weyßt  mein  hercz  mir  vnwisgent  ist  was  ich  thün  sol.  Auf  eyner 
5  selten  bezwungen  bin  licbelialben  dir  zu  vergeben  vnnd  aul  dem  andern 
teyl  Ton  gerechtem  vuudpiUichemzoren  beweget  bin  dich  deiner  grossen 
sünd  vnnd  torheyt  czebossen  Also  anf  einem  teyie  ich  dir  vergeben  solt 
Tnd  anf  dem  andern  teyl  ich  wider  dich  vnd  [142*]  mein  nator-in  her«; 
tikeyt  fidlen  solt.    Doch  e  ich  icht  enthtl  vor  dein  meinnng  hab  ver- 

10  iiänieu  wöllen.  iVlso  gesprochen  sein  haubt  gen  der  erden  neyjj^et  kbitz- 
liche  anhül)e  czeweynen  nit  inynder  dann  als  eyn  wol  geschlagen  kind. 
Do  Gismonda  iren  vatter  veniomen  het.  vnnd  durch  seine  wort  wol 
vemam  nit  alieyn  ir  verborgne  lieb  geöffnet  was,  snnder  iren  aller- 
liebsten frennd  tröste  vnd  hoffnnng  Jn  gefilndmnß  vemam  donon  sy  be- 

16  snnder  pein  herczeleyd  vnnd  sdimerczen  empfieng,  vnd  das  mit  romor 
geschrey  vnd  weynen  zu  beweisen  als  geren  der  frawen  gewonheyt  ist 
ezu  mereiiialen  zetün  des  beweget  waz  doch  ir  huhe>  geniüt  die  weibli- 
chen schwacheyt  überwand  ü*  angesiebte  mauüch  stercke  beweiset  sich 
in  uren  gedaucken  schicket  e  sy  an  den  vatter  genad  oder  Vergebung 

20  begeren  wär  e  sterben  vnnd  nidit  mer  in  leben  sein  wölt  ir  wol  gedadit 
Gwischardo  nit  mer  solt  bei  leben  sein,  vnnd  nidit  thet  als  eyn  ftbel- 
tliftterin  die  vmb  ir  sttnd  gestraifet  wäre,  snnder  als  eyn  redliche  be- 
herczende  frawe  on  alles  achten  [142^]  mit  frülichem  anpUck  on  alle 
betrübung  zu  irem  vatter  sprach.   Vatter  weder  zelaugeu  «och  an  dich 

85  gnad  zebegern  in  kcynen  weg  geschickt  bin  dann  das  erst  brächt  mir 
keyn  hilf,  des  anderen  begere  ich  nichte  das  es  mir  gehüffliche  sey, 
vnd  meyn  syn  ist  in  keynen  weg  mich  dir  noch  deiner  hnlde  czebefelhen. 
Doch  von  erst  meine  wort  vnd  die  warheyt  vem3rme  wie  ich  mit  natar- 
lichen  güten  vrsachen  mein  ere  retten  will,  vnnd  mit  festem  starken 

30  geniüt  darnach  meinem  willen  uachkomeu  will,  darnmb  wiß.  Ks  ist 
war  ich  hab  Gwischardo  lieb  gehabet  vnd  noch  liabe ,  vnnd  die  weil  ich 
lebe  das  gar  wenig  sein  wirt  lieb  haben  will,  vnd  ist  sache  das  man  nach 
dem  tode  anch  Heb  hat  so  sol  ich  in  ewig  lieb  haben.  Aach  wisse  das 
mich  tucht  zu  solicher  seiner  liebNS  weibliche  begire  bracht  oder  gerey- 

35  czet  hat,  sunder  dein  klcyne  ftirsechunge  vnd  versaumnuG  meinthalbcn 
das  dn  mich  nicht  mit  eynem  elichen  man  ver^cllen  hdst  do  bei  (iwi- 
sdiardo  grosse  tugent  des  vrsache  gewesen  sein,  es  [142*^]  solte  dir^ 
vatter  Tancredi  wol  wissent  gewesen  sein  als  du  von  fleysch  vnd  blüt 
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geboreil  wärest^  das  auch  dein  tochter  von  fleysch  vnnd  nicht  steyn  Mite 
geboren  sein,  vnnd  wie  wol  dn  eyn  betaget  man  bist  doch  der  iugent 
sterckc  viid  niitiirlicheii  begire  sollest  bedacht  haben,  do  bei  wa«  müssig 
geeu  vuud  wolust  in  den  alten  mauu^u  vnd  auch  fi-awen  thun,  ich  ge- 
sehweige  in  den  langen  thnn,  ich  von  dir  in  fleysdi  geboren  nicht  lang 
auf  erden  gewesen  noch  iunck  bin,  von  eynem  vnd  anderm  vol  nü 
fleyschlicher  vnnd  natürlicher  begire  grossi^  kniflle  vud  macht  bei  mir 
ttahen,  als  dann  die  do  vor  eynen  mane  gehabt  vnd  erkant  hat  was  lust 
vnnd  frend  aoUche  begire  geben  mag,  solcher  begir  stercke  vnnd  macht 

10  idi  nicht  lenger  widersteen  noch  vertragen  mocbt  nadifolgen  maßt  do 
mich  solche  begiie  viui  willen  hin  czu^en.  Danimb  ich  mich  al.^  eyn 
iuuge  frawe  bereit  vnd  schicket  liebzehaben  vnnd  dar  zii  allen  vleil> 
thet  domite  weder  dir  noch  mir,  des  do  z&  mich  natttrhch  sttnde  soch 
vnnd  reycset  vns  doaon  schände  bekäme,  zü  dem  ich  durch  genade 

la  des  gelück[142'^]es  vud  diemütigkeyt  der  edlen  liebe  mir  eyn  ßviinn 
zttchtigeu  vnnd  verborgen  wege  gefunden  hette,  dumit  ich  ou  yemani 
wissen  wol  meinem  willen  on  alle  laster  ein  genügen  tün  mocht,  wie  dir 
das  ist  zewissen  komen  nymmet  mich  fremde ,  ich  langen  dir  sein  nicht 
ich  «rwelet  mir  Gwiscliardo  czü  eynem  licbluibcr  vnd  das  nicht  als 

20  manche  thute,  sunder  von  jiauczen  eygcn  wiiien  vud  rat  anß  allen  dei- 
nen herren  vnnd  edeln  leQten  ob  allen  andern  mannen  mit  i'ürsichtigkeyt 
meiner  gedancke  mir  in  fOr  meinen  aller  liebesten  erwelet,  vnnd  mit 
lieblicher  stäter  freundschafte  beydeuthalben  ich  lange  zeit  meiner  Hebe 
viiüd  willen  eyn  genügen  getan  hab.  Her  mich  veniyui  als  du  sprichest 

Sft  wie  ich  in  liebhaben  gesandet  hab  dnnckt  mich  wie  da  mer  nachfolgen 
w(Ule8t  das  der  gemeyne  meynnng  ist  dann  der  warheyt  vnd  midi  dar» 
nrab  hertiklicher  straffen,  vnnd  zii  geleicher  weise  redest  als  ob  dn  didi 
darunib  nicht  betrübet  bettest  wo  ich  mir  eyuen  edelen  mir  geleich  ge- 
borenn  czu  meinem  Uebhaber  erweit  hete,  vnnd  mich  nicht  zu  eynem 

so  also  von  nyderer  gepürte  [143*]  gdegt  het,  in  dez  da  mich  mt  ver- 
dencken  solt,  sander  dem  gelfldce  die  scholde  züziehen,  das  do  oft<lie 
nuli'i  ü  erhöhet  vnd  die  hohen  ernidert,  doch  laß  wir  das  faren  vnnd  be- 
sehen den  anefang  diser  sacbe,  Nun  nim  war  vud  gar  eben  merck,  so 
spritze  ich  das  wir  alle  von  fleysch  vnd  blät  von  eynem  schöpfer  be- 

as  schaffen  sein  mit  sei  in  geleicher  sterck  macht  vnnd  tugent  on  alle  to- 
derscheyde  von  eynem  mane  vnd  trawia  koinen  vnnd  geboren  sein, 
vnnd  die  an  dem  meysteu  tugeutlicheu  würcken  vnd  der  tugent  nM'r 
dann  die  andern  gewaltig  sein  dieselbigen  edel  geheyssen  seien.  voJid 
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die  aiidoron  vnedel  gelialteu  werden ,  wie  wol  daz  ist  Uaz  widerwärtige 
böse  gewoolieyt  dise  Statut  vnd  recht  verborgen  haben,  doch  darumb 
nicht  Ton  natflrlichen  rechten  noch  gäter  gewonheyt  weggenomen  nocli 
Tfirdorben  ist.  Dannnb  alle  die  tngentlich  wQrcken  bei  in  adel  beweisen 
5  vnd  wer  anders  sfirichet  den  man  frOlieh  on  adel  vnnd  tngent  sprechen 
mag.  Nun  nim  war  aller  deiner  edel  leüte  bedenck  ir  leben  vnnd  weseu 
ir  zucht  weise  vnd  f^epärd.  darnach  üuiscbardü  tugent  zuch(143^]te 
vnd  Vernunft  bedenck,  vnd  wilt  du  recht  vrteylen  vnnd  die  warheyt 
riditen  so  wirstu  sprechen  er  ob  allen  deinen  herren  der  edelest  sei, 

10  vnnd  alle  deine  edelleute  paaren  seien  von  seiner  zncht  vnd  redlichheyt 
ich  niemant  gelanbt  hab  dann  dir  alleyn  vnd  meinen  angen,  wer  hat  in 
nye  gelobet  ynd  gebreiset  als  du  getan  hast  in  allen  lobUdien  Sachen 
darinn  eynem  iegklichen  man  ziigei)iirt  gelobet  cze  sein,  fürwar  dn  im 
recht  vnnd  nicht  vnrecht  als  du  im  ieczund  getan  hast  thetest,  vnd  wo 

16  mich  meine  äugen  synn  vnnd  Vernunft  nicht  betriegen  so  lasse  ich  mich 
geduncken  Iceyn  lob  im  von  dir  nie  gegeben  ward  das  ich  in  nit  ein  sol- 
ches mer  brauchen  sihe  dann  durch  deine  wort  ie  mocht  beweist  wer- 
den  wo  ich  seinihalben  betrogen  wär  solches  Ton  dir  bekomen  wftr,  vnd 
als  du  sprichest  ich  mich  zii  eynem  scWcchten  man  von  nyder  gepnrt 

80  gelegt  hab,  so  sprich  icli  du  sagst  nit  war  woi  zu  im  (in  arinrii  idi  mit 
deiner  scband  dir  vergeben  möcht  das  du  als  ein  redlichen  man  deinen 
diener  also  versehen  vnd  zu  gutem  stände  bracht  hast.  Doch  darumb 
die  armät  nyemant  den  adel  [143^]  nymt,  wir  haben  gelesen  vnd  auch 
gesehen  vfl  grosser  herren  fdrsten  kOng  vnd  keyser  die  arm  gewesen 

25  sein  daz  feld  gebawet  haben  des  fihes  gehüt  haben  reich  gewesen  sein, 
vnnd  nüch  'kmi,  den  leisten  punt  den  du  niii*  füi-ge^A  ortlen  hast  als  du 
spricht  du  nit  enwissest  wes  du  mit  mir  begünnen  oder  tun  söUest,  leg 
von  dir  soliche  gedanck  tu  in  deinen  alten  letsten  tagen  daz  du  in  dei- 
ner  iugent  nicht  getan  hast,  erherte  dein  gemüt  wider  mich,  dann  in 

so  keynen  weg  ich  deiner  genade  noch  Vergebung  an  dich  beger  noch  go- 
sddc^et  bin  die  zebegeren,  darumb  th&  vnnd  verbringe  wider  mich  dein 
herten  willen  als  die  von  erst  aller  diser  sach  vrsach  gewesen  ist  sol  es 
anders  übel  getan  vnd  sünd  sein,  darumb  wisse  vnnd  bis  des  on  czweifel 
was  du  mit  Gwischardo  thüest  oder  hast  gethan,  thust  du  dassdhig  nicht 

SS  auch  mit  mir,  mein  eigne  hend  das  th&n  söUen.  Nun  gee  hin  mit  den 
weihen  zeweynen  vnd  mit  in  vcrgeuß  die  zäher  deiner  äugen,  vnd  vns 
beyde  mit  einem  schlage  in  deiner  hertikeyt  ob  dich  duncket  wir  ver- 
schult  haben  den  tode  gib.  Der  forste  der  toch[I43^Jter  grosses  gemüte 
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wol  vemame  doch  nit  gelanben  mocht  das  sy  so  gäDCzlich  geschicket 

war  nadi  dem  iro  wort  erklungen  viid  lauten,  in  dem  von  ir  schied  sich 
mit  im  selbs  beiiel  der  tochter  au  dem  leibe  niclit  zestraffen  vuud  sein 
hertikeyt  vnd  czorn  gen  ir  fallen  lassen,  vnnd  mit  eynes  anderen  Scha- 
ft den  der  tochter  grosse  liebe  zäumen  vnd  brechen  meynet,  md  den  die 
Gwisdiardo  in  hüte  beten  irepot  das  sy  in  mit  still  on  allc^  romor  würg- 
ten vnd  tüteu  das  liercze  im  auß  dem  leibe  nümen  vnd  im  brächten.  Die 
hater  des  herren  gepot  verbrachten,  in  des  nacbtes  tüten.  Do  nun  der 
morgen  komen  was  der  fürst  im  schuf  bringen  einen  golden  kö]ife  dar- 

lü  eine  er  des  iungen  hercz  leget  vnnd  das  bei  eynem  seinen  ^etreüwen 
der  tochter  schickt  mit  disen  Worten  zcsprechen.   Dein  vatter  schicket 
dir  das  dich  zetrösten  mit  dem  das  dir  am  liebesten  ist  als  du  in  getrö- 
stet hadt  des  das  im  am  liebsten  was.  Die  iung  frawe  ab  irer  horten 
saczuiig  nicht  abetrat,  sunder  anlidb  vergift  wasser  zestilliren  die  cze- 

lü  brauchen  ob  sicli  begäb  des  sy  dann  sorge  )t<*tte.  Kicht  lang  verging 
[144*]  des  fbrsten  dieuer  mit  der  gab  Tnd  gülden  köpfe  vmid  den  vor- 
gesprochen Worten  czft  ir  kam  vnnd  sy  mit  aufl^eriditem  anplick  den 
gülden  kupf  mit  den  Worten  enpfieng  den  bald  endecket  dji  iim  vlas 
hercz  sähe,  vud  bei  den  worten  wol  veruame  on  czweitei  es  ('wibcliardo 

so  hercz  wftre,  ur  angesicht  gen  dem  diener  keret  z&  im  sprach,  bage  mei- 
nem vatter  deinem  herrn  grossen  danck  seiner  gab,  in  dem  hat  meia 
vatter  wol  getan,  dann  solche  gab  nicht  minder  dann  von  golde  eyner 
begrebnussc  wirdi^j  ist.  vnml  also  gesprockeu  das  hcrcze  vnnd  köpf  zu 
irem  mnnd  nfichnet  lieplichen  küsset  vnnd  spräche.  Ich  hab  aUwegen 

25  gen  mhr  mein  vatter  müt  vnnd  diemütig  fänden  Nun  an  meinem  lotsten 
eiid  meines  lebens  mer  dann  ye,  darumb  sage  im  mein  letsten  danck  sei- 
ner wiiiUgeuü  gab.  in  dem  sich  gen  dem  gülden  köpf  köret  das  hercz 
lieplichen  ansähe  vnnd  sprach.  0  du  aller  liebste  vnnd  sOssiste  herberg 
aller  meiner  begir  vnd  freude  verflacht  sey  die  hertikeyt  des  der  do 

30  \Tsache  ist  mich  diche  mit  den  äugen  meiner  stirn  also  iämerlichen  rt- 
sehen  Du  hast  verbracht  den  laufe  [144'»]  deines  lebens  als  dir  von  dem 
vnglock  ist  beschert  gewesen,  du  bist  czu  dem  ende  komen  dar  s&  eyn 
yegklich  hercze  komen  muß.  Du  hast  gelassen  alle  trflbsale  diser  wdt, 
doch  von  deinem  todfeind  eyn  güldene  begrebnussc  enpfangen  hast  als 

35  du  wol  wirdig  bist.  Nit  anders  dir  mangelt  vnd  gebricht  domit  alle 
dinge  verbracht  werden  dann  alieyne  die  zäher  der  äugen  die  da  bei 
leben  am  liebsten  bettest,  vnd  domit  dir  die  zäher  solcher  äugen  zi  teyl 
wurden  gab  gott  meiacm  vabaimkciczigcü  vatter  in  sein  gemüt  dich  ttsr 
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zescliicken,  danimbe  ich  dir  sy  freuntlich  gobcn  viid  mitt-eylen  will,  wie 
wol  mein  synn  was  mit  trocken  äugen  mein  leben  zeenden  ynd  mit  vn- 
erschrockem  anplicke  mein  sele  vnnd  geyst  z&  deinem  fügen  die  dn  anf 
erden  ob  allen  dingen  liebe. bettest,  in  welicber  geselschaft  mocht  icb 
5  sicher  in  vnerkant  gogent  faren.  Ate  mit  dir  vnd  deiner  sele  die  on 
zweifei  noch  hier  in  «lii^oni  gukleii  kupf  ist  viind  mieh  uoeh  von  In  ri/cii 
lieb  hat,  vml  der  lueiiieu  wartendt  ist  von  der  sy  auch  lieb  gehabt  ist. 
Nacli  disen  \Yoilteii  nichte  anders  dann  als  eyn  Üiessouder  brunn 
[144^]  ir  auß  irem  banbt  gienge  on  alle  weibliche  romor  ir  hanbte  auf 

10  den  gülden  köpf  vnnid  tote  bercze  neyget,  weynent  kläglichen  anhabe 
z&  vergiessen  die  zähere  Irer  äugen ,  in  solicher  maß  das  es  nicht  ze- 
sagcH  11  :h  r.5?eschreibcn  ist  alle  zeit  das  tot  hercz  küsset,  in  solichem 
klaiilk  lien  weynen  der  frawen  meyd  vnd  iuncldrawen  vmb  sy  stünden, 
wai'unib  die  fraw  so  kiägliehe  tet  oder  was  hereze  in  dem  gülden  köpfe 

15  was,  oder  was  ir  klagen  vnd  herttes  weynen  bedeuten  wölt  in  vnwissend 
was  dann  die  vre  wort  nicht  vernamen,  doch  mit  ir  all  klagen  vnd  wey- 
nen musten  diemOtigklichen  hatten  sy  in  die  vrsache  ires  leydes  vnd 
ianiers  wissen  ließ  aber  alles  >;nibsunst  was,  vnd  so  sy  best  mochten  sy 
trösten.    Do  sy  imu  etliclio  stund  mit  sülidiL'in  kläglichen  weynen  ver- 

80  triben  bete  ir  haubt  aui  riebt  ir  äugen  trücket  anhüb  vnd  sprach,  ü  du 
mein  aller  liebstes  hercz  nun  ist  verbracht  das  ampt  meiner  zäher,  vnnd 
ist  nlt  anders  vorhanden  zethon  dann  mit  meiner  sele  zekomen  der  dei- 
nen geselschaft  zethün.  Also  gesprochen  sy  ir  schuflF  das  geschirre  ze- 
geben  darin  das  ver[144^]gift  wasser  was  daz  sy  den  vorigen  tag  ir  den 

2:'»  tud  czogi'bcii  gemacht  liette  dasselbig  vergilt  wasser  in  den  gülden  kijpi 
goß  auf  daz  tote  ires  allerliebsten  lieb  hereze  daz  sy  mit  iieu  eiicuden 
zähern  gewaschen  het  on  alle  forcht  vnd. erschrecken  Iren  mund  daran 
seczet,  vnd  das  vergift  wasser  ab  dem  herczen  alles  trancke.  Darnach 
zehand  mit  dem  guldin  köpf  auf  ir  pete  gieng,  vnnd  so  sy  zttditigest 

80  mochte  ir  brnst  vnd  hereze  dem  gnlden  köpf  vnd  toten  hereze  nächnet, 
vnd  üu  icht  gebprocheu  des  leydigeu  todes  warten  was  ire  iunckliawi-a 
die  alle  sach  irenthalben  gesehen  beten,  doch  nit  weiten  was  wassers 

« 

sy  getruncken  vnd  genomen  het  wol  sahen  das  der  tod  mit  ir  begund  ee 
ringen  schnell  ioffen  dem  forsten  irem  vatter  was  sich  ergangen  hete  ze- 
as  wissen  theten  der  sich  nicht  sanmet  wol  im  gedacht  ynnd  sorg  bette  des 
das  do  geschehen  was  balde  z&  der  tochter  kam  aber  zespat  kam,  die  er 

auf  dez  pete  noch  mit  kleineiM  leben  doch  mere  tod  dann  lebendig  fand, 
sere  erschrack,  doch  mit  äusseu  vnd  hübscheu  diemUtigen  worteu  sy  au- 
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hub  czotrösten,  vund  do  er  sy  also  in  des  todes  nöten  [145*]  ligeu  sähe 
klflglichen  anbäbe  zeweyiien  schreien  vmid  sein  leyd  zeklagen.  Die 
fraw  mit  nyder  totlicher  stim  zh  im  sprach.  Tancredi  vatter  behalte 
(lein  sarher  czü  saclien  die  oii  deinen  willen  geschelien.  Ich  be?»ere  weder 

&  dein  auch  deiner  sacher.  wer  sähe  yenuiut  weinen  d»'s  das  er  gewolt 
hate.  Doch  ist  indert  liebe  bei  dir  lebendig  beliben  die  da  ilur  etwann 
tragest,  so  begere  ich  von  dir  für  mein  letste  gäbe.  Seytmale  dein  ge- 
fallen nicht  was  das  ich  in  still  vnnd  geheym  mit  dwischardo  leben 
möcht  das  du  mich  ezü  im  wo  du  in  hin  getan  hast  ofi'enbarlich  legest 

10  oder  werffest  ¥nd  mich  tod  also  bei  im  lassest.  Das  groese  leyd  pein 
vnd  schmerczen  dem  herren  der  tochter  keyn  antwnrt  geben  Hessen ,  ia 
dem  die  iung  iiawe  sich  zu  irem  ende  komen  h;i!ie,  das  tod  lierrz  an  ir 
brüst  drucket  vnnd  czü  den  die  vmb  sy  stünden  mit  sentier  stimm  ir 
letstes  wort  sprach,  stet  mit  got  ich  far  dohin  ire  angen  sich  cs&  thetten 

15  alle  synn  vnd  vemanft  bei  ir  verschwunden  also  anft  disem  elenden 
leben  schied,  eyn  iänierlicb  klüglich  end  iianien  bevde  Gwischardo  vnd 
(lismouda  vrsache  grosser  lieb  als  ir  vernomen  habt,  die  der  fürst  nach 
[145^]  hingem  Idagen  vnd  zespater  rette  seiner  hertikeyt  mit  grossen 
leyd  aller  von  Salerno  mit  grossen  eren  vnd  wurden  beyd  leib  in  eyn 

20  begrebnuÜ  beschliessen  thet. 

Münch  Alberto  von  Iniola  einer  iunjren  fravvon  zn  verslen  gab 
wie  der  engel  Gabriel  vmb  sy  bület  vnd  in  iu  Ucbe  enczündet 
wir,  vnd  an  des  engels  stat  er  die  frawen  zft  mermalen  bescfalieis 
vnnd  bei  ir  läge.  Darnach  grosser  forcht  halben  irer  freönde  in 
25  eyner  nacht  nackcnt  zu  eyneni  fensler  aufi  der  frawen  kwnem 
sprang  in  eyns  armen  manns  hauß  lluciie,  der  in  des  tages  darnacii 
in  eyns  wilden  mannes  form  auf  sant  Marx  placz  fürt  do  er  von  aller 
menge  vnd  seinen  manchen  erkant  vnd  in  gefdncknoß  geföri  ward. 

Der  frawen  Fiameta  gesagte  histori  vnd  nette  mftr  zemandunalen 

so  die  weychen  czäher  ir  geselschafft  in  für  ire  äugen  bracht  het,  das  nun 
SU  ende  komen  was,  vnnd  der  kttnig  mit  ernstlicliem  angesicht  spradi. 
Ich  achtet  mein  leben  gar  klein  wo  ich  mir  non  den  halben  teil  sokhar 
frefld  solt  geben  haben  als  mit  Gnischardo  [145*]  Gismonda  thet,  des 
laßt  euch  nit  fretnd  duuckeu  win  wül  ich  in  leben  bin,  doch  alle  stund 

36  wol  zetausentmalen  des  tode  enplind,  vnd  keynerlei  freüd  mir  darumb 
werden  mag,  doch  laß  wir  yecsnnd  sten  die  meinem  geechift  vnd  friwa 
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Pampinea  nachfolge  der  fOrgelegten  materi,  die  vUleicht  auch  eyn  teyl 
meiner  trübsal  geleichen  wirt  nach  dem  als  Fiameta  den  anefung  geben 
hat  ob  ich  villeicbt  auch  eyn  wenig  eyus  külen  taue  meiner  trübsal  in 
meinem  brinnenden  herczeii  vernämen  vnnd  enptindeii  niüchte.  Pam- 

.6  pinea  desküngs  gepot  vnd  sein  raeynung  vernomen  het,  doch  ir  sjm 

*  was  e  ir  geselschaft  willen  ze  tan  dann  des  kttnigs  mer  geschickt;  was  ir 
geselschaft  ein  klein  zeerfreüen,  dann  durch  des  kflnigs  gepote  im  alleyn 
zewiOen  werden,  darnmb  ir  meynnng  was,  doch  nit  auß  der  fürgelegten 
materi  zckomcii  vnd  eyn  ]!i>turi  zesajjen  des  nuiu  lachen  vnd  freüd 

10  haben  möcht  anhiib  vnd  si)i'a(ii  \'iulei'  den  vngelerten  eyn  gemeyn 
Sprichwort  ist.  das  der  do  bös  vnd  listig  ist  vnd  für  gut  gehalten  ist, 
der  wurt  in  ftbelthun  nimmer  Terdacht^  douon  mir  vU  zereden  wAr  wenn 
mir  gott  so  vil  synn  verlihen  [145^]  het  das  ich  beweisen  möchte  wie 
groß  die  vntugent  der  ipocrasia  ynd  dnnckel  gut  hei  den  mftnchen  vnd 

15  geystlichen  ist  die  mit  iren  weitten  herlichen  kutten  vnd  pleychen 
antlöcze  oder  angesiebt  das  mit  floiß  vnud  küubten  gemachet  mit  die- 
mUtigen  sentten  werten,  ander  küt  gut  zebegeren ,  vnd  mit  grossem  ge- 
Bcbr^  in  ander  leüt  ir  eygen  sünd  vnd  vntugent  pelssen  mit  beweisen 
in  zegehen  vnd  durch  solch  gab  zä  dem  ewigen  leben  zekomen,  vnd  cze- 

80  geleicher  weis  als  ob  sy  des  paradeises  nit  notturfUg  wären,  sund^r  als 
ob  sy  des  herren  wären,  vnd  es  zegeben  beten  vnd  das  selbs  besftssen, 
darunib  sy  das  einem  yeglichen  toten  menschen  zegeben  gewaltig  wären, 
doch  nach  dciii  er  in  \il  geltos  gelassen  liet  im  wirdigern  stände  ze- 
geben. Mit  solchem  von  erst  sy  sicli  selbs  betrügen  wo  sy  das  gelauben, 

25  darnach  die  die  in  gelanbt  haben  sich  fleissen  die  auch  zebetrOgen.  dar- 
nmb wann  es  mir  fttglich  wäre,  ich  geren  den  eynföltigen  die  in  gelau> 
ben  wOlt  cz&  versten  geben  was  sy  vnder  iren  weitten  schönen  kutten 
verborgen  tragen  got  wölt  das  in  allen  ires  lügen  wurde  geschehen  als 
eynem  parfftsser  [146*]  münche,  der  sich  nit  vnder  in  der  minste  meynte, 

so  vnnd  auf  dem  predigst  üle  für  groß  gehalten  wa2  zu  Venedig  geschähe. 
Nun  domit  ich  etter  l>eächwärte  gemüt  vnd  bercze  der  vergangen  histori 
Gismonda  halben,  eyn  klein  wider  in  frid  vnd  frettden  secze  vnnd  frö- 
lichen  lachen  mflget  Ich  euch  sagen  will,  darnmb  mein  allerliebsten 
frawen,  in  der  wirdigen  stat  Imola  waz  eyn  man  gar  von  bösem  vnzüch- 

35  tigern  leben  mit  namen  genant  Berto  della  I\lassa,  des  vntugent  \nd 
vnzüchtige  werck  allen  Imolesern  kunt  viid  wissent  waren.  Er  kam  czu 
solicbem  nit  alleyn  lUgen  auch  die  warlieit  zereden  im  nit  gelaubet  was 
Da  bei  er  wol  vemam  seines  wesen  in  Imola  nicht  mer  gesein  mocht, 
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vnnd  ah  eyn  verc/.agter  *^en  Venedij?  alle  vnrejrne  boslieyt  zeempftben 
do  er  sich  hiufügt.  doch  skli  mmii!  !-  boslieyt  vnd  bösen  wercke  ander?» 
bedencken  ward  daan  er  czu  Imola  gethan  het,  vnd  sein  gewissen  in 
grimmen  vnd  peisseu  ward  der  bösen  seiner  vergangen  werck,  vond  sich 
gancz  diemOtiget,  vnd  ob  allen  mannen  sidi  geystlich  dancht,  vnnd  cn 
eynem'  müncli  wui  Je  part'iisser  orden ,  vuud  uauiit  sich  mfuK  Ii  Albert 
von  [146^J  Imola,  vnd  vnder  solcher  seiner  kutten  anfieug  vnd  zu  ver- 
tten  gab  wie  er  ein  hert  streng  vnd  g((tlich  leben  fflret.  er  ser  lobt  die 
penitenz  vnnd  gehorsam  vmb  gots  willen  zetbnn.  Er  asse  keyn  fleysch 
noch  trancke  ke>ni  weia  wann  er  sein  nicht  het  das  im  gotiel  es  nam 
sein  nyemaut  ye  wure  das  er  als  von  eynem  grossen  dieb  rü£daner 
falsche  spiler  vnd  todsdiiager  zä  als  eynem  grossen  vnd  beyligen  pre- 
diger  worden  waz,  doch  do  bei  seiner  vntugent  nit  abegangen  was  wo  er 
die  in  gcheyni  vnd  vcrlwrgcn  piauelicu  mochte,  über  das  er  sich  auch 
czu  priester  machte  stiitz  ob  dem  altar  stünd  mcb  zelesen,  vnd  wo  er  in 
aemer  me&  vil  zoseher  bet  er  stätz  weynet  das  leiden  gota  als  den  seine 
z&her  der  angen  kleyn  kosten  wann  er  sy  haben  wolt,  in  knrczer  zeite 
mit  seinem  weynen  vnd  predigen  in  solicher  nialj  sein  haudel  türet  das  in 
Venedig  wieuig  gro&^er  heyrat  testament  vnd  heymlichcr  rate  verpracht 
Warden  das  er  nit  darzu  als  ein  getreOer  diener  gots  begert  ward,  eia 
grosser  deposttarl  vnd  hflter  der  verborgen  schOcz.  eyn  groß  ratgcher 
vnd  peichtnatter  der  mann  vml  frawcn,  in  solchem  leben  er  von  dem 
woU  zii  dem  hirtcn  [14()*']  warde,  vnd  für  heyligcr  vnd  besser  gehalien 
was  dann  sant  Frandscho  czu  Assesy  ye  ward  in  seinem  solchen  bey- 
ligen leben  sich  begab  das  eyn  junge  eynflUtige  fraw  genant  Liseta  von 
Kacherino  eynes  reichen  kautnians  weih,  der  zu  der  zeit  mit  den  jjalh^ 
in  Flandern  gefareu  was  mit  andern  frawcn  gen  beicht  zu  dem  heyUgeu 
manch  Alberto  gieng,  vnnd  do  sy  im  bei  seinen  fassen  knyet  als  die  eyn 
Yenedigerm  was  die  da  alle  hochtragent  sein,  vnd  non  wol  sich  den  hal- 
ben teyle  irer  stlnd  erkbi^'ot  het.  Sy  von  dem  beychtigt  r  erefraget  ward 
ob  sy  eynen  bulen  oder  liebhnber  hete,  dem  sy  mit  scharpfera  angedient 
antwnrt  vnd  spräche  her  mQnch  habt  ir  nit  äugen  in  etterm  banbt  dun- 
oken  euch  mein  schOne  den  andern  geleiche  sein,  ich  bette  ir  gentg 
wann  ich  ir  begeret,  aber  mein  schöne  ist  nicht  eynem  yegklichen  ze- 
geben  noch  von  eynem  yegklieliem  lassen  liebhaben,  wie  vil  secht  ir  der, 
der  schöne  geschaffen  scie  als  die  meine  ist,  dann  fttrwar  ich  mich  in 
dem  paradeise  vergienge,  so  vil  von  irer  schöne  saget  das  es  caefaören 
wdrossenlichen  was.  MOnch  Albrecfat  bald  vemam  das  sy  übel  ga- 
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salczen  was  im  wol  gedacht  sy  sein[14G'*|es  fim^  wär  zelmiui  ou  laali  in 
liebe  in  «^y  enczündet,  doch  das  auf  dise  stuude  bei  im  beieibeu  ließ  C2Ü 
ander  foglicher  zeit,  vnA  sich  gen  ir  gar  heylig  beweiset  Ynd  sy  straiftt 
est  ir  sprach,  solche  ire  wort  nit  anders  dann  hoffart  tthermftt  vnd  eitel 
5  ere  würen.  Vber  soHchc  straffe  die  iuug  frawe  czu  im  sprach,  er  wär 
eyn  bestia  vnd  erkeiiiu  t  nicht  eyn  schöne  von  der  andern.  Mttnoh 
Albrechte  ir  za  der  stond  nit  mer  betraben  weit  ir  die  bäß  spradie  sem 
Segen  gab  vnnd  geen  ließ  czu  irer  geselschaft,  vnd  nach  etlidien  ver- 
gangen tapen  er  eyn  getrewen  seinen  gesellen  czu  im  nam  vnd  czü 

10  fraweu  Liseta  gieng  die  er  in  eynem  iren  sale  fand,  vnnd  auf  eyu  ort 
nam  do  er  von  nyemant  mocht  gesehen  sein  nider  anf  sein  knie  ir  für 
die  f&ß  fiel  vnnd  sprach  Fraw  ich  bit  euch  dorch  gottes  willen  ir  mir 
Terczeihet  vnd  v^ebt  des  ich  ench  an  dem  vergangen  sonntag  efler 
schöne  halben  straffet,  dauii  die  näcbüteii  nacht  darnach  mir  soliche  büß 

11  petu  darumb  geschähe  das  ich  mich  seider  der  selben  zeit  her  nye  liab 
ml^n  in  dem  pet  aufrichten  dann  erst  heut  anf  disen  tag.  Do  spradi 
Nespola?  wer  hat  euch  dammb  also  gethan.  Do  sprach  brnder  [1 47*]  Al- 
brecht Fraw  das  solt  ir  wissen,  da  ich  als  mein  gewonheyt  ist  an  mei- 
nem gebet  e  in  meiner  zellen  was  gächling  mir  eyn  grosser  schein  käme, 

M  Tnnd  ich  mich  so  balde  nicht  vmbkeren  mocht  zesehen  waz  doch  solicher 
schein  bedeflten  möcht,  ich  eyn  schönen  idngling  sähe  mit  eynem  grossen 
stecken  in  seiner  liande  der  mich  bei  dem  ^uIUt  meiner  kutlen  nam  vnd 
czü  dem  ertnrli  tur  seine  füb  warff  mich  alse  außricht  das  ich  sein  nit 
Teigiße  die  weil  ich  leb,  den  ich  fragt  waramb  mir  das  geschAhe,  oder 

1»  wie  ich  das  ymb  in  verschalt  het.  Er  mir  antwortet  vnd  sprach.  Dammb 
das  (hl  heüt  so  helierczendt  gewesen  bi^t  dieli  widerseczeu  viul  ZL'>t ruften 
die  hymeüschen  sehüue  meiner  lieben  firawen  Liseta  die  ich  lieb  hab  got 
anfigenomen  ob  allen  creatnren  der  weit  Ich  in  fragt  wer  er  doch  wflr 
Er  mir  antwnrt  vnd  sprach  Ich  bin  der  enge!  Gabrido,  o  herr  sprach  icb 

so  czu  im  ich  bitte  euch  ir  mir  verzeihet  vnd  vergebet  es  ist  nit  mit  gefäre 
gcbchehen.  er  zii  mir  sprach,  so  sei  dir  vergeben  doch  das  du  czu  mei- 
ner allerliebsten  frawen  so  du  erst  macht  geest  vnd  sy  bittest  das  sy  dir 
Teigeb,  ▼nsd  wo  sy  dir  nit  vergibt  so  kom  [147^]  ich  wider  z&  dir  vnnd 
würd  dich  in  solcher  maß  zurichten  das  du  eyn  zenichter  man  sein  soft 
all  dem  tag.  Was  er  mir  mer  saget  mag  ich  euch  nicht  sagen  ir  habt 
mir  dann  vergeben,  fraw  mecze  e  vol  mit  kleien  dann  salcze  sich  alle 
freüen  werde  do  sy  den  mttnch  vemame,  das  sy  filrwar  alles  also  ge- 
JMbet  als  er  ir  het  zh  versten  geben  est  im  sprach.  Ich  saget  euch  wol 

17* 
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brlider  Albreclit  mein  schöne  hynielische  schöne  wär.  aber  warruh  vud 
als  mir  got  helff  so  ist  es  uiir  von  lierczeii  leyd  vuib  euch,  vinid  dumit 
euch  hinfftr  nicht  mer  eya  solchs  z&stee  ich  each  kuter  vergib,  doch  das 
ir  mir  saget  was  der  engel  nach  solichem  eflem  schaden  czii  euch  sprach. 
Brüder  Albrecht  spracli.  l'raw  seituial  ir  mir  vergeben  habt,  so  will  ich 
es  euch  gern  sageu  doch  was  ich  euch  sag  das  ii*  das  b^i  euch  beleiben 
lasset  vnnd  das  keynem  menschen  diser  weit  saget  wölt  ir  anders  efter 
sach  nit  entwichten,  dann  ir  seit  die  siUigeste  fraw  auf  erden.  Mir  saget 
der  engel  das  ich  euch  sagen  seit  wie  ir  im  liebet  vnnd  gefallet  ob  aHw 
frawen  auff  erden  in  solicher  maß  das  er  zu  euch  xe  mer  nuilen  di*s 
nachtes  komen  wär  wann  er  nit  besorget  [147^]  het  euch  schrecken  xa 
bringen  Tnd  yeczund  euch  bei  mir  enbeut  vnd  wissen  laßt  er  wdU  eynes 
naehtes  komen  euch  frettd  zegeben  wo  es  auch  etter  gefallen  wftr  bei 
euch  zesc'hlafen  vnd  euch  der  hymclischeu  freüd  teylhattij^^  nuichen,  vnd 
darumb  das  er  eyn  engel  ist  käiu  er  in  geystes  form  so  möcht  ir  in  nii  ht 
angreifen,  dar  umb  euch  zelieb  er  in  menschen  vnnd  maus  form  zu  each 
kamen  wirt  vnd  begert  von  euch  zewissen  wann  es  euch  an  dem  fiOgk* 
lichst^^n  sein  möcht  daz  ir  in  evn  solches  durch  mich  wissen  laßt,  vnd  in 
weiiches  nmnnes  form  eucli  liebe  vund  getaii  iu  des  er  zu  euch  komen 
wölle,  des  ir  euch  ob  allen  frawen  diser  weit  sftlig  sprechen  mttgt  wer 
frOer  dann  fraw  Gretell  bald  zu  dem  mflnch  sprach  Ir  mir  grosse  freSde 
bracht  habt  das  ich  von  dem  engel  Gubrielo  so  lieb  gehabt  bin  des 
selbeu  geleicben  er  von  ir  lieb  geliabt  wiir,  vnnd  wo  sy  in  gemaiet  fmul 
do  sy  im  alweg  ein  iiecht  aofzündet»  dammb  von  mfr  nit  mynder  ist 
Uebgehalten  als  ich  von  im  bin  vnnd  z&  welicher  stund  er  zü  ir  komeo 
wi')\i  OS  ir  gefallen  wär.  vnd  sy  allezeit  in  irer  kamern  c/.ii  seinem  willen 
bereyt  funde.  Doch  das  er  sy  vor  der  [147^]  iunckfrawen  Maria  nicht 
lassen  solt,  dann  ir  gesaget  wär  vnd  sy  auch  woi  gesehen  het  das  er  ir 
on  maße  hold  vnnd  liebe  trttge,  dann  sy  in  alweg  vor  ir  knyen  fund 
vnnd  zii  ir  zekonien  in  welchem  forme  im  das  czethün  liebet  auch  ir  ge- 
fallen wär,  nun  ü*  nicht  ersehrecken  brächt.  Zu  der  bruder  Albrecht 
sprach.  Fraw  ir  redt  wol  vnd  weislich,  ich  sol  wol  nach  dem  ir  gespro- 
chen habt  eyn  soliches  mit  im  ordnnng  geben.  Aber  fraw  ir  möchtet  nur 
en  alle  eflere  mtte  vnnd  kosten  eyn  grosse  genad  tun  die  selbig  gonad 
der  ich  begeren  l)iri  das  ist  die,  da»  euch  liebe  vnnd  gefalle  das  der 
enge!  mit  meinem  vnd  in  meinem  form  zä  euch  kome.  Nun  mercket  was 
grosser  genade  ir  mir  thut.  Kr  wirt  mein  sei  auß  meinem  leib  nftmea 
vnd  in  das  paradeise  thun  vnnd  meinen  leibe  an  sich  n&mcu,  vnnd  die 
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iveile  er  bei  eiu  l»  i>i  mein  sei  albu  lan^  in  dnn  paradeise  sein  wirt.  Do 
spräche  frawe  BerLta  das  ist  mir  lieb,  vud  ich  wil  euch  des  an  der*^ 
grossen  marter  stat  die  ir  ?on  dem  engel  empfongen  habt  gern  ver- 
gönnen «olicher  frefld  Nnn  wol  tin  sprach  brüder  Älbrecht  so  schafft  das 
die  pulten  euer»  hauscs  auf  »lise  üaclite  [1 48"]  geöffeut  .seyc  in  mashe  daji 
er  einkomen  müg,  dann  in  menschen  foim  er  czn  euch  nit  komen  möcht 
wo  eQere  tttr  nit  offen  wären.   Fraw  nese  sprach.  Ilerre  das  sol  ge-  ^ 
scbehen  nnn  das  er  kom,  wann  es  im  fdgliche  ist   In  dem  mttnch  Äl- 
brecht vvül  zcniiit  ^un  ir  schied.  Die  fraw  gancz  mit  freüden  beleybe  mit 
1«  ir  selbes  bich  gioriret  in  solicher  niasse  dos  ir  das  licnidc  den  hinder  nit 
berttjret  vnd  hundert  iar  dancht  das  der  engel  Gabriel  czü  ir  k&m  vmid 
bHtder  Albrecht  nun  wol  dancht  er  ein  redtter  vnd  Stecher  vnd  nicht  e3m 
vimA  sein  miiljt,  vnd        mit  guten  conl'ci  tion  anliiil)  /elabeu  vnd  ster- 
cken  duiiiii  er  nit  gerinckiicii  von  rosse  abgcstociien  würde,  von  seinem 
13  breiel  vrlnub  nam  vud  mit  eynem  seinen  gesellen  des  abentz  in  eyner 
seinere  freflndin  hause  ging  do  er  auch  vormals  mit  Stuten  gen  acker  ge- 
faren  waz  do  er  der  zeit  wartet  vt  i  kleydet  vnd  all«  r  \(  rkert,  do  sein  /vii 
kam  »ich  iu  fravveu  Liseta  hauß  füjjjct,  do  er  sieh  mit  mauchcrley  seiner 
frasserey  in  engels  weise  formirt  hct  also  in  der  frawcn  kamem  er* 
M  scheine  Do  die  fraw  in  also  schon  vnd  weis  in  purper  färbe  sähe  fOr  in 
auff  ire  knye  ny<ler  knyet.  1 14*s^|  Oer  en^cid  ir  den  se;<en  ^'abe  auff  von 
dtir  erdeu  hüb  vuud  ir  den  weg  zu  pete  weilet  des  sy  baUl  gehorsam  vnd 
willig  was,  der  engel  sieh  bald  zu  ir  fttget.  Bruder  Albrecht  was  von 
leib  gar  ein  scbOn  gerade  man  vnd  stünden  im  die  beyn  weydelichen 
25  vnder  dein  leib,    sieh  also  bei  IVawen  Liseta  fände  die  do  fris;  h  vnnd 
weyche  was,  sy  anders  speyset  dann  ir  nuui  thet  czii  niaucliiMi  malen  un 
flftgcl  die  i^elben  nacht  Üoge,  douon  das  Venediger  fräwleiu  irüUch  vnnd 
wol  20  mut  ward,  Uber  das  er  ir  vil  saget  von  den  hyinelschcu  frettden 
md  grossen  eren  in  dem  sich  der  tage  nahende  wurde  hüy(\c  ir  Ordnung 

30  gaben  dem  widerkumen,  vnd  der  engel  in  meinem  harnescli  von  ir  st  luede 
md  211  seiner  geselschaft  gieng,  vnd  domit  sein  geselle  die  selbigen  nacht 
nit  forchte  het  noch  alleyn  in  verdriesscn  Hesse,  die  ft'awe  von  dem  hause 
im  zu  pete  freQntlich  selschaft  gethan  het,  vnd  vnser  schöne  frawe 
Lisotta  als  balde  sy  das  ntai  geessen  bete  ir  geselschaft  nanio  ( /n  müneh 

31  Albrecht  in  das  klostcr  kam  im  grosse  wunder  von  dem  engel  Gabriel 
saget,  vnnd  alles  das  sy  der  hymelischen  frefld  von  im  vernomen  het 
vnnd  alles  [14B«]  sein  wesen  ge>tiilte  vnnd  gepärde  do  bei  vil  andere 
neuer  märe.   Zii  der  bnider  Albiccht  sjuacli.  i'v.iw  ich  wcyß  nicht  wie 
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ir  mit  im  gesUiüdeu  seit.  AbiT  das  weyß  kli  vvol  das  er  m  diser  ver- 
gangen nachte  zu  mir  käme,  vnnii  do  ich  im  eUer  potschait  geworben 
hei.  das  er  mein  sele'  nam  vnd  sy  trage  in  so  vü  blomen  Tnnd  roeen 
das  ich  IT  80  Til  hie  auf  erden  nye  gesehen  hab,  do  ich  also  stand  in 
6  eynem  schönen  lustigen  end  bis  auf  discn  verf^angeii  morgen  czü  motten 
czeit.  So  sage  ich  euch  sprach  das  vngesalczen  fräwiein  das  eHer  leib 
dise  vergangne  nacht  mit  dem  enge!  Gabriel  ist  in  meinen  armen  ge- 
legen, vnd  ob  ir  mir  des  nicht  ge]anben  ysölt  so  sucht  vnder  efler  lincken 
brnste  do  ich  eyn  orrossen  kuß  hin  getan  Imb  als  ir  bei  dem  czcyeheu 

10  wol  niereken  wert,  do  spräche  brüder  AI  brecht  ich  h}\  hent  auf  disen 
tag  thnn  daz  ich  lange  czeit  ist  nicht  getan  hab.  ich  sol  mich  nackent  aal>- 
cziehen  czesehen  ob  ir  mir  die  warheyt  gesaget  habt.  Also  nach  man* 
cherlei  öd^^n  tädigen  das  toret  fräwiein  wider  zÄ  hauß  gieng,  vnnd  mUncb 
Albretht  zu  manch  malen  in  engols  form  u»n  der  «chönen  Iruwen  ab  Tnd 

15  z&  gieng  on  alle  [148*^J  irrung.  Doch  eyus  tags  sich  begab  das  traw 
Lisetta  mit  eyuer  irer  gefätterin  was  beyde  miteynander  ir  schOne  hal* 
ben  striten ,  vnnd  fraw  Tiisetta  die  die  iren  Ober  alle  andere  schOne  der 
Iruwen  schüczt  als  die  du  wenig  saloz  in  der  zucken  het  sprach.  Vnd 
das  ir  weßt  wem  mein  schöne  oh  allenn  schüuen  liebt  vnnd  gefeit  gefät^ 

to  terin  hr  wOrt  euch  wanderen  vnd  gescbwiget  des  das  ir  do  saget.  Die 
gefiltterin  s&  ir  sprach  als  die  sy  wol  einfältig  erkannt.  Frawe  ir  meebt 
die  vvarheit  sagen,  vuiKi  wo  ich  des  eyn  eygenschaft  bete  mich  wider 
euch  nicht  so  häftigklich  sec/et.  Zu  der  das  vngesalczen  fräwiein  sprach, 
als  der  synne  nicht  cza  hanße  waren.  Gefätterin  man  soll  es  nyemant 

96  sagen  der  engel  Gabriel  bäte  mich  im  erwelet  auß  aDen  frawen  auf 
erdenn  für  die  schönsten  vnnd  nachdem  er  mir  zii  voi-sten  jfibt  er  mich 
lieb  hate  als  sich  selbes.  Sölicher  wort  die  gefatterin  willen  het  zelacheii) 
doch  siQh  des  enthielt  domit  sy  fürpas  was  nettes  von  den  giften  Mwleia 
vernftmen  möoht  vnd  czü  ir  sprach.  Fttrwar  frawe  ist  der  engel  Gabriel 

30  etter  bül  vnd  liobhaber  vnd  sagt  euch  solche  ding,  es  sol  sicher  war 
[149"]  s(M'n,  aber  icli  hete  wärlich  nit  gelaubt  das  die  engel  solchs  Uia- 
ten.  Die  frawe  2&  der  gefötterin  sprach.  Awe  ir  habt  dnrchgangen  die 
wander  gottes,  er  thut  es  sicher  bas  dann  mein  elich  man.  Er  saget  mir 
man  thü  es  auch  dar  oben  in  dem  i    adt  iß,  aber  ich  in  schöner  dnin  k 

»5  dann  keyn  fraw  in  dem  hymel ,  darumb  er  in  mich  in  liebe  encztuuiet 
seye,  vnnd  komet  cz&  czeitten  bey  mur  zesein.  In  solcher  red  die  gefilt- 
terin  von  frawen  Lisetta  schied  vnd  hundert  iar  daacht  das  sie  kirn  do 
sy  eyn  sohches  gesagen  möcht,  vnd  auf  eynen  kirchtage  sich  zu  vil  man* 
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clu'ii  fiawcii  gesellet  den  sy  alle  s^acli  drr  fiaweii  Lisetta  viul  des  eugels 
Gabriel  liall)i'ii  sap^et  als  ?y  vom  tVaweit  I<i*ietta  v>  rüoirieii  liet,  dieselben 
frauen  eyn  soliches  iren  mannen  sagten  vnd  auch  andern  tVawen.  Also 
e  czwen  tage  vergangen  waren  die  gancz  sUt  Venedig  diser  abentettre 
5  Tole  was,  vnd  vnder  andern  mannen  den  es  zewissen  vnd  gehöre  käme 
das  waren  ire  scbwäger,  die  in  ftirnamen  in  geheym  vnd  stille  den  engel 
r-zefinden  vnd  wer  er  gesein  möclit  vnnd  ob  er  fliegen  oder  springen 
Uiitidc  Sicli  ctlicli.'  luicht  an  die  lult  \iind  wart  [14i'''|  >tvlten.  Auch 
solche  mär  briidcr  Albreehten  waren  czü  gehöre  komen,  sieh  e/ns  uaoh* 

10  tes  zu  der  frawen  füget  die  er  vmb  ein  solches  meynet  üebtraffen  vnd  do 
er  hejr  ir  in  der  kamern  was  vnd  sich  nicht  gar  noch  ausgesogen  het, 
das  der  frawen  schw3ger  in  heten  in  daz  hauß  sehen  gecn  vnnd  an  der 
tOr  der  kamern  auslassen,  daz  der  rnttnch  bald  vernam  waz  diis  gesein 
iiiui  lit  keyn  ander  flucht  nicht  sähe  danti  ein  iVnist  jr  (h-r  kam  r.i  auf 

11  thet  das  ob  dem  grossen  kaual  was  von  dem  er  ^iich  ab  on  fliigel  in  daz 
wasser  warf  er  kund  wol  schwimmen  vnd  on  allen  t^i  haden  hber  den 
kanal  scliwamm  do  er  eynes  amen  mannes  hauß  offen  fand  den  er 
durch  got  bäte  das  er  im  sein  leben  hulf  retten  manch  Ittgcn  vnd  neüe 
mar  im  voi'saget  wie  vnd  wavamb  er  also  uacket  dolier  konien  w.'ir.  Der 

20  gut  arm  man  sich  im  in  erbarmen  ließ,  in  in  in  eypfon  }M't  leget  zii  im 
sprach  das  er  also  stUle  lüge  b^^  er  wiilerliärn  in  uar  wol  ver^perte,  dur- 
nacii  gieng  sein  geschäfte  außzerichten.  >iun  der  trawen  sc'awäger  in 
die  kamem  kamen,  do  sy  funden  das  der  engel  Gabiiel  on  liagel  wär 
weg  zä  dem  fenster  außgeflogen  was  eyn  klein  beschämt  [149^]  beliben 

»5  do  sy  sein  nicht  fanden ,  die  frawen  schulten  vnnd  ir  ttbel  czik  retten 
gancz  betrübet  Hessen  mit  des  engcls  klcyd  vnd  gczcüg  zi'i  haub  giengen 
das  er  alles  do  gelassen  liette.  in  dem  der  tag  kam  der  gut  man  in  des 
hau£>  der  luünch  getiohcn  was  auf  saut  Marx  placz  auch  vernomen  het, 
wie  das  der  engel  Gabriel  desselben  nachtes  mit  frawe  Lisetu  zeschlaffen 

80  komen  was,  vnd  wie  in  ire  schwäger  wolten  gefangen  haben,  vnd  wie  er 
sorg  vnd.  forcht  halben  czu  eynem  fenster  auß  ab  in  den  kauale  sprang 

•  vnd  nyemant  wissent  wär  wo  er  hinkomen  wSre  Zehande  im  gedacht,  es 
der  sein  solt  den  er  in  seinem  hanü  het,  vnd  sich  bald  zü  hauli  füget 
vnd  in  erkant  zü  im  sprach.    W  ölt  er  nicht  in  frawen  Libctte  ijchwager 

36  hend  komen  das  er  im  dann  gäb  vnd  schaffe  komen  fditffhundert  gülden 
das  er  bt^lde  thete.  Nach  dem  münch  Albrecht  auß  dem  hauß  vnnd  heym 
begeret.  Zä  dem  der  gut  man  sprach,  ich  weyß  keyn  synne  euch  darvon 
zcbrlngen  doim  eyn      allcyn  ist  domit  ir  der  frawen  schwäger  die  anif 
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alleu  eggen  hüii:  Labcii  mdd  iu  die  Lend  küiut  daiunib  deiirht  mk\i  wo 
es  eüer  gefallen  war.  man  niaclit  [149*^]  heute  gar  eyn  ^chbn  spüe  aoff 
sant  Marx  place  do  komen  gar  vii  mit  wilden  tieren  hin,  etliche  komen  mit 
wilden  bern  etlich  mit  wilden  mannen  ie  eyn  geselschaft  anders  dann  die 
ander,  darnach  maclu  h.an  eyn  gege.vdo,  wann  das  volbracht  ist  yeder 
man  seinen  weg  geeu  mage  wo  sein  belangen  liin  ist,  üarunib  woU 
ir  e  ir  hie  bei  mir  erspehet  wert  so  wüle  ich  euch  anlegen  vnd  in  wikiei 
mannes  form  von  hie  anß  füren,  darnach  wo  ench  hine  liebet  ich  endi 
ftlren  nia^'  kein  und»  rn  weg  ich  nicht  sich  doniit  ir  vnerkant  von  hier  koinen 
mttget,  dann  der  tVawen  schwager  nicht  andcis  nieyncn  dann  ir  seit  bic 
vmb,  vnd  wie  woi  bruder  Albrccht  schwäre  daucht  in  wilden  tiers  fom 
gefOrt  sein,  doch  grosser  forcht  halben  es  zugab  vnnd  sich  wilUgeL  Za 
dem  guten  man  s])racli.  wo  er  hin  wölte  gefürt  sein  vnd  wie  er  in  füret 
nun  er  dar  von  käme  ei*  des  wiljig  war.  i)er  gut  mau  anhüb  iu  mit 
honig  gar  wol  ze  bestreichen  Tupd  salben,  darnach  in  mit  federn  an* 
ÜQllet,  vnnd  iu  die  cynen  hande  m  eyn  grosse  träme)  gab,  in  die  andern 
czwen  groß  rüden  oder  liund  die  er  in  der  fleyschpanck  aufgefangen  het 
vnd  in  selbs  jloO**]  an  eyner  jio^^eu  keten  die  er  im  an  den  haib  ge- 
leget het  iüret  vnnd  im  eyn  seLöu  parte  für  sein  gesiebt  getban  hette, 
vnnd  Torbine  eyncn  anf  sant  Marx  placz  gesant  bete,  das  er  ausschrye 
wer  den  engel  Gabriel  sehen  wölt  das  er  auf  den  Realto  kSm ,  das  was 
gar  ein  erber  Venediger  diiklin,  tlarnaeh  zehand  in  auß  füret  vnd  vc>r  im 
geen  thet  vnd  im  nach  volget  mit  der  ketten  in  der  band,  nicht  mit 
fcleynem  romor  vnd  geschrey  der  zulaufer  die  alle  schryen  was  das  was 
das  also  in  auff  den  pbcz  bracht,  vnnd  die  im  nach  gelanffen  waren, 
vnnd  den  die  da^  rüflen  gehört  beten  so  vii  wardt^n  das  sy  on  zal  waren 
Do  der  gut  man  mit  seinem  wilden  man  J(am  do  der  pUcze  am  höhest ea^ 
was  er  sein  wilden  man  mit  der  ketten  gar  wol  an  eyn  saal  band  des 
geleichen  thet  als  ob  er  iagcim  wölte,  vnd  die  muggen  vnd  taffimi  vmb 
des  honigs  willen  douiit  er  gesclmiirt  was  im  grt>ähe  \)y'inv  vnnd  uiartor 
tbeten,  vnnd  do  der  getrewe  man  den  placz  mit  volck  am  föllesten  sähe 
des  geleicbenn  thet  als  ob  er  in  ab  der  kefen  nämen  wOlt  vnd  im  den 
fichönpart  von  dem  gesiebt  reyß  [150*»]  anbfib  mit  hoher  stimm  vnd 
sprach.  Lieben  Herrn  sfitmal  das  wild  schwi  ine  an  vnser  gcgeyde  nulit 
komen  ist  dai  uuib  man  nit  bat  iagen  mUgen,  vnd  darumb  ir  her  zekonieu 
euer  zeit  nicht  verloren  habt.  Ich  euch  an  desselben  stat  den  eogel  Ga- 
briel will  sehen  lassen  der  von  bvrael  abe  auf  erden  des  nachtes  komt 
die  iungen  schonen  \  enediger  Irawlein  zetrö&ten.   Vud  als  bald  uiünch 
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Albrecbt  der  schönpart  ab  •lein  gesiebt  käme  er  von  yedernian  erkant 
was  Eyu  solcb  romor  viid  gcsclirc\  von  dem  volcke  wider  in  ward  das 
wider  einen  bösen  mau  ye  gehört  ward  im  sein  anpiiek  mit  alier  vm*eyiü- 
keyt  ward  boworffeu  mit  bösen  vnzttchtigen  worteu  tlbei  aal^richt  also 

6  etlich  stund  gehalten  bis  das  geschreye  in  das  kloster  seinen  mttn<^en 
kam  der  slcli  sechß  auf  machten  in  ab  der  keten  namen  ynd  eyn  katten 
anwurffen  nieht  mit  kleynem  geschrey  der  nachfolger  in  hanß  ftirten 
vnd  in  gefüncknuß  verschlussen  vnd  in  solicher  frefäncknub  viuui  aiiiien 
berten  leben  ujun  iiir  war  gehtubet  erstürb  vud  sein  leben  endet.  Also 

10  geschache  dem  der  do  gut  gehalten  was  [150^]  vnud  alle  übele  würcket 
des  sich  nyemant  2u  im  vertraut  het,  so  beherczent  was  das  er  sich  zu 
dem  engel  Gabriel  machet,  dardach  sich  in  eyn  wilden  man  verkert,  dar- 
umb  er  beschent  vnd  beschämt  ward  mit  seinem  grossen  schaden,  sein 
verbracht  sünd  beweynt  gol  wüll  allen  sukken  also  geschehe  als  im 

15  geschache. 

Wie  drei  iunge  gesellen  lieb  helen  drei  Schwester  mit  den  sy 

wego  in  die  insel  Creli  niiheii.  die  cller  j^chwe^ler  vrsach  grosses 
eifern  iroiii  biilen  vergab  vnd  lödel,  \iiiid  die  ander  sehvvesler  domit 
die  erste  nicht  ir  leben  verlüre  dem  herczoge  zu  seinem  willen  ver- 
ift  liehen  ward  darumb  sy  der  ander  ir  bule  todet  vnd  mit  der  eltesten 
wege  flöhe,  beh^yb  der  drit  init  der  dritten  Schwester  gefangen  beide 
marter  halben  veriahen  sy  des  todes  vrsach  wären ,  vnd  die  hüter 
der  gefänrknnß  mit  gelt  brachen  vnd  übergaben  wegefluhen  beide 
arm  vnd  cllcndiklichcn  stürben,  vnnd  ir  leben  in  Candia  endeten. 

25  riiilostrato  wol  veruomen  bet  wie  frawcii  ram]iiiica  iicüe  mlire  sich 
geendet  bette,  eyn  kleyn  aut  im  selb»  [iöO'^j  stüud  als  der  sicli  was 
bedächte,  darnach  zu  ir  sprach,  eyn  wenig  in  der  letste  euer  histori  mir 
gefallen  hat  das  in  dem  anefang  alles  ist  zelachen  gewesen  des  ich  nicht 
gewölt  hette.  Sich  zü  Lanretta  keret  vnnd  spräche.  Frawe  volget  nach  - 

80  der  angefangen  materi  vnnd  saget  vns  eyn  bessers,  mag  es  gesein  dann 
die  vcrgaiigwi  gewesen  ist.  Lanretta  lachcut  bprach.  Hon-  ir  seit  den 
liebhabern  all  zebortte,  ir  seit  nicht  anders  begern  dann  lies  Schadens 
vnd  böse  ende  ir  liebe,  vnnd  domit  ich  euch  gehorsame  thü  ich  euch 
eyne  sagen  will  nicht  von  eynem  alleyn  sunder  von  dreyen  der  liebe 

35  aller  dreyer  von  erst  mit  grossen  frenden  waz,  darnach  sich  aller  ge- 
leich czu  schäntlichem  bösen  ende  lüget.  Also  geret  von  neuem  anhäb 
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vnd  spradi.  fr  edeln  jungen  franven  als  ir  wol  sccht  vnd  eucb  kant 
wie  eyn  vcglidu'  vntugent  der  braurlit  vii<l  ir  nacbtoi.LjH't  dem  l>rau- 
cher  alle  czeite  e  mag  scbaden  bnngen  daan  frammeu.  sunder  den  die 
sich  in  ir  selbs  Sachen  nit  zftnmen  noch  massigen  kflnnen  vnd  sich  zorn 
5  in  iren  gesehftften  meystern  lassen,  der  nteht  anders  ist  dann  eyn  gäch* 
lin[151*]ger  vnerkannter  böser  wille  aiiß  trauriger  U^gir  von  dem  her- 
csen  anßgetxiben  der  alle  gerechtikeyte  entwicht,  Tnd  die  äugen  des 
gemflts  erplent.  vnnd  vns  also  vnser  gemüt  in  zorn  vnd  vneynigkejrt  en- 
zttndet,  eyn  solcbs  sich  geren  bei  den  mannen  begibt,  doch  mer  bei 

10  eynem  dann  bei  dem  andern.  Auch  eyn  solehs  bei  den  Irawen  mit 
grossem  iren  schaden  ist  gesehen  worden,  die  sich  leichtfcrtigklicher  in 
zoron  enzftnden  vnd  mit  klarer  flammen  brinnen  dann  die  mann  tbao, 
vnnd  das  vmb  irer  mynder  maß  vnnd  cz«1umung  willen  des  sol  wir  ms 
nit  fremde  nameUi  dann  wenn  wir  recht  des  feui's  natur  bedenrkeu 

15  wollen,  das  sich  e  in  den  ringen  weychen  dingen  enczflndet  dann  in  dea 
herten  vnd  schwftrn  thnt,  dammb  der  zoren  gar  besorglich  ist,  vnd  do- 
mit  wir  vns  mit  mer  stercke  wider  in  seczen  mtigen  vnd  vns  nicht  2e- 
schehe  als  dreien  iungen  manneu  mit  als  vüe  iuiigeu  schönen  ira\sea 
geschähe  als  oben  gesprochene  ist,  vmb  ir  eyns  grossen  überflOssigen 

M  zoms  willen  sy  vom  guten  stand  vnd  säligem  leben  alle  Übel  vnnd  vn- 
sflligkbi  licn  lüien  als  ich  eucli  durcli  iiieiii  [151'^]  Iiistori  vnnd  neue 
mär  bcwtisen  will«  vnnd  ir  vernämen  wert.  Als  euch  wo!  wi^ut  ist 
wie  Marsilia  die  stat  gelegen  ist  in  dem  lante  vnd  gegent  genant  Pro* 
nincza  ob  dem  mere  eyn  alte  edle  stat  vor  zeiten  vol  mit  grossem  reich* 

2b  tunib  vnd  kautnian^rcba(v.  nicr  dann  yecziiiul  in  der  eyn  reidi  niau  woiiet 
mit  uamen  genannt  Xaldo  von  schlet  btor  gepurte  aber  vuu  grossem  gc* 
lanben  redlich  in  kanfinanschacz  reich  in  gelt  vnd  gittern,  der  von  eyner 
sdner  frawen  vil  manche  kind  het  vnd  vnder  den  drey  schön  innekfrawen 
warn  die  erst  vnd  eltej^t  übtr  die  zwrynczig  iar  was,  die  amb  rn  zwo 

90  von  eynem  leib  geburu  warn  vnder  den  czweynczig  iareu,  vud  ob  den 
vierczehen  iaren  warn,  vnd  vnder  iren  freOnden  man  stfttz  söchet  in 
manner  /(  ge  ben  anf  ires  vaters  zuknnfilt  der  mit  kanfeschaoz  iuHispania 
gefai*n  was  die  erst  \\  a^  nant  Nyuetta  die  ander  MadaK:na  die  dritte 
Berteida,  in  die  ersten  genant  Nyuetta  eyn  junger  edelmau  wie  wol  er 

35  arm  was  genant  Ristagnone  in  liebe  enzOndet  desselben  Xyneta  zu  im 
thet>  vnd  ir  geschäft  in  solcher  maG  on  yemant  vennercken  oder  wissen 
anrichten  [151]  vnnd  handelten  das  sy  lang  zeit  h  liebe  miteynander 
freUd  hetcu ,  in  dem  i»ich  begab  das  zwen  iung  reich  gesellen  der  vätter 
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tod  waiiMi  der  oyii  genant  Folcko  der  ander  Vgctto  beydc  on  maß  reich. 
Der  eyii  zii  iuiickfrawon  ^ladnlt  uu  liebe  gewaii.  der  aader  zu  Berteide 
des  der  iunge  edehnan  waruauie  vuud  wol  vermercket  het  nach  dem  im 
vonNyueta  seinem  holen  was  gesagt  worden  im  gedencken  warde  Trsach 
5  der  zweyer  itingen  gesellen  liebe,  im  die  seinen  liebe  meren  vnnd  mit 
mynder  seiner  müe  zn  seinem  willen  schicken  solt,  vnd  mit  in  heyden 
grosse  frettntsehaft  begnnt  zenämen  in  oft  geselseha:fit  tbet  ir  bftlen  cze- 
seheu  vnnd  auch  dobei  die  seinen.  Do  er  nun  nach  seinem  geduncken 
beyder  iunger  kuntschaft  vnd  freundscbafft  eyn  gut  teylc  het.  Er  sy  eynes 
10  tagcs  zu  haul^  lüde  vnnd  nach  mancher  red  zu  in  sprach.  Lieben  freünd 
Tnd  günner  ir  mflget  nnn  wol  mein  g&ten  willen  vnd  freundschaft  zn  eudi 
vemomen  haben  vnnd  gern  euch  zelieb  tfin  wölt  das  Ich  ftür  mich  selbs 
tbet,  darnmb  was  mir  mein  synn  vnd  gedanck  In  mein  gemttte  geben 
haben,  ist  mein  meynung  das  [151'']  euch  yeczund  zewissen  tliun,  Dar- 
ia nach  mit  vnser  aller  rate  vnnd  euch  das  beste  dujicket  dem  also  nach- 
zefolgen,  dann  ich  mich  ie  geduncken  laß  es  sey  dann  sach  das  ich  von 
euch  betrogenn  seye  nach  dem  ich  durch  euer  weis  vnd  gepärd  vemo- 
men vnd  bei  tag  vnnd  nacht  vermercket  hab.  so  seit  ir  in  liebe  enczttndet 
vnd  brinnet  in  liebe  beyder  iunckfrawen  Nyuetta  meiner  aller  liebesten 
20  frawen  Schwester,  die  die  dritte  ist  in  der  liebe  ich  verbunden  bin,  soli- 
cher  brinnenden  liehe  wo  es  euer  gefallen  wär  ich  mich  venuiigen  sprich 
wo  ir  mit  mir  eyns  sein  wölt,  so  bin  ich  ou  zweifei  in  meinung  weg  czc- 
finden  domit  eüerem  willen  solicher  eüer  liebe  sole  eyn  genügen  ge- 
schehen vnd  die  leisten  rure  solicher  liebe  in  kttrcze  empfinden  sölt, 
25  darnmb  vemämt  mich  ir  seit  reiche  vnd  wolmflgent  an  g&t  des  bin  ich 
nicht,  wo  ir  mich  den  dritten  teyle  eüers  reichtumbs  wölt  teylhaflftig 
machen,  darnach  vnsbedencken  wo  wirbln  czieben  woUenn  vnnd  weliche 
gegcnt  wir  besiczen  wollen  do  wir  eyn  frölich  leben  füren  mügen.  So 
weyß  ich  vnd  on  czweifel  vnd  vermag  das  die  drei  swegtcr  [152*J  mit 
-  30  dem  mereren  teyle  ires  vattcrs  reichtumb  mit  vns  wo  wir  hin  begeren 
komen  sttllen,  do  wir  yegklicher  mit  der  seinen  in  brflderlichem  stand 
vnnd  wesen  eyn  frölich  leben  fflren  mflgen  bas  zem&t  sein  werden  dann 
iiiauii  auflf  erden  nye  warden,  nun  an  euch  steet  czenämen  oder  czeiassen 
euch  eüer  brinnende  liebe  zeerfreüen  oder  vuder  wegen  zelasseu.  Die 
35  zwen  iungen  gesellen  on  mai^  in  liehe  branten  wol  vernamen  wie  in 
beyde  iunckfrawen  zu  Irem  willen  werden  möchten,  mit  kurczem  be* 
dencken  sprachen  Wo  vnß  eyn  solches  ergeen  vnnd  volgen  solt  wfr  ber^ 
wftren  zethun  ahs  du  gesprochen  hast.  Po  Ristangnone  soliche  antwurt 
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von  den  zweyen  iuiigcn  gcscUeu  vornainc  im  wol  gc^daciht  seinen  stm 
czu.  gutem  vnd  /fbringeu  wol  (/ciiiüt  sich  c/ü  soinor  frawen  Nvin'iia 
füget,  doch  das  iiickt  iiüt  kleyner  seiner  mUc  tliüu  mocht,  Ynd  nach 
etlicher  vergangen  stund  ir  czu  versten  gab  was  er  mit  den  czweyea 
gesellen  geret  vnd  aoßgeriebt  het,  vnd  wcs  er  mit  in  cyns  worden  was 
ir  alle  such  vniul  beyder  nieyuuiig  zewisseii  tliet,  viul  wie  er  moclite  ir 
aller  nieymin^'  irefiilleii  macht  doniit  sy  tl  .'>2'*]  auch  iren  willen  darzü 
gäbe,  das  im  kleine  müe  was  nit  darzü  bitten  dorfit  sunder  ir  wille  mer 
vnnd  grösser  was  dann  der  sein,  im  kurcze  antwnrt  gab  sy  aller  sach 
bereyt  vnd  willig  wür  vnd  ir  boydor  scbwestcr  di^^er  sach  halben  ?y  ge- 
waltig Nväre  nicht  anders  tliiitt  ii  dann  ir  gi'lalien  w.ir  vn<l  c/J'i  Kistaij- 
none  sprach,  so  er  erst  möcht  daz  zi  end  brächte  vnd  die  ordnaoc^ 
gUbe.  Ze  band  lUstagnone  zu  den  iungen  gesellen  giong  sy  der  dreier 
iongen  frawen  me}  nung  ^-nde^richt  vnd  zewisseu  tliet  wie  sy  zn  ifem 
willen  geschicket  vnd  bcro\  l  wären  nach  dem  ir  anst  Idag  wiir  die  wcnk 
czii  ende  czebringen.  Die  drei  iung  gesellen  vnder  in  eyns  wurden  ml 
den  iungen  frawen  auß  dem  lande  vnnd  in  die  insel  Creti  zefaren,  viid 
anhüben  etliche  ire  gilter  zfi  verkaufen  in  geleicber  mcinung  als  oh 
mit  solchem  gell  uüU-eii  kauiman^cliacz  hamllon,  vnd  so  sy  meist  mock- 
ten  auii  allen  «Uiigen  gelle  machten,  vnnd  eyn  kleynes  sdiifflciu  kaufteu 
in  still  wol  zügcrast  nach  aller  notturfit  vud  der  bescheiden  zeit  vmi 
giiten  weters  warten.  Auf  dem  andern  teyl  Nyuetta  die  irer  swester 
willen  vnd  begirwol  west  mit  [152*^J  geniig  lit'iilu  lu  u  Worten  tli-er  sach 
halben  in  iren  willen  meret  vnd  grösser  machet  iu  sulicher  mab  das  sy 
alle  tag  ein  iar  daucht  daz  die  sach  zu  ende  käm,  solicher  zeit  nicht 
meynten  czeerleben  in  das  schiff  zekomen.  Do  nun  die  bescheyden  zeit 
komeii  wa«-,  die  drei  Schwester  ires  vatter  kiisten  vnd  sehr«  in  .lutlhra- 
eben  vnd  alle  oüneten  darauß  namen  was  in  lüglicli  was  von  gelt  vuihI 
kleyneten  mit  dem  bei  napht  alle  drei  ezü  dem  hauIS  aubgiengenn  nach 
gegebener  ordnnnge  sich  bei  den  dreien  iungen  gesellen  funden,  meht 
niit  kl(  ynen  triuden  uiU-v  lun^re  saunuing  sich  in  das  schill  tilgten,  die 
ilUneu  des  M'hilfs  in  ihis  wasser  geschlagen  von  iUum  füren  nicht  rasten 
bis  sy  gen  Genona  kamen.  Do  die  iungen  newen  liebhaber  mit  iren 
lieben  frawen  die  ersten  blumen  irer  liebe  brachen  von  eynander  die 
let^^tcn  rüre  der  hebe  namen,  sich  gar  wol  aller  notturfft  erfrischte« 
vjnul  von  dann  t^chiedcu  aub  einer  portcu  in  die  andern,  vnnd  e  der 
achtend  tage  vergangen  was  on  alle  widerw&rtikeit  sicli  iu  der  ia^el 
Creti  funden,  do  sich  nyder  Uelsen  czii  hauß  seczteü  schOne  reiche  ge* 
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legne  gflter  Icanften  nicht  ferr  ?oii[152<*]  der  stat  Candia  kOstUclie 
palast  l>anten ,  dornit  grossen  hof  von  meyden  vnnd  kncckteu  vou  iageu 
von  toKoloii  falcken  habich  viid  spei-bci-n  ivm  lust  vud  iVeüd  beten  alles 
das  triben  das  edel  leüten  zustet,  also  io  grossem  lust  vnd  kurczweüe 
5  mit  iren  frawen  lebtea  bas  czenmt  dann  mann  auff  erden  nye  thcten. 
Nun  in  soUchem  vollen  leben  als  wir  sehen  sich  oft  begibt  vnd  täglich 
füget  das  vil  ding  dem  menschen  liehen  gut  duncken  vnd  gefiülen  wo 
man  der  z&  vil  vnd  übrig  hat  man  ir  geren  vrdnicz  wirt.  Also  anch 
gcscliach  dorn  lunj^'en  Ristagnone  der  sein  frawen  Nviu/tta  on  uiab  liet 

10  lieb  froliabt.  uw.i  ir  eyn  genügen  vnd  verdriesscn  Uet  vnd  sein  lieb<M!Ü 
ir  nachgelassen  hete ,  die  vrsach  solicber  sach  Kym  tags  sich  begab  er 
auf  eynen  kirchtag  kam  do  er  eyn  schöne  innckfrawen  sähe  die  ün  in 
solcher  maß  Heben  vnd  gefallen  ward  das  er, seiner  alten  liebe  zu  seiner 
frawen  Nyucta  aller  vergaß,  vnd  mit  grossem  vleiß  solcher  seiner  nenen 

15  liebe  mit  scheneken  geben  steclicn,  vnd  breclien  der  innckfrawen  zu 
lieb  er  «j;i  olj  wunder  trevb  Sölclier  fremder  liebe  lr;n\c  N\  UL'ttii  vtr- 
standen  hete  vnd  war  nuni,  in  grosse  eiferung  [15Ö*')  tiel  in  soliclier 
maß  das  ir  man  eyn  trit  nicht  gethon  mocht  das  es  ir  nit  zewissen  käme, 
darumb  er  von  ir  grosse  ttbele  rede  haben  vnd  leiden  müßt.  Aber  als 

w  oben  gesprochen  ist  des  czu  vil  ist  man  balde  vrdrttcz  wfird  vnd  des  man 
hegem  ist  vnd  nicht  gehaben  mage  die  begire  das  zehaben  sich  meret 
vnnd  wechL^t  das  vorsaget  zebaben.  Also  auch  Xyuetta  zoren  viid  Ri- 
stagiiunc  briunende  ueüe  lieb  stütz  wücbsen  vnd  sich  merteu,  docb  wie 
dem  was  ob  Ristagnone  mit  dor  frawen  die  er  lieb  hete  seinen  willen 

86  verbratet  oder  nicht  oder  ob  sy  zii  seinem  willen  geschicket  was  oder 
nicht  wer  das  £rawen  Nyneta  gesaget  oder  zfi  versten  geben  hete  ye 
das  f&rwar^lanbet  vmb  des  willen  zfi  solichem  zorn  kam,  das  sich  all  ir 
liebe  vnd  freündschaft  gen  Ristagnone  in  hertten  lutterii  imA  vnd  baß  be- 
keret  gancz  erblindet  in  irein  czoren.  Zeband  ir  übol  iredarlit  vnd  fürnam 

30  soiiehen  widerdrieß  mit  Ristagnone  tod  zerecben,  vnd  mit  eyus  alten  weibs 
rat  die  ein  Kriechin  wa^  ein  grosse  meysterin  gift  zemachen  vnd  die  zege- 
ben,  dieselben  firawenNynetta  mit  gelt  flbergah  die  ir  eyn  tötliches  vergifte 
Wasser  [153*>]  gab,  vnd  sy  als  eyn  verzweifelte  on  y^ant  rat  vnd  wissen 
eynm  nachtes  do  Ristagnone  sich  erwennet  vnd  geschwiczet  hete,  vnd 
35  im  der  do  durstig  was  des  on  alle  sorg  zetrincken  gab,  die  stercke  des 
Wassers  so  groß  was  e  der  morgen  kam  in  getödet  het,  des  tod  Folcko 
vnnd  Vgetto  mit  iren  frawen  vemamcn,  die  vrsach  solches  tods  nit  be- 
dencken  noch  wissen  mochten  wol  dancht  er  vergift  wäre,  doch  wie  er 
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die  enpfangen  het  nit  bedencken  kunden,  vnd  mit  samt  Njmeta  Ui^« 

chcn  V  eb  neten,  Tnd  nach  langem  klagen  viuui  sveynen  in  erberliehen 
zu  der  bcgrebDuß  bestäten.  nit  lang  vergieng  das  alte  weib  das  liyueUa 
das  vergifl  wasser  geben  het  mb  ander  ttbeltkän  geämgea  warde  Yimd 

ft  nach  mancherlei  marter  md  vergehen  bekant  wie  87  firawen  Njmeta  das 
vergift  wasser  geben  heto  douon  ir  iniin  tod  wär,  vnd  warurab  sy  das 
getan  het  alles  bekant.  Der  herczog  vnnd  herre  von  der  stat  eynes 
nacktes  in  stille  Folcko  hanl^  vmbgabe  vnd  on  aUesTomor  geschrey  Tmid 
wider  reden  die  frawen  Kynetta  ge&ngen  wege  föret,  die  on  alle  pein 

lü  vnd  marter  ires  mannes  tode  bekennet  Folcko  vnd  [lÖ.S'^]  VgettO  mit 
ircn  frawen  von  dem  hcrc/.ocren  vernamen,  waromb  erNvuetta  gefangen 
het  grosses  leyd  irenthalben  heten  allen  iren  vleÜ^  theten  doniit  NyneUa 
dem  verschnitten  tode  entgeen  m((dit,  wo!  gedachten  der  herezog  sy  za 
dem  tod  vemrteylct  het,  doch  der  herzog  in  ganczer  meynung  was  ir 

15  das  leben  zenämen.  Fraw  Madalena  die  Nyuetta  sehwester  vnd  on 
masse  eyn  schön  fraw>  was  lang  zeit  von  dem  herczogen  was  gebniete 
gewesen,  aber  seinen  willen  nie  tbim  wolt  ir  gedacht  wOrde  sy  dem 
herczogen  zewillen  er  vileicht  der  Schwester  den  tode  vergftb,  vnd  durch 
eynen  getreuen  dem  herczogen  das  zewissen  thet  sy  zu  seinem  willea 

so  vnd  dienst  geschicket  vnd  bereit  war,  das  sy  vmb  zweycr  sack  willen 
thet  Die  erste  das  sy  die  Schwester  bei  leben  behielte,  das  andere  das 
eyn  sOliche  sflnd  von  der  Schwester  verborgen  vnd  verschwigen  belib 
vnnd  sich  on  schände  erging.  i)u  der  herczog  die  pot«chaft  vemam 
douon  groß  gefallen  het,  doch  auf  im  selbes  stund  ob  im  eyn  solchs  ze- 

S5  tun  wäre  oder  nicht,  der  frawen  meynung  wol  vemam,  doch  bald  semen 
willen  darzü  gab  zu  dem  poten  sprach.  £r  bereyt  [153*^]  wftr  zethftn  ir 
gefallen,  vimd  mit  der  iiawen  willen  czegeleicher  weise  tet  al?  ob  ersieh 
der  verlauifen  sacli  bas  erfaren  wölt,  nach  Folcko  vnd  Vgetto  schicket 
vnd  sy  dieselben  nacht  verhielt  in  dem  palast  in  zu  versteen  geben  thet 

30  wie  er  desselben  nachts  die  frawen  wdlte  töten  vnnd  ertrencken,  vnnd 
sy  verborgen  nam  heym  czü  irer  Schwester  Madal*  na  mit  im  füret,  md 
er  sy  vmb  derselben  nacht  ^filien  die  er  bei  ir  ächiief  m  loue  gab  vnnd 
do  er  von  ir  schied  an  sy  begeret  vnd  bat  die  ersten  nacht  die  er  mit  ir 
verpracht  het  das  ir  liebet  die  nichte  die  lotsten  sein  ließ,  mer  s&  w 

z'j  sprach  das  sy  die  schuldigen  ire  Schwester  ab  dem  weg  schicket,  domil 
im  nicht  dovon  schände  von  der  gcmeyne  czüstilude,  vnd  von  nettem 
wider  seinen  willen  richten  maßt  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Folcko  vnd  Vgetto  nicht  anders  meynten  dann  Kyuetka  tode  wire,  dar 
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Iierczoge  in  m  I  iuI*  nnh  vnd  czü  hauß  gingen  ire  frawen  der  Schwester 
tode  IQ  ti'östeu  vud  auch  helffen  klagen,  vnd  wie  wol  Madalena  grossen 
Tlei6  het  die  swesler  zft  verbergen,  doch  Foteke  nach  etlicher  yergangen 
leit  des  wäre  nam  das  sy  bei  leben  Tnnd  [154*]  in  dem  banse  was  in 

i  gäf  ein  fremde  sach  daucht  viiihI  im  e  arges  (knn  gutes  gedencken 
warde.  Auch  wol  vernomen  het  wie  der  herczog  seiner  frawen  Mada- 
lena hold  trcig  Tnnd  verborgen  lieb  bete,  sj  fragen  ward  wie  das  gesein 
möchl  das  ir  sebwester  bei  leben  war  die  er  vnd  auch  yeder  man  tod 
me}Tiet.    Die  ii  a^se  im  iiiaucherley  vi*sach  zu  versten  gab  vnucl  außzOg 

Ii  socbet  die  do  wenig  von  im  als  der  do  iilstig  was  gelaubet  warn  vud  die 
fiawen  mit  gewalte  nOtet  vnd  aswang  vnd  darzii  bracht  das  sy  im  die 
varbeyt  vergeben  vnd  bekennen  maßt  vnd  sich  nr  vnd  des  berczogen 
lialb^n  verlaulii  Ii  het  vnd  du  er  vernam  daz  sy  mit  irpin  leib  dem  her- 
czogen  was  zewiUeu  worden  von  grossem  2om  überwunden  eyn  scliwert 

Ii  tnßcoch  vnd  ir  genad  zu  im  zebegeren  vmb  snnste  was  vnnd  ir  an  der  • 
8tst  das  leben  nam  vnd  tOdet.  do  er  das  verbracht  bette  des  berezogen 
gereclitigkeyt  vud  zoren  besorget,  die  toten  trawen  in  der  kamern  M^m 
hel^  vnnd  gienge  do  er  frawe  Nynetta  verborgen  fand  mit  frölichem  an- 
gttidit  zu  ir  sprach  Wolanff  bald  cziebe  wir  dar  von  do  deine  schwe- 

»rter  auch  weg  ist  domit  wir  dez  herczoll54^]gen  nicht  mer  zu  banden 
komen,  duz  Nyuetia  gelaubet  als  eyiie  erschrockne  mit  grosser  eile  vnd 
begire  begert  zeflieben  vnd  z&  ir  Schwester  zekomen  also  mit  dem  we- 
nigen das  in  werden  mocbt  on  yemant  vrlanb  mit  Folcko  bei  der  nacht 
nA  r/n  (\on\  mere  fflgten,  do  auf  eyn  klein  Rchifflein  sassen  wep  füren 

i'^  uymaiii  wissent  ist  wo  sy  ye  iiiu  bekomeu.  an  dem  nächsten  niorgeu 
^iiniach  fraw  Madalena  in  der  kameren  tod  fnnden  warde»  vnnd  etlich 
die  Tgetto  neyd  trügen  solchen  tod  dem  berczogen  ze  wissen  theten» 
▼nd  er  iil^  der  die  frawen  lieb  hete  mit  grossem  zora  in  Vgetto  häuft 
Urne  in  vnd  seine  baußfrawen  in  getäucknuß  füret,  die  von  solichen 

M  neben  nicht  weihten  noch  wo  Folcko  vnd  Nyuette  wären,  doch  so  vil 
■irter  beten  das  sy  bezwungen  warn  czesprechen  vnd  bekennen  das  sy 
Wit  Folcko  Madalena  tode  vrsache  wären,  vmb  solicbes  willen  9J  dem 
tode  verfallen  waren,  vnd  die  hüter  der  gelancknuü  mit  gelt  übergaben 
wad  brachten  die  vy  ao&  der  gefäneknuß  namen  zu  banse  fOrten  das 

u  ainen  daz  in  werden  mocbt,  vnnd  mit  sampt  den  hfliem  des  naebtea 
aoff  ein  schifflein  sassen  vmiU  gen  |154«=]  Kodi  flnhen  vnnd  füren,  do 
m  grosser  trübsal  vnd  armüt  nicht  lange  zeit  lebten.   Also  die  tor- 
küüg  Ueb  Ristagnone  vnd  der  nberflOssig  groß  zom  frawen  Nyvetla 
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flieh  selbs  Ynd  ir  achwester  dar  za  bracht  als  ir  oben  vemomen  vnd  ge- 
hört habt. 

Gerbino  eines  künig^es  von  Cicilia  diechter  wider  seines  an-* 
harren  geleyte  vnd  gepote  eyn  schiff  des  künigs  von  Tunici  be- 
6  streyt  dem  eyn  tochter  die  er  bület  vnd  darauf  was  zenämen  die 
selbigfcn  iunckfrawen  die  von  irem  eyg-en  schiffe  theten  vnnd'  in  das 

mere  vvuriron,  vinb  des  willen  Gerl)irio  di(3  auf  (lern  scliill'  warn  alle 
lödel  vnd  verhrant,  vud  sein  anherr  künig  Willialm  gereehlikeyt  ze- 
thun  in  Cicilia  im  darumb  dias  haubt  abschlüge  vnd  tödet. 

10  Frawe  Laui'etta  ir  neüe  mär  czü  ende  bracht  hat  vnd  geschwigeu 
ist.  etlich  in  der  edeien  geselschait  solicbes  grossen  vngelflcks  leyd  tra- 
gen, etlich  frawen  Nyneta  zoren  in  übel  beten  vnd  schalten.  Nun  dem 
kttnig  sein  hercze  mit  schwftren  gedancken  durcbgangen  was  sein  ange- 
sicht  erhöhet  vnd  frawen  Elisa  das  czeychen  gab  was  nettes  ]154^]  ze« 

16  sagen,  die  dioinütiglichen  anhüb  vnd  sprach.  Mein  aller  liebsten  frawen 
es  sein  vil  die  do  gelauben  vnd  sprechen,  daz  alleyn  die  brinucude  stral 
der  liebe  sich  von  dem  gesiebt  der  äugen  begeben,  vnd  nit  meynen  noch 
sprechen  wöUen  das  etlich  durch  hören  sagen  grosse  liebe  enpfangen 
haben,  die  dasigen  die  solches  gelauben  alle  irren  vnd  irer  meynung 

so  betrogen  sein  als  dann  offenlich  in  eynem  meinen  netten  mftr  ersehenen 
Wirt  als  mein  syn  vnd  meynung  ist  euch  zesagen,  vnd  die  do  nicht  al- 
leyu  von  hören  sagen  vnd  vngesehen  ppsdiene  werck  gowürcket  haben, 
sunder  eynes  dem  andern  zu  lieb  zii  erbai-nildichen  vnd  kläglichem  tod 
komen  ist  als  ir  wils  got  vernSmen  wert.  Wühalm  der  ander  kfing  in 

S5  Cicilia  nach  dem  die  Cicilianer  sprechen  wöllen  wie  er  zwej  kinde  von 
seiner  kfinigln  hete  eyn  sun  genant  Rngiere  vnd  eyn  tochter  mit  namen 
Constanza,  do  der  selbig  Rugiere  mit  tod  abgieng  er  eyn  sun  ließ  genant 
Gerbino  der  von  seinem  anlierrn  künig  Wilhalm  mit  grossem  vleiß  er- 
zogen warde.   Auß  dem  eyn  schön  gerad  züchtig  vnnd  tugentreicber 

30  itingling  warde,  vnd  nicht  alleyn  sein  tugent  [155*j  vnd  redlicheyt  in 
Cicilia  erkant  waren,  sonder  ferr  in  fremde  land  in  die  heydenschaft 
ttber  mere  vnd  in  alle  barbarey  erklungen  vnd  geflogen  waren  die  za 
diser  zeit  dem  kung  von  Ocilia  tribut  gab,  vnd  besunder  dem  solches 
grosses  lob  vnd  breiß  Gerbino  /lu  ht  vnd  tugent  zewissen  vnd  gehör 

35  kam  das  was  eyn  iuncki'raw  des  kiings  von  Tunici  tochter,  die  selbig 
nach  dem  alle  die  sy  gesehen  heten  sprachen  auf  erden  schönere  iunck- 
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fraw  nit  wäre  wol  geziert  luit  zucht  von  hohem  loblichem  edeiu  gemttta 
alweg  geren  von.  hoch wirdigeu  gescbüften  saget  Tnnd  sagen  hOit  als  tob 
ledlicfaen  wirdigen  mannen  die  grosse  redliche  dmg  in  tngent  ires  leiba 
gewfircket  vnd  rerpracht  betten,  eyn  solch«  alles  von  mer  i^erson  tob 

,5  Gerbin  veriiam  vnd  sagen  liörot  vnd  douoii  besunder  gefallen  liete,  mit  ir 
selbs  bedencken  ward  wie  er  doch  niöcht  gescliaflfen  sein  als  die  in  sich- 
perlich  gern  gesellen  het  vuud  aul^  grund  ires  herczen  gen  im  in  liebe 
enattndet  Tud  mer  dann  yemant  von  im  stätz  reden  vnd  sagen  ward 
Tnnd  sein  loh  ob  allen  mannen  breiaen,  Tnd  wo  yemant  anders  dann  sy 

10  Ton  nn  redet, dem  sy  mit  Tleiß  czfihöret,  Tnnd  auf  [155^]  dem  andern 
teyle  geleich  als  von  Gerbino  daz  lob  über  mere  geflogen  was  also  auch 
andtrschwo  hin  Der  iunckfraweii  grosse  übiariii.-sige  schöne  züchte  tu- 
gent  lobe  vnd  gepärd  in  Cicilia  konien  was  vnd  daz  nicht  mit  kleynen 
frettden  dem  fürsten  Gerbino  im  zu  gehör  käme.  Nicht  mynder  als  die 

n  innckfrawe  in  liebe  czn  im  enzttndet^  also  auch  er  in  sy  thet  gancse  m 
liebe  gen  ir  brinnen  warde,  Tnd  st&tz  Ton  seinem  anherren  dem  kOnig 
warten  was  ob  sich  indert  erlich  Trsach  bcgäb  domit  er  mit  willen  Tnd 
vrlaub  gen  Tunici  die  iunckfrawen  zesehen  faren  möchte  allen  seinen 
*    guten  freOnden  vnd  gümiem  die  gen  Tunici  füren  in  geheym  in  sein 

so  groß  liehe  befalhe  die  er  zu  der  iunckfrawen  het,  vnd  wo  sy  durch 
zOchtig  wege  mochten  ir  sem  grosse  liehe  zä  ir  zewissen  thftten  Tnd  im 
des  TOn  Ir  eyn  antwurte  brächten.  Nun  waren  etlich  die  im  zfi  liab 
Tnd  willen  werden  weiten  ir  list  Tnd  geschddikeite  branchten,  die  tÜ 
liiancherley  schöne  köstliche  frawen  kleynet  kaufften  vnd  als  kaufleut 

25  tun  die  feyl  trügen  vnnd  durch  solich  ire  kaufeschacz  für  die  iuncktVaueu 
kamen,  vnnd  ir  also  in  geheym  des  iongen  edeln  fQrsten  [155^j  Gerbino 
liebe  Tnd  firettndschaft  zewissen  theten,  Tnd  in  ir  all^r  seiner  dienst  Tnd 
TOrmOgen  z&  ürem  willen  Tnnd  geüsllen  erputen.  Die  innckihiw  solch 
poten  Tnd  potschaft  mit  grossen  frettden  ires  herczen  Tnnd  allen  gemflte 

30  empfing  zu  den  sprach  wir  bcyde  in  geleicher  liebe  briimen  vnnd  an- 
zündet sein,  vnd  des  zu  eyneni  czeichen  im  eyn  köstlich  der  iren  kleynet 
eyns  sant,  daz  er  mit  als  grossen  freüden  empfing  als  man  dann  eyn 
yegklich  lieb  dinge  empfahen  mage.  Also  dnreh  dieselbeii  potschaft  ir 
ze  mer  malen  schreyb  Tnd  sy  mit  seiner  lieb  Tnd  reichen  kieynet  auch 

36  begabt  mit  einander  solch  ordnnng  gaben  wo  in  das  gelfldc  w61t  gehilff- 
lieh  Tnd  nit  wider  sein,  sy  in  kürcze  eynander  sehen  anrüren  vnd  sich 
ir  bnnnende  iiebe  trösten  wöltten.  Eyn  solchs  sich  lenger  Terzohe 
dann  beyder  will  vnd  meynung  was  vnnd  in  solichem  vercziehc^it  sich 

Occaiaereii.  18 


9 


274  jV,  4,  [155] 

lüget  das  der  kfing  der  ianckfrawcn  vatter  sf  dem  kflnig  Ton  Qnuata 

verheiret  viid  zii  eyiiem  wpib  srab  wer  viimutif^er  vnd  Qbler  zemnt  dann 
sy,  ir  wol  gedacht  sy  sich  nicht  alU-yne  von  irem  lieben  herrn  vnd 
bolen  ienget  sunder  ir  empfi-emdct  würd  nymer  mer  zeseben,  vnnd  het 

5  [155^]  sy  synn  oder  weg  finden  mfigen  domit  eyn  soliches  nicbt  geschehen 
wär  sy  heimlich  von  irem  vatter  vnd  in  Cieilia  czu  Gerbino  gcflolien  wir. 
auch  der  iung  fürst  sokli  lieiret  veruonien  bete  on  maß  traurig  mit  im 
selbfi  bedencken  ward  wie  er  soliche  sach  gehindern  vnd  sy  mit  gcwait 
aflnen  möchte  wo  sy  Aber  mere  za  dem  mann  in  Granata  fam  wttrd.  Knn 

10  der  kQng  von  Tunici  etÜeb  sacb  der  tocbter  vnd  Gerbino  halben  vemomen 
hotte  sein  groß  hercz  vnd  redlidicit  crkant.  dammb  er  der  toditcr  vor 
im  besorgt,  vnd  do  die  zeit  kam  die  tocbter  zii  dem  manu  zeschicken.  Er 
czü  kflnig  Wilhalm  von  Cieilia  vmb  eyn  frei  geleyt  sdiickt  im  zewiasen 
let  wie  er  sein  tochter  dem  kflnig  von  Granata  z&  eyner  hanßfrawen  Uber 

js  mere  schicket,  darunib  er  vuii  im  Sicherung  der  tocbter  von  Gerl^iiio  be- 
geret,  douiit  im  keynerley  schaden zustünd seinthalben  vnd  aller  C  iciliancr. 
Der  kttng  Wilhalm  der  ein  alt  betaget  man  was  vnnd  im  Gerbino  seines 
üechters  vnmftssig  lieb  zfi  des  ktlnif?s  tocbter  vnwissent  waz,  ke3meriey 
donon  vemomen  het,  vnd  im  uirht  ^'cdai'ht  daz  der  heuU  ni>ih  küni^ 

so  von  Tunit  i  S4)lcher  sach  halben  von  im  llöb'*]  eyn  geleyt  bcgercl,  vmid 
im  ein  frei  sicher  geleyt  gab  vnd  versprach  vnd  zu  eynem  zeycben  mer 
sichemng  im  eynen  hendseliucb  schicket  Do  der  kftng  das  geleyt  em« 

pfnn^^en  het  ein  reieh  köstlich  schiff  zii  bereyt,  vnd  daz  in  der  porteii 
Kartago  aller  nolurtt  wol  formirt  vnd  ziiriibtet  dem  ktinig  von  GraiiaUi 

15  die  tochter  zeschicken  aller  sach  fertig  alleyn  der  zeite  wartet,  die  edel 
innckfraw  ir  wegfart  wol  vernomen  het  daz  heymlich  bei  eynem  Iren 
getretien  in  Cieilia  zu  (Jerbino  schicket  im  alle  sache  irer  wegefart  ze- 
Wissen  tet,  von  ei\st  im  iren  ireüntlichen  grüß  enpot,  durnacb  wie  sy  in 
knrczen  tagen  wegiertig  wir  czu  irem  mann  ze&ren,  daromb  yeczoiid 

90  zeit  wftr  zebeweisen  sein  grosse  tugent  macht  vnnd  redlicheyt  zebewire« 
die  liebe  die  er  ir  bis  her  alle  zeit  hab  zu  versten  geben,  vnd  der  dem 
von  der  iuncklrawen  soliche  potseliaft  was  befolben  worden  erlich  ouß- 
gericht  wider  gen  Tunici  keret.  Do  das  der  innge  ftot  vemam  der 
iimckfrawen  liebe  zu  im  wol  erkant  das  sy  e  sein  dann  eynes  bejdeni* 

SS  sehen  kdnigs  sein  wolt  im  9ein  berczc  beschwüret  vnd  in  noch  grösser 
liebe  enzfindet.  Auch  im  wol  kunt  was  daz  k(in^  \Vil[l.'>t>*']halni  sein 
anherr  dem  kttnig  von  Tnnici  het  eyn  frei  geleyte  geben,  doch  domit  er 
von  der  edeln  iunckfrawen  nicht  als  eyn  verzagter  verdacht  wtlrde  vnd 


Digitized  by  Google 


[156]  IV,  4.  276 

atieh  von  grosser  liebe  beczwnngen  sieb  gen  Missina  füget  do  er  bald 
czwü  galle  zurüstet  vnd  wapent  mit  redlichen  mannen,  vnnd  über  die 
Insel  Sardingna  für  do  der  iunckfrawen  schitt"  zidvern  vnd  für  faren 
müßt,  nicht  vü  tag  vergangen  warn  das  reich  schif  mit  eynem  sanften 
5  wind  erseheyn,  do  Gerbino  das  schiff  ersehen  hete  etwas  zweifeln  ward 
wes  er  sich  halten  solt  Doch  von  grossem  gemOt  liebes  herczen  vnd  der 
innchfrawen  wort  gendt  vnd  gezwungen  dem  nachzekomen  in  des  mey- 
nung  er  außgelam  was  sich  zü  seiner  geselschaft  kert  vnd  sprach.  Lie- 
ben hcrrn  freünde  vnnd  günncr  f^eit  ir  so  beherczent  als  ich  meyne 

10  vnnd  hoff  so  sol  eüer  keyner  sein  er  wiü  vnd  im  knnt  soy  \Yas  liebe 
sei  vnd  nach  meinem  geduncken  mein  meinung  ist  wie  kein  tätlicher 
mensche  kejn  tngent  brauchen  nwsk  gehaben  mflg  er  hab  dann  lieb  vnd 
in  liebe  enczflndet  sey,  daramb  mein  liebe  bei  der  ettem  ir  vemilmen 
rnügt.    Ich  hab  Keb  vnd  liebe  mich  darzu  bracht  hat  euch  [156*J  dise 

15  gogonwirtige  liebe  zü  verst^n  geben.  Nun  solt  ir  wissen  das  das  ich 
do  liebhab  ist  auf  disem  schitf  das  ir  gegen  vns  sehen  komet,  darinn 
über  das  das  ich  do  liebliab  ist  grosser  schacz  vnd  reichtnmb,  das  wir 
als  ich  hoff  wo  ir  frei  männer  sein  wölt  mit  kleyner  vnser  mae  zft  vn* 
serm  wiHen  schicken  mttgen,  donon  ich  nicht  anders  beger  dann  alleyn 

so  eyn  iunckfrawen  die  daranff  ist,  vmb  der  willen  ich  czft  dem  waffen  , 
vnnd  schwertt  greiff  alle  andre  ding  sollen  eüer  sein  Nun  wol  an  lieben 
herrn  got  mit  vn*?  greitl"  wir  an  daz  heydeuiscli  scliitf  dann  es  un  wind 
helibcn  ist.   Dem  iungen  fürstcn  solicher  worl  nicht  not  warn  dann  die 
Missiner  die  in  seiner  geselschaft  warn  des  reichtnm  begerten  ynnd  das 

S5  schiff  zeberanben  vmb  des  willen  dem  fttrsten  on  bete  bereyt  waren  ze* 
ton  seinen  willen  des  er  sy  vor  getrGst  hete,  vnd  an  dem  end  seiner 
wort  mit  eynem  frölichen  geschrey  die  trometen  mit  gi'ossem  schal  alle 
erklungen  mit  dem  sy  zü  dem  waffen  griiTen,  die  büchsen  abe  giengen 
die  rtimen  in  das  wasser  geschlagen  daz  heydenisch  schiff  über  eilten  ' 

80  doch  sich  das  echiff  zü  seiner  were  stelte  aber  den  zweyen  galle  ze- 
kranck  waz  [156*^]  Do  nun  die  galle  zn  dem  schiff  icomen  waren  der 
fürste  den  patron  des  schiffes  schüff  für  sich  zdcomen  wOlten  sy  nicht 
bestritten  sein.  Der  patron  vnd  die  herren  von  dem  schif  dem  ftnrsten 
zewissen  teten  wie  sy  ein  frei  sicher  geleyt  von  küng  Wilhalm  heteft 

35  des  zü  eynem  zeychen  des  küngs  hentlschü  zejgten  vuud  »ich  in  keyneu 
weg  ergeben  wolten  dann  alleyn  durch  gewalt  vnd  streitt  Gerbino  der 
anff  der  poppen  des  schifis  die  iunckfrawen  gesehen  het  in  zü  tausent 
malen  schöner  dancht  dann  er  vor  gelaubet  het,  die  ÜEUskeln  der  liebe 

18* 
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im  sein  hercze  durdiwunten  vnd  iner  dann  ye  in  liebe  enzOndet.  Zu  dem 
leychen  des  hendschuheb  er  den  beyden  autwurtet  vnd  sprach.  Hie  sein 
iveder  faleken  noch  sperber,  dansä  vns  der  hendschuhe  fbgtich  sey,  id 
all^ya  der  iniickfrawen  beger  wo  mir  die  mt  wirt  so  seit  des  stum»  md 
ft  streitt  Ton  mir  warten,  mit  dem  anhüben  zeschiessen  vnd  werffen  ernerol 
dem  andern  eyn  kiäglicli  btreitt  ^it•h  antii-nge  mit  beyder  teyle  grossen schA- 
den  stritten  vnd  nach  langem  solichem  streitt  der  fürst  wol  sähe  das  er 
dis  schiff  on  grosses  bl&t  vergflssen  nicht  gehaben  modit  vnd  eyn  kkyn 
[167*]  schifflein  oder  barcken  komen  schuffe  vol  mit  stipa  reisaehe  dar- 

jo  ein  er  fetlre  stieß  vnd  das  mit  gewalt  vnder  Am  j^oß  schif  schuhen.  Do 
die  heyden  auf  dem  scbitl  vornamen  sich  ergeben  oder  sterben  müßten  sy 
die  innckirawen  die  vnden  in  dem  schifie  was  machten  daroben  komen 
betrübter  dann  fraw  ye  ward  vnd  dem  iungen  forsten  Gerbino  s&  ii 
rfiften  "vnd  gegenwu  iii^  seines  gesiebtes  der  edeln  innckfrawen  ir  kele 

ih  abscbnitten  töten,  vnd  also  tod  ab  dem  schiff  iu  das  mcre  wurffen  Mid  zü 
dem  dürsten  sprachen.  Non  nyme  hyn  wir  dir  sy  geben  ais  wir  mOgea 
vnnd  deim  gelanben  wirdig  ist.  Do  der  inng  fUrst  das  erbArmkficb 
mort  seiner  allerliebsten  frawen  vnd  <l  r  mörder  sähe  seines  eygen  todes 
bcgeren  was  weder  waffen  geschob  noch  werffen  ansähe  den  schifleutcn 

SO  ttik  leyde  sich  mit  beyden  galie  an  dem  schiff  nAchnet  allen  ci&  leyde 
die  darauf  warn  mit  gewalt  darauf  steyg  vnd  czegeleicher  maft  als  dar 
hungerig  vnnd  wild  leo  vnder  dem  fihe  thüt  nicht  alleyu  mit  dem  schwert 
in  seiner  hand  seinem  willen  eyn  geuügcn  tet,  snnder  mit  seinen  zänen 
vnd  negeln  der  finger  sein  zoren  bflsset  alles  [157^]  das  im  z&  hendea 

15  Ibud  ionck  oder  alt  hertes  todes  sterben  mUt^  in  dem  das  feftar  in  dm 
angezünten  schiff  wftchß,  die  merleut  von  den  gaUe  anßtrugen  anß  dm 
schiff  för  iren  Ion  als  in  der  iiing  fürst  versprochen  bette  so  sy  best 
mochten.  Also  der  fürsto  mit  kleinem  sig  vnd  freüden  seiner  feinde  ab 
dem  schiff  gieng  vnd  den  leib  der  schönen  toten  iunckfirawen  ach&ff  flr 

so  sich  bringen  mit  langem  klaglichen  weynen  sein  allerliebesten  frawea 
klaget,  wider  in  Ciciiia  für  vnd  in  der  kleynen  insel  genannt  Vsticha  der 
innckirawen  leib  cz&  erlicher  wirdiger  begrebnuß  bestätet,  betrübter  vnnd 
Inrnrlger  dann  man  ye  ward  heym  gen  Miaaina  färe.  Nun  nach  eüichsr 
vergangen  seite  solche  mfir  dem  küog  von  Tunici  der  iunekfrawen  vatler 

it,  ze  wissen  kam,  sein  potscliafte  alle  in  schwarcz  gekleydet  zu  küng  ^Vll- 
iialm  in  Ciciiia  schicket  im  zewisseu  tet  was  im  vnder  seinem  gelebt 
seiner,  tochter  halben  zu  gestanden  wür  im  das  klaget  vnd  im  sein  ver> 
Eproehne  tren  nicht  gehalten  bete,  darumb  er  des  rechten  vnnd  was 
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recht  wär  bogeret  Do  küng  Wiihahii  solche  potschaft  vernam  on  maß 
betrabet  mt  weg  sähe  in  der  gerecbtikeit  [lÖ?*']  ce  verlaug^n  duaa 
nicht  anders  begerten,  vimd  zehaad  den  langen  forsten  Gerbino  seineii 
tieehter  fhhen  thet^  ynd  er  selbes  dann  keyner  seiner  landherren  ge« 
3  gonwirtig  waz  die  für  Gerbino  gebeten  vnd  genad  begei  t  heten  m  zä 
dem  Schwert  vnd  tod  verurteylte  vnd  gcgenwirtig  sein  vnnd  dt»>  hejrde* 
üiflGhen  kdngs  potschaft  im  das  haubt  abschfif  schhichen  e  an  saiiM 
dechter  wolt  th&n  dann  on  gerefehtikeyte  vnnd  Ireften  gelanben  gehalten 
sein.  Also  erbännklichen  in  wienige  tegon  die  zwey  lieb  on  alle  em- 
IV  ptundue  frucht  ir  grossen  liebe  kläglichen  todes  vergiengen  vnnd  beyda 
als  ir  vemomen  habte  sebaden  empfiengen. 

Wie  frawen  Lisabelta  brüder  ir  irt^n  liebhaber  vnnd  bulen  töten 
vnd  er  ir  eyna  nachlas  in  dem  schlaf  fürkam  vnd  ir  zu  versten  gab 
wie  vnnd  wo  sy  in  gelötet  vnd  begraben  belen,  die  sieh  des  tages 

!=<  (larriHche  dulnn  fug-el  do  er  lod  läge  in  auß  der  erde  m\n  vnd  im 
das  haubt  «b  dem  leib  schneid  vnnd  das  in  eynen  schönen  Scherben 
leget  darein  sy  basicho  vnd  masaron  saet  alMag  eyn  stund  darob 
weynet  vnd  ir  leyd  klaget  vnnd  mit  iren  1 157^1  herten  zahern  ne«* 

czel  vnnd  begoß,  d(»s  ireii  in  iidi  r  u  amaincii  vnd  ir  den  Scherben 
»  staleu  des  sy  von  leyd  auch  starb 

♦ 

Frawen  £lka  neae  mär  g&tem  end  komen  was  vnnd  von  dem 
ktog  sere  gelobet  gewesen  ist,  in  dem  fraw  Philomena  des  kOnigs  gepol 

empfangen  bet  alle  vol  mit  kläglicher  erbarmnng  des  eilenden  edeln  iungen 
lui  ?t^  n  Goi'bino  vnd  seiner  allerliebsten  iuiickfrawen,  die  nach  etlichem 

n  sBofczen  anhüb  vnnd  sprach.  Mein  bistori  vnd  nett  mär  mein  allerlieb- 
4en  frawen  vnd  berren  wIrt  mcbt  als  von  hohen  edeln  wirdtgen  peraon 
sein  als  die  vergangen  vnd  gesagten  histori  gewesen  ist,  doch  villeichte 
nicht  minder  diemfltig  vnd  erb<'lrnikliche  sein  wirt,  nach  dem  mir  von 
Misaina  in  gedanck  kernen  ist  do  sich  eyn  solchs  begäbe  als  ir  vor- 

»  nämen  wert.  £s  i^aren  in  der  stat  Missina  drei  brftder  iang  gesellen 
kaafnUInner  se  guter  maß  reich  die  beten  ein  eynige  Schwester  mit  na* 
men  genant  Lisabetta  iung  schöne  vnd  züchtig  von  loblichen  syten  vnd 
guter  gewonheyt  vol.  Dieselben  ir  Schwester,  was  die  vrsaoh  sein 
aiocht  noch  nit  [168^]  verheyret  betten,  dieselben  drei  bmder  in  Iren 
laden  oder  krame  eynen  inngen  hielten  ein  Pisaner  genannt  Lorenczo 
der  iu  alle  ire  geschäfte  ii*es  haudcb  aui>ri*  ht  ynd  verrechnet  gar  eyn 
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lUUisch  züchtig  ittuger  gerad  von  leib  vnd  person  Berselbig  ittugling  der 
iundcfrawen  Lisabett  a  tos  ganczem  irem  herczen  lie))eii  vniid  geMea 
warde  Btfttz  ire  äugen  gen  im  leQcbten.  solcber  irer  liebe  Lorenczo  war 

uame  alle  seine  ausserhalbe  liebe  liefS  vnd  sein  geniüt  gancz  zii  ir  kerct 
&  also  mit  geleicher  liebe  eyns  czu  dem  andern  nit  lang  vergienge  sich 
zesameu  fügetcu  vnd  verbracbten  das  beyder  begire  vnud  willen  ge- 
wesen  was,  solche  liebe  vnnd  kurcz  weile  gute  zeit  miteinander  triben. 
vnnd  in  ir  liebe  ^üde  gaben,  docli  das  also  Tnnerborgenlichen  han- 
delten daz  ir  tieb  zä  Hecht  käme  vnnd  hren  brtldern  wissent  ward,  dann 

10  eynes  nachtes  Lisabetta  czü  irem  lieben  Lorenczen  schlafen  gieng  vnd 
ires  eltsten  bruder  nicht  wargenonien  hette,  der  alle  sacli  tler  zweyer 
lieb  warnam  vnd  sähe,  doch  als  eyn  weis  mane  tliet  wie  wol  im  solche 
zach  schaud  vnnd  scbmacheit  vnleidenlich  was,  doch  erlich  rates  pflag 
TBd  zä  diser  stund  [158^]  schweyge  vnud  nicht  sprach  wol  im  mau- 

ift  cherley  gedacht  vnd  mit  im  selbs  bedencken  warde.  Bo  nun  der  mor- 
gen komen  was  vnd  als  er  in  der  vergangen  nacht  von  der  Schwester 
vnd  Lorenczen  gesehen  hette  alles  seinen  prüdern  czewisscn  thet,  vnd 
nach  langem  beraten  mit  in  selbs  eyns  Warden,  domit  weder  in  noch 
der  Schwester  schand  zustund  vnd  also  schweigend  gedult  heten  keynes 

to  geleichen  theten  als  ob  sy  icht  gemercket  heten  also  lang  das  in  zeit  käme 
IttgHch  domit  sy  solche  sach  möchten  rechen  vnd  *on  ir  schände  von  iren 
angen  nämen.  •  Also  g&t  zeit  gestanden  keynerley  sich  mercken  Hessen 
vnd  mit  Lorenczen  mer  dann  ie  frolicb  waren.  Nun  eynes  tages  ir  füg- 
lich zeit  nach  irem  gedunckcn  komen  waz  vnd  in  geleicliiiuli  als  ob  sy 

s5  alle  drey  wölten  für  die  stat  spaczireu  geen  vnd  den  langen  ii'er  schwe- 
Star  bulen  mit  in  fürten  vnd  an  eyn  gar  eynig  verborgen  end  ferr  von 
allen  wegen  vnnd  menschen  komen  waren  sy  zeit  dauchte  Iren  bösen 
willen  ze  verbringen  vnd  an  solchem  ende  den  eilenden  iungen  der  sich 
keyns  argen  zu  in  versähe  do  würgten  raörten  Mid  tötden  begraben 

30  vnd  sich  bald  wider  [158^]  gen  Missina  in  die  stat  tilgten  vnnd  wer 
nach  dem  iungen  fraget  dem  sy  zii  antwurt  gaben,  sy  beten  in  in  iren 
geschäften  außgesant  vnnd  liäme  in  gut  zeit  nicht  wider  das  in  allezeit 
gelaabet  was  dann  ir  gewonheyt  was  in  vil  hin  vnd  herzeschioken,  also 
etlich  zeit  vergieng  Lorencz  nicht  wider  käme.  Lisabetta  gar  dicke  ire 

86  brflder  nach  Lorenczen  fraget  als  des  lang  anß  sein  ir  hercz  beschwftret 
vnnd  in  trübsale  seczet.  Eyns  tages  sy  ire  hrüder  gar  ernstlich  nach 
im  fraget  der  ir  eyner  von  den  hrüdern  antwurt  vnd  zu  ir  sprach  was 
bedeut  dein  stät  fragen  nach  Lorenczen  was  hast  du  mit  im  zescbaffeu 
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das  du  sein  so  dick  begerst  zewisseti,  wärlich  frag^stu  mer  nadi  un  wir 
werden  dir  antwurte  geben  die  du  verdienet  hast  vud  wirdig  bist.  So- 
liche  herte  worte  die  inngen  frawen  sere  betrftben  warden  j?ri)(S  schrecken 
enpticnpe  das  sy  keinerloy  ires  lieben  Lurenezen  vt'i  liamcu  mochte  ir 
6  wol  gedacht«  die  sach  nicht  reciit  ziigiiig,  doch  mit  gedult  ir  leyd  ver- 
trug vimd  still  schweyg,  vnd  czü  manchmaleii  des  iiachtes  in  irem  pet 
im  mit  diemütiger  senfter  stimme  vmid  betrübtem  herezen  raffet  rund 
bat  das  er  balde  [158^]  wider  käme,  mit  schwerem  seüfczen  Ynnd  horten 
zäher  ir  angen  sein  langes  von  ir  sein  beweynet  vnd  klaget  on  aOe  freüd 

10  sein  stütz  wartet ,  in  solicheni  irem  tranriqren  leben  eynt's  nachts  nach 
vil  langem  weynen  vnnd  klagen  iren  Lorenczen  der  nicht  widerkam  in 
bolchen  eilenden  gedancken  sy  entschließe  vnd  in  demselben  schlafe  Lo- 
renczo  ir  allerliebster  ir  fttr  vnd  nach  irem  gednncken  czu  ir  käme  aller 
bleych  vnd  vngestalt  vnd  zü  ir  sprach.  0  Lisabetta  mein  allerliebste  frawe 

15  du  thust  mir  stätz  raffen  das  ich  so  lang  von  dir  bin  dfch  selbs  betrttbst  vnd 
mit  deinem  heitten  weynen  mich  gen  deinen  brüdcrn  verklagest  vnnd 
schuldig  gibst,  laB  abe  von  deinem  weynen.  vnnd  wib  da^  k  Ii  nirlit  n)i>r 
zu  dir  kern  vnd  mit  tod  von  deinen  brüdern  auß  diser  weit  gescheydeu 
bin,  dann  au  dem  letsten  tag  du  du  mich  sähest  mir  deine  brad^  das 

20  leben  namen  vnd  mich  mOrtlichs  todes  töten,  do  bei  er  ir  das  end  vnnd 
die  stat  do  er  den  tode  von  iren  brttdern  empfangen  het  weiset  vnd  leret 
vnnd  za  ir  sprach  das  sy  im  nicht  mer  rüffet  dann  ir  rtlffen  im  sein  pein 
meret,  in  dem  von  ir  schied  vnd  verschwd.id,  in  solchem  [109*]  schlaf 
vnnd  träume  Lisabetta  entwacht  giinczhch  geiaubet  das  sy  in  dem  schlaf 
gesehen  vnd  von  irem  Lorenczen  vernomen  het,  von  neUem  klägUcliett 
anhüb  zeweynen  vnd  des  tags  schein  warten  was  do  der  komen  was  auf« 
stfind  doch  so  beher^ent  nicht  was  den  brttdem  ichte  zesagen,  ir  fttr- 
name  an  das  beczeychent  end  zegeen  zesehen  ob  im  also  war  als  sy  in 
dem  scldaf  ires  Lorenczen  liall)en  vei-nonicn  hete,  das  vrkiub  von  den 

30  brüdern  nam  spac/^iren  em  klein  für  die  stat  czegeen  mit  eyner  guten 
frawen  die  vil  irer  geheyme  weüt  so  sy  beldest  mochte  sieb  an  das  end 
füget  do  der  eilende  iunge  ir  Lorencze  begraben  vnnd  tod  lag,  do  sy  die 
pleter  der  bäume  ab  dem  ertrich  nam  vnnd  das  frische  neü  ertrich  fand, 
do  bei  ir  des  inngen  grebnuß  knnt  wart  nicht  lang  grub  sy  den  toten 

85  leichnain  ires  allerliebsten  fände  in  keynerley  nicht  verkert  do  bei  sy 
wol  ires  traumes  gesiebt  klariich  vernam  sähe  vnd  erkant,  trauriger 
dauu  iraw  ye  warde,  doch  da  nicht  lang  czeklagen  was^  war  es  müglich 
gewesen  sy  gern  den  ganczen  leib  mit  ir  getragen  het,  im  füglicher  be- 
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grebnoß  xegeben  aber  nicht  niüglicli  wae  dar|  1 59i>}uiiib  im  atteyn  mH 

^  eynem  messer  das  liaubi  ab  dem  leibe  iiaine  in  eyii  schneweiß  lach 
wickelt  vüd  irer  mcyd  zetragen  gab  vnd  deu  ieib  so  sy  best  mochten 
wider  mit  der  erden  bedeckten  vnd  in  die  stat  heini  cza  hanl^  keret,  do 
ft  sy  sich  mit  dem  toten  hanbt  in  ir  kamer  verschloß  vnd  von  nettem  an- 
hübe kläglich  zeweyneii  inii  iren  herten  zalicrn  das  haubt  /e  waschen 
das  ze  tausent  malen  küsset,  dai'uach  eyuen  grossen  scliöiieii  scherb^ 
von  magiolita  name  dareüi  man  nftgelein  masaron  oder  basilicho  seczet, 
darein  sy  das  tod  hanbt  in  eynem  seiden  t&ch  verwicklet  leget  vnd  mit 

10  ertrich  vinbgebeu  vad  verdecket,  daiuuff  sy  säet  vnd  8erzet  etliche 
schöne  zweige  von  basilicho  salaiitaiio,  viiud  deu  von  keyntiu  auderm 
wasaer  begoße  noch  neczet  dann  mit  rosen  wasser  vnnd  den  czflhern 
Irer  angen  fftr  eyn  gewonliche  gewonheyt  het  stätz  bei  dem  scberben 
czesiczen  in  mit  grosser  b(*gu*e  bub*t  nid  stütz  ansähe  als  dor  d«  i  irt-n 

16  allcriiebsteu  bülenn  verboriroii  luelte,  vnnd  nach  langem  ansebeu  dar- 
flber  ging  in  klftgliclien  auhüb  2t»beweynen  das  also  lang  thet  bis  sy  in 
allen  gar  wol  geneczet  het,  der  basilicho  von  iren  stfttenn  [159*]jBftheni 
vnd  der  geyle  des  ertnelis  vnd  toten  haubtes  on  maß  schön  vnd  wol- 
schmeckend  ward.    Die  iuug  fraw  soh  lios  wcynen  vnd  klagen  ob  dem 

so  basilicho  so  offt  treyb  daz  sy  zu  mer  malen  von  etlichen  iren  nachbaarin 
gesehen  wa2  die  das  mit  grossem  wander  Ire  verdorben  schOne  iren  brtt- 
dem  sageten  was  sy  tägliche  von  TJsabetta  gesehen  heten  do  daz  ire 
brflder  vcrnanion  sy  straften  vnud  darumb  zu  red  sec/tcu,  aber  alle* 
vmb  suust  vud  vugeholffen  was ,  die  sich  mit  einander  berieten  vnd  ir 

15  den  Scherben  heymlich  namen  vnd  stalen ,  den  sy  czu  mermalen  mit 
grossem  zoren  vnd  ernst  an  ir  bröder  fodert  vnnd  des  bejreret ,  aber  Ir 
darumb  nicht  wider  >\ani,  dL•^  >y  ires  weinen  nicht  uachiieb  sunder  sidi 
meret,.vmb  des  wülcu  in  schwäre  kranckheyt  fiele  nit  anders  begerea 
was  dann  allein  iros  scberben,  des  die  inngen  ire  brQder  gar  frand  nun 

80  daz  sy  in  solicher  grossen  krancklieyt  ur  zehilff  nicht  anders  begeret 
dann  des  sclierben  mit  eynander  eyns  wurden  /ebesehen  was  doch  au- 
ders  dann  basilicho  in  dem  scberben  sein  möcht  vuud  deu  ausschütten 
darinn  sy  das  tote  hanbt  vnnerwesen  in  dem  seiden  t&cb  [1 59^J  fanden 
vnd  bei  dem  schönen  hare  wol  erkanten  das  es  Lorenczen  hanbt  was 

35  serc  erschracken  vnnd  sich  grob  wunder  nanien  sy  besorgten  ir  niort  /ü 
liecht  komeu  wär,  doch  daz  bald  begruben  viuid  so  sy  beidost  vnd  ver- 
borgenst  mochten  aa(i  Messina  gen  Napelswercz  flnbeo.  Die  long  ftvf 
ir  Schwester  ires  iAmerlichen  klagen  nicht  nachließ  sichte  anders  dann 
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des  Scherben  begeret,  vnd  also  weynend  itea  geyst  aofgab  vnd  ü*  leben 
auf  erden  grosser  überflOssiger  liebe  halben  eyn  erbinpklich  end  nam. 

Doch  nach  etlicher  vergaugiier  zeit  eyn  solchs  mer  pnrson  czewissen 
kam,  düuon  einer  das  lied  ticbtet  daz  man  heut  bei  tage  buiget  Chi  gua- 
5  sta  laltrai  cose  fa  viUauia. 

Wie  fraw  Andreola  einen  gt  iiant  Gabriolo  lieh  het  dem  sy 
eynen  Iren  Irauirie  der  ir  des  nachles  in  dem  schhif  erschinen  was 
saget,  vad  er  ir  auch  einen  sa^et,  in  dem  also  in  iren  armen  starb, 
vnd  sy  mit  eyner  irer  meyd  in  zii  seinem  hauß  trügen  in  dem  von 
10  den  slaU  knechten  gefangen  vnnd  für  den  richter  gefuret  Warden, 
dem  sy  alles  saget  waz  sieb  irenl  halben  verlaufTen  het,  vnnd  der 
richler  sy  zii  seinem  wiilcn  [iöO^^]  nölcii  wolle  des  sy  im  niclil  tre- 
stat,  das  irem  vatter  zewissen  l^am  sy  des  lodes  vusohuidig  iundeii 
vnd  frei  gelassen  ward. 

15        Frawen  Philonieua  neüe  mär  den  züchtigen  frawen  ser  geliebet  vud 
gefallen  bet  die  das  liede  gar  offt  beten  singen  hören,  aber  der  vrsache 
wanunb  das  nit  vemamen.  Do  der  kttnig  des  end  vernomen  bette  Pam- 
philo  dem  inngen  gepot  er  der  angefangen  materi  nachfolget,  der  sich  - 
anch  nicht  sanrnpt  anh&b  vnd  spräche*  Der  tranme  in  der  gcsageten 

20  histori  mir  vrsacli  gibt  euch  auch  von  eynem  zesagen  in  dem  zweyer 
person  gedacht  wirt,  dieselbigen  träume  die  do  geschehen  solten  warn 
als  es  geschechne  ding  wäm  vnd  zesagen  kaum  verbracht  waren  das  von 
den  Zuhörern  gesehen  ward  nachfolgen  allenthalben  das  daz  do  ge- 
schehen solt.  Bammb  ir  lieben  frawen  wissen  solt  das  eyn  gemeyne 

25  pein  vnnd  schmerczen  eyncs  vegklichen  der  do  lebt  ist  gar  mancherley 
in  dein  schlafe  ze  sehen,  die  den  schlutenden  on  zweifei  war  duucken 
vnnd  darnach  in  seinem  entwacben  ir  ethclie  war  fiiit  ettlicbe  der  war- 
best geleich  auch  etliche  [1()0''|  on  alle  warbeyt  sein,  doch  nit  myndcr 
man  fint  ir  anch  vii  die  also  geschehen  sein.  Auch  vi!  person  sein  die  dem 

so  tranme  geleicfa  so  vil  gelanben  als  sy  das  gelanben  das  sy  wachend  sehen, 
vnd  sich  ir  eygen  träum  sere  betrflben  vnd  traarig  werden,  auch  donon 
freüd  enpfahen  vnd  das  nach  dem  sy  forcbt  oder  ir  hoffnung  haben,  ander 
sein  die  träumen  gaucz  wider  sein  ir  kein  gelanben  dann  wann  sy  sich  in  die 
vorbenanten  trübsal  gefallen  sehen  des  ich  weder  eyus  noch  anders  lobe 

35  dann  die  trAom  nicht  aUwogen  war  noch  auch  falsch  sein,  das  sy  nicht 
aiweg  war  sein  vnser  yegUchem  wissent  ist,  vnd  andi  nicht  alweg  er- 
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logen  sein  ist  oben  in  IMiiiomcua  Iiistori  vimd  ueüc  mar  boweißt  ivorden, 
Tnd  das  in  der  meinen  als  icii  vor  grsprocbeu  hab  auch  beweisen  will, 
darumb  Icli  sprü  h  vrnl  vrto}le  tugentlicli  zelebeii  das  wol  ^^tau  ist,  doch 
alweg  do  bei  forcht  Imbeii,  aber  keyu  gute  mejimug  vud  fünsaczung 
6  vnder  wegen  oder  zeruck  lassen,  in  widerwärtigen  Sachen  wie  woi  sy  za 
ezeiten  nficzper  dnncken  vnd  sich  dem  scher  gut  beweisen  vnd  trost 
geben,  man  sol  in  ilarumh  nit  alweg  golaubcn,  luu-h  irer  widerw.n  ukt'vt 
£160*^]  volkomeiili«  lit'ii  gelaulu  n  geben.  Koro  wir  nun  dolest  C2Ü  Vüser 
histori,  so  spricbe  ich  diu  in  der  edeln  stat  Brescia  was  eyn  edelman 

10  gesessen  genant  Miscr  Negro  von  Ponte  Cai'nuro  der  vnder  ettlicheo 
seineu  kiiuleii  eyn  tochter  het  irfiiaiit  Andreola  luiu  k  sch.on  vnd  oii  eMio 
maue,  die  sieh  czii  ireui  vngclüek  iu  eyucu  ii'cu  uacbbauren  geuauie  (ia- 
briotto  in  groi^  liebe  enzQndet  wie  wol  er  von  uyderer  gopurt  was,  doch 
von  löblichen  tugenten  vnd  züchten  georniret  schön  von  leib  vnd  gestalte 

15  vnd  mit  liilti"  vnd  rate  der  mcvdo  des  hausos  Audreola  su  \:1  V.ivi  daz 
üabriotto  iiit  alieiu  der  iuucktrawen  liebe  zu  im  vernain  sunder  zü 
manchmai^n  in  eynen  ireu  garten  mit  beydcr  grosse  t'read  vud  last  ge- 
fart  ward,  vnnd  domit  ir  liebe  vnd  fre&d  ewig  wär  sich  beyde  eynaoder 
der  gütlichen  e  verbunden,  also  verborgen  hinge  zeit  ir  frend  mit  eyn- 

Ui)  ander  heten.  Nuu  sich  hegabo  das  der  iungen  frawen  eyuf»  naehies  ui 
dem  schlafe  fürkam  vnd  daucbt  wie  sy  in  dem  garten  bei  irem  (iabrioten 
wär  vnnd  in  mit  beydcr  frettd  in  iren  armen  beschlossen  het  in  solche» 
sten  sy  daucht  wie  sie  sähe  anß  Gabriotten  leib  geen  eyn  giausam  vnge- 
stult  [11)0*^]  vngeheUr  iu  bchwarczcb  geysk'S  form  von  ir  vncrkant  \ud 

a&  daucht  sy  wie  das  selbig  vugebeur  oder  geyste  ir  mit  gewait  Uabhottea 
auß  iren  armen  näm  vnd  vuder  das  ertricb  fOret  in  nymer  czesehen,  mit 
grosser  pein  Im  ydenthalbcn  in  dem  entwachte  on  maß  fro  was  das  im  nü 
was  als  sy  gedaucht  het,  doch  in  dem  groß  erschrecken  eiuidungeu  hei. 
vnd  do  Gabnotto  die  nacht  darnach  begert  bei  ii'  zekomen  ir  wider  was 

ao  allen  fleiß  kert  domit  er  noch  so  bald  nicht  zu  ir  käm,  doch  seiueu  tu- 
mässtgen  willen  so  groß  sähe  vnnd  domit  er  sy  nit  iu  argem  verdicfat  in 
zekomen  vergunnet  vud  m  desselben  nachtes  in  iren  garten  emptienge, 
do  sy  vil  schöner  roter  vud  weisser  roseu  die  solche  zeit  gab  abgebro* 
€hen  betten,  vnd  bei  eynem  frischen  külen  brttnlein  der  mitten  in  dem 

35  garten  was  bei  eynander  siezen  giengen.  vnd  nach  etlicher  enpianguer 
freud Gabrigtlu  traget  was  die  vrsache  wär  das  sy  im  sein  gesterig  zü 
ii*  komen  versaget  bete  Zcliande  im  saget  was  ir  in  ireni  schlafe  erschines 
vond  fttrkomen  was,  darumb  ir  grosbc  forcht  seiuUialbeu  zug(*staiideo 
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wilr  das  wftr  allem  die  vrsacli  das  sy  im  das  zu  ir  [16  komoii  ver- 
sagt liot.  Dl»  das  Gabriotto  vernam  sein  lachte  vuiid  sprach.  Ks  wär 
e)n  torlie>t  dou  träumen  zegckubcn  daiui  der  merteyl  solcher  von  übri- 
ger oder  zewenig  eupfangiier  spei&  kämen  als.  man  täglich  sähe,  vud  solt 
&  ieb  den  träumen  nachgangen  sein  die  mir  dick  fflrkomen  sein  ich  wäre 
nymer  mnr  zu  dir  konien  nit  alleyn  vmb  des  deinen  wilK  ii  simdLr  \mh 
eviis  vsillen  der  mii"  in  disen  vergangen  niichten  /usiuiide.  Das  was  das 
midi  daucht  wie  ich  in  eynem  schönen'  grttnen  lustigen  waide  wär  iagen 
gieng  viyd  eyn  schöns  wilds  rech  gefangen  het  so  schön  vnd  lieblichen 

10  als  ye  mer  eynes  gesehen  warde  weisser  dann  der  sehne,  vnd  in  kurczer 
stund  mit  mii*  {^ancze  hcymlich  ward,  in  solclier  maß  das  dieselbig  reclie 
von  mir  nicht  mer  kernen  wolte  vnnd  daucht  mich  wie  sy  an  irem  halb 
bete  eyn  gniden  goUer  mit  eyner  gülden  ketten,  do  beie  ich  sy  fflret. 
Damach  mich  mer  daucht  wie  die  selbig  rechin  mit  irem  haubt  mir  in 

16  meiner  bciiol)  lag  vud  i  üet  In  dem  mich  aber  daucht  wie  eyn  koUchwarcz 
grausam  windspU  ich  weßt  nicht  woher  daz  kam  sich  gen  mir  füget  vnnd 
»ir  mit  seinem  manl  in  meui  [161^]  brüst  fiele,  dem  ich  nach  meinem 
gedondLen  nicht  widersteen  mocht  mir  mit  seineu  scharpfen  zAnen  In 
meiner  Hnckeu  seiteu  lag  nit  nachUeNse  bis  auff  ni«'in  hercz  inu  Ii  ver- 

10  wandet,  vnd  mit  gewalt  mir  die  schOueu  rechiu  aub  weinen  armen  nam 
md  weg  trug  vmb  des  willen  ich  so  grosses  leyd  enpfienge  das  sich  mein 
seUafe  brach  vnd  ich  entwachte  bald  mit  meiner  band  czu  meiner  selten 
lief  zesiicheu  ob  ich  mich  wund  fand,  vnd  do  ich  nicht  laiul  lu^  iu  bclbs 
spotet  meines  besuchen  ich  weyü  nit  waz  das  bedent,  mir  seiu  ir  vü  also 

» fiDrkomen  vnd  mich  zu  zelten  betrabet  haben,  doch  mir  dammb  weder 
laynder  noch  mer  geschehen  ist ,  daromb  laß  wir  solche  ding  steen  vnd 
schaffen  vns  eyn  guten  müt  zegeben.  Die  inn^  fraw  alK«al»riotten  träum 
sere  erschracke,  aber  do  mit  sy  Uabriotten  nit  bekümeret  ir  traurig  er- 
ichrecken  so  sy  best  mocht  verborg,  beyde  also  bei  eynander  mit  lieb- 

M  liebem  halsen  vnnd  kflssen  ir  zeit  vertriben,  doch  das  mit  kleyner  frettd 
der  iungen  iiawcii  die  stütz  iiiicls  >org  hcttc  ^'  ir  dick  vmbsalie  ob  sy 
ludert  durch  den  garten  wa^  vugeheürs  komen  sähe,  also  ctlich  stuud 
gesessen  in  dem  Gabriotten  von  seinem  [161^]  herczen  eyn  seh  wärer 
senfcze  gieng,  vnd  zu  der  ii*awen  mit  vmbfangen  armen  sprach.  Awe 

>^  mir  avM'  mn  mein  außerweites  lieb  uun  Uili'  mir  dann  ich  stirb.  AI>()  üq- 
^prochen  nyder  zu  der  erden  aut  das  grUu  gras  sanek,  do  das  die  lungo 
Temam  in  auf  ir  schoß  hub  zu  im  sprach,  o  du  allerliebster  herr  vnd 
frevnd  mein  wos  enbrichet  dir  od^r  was  enpfindst  du,  er  gab  ir  ke>n 
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antwurte  mit  grossem  schweyßc  vnnd  ächczen  sein  geyst  aufgab  vnd  seiii 
leben  der  iimgen  firawen  die  in  ob  allen  mannen  liebe  bete  in  iren  armeo 
endet.  O  wie  eyn  grosse  pein  vnnd  schmerczen  e«  der  iungen  frairni 

sein  mocbt  ,  die  iu  lieber  hotte  dann  sicli  selbs  das  eyn  yeglich  ppison 

ö  bei  im  selbs  bedenck  sy  in  wcyneudt  triiänukiiclie  klaget  vnd  gar  offt 
rttfiet  aber  ir  rüffen  vmb  snnst  was,  sy  in  an  allem  seinen  leib  durch 
sudit  ob  sy  indert  keyn  leben  fund,  aber  tode  vnnd  allen  erkalt  &nd, 
douon  sy  mer  dann  halb  audi  des  tods  iMi]>fand  nicht  weßt  wie  sy  iren 
<^chen  tüü  soll,  mit  weyuendeu  uugcu  zu  irer  meyd  gienge  der  solche 

10  beyder  lieb  kunt  was  der  sy  iren  iamer  vnd  leyde  was  sieb  ergangen 
bete  klaget,  vnd  do  sy  in  ob  dem  toten  leib  beyd  [161**]  eyn  g&t  ge- 
nttgen  geweynct  beten ,  die  iung  frawe  czu  der  meyde  spräche.  Seitiual 
mir  got  das  ich  auf  erden  am  liebsten  hetc  hat  genomon ,  so  will  icli 
anch  nickt  lenger  bei  leben  sein.  Doch  e  ich  mir  den  tod  ta  vor  ich 

15  mein  ere  gern  wölt  bewaren  vnnd  synn  finden  domit  der  leib  der  on  sei 
ist  wGrd  begraben,  zü  der  die  meyd  sprach.  Tochter  nit  spriche  dich 
zetöteu,  dann  hastu  in  hie  auf  erden  verloren  wo  du  dir  dem  tode  thü- 
test  du  in  auch  in  gener  weit  verlörest  vnd  dammb  in  die  helle  zn  dem 
teflfel  forest  do  fOrwar  sein  sele  nit  ist  dann  er  was  eyn  zOchtig  edler 

20  innger,  dammb  trö«te  dich  vnd  gedenek  in  mit  deinem  gebet  vnd  an- 
denn  wolthiin  viab  seiner  scle  willen  zehelffen  des  er  vmb  etlicher  seiner 
verbrachten  sünd  willen  viUeicht  notturftig  ist.  Zu  der  begrebnnü  ze- 
schicken  ist  das  der  syn,  tragen  wir  in  hinauß  fOr  den  garten  vnnd  las- 
sen in  Ilgen  so  ist  er  bis  morgen  gefunden  vnd  wirt  in  sein  hanß  heyra 

S5  getragen  vnd  also  von  seinen  freünden  zu  erlichor  beerrebnüß  be^tütct. 
Wie  wol  die  iungfrawe  mit  pitter  beti*übung  vmbgcbeu  was,  doch  der 
meyd  mere  rede  zuhOret,  aber  sich  ires  ersten  rates  nicht  eynet,  taA 
[162"]  dem  andern  sy  spräche.  Bes  wöl^gott  nicht  das  ich  eynen  soli- 
chen  (U'ii  ich  von  gnnczeni  meinem  lierczen  liebhab,  vnd  der  mein  eUch 

30  man  ist  ich  imer  verheni:;!'  das  or  auf  die  Strassen  den  hundeu  geleicli 
begraben  werd.  ich  hab  in  mit  meinen  zähem  beweynet  vnd  nach  mei- 
nem  vermögen  noch  tun  sol ,  vnd  domit  im  die  seiner  freOnde  anch  le- 
teyle  werd« n  was  czethün  ist  icli  mm  wol  bcdadit  hah.  vnnd  bald  über 
ein  iren  bchrein  licff  darauß  ein  seiden  tiich  nanie  das  vnder  den  toten 

96  leib  leget  vnnd  im  eyn  schöns  kranczlein  von  rosen  auf  sein  haubtseczet, 
den  Idb  allen  mit  roeen  vmblegt  zft  der  meyd  sprach  Es  ist  nit  ferr  li 
der  ttlr  seines  liaub  iln  wn  in  also  er  ist  hintragen  wollen  vnd  für  sein 
iür  legen  dann  der  tag  naheut  i^,  so  wirt  er  bis  morgen  von  den  $euieu 
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fuudeu  wie  wol  es  in  kkyii  freüde  seiu  wirt.  so  wirt  es  doch  mir  in  der 
arme  er  tode  ibt  bcsimder  genade  seiu.  Also  gesprochen  von  ueUem  aii< 
babe  klflgUch  xeweynen  sich  im  auf  sein  gesieht  warft  lange  zeite  ir 
czfther  der  äugen  vergösse,  darnach  anfstttnde  dann  der  tag  sich  nahend 

1  ward,  Yiind  den  gülden  ring  mit  dem  sy  Gabriotto  geelicbet  vnd  gemä- 
[I62^]helt  liet  den  von  irer  heud  nam  vnd  im  den  an  seinen  tiuger  stieG 
i&  im  weynend  sprach.  Mein  allerliebster  herre  sieht  dein  sei  jecznnd 
meine  zäher  oder  ist  indert  keyn  Temnnfte  oder  leben  nach  der  abge- 
scheyden  sele  noch  bey  disem  toten  leibe  beliben  die  näroen  hin  die  let- 

jo  sten  gab  der  die  du, bei  leben  also  lieb  betest,  vnd  also  gesprochen  nut 
Yerschwnnden  geysten  amächtig  auf  im  beleyb  iigen,  doch  nach  et- 
licher zeit  die  verschwanden  geiste  wlderkamen  sy  anffstUnd  vnd  mit 
der  meyd  den  toten  leicbnam  mit  dem  seiden  tfich  namen  zfi  dem 
garten  auü  gegen  Gabriotten  haub  wercze  gicng<Mi ,  in  solchem  geen 

» (m  alles  gefär  sich  begäbe  das  sy  den  statknecbten  mit  dem  toten  cdr- 
per  bekamen,  vnd  von  den  mit  sampt  dem  toten  gefangen  warden.  Die 
gvt  iirog  fraw  mer  des  todes  dann  leben  begeren  was.  die  statknecht 
bald  erkannte  lu  hcrczend  zu  in  sprach.  Ich  kenne  euch  alle  wol  dar- 
umb  ich  euch  nit  detlhe  vnd  geschickt  bin  mit  euch  für  den  ricbter 

M  czegeen,  vnd  wo  ench  hin  liebet,  aber  euer  keyner  so  beherczend  sey 
midi  anzerOren  wo  ich  mich  willig  mit  ench  zegeen ,  noch  mir  ichte 
von  dis'  in  tnttcnn  [  1«J2*^1  leib  zeiiamen  als  liel)  im  des  richters  buld  sey 
also  vnberüretmit  dem  totteu  icichuam  fQrden  richter  giengen.  Do  der 
lichter  dise  sach  vemam  voa  seinem  pete  anfständ  vnd  die  frawen  in 

SS  Seme  kameren  füret  vnd  was  sich  allenthalben  Andreola  vnnd  Gabrtotten 
in  dem  garten  verlanffen  vnd  sich  seines  todes  ergangen  hette  das  eygent- 
lichen  zu  vernänien  b^Ud  nach  etlichen  ärczten  schickt  den  toten  leich- 
aani  gar  eben  bescbawen  tet.  ob  er  vergift  oder  anders  tode  gestorben 
wir,  die  alle  der  gift  halben  neyn  sprachen  snnder  eyn  postema  hei  dem 

»  herczen  ira  gebrochen  war  die  im  den  atem  genomen  vnd  also  gilchling 
erstecket  het.  Do  daz  der  ricbter  vername  das  die  iung  frawc  solches 
todes  on  schuld  was  wol  zem&t  czä  der  frawen  spräche,  doch  vor  sich 
teset  das  ir  zeweisen  des  er  hr  nicht  verkaofen  mocht  vnd  an  sy  be* 
gen,  wQrd  sy  im  mit  hrem  Idbe  ezewülen  er  sy  irey  vnd  ledig  lassen 

36  wölt  vnd  do  solche  seine  wort  in  gen  ir  nit  hülfen,  er  meinen  gewalt  wolt 
brauchen,  vmb  des  willen  die  fi'awe  in  gi'ossen  zoren  enzUudet  vnd 
aMmhche  stercke  gen  im  beweiset  vnd  in  mit  herten  Worten  straft,  in 
terder  Ue[162^]cht  tag  kernen  was  vndMiserNegro  der  frawen  vatter 
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all  sach  der  tochter  halben  vornomeii  liet  oii  maß  traurig  vud  mit  etli- 
chen sein  freuuileu  zu  doiii  lichter  kam,  do  er  sicli  aller  sach  bas  iif- 
formiret,  die  tochter  au  deu  richter  begert  vud  ernstlich  f oder  et,  der 
richter  sy  yon  erst  gen  dem  Tatter  Terklagen  wolt  e  er  von  ir  des  ge-* 

6  waltes  halben  den  er  ir  wolt  getan  haben  verklaget  wttrd  vnd  von  erst 
sy  anhüb  zeloben  vnnd  ir  grosse  beständigkeyt  lobet  Tnd  breiset  vnd  die 
zebewären  vnd  was  das  bedeut  het  vnd  si)rechon  wölt  des  er  sich  gen 
ir  crzeyget  hete,  vnd  vmb  solcher  Stüter  bestäiidij^'keyte  willen  ir  be- 
sonder liebe  ti'üg,  vnnd  wo  es  sy  deucht  vund  des  der  ir  vatter  was 

10  gefallen  wäre,  wie  wol  sy  ir  eynen  schlechten  man  von  nyder  gepnrt 
erwelt  hete,  er  sy  gern  für  sein  elieh  hanßfrawen  mäheHn  vnnd  haben 
wOlt,  vnder  dem  die  weil  der  richter  vnd  h*  vatter  ir  gesprftche  miteyn- 
ander  heten,  die  inng  fraw  für  den  richter  vnd  vatter  käme  weynend 
für  Iren  vatter  iiydcr  fiel  zu  im  sprach  Lieber  vatter  ich  gelaub  es  nit  not 

15  sey  euch  mein  trübsal  vnd  histori  czesagen  mir  zweifelt  nicht  ir  solte 
sy  cze  gfiter  maß  [1G8^]  wol  vernomen  haben.  Darumb  ich  nach  allem 
m^nem  vermögen  diemfitiglichen  euch  bit  vnd  genad  beger  meiner 
grossen  sfinde  die  ich  in  ench  begangen  hab  das  ich  on  euer  wort  vrlanb 
den  der  mir  geliebet  vnd  gefallen  hat  für  meinen  elichen  man  genomen 

20  Lab,  in  dem  icli  schwärüch  wider  euch  geirret  liab,  soiicher  genad  ich 
nicht  beger  mein  leben  czefristen,  sunder  als  euer  tochter  vnd  nicht  euer 
feindin  ze  sterben,  weynend  iui  also  vor  seinen  ftlssen  läge.  Misser  Negro 
der  eyn  betaget  alte  wirdig  man  was  czttchtiger  vnd  freundlicher  natore 
do  er  der  tochter  klägliche  weynen  vnd  diemtttige  wort  vemame  nit  ge- 

S6  lassen  mocht  mit  der  tochter  zähern  mäßt  vnnd  sy  von  der  erden  attfhiüb 
zu.  ir  sprach  Mein  liebe  tochter  mir  wäre  wol  lieb  vnd  mein  grosses  ge- 
fallen gewesen  das  du  eynen  man  genomen  betest  der  dein  vnd  deines 
adels  wirdig  gewesen  wäre,  doch  seitmai  du  in  genomen  betest  als  er 
was  vnnd  dir  gefiel  so  solt  er  mir  auch  also  gefallen  sein.  Aber  dein 

90  kleyn  getrawen  czä  mir  vnnd  eyn  solchs  vor  mir  verborgen  hast  das  ist 
das  das  mir  do  we  t&t,  vnd  so  vil  mer  das  ich  in  verloren  hab  e  ich 
[163^]  in  erkant  hab.  aber  solt  er  bey  leben  sein  dh*  zü  lieb  er  von  mir 
solt  gcert  etewesen  sein,  doch  was  bey  leben  nicht  geschehen  ist  das 
geschehe  in  dem  tode.  vnd  sich  zu  seinen  süncn  vnd  freunden  keret  czu 

85  in  sprach,  vnd  schüft  das  man  Gabriotten  seiner  tochter  man  erlichen  zä 
begrebnuß  bestätet  alle  seine  frettnd  vnd  frettndin  zesamen  fügten  die  in 
der  stat  waren  vnnd  den  toten  leichnam  auf  dem  seiden  täch  mitten  in  den 
hofe  legeten,  do  er  nicht  alleyn  von  seiner  edeln  schOnen  frawen  vnnd 
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eygen  freflnd  beweynet  vtkd  geklaget  warde,  sunder  ofieiibarlkhen  von  der 
ganczen  gemeiu  von  frawen  vnd  mannen  geklaget  vpd  beweynet  wardc 

\rmd  nicht  als  eyn  »cbfechte  man  von  nyderm  stand  geborn  sunder  als 
eyn  grosser  forste  von  ctlit  hen  mäclitigcii  bui  jzern  zu  lier  bcgrebuuß  ge- 
5  tragen  ward,  vnd  nach  etliehent  vergangen  tag  der  rieliter  Miser  Negro 
besant  vnd  an  in  die  tochter  zu  der  e  begeret  das  sy  in  keynen  weg  thun 
noch  verhengen  wolt  irein  vatter  vndGabriotton  2ä  liebe  in  eyn  he^'ligea 
frawenkloster  mit  irer  meyd  kam  sich  beyde  in  den  gotz  dienst  ergaben 
lange  zeit  darinn  uunnen  lebten. 

10  [IGS*^]  Fraw  Syniona  eyn  iungen  lieb  het  genant  Pasquino  mit 
dem  sy  in  eynein  iren  garten  was  mit  im  freüde  czehaben,  vnnd 
Pasquino  sein  zäne  mit  eynem  salueplat  reyb  vnd  bestrich  gfächlin^ 
nyder  (iel  vnd  starb,  vnib  des  w  illea  die  Iran  gefangen  vnd  lür  den 
ricliler  gefiirl  ward  vnd  dem  riclder  wolt  zü  verslcn  geben  vnnd 

18  weisen  wie  l'iis(|uino  gel<iri  liel  vnd  densellK'n  snlue  auch  nam  mit 
einem  plat  ir  zän  reyb  als  Pasquino  thet,  das  getan  nit  anders  dann 
als  Pasquino  guchling  oder  vrbering     der  erden  sank  vnd  starb. 

Pamphilo  sein  histori  verbracht  hat  vnd  der  kflng  der  frawen 
t      Andreohi  halben  des  keinen  schmerzen  als  die  andern  theten  in  Im  be- 
M  weiset  zehand  frawen  Erailia  daz  wort  gab ,  witre  es  ir  gefallen  sy  der 

gesagten  materi  nachfüljjfet.  die  oii  alle  widcnedi'  anhub  vnd  si»racli 
Mein  allerliebsten  gespiien  Pamphilo  neue  märe  mich  aucii  zeücht  euch 
eyne  czesagen  in  allen  sachen  der  gesagten  geleicb,  vnd  wie  Andreola 
iren  allerliebsten  freunde  in  dem  galten  verlose  also  auch  die  von  der 

SS  ich  sagen  will  [163**]  gefangen  vnd  för  den  richter  gefürt  ward  vnd  sich 
weder  durch  ir  stercke  noch  tngentsnnder  mit  ir  selbs  tod  sich  von  dem 
richter  erlediget,  vnd  als  von  vns  in  vnsern  histori  czö  mermalen  ist  ver- 
nomen  worden  wie  die  liebe  die  geheiilM'  der  odeln  gern  Ix'^^icze  vnd  ir 
wonunge  hab,  doc  li  (laruiüb  der  armen  regiment  nit  außsclilecbt,  vnnd 

80  auch  zn  zelten  ir  stercke  bei  in  beweiset.  Als  in  eynem  meinen  neaen 
mfir4>b  es  nit  gar  doch  der  gröste  teyle  des  erscheinen  wirt,  dohei  mein, 
geftdlen  ist  wider  in  vnser  stat  zekem  mit  meiner  rede,  dammb  vernemet. 

•  Es  ist  nicht  lang  zeit  vergangen  das  ein  schöne  hinckfraw  genüg  zQchtig 
nach  iiem  stand  was  eyns  annen  vatter  tochter  vnd  was  genant  Simona 

Z5  vnd  wie  wol  sy  mit  iren  evgnen  henden  ir  narung  vnd  das  brot  das  sy 
essen  wolt  gcwan  vnd  also  mit  spinnen  ir  armes  leben  aufifhalten  kund. 
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doch  daromb  nicht  als  voix  kleinem  ?Dd  armen  gemflt  was  das  sy  mdit 
hercz  hei  liebe  leenpfahen  dem  reichen  geleiche,  die  zu  eynem  inngm 

von  grösser  macht  dann  sv  was  durch  sein  lic^blichc  wort,  vnd  zflditip 
gepftrdzu  im  liebe  gewaii  vad  czu  im  in  liebe  encztindet,  der  [  1 64*]  selbig 

»  long  fillr  seinen  meyster  die  wolle  zespinnen  Tmb  lone  den  frawen  gab, 
der  im  g&te  zeit  was  fürgenomen  het  die  innckfraweii  Symona  zebulen  Tad 
liebzehaben,  dann  ir  lioblirh  angesiebt  weis  vnnd  ^opanl  iia  sere  lieben 
vnd  gefallen  ward,  des  uamen  waz  Pasquiuo  vnd  von  gauczem  berczen 
ur  in  seinem  gemttt  begeren  was,  doch  das  etlich  zeit  hangen  ließ  nit 
'  10  ffirpas  süehet  also  das  gut  iung  meydiein  fürpas  span  vnd  als  manchen 
faden  es  ^y^\\  vnnd  auif  die  spinnol  wände  als  niant  1k n  nicr  brinnenden 
dann  das  fettr  grossen  seuffczen  ir  von  irem  berczen  aui^engen  wenn 
den  bedacht  der  ir  czespinnen  gab  "Audi  er  gar  dick  käme  seines  mejr- 
sters  vnd  der  innckfrawen  gespnnst  zebesehen  zu  geleicher  weis  als  ob 

ih  alieyn  ir  gc&puubt  die  wäre  die  das  tüch  vnud  den  zettel  zii  ende  brädit, 
dammb  sy  mer  faderet  mit  wolle  dann  keyu  andere  Spinnerin,  auch  ep 
solichs  ir  liebet  vnd  besunder  frend  brachte  das  der  den  sf  lieber  sähe 
dann  yemant  anders  mer  zA  ir  kam  dann  zü  andern  Spinnerin.  In  sol- 
chem ab  vnd  zu  ß^een  Mcii  begab  ir  eyucs  nier  hercz  finge  dann  sein  ge- 

so  wonheyt  was  all  forcbt  vnd  schäm  [164^]  auf  eyn  ort  geleget  vnnd  sieb 
ejmander  mit  iren  frenden  gemeyn  machten,  in  solcher  maß  auf  ^en 
vnnd  andern  teyl  in  dif*  sach  liehet,  daz  eyns  des  andern  nicht  wartet 
noch  biteu  thet,  siuiider  yogiiciis  dem  andern  zü  suldiein  scbimpffe  a.^- 
laden  entgegen  kam.  Also  ir  lieb)iche  frenndschafft  Inst  vnd  frend  von 

96  tag  z&  tag  sich  stfttz  vnnd  alweg  meret.  In  solchem  Inst  eynest  Fii- 
quino  czü  Symona  sprach.   Er  in  alle  wege  von  ir  wölt  gehabt  haben 
das  sy  synn  lande  douut  sy  mit  im  in  einen  seinen  garten  kän»,  du 
mit  beyder  mer  freude  vnnd  on  sorg  iren  lust  haben  möchten,  des  Sy* 
mona  wol  zem&te  vnnd  ir  gefallen  was,  vnd  an  einem  sonntag  irem  vatter 

30  ZU  versteen  gäbe  wie  sy  wölte  kirchferten  czü  sant  Gallen  ^i  cn,  vnud 
ir  ein  gcsdschaft  nam  genant  Lagina,  sich  so  sy  erst  macht  iu  deu  garten 
nach  dem  sy  von  Pasqnino  was  vnderricht  worden  fAget,  do  er  ir  Bit 
eynem  semen  geseUen  genantPndo  wartet,  do  sich  nette  liebe  vnd  hoch- 
zeit  zwischen  Puccio  vnd  Lagina  czü  bereyt  vnd  machet  die  sicli  allein 

S6  anf  einen  ort  in  dem  garten  zehauäeu  fügten ,  vnd  der  blinden  lueui» 
spilten  heider  begir  vnd  frend  eine  ward  [164^J  Pasqnino  vnd  Symoaa 
spacaren  zfi  einem  grossen  schOnen  salnestock  gangen  warn  vnder  den 
sich  zu  eyuuütlcr  uider  seczten  do  ir  verborgne  ireud  heten  iu  solchem 
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lost  von  eyner  märend  za  red  Isamen  die  sy  ui  dem  garten  vnnd  graneii 
groß  zeton  meynteii,  in  dem  sich  Pasqtüno  zu  dem  salneBtok  keret  eyn 

grün  plate  dar  iibo  brach  viind  das  an  seyn  zäne  reyb  vnd  sprach  der 
salue  war  gesund  wnnl  maclict  die  /än  vnd  das  /;iiiHovsrhe  gar  reyn 
5  vnd  sauber  von  allem  daz  man  ässe,  vnnd  do  er  nun  die  czän  gar  wol 
mit  dem  salneplate  geriben  het,  wider  aaf  die  vorigen  wort  der  märend« 
lialben  kam  nit  vil  wort  gesprochen  hete  sieh  aller  in  dem  angesieht  ver- 
keret  vnd  nach  solchem  sehend  die  rede  vnd  das  gesicht  der  aogen  ver- 
lose gächlinge  starb  vnd  seinen  geyst  auffgab.  do  das  Syraona  sähe  vnd 

10  das  er  tod  was  vcrnam  wer  trauriger  dann  sy  IdiiKlifli  anhiib  zew*eyen 
vnnd  ir  leyd  zeklagen,  Fuccio  vnd  Lagina  zu  ir  i-üffet  die  bald  gelauffen 
kamen  Pasquino  nit  alleyne  tode  funden,  sunder  eißkalte  groi^  geschwol' 
len  vnd  vol  6ehwarc2er  flecken  foaden.  Zehand  Pndo  vnil  Lagina  s& 
Symona  sprachen.  £y  da  böses  [164^]  weih  du  hast  in  vergiffl;  vnd  im 

15  den  tod  gethan.  Zü  solchem  romor  vnd  geschrey  die  nachbauren  die 
bei  dem  garten  woneten  alle  züluflni  i  asquino  toten  vnnd  geschwollen 
funden.  Pucio  Symona  beklagen  warde  wie  sy  Pasquino  solle  vergift 
haben,  die  do  grosses  leydes  ires  vngelückes  halben  vnd  verloren  liebes 
schir  von  syn  vnnd  ir  selbs  komen  wär,  vnd  des  man  sy  zihe  vnd  be* 

so  schuldiget  sich  nicht  entreden  mochte  dammh  ir  aUe  schuld  czftgezogen 
ward,  vnnd  on  alle  zweifei  das  gelanbten  als  Pncio  gesprochen  het,  vnd 
namen  also  weynend  gefangen  für  deü  riclitcr  fürten  do  Pncio  beweiset, 
wie  Synionc  Pasquino  tod  vnd  nyeniant  anders  schuldig  wiire.  Der  rich- 
ter  sich  nit  säumet  bakle  die  warheyt  begunt  zesüchen  dann  ye  nicht 

S5  vemämen  mocht  das  die  iung  firaw  solchs  ttbel  het  wflrcken  mügen  vnd 
an  des  inngen  tode  schuldig  sein  möcht,  vnd  syjn  geheym  schuf  füren 
in  den  garten  vnd  er  sich  auch  darein  füget  gegenwflrtig  sein  vnd  vil 
ander  herrn  sehen  wolt  von  der  innigen  frawcn  wie  doch  Pasquino  ge- 
than  heti;  (lunou  im  der  tod  zi'igcstanden  \\ih\    Do  der  richter  in  den 

90  gartten  käme,  [165*]  Pasquino  als  eyn  kroten  geschwoiieu  fand  das  in 
gar  ein  fremde  sach  daucht  vnd  Symona  firaget  wie  er  doch  gethan  het 
vnd  was  sich  seinthalben  ergangen  het,  vnd  do  sy  dem  richtef  alle  sach 
erzelet  vnnd  gesaget  het  waz  ir  handel  mit  eynander  gewesen  wSre,  vnd 
domit  er  has  vemäm  sich  zd  dem  salne  nahet  vnd  als  Pasquino  gethan 

35  bet  sy  aucli  tet  vnnd  eyn  salue  plat  abbrach  vnd  das  an  iro  ziin  reyb, 
zehaud  gegenwirtig  des  ricliters  Pucio  vnd  vil  manch  Pasquino  gesellen  ■ 
die  der  iungea  firawen  spoteten  vnnd  sprachen  ir  falsch eyt  mit  keyner 
andern  pein  soU  gehflßt  werden  dann  alleyn  mit  dem  fettr.  Die  arm 
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tlk  ud»'  iun^'  frawe  vinh  ires  allerliebsten  bulen  willen  mit  grosser  pein 
▼nd  scliiuerczen  beladen  von  Pucio  vnnd  deu  aiideru  oii  schuUl  üch  m 
dem  tod  Terarteylt  sähe  enchrockenlicb  eynem  steyne  geleich  stOad  Tmid 
der  yergift  salae  doniit  sy  ir  zän  geriben  bete  ir  avcb  xestond  als  Pis- 
s  quiiio  zügcsUiuden  was  nyder  zu  der  vwh  n  sunck  güchlin^e  ir  alle  ire 
geyste  verschwunden  nit  mit  kleyiiein  wunder  der  züseher  ir  leben  endet 
hm  gejBt  aoffgab  vud  starb.  0  ir  aller  sftligisten  seien  die  auf  ^ynen 
tage  [165^]  ir  grosse  ttberftllssige  liebe  nüt  so  klftgUckem  tod  ir  liebe 
lud  leben  geendet  haben,  dudi  noch  vil  säliger  wäret  wo  ir  euch  in 
ao  gencr  weit  lieb  betet  vnnd  iich  czeu  eyu  fügtet  als  ir  hin  getan  habt. 
Aber  tü  säliger  wäre  der  inngen  frawen  sele  gewesen  nacb  vnser  ntejrle. 
wann  sy  vor  dem  iuugen  vnd  nit  nach  im  den  tod  empfangen  bete.  Abo 
vrbacli  (iiT  liüschen  gezeugen  vnd  des  vngelückeh  daz  do  nit  verhengt-fl 
noch  eiden  macht  mit  seiner  vntugent  die  guten  eilenden  luugeu  Irawea 
15  darsft  bracht  daz  sy  mit  tod  nachfolget  des  sei  den  sy  ob  allen  nanaen 
Heb  het.  Der  ricbter  sähe  vnd  vemame  aller  erschrocken  mit  sampt 
den  zusehern  nit  weßt  was  er  zu  diser  saeh  sprechen  soll,  also  eyn  kk-vn 
auf  im  selbes  stQnd  darnach  sprach  hie  sich  on  czweifel  Ueweil^t  diser 
salnestock  eitel  gilt  sey  vnnd  doch  des  saine  gewoubeyt  nit  ist  vnnd  da- 
to mit  nyemant  mer  geschehe  als  den  zweyen  personeu  geschehen  ist  mss 
in  mit  der  wnrczehi  aub  dein  gi  mid  reuten  vnnd  verbrennen  sol.  ZcLuirI 
der  gartm  i  mit  hauen  schaufeln  käme  gegen  wirtig  yedermau  den  salue- 
stock  abschlage  vnnd  avft  der  erden  hab  das  so  bald  nil  thet  noek 
[165*"]  geschehen  was  das  alle  vrsach  beyde  toter  personen  nicbt  eygeiit- 
t6  liehe  gesehen  vnd  erkant  wflrd,  da  im  vnder  dem  saluestuck  eyn  grosso 
graosttmme  krot  gefunden  ward  die  mit  irem  vergiften  atem  nach  dem 
die  meyster  vnnd  ftrcste  sprachen  den  salnestock  allen  vergilt  bete,  die 
krot  was  so  vnmässig  groß  das  nyemant  so  beberczent  was  sieb  zft  iril- 
näbeten,  dammb  vil  diirres  liolcz  vnd  reisach  legten  vnnd  darein  feui 
so  stiessen  vnd  die  kroten  mit  sampt  dem  saluestock  verhrannten.  Also 
dflg  rlchters  proceß  der  langen  frawen  halben  vnd  Pasqnino  irea  alter- 
liebsten  MUen  tode  eyn  ende  nam,  vnd  beyde  mit  eyn  von  Pucio  vnad 
Beinen  gf^sellen  in  sant  l'rocolo  kirchen  aoß  pfarre  sy  waren  getrageu 
vnd  begraben  Warden. 

'SS  Geronimo  hei  lieb  eyii  iunckfrawen  genant  Silneslra,  vnd  da- 
mit er  sy  nicht  czfi  der  c  mim  vnd  ir  vergaß  sein  miitter  in  gen 
Farifiii  saut  nach  ettlicher  vergangner  seile  wider  kam  de  er  £mi4 
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das  man  der  iunckfrawen  eyn  e  man  gehen  het.  er  sieh  eynet 

nachtes  verstületi  in  ir  kaiticrn  verbarg  vnd  sich  czu  ir  leget  vnd  ir 
an  der  selten  starb. 

[165^]  Frawen  £mi]ia  neu  märe     end  kernen  ist,  vnd  dnrch  das 
5  kfinigs  gepot-  Nobile  anhebt  vnd  spricht.  Etliche  weiber  nach  meiner 
TTteyle  ir  aUerliebsten  frawen  sein  die  mer  dann  yemant  anders  m^jnan 

ezewissen  vnd  in  mynder  raten  noch  helifon  htlnnen  dann  ander  lente 
vnd  sich  nicht  alleyu  der  mann  rat  widerseczen.  sunder  den  natürlichen 
Sachen  mit  iren  vnnernüiiltigcn  synnen  wider  sein  wollen ,  donon  sich 

10  dicke  grosse  übel  begeben  haben  vnd  keyn  gate  nye  donon  bekam  dann 
fnder  allen  natdrlichen  sachen  keyn  ding  mjmder  rat  begeren  ist  dann 
die  liebe  oder  empfohen  vnd  anfitkfimen  das  ir  wider  ist,  dann  ir  naftnr 
Ist  also  ein  ir  selbs  verwiset  dann  dnrch  yemant  rate  oder  hiUf  von  iren 
fürgenomen  sachen  vud  willen  abzcsteen,  darumb  mir  yeczund  in  ge- 

15  danck  lürkomen  vnd  czügestanden  ist  euch  eyn  histori  czesngen  von  einer 
frawen  die  weil  sy  suchet  vnd  meinet  weiser  ze  sein  dann  ir  züstünd 
▼nd  doch  des  nit  enwas,  md  in  den  sachen  darinne  sy  stndiret  vnd  Yleift 
het  soliche  materi  nit  wirdig  waz  in  ir  grosse  synne  sebeweisen  Dann  tj 
meynet  auß  eynem  [166*]  lieb  babraden  hercxen  die  lieb  weg  zenümen 

20  vnd  zeentwichteii  das  das  der  planet  vnnd  gestirn  von  oben  ab  geben 
hat  darumb  vnmüglich  was  die  bi  inncMdrn  liebe  mit  irem  vnweisen  stu- 
diren  czeerleschen,  vnd  zii  eyner  stund  nicht  alieyn  die  brinuenden  liebe 
anßtreyh,  sunder  auch  domit  die  sele  vnd  das  leben  irem  eygen  blut  vnd 
leiblichem  kind  vnd  snn  name.  Daramb  mein  allerliebsten  frawen  merdot 

»5  vnd  nfimt  war,  in  vnser  stat  nach  dem  die  altten  sagen  wonet  eyn  rdch 
kanftoan  genant  Leonardo  Sigheri  der  mit  eyner  seiner  haofifraweneynen 
eynigen  sun  het  genant  Geruniino,  der  selbig  gut  man  alters  halben  mit 
tod  abgieng  vnd  starb,  doch  vor  seinem  tod  demselben  seinem  snn  sein 
vonnttnd  mit  sampt  der  muter  bescbied  vnd  geben  het  die  getreniiche 

so  Behl  Sache  handehi  Sölten,  der  inng  knab  mit  andern  kinden  der  nadi- 
banrachaft  erwachsen  was,  doch  mer  mit  einem  inngen  meidlin  die  eines 
sdmeiders  tocbter  was  sein  knntsebaft  het  dann  mit  andern,  Solid» 
kuntschaft  vnd  aufwachßen  beydeutlialben  sich  in  briiineiide  liebe  keret, 
insolicher  maß  das  der  inng  kein  gute  stund  on  das  iung  meid[166**]lein 

36  gehaben  mocht  wo  er  ir  nicht  sähe,  desselben  geleichen  sy  in  nicht 
minder  lieb  hete  dann  er  ^.  Solcher  liebe  des  inngen  mnter  war  ge- 
nomenhette  in  vil  dick  dantmb  strafet  vnd  sft  red  secaet-aacfadai  seiaeR 
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Tomrand  zewisf^Pti  tet  als  die  do  mernet  viind  ir  se  vmf en  gab  Tinb  des 

iungeii  ,L'r(»s>('n  »•t  irlitiimb  willcii  :iu:3  dciii  sclileliendorii  eyiion  apfelbaiiui 
zemachen,  vimd  c/.n  «U'H  vdiniuiul  sjuacli.  Diser  vuser  sun  der  noi*li 
nicht  gar  czü  den  vierczoheti  iurcn  kooicn  ist  zik  cynes  sclmeiders  tocbt^ 
5  ftift  Silucstra  mit  iianicn  genant  ist  solche  grosse  liebe  hat  dos  ich  be- 
sorge, fftrsehen  wir  niclit  viul  sfliRken  iii  von  hiim  er  sy  eyns  t;ii;es  on 
yemant  wissen  zu  der  e  iiäinc  des  ich  nynier  frölich  würd,  vnd  wo  sjr 
eynetn  andem  gegeben  würde  er  sieb  in  den  tod  fräb,  dammb  eyn  sol- 
ches zefliehen  vnd  vndersten  deucht  mich  ir  bet  in  von  hier  genomen  vnd 

10  in  fremde  land  gesant  do  ir  eüer  Iiandel  habt  also  im  villeicht  solche  liebe 
ver^csisen  würde,  vnnd  im  auß  seinem  gemüt  küm,  darnaeli  wir  im  eyiie!> 
erbern  manne«  tochter  im  geleich  geben  mügen,  den  foiniund  der  frawea 
red  wol  gefiel  vnnd  sprachen,  allen  ircn  [166^]  ?lelß  thitn  wollen  dem 
inngen  czu  in  rüft«'n  vnnd  genüg  czWebtigklicb  mit  im  begunten  sjereden 

15  vnd  spra»  heu.  Lieher  mui  dn  hist  nun  dulest  zu  deinen  iaren  vriil  Ver- 
nunft komen  wür  vnser  iiieynnng  vnd  synn  do  sähest  selbs  czü  deinen 
geschfiftcn  vnd  wär  vnser  synn  vnd  will  du  rittest  genParisi  do  der  mer 
tf  yle  deines  bandels  vnd  reicbtnmb  Ist  vnnd  besftbest  wie  dein  vnnd  auch 
Mist  V  hiii  he  btündcii,  auch  duhei  etwas  zueht  vnnd  lugent  gelernet  ludest 

90  des  mir  nicht  czweit'clt,  dann  do  ist  grosser  adel  von  fürsten  vnnd  herreii 
▼nnd  liochgelerten  mannen,  die  dir  on  czweifel  gefalleu  werden  darnach 
wider  her  zu  vns  homen  wärest.  Do  der  iung  seiner  forround  red  ver- 
nomen  het  mit  kurczen  wortt  n  in  antwiirt  gab  wie  er  des  nicht  en  thüii 
wöit  dann  in  dcuclit  er  als  wol  als  eyuandcr  zu  lilorencz  steen  niu  lit*  . 

fs  Sy  des  iungen  müter  sein  antwnrte  zewissen  theten,  die  vmb  solicber 
seiner  antwurt  willen  in  grossen  vnmut  vnd  zom  fiel  nicht  darumb  das 
er  Tut  Tarisii  wolt,  sunder  seiner  grossen  liebe  halben  die  er  ezÄ 
der  iuDcklrawen  hete  im  übel  czuredet,  doch  daruaeh  mit  tlinnüiisien 
senften  wortenn  in  [166<^J  freuntlich  bäte  das  er  seiner  formund  willea 

so  thftte,  vnnd  im  so  vil  vorprediget  vnd  versprach  das  er  ir  seinen  willen 
gäbe  vnnd  sich  sr)ii(  kct  nach  ireni  gefallen  eyii  lar  /u  Parisii  vn«l  nicht 
mer  zesten.  auffsab  vnd  gen  i'arisii  n  yt,  aber  sein  grosse  liebe  e  sich 
neret  vnnd  wuehiS  dann  mynderet,  doch  vrider  allen  seinen  wiUen  zwey 
lar  z&  Parisii  verhalten  was  vnd  mer  dann  ye  In  seiner  ersten  liebe  braan 

S6  vnd  in  seinem  widerkomen  er  fand  das  sein  allerliebst4^  iunckfraw  SH- 
uestru  verlieyrel  vnd  zii  dem  mann  gangen  was  douonini  groß  leyd  vmui 
nunüt  czustund,  doch  wol  vemam  waz  geschehen  was  nicht  wider  zeruck 
geen  mocht,  danunb  sieb  fleisset  im  des  frid  zegeben,  doch  sein  liebe 
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damnib  iiiclit  nachließ  vud  ir  Itaul^  erlernet,  Yud  als  der  liebhal>er  ge- 
wonhej't  ist  vor  dum  hau5  oft  auf  vnd  abging  vnd  meynet  geicich  als  er 
ir  nicht  tergessen  hete,  auch  sy  sein  nicht  solt  vergessen  haben,  aber  es 
het  sidi  alles  vmb  sy  verkeret,  er  was  ir  nit  minder  djiim  als  het  sy 

5  sein  nie  gesehen,  vnd  ob  ir  noeli  was  ingedenck  \v;i/  des  sy  sicli  gen  im 
nicht  merckeii  lieb,  soU'hs  dcriung  wol  veniarne  niehl  initl^hMKn  bnnun 
schniercisen  [H>7"  |  jx  in  trug,  vnd  alles  das  Uiet  das  solcher  liebe  halbea 
zetun  was  ob  er  ir  wider  in  ir  hercz  vinid  gemttt  kotnen  möcht.  Aber 
im  nit  anders  ei'scheyn  seiner  liebe,  darumb  er  sich  ze  sterben  schicket 

10  oder  er  wölt  mit  ir  reden,  vud  durch  etliche  nachpeurin  vnderricht 
ward  die  gelegenheyte  ires  luiuses  vud  kauitui,  vnd  eynes  nru  lites  sy  vnd 
ir  man  in  die  naciiimurst^Ualt  essen  gangen  waren,  in  dtin  er  das  hauß 
crsteyge  vnd  in  die  karaem  biiider  den  iürhange  des  petes  sich  verbarg, 
do  also  lang  verborgen  was  das  sjwu  bauß  kamen  vnd  zii  pete  giengen, 

15  vnd  do  er  den  man  entschlafen  vemame  sich  an  das  pete  zu  der  inngen 
frawen  leget  sein  band  auf  ir  brfist  leget  mit  nyderer  senfter  stimm  zft 
ir  si)ra(li,  O  mein  anbii  vvelte  fraw  vnd  liebe  nicht  erschrickc  ich  bin 
dein  .leruulmu.  Die  tiaw  die  do  )dt  schlieft  willi  ii  lict  zeschreien,  doch 
von  alter  fieund-ichafite  bezwungen  do  sy  veruanic  daz  eis  was  nicht 

20  schrey«,  sunder  in  vmb  gotee  willen  bäte  er  wege  von  ir  gieug  e  der  man 
erwachte  dann  die  zeit  ir  bey  der  kintlicher  Hebe  vergangen  wär,  zik 
der  zeit  wir  in  liebhaben  nicht  verdacht  waren  ich  bin  als  du  wol  sihest 
verheyf  U)7^ret  zii  der  götlichcn  e,  darumb  mir  nicht  mer  zdistet  frem- 
der liehe  zppflegen  vnd  ander  manne  liebhaben,  daiuiub  durch  got  gee 

25  deinen  wog  e  du  von  meinem  mann  vti  nomen  seyest,  wiewol  dir  viUeicbta 
nit  anders  czdstUud  so  w&re  ich  doch  des  gewis  mit  im  nymmer  mer  in' 
iride  czeleben  wo  ich  yecznnd  von  im  lieb  vnnd  werde  gehalten  bin.  Do 
der  iung  der  frawen  hfiftige  wort  vemam  alle  seine  hoffnnnge  verlor  vnd 
in  grossen  vnmute  fiele  die  grossen  liebe  der  vergangen  zeitbeydenthalben 

au  niit  im  selbs  bedencken  ward  vnd  das  sich  soliche  sein  liebe  wie  ferre  er 
\vn  ir  gewesen  was  nicht  gemynderl  sundei'  e  gemeret  het,  viid  die  ire 
gen  im  sogar  ex'loscheu  sähe,  grosses  bitten  vud  verheyssen  durcdi  eyn- 
ander  gemüschet  er  ir  tet  aber  von  ir  keyner  bete  geweret  was.  darumb 
gancz  verzaget  vnnd  des  todes  begeret.  Zfi  dem  letsten  sy  bat  in  wider* 

9fr  kerung  seiner  liebe  die  er  ir  so  laug  zeit  getragen  het  das  sy  im  ver- 
günnet  eyn  klc}  ii  sich  bei  ir  zcwermeii  dann  vv  \m  frust  tod  vud  aller 
erkalt  wür  vnd  ir  vc  ispiach  in  keynerlei  vneren  wider  iren  willen  zethün, 
uiäbald  er  sein  wiiuic  eniplaugeu  bette  von  ir  gecn  [lö7''J  wölt.  Die 
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inag  sich  in  erbarmen  lieb  die  vilieiclit  an  seinem  anroren  seines  frosu 
empfanden  bete  vnnd  in  dee  er  begeret  gewerei.  Alto  der  dleode  ienge 

sicli  seiner  lieben  frawen  an  ir  selten  schmückt  anrüret  vnd  nicht  sprach 
wol  mit  im  selbes  ir  grosse  heriigkeyt  wider  in  bedacht,  dobej  sein  ver- 
»  lerne  boffinange  sähe,  daromb  im  forname  i^er  mer  A  ir  tekonen. 
in  aalehen  gedendcen  on  keynerley  gesprochen  noch  ich!  geredl  im  alle 
seine  geyste  seines  leben  verschwunden  vnd  der  frawen  an  irer  seiten 
tod  beleybe,  Also  etliche  stund  läge  e  die  fraw  seines  Uxles  waruam 
wot     fremde  daacht  seiner  grossen  csracht  halben  das  er  also  sy  mn- 

10  gerOret  geligen  mocbt»  auch  sorg  bete  der  man  erwachte  vnnd  des  inngw 
wamäm  vmb  des  willen  mit  grosser  still  in  anhob  zewecken  vnnd  ez& 
im  sprach.  Jeronimo  Btee  auf  vnd  gce  wege  e  mein  man  erwache,  das 
also  cza  mer  malen  tbete,  aber  keyn  antwurte  von  im  bete»  daromb  ir 
gedacht  er  entschlafen  wflr  ir  band  csn  im  stredcet  in  csewecken,  sy  ia 

IS  allen  eißhalt  fand  das  sy  gar  fremde  nam  in  bas  rOrt,  aber  nit  vemam 
vnnd  sy  on  cz\vcil'el  [107«*1  dauoht  er  tod  wftr.  Do  ward  betrübter 
frawe  nye  mer  gesehen  nicht  webt  was  sy  tim  solt.  Doch  bald  mit  ir 
selbe  rat  nam  vnnd  durch  eyn  ander  person  iren  man  vereichen  wolle 
was  er  doch  eü  solcher  sacb  sprechen  wOk,  vnd  in  aoß  dem  schUf 

to  wackt,  vnnd  was  sich  ir  vuiul  auch  dos  inneren  Imlbcn  fregenwirtig  sein 
ergangen  het  im  ze  versteen  gab  wie  eyn  solches  cyueui  auderu  zuge- 
stanlen  wär  vnnd  sprach.  Mein  lieber  man  ob  mir  ein  sokshea  geachahe 
was  deucht  dich  caethftn,  der  gftt  man  ir  antwurt  vnnd  sprach.  Midi 
deuchte  den  der  do  tod  wäre  denselben  man  mit  stille  czu  seinem  luiuli 

s5  trüge  vnd  do  ligeu  ließ  vnnd  die  frawen  der  das  also  ergangen  wäre  die 
in  keynem  argen  oder  Abel  verdacht  wftre  die  weder  schuld  noch  gesflndet 
hete.  Die  iung  fraw  wider  zu  im  sprach.  Mein  lieber  man  wir  also 
thun  müssen  vuiul  im  sein  band  nam  viiiid  die  auf  den  toten  der  ir  an 
der  andern  selten  lag  leget  dobci  er  veruam  als  die  traw  gesprocheu 

so  hei  war  was  aller  ersehrockenlichen  aufistlinde  das  liecbt  xOndet  das 
wnnder  aesehm,  vnd  e  er  mit  der  frawen  t&  ander  red  kam  den  toten 
iungen  in  sein  gt  wande  |  UiS"*)  wider  kloydel  vnnd  auf  sein  achßeln  nam 
vnd  für  die  tür  seinem  liuuü  trtige  do  in  ligen  lieb,  der  des  morgens  uut 
grossem  weynen  vnd  klagen  von  seinen  freunden  fnnden  ward,  innder 

36  von  seiner  m&tter  die  in  mit  grossem  romore  vnnd  gescbrey  mer  dann 
yemant  anders  klaget  vnd  weynet,  do  er  von  seinen  freunden  besuchet 
ward  ob  er  indert  wund  wär  oder  was  doch  die  vrsach  seines  todes  ge- 
wesen wäre,  aber  nicht  funden  dann  durch  die  weisen  arczte  gesehen 
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Tnd  gesprochen  ward,  er  von  groraem  ttberflOssigem  le^de  tod  wäre  alt 
dann  die  warbeyte  was.  Also  den  leib  in  die  kircben  trägen,  dem  mn 
traurige  mätter  mit  iren  freflnden  frawen  vnnd  mannen  geselscbaft  tbet,  • 

vnd  nach  dem  gewonhevt  was  den  toten  klappten.  In  dem  der  gut  man 
5  in  dciS  haiiB  der  iung  tud  was  /Ä  Siluestra  st  iiier  fmwen  spracli.  Geo 
hin  nym  ein  mantcl  autl'  dein  liaubt  vuud  gec  in  die  kirclien  du  mau 
leronimo  bin  getragen  bat  vnnd  secxe  dicb  vnder  die  (rawen  vnnd  Ter- 
nyme  was  man  docb  von  disen  sacben  sagen  mage,  ob  wir  in  kejrnerl^ 
gedacbt  oder  verdacbt  seyen  des  selben  ge[168**]leichen  will  ich  vnder 

10  den  mannen  tSn.  Das  der  inngen  frawen  die  sieb  zespat  gediemUtiget 
het  gefallen  was  als  die  auch  des  toten  begeren  was  czesehen  den  sy 
bei  leben  nicht  mit  eynem  kleynen  kiibiein  wolt  zu  beb  werden,  sich 
osu  der  kirchen  füget.  £s  ist  ein  grosses  wunder  zebedencken  vnd 
wöllen  durch  gründen  die  grossen  stercke  der  liebe,  dann  das  hercz  das 

15  do  daz  vnsälig  gelflcke  vnnd  leronimo  nicht  geotbn  noch  erweychen 
mochten  das  die  eilend  lang  fraw  selbs  aaiftbet  vnnd  difoet,  vnnd  dift 
alten  erloschen  flammen  der  liebe  sich  in  ir  wider  enczünden  vnnd  sich 
alle  gächiincre  verker«'t  do  sy  den  inngen  also  toten  ansieht  ige  ward,  in 
solche  klägliche  dieinütigkej't  tiele  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnnd  2e- 

t»  band  auß  den  frawen  dem  toten  imigen  trang  vnd  über  in  erbftrm- 
klicben  anhiib  kl8|^icfaen  czeweynen  sdireyen  vnd  ir  leyd  czeklagea, 
vud  sich  mit  irem  angesidit  anf  das  sein  warff  aber  nit  mit  vil  zOher 
irer  äugen,  dann  in  sobald  nicht  angerüret  het,  zu  geleicher  weis  aU 
das  groß  leyd  pein  vnd  schmerczen  dem  iungcn  sein  leben  genonicn 

2b  het,  also  auch  [108*^]  ir  das  leben  nam.  Die  zusehenden  frawen  die  ir 
keyn  kuntscbaft.  beten  nach  langem  trdsten  zn  ir  sprachen  das  sy  anff 
von  dem  toten  stflnd  vnd  sich  IrOstet  dann  das  gots  gefieJlen  wftr  den 
langen  z&  im  zenftmen,  vnd  ^  als  die  do  anoh  tode  was  in  keyn  ant- 
worte gab  noch  sich  verrfirt,  die  frawen  sy  angriffen  anf  ab  dem  toten 

30  zeheben,  die  sy  zi'i  eyner  stund  Sihiestra  erkanten  vnd  tod  Innden  Vmb 
des  willen  alle  frawen  die  gegenwirtig  waren  mit  zwifachem  trauren 
vnd  diemütigem  klagen  Ubci*wimden  alle  kinglichen  anhüben  zeweynen. 
Solche  mfire  ffir  die  kircben  vnder  die  mann  kamen  vnd  Siluestra  man 
der  vnder  in  was  gewissen  warde,  der  on  yemknt  trost  auch  anh&b  ze- 

SS  klagen  weynen  vnd  vmb  seiner  frawen  willen  leyde  zetragen,  vnnd  et- 
liche die  bei  im  stünden  die  vrsach  seines  leyds  fragten  den  er  was 
sich  in  seinem  hauße  leronimo  halben  ergangen  het  alles  saget  vnnd  ze- 
wissen  tbet,  dubei  yedcrmaii  kuut  ward  die  vrsach  beydei  tod  yedcrmau 
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irenthalben  gi'oß  leyd  het  vnd  die  iuiigen  fi*aweii  neben  dem  imgen 
knaben  in  die  bar  legten  do  sy  beyde  von  neüem  bewi  vfKih^jiiet  nwr- 
den,  dariifich  beide  in  eyn  bci^rebniiü  beschlossen,  also  die  die  grosse 
liebe  in  lebeu  uit  uiocht  czü  eyu  fügen,  die  niit  tode  vnnd  ewiger  geael- 
ö  Bcbafte  czn  eynander  gefttget  vnd  beschlossen  Warden.  . 

Herr  Wiüialm  ritter  von  Konsiglione  gab  seinem  weyb  cze 
essen  eines  andern  ritter  herze  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het 

genant  herr  Wilhalin  Guarda  Slac^no  dem  er  das  leben  uam,  vnnd 
do  die  iVawc  .süli<  hcii  tod  vernam  sich  zii  eynein  feni>ler  ires  palasl 
10  außwarffe  ir  ;$elbs  den  tod  Ihet. 

Frawen  Keyphile  neue  bistori  eyn  ende  hat  nit  mit  liieynem  leyd 
vnd  tranren  der  ganczen  geselschaft,  vnd  der  kOnig  Dioneo  sein  vorig 

gesetze  nit  brechen  wolt  dann  nyomnndt  anders  auff  disen  tai:c  nier 
czesagen  was  dann  sy  zweii,  darumb  er  ?jei[l(i9*]bes  anhub  vnnd  siuncb. 

15  Mir  ist  für  vnd  yecznnd  in  meine  gedancke  komen  mein  allerliebsteD 
fraMren  euch  ein  nett  müre  zcsagen  seitmal  wir  von  vnglQcksaligen  Sa- 
chen vnnd  trü]>sal  der  liel)e  halben  sein  zerede  komen,  douon  ir  nichte 
minder  leyde  vnd  traurung  enipfalien  sultc  als  ir  von  den  gesagten  ge- 
tban  habt,  doch  mein  histori  etwas  kläglicher  sein  wirt  vmb  des  willen 

10  das  die  von  den  donon  ich  sagen  will  wirdiger  vnd  edeler  personen 
sein  werden  dann  die  von  den  gesaget  ist  gewesen  «ein,  vnml  den  grau- 
banier  tod  zi'i  gestanden  ist.  Darumb  wis-tnt  uach  dem  vus  die  Pro- 
ulnczaler  ze  versteu  geben  wie  in  dem  land  Pronincza  warn  zwen  edel 
ritter  gesessen  beyde  stctt  vnnd  schlOsser  vnder  irem  gewalt  betten,  der 

15  eyne  wlis  genannt  herr  Wilhalm  von  Ronsiglione,  der  ander  herr  WH* 
halm  Guarda  Stagno  beyde  fürsichtig  niänner  in  streitten  vnnd  kriegen, 
redlich  in  allen  stechen  vnd  tnrniren  bereyt  warn  aiweg  in  eyner  gesel- 
schaft  auf  solieh  hOf  ritten  ir  geselschafte  beydentbalben  groß  was  bei 
zweyen  meilen  von  eynander  mit  bauß  gesessen  waren.   Nun  het  herr 

90  Wilf  1  (iD'  Jhalni  Kon>igliun  auß  der  masbcn  eyu  schOne  frawen,  zä  der 
selben  schönen  frawen  herr  Wilhalm  Gwarda  ötagno  grosse  freOndschafi 
gewan  vnnd  in  sy  in  vnmässige  liebe  enczQndet  so  vil  tbet  das  die 
frawe  solcher  liebe  wamara  vnd  in  fftr  eynen  redlichen  mane  erkant, 
vnd  ir  sein  weis  vnnd  i  ziichti!xe  gepünle  lieben  vnd  gefallen  ward,  in 

96  solcher  ma(^  das  sy  nichte  auders  von  im  begeren  vnnd  warten  was,  dami 
alleyne  das  er  ir  zä  seinem  willen  begert,  doch  nicht  lang  vergieng  sich 
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bei  eynander  funden  md  in  der  letstcn  rure  der  liebe  sieb  mit  eytiander 

verschlussen,  Aber  soliclie  in?  li('l)e  mit  kleyiier  tursichtigkL'j't  brauch- 
ten il;mn  in  kurczer  zeit  (l<n*  fnnven  man  soliclier  sjich  war  nani  vnnd 
mercket,  vnd  wider  herr  Wiliiaiin  (iwarda  Staguo  iu  töttlicheii  zorcu 
5  vnd  ha(^  ßele,  aber  seiu  zom  bas  temperii'en  ?nd  verbergen  kand  dann 
die  frawe  mit  sampt  dem  ritter  gethan  bete,  im  gänczlicb  fOxnam  dem 
Gnarda  Stagno  dem  er  soliches  nicbt  vertrawet  bete  sein  leben  ze- 
nfimen  vnnd  in  czetöten,  vnnd  die  weile  er  in  solicher  meyuunge  was  in 
dem  sicli  U^yah  eyn  torniament  in  [KU)*^]  Frunckn  icli  aufgeschrien 

10  warde  das  Kousiglion  Guarda  Stagno  bald  zewissen  tiiet,  do  bei  im  eii- 
pote  wür  es  seiu  gefallen  er  genötig  solcher  sach  halben  mit  im  czereden 
het,  daramb  wo  er  möcht  das  er  czu  im  kfim  domit  sy  der  saeb  möcbten 
eyns  werden  ob  in  in  den  tumer  zereitten  wär  oder  nicht  Gnarda  Stagno 
dem  poten  eyn  frölicb  antwurt  gab  vnd  spracb  on  zweife!  bis  morgen  cze 

11  abendt  er  mit  im  das  naclitmal  e?>sen  k.im.  Do  Ronsi^lione  solche  pot- 
Schafte  widerinnb  vernam  im  gedacht  iiiglich  vnd  ebne  zeit  konieu  wäre  sich 
zerecbeu  vnd  Guarda  Stagno  czetöten,  vud  Uo  iu  zeit  daucht  das  der  ritter 
komen  solt  sich  mit  etlidien  seinen  gesellen  wapent  aufsaß  zu  roß  weg 
dem  Gnarda  Stagno  engegen  reyt,  vud  sich  vnderwegen  in  einem  wald 

20  vnnd  gestrench  verbarg  do  des  ritters  wege  fUrgieng,  do  er  also  eyn 
kleync  czeite  gewartet  het  in  mit  czweyen  knechten  vngcwapent  komen 
sähe  als  der  sich  vor  uyemaut  besorget  noch  zehnten  weßt,  vnnd  do  er 
au  das  eude  kam  do  er  im  am  fUglichsten  vnnd  on  alle  warnung  was  in 
mit  eynem  spieß  durchreyt  za  im  sprach.  [169^J  £y  du  böswicht  da 

S5  bist  des  todes  gib  her  mir  dein  leben,  das  geredt  vnnd  durch  sein  brüst 
gerant  eyn  dinge  was.  Also  Gwatdastagno  der  ritter  on  alle.were 
vnnd  widerred  von  dem  grossen  stoß  fiel  vnd  sein  leben  vngeret  en- 
det, sein  zwen  knccht  die  llonsighone  so  gächling  nicht  erkant  betten 
ire  rob  zti  uek  kerten  vnd  die  tiucht  gaben  gen  ires  herren  kastell 

so  wercz,  vud  Uousiglione  absasse  den  toten  ritter  nam  vnd  im  mit  eyuem 
scharpffen  messer  seiu  brüste  dffnet  vud  das  hercz  daranß  nam  vnd  in 
eyn  fidein  wickelt  vnd  eynem  knecbt  czeftren  ^abe,  vnd  in  allen  verpot 
ir  kfeyner  bei  leib  vnd  leben  so  beberezent  wäre  mit  yemant  diser  saehe 
halben  icht  zereden  noch  keynerley  ronior  douon  machet,  vnd  wider  auf 

an  zu  roß  saß  vnd  zü  hauß  reyt  Kun  die  edel  sein  fraw  wol  vernomen  het 
wie  Guarda  Staguo  des  selben  abents  komen  solt  mit  iu  das  nachtmal 
zeessen  sein  mit  grosser  begire  vnnd  verlangen  wartet  sy  gar  ^mde 
dancht  sein  langes  verziehen  z&  irem  mann  sprach*  Herre  wie  bekomet 
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das  das  Guarda  Stagno  nicht  körnet  nncli  dem  or  euch  doch  empotent 
hat.  Der  [170*]  ritter  ir  antwurt  vnd  sprach.  Ich  hab  von  im  das  er 
nicht  e  dann  bis  mdrgen  komenn  mag  vmb  des  willen  ^e  frawe  sich 
eyn  kleyn  betrttbete.    Do  mui  Ronsiglione  z&  banß  Icomen  vnd  «bge- 

5  sessen  was  seinem  koch  zii  im  rüflFet  vnd  spräche.  Nym  hin  das  hercze 
von  dem  >Yilclon  sch-sveiu  vnd  niaclie  mir  darauß  das  beste  richtkiin  so 
du  kanst.  vnd  wenn  ich  zu  tisch  gangen  bin  so  schick  mir  das  in  eynem 
sübrin  schttsselein.  Der  koch  das  hercze  zn  im  nam  alle  sein  kunst 
darcza  kert  ein  g&te  edle  speift  vnd  riebt  zemachen  vnd  dae  mit  g&ter 

10  edeler  speczerey  füllet  vnd  eyn  edele  rieht  zeessen  darauß  machete.  • 
Do  nun  die  zeit  czeessen  komen  was,  der  ritter  sich  mit  der  frawen  czu 
tisch  sec^^ct  vnnd  die  richte  zc  rssen  alle  komen  waren,  aber  er  als  der 
übel  begangen  vnd  verbracht  hct  seine  gedancke  betrübten  vnnd  ze- 
essen vnlustig  was,  doch  dem  koch  empote  im  sein  neue  spei(^  zeschi- 

15  cfcen,  das  im  palde  gebracht  ward,  aber  er  sich  geen  der  frawen  auf 

"  disen  abent  nidit  Instig  czeessen  beweiset,  doch  ir  sein  nette  speift  on 
maß  lobet  Die  gut  edel  frawe  die  do  Instig  zeessen  was  vnd  die  nefl 
speise  gut  dauchte  sy  alle  aß,  [170''J  vnd  douon  niclit  über  beleyb. 
Des  der  ritter  gar  eben  wamam  das  ir  die  speise  gelicbet  vnnd  ge- 

20  schmecket  bete  zu  ir  sprach.  Fraw  wie  hat  euch  daz  speißlin  gefallen, 
die  irawe  zu  im  spra^  Wfirlich  herre  die  speise  ist  gute  gewesen 
vnnd  hat  mir  sere  wol  gefallen.  Also  helff  .mir  got  sprach  der  ritter 
als  wäre  ich  on  czwdfel  geUiube  das  es  euch  gefollen  habe,  vnd  nympt  • 
mich  nicht  vninder  ob  euch  das  tode  gefallen  hate  das  euch  bei  leben 
•25  üb  allen  andern  dingen  gefiele  vmid  liebet.  Do  die  frawe  dise  woi*t 
vemam  eyn  kleine  auf  ir  selbs  stünd,  doch  zu  dem  heiTcn  sprach.  Wie 
meinet  ir  daz  herre  ich  verstee  ener  wort  nicht,  was  habt  ir  mich  essen 
machen,  der  ritter  zu  ir  sprach  Fraw  das  ir  geessen  habt  fttr  war  das 
ist  gewesen  herr  Wilhalm  Gnarda  Stagno  hercze  den  ir  als  eyn  vnge- 

ao  trefiwe  efraw  so  Heb  gehabt  habt,  dammb  mir  itirwar  gelanbet  daz  es 
sein  bercz  ist  das  ich  im  mit  meiner  band  auß  seinem  leib  reyße.  Do 
die  frawe  das  vernam  von  dem  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  hct,  ob  sy 
leyde  peine  vnnd  schmercze^  empfinge  ist  nicht  czesagen  noch  darnach 
czeiragen  das  bedencke  «tyn  yegkliche  liebhabend  [170^]  herez  bei  ir 

es  selbs  vnd  mit  etlichem  schwären  seufczen  zu  irem  mann  dem  ritter 
Sprache.  Ir  habt  nicht  gethan  als  eynem  edelen  ritter  czSsteet  czethfin 
sunder  als  eyn  böser  verzagter  vnnüczer  ritter  tbuji  sol,  tlunii  ob  ich  in 
vngenOt  meines  leibs  vnnd  liebe  hab  teylhattig  vnd  eyn  hcrren  gemacht 
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Hiebt  er  Baader  ieii  dammb  die  pein  vnd  huü  U-agen  solt,  daruuib  got  ^ 
Völle  nicht  das  ab  auf  edele  speift  als  das  hercae  des  edeln  ritters  ge* 
Wesen  ist  das  ich  yeczimd  empCangen  vand  genossen  hab  keyn  andere 
speiß  hinfilr  mere  von  meinem  munde  empfangen  werd,  in  dem  auf  von 

5  dem  tische  stünd  vnnd  eyn  fenster  das  hinder  ir  was  on  iclit  anders  ge- 
sprochen rückling  sidi  über  auß  wai'ffe,  das  fenster  was  hoch  von  der 
erden  darumb  die  frawe  nicht  iüleyne  starb,  snnder  .alle  ezestncken 
gieng.  Bo  das  der  ritter  sähe  aller  erscbrack  wol  dancht  er  Abel  ge- 
than  bet  vnnd  sich  Yor  dem  landvolck  ward  besorgen  den  grafen  der 

10  gegent  ward  filrchten  wo  bn  soliehe  beyde  mort  czewissen  kämen  batde 
seine  roß  sclulff  sateln  bey  tag  vnnd nacht  auü  dem  laiid  rt  yt.  Des  morgens 
früo  alle  saciie  was  sich  allenthalben  ergan[170'']gen  bete  yederman  ze- 
wissen  kam  fies  toten  ritters  vnnd  derfrawen  iialben,  vnnd  das  volck  von 
herr  WillialmGoarda  Stagno  kastell  vnd  die  von  der  toten  frawen  kastell 

15  mit  grossem  leyd  weynen  mnd  klagen  die  zwen  tote  leib  in  der  kirchen 
der  frawen  kastei  beyde  begraben  vnd  erberlicben  als  rltterliehen  edelen 
Personen  zu  gebürt  zu  der  begrebnuß  bestat  warden,  vnd  auif  das  grab 
in  Versen  geschribeii  domit  eyneni  ye;,di('bf!n  kuat  würde  wer  darinn  be- 
graben wäre,  dobei  alle  vrsacb  bey  der  tode  bezeycbeut  was. 

so  Wie  eynes  arczLc  ueib  cyacii  ircn  hiilcii  vnd  liebbaber  der  do 
twalm  och  unckcn  hat  für  lole  ia  eynen  kästen  auff  die  gassen  leget 
vnd  czwen  iung  wuchrer  den  kästen  mit  dem  der  darinn  was  staten 
vnnd  in  ir  hauß  trägen,  vnnd  der  in  dem  kästen  was  nach  etlicher 
stand  sein  selbs  empfinden  ward  vnd  von  den  wuchrern  für  einen 

26  dieb  gefangen  vnnd  für  den  richter  geföret  ward,  vnnd  des  arcate 
meyd  für  den  richter  gieng  im  sagt  wie  sy  den  gefangen  iungen  für 
toten  in  den  kästen  gelegt  het  den  die  wuchrer  dem  Schreiner 
[171'^]  geslolen  bellen,  also  den  gefangen  von  dem  tode  vnd  galgen 
erlediget. 

so        Der  küng  sein  histori  zu  end  bracht  hat  vnd  alleyn  Dioneo  noch 
z&sagen  was  der  sich  nicht  sanmt  bald  anhnb  vnnd  sprach.  Die  klfig- 
'  liehen  vnd  erbSrmk&dien  trflbsal  der  gesagten  histori  der  liebe  halben 
nicht  alleyn  euch  franen  anch  mir  mein  angen  vnd  gemflt  betrübet  haben, 

vnnd  mir  besunder  gefallen  gewesen  ist  das  sy  zu  ende  komen  sein, 
35  dann  fttrwar  eyn  betrübten  tage  wir  vertriben  haben  Darumb  mich  got 
bewar  solicher  idä^Ucben  materi  mer  nach  zegeen  vnnd  mir  fttrgenomen 
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imb  eyn  froliche  Lktori  c^esagou,  die  villeklit  gute  vrsach  gebtMi  wirt 
deu  die  bis  morgen  suUen  gesaget  werden  Darumb  mein  allerUebslan 
frawen  ir  wissen  solt  das  nit  lang  vergangen  ist  in  der  stat  Salemo  gar 
eyn  wi-ism-  köstlicher  ductor  »Ut  ercziiL-i  was  iiiit  iiaiiioii  ji^enante  mey- 
5  ster  Mazco  eyn  man  in  seinen  leisten  tagen  vund  alter  der  za  eyum 
weib  genomen  bette  eyn  schone  inngo  ^edele  frawen  von  seiner  stat  die 
er  mit  schönem  gcwand  vnd  köstlichen  [171^]  klcyuet  bas  dann  keyu 
iUiilei'  Iravv  der  btat  gezirt  vnnd  lurmirt  hielt,  aber  die  gut  iuiig  fi"aw 
den  merern  teyl  irer  c^eit  den  liüüteu  het  kalt  vnud  erlVoren  stand, 

10  die  do  in  dez  pete  des  nachtes  von  mcyster  Mazeo  gar  Obel  bedeckt  ge- 
lialten  was,  czu  geleicher  weise  als  lierRidardo  von  Pisa  der  die  seinen  die 
hc}  ligeii  tag  vnud  ire  t?ppot  leret,  ;ilso  aucli  ineistur  Ma/eo  thet  vund  ir  ze- 
versten  gab  nun  eynraal  mit  der  ü-awen  der  letsteu  liebe  ze  spilen  eyn  $o- 
liehs  der  leib  in  vÜ  manchen  tagen  nicht  aberwinden  mOebt  solche  lere  vnd 

Ii»  tftding  er  ir  vorpi*ediget  darumb  die  gut  schön  fraw  hei  im  nbel  czemSt 
stünde.  Doch  als  die  weis  vnd  von  edelm  gemilt  was,  vnd  dumit  sy  ires 
meysters  mde  sparen  möchte,  ir  fOrname  sieb  anff  die  Strassen  zewerffen 
vnd  ir  vmb  eynen  der  ir  gefiel  sehen  wölt.  vnnd  do  sy  vil  manchen  ge- 
sehen het  cyner  ir  lieben  vnnd  gefallen  ward  ezü  dem  sy  alle  irc  hoff- 
nunge  keret.  Dei^  der  iuuge  war  nauie  douon  grossf's  gefallen  hete,  vud 
geleich  als  sy  auch  er  alle  seine  synn  liebe  vnd  gedanck  zü  ir  keret,  der 
was  mit  namen  genannt  Rupiere  da  leroli  von  gutem  vnnd  edlem  ge- 
schlechte  gehören,  aber  [171']  von  bOsein  vnzflchtigcni  leben  «^taiid 
vnnd  wesen,  in  solcher  uiabe  das  er  nyeuiaut  huldc  het^,  noch  frcuad  der 

sb  in  sehen  wölt ,  alle  bttbrei  die  in  der  stat  Salerno  verbracht  ward  er  al- 
weg  der  erst  darinn  verdachte  ward,  do  fraget  die  gut  fraw  nit  nach, 
dann  ^\  iii  ander  sach  halben  liuldet  vnnd  lieb  hette  vnd  mit  vywvv  im* 
meyde  soliche  urduung  gäbe  das  sy  den  iuugen  zü  ir  bracht,  vnd  imi 
beyder  Inst  vnd  fi'euden  eynander  bescbliefien  vnnd  nach  solchem  loat 

^0  die  fraw  in  anhüb  czüchtigklichen  seines  bOsen  leben  zestrafen  vud  das 
schelten  vnnd  in  freuntlirlieu  bat  xinh  ircn  willen  (m-  ^ich  binliir  >olii'.»er 
sehäutUchcr  sach  überheben  solt  so  wolt  &y  im  in  allen  sachen  nach  irem 
vermflgen  gehilfiiich  sein,  vnnd  do  mit  er  mateii  het  wol  zethun  sy  m 
zn  Zeiten  mit  gelt  begabt  vnd  auch  anderm  gehilffiich  was,  also  lang  seit 

35  miteynander  in  vcrburgner  freud  lebten  Nun  sich  begab  (bis  dein  aiixte 
vnder  hcndcu  geben  ward  ein  krancker  mit  eynem  verdorben  beyu  de» 
^brechen  der  meyster  bald  vernomen  hete,  czä  des  krancken  freund 
^l>racb.  Wo  mau  dem  krancken  nicht  ein  £aui  beyn  aufinüm  das  im  ia 
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dem  ticch  verwachsen  wäre  [171<^J  so  würde  er  das  gancz  beyue  ver* 
lieren  vimd  dai*zä  seines  leben  in  zweifei  stfind,  mnd  wo  man  an  das 

faul  bt\vn  aiiß  dem  tiecli  iiüm  er  on  zweifei  genäb  vnd  seiner  krauckhcyt 
\vdii:  w  iinl,  doch  in  nicht  anders  dann  für  ein  toten  menschen  zeheylen 
&  uiUu.  iSoldies  des  krancken  frcünde  eyns  wurden  vnd  im  den  krancken 
all  eyn  loten  menschen  in  die  hend  gaben  2ehand  im  gedacht  der  kranck 
solcher  pein  vnd  marter  in  dem  schneiden  nicht  erleiden  mOcht  darnmb 
er  sich  nicht  erczneyen  ließ  es  wär  dann  sach  daz  er  im  twdm  wasser  i 
zetrincken  gäbt»  domit  er  entsi'lilii'Ö'  viid  iu  sülichem  schlaf  er  in  ercz- 

10  neyeü  möchte  vnd  das  fanl  hoyn  außnilmen.  zehaub  gieugc  sein  gc- 
trancke  vnnd  wasser  czü  bereji;  vund  sein  coniposicion  machte  vnd  vrab 
Tesper  zeit  den.  krancken  meynet  zeerczneyen  vnd  schlafen  machen  also 
hing  bis  er  mit  im  sein  arbeyte  verbracht  bette.  Do  nun  seine  orczneye 
vnnd  wasser  bereyt  was,  er  das  in  sein  kamern  in  ein  fenster  an  die 

15  kOle  seczet  uiemant  donon  saget  was  wasser  daz  wäre.  In  dem  vesper 
czeit  käme  vnd  er  czü  dem  krancken  czeoreen  nieynet ,  In  dem  sich  be- 
gäbe das  im  potscliaft  kam  [172"J  von  etlichen  seinen  freüaden  von 
Malii  die  in  baten  das  er  sich  nicht  hindern  UeiS  vnd  in  irem  dienst  zn 
in  käm,  dann  es  wäre  vnder  in  eyn  grosse  vneynigkeyt  gewesen  donon 

so  ir  vü  gewnndt  vnd  anf  den  tod  geschlagen  wäm.  Do  daz  der  arczte  ver- 
nam  seinen  g&ten  freunden  z&  dinst  seinen  krancken  mit  dem  beyn  anff 
disen  aln  nt  stecn  lieb  auf  eyn  schifflein  sali»  gen  Malfi  für  daz  dez  arczte 
fraw  wol  vernam  das  er  auf  dieselben  nacht  nit  w'uWv  zu.  haub  komeu 
möcht  vnnd  ir  heymlich  schüft"  den  inngi?n  Kugiere  zü  ir  komen,  vnd  in 

25  in  ir  kamem  verspert  bis  etliche  person  in  dem  liauß  wären  sclüafen 
gangen,  vnd  die  weile  Rngiere  in  der  kamern  was  der  frawen  wartet,  ob 
er  sich  des  tages  den  pallen  zesehlagen  czesere  erwermet  bete,  oder  ob 
er  ze  versalczen  geessen  hette  im  eyn  grosser  vnmässiger  durst  kam 
vnnd  in  dem  fenster  des  arczte  wasser  ersehen  het  vtnnl  neyiiet  das 

30  brunnen  wasser  war,  vnd  das  an  seinen  mund  seczet  alles  aubtrauck, 
nicht  lang  darnach  vergienge  im  eyn  groß  schlaf  czügieng  in  dem  er 
sdiwdrlich  entschlieff ,  vnnd  die  fraw  so  sy  beldest  mochte  cza  im  in  die 
kamem  kam  den  sy  [172^]  schlafend  als  hr  vemomen  habend  fand,  dem 
sy  mit  senfter  stimm  rOffet  vnnd  czusprach  das  er  anfstünd  vnd  pete 

35  gicng,  aber  ir  keyn  antwurte  gäbe  noch  iclit  vn  rm  et,  des  sich  die  iraw 
eyn  kleyn  betrüben  ward  mit  mer  stercke  in  stossen  vnnd  rüren  thet  in 
zom  zu  im  sprach.  Ste  ani'  du  fauler  schlafer  de  du  ye  schlaffen  weitest 
wär  nicht  not  gewesen  her  cza  mir  czekomen  mir  wär  lieber  gewesen,  da 
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wArest  heyme  In  dein  haoße  scblafen  gangen,  die  fraw  in  in  solcbem 
irem  Vnm&t  vnd  zorn  so  zftcbtigldich  stieße  das  er  ab  dem  kästen  darauf 

er  entschlafen  was  zu  der  erden  fiel  eynem  andern  toten  menschen  ge- 
Iciche  011  cillo  synn  viid  Vernunft  vnnd  do  er  in  solchem  herten  fallen 

a  nicht  eutwachte  sy  erschrack  in  wolt  aufliebeu  vuü  auf  das  pete  legen, 
aber  ir  mtt  vmbsunst  was  dann  alle  sein  geyst  im  verloren  vnnd  yer- 
BChwanden  warn  vnd  keyn  lebendigen  geyste  bei  Im  vername,  dann  der 
esel  gar  wol  an  den  rigel  gebunden  was,  danunb  sy  in  on  czweifel  tod 
meynet,  grosse  forcht  vnd  angst  ir  zu  sten  ward,  doch  noch  durcii  nmi- 

10  cherley  wege  versucht  ob  sy  in  erwecken  möcht  aber  ir  nicht  anders  er- 
scheyn  [172*^J  daun  wie  er  tod  wäre  des  sy  on  zweifei  gelaubet,  vnd  wie 
wol  ir  man  ein  arczt  was  docb  danunb  sich  solicher  sack  nit  verstand 
vnd  sieb  sere  betrflben  ward  dann  sy  den  inngen  von  gancssem  hercsen 
lieb  bete  darmnb  ob  sy  betmbete  oder  bekOmert  was  do  ist  ml  nacb  ze- 

15  fragen,  dann  in  stille  in  klägUcben  beweynet  vnd  ir  vnsäliges  leben  got 
vnd  allen  heyligen  klaget,  vnd  nach  solchem  weynen  vnd  klagen  sy  zii 
irem  schaden  nicht  zeschand  würd  ir  gedacht  synn  czelinden  domit  sy 
den  toten  leibe  möcht  auß  dem  hauß  bringen,  eynes  solichen  sieb  in  ge- 
-beyme  mit  ir  meydliertete  vnnd  ir  Iren  iamer  vnnd  leyde  kkget  vnnd 

so  was  nch  ergangen  bete  alles  zn  versten  gab.  das  die  meyd  gar  eyn 
fremde  sacb  dancbte  den  langen  aneb  anrOren  vnd  stossen  war  dto  sy 
geleich  als  ir  fraw  toten  meynet,  zu  der  frawen  spräche  on  czweifel  er 
tod  w.'ir.  Zehand  der  frawen  riete  das  man  in  so  man  beldest  möcht 
auü  dem  hauiS  trüge.  Die  fraw  sprach  nun  wo  möchte  wir  ir  hin  tragen 

n  domit  wir  nicbt  in  seinem  tode  verdacht  würden  wann  er  bis  morgen 
fanden  wirt  das  er  bie  inn  bei  vna  tod  seye  oder  von  hie  anß  sey  tod 
getragen  [172^]  worden.  Die  meyde  spracbe  fraw  ich  sabe  gester  abent 
vor  eynes  schreiners  banß  einen  scbrein  steen  das  nit  ferr  von  bie  ist 
hat  in  der  schreiner  nit  weg  genomen  wür  mein  syn  in  dohin  zetragen 

80  vnd  darem  legen,  vnd  im  vor  etlich  wunden  mit  eynem  messer  schlahen 
vnnd  also  in  dem  scbrein  Ugen  lassen ,  wann  er  dann  darinue  funden 
wirdt  man  spreeben  vnnd  gelaaben  wbrte  er  was  ttbels  begangen  hab 
vnd  von  etlicbem  seinem  frind  sei  erstochen  vnd  in  den  scbrein  geleget 
worden,  der  frawen  der  meyd  rat  wol  gefiel  anßgenomen  im  die  wanden 

85  zeschlahen,  vnnd  sprach  das  sy  in  keynen  wege  weder  thün  noch  ver- 
hengen  möchte  vnd  die  meyd  schicket  czesehen  ob  der  schrein  noch  war 
do  sy  in  gesehen  hete.  die  meyd  gieug  vnnd  bald  wider  kam  vnnd 
sprM^  er  nocb  do  wftr,  vnnd  sy  die  eyn  starcke  diern  was  mit  der 
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frawen  bilff  in  auf  ir  achtteln  nam  vnnd  die  fraw  ir  Torgieog  ob  sy 
yemant  sShe  der  sy  irren  mOeht  also  czfi  dem  schreiu  kamen  vnd  den 

iungen  der  do  schlieff  den  sy  tod  nieynten  darein  legten  vnnd  steen 
Messen  wider  zil  haulS  gingen  Nun  sich  begeben  hete  das  in  denselben 
6  tagen  iu  eya  hauß  [173"]  gegen  den  schreiner  aber  czwen  lang  gesellen 
getogen  warn  die  do  gelt  vmb  wächer  lihen  ver  des  an  sy  be|^  sol- 
cbem  bösem  gewine  nacbgiengen  geitig  auf  g&t  rnnd  karg  in  anßgebea. 
Die  nun  üi  dai  nen  banß  mancberley  haubgerftt  nottorftig  waren  Tnd 
dlt'ij  tages  darvor  den  schrein  vor  des  schreiners  hauli  gesehen  hetten 

10  miteynander  eyns  wurden  belib  er  des  nacbti  v  darvor  sy  den  heyme  in 
ir  haub  tragen  wölten,  vud  auf  luittenacht  daruacli  kamen  vnd  uu  auff- 
getan  den  scbreine  namen  zik  haoli  trägen  wie  wol  er  sy  etwas  schwftr 
daneht,  doch  daz  nicht  ansahen  in  bilde  wege  trügen,  Ynd  im hanß 
nahent  cz&  eyner  kamem  seczten  dar  inn  ire  weiber  vnnd  hanßgennd 

15  läge  vnnd  schfieff,  nachdem  sy  anch  czu  petc  giengen  den  sehreine  also 
steen  Hessen.  Nun  der  iung  der  in  dem  schrein  läge  nach  etlicher 
stunde  das  twalm  getranck  verdeüt  het  wider  czü  im  selbs  käme  vnd 
vmb  metten  zeit  entWachet  vnnd  im  der  schlaf  brach  die  Teraunft  vnnd 
synne  ire  tngent  wider  empfangen  beten,  doch  das  hanbt  im  ersehrocken 

so  b^eyb  nicht  äUeyn  dieselben  nachte  snnder  tU  manchen  tage  im  nicht 
richtig  waz  [173^]  In  solchem  entwachen  seine  angen  anf  thet  aber  nicht 
sähe  als  der  do  in  dem  ünstern  schrein  versperret  läge  vmb  siel»  greiften 
ward,  vnd  do  er  nicht  fand  wol  vername  in  seinem  greiffen  er  in  einem 
Schreine  wär  das  in  eyn  fremde  sach  daucht  zu  im  selbs  sprach;  waz  ist 

s5  das  wo  mage  ich  non  sein  schlaf  ich  oder  wach  ich,  nun  ist  mir  ye  wol 
in  gedanck  daz  ich  in  meiner  lieben  frawen  kamem  komen  bin  so  dun- 
cket  mich  ich  in  eynem  kästen  lig  was  mag  das  bedeuten  oder  was  wille 
das  sprechen,  der  arczt  ist  villciclit  nächten  wider  komen  oder  meiner 
frawen  ist  was  forcht  zugestanden  vnd  mich  also  schlafend  hier  in  den 

30  kästen  vor  dem  arczte  verborgen  hat,  fOrwar  ich  geiaub  im  sey  als  ich 
mir  gedencke,  also  er  in  seinem  gedend^en  vnnerrttrt  still  lag.  non  waa 
der  acbrein  Ueyne  vnnd  des  ligen  also  enge  in  verdriessen  vnd  wee  t&n 
ward  vnd  sieh  auf  die  andern  selten  keren  wolte  das  so  vnzOchtig  thet 
das  er  mit  dem  ruck  den  kästen  der  vngelelche  stttnde  an  die  selten  fiele 

35  das  er  vnd  der  kast  beyde  mit  grossem  gerümpel  zu  der  erden  fielen  ein 
solich  romore  machet  das  die  frawen  die  do  iu  derselbigen  [173®]  ka- 
mem lagen  alle  entwacheten  sere  ersdiracken,  doch  czu  der  stund  still 
achwigen.  In  solidiem  fallen  Rngiere  auch  forcht  vnnd  angste  ezdstOnd 
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Ynnd  des  kästen  offen  empfand,  vnd  e  sich  idite  anders  begäb  er  lieber 
wolt  anß  dem  kästen  sein  dann  darinn,  doch  nicht  Tenuune  wo  er  ge- 

sein  moclit  ,  vnd  mit  still  gemächlich  in  dem  hauß  hin  vnd  hersuchen 
gienge  ob  er  tür  oder  stiegen  finden  mociitc  domit  er  auli  dem  hauü 

5  möchte  kernen.  Solicbes  hin  vnnd  her  geen  die  frawen  alles  veniuiMB 
anh&ben  seschreyen  wer  ist  do,  Rngiere  der  frawen  stimme  nicht  e^ 
kante  danimb  in  nidit  antwort,  vmb  des  willen  die  frawen  den  mannen 
rütieii,  abt'r  als  die  auch  spat  zu  petc  gangen  waren  in  starckeiu  schlale 
lagen  kejruerley  vemamen,  des  die  firawen  grosse  forcht  enpfiengen  viii 

10  anh&ben  mit  hoher  stimm  czeschreyen,  dieb  io  dieb  io  dieb  io.  In  soli- 
eher  maß  schrren  das  nicht  alleyn  ire  mann  in  dem  hanß  erwaehten, 
suiid  r  die  gancz  naelipaurschaft  zu  ireni  geschrey  auffstünd  vuud  cza 
lief,  etUcU  über  tilr  vnnd  tor  einstigen,  ettlicU  czü  den  fenstern  ein- 
kamen.   In  solichem  romor  geschrey  vnnd  nnmer[173^]dumb  der 

IS  eilende  Rogiere  on  alle  schuld  schier  von  synnen  komen  wftre  mefat 
weßte  wo  hin  czefliehen,  auch  des  richters  knecht  zu  soklieni  gcsclirey 
alle  gelangen  kamen.  Also  der  arm  iunge  mit  grossem  romore  gefiuigea 
ynnd  dem  richter  für  eynen  offenlichen  dieb  in  die  hend  gegeben  warde, 
der  in  bald  an  die  marter  stellet  dann  er  Ton  yederman  hOs  gehalten 

20  ^vas.  Do  er  veriahe  vnd  bekant  wie  er  in  der  zweyer  wüchrer  ha  ab  ze- 
stelen  komen  wäre,  vmb  des  willen  der  richter  in  ou  czweifei  meynet  an 
den  galgen  zehencken.  Diser  mftre  des  morgens  die  stat  alle  vol  m 
wie  Rugiere  in  der  wachrer  hanß  für  einen  dieb  wftr  gefunden  vnd  ge« 
fangen  wor{UMi.    Ein  soliches  des  urczte  IVawe  mit  -.uui  der  meyd  auch 

85  vemani  was  sich  Rugiere  ires  bülen  halben  verlauffen  hete  den  sy  on 
zweifei  tod  meynet  in  dem  kästen  gelassen  heten  sich  nit  verwnndem 
mocht  beyde  in  czweifei  stttnden  ob  das  war  wftre  oder  in  getrauinet 
heto  das  sy  des  nachtes  getan  beten  vnd  Rugiere  vmb  das  leben  in  ge- 
lüuckuuß  vcrnanien,  das  der  ü'awen  nefle  pein  vnd  schmerczen  bracht, 

so  nit  vernftmen  mocht  wie  sy  iren  dingen  [174'']  thän  solt.  In  dem  der 
arczte  von  Malfi  zü  hauß  kam  zefaand  nach  seinem  wasser  fraget  Tnd 
schuft  das  man  im  (bis  brachte  dann  er  seinen  krancken  mit  dem  bösen 
beyne  m«  ynet  zearezneyen .  do  warde  der  augster  darinne  das  wasser 
was  lär  gefunden,  darumb  der  arczte  gar  zornig  vnnd  langes  romore 

8S  machet  cz&  der  frawen  sprach,  keyn  dinge  in  seinem  hatd^  mit  finde 
steen  noch  weren  möcht.  die  fraw  die  auch  iren  besundern  viunute  hete 
dem  arczte  in  zoms  form  autwurtet  vnnd  czü  im  spräche.  Meister  was 
wttrd  ir  sprechen  wenn  was  grosses  geschehen  wAr  wenn  ir  vmb  einen 
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varschlltten  angster  mit  wasser  80  grosses  wunder  treibt  findet  man  sein 
nicht  mer  in  der  weit.  Der  meyster  zu  der  irawen  sprach  du  meinest 

Vnd  villeicht  gelauLest  es  sey  lauter  bruiinen  wusser  gewesen  traun  neyu 
»(t^s  was  eyn  besuuder  geraadit  wasser  von  grossen  künsten  czemachen 
5  schlafen,  vund  saget  ir  alle  vrsach  waruuib  er  das  wasser  gemachet  het. 
Do  die  fraw  den  meyster  vemomen  het,  ir  zehand  gedachte  Bugiere  das 
wasser  solte  getmneken  haben,  darumb  er  sy  tode  gedettcht  hete 
[174^]  vnnd  sprach  meyster  wir  wissen  nicht  von  eflerem  wasser  ze* 
sagen,  darumb  lasset  eüern  czoren  vnnd  macht  euch  eyn  anders.  Do 

10  der  meyster  sähe  das  es  nichte  anders  gesein  mochte  im  eyn  ander 
wasser  zu  bere>t,  vnder  solichem  die  £rawe  ir  meyde  gesant  hete  ze  ver- 
nftmen  wie  es  vmb  Hugiere  stünd  was  man  Ton  im  saget,  die  bald  gieug 
vnnd  widemmb  kam  czu  der  frawen  sprach  von  Bugiere  yederman  ttbel 
redt  vnnd  nach  dem  ich  Ternym  keiner  seiner  freflnd  sich  sein  vnder- 

ift  winden  witle  im  zehelffen  ynnd  yederman  fürware  gelaubet  der  richter 
werde  in  bis  morgen  an  den  galgen  hencken,  noch  raer  ich  euch  sage 
nach  dem  ich  gehüret  hab,  wie  er  iu  der  zweyer  wuchrer  hauß  in  der 
vergangen  nacht  sey  fanden  vnd  gefangen  worden.  Nun  yernämet  mich 
ynnd  mercket  gar  eben  was  ich  euch  sagen  will  ids  euch  wol  wissent  ist 

«0  wie  der  schreyner  der  gegen  der  wilchrer  hauß  ttber  steet  des  der 
Schreine  ist  darein  wir  Rugiere  legten  den  selben  schreiner  ich  yeczunde 
mit  eynem  andern  reden  Und  miu^  nander  in  grossem  Ivi'ieg  waren,  von 
eynes  sclireines  wegen,  [17  1*^]  vnnd  nach  dem  ich  versteen  mocht  so  ist 
der  Schrein  darein  wir  iiugiere  legten  des  selben  vnd  nicht  des  schrei- 

85  ners,  vnd  das  gelt  vmb  den  scbrein  an  den  schreiner  vordert  vnd  cz&  im 
spr ach  er  hette  den  schrein  verkaufet.  Des  antwurt  im  der  schreiner 
vnnd  spräche  es  wftr  nicht  war  er  het  sein  nit  verkaufit  vnnd  er  wSr  im 
in  der  vergangen  nacht  vor  dem  hauß  gestolen  worden.  Der  ander  wider 
sprach .  du  sagst  nit  war  du  hast  in  den  zweyen  wuchrern  verkauft  die 

30  gegen  dir  mit  hauß  über  siezen  als  sy  mir  selbs  in  der  vergangenn  nacht 
gesaget  haben  do  Bugiere  gefangen  ward  do  ich  meinen  schrein  in  irem 
bauß  sähe  Sy  liegen  in  ire  balß  spräche  der  schreiner  idi  hab  in  nicht 
Yerkauft,  aber  sy  soUen  die  selben  sein  die  mir  in  genomen  vnd  gestolen 
haben ,  gee  wLr  miteynander  z&  in  vnd  sehen  wo  in  der  scbrein  kerne. 

35  Also  beyd  miteynander  in  der  wüchrer  hauße  gangen  sein,  vnnd  ich  her 
heym  euch  das  czesagen  komen  bin,  Xua  ir  wol  mercken  mUget  das 
Bugiere  in  der  wuchrer  hauß  mit  dem  schrein  ist  getragen  worden  do 
man  in  fanden  vnnd  gefangen  hat.  aber  wie  er  dar  [174^j  nach  von 
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dem  tod  erstanden  ist  des  Inn  ich  nit  weis.  Die  fraw  die  do  weis  md 

fÖrsicbti;^  wns  l»aldp  vcnianie  wie  sicli  die  sncli  t  i  ^angt  u  het.  vnd  was 
sy  des  wasscr.^  halbcnii  von  irem  nicyst<'r  voriiomen  het  das  der  uieyd 
alles  zewisseu  thete,  darnach  sy  freüntUch  bat  das  sy  ir  wOlt  gehiliflich 
»  sein  ir  ere  zebehalten  Tnd  Rugiere  helffen  sein  leben  retten,  als  die  auf 
eyn  fart  bey<lc  thun  niocht  Kugiere  bei  leben  vnd  die  frawen  bii  ere  be- 
halten, die  ineyd  zü  der  frawen  spi'ache.  Fraw  ir  werdt  mich  solcher 
sach  Tnderrichten  Tnd  mir  lere  geben  was  ich  dann  dama^  thon  sol 
das  sol  ich  willigkUdien  vnd  geren  tun  Die  frawe  tbel  als  die  cb  mit 

10  grosser  liebe  gebunden  was,  vnnd  was  diser  sache  halben  7ethun  w;is 
sich  schnelle  des  beraten  vnU  l)eda(  ht  het  vnd  eynes  soiiclieu  die  meyde 
ordenUch  vnderricht  vnd  weiset,  vnud  do  die  meyd  der  firawen  lere  em^ 
pfangen  het  czu  irem  herm  dem  araste  mit  weynenden  aogen  gienge 
cdl  im  sprach.  Meyster  ich  begere  an  ench  genad  vnd  vergebnnge  eines 

16  fibol'^  das  ivh  in  efienii  haub  begangen  hab.  Der  meyster  sprach,  meyd 
was  ist  das  [175*]daz  da  begangen  hast  Die  meyde  mit  grösserm  wey- 
nen  sprach.  M^ter  als  euch  wol  wissend  ist  wie  der  iimg  Rugiere 

ff 

Daerli  anif  den  tod  gelingen  ist  dem  ich  liehet  vnd  gefiele,  \nid  grosser 
forcht  luil])en  sein  lieber  biile  werden  luubt,  vnd  do  er  näditen  vernani 

so  das  ir  nicht  zu  haui^  wart  mir  so  vil  angste  thet  das  ich  in  herein  iu 
mein  kamem  füret  mit  mir  zeschlafen  in  dem  im  eyn  grosser  dnrst  kam 
vnd  ich  wcßt  nicht  zä  der  zeit  wo  hin  vmb  wasser  zegeen  dann  ich  midi 
vor  den  die  in  dem  sul  waren  bi^sorfret  vnd  efier  angster  in  dem  fciister 
mit  dem  wasser  nur  in  gedancli  kam,  den  ich  nicht  lang  was  dar  vor  ge- 

tft  sehen  het  vmb  den  ich  bald  lieff,  vnnd  im  das  zeärincken  gab  vnd  den 
angster  wider  seczet  do  ich  in  genomen  het,  darunb  als  idi  veraym  ir 
in  dem  liaub  eyn  proß  ronior  LM-iiiaeht  habet,  vnnd  fttrware  sprich  ich 
groß  übel  vnd  vnreelit  getan  hab,  aber  wer  ist  der  mensch  der  za  z^ten 
nit  tihel  vnd  vnrecht  thfl,  doch  ist  es  mur  von  herczen  leyd  das  ich  es 

80  getan  hab  nicht  alleyne  vmb  efiers  wassers  willen ,  snnder  das  Abel  das 
Pich  noch  begeben  mage,  al»  vr.saeli  mein  Kugiere  vmb  [ITä^'Jsein  lelu-n 
kome,  darunib  icii  euch  freüntlich  bitt  ir  mir  verzeihet  >'nd  dise  sünd 
vergebet  do  bei  mir  etter  vi'laab  vergOimet  das  ich  geen  mflge  Rogiere 
ezehelffen  vnd  ob  ich  in  bei  leben  behalten  roöcht.  Do  der  arczte  die 

d5  me3^d  vernam  wie  wol  er  in  grossem  zoren  was  docli  ir  schimpftlich  ant- 
wurt  vnd  sprach.  Du  hast  dir  selber  deiner  Sünde  bub  geben  daun  wo  da 
aiiff  dise  nacht  meynst  eynen  firischenn  knaben  in  deinen  armea  lafaalwB 
der  dhr  den  pelcz  solt  gestrfilet  haben  so  hast  du  einen  schlaftnmckm 
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eiel  geritten,  dammb  gee  nun  hin  vnnd  rfoh  sein  heyle  nach  deinem 

venaügen  vnd  liiiitur  wiß  dich  zehüteii  füro  mir  nicht  mer  trnncken  leut 
in  mein  hauU  anders  ich  würde  mit  dir  geu  holcze  reitten,  Die  meyd 
dftaebl  die  ersten  sach  sy  genige  wol  aufigericht  het  vnnd  so  sy  beldest 
5  moofal  sich  zn  der  prisaon  do  Rngiere  gefangen  tage  füget,  Tnd  dem 
hütttT  dfi"  prisaun  so  gute  wort  gehen  kund  das  er  ir  vciguiiuent  aiit 
Eagicre  czereden,  den  sy  aller  veriauffenu  sach  vnderrichtet  vnnd  im 
leversteen  gab  was  er  dem  hchter  solt  beantworte  geben,  wdite  er  sich 
der  gefilncknaß  [17  b^"]  vnd  des  todes  frey  machen,  vnd  wie  sy  mocht  so 

10  vil  thet  das  sy  auch  für  den  richter  käme,  aber  e  er  sy  verhören  wolle 
dann  eyn  frische  iunge  Grete  was  vor  er  ir  den  pelcz  erziehen  woit, 
fand  domit  sy  baa  verhöret  wOrd  dar  ab  kein  schene  het.  vnd  do.sy  von 
der  stampfinttlen  anfstttnd  zn  dem  richter  sprach.  Herre  ir  habt  hie 
Rogiere  für  einen  bösen  man  vnd  dieb  in  eücr  gcfäucknuß  ir  solt  wissen 

1  >  das  im  vor  gott  vnd  der  weit  von  den  zweien  wüchrern  die  in  euch  für 
eynen  dieb  geben  haben  vnrecht  geschieht^  vnnd  ist  alles  erlogen  was  sy 
eocfa  gesaget  haben,  vnd  anhnb  von  anfiang  A  ende  dem  richter  alle 
MMh  lewiasen  thet  waz  sich  irenthalben  vnnd  Rugiere  in  der  vergangen 
iiaclit  verlauflen  het.  zu  geleicher  weis  als  sy  dem  arczte  irem  herrn  ge- 

M  taget  het  sy  im  auch  saget,  vnd  wie  sy  Rogiere  Iren  lieben  holen  in  des 
arcste  hauß  mit  ir  xescUafen  geflirt  het,  vnd  wie  sy  im  on  ir  wissen  an 
braanen  waaeer  etat  het  twalm  wasser  zetrincken  geben,  vnnd  wie  sy  in 
für  tuten  in  den  schrein  getragen  hete^auch  do  bei  was  sich  czwischenn 
dem  Schreiner  vnd  des  des  der  schrein  was  £1 7     mit  Worten  b^denthal* 

IS  ben  verlauffen  het  durch  solche  wort  vnnd  g&te  zachen  dem  richter  kont 
werde  wie  Rogiere  in  der  wochrer  haoß  mochte  komen  sein.  Bo  er  nun 
der  guten  meyd  wcjrt  vernomen  het  im  wol  gedacht  die  warheyt  diser 
sach  zefinden,  vnnd  von  erst  den  arczte  besant  des  Wassers  halben  ob 
du  war  war  aia  im  die  meyd  het  gesaget  vnd  ae  versteen  geben  das  er 

N  bei  dem  «reite  aUes  an  der  warheyt  fiand.  Damach  die  zwen  w&chrer 
für  sich  rüffet  vnnd  den  des  der  schrein  was  vnd  den  der  den  schreine 
Teiioren  bette.  Also  nach  mancheriey  red  frag  vnd  auüzüge  erfand  das 
die  zwen  wochrer  in  der  vergangen  nacht  den  schrein  gestolen  vnd 
darinn  Regiere  in  ir  liaaß  getragen  beten,  zehanden  nach  Rugiere  scfai- 

Mcket,  den  n  haget  wo  er  die  verj^^angen  nacht  gestolen  het.  Er  dem 
richter  antwort  vnud  sprach  iierre  wo  ich  gcherbert  hab  ist  mir  wär- 
hehe  vnwissendt,  wol  mir  in  gedancke  ist  das  ich  in  des  arczte  hanb  bei 
seiner  meyde  caeechlafen  gangen  was,  do  er  vreach  groesee  torstes  .waaser 

20* 
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getrnncken  bete,  in  dem  ich  entschlieff  was  sich  darnadi  todntiialbeii  er- 

fraiigen  117()'|  hat  do  weyß  ich  eucli  nit  von  czesagen,  dann  do  ich  anß 
dem  schlaf  erwachte  mich  in  cynem  sclireine  in  der  wuchrer  hauß  fand. 
Do  der  richter  die  abeuteflrlicben  sach  vernam,  doaon  besonder  frefide 
»  bei  Tnnd  die  meyd  Rngiere  vnd  den  sdireiner  mit  sampt  den  wScbren 
im  zu  Mitrmalen  disc  materi  sagen  machet  viid  wol  erkant  d;is  Rubere 
on  sein  wissen  in  der  wüchrer  bauß  komen  was  vnder  des  in  die  wucurvr 
zigen  ynsebaldig  wär  vnd  die  czwen  wnchrer  mb  des  gestolen  scbreii 
willen  peiniget  ynnd  bflsset  in  zeben  vncs  sObers  Rngiere  freie  Timd 

10  ledi^  Ik'li  oh  der  freüde  het  do  frage  iiyt-uiaiit  nacli,  desselben  sein  aller- 
liebste fraw  die  diirnach  mit  im  vud  irer  gctrcUen  meyde  die  im  bei  mit 
dem  messer  wöllen  die  wunden  scblaben  solidier  ergangner  materi  in 
geniig  lacbten  vnd  in  ir  liebe  ftefkd  namen  vnd  von  tag  sn  tagen  ir  last 
sich  meret.   Also  ich  auch  wölte  mir  geschähe  got  geh  das  es  also  ge- 

16  schehe  Aber  möht  in  den  scbreiu  gelegt  werden  noch  mir  wanden  ge- 
schlagen worden. 

Wo  die  ersten  neflen  bistori  die  anf  disen  tag  gesaget  worden  seia, 
die  gemUt  vnd  hercz  [ITG*']  der  edeln  fraweu  betrübet  hvtvn  so  hat 
dodi  Dioneo  mit  seiner  leisten  bistori  vnd  neUen  märe  sy  alle  fröbeh 

to  laeben  machen,  sonder  do  er  kam  das  der  richter  mit  des  arczte  mejde 
den  stampffczwercke  holcz  zestossen  angericht  hei,  des  die  frawen  sere 
lacbten  das  sy  irer  trübsal  aller  vergassen.  In  dem  der  kflnig  vername 
sein  berrscbafte  sich  enden  wolt  vnnd  die  sonn  sich  gen  dem  qydergang 
richtet.  Er  sich  gen  den  edelen  frawen  keret  sich  gen  in  senies  r^giment 

S5  WO  das  nit  nach  allem  irem  willen  geschehen  wäre  des  sich  mit  diemft- 
tigen  cztichtigen  Worten  entschuldiget  vnd  entredet  suiider  vmb  des  >mI- 
len  daz  er  von  also  betrübter  materi  der  liebe  bei  sagen  machen,  dar- 
nach aof  stfind  das  kränczlin  ab  seinem  haobt  nam  vnd  das  der  schOnea 
süchtigen  frawen  Fiametta  auff  ir  {j^oldfarbes  schönes  bare  seczet  zo  ir 

ao  sprach.  Fraw  ich  secze  euch  dise  krönen  auf  als  die  do  bas  dann 
iemandt  anders  den  traorigen  vwgangen  heotigen  tage  mit  dem  morigen 
tage  vnser  traurige  vnnd  betrflbte  gemttt  kan  in  fride  trost  vnnd  freod 
seczen.  Die  edel  immi  Iraw  der  hur  schön  lang  vnd  von  ^oldfarb 
[176*^]  was,  ir  angesicht  den  weissen  Hilgen  vnnd  roten  rosen  geieiche 

S5  mit  zweyen  scbarpifen  ftnglin  dem  püegrin  falcken  geleich  in  irem  haabt 
erleachten  wol  gezirt  mit  eynem  rosenfarben  mftndlein,  die  lepeen  den 
ruhein  geleich  mit  lachendem  mund  sprach.  Philostialo  dein  gab  sey 
mir  goi  willkomen,  vnnd  douüt  du  bas  vernämest  daz  es  mir  liebe  vnd 
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nein  gefallen  wy  so  will  ich,  schaff  vnd  gebellt  do  wil^  sich  eller  yegk- 

liclis  uachzoricliteii  auf  den  morigpii  tag  ze  sagen  vou  di-ii  der  grosse 
liebe  nach  etlicher  vergangen  trdb&alc  vad  traurigkeyt  sich  alle  zh  gutem 
tttigem  end  fttget,  das  der  edeln  geselsehaft  wol  gefaUen  was,  darnach 
s'irem  kneheiuneyster  fDr  sieb  seh&f  Tnnd  als  die  andern  czeleben  gethaa 
beten  ir  ordnnn^  gab  Darnach  alle  bis  auf  du>  n  u  litmale  in  der  histigen 
grüne  mit  spacziren  geen  die  zeit  vertriben,  nach  dem  sy  daz  uachlmal 
0Bpfiuigeii  beten  alle  zu  pete  raen  giengen. 

[176<^J  Uie  hat  die  viert  tagreyß  eyn  end, 
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HEBT  SICH  M  DIE  FÜNFfE 

vnder  dem  gewalte  vnnd  regiment  der  künigin  Fiameta,  do  die  wir- 
dig  geselschafle  sagen  wirf  von  eCtüchen  ilebhabern,  der  iieiie  iiadi 
eUicher  grossen  trübsal  vnd  tmurung  sich  zh  gttem  säligen  end 
füget. 

[W7*]  Mvn  die  morgenrftte  vns  den  newen  tage  mit  der  simneii* 
schein  auf  erden  bracht  hat,  die  1de3nien  waldvOgelein  frölich  anh&boi 

zesingcn.  In  dem  die  künif^m  mit  irer  geselschaft  aufgestanden  was,  den 
dreien  iuugcii  mannen  zu  ir  riift  vnd  mit  &eniten  tritten  spacziren  dea 

10  knien  tawe  in  der  grttnen  e1»en  vnnd  awe  tiberschritte  mit  ntancherieye 
schönen  sprachen  ir  zeit  vertriben.  In  dem  die  snnne  in  die  habe  ge- 
stigen was,  vnnd  ir  bioz  ward  angeen  sicli  alle  wider  zu  haub  tugton,  do 
ay  von  irem  sinischaicko  mit  edelem  ktUem  wein  vnd  confeccion  geiabet 
vnd  erfrischet  Warden  vnd  nach  etlichem  gesungen  liede  das  male  em- 

15  pfiengen ,  nach  dem  cz&  tancsen  ir  Ordnung  gaben.  In  dem  vndeni 
czeitc  konicn  was  sich  in  den  schönen  lustigen  garten  fügtenn  vraid 
nach  irer  alten  gewonheyt  als  der  künigin  gelallen  was  sich  radescheib 
vmb  den  knien  bmnnen  nen  histori  ze  sagen  nyder  seesten,  Die  sich  gea 
Pamphilo  keret  mit  lachendem  mund  csä  im  sprach,  vnd  im  gepot  dis 
er  den  säligen  neuen  historien  auff  disen  heutigen  tag  den  anfang  gäb 
[177^]  der  sich  nicht  säumet  sunder  mit  ganczem  willen  sich  darzu 
scliicket  vnd  sprach  also. 

^\  ie  eyri  iung  edelinau  von  wenig  synnen  genant  Cymone  von 
liebhaben  weis  vnnd  guter  synne  ward,  vnnd  die  lunckfrawen  die  er 

ts  huldel  eynem  andern  czu  eynem  weih  geben  ward  die  er  im  auf  dem 
mere  mit  gewall  nam  die  im  zh  Rodi  wider  genomen  vnd  er  ge- 
fangen ward,  vnnd  eyn  iunger  Hodianer  Genannt  Lismacho  in  anß 
dem  gefäücknuÜ  nam  heyd  die  bocbzeit  üheiüelen  do  ir  lieh  frawen 
breüt  waren.  Lismacho  die  seinen  nam  genant  Cassandra,  vnd  Cy* 

30  mon  die  seinen  genant  Efigenia  mit  gewalt  wider  nam  vnd  mit  bey* 
.den  frawen  in  die  inseln  Creli  fluhen  vnd  für  ire  eweiber  nameui 
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vnd  imch  etlicher  verengen  zeit  beyd  mit  grossen  freöden  czlk 
hauß  von  Iren  freunden  geruflfet  Warden. 

[177*"]  Mein  aiierli«'l)st«»  iVaweu  seitiual  ich  der  sein  soll  der 

,  diijer  licutigen  glückseligen  tagreyb  boi  den  aufuiii^  jn  U  u  ao  ist  mir  iu 
5  gedauck  vud  mein  gemttte  eyn  ncü  mär  oder  liistoii  konien  die  mir 
liebet  cze  sagen  vnnd  on  czweit'el  auch  euch  gefallou  sol,  do  durch  ir 
nicht  alleyne  das  sälig  end  der  liebe  douon  wir  auf  disen  tag  sagen 
werden  versteen  seit,  sunder  ir  heylig  kraft  maehte  vund  sehwärung 
vernämen  werdt,  dann  vil  manche  sein  von  der  liehe  /eredrii  nicht 

10  wissen  was  sy  sagen  sollen  vnd  die  wuh^v  alle  natnrliclic  recht  schän- 
den vmid  in  selhs  schaden  thiin.  Aber  uuch  moiuem  geduucken  vnd 
ich  on  zweifei  gelaub  das  eOer  keyne  nit  sej  oder  sy  trog  liebe, 
dammb.  mein  hystori  euch  gefallen  vnd  lieben  sola,  Nach  dein  wir 
in  den  alten  ciprianischen  historien  lesen  vnd  geschriben  finden  wie 

16  in  der  insel  Cipri  eyn  reich  edelmaue  pcsc^ssen  was  mit  nainen  ge- 
nant Aristippo  ül)er  alle  ander  herrii  des  landcs  in  ui  lUiuhcn  hacheu 
iu  ereu  vud  reichtumb  (1(t  reichest  gewesen  wüie,  vud  sich  der  säligest 
bete  sprechen  mü[177^jgeiL  wo  im  das  gelQcke  in  eyner  cynigen  saeb 
nicht  betrübet  het  gehalten.   Das  was  daz  er  vnder  etlichen  seinen 

sa  kinden  eynen  sun  liet  der  von  leib  vnd  anplicke  der  schdnest  innger 
was  der  in  der  inseln  Cipri  zu  der  zeit  was,  aber  on  alle  synn  vund 
menschlicher  Vernunft  vnd  iüv  ( yn  ^n  offen  toren  gelialttii  was,  das  sei-" 
nem  vater  grosse  peiu  vud  bet^ubung  bracht,  er  was  mit  meinem  tauf- 
namen  genant  Galese,  man  mochte  im  weder  durch  liebe  noch  vuiiebe 

S5  mit  meysteren,  oder  on  mciystren  in  keynen  wege  keynerley  weder  zncbfc 
noch  tugennt  in  sein  lianbte  bringen,  als  gern  der  geboren  narren  ge* 
wonheyt  ist,  er  het  e}  n  grobe  pettrisehe  stimm  alles  sein  gebärt  viehisch 
was  ycdernians  ge^pöt  was.  vnd  vmb  mcr  jj^cspütes  willen  in  Cymon 
nanten  das  ist  als  vil  gesprochen  als  eyn  vich  oder  hcbtia,  des  verlorne  • 

80  czeite  sein  vatter  mit  grossem  leyd  trug  vund  nun  seiner  s}  uu  liaibcn  alle 
seine  hoffnnnge  verloren  het  das  er  ymmer  mer  wider  zu  synnen  käm, 
vmb  des  willeu  in  auff  das  dorffe  auß  der  stat  czii  seüien  andern  pauren 
schicket  bei  in  zelebeu,  das  Cy[178*]mone  lieb  was  vnnd  im  der  pauren 
weis  vnnd  gebärde  nier  liebet  dann  der  herren  in  der  stat,  also  er  iu 
'S'»  dem  dorffe  sicJi  4üs  vihes  zehüten  als  die  andern  pauren  thiin  sich 
•  schicket.  Nun  eyns  tages  nach  mittcui  tag  sich  liegah  das  Cymon  von 
eynem  felde  zü  dem  andern  mit  eynem  gresbou  trüiuel  über  sein  achiSeln 
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gienge  in  eyn  kleynes  wftldtin  beicaine  das  alles  von  grünem  laab  bedeckt 
was,  dann  in  des  meien  seite  was  do  in  sein  gelttck  e  dann  synn  Mnge- 
füret  het,  do  er  in  ein  grüne  wisen  bekäme  die  alle  mit  hohen  grünen 
felbern  vmbgeben  was,  vnd  in  der  an  eynem  ort  eyn  schöner  frischer 
6  bmnu  was,  bei  dem  er  ein  schöne  iunckfrawen  in  dem  grünen  gras  Ilgen 
vnd  schlafen  fand,  der  schneweisses  kleyd  also  sottile  was  daz  der  weiß 
leibe  dar  ynder  nit  dancht  bedecket  wise,  vond  von  der  gOrttal  hinab 
von  eynem  weissen  decUach  verborgen,  vnd  zu  bren  fOssen  ir  zwo  meyd 
lagen  die  zu  der  innckfrawen  dienste  bereyt  waren  vnd  do  Cymon  diser 

10  schöueu  iunckfrawen  wai"  genomen  het,  nicht  anders  dann  als  er  frawen 
bild  nye  mer  gesehen  [178'']  het  sich  an  seinen  trämel  leynet  mit  nicht 
geret  noch  icht  gesprochen  mit  grossem  wnnder  vnd  vleiß  die  schönen 
iunckfrawen  ansähe,  Vud  das  grob  vnnenifinftig  hercz  darein  weder  durch 
lere  noch  keinerlej  anwelsnng  noch  adeHche  tngent  komen  vnnd  be- 

is  greiifen  mocht,  auf  dise  stund  in  im  eyn  sttß  gedanck  erwachet  der  im 
zewissen  thct  wie  das  die  schönest  iuuckfrawe  wäre  die  lebendiger  men- 
bche  me  gesehen  hete,  vnd  anhüb  mit  im  selbes  die  schöne  ires  leibs 
czebedencken  vnnd  au0  czeteylen,  von  erst  ir  schönes  bare  lobet  vnnd 
zü  dem  golt  geleichet,  ir  stim  nasen  vnnd  rosenfarben  mond»  vnd  be- 

so  snnder  ire  wolgescbickete  brOstlein  breiset.  Nun  nämet  war  wie  also 
gftcblinge  der  vnuemünftig  der  von  der  pauren  arb'eyt  anfgestanden  ist 
vnd  also  der  liebe  vnnd  schöne  eyn  gerechter  richter  vnnd  vrteyler  wor- 
den ist,  vnnd  im  besunder  wille  konicn  ire  schöne  aii^en  czeseben  die  vr- 
sacb  ires  schwären  schlaifes  noch  nicht  geöü'eut  waren,  domit  er  sy  hete 

SS  sehen  mfigen,  vmb  der  willen  zu  mermalen  willen  bete  sy  aul^  irem 
süssen  schlaf  [178^]  czewecken,  doch  besorget  vnd  czweifel  bet,  dar- 
umb  das  er  sy  schöner  sähe  dann  er  nye  mer  frawen  gesehen  het  das 
sy  nit  eyn  göttin  wür,  vnd  zu  diser  stund  so  vil  synn  enpfangen  het« 
das  er  götliclie  gcschiifte  vrteylen  ward,  das  die  mer  eren  wirdig  Wikuni 

so  dann  die  weltlichen,  das  in  verhalten  machet  bis  sy  selbs  auü  irem 
schlaf  erwachet  vnd  wie  wol  in  des  zewarten  lang  dancht  doch  von  vn- 
wissenden  enp£uigen  freüden  von  dann  nichte  komen  mocht  Nach 
dem  nit  lang  verging,  die  iunckfraw  die  mit  namen  genant  was  Efigenia 
e  dann  keyne  ir  meyd  erwachet  das  baubt  anffhäb  vnd  ir  äugen  sich 

85  Öffneten,  vnnd  Cymon  vor  ir  au  seinem  stecken  leynen  salie  das  sy 
fremde  daucht,  doch  zu  im  sprach.    Cymou  guter  knecht  wes  gcest  du 
irre  oder  was  geest  du  suchen  zu  derzeit  in  disem  wald.  Nun  was  er  ■ 
vmb  seiner  torbeyte  willen  von  yederman  erkannt,  vnd  der  innckfrawen 
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irer  frag  kt  iü  antwart  gäbe,  sunder  do  er  ire  äugen  offen  sähe  die  er 
aü  acberirfd  der  seiaeii  durchsähe,  darauf  in  geen  dauchte  eyn  liebUohe 
lOssii^^  die  in  aBer  ▼BnerBachten  ireade  erflBlle^  Timd  [178']  do  die 
inndcfraw  sein  also  sebarpfes  ernstliches  ansdien  sähe  nreifeln  ward 
s  Tuud  besorget  das  eyn  boliclies  sein  sy  also  ansehen  in  nicht  zu  vner- 
ficben  Sachen  reyczet  doaon  ir  schände  hekomen  möchte^  vmh  des  willen 
im  meiden  ritfet  vnnd  yon  dem  schlaf  wecket  von  dann  giengen  vnnd 
sy  vrlaoh  Ton  dem  narren  nam  zu  im  sprach.  Cymon  gesegen  dich  got. 
Er  ir  bald  antwOrt  vnd  sprach.   lunckfrawe  icli  will  aut  dir  komen, 

u  md  wie  w(^  ir  sein  geselschafte  forcht  Tnd  Terdrossen  was,  doch  dar- 
ub  In  von  ir  nicht  bringen  mocht  bis  er  sy  in  ires  vatters  banft  beleyt 
het  von  dem  er  hcyme  in  seines  vatters  hauß  fring  zu  dem  sprach. 
Vatter  ich  wiii  in  keynen  wege  mer  in  dem  dorfie  bei  deinen  pauren 
wonen.  Das  dem  Tatter  vnd  den  andern  seines  haoß  die  noch  seiner 

Ii  Vernunft  nicbt  Teminnen  beten  schwär  was,  doch  in  steen  liessen  das 
•  ^unnder  vnnd  die  vrsach  ze  veriKiiicn  des  <las  er  sich  also  gilchling  be- 
raten bete.  Nun  hct  weder  kunst  lere  noch  anwuisunge  als  ir  verno- 
Ben  habt  in  Cymon  geroftte  keyn  tugennte  nye  bringen  mOgen.  nun 
von  eygem  gemfltte  hercze  vnnd  [179*]  willen  die  stral  der  liebe  in  gancz 

» terwunt  vnnd  im  sein  hercze  besessen  haben,  vrsacb  der  grossen  schöne 
liägenia  di>'  im  gilcbling  sein  grobes  gemClte  bekeret.  des  sich  der  vatter 
fldl  sampt  allen  frenndenn  nicht  verwnndem  mocht,  dann  von  erste  Gy- 
nioo  an  den  vatter  begcret  er  wölt  seinen  brttdem  geleich  gekleydet 
sein.   Dc^  der  vatter  von  iierczen  froe  vnnd  content  vva.>5  im  bi'>uuder 

]3  fretide  bracht,  doer  vername  das  der  ^n?;  wider  was  czü  synneu  koinen, 
ffl  köstlich  den  andern  inngen  herm  geleich  kleydet  mit  den  er  spacziren 
gieng  vnd  sein  frende  het,  sich  ordenlich  tA  allem  dem  das  zfi  dem  adel 
fehflrte  sich  ad*  hHi  schicket,  vnd  aucli  was  den  Hobbabcni  vinid  grossen 
bülem  mit  grossem  w  uuder  aller  der  die  seiu  kuntschaft  hetten  czöge- 

I«  höret  zetb&n  sich  schicket,  vnd  mcr  dann  von  keynem  nye  mer  gesehen 
ward  sieb  bereytet,  vnd  nicht  allein  in  kurczer  zeit  die  schlechten  bnch- 
M.'ib(»n  erlernet  sunder  der  eyn  gi'o^^'^pr  mcystpr  vnder  andern  pbiloso- 
P^ü  was,  des  alles  alieyn  die -lieb  die  er  iuncklrawen  Ktigenia  trüge 
mich  was,  nit  alieyn  sein  grobe  gebftrd  zu  adelichen  schicket,  snnder 

1$  aadi  e}Ti  grofl  TO^'lsser  meyster  aller  seyten  «pile  ward,  auch  nit  allein 
"lit  reiten  stechen  vnd  brechen  auf  dem  lande  grusbes  lub  iiet,  sunder 
aach  in  dem  mere  eyn  faruAme  vnd  weis  beherczeut  man  warde,  dann 
Inuca  abgeredt.  vnd  domit  ich  nicbt  sein  yegklicb  togent  bosimder  eacli 
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v'tv^lon  iHHlürffe.  dann  cyns  ich  encli  sag  c  vier  jmncze  iar  vei^angcn 
^^*n  seiner  ersten  emptaiigoa  liebe,  er  der  hübscbest  geredest  fürsich- 
UpMte  iflngUng  mit  mer  zacht  vnd  besonder  togent  ward  der  in  der 
tnsel  Cipri  was.  Nun  wol  an  ir  mein  allerliebsten  frawen  was  soUoi 

s  wir  von  Cpnon  sagen,  fttrware  nicbt  anders  von  im  sprechen  mfligen. 
dann  im  von  oben  ab  dvn  liyuicln  in  sein  edel  gemUt  diso  höbe  tngent 
sey  gegossen  worden  die  im  der  neid  der  vntugent  der  vnsäügkeyt  eya 
^yl  seines  herczen  mit  starcken  festen  btknden  gebnnden  vnd  Terqtot 
bet,  dieselben  berten  gttnde  von  der  edeln  liebe  alle  l^ebrocben  Tnd  auf- 

to  golösct  war  den  als  dir  do  mer  stercke  hvt  dann  der  hös  e^jfiiiiut  neid 
vnd  das  edel  schlafend  gcmüt  erwecket  das  vuder  eyner  grausamen  fin- 
steniiiß  Terborgen  lag  domit  ir  macbt  vnnd  stercke  [179**]  czä  klaren 
liecht  kirne  vnnd  beweisen  möchte,  wo  here  sy  die  geyst  n&me  die  ir 
vntertan  sein.    Vnd  wie  wol  (Vmon  der  iüiigüng  lieb  het.,  vnd  in  etli- 

ib  eben  Sachen  als  gern  der  iiebhaber  gewonheyt  ist  ettwas  solcher  hebe 
zevil  tbet  vnd  gethan  bet  das  mancher  yatter  dem  snn  nicht  vertragw 
het.  Aber  Aristoppo  sein  yatter  d&z  alles  cz&  dem  besten  schfiexet,  wal 
bedacht  das  in  solche  lieb  von  eyiieui  tiere  zii  eynem  menschen  bi  aclit 
heto,  daiiiinb  im  aller  sach  verbenget  vund  zu.  gab  in  tröstet  vnnd  s>tcr- 

so  cket  dem  also  nachzefolgen,  vnd  Cymon  der  mit  namen  genant  was  Ga- 
lese  des  nicht  verbeugen  weit  noch  Galese  weite  genant  sein,  vnd  das 
darumb  das  er  von  der  edelen  iunckfraweu  EtiK<'nia  bey  dem  luuiuu 
Cymon  genant  vnnd  gerdffet  warde,  vnnd  domit  er  seiner  gi"-  eu  htk 
eyn  aQchtig  gut  ende  geben  mOcht,  an  mermaien  versüchea  lieiS  ob 

n  Zipseo  also  genant  der  iimckfrawen  vatter  sy  im  A  eynem  welb  gebea 
wölt.  Aber  Zipseo  antwnrt  was,  er  het  sy  geben  vnnd  vei*s]>rorhen  Pi- 
simuudo  dem  iungen  edel  man  von  Rodi  dem  er  seiner  gehlbnuii  nicbt 
wolt  czeruck  geen.  Vund  do  [179^]  nun  der  bochzeit  czeit  kernen  was 
Pi»nondo  nach  Efigenia  gen  Cipri  käme.  Bo  das  der  iOngling  Cimoa  ver- 

ao  nam  sich  ettwas  betrflbct  im  gedacht,  vnd  zn  im  selbs  spracli.  Nnn  ist 
komeii  die  czeit  der  iuncklruwen  lüligeiiia  zebeweiseii  ub  ich  sy  liebbab 
oder  nicht,  des  ich  ir  schuldig  vnd  verbanden  zetbun  bin,  dann  sy  mich 
von  dem  vich  genomen  vmid  zu  lebendigem  menschen  gemaehet  hat,  vnd 
wo  sy  mir  werden  mage  mir  zweifelt  nicht  ich  mich  seliger  sprechen 

ab  nuige  dann  etlicb  göt  vnd  h  bendig  nuinn  auf  erden,  vnd  für  wäre  mir 
werden  müb  oder  ich  sol  vmb  iren  willen  sterben.  Also  gesprochen  in 
stille  vnnd  geheym  etlicher  innger  gesellen  zu  seiner  htlff  begeret  bald 
4'yn  gallo  nach  aller  uotturft  zu  bereyten  vnd  wapeu  thet,  vnd  sich  in 
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das  mere  machet  des  sctaiffiB  zewarten  dmvf  £figeiiia  solt  gen  Kodi  mit 

irem  man  Pisimondo  farenn.  Also  nach  etlichen  empfangen  freüdenn 
von  Efi^pnia  vatt er  Pisimondo  sich  mit  seiner  geselschafte  vnud  der  neuen 
breüte  auff  das  mere  fttget  gen  Rodi  heynie  czefaren,  die  spiczeu  des 
5  sGbiifes  gen  dem  njdergange  der  snnnen  vnnd  [180*J  Rodi  wercz  rich- 
tet Qymon  der  des  schiffes  titfitze  wachet  an  dem  anderes  tage  seiner 
anßfart  das  schiff  übereilet  ceü  dem  er  schreye  chala  chale  oder  ir  seit 
aHe  tode  vnnd  mflsset  in  dem  mere  ertrinckenn.  Das  schiffe  sich  nicht 
säumet  balde  zu  der  were  stellet  ire  walli  h  zu  banden  namen  vnnd  die 

10  galle  den  hacken  in  das  schif  warff  das  zü  ir  zoch  vnd  mit  gewalt  Cy- 
mon  auf  das  schiff  steyg  mit  eynem  blossen  schwert  in  seiner  band  ze- 
geleicberweise  als  ein  hungriger  leo  alle  die  darauf  waren  für  nichte 
achtet  ynd  mit  grossem  blfit  vergiessen  vnder  seinen  feinden  vmhging, 
nit  mynder  dann  als  der  leo  vnder  den  schafen  tftt   Do  das  die  Ro- 

15  dianer  sahen  alle  ire  waffen  c/Äi  der  erden  wurff»>n  alle  mit  eyncr  stimm 
sich  in  gefiineknnß  ergaben.  Zu  den  Cymon  s]))-ach  Ir  innrer  Rodianer 
solt  wissen  das  mich  weder  iieid  haß  oder  euch  zeberauben  mit  gewa- 
penter  hand  au(^  Cipri  euch  se  (iberfalleu  hat  faren  machen,  sunder  das 
mich  darczü  bezwungen  hat  ist  mir  ein  grosse  sach  vnd  euch  eyn 

w  Ide}  iie,  des  ich  von  euch  begeren  bin  vnd  das  nnn  wol  mit  dem  schwert 
gewunnen  liah,  auch  das  mir  zever[180^]leihen  euch  keyn  mtte  sein  sol 
Das  ist  lunckfrawe  Efigenia  die  von  mir  ob  allen  frawen  der  weit  ist 
liebgehabt  Die  mir  von  irem  vatter  als  eynem  freünd  vud  von  euch  mit 
frid  nicht  werden  mocht,  darum  ich  von  hoher  liebe  bezwungen  bin  die 

»5  Gzenftmen  wie  sy  mir  werden  mag  vnd  mit  gewapenter  bände  euch  Aber 
feilen  hab,  darumb  laßt  mir  sy  mit  lieb  vnd  ir  fart  in  dem  namen  gotes. 
Die  iungen  Rodianer  mer  von  gewalt  dann  von  miltikeyt  bezwungen 
im  die  iunckt'rawen  weynend  gaben.  Zü  der  Cymon  sprach.  Edle 
iunckfraw  tröst  euch  vnd  seyt  wol  zemüt  ich  bin  eiler  Oyinou  der 

30  euch  durch  also  längs  liebhaben  mer  eüer  wirdig  bin  dann  Pismondo 
aUeyne  durch  versprechen  ist  Nach  disen  werten  sy  mit  im  in  sein 
galle  füret  keyneilei  ander  angerttrt  vnnd  die  Rodianer  iren  weg  fa- 
ren ließ.  Wer  fröer  vnd  bas  zem&t  dann  der  edel  iung  Cymon  frOer 
dann  man  auf  erden  nye  warde  als  er  seines  lieblichen  raubet  was, 

35  vnnd  do  er  nun  die  traurigen  iunckfra^Yen  ires  woynenn  vnud  vinnütes 
getröstet  bete,  sich  mit  seinen  gesellen  beriete,  do  erkannt  warde  das 
nicht  so  [180^J  schnell  wider  inCipren  zefarn  wäre  gen  der  Inseln  Creti 
kerten  do  ir  yegklicher  sunder  Cymon  eyn  grossen  teyle  seiner  geboren 
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freund  bei,  vnd  vmb  solclier  knntschaft  wiüeii  mit  Efigema  dar  km 

meynten,  vmb  nier  freyung  vnd  Sicherung  willen,  aber  das  gclück  das 
mit  genug  frölichem  sige^Cymon  die  scbönen  ionckfrawen  verlihen  het 
im  nicht  beständig  vas  noch  gancs  mit  treuen  meinet  in  wenig  stundea 
6  alle  frende  in  tranrigkeit  Tnnd  pitter  weynen  bekeret  vnnd  des  edeb 

iuiigcn  üborflflssige  liebe  in  oytel  trübsale  scczct,  dann  es  waren  uichte 
vier  stund  gar  vergangen  do  C^mon  die  Kodiauer  geiaiibeu  liet  vnnd  die 
finster  nacht  kernen  was  der  er  mit  grössera  frenden  wartet  dann  er 
keyner  anderen  nacht  ye  gewartet  bette,  in  der  eyn  graosam  vngestOBS 

10  weter  vnd  wind  aut  ntuiui  das  den  liimol  mit  trübcjn  gewalcken  vnd  dys 
mere  mit  pcstilenczischem  winde  bis.  in  den  gi  luul  betrübet,  iu  solcher 
maß  das  keyn  mensche  weder  gesehen  noch  Ternämen  mochte  was  cmUila 
wäre  oder  wes  man  sich  halten  solt,  noch  die  schiff  diener  auf  irenfDssw 
steen  mochten  (ISO'*]  kc^nerley  dienst  czethun,  ob  sich  CjTnon  eines 

ib  solchen  klaget  do  frag  nyemant  nach  dann  do  erscheyn  nicht  ander» 
dann  wie  sich  alle  gotthey t  die  im  solcher  liebe  vnd  schöner  innckfrara 
nicht  vergflnten  vnd  domit  im  der  tode  schwftrer  wftr  des  er  Ideyne  acht 
hete,  sich  soliches  in  solichem  form  an  im  wollen  reclien,  Auch  seise 
gesellen  alle  betrOlit  waren,  vnnd  oh  allen  die  do  vnmutig  vnd  traurig 

so  was  das  was  die  edel  iunck&awe  die  iu  irem  klagen  vnd  weynen  ae- 
tausentmalen  Cymon  ynrnftssige  liebe  verflachet  vnnd  sein  grosses  be- 
herczent  gemüte  v«pmaledeyet,  lürwar  gelaubet  vnd  nuynet  dises  grau- 
sames geprenwirtiges  weters  nyemant  anders  vrsach  uiir  dann  alleyn  ^ein 
grosser  übcrmiite,  vnd  die  gött  im  nicht  vergönnten  er  sy  wider  iren 

S6  willen  besiezen  solt  vnnd  czu  eynem  weih  zehaben  vnd  an  seinem  hoch- 
tragenden willen  czebranchen,  vmb  des  willen  er  ir  des  vergünneten,  do- 
mit auch  er  schäntliches  tods  vergicnge.  In  solichem  traurigen  leben  die 
armen  scliiffieut  stünden,  vnnd  der  starcke  hertte  winde  sich  stäczc 

,  merete,  dammb  ir  beifanng  kleyn  was  [181*]  nyemandt  gewissen  mochte 

so  wo  sy  in  dem  mere  wflm  hin  vnd  her  von  dem  wind  in  dem  mere  getragon 
wurden  doch  zeletste  on  ir  wissen  in  diq  insel  Rodi  bekamen,  aber  der 
nit  erkannten  allen  vleiß  theten  ir  person  vnnd  leben  czeretteu  alle  abe 
an  das  lande  sassen.  In  dem  in  das  gelück  guten  beistand  thet  ia 
eyn  kleyne  porten  der  inseien  getragen  bete,  in  dem  nicht  lange  darvor 

35  auch  die  Rodianer  dt  n  Ktigenia  genomen  was"  können  waren,,  dobci  sy 
erkantcn  das  sy  in  <ler  inseien  Kodi  waren,  Vnnd  du  der  tage  angieng^ 
vnnd  der  hy  niele  sein  hechte  bracht  hete  sy  sich  auf  eynen  armbrost  schoß 
hei  der  Rodianer  schif  ongefiir  funden  des  C\  nion  mit  aller  geselschafte 
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.  sere  orschrack  grosse  sorj?  hcte  des  das  im  iiii  lite  lange  vergieiij?  zü- 
stünd,  bnide  gepote  wie  nun  moclit  daz  mau  sich  aub  der  porten  züg, 
▼nd  sich  e  dem  g«lücke  dann  den  Rodianer  beAÜhe,  dann  an  keynem 
ende  erger  steen  möchten  als  do,  vnnd  alle  Ire  stercke  branchten  anß 
5  der  porten  czefaren  aber  alle  iuu(  verloren  vnnd  vmbsunst  waz,  dann  der 
siarcke  winde  sy  allzeit  wider  zeruck  sclüüg,  darumb  Ynmüg[18I**]lich 
was  hinanß  czekomen ,  vnd  nach  langer  müe  vnd  arbeyt  mit  gewalt  der 
wind  die  gallee  an  das  land  schlüge,  do  sy  alle  von  den  Bodianem  ge- 
kn^on  crkant  viiiid  gen  llodi  m  iAcfiinckiiub  gel'ürt  Warden,  des  die 

10  Kodiaiier  aiit;  tro  vnd  wol  czeniüt  waren,  also  dem  armen  edeln  lieb- 
hato  Gymon  mit  seiner  liebe  ergienge,  der  seine  allerliebste  Efigenia 
nit  lang  darror  genomen  het  sy  wider  verlöre^  von  der  er  nit  ander  frende 
geiiüiiien  noch  empfanE^en  het  dann  alleviie  etlirli  süß  vnnd  liebliches 
kfissen.  also  Kfigeuia  m  solchem  numerdumb  von  etlichen  edlen  frawen 

15  Ton  Rodi  mit  grossen  eren  vnd  wirden  enpfangen  ward  irer  trübsal  ge- 
ftncknaß  vnd  mfide  des  meres  getrdst  warde,  bei  denselben  frawen  sy 
bis  auf  den  benanten  tage  der  neuen  hochzeite  beleyb  vnnd  dem  iungen 
Cipriano  Cymon  mit  samt  ücmtia  gesellen  vnib  der  redliclienii  freiheyt 
willen  die  er  des  tages  darvor  do  er  die  Rodianer  bestreytt  mit  in  be- 

»  gangen  het  vmb  der  g&ten  geselschaft  willen  die  er  in  beweiset  bete  im 
vnd  allen  seinen  gesellen  daz  leben  gaben  in  ke3men  wege,  Iren  tod 
haben  wolten  das  in  [I  Si'  J  der  neue  breutigam  Pismondo  in  alle  wege 
suchet  czenämen  Ynd  do  das  nicht  geseiii  mocht  Cymon  in  ewige  gefiiuck- 
miß  pannet,  dammb  wol  cze  gelauben  ist  er  vnnd  seine  gesellen  in  grossen 

IS  Ängsten  tejrde  pelne  vnd  schmerczen  sein  mochten  sich  aller  hoffhnnge 
ewij2  verwegen  beten.  Nach  dem  Pismondo  so  er  beldest  mochte  sein 
hochzeit  machet.  In  solchem  iamer  leyd  vnnd  klagen  der  armen  gefangen 
daz  gelflck  sich  wider  zu  in  keret  reue  vnnd  leyde  irenthalben  enpfienge 
neue  vrsach  zugab  vnnd  verhenget  ires  heyles.  Es  het  Pasmondo  eynen 

m  brudri-  iunger  an  dem  alter  dann  er  was,  aber  nicht  iiinger  au  vernunfte 
vnnd  synnen  mit  namen  genant  Hormisda ,  dem  man  gut  zeite  was  eyn 
edele  innckfrawen  von  der  statt  genant  Cassandra  solt  zä  eynem  weib 
geben  haben.  Dieselbigen  innckfirawen  eyn  edel  man  von  der  stat  b&let  vnd 
holdct  genant  Tiisnuicho  sy  von  j^anczeni  herczen  lieb  het,  vnd  auch  viUeicht 

55  iren  willen  czü  dem  seinen  gehabt  hole.  ^  im  Pasmondo  sein  hochzeit  vnd 
fresde  s&  bereyt  wol  gedacht  die  czw&  freude  mit  eyner  speise  man 
Mfirichten  machte  das  [181<*]  an  Hormisda  vnnd  Cassandra  frennde  an- 
^Qg,  darzu  sy  willig  vnd  bereyt  waren  scitmal  er  Efigenia  ftürel  das 
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Ilormisda  Cassandra  nucli  füiTt.  Do  das  Lisnlacl^o  veniame  betrübet  in 
den  tode  grosses  leyde  mrI  übelgefallen  daran  bette,  dann  er  sich  aller 
hoffiiunge  zu  ir  vnd  freude  enpfremdet  sähe,  dann  in  aller  meynang 
was  Hoimisda  ir  nicht  nämen  solt  vnd  er  sy  selbs  z&  der  götliclien  e 
5  haben  wölt,  doch  als  ein  weiser  innger  sein  truhsal  mit  gedult  in  s^nem 
herczen  verborgen  trug,  vnd  mit  im  selbs  bedeneken  ward  wie  er  das 
viKlcrstceu  vnd  geirreu  mücbt  domit  solche  freud  zerstöret  wunl,  :iber 
kc3  nen  woge  nicht  vernani  dann  allein  gewult  czebrauchen  vnd  das  cze- 
thün  im  eyn  geringe  sach  was  vnib  des  amptes  willen  das  er  zii  der  zeit 

10  het,  dann  er  was  der  stattricbter,  dochdas  czethün  in  mer  meriich  dancht  • 
dann  erlich  vmb  des  amptes  willen,  vnd  nach  langem  bedeneken  vnd 
iDmfimen  die  er  der  liebe  den  weg  gab,  er  thät  recht  oder  vnrecht  im 
gancz  füruame  Cassandra  mit  gewalt  czenämen  anhub  czebedencken  das 
zotlu'in  was  geselscbaffte  dar  czii  im  riB2*]  lugliili  wiiv  ^vas  weg  vnd 

15  Ordnung  er  halten  solt.  In  solicbem  seinem  bedeneken  im  Cymou  den 
er  mit  seiner  geselschaft  in  gefäncknnß  het  in  gedanck  kam  wie  er  zn 
eeinen  Sachen  nicht  besser  noch  getreuer  geselschaft  gehaben  mdcht 
dannQymon  vnd  in  desselben  nachtes  an0  der  gefäncknnß  in  sein  kamem 
komen  thet  z&  im  also  sprach  Cymon  zfi  geleicher  weise  als  die  gött  g&t 

20  vlilid  milt  geber  sein  den  menschen,  also  sy  auch  der  versücher  sein  irer 
tugeut,  viiiid  dieselben  die  sy  stiit  vnnd  lest  finden  in  allen  iren  Sachen, 
dieselben  sy  redlicher  vnnd  höher  gab  wirdig  machen,  die  haben  auch  dich 
vnnd  dein  tngent  mit  mere  exsperienez  versftchen  wöüen  das  in  deines 
vatters  hanse  den  ich  eynen  reichen  herm  erkenne  hat  nicht  gesein  mOgen, 

25  vnnd  dich  nach  dem  ich  vemym  von  erst  mit  iren  brennenden  lackein  der 
liebe  von  eyneni  vnuernünftigen  tier  czü  eynem  ftirslchtigen  menschen 
bracht  haben,  Damach  mit  schwärem  vnglück  yeczund  gegenwirtig  in  ge- 
fäncknuß  gethan  haben,  vnnd  das  alles  allein  getan  haben  dich  ze  versüchen 
vnd  ob  dein  gemüte  in  gedult  beständig  sey  oder  ob  es  sich  nach  dem  vnd 

80  [182^]  du  nicht  lange  ist  firOlich  wärest  demes  gewunnen  rauhes  dich  be- 
trübt haben,  bista  nun  derselbig  der  du  gewesen  bist  keyn  frölteher  ding  dir 
von  in  nye  mer  verlihen  noch  gegeben  ward  als  sy  dir  yecznnd  zeschidcen 
vndbereyt  haben,  vinid  d  initdu  deinen  verloren  trostvnnd  stercke  wider 
enpfalie>t  vnd  vuii  neuem  dein  hercze  in  fride  seczest,  ich  dich  vnder- 

85  richten  wille  wie  Pasmondo  deines  schaden  so  grosses  gefallen  het  vnd 
^yn  fleissiger  procnrator  deines  tods  gewesen  ist,  der  yecsond  mit  grosser 
eile  die  hochczeit  mit  demer  Efigenia  z&  beregrt  vnd  mit  deinem  raub  sein 
fteade  dir  ze  leyd  haben  meynt,  den  dii*  eyn  frölich  gelack  beschert  vnd 
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geben  het  nid  den  dir  so  gäcbUng  widernam  das  dir  on  czweifei  sol  wee 
thfin  hast  dn  anders  liebe  als  ich  meyn  vnd  das  bei  mir  selbs  bcdencke 
yud  erkenn  dann  mir  nit  mynder  als  dir  auf  oynen  tage  solches  vnrecht 

/iigt'standcii  ist,  d  nin  der  lang  Hurimsda  J'asiiiiiuulu  briider  sich  sdiicket 
5  mit  meijier  lieben  Cassandi'a  czethün  die  ich  ob  allenn  i'rawen  liebhab 
als  Pasimnndo  dir  mit  Efigenia  gethan  bäte,  ynnd  dem  widersteen  vund 
ifi  eyn  solic)|e  freude  in  [182^1  beti*Qbung  zeseczen  ich  keynen  weg  sihe 
noch  bedenckon  kau  dann  i  Ui  \  n  die  tiigeut  viiser  beyder  gemüte  vmid 
&tercke  viiser  iieiid  vnud  waftcn  die  oii  zweit'el  vns  den  wegc  gebeu  wer- 
»denczu  dem  andern  raub  vnser  beyder  frawen,  wie  wol  ich  gelanb  du 
verczweifelt.  habest  die  deinen  ymmer  mer  czesehen ,  wol  die  wider  cze- 
haben  dir  besunder  freude  brächt,  darunib  C'yiuon  j^uter  freund  dumit 
ich  i^iuer  angciaiigen  niateri  uacliiulgen  müge,  die  gotheyt  mich  des 
w^es  vnderrichte  vnd  des  weis  gemachet  hat,  daramb  bedencke  dich 
ü  gar  eben  dann  gott  bat  dir  dein  gelack  auff  dise  stund  zu  gesant.  Solche 
wurt  vnd  rod  Cynion  sein  VL-rlürnc  lioH'nung  eyn  kle\  n  wider  brachten 
mit  kui'C/.en  woriun  zu  Lisiuacho  sprach.    Edier  freund  Lismacho  zd 
disen  Sachen  du  nicht  storckern  noch  festern  getreuem  freund  vnd  ge- 
sellen dann  micb  gehaben  macht  seitmal  mir  volgen  sol  als  du  gespro- 
•  chen  hast.    Dnnimb  was  czetün  sey  das  lali  nncli  wissen  solt  du  sehen 
ob  ich  deineui  vnd  meinem  willen  sol  eyn  genügen  thün.  Lä&uiacho 
sprach  von  heut  über  drei  tage  beyde  neue  breüt  von  erste  czu  Iren 
mannen  geen  werden,  [182^]  do  du  mit  deinen  gesellen  vnd  gewapenter  * 
bände  vnnd  ich  rait  ettlichen  nieinen  besten  freunden  so  sich  tag  vnd 
Jüaclit  scheyden  vnnd  ir  t'reiid  am  besten  ist  vnnd  czii  tiscli  siezen,  wir 
sjr  mit  gewapenter  band  aberfaUen  wöllen  vnnd  mit  gewalte  beyd  frawen 
aftmen  vnd  alle  die  dem  widersteen  wöllen  von  vnsem  benden  den  tode 
onalle  barmherczikeyte  enpfahen  sollen,  so  habicb  in  geheymemein  groft 
schiti  via  bereyt  sy  darinn  zefüi'en  vnd  nacli  vnserm  willen  von  dann  wo 
}  TnDs  hin  liebet  czefüren.    Dise  Ordnung  dem  edeieu  gefangen  Cymon 
groß  ge&Uen  was,  vnnd  solcher  zeit  zewarten  wider  in  gefäncknul^  ging 
domit  er  in  keynerlei  verroercket  ward.  Nun  der  tag  solcher  zeit  komen 
was  die  hochezoit  mit  grosser  lierrlii  licyt«*  frciidc  vnnd  schalle  zu  bereyt 
ward  das  haub  beyder  brllder  mit  aüeu  ireii  fredudeu  vol  was.  Do  nun 
'  Lismacho  czeite  dauobt  mitCymon  sein  ordenang  gab  vnd  ir  geselschafte 
In  drey  partei  teylten,  die  ersten  parte!  an  die  portendes  meres  schickten 
donait  in  der  weg  des  schiffs  nit  vertreten  würde,  dudi  vur  Lismacho  die 
ganzen  geselschaft  seiner  mey&ung  waz  zetüu  war  vndcrricht  [lö^'j  vud 
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mit  den  czweyen  teylen  sich  in  Pasimondo  hause  aaff  die  hochzeit  fOget, 
vnd  von  den  czweyen  teylen  das  ein  teyle  an  der  porten  des  hanß  Uesse 

domit  er  in  dem  haose  nielit  vcrsperte  sein  möchte,  vnnd  mit  dem  dritten 
teyle  vnd  CjTnon  über  die  stigeu  des  haus  auf  giuge  in  den  schönen  sale, 
6  do  die  czwu  preüte  mit  vil  andern  frawen  vnd  manne  m  tische  sassen 
do  Cyxnon  ynd  Usmacho  die  tische  zu  der  erden  -^vurifen ;  Iglicher  die 
seinen  nam  ynd  iren  gesellen  gaben  In  gepnten  sie  palde  mit  in  za<dem 
schiffe  eylten;  des  alle  frawe  ynd  manne  erschracken;  sunder  die  czwu 
nette  prettt  anhnben  kleglich  ze  weynen  ynd  ir  leyt  zeklagen  Desselben 
10  alle  die  mit  in  waren  daz  gaiicz  haufie  \vl  juit  romore  vnd  geschrey,  • 
Cymon  vnd  Lismacho  zii  in  n  plossen  swertcu  griffen  in  den  weg:e  über 
die  stigen  abe  weyt  machten  zü  dem  hause  aub  gingen;  in  dem  Pasymondo 
z&  einem  grossen  prOgell  zu  dem  rumore  in  engegen  käme;  dem  Cymon 
an  derselben  stat  daz  leben  nam  im  sein  hanbt  enczt/ey  spielt  dem  Hor- 
as misda  ze  hilffe  käme  ynd  als  er  dem  prnderCymon  gethan  hette  im  auch 
thct  Yud  alle  diu  zusölchem  romore  ge[183**]loflfen  kamen  von  Lismacho 
vnd  C}Tnon  das  leben  verlurn  oder  zarücke  geschlagen  wurden  In  dem 
hause  vnd  vor  dem  hause  alles  mit  piute  verdecket  was;  Das  mit  grossem 
iamer  ynd  kleglichem  weinen  Hessen  Also  enge  mit  ir&ia  raupe  ynd  schö- 
so  nen  frawen  on  alle  hrrung  in  das  schiffe  gingen  In  dem  die  porten  des 
mers  alle  yol  mit  gewapedem  yolcke  geloffen  waz  den  schdnen  frawen 
meinten  ze  helffen;  aber  ir  lauffen  ynd  schreyen  ymbsüst  was.  ZÄ  liant 
daz  seliiffe  die  segel  zocbe  mit  freüdenn  vnd  den  schonen  friuven  von 
dann  segelten  in  <lie  insel  Creti  bekomen  do  sie  von  iren  güten  freünden 
SS  ynd  günnern  lieplichen  enpfangen  worden;  do  sie  peyde  Cymon  ynd 
lisnuudio  iglicher  die  seinen  zä  der  gOtUchen  ee  namen  grosse  freflde 
vnd  reiche  köstlich  hochzeite  mit  in  machten;  in  Cipri  ynd  Rodi  Uber 
die.czwen  manne  daz  romor  grosse  waz;  J)och  nach  etlicher  vergangen 
zeit  die  freünde  mit  einander  so  vil  prauchten  das  naeli  etlichem  iare 
30  Cymon  mit  Efigcnia  in  Cipri  vnd  läsniaelio  mit  Cassandra  gen  Rodi  ge- 
rüffet  worden  do  sie  lange  zeit  in  ireüdeu  mit  eiuander  lebten. 

[183^]  Wie  innckfrawe  Coslansa  einen  iflnglin^  lieb  het  genant 
Harlho  Gomitto,  Den  sie  nach  dem  ir  gesaget  ward  lode  vemam, 

vnd  grosses  leyden  halben  in  verczagnüß  fiele  sich  allcine  in  ein 
85  schiffe  an  rymen  vnd  segel  seczel,  vnd  von  einem  gächlingen  winl 
in  der  Morn  lant.  in  die  stat  Susa  getragen  ward  vnd  z&  Tunici  in 
der  Banbarey  an  des  kfinigfes  (lofie  in  einen  grossen  hem  fände 
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ndi  im  z&  erkennen  gab  vnd  peMe  mil  grossen  fnMen  wider  tk 

hause  furn. 

Do  die  kUtugin  Paniphilo  neüe  histori  ende  vcriiam;  sich  gen  dar 
isngen  frawen  Emilia  ketet  ir  gepote  sie  der  aagefimgen  nateri  nadi' 
5  folget;  Das  sie  nicfat  vereaoche  sehiieU  anhnbe  vnd  spräche.  Ein  iglidi 
person  sol  Kebe  Inst  vnd  Irettde  haben  der  dhige  do  von  hn  tröste  nncie 

bekomen  mage,  sunder  in  liebe  haben;  Dann  die  liebe  ee  treüde  begeni 
ist  dann  ti'ühsal  l)arufub  nicht  mit  langem  verrzichen  mit  mere  meiner 
irettdo  von  der  gegenwUrtig  materi  ze  sagen  Ich  vnser  kttnigin  mcr  ge-  * 

10  hmsQi  thon  wüle  dann  ich  dem  yergangen  ktUug  gethon  habe;  Danmb 
ur  aachtigen  diemOtigen  edein  ^wen  [183'J  wisseii  vnd  venieaen  tOk 
irie  nahent  bsi  deOia  ein  insell  gelegen  ist  die  Lipari  genant  ist  In  der. 
nicbt  lang  ist  Ein  schöne  iunckfrawe  genant  Costanza  von  edelm  guten 
pesleclite  gepom;   Zu  der  ein  hübscher  iünpliug  mil  iiuinen  genant 

15  Marcho  Gomito  in  liebe  enczUndet;  des  selben  geleichen  die  iunckfrawe 
sik  im  grosse  liebe  gewan,  vnd  das  in  masse  daz  sie  deuchte  ir  nicht  wol 
weie  wann  sie  in  nicht  seAe  vnd  mb  sOkdier  liebe  willen  die  der  inngt 
ir  het,  sie  an  iren  vater  s&  ehmn  weybe  begeret  vnd  vmb  sie  werben 
Hesse  Aber  der  innekfrawen  vater  sy  im  versaget  dann  er  in  zft  ame 

20  veniam  viiib  des  willen  ir  im  iiiciit  geben  woU.  Do  daz  der  iuntje  edel- 
man  vername  das  im  vmb  armüt  willen  sein  liebe  iunckfrawe  versaget 
waz  gegenwärtig  aller  seiner  gätea  freunde  vnd  günuer;  £r  zu  got  vnd 
allen  heiligen  sohwnre  nkht  mer  gen  Lipari  a&  keanen  er  were  dam 
reiche,  mit  einer  wol  gewapendenn  gnilee  von  dann  iure;  sieh  gen  dar  - 

S5  Barbarei  werea  hielte  th  beraiAen  alle  die  da  minder  dann  er  mflditen. 
In  dem  im  das  geluck  giit  zeit  mit  vnd  gehilflich  waz.  hette  er  sich 
selbes  massen  künnen  in  seiner  [184*]  selickeit  vnd  sich  an  dem  das  er 
gewunnen  hette  het  heutigen  lassen  dann  in  korezer  zeit  genug  reich 
mit  seinen  gesellen  worden  was;  Aber  mer  dann  reiehtnm  soeben  ging 

so  vnd  im  geeehahe  als  dem  der  mer  begeret  dem  hn  not  ist  dem  selben 
alw^  gern  e  dann  einem  andern  ze  rint  vnnd  mynder  wirt,  also  aoch 
im  zft  stunde  Demi  in  eölcbem  leben  sich  hegabe  daz  etliche  scfaÜe  des. 
beydenischen  kuniges  von  Tmuci  Miuciio  (xomito  rauben  auf  dem  mere 
vnd  den  schaden  den  er  in  thet  vernomen  hetten  eins  tages  m  über  e^  lieü 

u  vnd  nach  langem  streyte  mit  allen  seinen  gesellen  gelingen  beleyb  Die 
morn  die  gtilee  beranblen  vnd  in  den  gnml  des  nleres  senoklen.  MardM 
mit  seinett  gesellen  gen  Tnnici  flirten  vnnd  in  ewige  gefendmUft  ver- 
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soblnssen,  eoMe  märe  dtircli  mer  person  gen  Lipon  Marolio  freunden 

ze  wissen  kam,  viul  wie  er  iH«*lit  allein  gefangen,  sunder  mit  aller  ge- 
selschafl't  in  dem  iiutc  ( iimm  k(Mi  were;  Die  iiinckfrawe  die  in  on  niasse 
liebe  hette  vnd  die  seines  von  Lipari  scheyden  traurig  vud  betrübet  waz 
&  dann  in  mit  sampt  den  andern  in  dem  mere  ertnmeken  imio[184^]me 
in  famg  zeit  heynlieh  weinet  vnd  klaget;  vnd  grosses  leydes  halben  aioh 
mit  ir  selbes  bedadit  vnd  ir  üQnuun  nit  lenger  auf  erden  wßllen  leiben 
Boeh  ir  selbes  den  tode  nieht  tbon  wOlte,  vnd  Ir  nette  syn  erdaebte 
damit  sie  ir  lebc^u  enden  niödite.  vnd  eines  nachtes  verporgen  auß 

10  ires  vaters  hause  an  das  inere  ginge  do  sie  lüclit  feiTC  von  dann  pey 
andern  schiffen  ein  klein  scliilflein  daz  eines  armen  fiscliers  was  ersechen 
kette;  das  aller  segei  vnd  rnder  formirt  was  palde  dar  ein  ginge,  vnd 
als  aller  frawen  der  insel  gewonbeit  wa2  also  sie  aueb  segel  vnd  mder 
richten  hnnde  pald  den  segen  auff  zoche  die  mder  in  das  waeser  warffe; 

16  sich  dem  wijjt  der  da  meclitig  was  hefalche  wol  ji^idaclitc  der  starcke 
wint  das  vngeladcn  st-liifieiii  zn  lande  in  das  koteil  trafen  vnd  precheu 
wurde,  do  mit  ir  des  bekönie  des  sie  suchen  ginge  vnd  sterben  müste^ 
vnd  ob  sieh  begebe  daz  sie  gern  dar  dar  von  mit  dem  leben  körne  das  8j 
niebt  en  mOdite,  snnder  mit  sampt  dem  schiffe  sterben  vnd  verderben 

te  mflste,  vnnd  z&  haot  ir  haabt  in  iren  mantel  widcelt  sich  kiftglieh  w^nent: 
mittcnn  in  das  schifflein  f  l84'=]  nider  leget,  Aber  sich  alles  anders  ftlget 
dann  ir  anslage  was.  daan  derselbig  herte  wiut  in  kleiner  zeit  senfft  ward; 
daz  wOtentmere  sieh  stillet;  doch  das  in  masse  das  daz  arme  schiüeiu  von 
dem  selben  winte  also  geti'iben  vnd  getragenn  warde  daz  es  sich  an  dem 

S5  tage  dama^  vmb  vesperzeit  oberhalben  Tunici  pey  «wainezig  meilen  pei 
der  stat  Snsa  an  dem  lande  alleine  fände.  Die  edel  elende  innddfraw  ob  sy 
in  dem  mere  oder  an  dem  lande  were  ir  vnwissent  was  dann  ir  selbes 
nicht  enpiaiide;  als  die  da  von  dem  Ilgen  ir  haubt  nye  erhaben  hette 
noch  das  zu  erheben  meinet.  Nun  in  dein  das  elende  schifflein  zü  lande 

ao  ttiease  zu  seinem  gelflcice  an  demselben  ende  Ein  arme  frawe  die  die 
oeeie  oder  fische  gani  Isen  iisohem  wnscfae  daz  sobifiein  ersaohe;  das 
sla  gar  Iremdeaam  dav  es  mak  alin  vollem  legal  zft  llmde  gestossen  hette 
Ir  gedacht  vineleht  ein  fiMfaer  wärcken  were,  vnd  die  fiscfaer  darinne 
entslaffen  weren,  darzü  pnf^(^  vnd  nyemant  anders  nach  langem  rüffen 

ib  dariiiue  saelie  dann  ein  einige  purson  sie  seclien  dauelite;  als  die  da  in 
irem  harten  schlatfe  läge,  der  fischer  frawen  zu  mer  malen  laut  schrey 
tnd  rOffet  vnd  ll84<^j  in  g&ter  weyl  nicht  antwort  bette.  Pooh.  nach 
laiigem  rttffen  die  ionckfrawe  hr  enpfinden  warde  ir  schweres  haubt  auf- 
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liüb  an  dem  die  fischorin  wol  erkaiite  das  es  ein  kristen  mensch  was  mit 
ir  lateiniscli  oder  welsch  auhüb  ze  roden  sy  fraget  ^Yie  sich  das  begeben 
daz  sie  ai^o  gar  alleine  mit  dem  kleinen  schitfleiu  au  das  eud  körnen 
mrere.  Die  edel  iuuck&awe  die  nicht  enweste  wo  sie  was;  der  gatmi 
6  firawen  rede  Ternam  besoii^et  der  wint  sie  viUeicfat  wider  in  die  insel 
Lipari  geti'agen  faette  pald  anf  ire  fttsse  Stande  ymb  saehe  aber  desr  gegent 
des  landes  nicht  erkante;  die  güten  frawen  fraget  wo  sy  doch  were;  Des 
ir  arme  frawe  antwort  vnd  sprach  mein  liebe  tochtcr  du  pist  hie  nahent 
pei  der  stat  Su^a  in  der  Moni  landt.  Do  das  die  iunckfrawe-  vernam  on 

10  masse  betrflbet  das  ir  got  den  tode  nicht  ^esant  hette;  Dann  irer  iunek-*: 
frew]ichen  ere  besorget  nicht  bedencken  mocht  wie  sie  iren  dingen  tbM\ 
aolte  betrObet  in  den  tode,  sieh  nider  an  das  laut  neben  das  scMilleiof 
seczet  kleglich  ir  leyte  an  bftb  seweinen.  Do  die  glte  alte  frawe  ir 
grosses  hertes  weinen  sachc  ir  /u  herczen  ging  vnd  erparmet  Die  iunck- 

15  fraw  [185*]  i)ate  das  sie  mit  ir  in  ir  heüblcin  ginge  vnd  ir  so  vil  vor 
saget  daz  sie  ir  alle  \  rsache  iies  leydes  ze  wissen  thet  vnd  ir  das  saget*. 
Die  gut  firawe  sie  fastend  vnd  vngessen  vernam  ir  ein  wenig  j^roet  da^r 
sj  het  vnd  fische  2&  essen  gäbe,  dar  zü  ein  wasser  vnd  trincken  sie' 
firennHiclien  ptte  daz  sie  ir  arme  speyse  vergät  neme,  vnd  esse;  Dir 

so  innckfrawe  die  guten  frawen  fraget  wer  sie  were;  daz  sie  die  welschen 
Zungen  also  gut  redet  die  sprach;    Liebe  tochter  ich  pin  von  Trapani  * 
vnd  heyse  mit  namen  (Jarapresa  vnd  diene  hie  etUdien  lischern  die  sein 
Kristenn,  Do  die  ianokfrawe  den  nanen  Cajrapreasa  nenneil  b<Uret  wie. 
wol  sie  traurig  vnd  betrflbet  was;  ancb  settnes  nicht  venuime  was  vrsaelia  - 

S5  sie  darzä  zttge  daz  ir  sOtebiej  gedancken  zftstQnden  on  ozweyfel  gedaicbte, 
das  ir  ein  gut  zeiehein  vnd  augvrio  s^  sOlte,  den  namen  Carapressa 
itennen  hunn,  grosse  hotinmig  gewan;  doch  nicht  enweste  wes  sie  hoffet 
vnd  ire  vorige  begire  vnd  herten  willen  des  todes     warten  von  ir  leget. 
\nd  die  guten  franwen  freuntlich  pate  das  sy  sich  ir  vmb  gotz  willen  liesse 

30  befoU)en  sein,  vnd  hrer  eilenden  ingent  erparmong  het  [185^]  Ir  hälfe:  - 
vnnd  riete  wes^  si^  sich:  halten  s51te  da  mit  ir  nit  schaade  iror  ern  halben^ 
stünde  OanfprsSa  die  armen  iunckfrawe  in  gutem  zftchtigenn  leben 
vemame  sie  alleine  in  irem  heüßlein  liesse  ire  fische  necze  palde  auf-  • 
hübe  wider  zu  ir  käme  sie  in  iren  mantcl  wickelt  vnd  in  die  stat  füret 

35  ZU  ir  sprach  Goetaucze  liebe  tochter  ich  will  dich  gar  zu  einer  guten 
heidenischen  frawen  fOren  der  ich  zu  zeiten  etliche  dienst  thne  die  ist^ 
ein  parmheroBige  alte  frawe,  Der  ich  dich  vmb  gotz  willen  nach  allem, 
mieliiem  vermögen  befelhen  will,  vnd  mir  ceweyfeH  nidit  dir  sol  til  gftti 
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Yon  ir  geschehen,  vud  dich  gern  mir  liebe  als  ir  tociiter  hultemi  \nd 
da  dich  mit  allen  deiiieo  kraftca  solt  fkjrssen  ir  zä  dienen  vnd  im 
niUen  ze  tlionda  mit  d«  ir  genad  yndhidde  erberben  nittgesi;  Abo  luifle 
pis  dir  pot  pesser  gelflcke  sibchickte,  ynd  wie  die  gftt  frwwe  ir 
Ä  spräche  al>u  auch  tt't  J)o  Carapresa  mit  bani]it  iler  ianckfrawen  in  die 
stat  z&  der  erbem  ireu  frawen  käme  die  pey  Iren  leczten  tagen  waz,  m 
die  innckfraweii  aasache  md  die  Idehüchen  weynent  andie  uicli  gdaasea 
mocbt  die  mttticlceit  halben  mit  ir  wey[l86*]nen  Binste  sie  lieplidi  en- 
pfitige  vnd'aii  ir  plcichcs  angesichte  küsset  per  der  hende  name  in  das 

10  hause  fOret  do  sie  mit  etlichen  andern  züchtigen  IVawen  on  alle  maones 
yilde  wonet;  Dieselben  Iren  frawem  gar  maiieberlegr  arb^  ▼onaiiei 
banden  macliten  als  mit  seiden  nien,  golden  pcirlenn  wttrdcen  des  selbes 
geleicben  von  ]k\\iu  \  mi  h'der  |?ar  iiiaiichcrley  iiboiitcucr  iiiachen  kuiidLn, 
Des  iuuckfruwe  C  ubtaucza  in  wenig  tagen  vil  begreyte  vnd  leruet,  mit 

IS  den  1^  also  stände  Tnd  nü  grossen  gefidlen  aller  fraweii  arfoel  das  17 
aicb  ein  g&t  teyle  der  sprach  tomet;  Also  gfti  aeü  nul  dlaen  fngelstt- 
bigen  heydenichonn  züchtigen  frawe  wonet,  \ih1  nun  do  heym  vou  vater 
vnd  müter  verklaget  was.  Die  nicht  audei'8  memteu  dann  sey  wer  tode. 
Nun  sttlt  hr  wissen  das  z6  disen  zeilen  ein  innge  klinge  genanl  Mensdsh 

so  in  dem  kttnigreicbe  Granata  regiret;  der  spradi  dem  kflng  von  Tnud 
*  vinb  (iaz  küniirreich  zii  vnd  si)racli,  es  gehöret  im  zu  vnd  er  were  der 
recht  orbe  der  licrscliaft  vud  mit  grosser  maclit  vud  gewalt  dem  kuuige 
von  Tonioi  in  das  lande  aoche  av6  dorn  künigreiciie  meinte  [186^  ss 
treiben.  Ein  solches  dem  inngen  edeiman  Marefao  Gomito  der  in  ge- 

25  fencknttß  läge  m  gehöre  kam.  vnd  er  als  der  die  heydenischen  zungen  wol 
künde,  den  küiuge  beschicken  thet.  Do  er  vername  das  er  sich  wider  den 
kAng  von  Granata  were  secaet,  vnd  i&  einen  Ettter  der  gefenekniU^ 
spradi?  wer  es  magUch  das  ich  mit  vnoerm  taem  dem  ktaig  mOcMe 
ze  reden  komen  mir  CTjweyfelt  nicht  mein  rate  seines  krieges  balbeo  im 

so  nncze  vnd  frunrnaen  pringen  Sölten.  Der  hüter  dem  küoig  Marwort  palde 
aa  niaseB  thet;  do  das  der  kOnig  hdret  Marcho  für  sich  komou  schaffe 
Ib  finget  waa  sein  rat  were,  den  er  im  wider  seinen  Mnde  gebea  wlUts 
Dem  Marebo  antwort  vnd  sprach ;  Genediger  herre  nach  dem  ieh  in  djv 
zeit  do  ich  etiere  lant  pauet  ich  vcrnam  wie  ewere  kriege  vnd  streite 

SS  mer  mit  dem  gescheit  der  pOgen  sey  dann  mit  andern  waffen ;  Daromh 
WD  man  syn  fände  das  eftem  feinden  ir  gesdioß  abe  ginge  vnd  aä  ranne 
tnd  die  eüem  stflez  sein  genügen  betten,  so  stand  wol  daranf  naeh  mm" 
nein  gedunckcu  der  sige  wider  eüeru  fein  tter  were  Tnnd  sie  vuu  cucit 
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[186*^}  geprochen  weren.  Der  kong  24  Marcho  ^iirach;  On  czwi^fid  wo 
man  sdlehe  finden  mochle  ich  mein  feinde  Aber  winden  wölte  Mardia 
dem  kflnig  wider  antwert  vnd  »praelie  gcncdiger  künige  wo  ir  wAtte  so 

mngc  OS  gi>8eiii,  viul  vorneraet  wie!  Ir  wert  ou  alle  cü»  r  liaut](ugLii  gar 
:>  vil  kleinere  senneii  oder  schnflr  inaclioii  tlaim  gemeiiiiLilicheo  gewonheit 
ist,  vnd  die  eüern  feinde  an  iren  pogen  haben ;  darnach  za  söidiei'  grösse 
der  sennen  die  pfeyle  maohen;  die  seiben  pfejle  xJk  keinem  andern  baut- 
pogen  dienen  mttgen  dann  cu  den  eftern,  ein  aOlehea  moA  allea  in  ga- 
beym  gesebeben,  do  mit  eftere  feint  auch  nicht  also  teten,  vnd  auch 

10  Wege  sucliten  da  mit  sy  efler  gescbosse  daz  in  z6  geschossen  würde  mit 
eüenn  schaden  i)rauchen  möchten;  Darumb  alle  dinge  in  stille  geschehen 
mUssen,  vad  wenne  die  schüczen  eüer  feind(3  ir  geschosse  verschossen 
habra  vnd  nach  dem  das  ir  iu  geschossen  habt  greyffen  wem;  Das  in 
keinen  wege  gedienen  mag  daim  bre  aenne  an  den  pogen  z&  grosse  sein ; 

15  Dammb  in  die  lenge  ir  streyten  vnd  scbiessenn  nicht  gewenm  mage,  das 
den  eOem  sebttcsen  nickt  gescbidht  fl86*>]  dann  der  feinde  gescboß  In 
geleiche  als  wol  diente  vnd  zä  iren  pogen  föglich  ist  als  ir  eygne  pfeyl« 
sein;  Also  (Ue  eüern  schüczen  ze  schiessen  geschosse  ein  nottoHt  lial>cn, 
Wo  sein  eüer  feinde  grossen  niangel  haben.   l>cm  kOnige  der  ein  weyse 

so  man  was  also  nach  Icame  vnd  mit  dem  den  sige  behielte  vad  seine  feisd 
ttberwant,  vmb  des  willen  Marcho  pejr  dem  kttnige  in  grosse  genade  vnd 
reichem  Staat  kam  SMebe  gesch«fte  vnd  dee  kflniges  grosser  gewnnner 
sige  alle  gegen  davon  wnnder  sagen  worden,  Auch  der  iunckfrawen 
liostancza  solche  neüe  histori  zu  gehöre  kamen  vnd  wie  ir  Marcho 

25  Gömito  noch  pey  leben  were;  den  sie  lange  leyie  was  verklaget  bette, 
vnd  die  alte  liebe  sich  veraeflet  vnnd  gftohling  ir  das  hercae  er- 
belebet,  vnd  ^n  prinende  flamme  in  ir  von  nettem  encattndet  vnd  die 
tode  hoffiivng  ires  hercaen  in  ir  wider  erquicket,  vmb  dez  wfllan 
Me  alle  sache  ires  gescheffte  der  alten  iren  frawen  alles  saget  vnd  ir  ze 

30  wissenn  thet  \  iid  sie  freuntlichen  pat  wo  es  ir  wille  vnd  rate  were  vnd 
ir  vrlanl)  gehaben  möchte  so  wöite  sie  gern  gen  Tunici  domit  sie  auch 
ire  angen  dem  [186^]  erfüllen  möchte  das  sie  mitt  den  orn  gehört  hette 
Eins  söloben  sie  ir  alte  erbere  frawe  bröslet  vnd  lobet  nicht  anders 
dann  als  de'  br  mftter  gewesen  wer;  selbes  mit  ir  anf  ein  schiffleia  saft 

sö  gen  Tnaioi  fere,  do  sie  mit  sampt  der  innekfrawen  in  irer  freande  banse 
mit  grossen  ern  enpfangen  warde  Auch  Caraprcsa  mit  in  geturt  hetten; 
die  selben  sie  scJückten  ze  vcmemen  in  waz  stant  Marcho  tiounto  an  des 
kuaiges  Iwfie  were;  den  sie  lebündig  üiscbe  vnd  gesunt  vnd  in  ei  bcr- 
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lichem  staut  fände  pey  dem  des  die  guten  fr$wen  alte  viid  ionge  besm- 
der  frefide  hettenn,  Vnd  die  alte  erber  frawe  selbes;  die  sein  wolt  die 
Marcbo  wolte  ze  wissen  thon  daz  sein  liebe  Qestama  in  Tonid  were 
nicht  lange  dar  nache  zft  im  ginge  tnd  sprach  her  Iflarehe  dl  mir  in  mein 

5  hauß  ist  komen  ein  grosser  dein  freunt  vnd  villeiclit  der  griiste  den  du 
ye  erkantest  vnnd  konict  von  der  insei  Lipaii  deiner  gegeut  wo  es  dein 
gefiidlen  were  gar  genötig  mit  dir  2e  reden  kette,  vnd  ein  sölches  dir  ze* 
wissen  z&  thon;  ich  nyemant  hab  getrawen  wollen  selbes  za  dir  komen 
pin  her  Marx  4er  erbem  frawen  grossen  dancke  [186*^]  irer  mtte  saget 

10  Tnd  ir  sein  vrlanb  gäbe  mit  dem  ir  nacbnolget  vnd  in  ir  hause  kam;  do 
Inn  die  edel  licbbalx  riu  lunckfraw  Gostuuza  ersache;  von  überflüssigen 
freüden  schier  tod  wer  sich  nicht  enthalten  mochte  mit  offen  armen  in 
vmfinge  lieplich  halset  vnd  küsset  vnd  vrsacho  der  vergangen  trübsal 
vnd  gegenwärtigen  ireUde  in  gut  seit  nicht  wort  gereden  moeht,  anhabe 

iB  ae  weinen  Bo  Mareho  die  innckfrawen  sacfae  in  ein  fremde  sacbe  danchte 
auf  im  selbes  als  ein  halbe  erschnooken  man  stund  nit  weste  was  er 
reden  sölte;  doch  nach  langem  bedencken  zu  ir  spräche  0  du  mein  aller 
liebste  Gostanza  inage  es  gesein  das  ich  dich  hie  sechen  sol,  pistn  noch 
pey  leben  Nun  ist  es  lange  zeit  das  ich  vonn  Lipari  müre  bette  wie  da 

M  veriorenn  vnd  tode  werest.  Also  geret  mit  ein^  zttchtigeii  l^aUenn  sie 
weinent  Ueplidi  in  sein  arme  schlösse  frenntlichen  an  ir  rosenfarbes 
mttndlein  kQsset  Kach  dem  im  die  sohdne  iunckfrawe  alles  das  ir  in  dem 
roere  zu  gestandenn  was  im  saget  vnd  zi  wissen  tliet,  vnd  die  grosse 
zueilt  vnd  cre  die  ir  dureb  die  alten  erbern  tränen  vnd  dui*cb  daapresa 

«5  was  [187*]  beweist  worden;  daz  im  alles  saget  vnd  nach  langem  reden 
vnd  freQdenn  Marcho  von  ir  ginge  zu  seinem  hern  dem  kttuige  kam, 
dem  er  alle  sacbe;  waa  sein  vnd  der  iunckfrawen  halben  ergangen  bette, 
daz  dem  kftnig  fBr  ein  groß  wunder  zeicbenn  saget,  do  pey  im  mer  saget 
wie  er  sie  nach  kristenliebem  gelanben  zik  der  götliehen  ee  nemea  vnd 

so  mit  seinem  \Tlaube  als  sein  elich  weihe  heyni  tUreu  wölte,  waz  Marcho 
dem  künige  gesaget  bett  in  ein  grosses  wunder  uame  vnd  ein  fremde 
Sache  daucht  das  die  iunckfrawe  in  sölcher  form  also  einen  langen  wege 
über  mere  hette  komen  mügen  in  wider  alle  natürliche  reclit  sein  dauchte 
vnd  die  innckfrawen  für  sich  komen  sehuf  von  der  er  ander  Wunder  ver* 

35  name  dann  er  von  Marcho  gethon  het,  zu  ir  spräche  sdiöne;  iunckfrawe 
ir  habt  vor  gote  vnd  der  weit  Mareho  Gomito  mit  reebt  filr  eilern  mane 
gewonnen.  Nacb  disen  wortenn  im  palde  komen  thet  schöne  reiche  köst- 
liche kleyder  vnnd  kleynet  die  iunckfrawen  vnd  Maicho  fröiich  begäbet 
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peyikm  ein  freuutlich  vrlnub  gäbe  zu  thua  VAil  lassen  wa2  ir  wiiia 
were  vad  Marcko  der  eiiwi-u  [187'']  ^wen  do  pey  üüütiuiza  gewMwk 
Itefe  grosse  znciit  Tn&d  sre  psneyset  sie  begäbet  vnd  grossen  daock  sagat 
der  liebe  Tud  Irettntschaft  die  sie  inockihiiven  Gostanza  geüioo  bette,  sm 

5  gut  bt'fakhe  vnd  ir  sein  vrlabc  geb;  die  mit  zäeliern  irer  angen  von 
iuHckiVawen  Gostanza  viid  im  x-hicnli'.  Milir  iunge  darnacli  mit  kü- 
nigus  vrlaab  Marcho  auf  eiu  wol  gewa^eul  äcüiife  sas^e  viid  mit  seiuar 
aUer  liebsten  tiostanza  licym  gen  Lipari  fore;  die  armen  liacberio  Gan« 
presa  nit  in  fOrten;  Da  er  mit  grossen  wirdtgen  eren  von  den  seinea 

10  «iipiuigen  warde;  J3w  frende  also  groß  was  das  iob  es  tiit  gesageii 
Diöchte,  das  ein  iglieh  cbemütig  hcrcz  ]>ey  im  selbes  bedeueke:  Do  nara 
erste  Marcho  die  edelu  schöneu  iunckfrawcu  /ii  iler  j^ötlicbiui  \-a  in  t  k  jst- 
licber  reicher  hocbzeit  sein  erbe  i»e»ab  vud  die  iuuckii'a^eii  vuu  eiste 
beschlieffe,  die  ersten  plumen  der  liebe  abpradie;  Darnach  lange  zeyte 

j5  in  fride  Inst  vnd  freOden  irer  Uebe  ein  genügen  Uieten  ir  leben  in  grossen 
freflden  mit  ein  and^  piß  an  ir  ende  fftrten« 

i.l87*j  Wie  ein  junger  Römer  genant  Petro  Bocbanisza  mit  einer 
iunckfrawen  die  er  lieb  bette,  von  Rome  floclie  vnd  in  einem  walde  ?on 
etlicben  Strassen  raubem  gefangen  wanle  Die  iunck'frawe  in  den 
so  wald  Aoche  aoß  dem  zu  einem  Gaslell  käme,  vnd  Petro  den  räubern 

auch  eiilgiiige  vnd  zu  demselben  cnstel  du  die  iuiiLkiVuu  was  bc- 
kotne  do  er  sie  zu  einem  wcybe  oam  mit  grossen  freüdou  wider 
heym  gen  Rom  kome« 

In  der  wirdigcn  geselsdiafft  nyeraant  was  oder  er  fraweu  Kiuilia 
sft  biston  oder  nette  fabeU  nicht  k>bet,  vnd  do  die  kttnigia  des  ende  ver- 
nam,  sieh  palde  gen  fraw^  Elisa  keret  ir  flirpas  ze  sagen  gepoete;  Die 
mit  grosser  begirde  ir  gehorsam  was  vnd  sprach;  Ir  lieben  frawen  vnd 
aueb  ir  long e  manne  Ifbr  ist  z&  ge&Uenn  ein  arge  naebt  esweyer  Utkt 
als  ir  durcli  jneiii  rede  wol  vcrnemeu  wert;  Doch  nach  sOh-liom  vnglüek- 
30  sehgem  leben  iiit  hinge  verginge  in  vil  guter  seliger  tage  iure  vud  nacht 
zti  stunde  in  der  stat  Kom  die  etwan  aller  stete  haubt  was;  nun  der, 
[187^]  Mgel  ist;  Kit  lange  seit  vergangen  ist,  l<Un  ionger  Römer  was 
mit  namen  gwurnt  Petnr  Boshamacas  vnder  den  Römern  von  gmag  er- 
berm  gesiechte;  der  zu  einem  schönen  ianekfrawen  genant  Angolella 
35  grosse  Hebe  gewa  11 ;  die  waz  eines  andern  ixömer  tochter  geiiaui  Sanlu 
l'iebeo  sere  weit  vnd  in  bocbeu  wirden  von  a^euu  Uumern  gehalten  \Na>i, 
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nun  vmb  der  grosseu  YWessigea  liebe  willen  die  Peter  zu  der  iunck- 
frawen  hette  sie  an  iren  Tater  begeren  thet  md  Tmb  sj  werben  lieese; 
Des  selben  geleicben  auch  die  ionckfieaw  ir  nitt  minto  liebe  bette  ^  dam 
er  sie  thete;  Daramb  von  flberflflflsiger  Bebe  becKwnngen  was  sie  se 

b  pudcn  viid  zu  der  ee  zu  begi  in;  Do  das  seine  freüd  vernomen;  Im  des 
das  er  zetun  willen  hctte  in  keinen  wege  gestaten  noch  im  das  ze  geben 
wolten,  vnd  der  iunckfrawen  vater  sagen  Hessen  des  I'eter  on  ir  begert 
bette  er  .in  keinen  w^e  das  tbon  solte  dann  ir  wiUa  da  pey  nicht  wer, 
wo  er  aber  das  fhete-  so  wölten  sjr  in  fbr  keinen  fireaade  halten  vnd  do 

10  Peter  Temam  das  im  der  weg  seines  willen  genomen  waa  des  es  on  eawey- 
fel  sterbenn  meinte  vnd  bette  im  Saul  die  [188»]  tochter  geben  er  hette 
sie  allen  seinen  freünden  zu  leyde  genomen;  Doch  im  lur  name,  wer  es 
der  iunckfrawen  gefallen  er  auIS  seinem  willen  vnd  dem  iren  einen  wil- 
len machen  wölte;  das  er  du*ch  ein  getrewe  person  z&  wegen  pradit  Iren 

10  g&ten  willen  dem  seinen  geleicbe  vernam  peyde  mit  einander  worden 
anft  Borne  ze  fliben;  zu  dem  pald  sein  ordnnng  gäbe,  vnd  an  einem 
morgen  frtte  on  yemant  vrlanb  anf  ze  rosse  sassen  mit  ehiander  darvon 
gen  dem  casteli  ^Uangna  wercz  riten  do  Peter  etliche  seine  geporne 
fi-eund  liet  zu  den  er  besuudern  getrauen  het;  Also  peyde  mit  einander 

so  in  sölcher  fludit  als  ir  vernomen  habt  riten;  nicht  zeit  hetten  hoidizeit 
ze  machen  dann  besorgten  man  in  nachreyten  wtirde;  Darumb  mit  grosser 
eyle  den  wege  für  sich  namen  vnnd  von  irer  liebe  alleine  anhnben  ze- 
sagen;  anch  zu  zeyten  etlich  halsen  vnd  kflssen  einander  verliehen.  Nnn 
in  sölchem  ii*em  reyten  sich  begab  als  dann  der  wege  dem  iüngern  nicht 

ar.  wol  kunt  was,  vnd  nun  pey  acht  meylen  von  Rome  waren  vnd  auff  die 
rechten  hant  den  wege  nemeu  Sölten,  sie  in  auf  die  liucken  namen  vnd 
[188^]  nicht  volkomenlichen  czwne  meyle  geriten  waren  das  sy  des 
weges  inre  gingen  vnd  verloren  hetten,  vnd  aufi  ehiem  castel  do  von  sie 
nicht  ferro  waren  gesechen  worden,  anß  dem  pey  zechen  Söldner  in  en- 

30  gegen  geloffep  kamen.  Des  die  iunckfrawe  ee  dann  er  wäre  name  vnd 
zu  Petro  sj)racbe  wir  sülleu  Hieben  vnd  abe  dem  wege  reyten  ee  wir  von 
den  Söldnern  die  vns  nalicnt  sein  nicht  gefangen  vnd  beraubet  weren 
palde  ir  rosse  gen  walde  kerten  vnd  so  sie  pest  mochten  die  flacht  gäbe; 
das  gäte  rosß  der  iunckfrawen  sporn  vernam  sy  mit  gewalte  mer  dann 

t5  ir  liebe  was  in  den  walt  trage,  vnd  dem  Inngen  ans  den  angenn  käme; 
SN  verlose  doch  so  er  pest  mochte  ir  nach  vdlget  In  sölchem  seinen  hin 
vnd  her  reyten  sie  zu  suchenn  er  von  den  Söldner  befanden  vnd  abe  dem 
robß  ze  lasse  geseca  waide,  vnd  von  in  getragt  warde  wer  er  were.  do 
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m  das  TenioMen  helteii,  neb  gut  nit  mit  in  selbes  berieten;  Etlloh 
spraehen  der  ist  ynwer  feinde  freimt  wir  ellllea  mit  im  nioht  anders  Uiou 
dann  nackent  gen  lasaen  viul  iia  duz  iuLj  nemen;  Ktlich  ander  spraclwn 
man  sol  in  an  einen  paume  [188^]  lienci^eu  den  Orsinern  zu  leyd  Eins 

s  aOkfaea  alle  eins  waren  z&  Peter  epraehen  das  er  sieh  palde  aafiaige; 
Der  seinem  anftzieben  sein  yngeilkeke  sabe  vnd  erkante,  ynd  in  dem 
außziehen  sich  begäbe  das  on  gefere  pey  dreissig  lubkiicchten  oder  sidd- 
I  I  Feter  viui  die  in  beraubten  ersecheu  betten  in  wol  gedachten  es  ire 
Innde  wem  mit  freyem  m&t  anff  sie  spmngenn  alle  scbrien  aila  morte 

1«  aila  morte  qr  sollen  alle  sterben;  Den  kanme  sn  vtt  weyle  ward  Peter  zft 
lassen  vnd  sich  zii  der  were  ze  stelleji  Doch  die  czehen  den  dreysigen 
nicht  widersten  möcbten;  darumb  sich  schickten  die  tluuht  zegebeu  vnd 
die  «ireyasig  mit  grossem  romore  in  nadi  Voigten  Do  das  Peter  ersache 
Min  abgeczogenn  gewaate  s&  im  nam  wider  anf  ze  rosse  sasse,  Tnd  so 

ib  er  pest  mochte  sich  auch  dar  vuu  machet  den  wege  reyte  den  in  dauchte 
die  iunckfrawe  geriten  were  die  or  in  dem  walde  hin  viid  here  suchen 
leyte;  aber  ir  weder  finden  nocb  vememen  moebte,  doch  sieb  aller  soige 
freye  dancbte  das  er  den  die  in  gefangen  vnd  ancb  der  die  in  ledig  ge> 
macht  betten;  also  aus  den  henden  komen  waz;  Aber  seiner  lieben 

w  luncktravven  nicht  [188**]  eulaud  darumb  betrübter  dann  mau  ye  warde, 
anbnbe  idegücben  ze  weyaen  tnd  sein  leyt  zik  klagen,  in  dem  wald  bier 
vad  dort  stftez  rttffend  der  innektewen  reyte;  aber  von  nyemant  antwort 
vemam  stftcz  fflr  sieh  reyte  nicht  west  wohin  er  bekomen  sölte  ancb  Vor 
den  wilden  tiereu  seiu  vnd  seiner  iuiü  ktrawen  besorget  das  sy  nicht  vou 
dmi  woüen  vnd  peren  in  der  wiltnülS  zu  rissen  wOrde.  Der  vnselige  be- 
trtbl  iange  den  gaaozen  tage  seiner  lieben  rttffet  in  dem  walde  anf  vnd 
abe  weynent  reyte,  etwan  f^  sieb  etwan  binder  sieh,  vnd  von  seinem 
weynen  schreyen  khigen,  vnnd  uucli  forchte  halben  also  müde  vnd  über 
wnnden  was  daz  er  nitt  mere  mocht ,  ynd  im  die  nacht  auf  den  halse 

m  sadM  nicbt  wesle  wie  er  seinen  dingenn  tbon  solte,  Im  selbes  weder 
ratm  nodi  beUbn  Irand;  doeb  nach  langem  semen  bedanken  in  gtt  danebte 
seytraal  rv  der  iinstcr  nacht  halben  nitt  fürpaß  mochte  auf  einen  panmen 
ze  steigen  das  bedachte  vnd  auf  den  paunicn  gestigen  ein  dinge  was,  Ein 
grosse  eiefaen  gesecben  het  ab  saß  sein  roiS  dar  vntor  pante  vnd  dar  anlT 

s&  sisyge  do  mit  er  von  den  wilden  tieren  sieber  were;  In  dem  dea 
1189*]  mou  schein  kam  liecht  viid  khire  id^  pey  dem  tage  was  Dem 
inngen  kein  schlaffe  in  sein  äugen  nyc  käme;  stäcz  besorget  er  abe  von 
dem  pamne  fiele  wo  er  entsehlieffe;  vnd  ob  er  sOkbes  nicht  besorget 
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kette  So  bette  er  doch  leydes  viid  tranniDg  balbea  mb  der  yerloreii 
adner  lieben  iunckfrawen  ivUlen  rat  geaehkffeii  mttgen  Ateo  er  staez  mit 
Ideglidiem  weinen  grossien  eebweren  engsten  md  sorgen  sehieni  vnge- 

lücke  fluchet  vnd  das  vennalede5'et,  Also  audi  als  oben  gesprochenn  ist 
5  die  eleride  iuiickfrawe  sich  in  ironi  fliheu  verirret  hotte  in  der  wiltnftß 
ber  Ynd  dar  reyte  nit  wo  ein  oder  auß  vngcssen  vnd  oii  truncken  iczund 
mit  gen  icznnd  mit  sten  weynent  klagend  vnd  schryend  in  dem  walde 
eUendigliGhen  bin  rnd  here  rej^;  ir  grossee  leyt  ir  selbes  Uaget;  -Dock 
nadi  sichern  irem  langen  klagen  vnd  weinen  sie  anf  ein  kleines  tbel 

10  gepontes  y  eglein  kam  dem  sy  pey  czweien  raeüen  niefat  gar  nach  be- 
folget hette;  do  sy  von  ferren  ein  kleines  heüßlein  ersechen  lu'tte  vnd  so 
pehlest  nioclite  sich  darzii  lüget,  dar  iune  sie  einen  alten  mau  mit  sauipte 
seiner  frawen  fände,  vnd  do  der  gute  man  vnd  frawe  [189^J  die  schönen 
langen  also  alleine  sacken  aü  ir  sprachen.  0  hebe  tocbler  nu  wie  pist 

15  du  so  gar  alleine  an  disem  wilden  ende  z&  ditar  zeit  dar  nacht;  die 
innckfrawe  weinent  A  in  apracbe  sie  hette  ir  geaelacbafite  in  dem  walde 
y^Amea  vnd  fraget  wie  ferre  sie  von  Alangna  were;  Der  gute  man  z& 
ir  sprach  liebe  tocliter  d  is  ist  nicht  der  wege  gen  Alangna  ze  reyte;  Es 
sein  von  hier  j)ey  cwelfii  iiieyleu  gen  Alangna;  Die  iunckfrawe  spräche  wie 

«0  hab  ich  nahent  hetÜSer  hie  pey  do  ich  herbern  möchte.  Der  gäte  mun 
sprach  £s  ist  weder  banse  noch  hoff  so  nahent  do  dn  pey  tage  bin. 
reichen  ndchtest;  Die  iuodkfrawe  spradie  Ach  guter  fromer  maal 
seyt  mal  ich  pey  tage  nicht  fhrpaß  mag;  wer  es  dann  efler  ge&Uen 
mich  durch  gotz  willen  dise  nadit  pey  euch  behalten  bettet.   Der  alte 

23  man  sprach  tochter  pey  vus  zu  beleybeu  ist  mir  liebe :  Doch  eines  idi 
dir  zu  wissen  thue,  Das  auf  disem  wege  pey  tage  vnd  nacht  vil  söldner 
von  feinden  vnd  freOnden  auf  vnd  abe  reyten  vnd  gen  Darumb  dir 
pey  vns  ze  beleyben  gar  bcsöiglich  ist  vnd  vns  zu  zelten  grosse  wider- 
drisse  tbon  vnd  schaden  beweisen  vnd  wo  es  aich  zft  deinem  vn^elftcke 

so  [189'']  begebe  das  sOticbe  schedUche  leQle  here  körnen,  dich  also  inndce 
vnd  scliüue  scchen  als  du  dann  pist  Es  stet  daruutf  dir  ee  schände  vnd 
schaden  zCi  stünde  dann  iclit  f^utes,  wir  möchten  nicht  darob  sein  noch 
dir  hilü'c  geben :  Ein  sölches  wille  ich  dir  vor  gesaget  haben  damit  da 
dich  wo  dir  anders  dann  g&t  gescheh  ab  vns  nicht  klagen  mflgest  wo- 

d&  sich  ein  sdlehes  begebe.  Die  iunokfrawe.  saehe  das  er  spat  vnd  nacht 
was,  wie  wol  sie  des  alten  maanes  wovt  beswerten  doeh  zfi  im  sprach 
Ist  es  gotz  wille  vnd  gefallen  so  süUe  wir  von  im  aut  diso  nacht  wul 
bchüt  wern;  vnd  ob  sich  ein  solches  begebe  als  ir  gesprochen  habt,  ao 
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kt  es  ye  pesser  von  den  menschen  Togelttcke  ze  leyden  vnd  minder  Obel 
getfaon  dum  ron  den  wilden  tieren  ze  rissen  sein.  Nach  disen  Worten 
ab  kern  rosse  sasß  in  daz  türme  beOßlein  ginge,  do  sie  mit  de  gftten 
lettten  die  «rmHi  die  sie  betten  asse.   Daruacii  mit  sampt  in  al^u  äuge- 

5  leget  auf  ir  armes  petlein  slaffcu  ging  Do  sie  den  meni  teyle  der  nacht 
mit  weyuen  vud  sweren  seuffezen  ires  aller  iiebstcu  iongeu  vertreybe; 
Dann  scyuthalben  alle  ire  boffunng  verlorn  hette  klagen  vnd  ermparm- 
[ISQ'^Jiglicben  weinens  nye  anf  bOret  Nun  gen  mitternacbt  wen»  sich 
ein  grosses  romore  von  Söldnern  anbube  das  sy  palde  b^kret  vername 

10  anf  stunde  in  einen  weiten  boffe  ginge;  den  das  klein  benßlein  Mnter 
im  hette;  In  dem  sy  einen  grossen  schober  lielis  sache.  darein  so  sy 
pest  mochte  sich  voiparge  ob  die  söldiicr  in  daz  heüslein  kömeu  daz 
sie  von  in  nitt  so  palde  lundon  würde,  vnd  sich  so  paide  nicht  verpor- 
gen  bette  das  banß  vnd  hoffe  alles  voller  Söldner  was,  der  ionckfrawen 

15  ro8&  sadien  vnd  fanden  daz  nodi  also  gesattelt  stände  den  alten  man 
fragten?  wer  pey  im  za  herber  wer  vnd  wez  das  rosß  were.  Der  gnt 
man  sprach  do  er  der  iunckfrawen  niclit  sache ;  hier  ist  nyemant  dann 
.ich  vuil  jnom  haubfraw  vnd  wem  das  rosG  cngangen  ist  das  weyß  ich 
nicht;  dann  nechsteu  abeucz  es  here  geiofi'en  kam  vnd  doinit  es  von 

so  den  wolffen  uit  schaden  nem;  tet  ioh  es  her  ein.  Do  sprach  der  Söldner 
öfarister  so  wfirt  es  gut  fttr  vns  sejtmal  es  keinen  bem  bet;  Also  die 
Söldner  in  dem  banse  vnd  boife  bin  vnd  her  Inffen  ire  Waffen  von  in 
legten  vnd  ir  einer  ongefere  den  spiesse  in  den  beöBsebober  stiesse  nit 
ferro  da  vun  waz  er  die  [11)0*]  verporgen  innckfrawen  mit  dem  spiesse 

25  nit  durclistochen  liett  Dam  die  spieze  des  sj)ieß  ir  der  iinekeü  prüste 
so  nahent  kam  das  er  ir  das  kleyde  ab  der  prttste  verschleysse,  do  von 
sie  in  willen  was  zeschreiea;  dann  on  czwyfel  meinet  sie  wunt  were. 
Doch  daz  ende  bedacht  dar  an  sie  waz,  sieh  foroht  halben  alle  ersehn^ 
tet;  vnd  als  ein  plat  von  dem  winte  czittert  stSle  schwe^rge.  Do  nun 

80  die  Söldner  wol  gessen  vnd  getruncken  lietten  von  danne  schieden  das 
roß  mit  in  ilii'teun  Do  sie  niin  einen  gi'iten  weg  von  dann  waren;  Der 
alte  man  sein  gute  ü-awen  Iraget  wo  die  iunckfrawe  were  die  gester 
abent  dar  komen  wer  ich  habe  ir  nit  gesechen  syder  wir  anff  gestanden 
sein.  Die  alte  finw  sprach  sie  bette  ir  andi  nit  gesechen  vnd  weste  nit 

35  wo  sie  were  peorde  anß  den  beltßlein  sy  suchen  gieogen,  vnd  do  die 
innekfrawe  vemam  das  die  Söldner  wege  waren  auß  dem  bewe  ginge ;  Des 
der  güte  man  free  was  daz  sie  den  s^üldnern  nicht  was  zu  henden  konien 
In  dem  der  tage  an  ginge  der  gute  man  zü4r  sprach  liebe  tochter  seytnuU 
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es  tage  ist  so  wöllen  wir  ist  es  anders  dein  gefoUen  dich  A  tmm  culdl 

beleyten  das  ist  von  hier  [190^]  auff  eyn  metle  do  du  madit  ?cm 
dennan  schier  sein  aber  du  must  ze  füssc  geu  dann  die  soldiier  haben 
dein  rosse  weg  gefttrt  des  die  ionckfraw  willig  was  sie  den  frenntlidwi 
6  pate  das  sie  mit  ir  8&  dem  eastell  gingen  sie  in  ein  git  genflgea  danmb 
thon  wölte,  also  sich  anf  den  wcge  machten  vnd  ▼mh  terexe  seit  In  das 
caftell  kamen;  das  selbig  cast^'l  was  eines  Orsiners  genantt  Liello  vau 
Campo  de  l^iore  in  dem  gar  ein  gute  heilige  Irawe  wonet  Als  |udde  m 
die  innckfrawen  ansichtig  warde  zn  der  ^jr  der  gote  man  gefftret  hetts 

10  flty  erkante  vnd  mit  grossen  frettden  enpfienge  Zft  hant  Sememen  wolle 
was  vrsache  sie  da  bere  also  [»i  i;iht  Das  ir  die  iiinge  alles  saget  was 
sich  ir  vnd  des  iuugeu  erganf^en  het.  Die  erber  ü'au  die  auch  Peter 
vnd  seines  vater  grosse  knntichaft  bei  vmb  der  verlofsn  sacbe  wiUet 
neh  sere  betriebet  vnd  das  ende  bedacht  do  sieh  daz  ergangen  hei  dsr- 

15  vmb  üu  czwiMfel  meinet  er  tode  wer;  doch  zu  der  luiuktrawen  sprarh, 
seytmale  wir  Peter  oit  gewissen  mttgen  so  irilrsta  hie  pey  mir  also  iaag 
sten  pil^  ich  dich  mit  g&tem  fiide  mag  wider  beym  gen  Horn  sdncbn 
[190^]  Nnn  kere  ich  an  Peter  der  anff  dem  eycbenpanm  beliben  ist; 
betrübter  vnd  trauriger  dann  mau  ye  warde ,  in  dem  ersten  schlaffe 

80  dei*  nacht  er  woi  pey  czweinc^ig  wolfien  kernen  sache,  vnd  als  pakle 
sie  das  roß  ersmeckten  alle  darumb  waren  das  roß  die  halfter  vnd  nn 
ab  reisse»  sich  mit  peissen  sehlahen  vnd  ffiben  dar  wolle  lange  seit 
weret^  aber  in  die  lenge  nicht  geheffen  mocbt  vnd  von  den  wolffen  ze- 
ribscn  warde  nach  dem  alle  iren  wege  gingen,  vnd  Pet^r  der  an  dem 

Mb  rosse  nach  seinem  gedflncken  ein  geselsehaft  gehabt  het  vnd  ein  aaf» 
halten  seiner  mtle,  anf  dem  panme  li^denhalben  schier  veicagot  hetts; 
besorget  er  anß  disem  walde  mit  dem  leben  njnnnere  komen  möchte. 
Nun  sieh  gen  dem  tage  niichen  warde,  vnd  frostes  nalient  tode  wa&, 
vmb  sich  in  die  terre  sache  vnd  auf  vierteyle  meil  ein  grosses  fetter  er> 

80  sedien  het  in  dem  der  liecbte  tag  komen  was;  nidit  mit  kletner  fioictt 
ab  dem  pomne  steige  sidi  gegen  dem  geseehen  feoer  Höhtet  do  er  palde 
zu  käme  vnd  etlichen  hiitenn  fände  die  da  as^en  vnd  narh  irem  gedini- 
cken  in  einen  guten  niüte  schnffen  die  in  als  einen  eriroren  za  in  nanies, 
vnd  do  er  mit  in  [190*^]  gessen  vnd  sich  gar  wol  gewönnet  bette  sie  fra- 

36  get  ob  indert  nabent  hie  pej  einem  castelle  wer  do  er  hin  gen  mScbt; 
die  hirteu  ia  vnterrichten,  wie  drey  meyle  von  dann  ein  castel  eins 
edelmanes  were  genant  LeliodiCampotiore;  do  wonet  ic^und  sein  weibe, 
lies  der  die  iunge  on  messe  froe  was  sie  pate  das  sie  in  an  dem  castett 
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beleyten  er  wolfft  in  darninh  ein  gut  goiiügoii  tun,  des  ir  czwen  willig 
wareu^  viul  do  sie  dahin  keinen  der  iunsr  palde  etlichen  seinen  kenswol 
fände.  Do  mit  er  zu  haut  orduuiig  gube  die  iunckfrawen  in  dem  walde 
ze  suchen ;  In  sölchem  die  ftuwe  do  pey  die  nmckfraw  was  vernam  das 
•  sich  der  inng  fonden  bei  ynA  in  dem  casteU  was,  im  pald  d  ir  rftffst 
der  sich  nicht  sanmet  sdinene  A  kam,  Do  pej  er  sein  liebe  AngoleUa 
fiuide,  do  von  kein  freftde  auf  erden  seiner  freOde  geleichen  mochte, 
vud  hette  er  \6r  der  edehi  frawen  nit  scluinde  besorget  er  het  sie  ge- 
genwürtig  ir  gehalset  vnd  geküs.^et;  Audi  der  iunckfrawen  frethie  nicht 

10  minder  dann  die  seine  was,  do  sie  in  von  erste  ansichtig  warde;  dann 
sich  sein  gnnaiieh  verwegenn  het,  die  edel  frawe  in  freflntiiche  enpAenge 
TOid  von  hecctea  gern  [191*]  saehe  was  sich  seinthalben  verioffsn  het  hr 
genüge  wissent  was  in  mit  werten  hefftigUch  straifet  das  er  also  wider 
aller  seiner  willen  gethon  hett,  doch  sy  in  ye  zu  dem  des  er  willen  het 

15  ze  thon  geschicket  sache,  vnd  der  innckfraweu  wille  do  pey  was  zn 
ir  selbes  spräche?  wes  müe  ich  mich  mub  sfiuste;  die  daRigen  haben 
ein  ander  liebe  kennmi  einander  md  sein  einander  geieich;  do  pey 
p^de  meines  mannes  grosse  finetde  des  sie  begem  ist  eriich  vnd  gttHch 
vnd  on  Cfmeytü  es  got  geMenn  ist  Seytmal  er  die  einen  person  von 

so  dem  galgen  vnd  die  andern  vor  den  wilden  tiem  vnd  der  lanczen  er-* 
löst  hat;  sich  zu  in  peyden  keret  vnd  Spruche,  Ist  euch  nun  des  ze- 
wilienn  eleüte  ze  sein,  su  will  ich  daz  ir  eüer  hochzeit  hie  pey  mir 
machet  auf  meines  mannes  Liello  speyse :  Darnach  ich  selbes  den  fhde 
eier  fimnnde  sndien  vnd  machen  wü;  Wer  paIV  ze  mite  dann  pegrde 

SS  imge.  Z&  hant  darnach  die  edel  frawe  sy  pejde  einander  v&  der  gOt* 
lidien  ee  gäbe  in  erliehe  hochzeit  madiet;  Do  die  czw^y  liebe  die  er- 
stem frucht  irer  stissen  liebe  enpfunden,  vnd  der  ir  freüd  betten,  vnd 
nach  etlichen  vergen  tage  die  edel  frawe  mit  [191^]  sampt  den  czweyen 
neüen  eleüten  auf  ze  rosse  sal^  mit  in  vnd  einer  wirdigen  gescischaft  zu 

80  Rome  ein  reyte;  do  sie  des  inngen  frettnde  sere  vnmatig  vnd  betrübet 
fände,  die  sie  alle  in  g&ten  fride  sone  mit  Petro  seczet,  widemmb  ce 
banse  reyte  Peter  vnd  sein  liebe  Angoleila  piß  in  ir  alter  mit  fride 
Bebe  vnd  fre&den  lebtm. 

Wie  her  Licio  von  Balbona  riUer  einen  iungen  edelman  genant 
s6  Riciardo  pey  seiner  tochter  schlaflTent  fände;  die  er  zu  der  ee  name 

vnd  mit  dem  ritlcr  in  gutem  stanl  vnd  fride  beleyh. 
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Frawe  Elisa  ir  MBtoii  verpraclit  hett  geswigen  Vnd  !rer  geselscbafti 
lob  waxteiid  ist  In  dein  dii  ktiuigiu  Philostrato  ir  gepote  thet;  Er  für- 
paß saget;  Der  laclicnt  iinliübe  vnd  sprach.  Ich  pin  zu  nier  malen 
Toik  eüer  eüicheu  gestochen  worden.  Das  idi  euch  in  meinem  regiment 

5  grausamen  dinge  ze  sagenn  pin  also  vngenedig  gewesen,  ynd  Tireaolie 
euch  geben  habe  zu  weinea  vnd  traurig  3&  um;  daiumb  ioh  euch 
pfliditig  pin  ein  sölches  wider  kern,  vnd  euch  was  nefies  IrOUches  sagen 
damit  ir  ze  lachen  habet;  [19P]  vnd  das  sein  wirt  von  einer  netten 
liebe;  Die  von  nicht  anders  dann  von  etlichen  settfczen  vnd  einer  klei- 

10  mn  forchte  vnd  schäme  gemeuget  sein  wirt  dai'  nach  zü  ü'ülicheni  ende- 
Icomen  Als  ir  durch  mein  kurcze  bistori  Tnd.nefle  £Bibel  vememen  wert; 
Barumh  ir  mein  aller  liebsten  frawen  wissen  slltt  das  mdit;  lange,  it&b 
yergangen  ist;  Daz  in  der  gegent  Romagnia  waz  ein  ritter  gesessen  ge- 
nant her  Licio  von  Balbona  genug  erber  reich  mechtig;  de  pey  ein 

15  züchtig  weyse  man  dem  gut  vnd  das  gelück  in  seinen  leczten  tagen  ein 
einige  tochter  geben  het  geporn  von  seiner  frawen  genant  lacoinina  die 
selbig  sein  tochter  ob  allen  iuucld'rawen  derselben  gegent  die  schönest 
gehalten  waz  Do  pey  diemflüg  zttchtig  vnd  aller  irewlicher  togent  yoI;: 
doTon  vater  vnd  mfiter  besunder  freflde  vnnd  sie  on  masse  liehe  hettto,* 

so  allenn  Iren  flei0  zä  ir  .tbeten,  mit  ir  meinten  grosse  fretlntschaft  ze  raa- 
chen. Xun  was  in  der  stat  gar  ein  hübsch  iunge  edehnan  genant  Ri- 
czardo  der  sein  wouung  nier  mit  dem  ritter  het  dann  nut  yemant  an- 
ders, vil  pey  im  auß  vnd  einginge;  Er  was  von  dem  edeln  gesiechte 
Brotinori;  vor  dem  sich  der  ritter  [191<i]  vnd  sein  &awe  der  tochter 

25  halben  minder  besorgten  dann  wer  er  ir  leiplich  snn  gewesen;  daromb 
seins  auß  vnd  ein  gen;  Solcher  vnerlicher  sache  halben  kein  acht  het* 
ten.  Kun  in  sölcbem  ab  vnd  z&  gen  der  iunge  edehnan  des  ritters 
tochter  hnlden  vnd  im  irefallenn  warde;  angesechen  ir  grosse  schöne 
zuchtige  geperde  grosse  tugenf,  vnd  auch  do  pey  mans  zeitig  was;  vmb 

80  des  willen  genczhch  in  sy  in  liebe  enczündet.  doch  solche  liebe  lan^ 
zeit  verporgen  trüge;  Auch  sGleher  seiner  hnlde  vnd  liebe  nitt  verginge 
die  iunckfrawe  wäre  nam;  der  sie  nicht  außslug  Stander  in  nicht  minder 
Hebe  haben  warde  als  er  sie  bette;  Der  der  iunge  auch  wargenomen 
het,  froe  vnd  wol  zü  müte  was,  \nd  zu  niermalen  willen  hette  ir  sein 

35  liebe  ze  üfTnen.  Doch  sorge  halben  das  das  mere  vertrüge  dann  im 
liebe  was  darumb  er  schweyg  vnd  also  nach  langem  sweygen  Eines  tags 
im  zeit  nam  mit  ir  ze  reden  vnd  zä  ir  sprach  Katherina  also  genant  du 
mein  allerliebstes  lieb  ich  pitc  dich  du  wöllest  mich  dur  lassen  befolheu 
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sein  ynd  mich  in  liebe  kaben  nicht  töten,  Die  iunekfraw  im  palde  aat- 
wort  vnd  sprach.  Nnn  wölt  got  daz  mich  [192«^]  nicht  mer  dann  ich 
dich  peinifTost  vnd  tödost;  Biser  aiitwort  der  iunge  groß  gefallen  liotte 
Ein  frölick  iiercz  gewau  zu  ir  sprach;  Juiu  ktVawe  es  sol  an  mir  nit  ge- 
b  prechen  deinen  willen  ze  thon  vnd  dein  gefallen  zu  vorpringen,  vnd 
ir  stet  der  syne  zeit  vud  wege  ze  finden  nmt  peyder  loben  ze  retten  die 
innekfrawe  sn  im  spräche  Riciardo  du  sichest  wol  waz  groiSer  hüte  ?nd 
warte  man  mein  thnt;  Bammb  ich  nit  wol  vernemen  mag  wie  dn  z&  mir 
komen  mügest;  aher  ist  dir  kein  syii  vud  wege  kuiit  on  mein  sclmnde 

10  zfi  mir  ze  komen  daz  lasse  mich  voi-:«ten,  so  wil  ieli  in  dem  alles  mein 
Termttgeu  thon,  da  mit  wir  vns  2e  samen  fü^^en;  über  das  im  liiciardo 
gar  madoherley  gedachte  zu  ir  spräche;  Katherina  mi^  liebes  liebe  ieh 
lau»  keinen  weg  erdenckeft;  es  were  dann  sach  das  dn  auf  dem  gange 
der  aui^erhalbe  deines  vater  kamern  ob  dem  garten  ist  slieiFest  oder  des 

15  nacktes  komen  möchtest  so  w61t  ich  on  czweyfel,  wie  mttesiun  es  mir 
were  zu  dir  komen ;  Die  iunekfraw  zü  im  spräche  ?  Ist  nun  sach  daz  du 
auflf  den  gange  ze  komen  meinest;  so  vormage  ich  wol  so  vil  zä  thon 
das  ich  dar  auf  sol  blaffen  komen.  £jr  zu  ir  spräche,  des  pis  on  sorge 
ich  wol  dar  anff  [192^]  komen  sol,  Also  geret  mit  einem  verporgen  hal- 

so  sen  Tnd  küssen  yon  einander  schieden,  nun  an  dem  neebsten  tage  dar- 
nach das  in  dem  ende  des  meyen  was  die  innckfraw  sich  sere  der  ver- 
gaugen  nacht  klagen  warde  vrsache  grosser  flbriger  hicze  vmb  des 
willen  nit  ht^t  slaftVn  mtigen.  Die  müter  zü  ir  sprach?  Nun  was  hicze 
mag  das  sein  tochter,  nun  habe  ich  so  gar  keiner  hicze  in  diser  nacht 

15  enpfonden,  Die  tochter  sprach  trann  muter  er  mage  war  sein;  aber  ir 
sAlt  gar  wol  hedeacken  vnd  wissen  daz  die  inngen  meidlein  hicziger  dann- 
die  alten  sein,  du  sagest  wäre  sprach  die  mftter  sft  der  tochter  Aber 
ich  mag  dir  weder  kalt  noch  warm  machen  als  du  villeicht  meinest,  wir 
müsen  der  zeit  die  ein  solches  gibt  gedult  haben  Dann  villeicht  auch  die 

80  ander  nacht  dich  wirt  Irischer  düncken  vnd  paß  dann  beynet  slaffen  wirst; 
Das  wöUe  got  sprach  Ka^erina^  aber  es  ist  je  nit  gewonheit  gegen 
den  Summer,  sich  die  nacht  erfirischen  sOUe.  Bo  sprach  die  müter  toch- 
ter was  deucht  di<di  seton  wer;  daz  iung  meidlein  spradi  mfiter  wemi 
es  euer  vnd  meines  yater  gefallen  wer  so  hett  ich  mir  anßerhalbe  der 

S5  kamern  auf  dem  gange  ob  dem  garten  ehi  kleines  petlein  gemacht; 
[192^J  vnd  also  au  der  frisclie  vnd  kulo  gelegen  die  nachtigal  vnd  die 
andern  vögelein  des  morgens  hören  singen  do  es  irische  ist;  vnd  ich  on 
caweifel  wol  slaffen  wfirde.  Die  mater  zu  ir  sprach;  tochter  pili  giita 
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mfits  ynä  trOste  dich  ich  6ol  es  deinem  vater  sagen  vnd  des  nadi  seinem 

rate  dir  ein  pett  zc  slaffen  machen;  Die  dem  eiu  solches  paldeze  wissen 
thet,  \r\d  er  als  dann  gern  alter  lettte  crewonheit  ist  wider  die  frawenn 
der  tochter  halben  mönnelte  zu  ir  sprach ;  waz  nachtigal  od&t  nicht 

5  nachtigal  gesange  iril  sjr  singen  h6rn;  ich  sol  sy  wol  pey  der  hanne  ge- 
saage  noeh  mer  dann  ir  liebe  sein  wirt  alalfen  machen.  Die  imckfiraw 
Kaflierina  ires  vates  vnwOlen  vernam  nit  aUeine  dieselben  naofat  ¥n- 
mfke  halben  slaffen  mochte,  snnder  auch  weder  vater  noch  müter  slaffen 
Hesse  sich  mer  dan  ye  klaj?en.  do  <laz  die  muter  sache  zu  irem  man  dem 

10  ritter  sprach;  Herr  ir  habt  gar  kleju  liebe  vnser  tochter,  was  mag  euch 
das  schaden  oder  waz  irt  euch  das,  das  sy  außerhalbe  dor  kamern  anf 
dem  gange  sleft;  Nnn  hat  sie  in  di8«r  ganczen  nadit  nye  ange  s&  getan.' 
noch  midi  mit  sampt  ir  slalfen  lassen ,  Tnnd  ir  lasset  ench  so  fremde 
dflncken  ob  sie  der  nachtigal  gesange  begeret  [192^]  ze  hOm  als  dann 

j5  gern  iunger  person  gewonhet  ist  die  vögelein  hören  singen;  Der  ritter 
zu  der  fraweii  sprach ,  so  wobin  mache  ir  ein  petto  wo  es  öuch  am  füg- 
licheu  ist,  vnd  vmbhenget  das  mit  einem  lUrliang  vnd  lasse  sy  an  der 
friaohe  shiffen  vnd  die  nachtigal  singen  hdren  Do  daz  inncfcfrawe  Eatbe- 
rina  Yemam  daz  ir  vater  seinen  willen  dars&  geben  het  froe  wai  ir  palde 

so  ^n  pett  mit  dem  ftrhange  2&  bereyt  die  selben  nacht  ze  slaffen  vnd  die 
naefatigai  zft  faOren  singen;  Anch  so  vfl  thet  daz  t^e  das  dem  inngen  edel-- 
man  zu  wissen  thet  im  daz  zeichen  zu  ir  ze  komen  gäbe.  Do  pey  er  wol 
vernam  wes  er  sich  halten  sölt.  do  nun  die  tm^ter  nacht  kouit  n  vnd  die 
iunckfraw  auf  dem  gange  ob  dem  garten  slaffen  giuagen  was  vnd  der 

25  ritter  das  tttrlein  das  aoß  seiner  kamem  auf  den  gang  ginge  z&  gespert 
het  vnd  slafliBn  gangen  was  vnd  Ridardo  vernam  daz  sich  alle  dinge  in 
'  dem  hanse  gestiUet  betten  vnd  jeder  man  ze  pette  was  sich  in  den  gar* 
ten  machet,  vnd  aus  dem  garten  auff  an  einer  leytern  mit  grosser  seiner 
mtle  üIm  1  czwu  mauern  auf  den  gange  steyge  do  sein  liebe  iunckirawe 

30  die  sein  mit  grossen  frefiden  wartet  allein  läge;  die  in  mit  stiUe  in  ir 
fldiBAweyase  arme  [193*]  enpfinge»  vnd  nach  etiidiem  freontlichen  halsea 
vnd  kftsseii  mit  einandw  ze  pette  gingen  Die  aelbeii  ganczen  nacht  mge- 
fliaffsn  ir  frefide  vnd  loste  von  einander  namen  ae  manohmaien  frawe 
nachtigal  singen  machten,  Die  nacht  zfi  derselben  zeit  kofcz  was  vnd  ir 

35  freüde  gros  dem  tage  viigesUffen  naheut  komen  waren,  vnnd  nach  irem 
gedüncken  sy  pey  einander  noch  nicht  erbarmet  wern  vrsache  schim- 
pfens  vnd  ires  scherczens,  auch  der  kurczen  nacht  ich  die  schulde  gib; 
dann  pey  de  vngedecket  pey  einander  enielieffen,  vnd  Katherina  mit  irem 
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rechten  arme  Rtdardo  halse  vnibgeben  bette,  md  mit  der  tinekenn  hant 

in  pey  dem  dini^e  des  ir  h<i\ven  euch  viider  den  mannen  am  meinsten 
schämet  le  aemieu  begriffen  het,  vnd  in  sölchem  slaffe  Der  tage  on  ir 
wiBsen  konten  was  Tnd  der  ritter  anch  auf  geataadeii  waa  md  die  tofdi- 
s  ter  auf  dem  gange  im  m  gedancke  kam,  daz  tflrlein  des  ganges  gerne- 
lieh  auf  thet  zii  seiiuT  alten  frawen  sprach  lasechen  wie  die  nachtigalle 
vnser  tocbter  heynt  hat  wol  älaffcii  machen ,  vnd  in  stille  zu  dem  pette 
ginge  den  fOrhange  aoff  habe  vnd  peyde  liebe  naekent  vnd  vngedeckt  in 
dem  form  [193^]  als  oben  gesprochen  ist  Ilgen  eacbe,  vnd  Ridardo  pald 

10  crkant  hette;  voudann  in  sein  kamern  zu  der  frawen  gintr^^  zu  ir  spräche 
palde  ste  aut  frawe  vnd  kome  zc  sechen  wie  dein  tocbter  also  begirig 
lewesen  ist  das  sjr  die  nachtigal  hefangen  vnd  in  Irer  bant  hatte.  Die 
frawe  sprach  herre  wie  mag  das  gesein  komestu  palde  spracb  der  ritter 
da  soit  wunder  sechen  Die  frawe  sich  mit  grosser  eyle  an  leget  vnd  daz 

11  wuoder  ze  sechen  hern  i>.icio  auf  deu  gange  uach  volget  zü  dem  pette 
giagen;  den  fiDrhang  anf  einen  ort  stiessen  Do  frawe  laoomina  offenlich 
tscbe  in  weltlichem  form  ir  toehter  die  nachtigal  gefangen  vnd  in  irer 
liückeu  haut  hette,  die     mit  so  grosser  begirc  hören  ze  singen  begeret 

» 

het  Die  edel  fraw  die  sich  von  Hiciardo  betrogen  sache  wider  in  gro- 
» ssn  «mi  fiell  willmi  het  se  sdirejen  vnd  im  ae  flnehen,  Aber  der  ritter 
ir  des  nicbt  verhenget  z&  ir  spräche  frawe  schweyge  als  lieb  ich  dir  pia 

l>aii!i  f**ytmal  sy  in  gefangen  hat  so  soll  er  ir  sein  Ridardo  ist  edel 
reich  ?nd  iuucke  wir  mUgeu  von  im  uitt  ani^ers  dann  gute  ireuntäcbaft 
haben,  wUle  er  mit  fride  vnd  dem  leben  von  mir  komeim  er  moft  sie 

i&  flkr  wäre  s&  der  ee  nem[193^]en  seytmal  ^  fr  die  nachtigid  in  das  vo- 
gelhauß  gethou  hat  Des  die  frawe  auch  wol  zemüte  was  du  sie  den 
ritter  diser  sache  halben  nicht  anders  thou  sache,  vnd  der  toehter  güte 
Hiebt  bedacht»  wie  sjr  wol  sOlt  gerftet  vnd  geslaifen  haben,  anch  do 
pey  die  nachtigal  gefangen  het,  des  sy  sft  g&tem  fride  vnd  content  was; 

M  Lariiml)  schweyge  vnd  nach  solchen  worten  nicht  lange  verginge  Riciardo 
^ntbachte  den  iiechten  tage  im  auf  dem  halse  sache,  sere  erschracke 
tidi  seines  leben  erwegen  hette,  er  Katherina  rttffei  A  ir  spräche,  0 
da  mein  Mißerweltes  liebe  nnn  wie  sflUe  wfr  thon,  die  nacht  hat  vna 
l)etrogen  vnd  der  Hechte  tage  ist  komen  vnd  hat  mich  hie  funden.  Zä 

Ii  disen  worten  der  iuugeu  vater  für  dsjs  pette  mit  einem  plosseu  Schwerte 
m  der  baut  kam,  den  ftohange  forder  warffe  vnd  spräche  da  soit  wol 
thon;  Do  in  Bidardo  ansichtig  warde  in  nicht  anders  dancht  dann  wie 
im  sein  berede  in  dem  leybe  prechej  siczeut  sich  in  dem  pette  aof  richtet 
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2u  dtui  litter  spnKli:  berre  ich  Legere  genade  durch  got,  viul  an  euch 
als  ein  vngctieüer  gcthon  luib  vmb  euch  den  tode  verschuldet  liub  tut 
mit  mir  was  euch  liebet;  doch  al[198'''Jweg  euch  pite  maf,'  es  gesein  ir 
wöUet  mir  meines  lebens  schonen,  damit  ich  niht  von  euch  tode  enpfabe. 
5  Der  Htter  zu  Bidardo  sprach?  Riciardo  der  Heb  vnd  fretttschafb  die  ich 
dir  getragen  hab  ich  dir  nitt  ein  sdlches  yertraut  hette.  Doch  seytmal 
es  zfl  solchem  komen  ist  Tnd  dich  dein  ingent  flbergangen  hat,  vnnd 
damit  du  dich  deines  leben  erfi'eüen  mügest  vnd  mich  der  verprachten 
schände  in  mein  tochter  wider  ergeczeu  iiiügest,  so  ^vürstu  Katlserina 

10  mein  tochter  auff  dise  stunde  elichen  vnd  zu  einem  weybe  nemen  vnd 
geleich  als  sie  auf  dise  nacht  ist  alleine  dein  gewesen,  also  soi  sie  die 
weyle  sie  lebet  dein  sein,  mit  dem.  du  meinen  fride  Tnd  heyle  deines 
leben  halben  solt  vnd  wo  du  des  nicbt  wiüig  'pist  so  befilhe  dich  vnnd 
dein  sele  got.    In  dhm  woi-ten  Katberina  die  nachtigal  hette  fügen 

15  lassen,  sich  bedecket  l^leglichen  anhube  ze  w^einen  den  vater  patc  dai; 
er  Eiciardo  vergebe  auf  der  andern  seyten  Riciardo  pate  das  er  ires 
Vaters  willen  thet  damit  sy  lange  zeit  sölcber  nacht  mere  mit  einander 
haben  mochten;  aber  in  des  ze  piten  nit  not  thet;  dann  auf  einem  teyle 
vmb  schäme  vnd  forcht  willen  der  verprachten  [194*}  s4nde  die  wider 

to  zft  keren,  vnd  sorge  dez  leben  das  ze  beschflczen,  vnd  auch  vrsache 
grosser  priiiendcr  liebe,  die  ewig  zii  besiezen  des  das  er  ob  allen  din- 
gen der  weit  am  hebsten  hette,  von  allen  disen  dingen  bezwungen  was 
nicht  nein  ze  sprechen,  sunder  on  alles  .verziehen  in  sprechen  machten 
er  bereyt  vnd  gescbicket  were  alles  ze  thon  das  hem  Licio  gefallen 

jte  were;  Zü  hant  der  ritter  von  seiner  frawen  einen  gülden  ringe  name 
vnd  on  alle  Widerrede  gegenwtlrtig  der  frawen  Riciardo  sein  liehe  Ka- 
therina miichlet  vnd  nho  in  dem  pctte  zu  der  götlichen  ee  nani.  Do 
das  geschehen  waz  der  ritter  zü  in  spräche.  Nun  ligot  vnd  rnct  nach 
eüerem  wiUen,  mit  dem  von  in  ginge.  Im  wol  gedacht  sy  slaffens  not- 

so  torfltig  weren  dann  des  auf  sten,  vnd  do  die  czwey  altten  von  da&ne  ko- 
men waren  Die  innge  von  peflem  anhäben  ze  schlmpffen  einander  ze 
halsen  vnd  küssen;  damaen  von  nettem  ze  ruen;  Dann  pey  sechs  mey- 
len  die  selben  nacht  geritten  waren;  doch  e  sy  anüstmiden  noch  pey 
czwey en  racilen  ritten;  Dar  nach  der  ersten  tagreyse  ende  gaben  vad 

&i  aufstunden  "Riciardo  vnd  der  ritter  mit  einander  ir  Ordnung  gaben 
[194^^ j  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  als  dann  gewonbeit  ist  vnd 
zethon  gepflrt  gegenwttrtig  irer  freund  Riciardo  Katherina  herren  Licio 
von  Balbona  tochter  ftUr  sem  eliche  hauGfrawen  nam  mit  grossen  freflden 
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heym  in  sein  häuft  füret  do  er  ein  reiche  herliohe  hodueit  maehel  vnd 
lange  zeit  mit  einander  in  fride  vnd  frettde  vögelten  pey  tage  ▼»!  nacht 

nach  irem  gefallen  nachtigal  fingen. 

Guidolto  von  Cremona  befilhet  ein  sein  tochter  einem  seinem 
6  gfunner  genant  Kasparolo  vnd  er  mit  lod  ab  get  vnd  stirbct;  die  sel- 
ben iunckfrawen  ir  czwen  der  ein  genant  Gianello  der  anner  Min- 
gino  zu  Fot  nza  vmb  sie  puHrn  peyde,  vnib  iren  willen  zu  kriego  vnd 
streit  kamen  ;  In  dem  gttiuiidt;ri  warde  das  die  selbig  iuncklrawe  des 
einen  genant  Gianello  swester  was  vnd  dem  andern  er  sie  zft  einem 
10  weybe  vergönnet. 

Die  firawen  aQe  der  nachtigal  nette  histori  in  gar  wol  gelachet  hat- 
ten, vnd  wie  wol  Phflostrato  seiner  rede  geschwigen  was;  doch  darmnb 
die  frawen  ires  lachenn  noch  nicht  gestiUet  waren,  in  dem  die  kflnigin 

zii  Phil()stra[lü4'^]to  sprat  h:   ;;oster  fzabestu  vns  zorn  vnd  betrübung 

15  beut  bastu  vns  mit  dtnn*  r  ln-turi  freüde  i^ohcu  vnd  lacben  macben  das 
mser  keine  ist  die  ab  dir  mere  Idageu  müge.  In  dem  sich  gen  Ney- 
phiie  k;eret  ir  gepote  sy  der  angefangen  maten  nachvolget;  Die  frOU- 
ches  mütes  anhnbe  vnd  spräche.  Seytmale  Philostrato  mit  seiner  hi- 
Store  in  Bomongna  gewesen  ist  so  ist  mein  meinnng  auch  in  die  selben 

20  gegent  mit  meiner  histori  ze  wandern.  Dar  vmb  ich  spriche  das  in  der 
stat  Fano  czwen  Lombarden  ir  wc^nung  betten  der  ein  genant  Guidotto 
von  C  remona ;  Der  ander  lacomin  von  Pauia  peyde  bedagte  alte  men- 
ner  die  in  iren  iungen  tagen  peyde  Söldner  gewesen  waren,  In  sölcher 
zeit  sich  begäbe  daz  Gnidotto  mit  tode  abe  gienge  vnd  on  erben  starbe, 

SS  keinen  andern  getreflen  frefint  bette  dann  allein  Iac<nn]no  dem  er  sein 
iunges  meidlein  mit  allem  dem  seinen  befalhe;  das  pey  zechen  iaren  alt 
sein  mocht.  Nicht  lange  dar  vor  die  stat  Foem  ze  grossen  kriege  vnd 
vnfrid  gehabt  het,  vnd  nun  sich  etwaz  gebessert  bette  vnd  alle  die  kri- 
ges  halben  von  der  stat  gewichen  waren  den  verliehen  waz  wider  ze 

30  komen;  Also  anch  lacomino  thet  der  ander  zeyt  do  sein  wo- 

nnng  gehabt  bette,  vnd  do  ze  wonen  im  mere  gefiele  dann  anders,  wo 
wider  dar  mit  sampt  dem  langen  meidlem  vnd  allem  dem  seinen  kome 
Daz  innge  meidlein  er  nicht  anders  hielte  dann  als  es  sein  leypUch 
tochter  were;  die  pey  im  in  zucht  schöne  vnd  tugent  auf  wüchse  ein 

35  gerade  hübsche  schöne  iuncktrawe  dar  ans  warde,  vnd  vmb  irer  grossen 
schone  willen  von  etlichen  langen  pargern  der  stat  gepnelet  wai,  snnder 

32* 
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TOS  C2weyen  erbern  iangeii  in  geleickem  ionn  gduüdet  was,  der  iiuck. 
(rawdn  also  grosse  liebe  trägen  daz  mder  in  peydenn  grosser  neyde 
wüchse,  der  ein  waz  mit  namen  genant  Gianello  der  ander  Mingmo,  die 
iunckfrawe  waz  mannes  zeitij^  vnd  iglicher  hette  sy  geru  zu  eiuem  wejbe 
5  genomen  wer  es  irer  freunde  gefallen  gewesen;  aber  daz  wort  ir  keiner 
▼on  den  seinen  gehaben  mocbt;  Dar  vmb  igUcber  besonder  sein  geLfläse 
suchet.  Nun  bette  lacomino  ein  alte  meyt  vnd  einen  bedagten  kaedit 
geimiit  Cribello  ein  genug  kürczweylig  person  mit  dem  Giuiiellu  giüsse 
knntschaft  name,  vnd  do  in  zeit  daucbte  im  alle  seine  liebe  der  iund- 

so  frawen  halben  Ofiiet  vnd  in  pate  das  [195*]  er  im  in  diser  sache  ge- 
hilfflich  were,  damit  er  seinem  willen  mOcbte  ein  genüge  thon;  darmb 
er  iia  grosses  versprach  vnd  verhiesse  zu  dem  Cribello  sprach;  ich 
möchte  dir  nit  ander  hilffe  geben  dann  wen  lacomino  des  nacktes  anß 
essen  get  dich  z&  ir  do  sie  ist  einlassenn  Dann  mit  dir  Tim  deinen  we- 

15  gen  ze  reden  sie  mir  nit  gestatet  noch  orn  ze  hören  verlieht  vnd  dm  des 
mit  ir  dein  nottorft  reden  macht,  Gianello  sprach  er  begeret  mt  anders 
von  im  Also  des  eins  worden,  nun  anf  dem  andern  teyle  Mingitto  nit 
BChlieff  ?nd  mit  der  meyde  sein  kontschaft  name  vnd  ir  so  vil  thei  du 
sie  XU  mennalen  von  seinen  wegen  mit  der  iunckfrawen  redet  tnd  «is 

90  ein  klein  gen  im  in  liebe  enc/.ündet  het  über  daz  auch  im  Tersprochen 
bet  zu  ir  ein  ze  lassen  wenn  sich  begebe  daz  lacomino  eins  abena  w& 
ginge  nach  dem  nit  lange  verging  laeondno  mit  einem  semen  gnten 
freunde  das  nachtmale  essen  ginge,  Das  Crinello  Gianello  palde  ze  wis- 
senn  thet,  do  pey  im  ein  zeichen  gäbe  wenn  er  daz  verueme  daz  er 

ts  dann  palde  kem  dann  die  haußtOre  er  geöffent  fflnd  Die  alte  meji  auf 
dem  andern  teile  nicht  schliefe  die  von  diser  sadie  nit  weete;  IGngino 
auch  ze  wissen  tet  daz  lacmniii  [195^]  nicht  ze  hause  was,  zu  im 
spräche  das  er  sich  zu  dem  hause  nechnet  wann  sie  im  daz  zeichen  gebe 
daz  er  in  das  hause  körne  Nun  der  abent  vnd  die  naeht  komen  was  vad 

30  die  CBwen  liebhaber  von  einander  nit  westen  wol  auf  ein  ander  sof 
betten  vnd  iglicher  mit  seiner  geselschaft  gewapent  käme,  vnd  Minginö 
deb  zeichen  vnd  der  zeit  ze  warten  in  eines  seinen  guten  gesellen  hause 
der  nit  ferre  von  der  innckfrawen  gesessen  was  ginge,  vnd  Gtaoello  ein 
Ideiii  ferer  von  dann  aueb  seines  zeichenn  von  Crinello  warten  was,  Gri- 

85  nello  vnd  die  nieyt  do  lacomino  aut-LMnpjen  was  igliches  fleiß  thet  d» 
an  der  ab  dem  wege  ze  schicken  do  mit  iglichs  verpriugen  mochte  vn- 
gemercket  von  dem  andern  als  es  dem  pnler  versprochen  kette,  Crinello 
z&  mennalen  zu  der-  meyde  spradi  wammb  gestn  nit  slaffen?  wea  gesta 
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auf  diese  nacht  irre  in  dem  banse  auf  vnd  abe,  ynd  dn  wes  wartest 
wammb  gestn  nicht  nach  dem  hemn,  dfincket  dich  es  noch  nit  zeit 

sein  seytmal  du  den  paiuli  gofüUet  hast,  kan  dich  nyomaiit  auß  dem 
haoG  pniigeu,  also  ir  keines  das  ander  ab  dem  weg  pringen  mocht; 
5  Orinelio  die  zeit  vernam  als  er  Gianello  zft  gesaget  het  z&  im  selbes 
sprah  wez  bedarf  [195*]  ich  mich  das  ich  ze  thon  habe  vor  disem 
pöseii  alti'ii  woybe  Vjesor^MMi  schweiget  sie  iiitt  ir  möchte  wol  ir  teeyle 
davon  wercn,  vnd  zii  hant  nach  sftchem  bedenckeii  (Tiiiiieilu  ze  kö- 
rnen das  zeichen  gäbe,  vnd  im  die  haaßtflre  öfihet;  des  sich  Gia- 

10  nello  nit  sanmet  pald  mit  czweyen  gesellen  in  daz  hanß  käme,  in 
den  salo  do  er  die  iunckfrawen  faude  erin^e;  die  er  mit  im  wcge  meinet 
20  füren  lies  im  die  iunckfrawe  nitt  verliengenn  woit  aiUiulie  zü  schrejeu, 
des  selben  geleichen  die  meyt  tet;  Ein  sölch  romore  vnd  geschrej  Min- 
fino  hört  vnd  vernam  palde  mit  seinen  gesellen  geloffen  käme;  Die  innck- 

15  frawen  mit  gewalt  Cnd  wider  iren  willen  für  (hiz  hauß  ^reczogen  sache  zu 
iren  waffen  griffen  von  leder  rückten  alle  sclircyn  an  sj,  sie  mustü  allen 
von  vnsem  henden  sterben  es  sol  sich  anders  machen,  secht  nftr  was 
grosser  verrfttter  daz  sein  mOgen,  so  beherczent  sein  die  erbern  Innck- 
frawen  nöt<?n  meinen;  do  sich  peydentluUben  ein  gi*oß  slachen  niachet 

20  in  dem  die  gane/  nachperschaft  zu  laffen,  "etlicht  mit  lieelite  etiich  mit 
naffen  die  ionckfrawen  ze  retten  vnd  nach  langem  streyte  Mingiuo  Gia- 
nello die  iunckfrawen  nam  vnd  wider  in  lacomino  hanß.tet  zii  sdlichem 
[195^]  romore  die  statkneeht  geloflfen  kamen  vnd  vil  manchen  fingen, 
vnd  den  .Mingnio  Gianello  vnd  auch  Crinello  alle  in  geteuckuüß  gelürt 

»  worden,  In  dem  lacomino  ze  banse  käme  alle  sache  vernam  fragen  warde? 
was  doch  solcher  sach  vrsache  gewesen  were.  Aber  do  er  vernam  daz 
die  innckfraw  kein  sclmlde  hette  on  ir  wissen  vnd  wort  geschehen  was 
w  die  Sache  fallen  Hesse  im  aller  dinge  fride  |?abe  vnd  lürnam  danul  bich 
ein  solches  nicht  mer  begebe»  so  er  erste  möcht  der  iunckfrawen  einen 

w  man  zegeben,  des  morgens  der  czwejer  langen  ge&ngen  ire  freunde  alle 
«■che  vemomen  hette;  vnd  wie  sich  do  von  noch  groses  i\he\  wo  laco- 
mino vvuite  begeben  möchte;  alle  zü  lacomino  kamen  in  iVeuntlich  paten 
das  er  des  enpfangen  widerdrisses  der  vnweysen  langen  vergessen  wölte; 
do  pey  sy  sich  vnd  pey  den  langen  alzelt  in  seinem  dienst  erpnten  vnd. 

»  nsdi  allem  seinen  willen  vnd  irem  vermügen  widerkeruug  tun  wOlten 
lacDuuüü  der  alle  sein  tag  gar  mancherley  ge^echen  vnd  vernomen  het 
^  den  erbern  leotcn  sprach  lieben  hem  wenn  ich  in  meinem  heymet 
were  als  ich  in  dem  eQern  pin  so  thetich  in  disen  Sachen  nit  anders  dann 
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d&i  e.üer  gefallen  werc,  viid  [196*]  so  vü  mer  ich  nucli  zu  efttrn  «  Ikn 
Beyge  Tnd  schicke,  daua  ir  eoch  selbes  vnd  alt  mir  schaden  getua  haU, 
dann  dise  ionckfrawe  als  dan  tü  gelaaben  ist  nit  YonCremona  noch  Toa 
Paula  snnder  Foenczina;  aber  'veder  mir  noch  dem  der  mir  sie  gäbe  mi 

ö  befallie  nye  vememen  mochten  wez  tüchter  sy  doch  het  sein  mügpn; 
Danimh  des  ir  begert  sol  ich  each  gern  zu  liebe  wem  Do  die  erbern 
leflte  vemamen  daz  die  tanckfraw  von  Foencza  was  sy  ein  fremde  siebe 
daacbt  vnd  lacondno  seiner  zftchtigen  antwort  danckten;  in  palen  daz  er 
in  saget  wie  im  wer  die  iuucklrau  ze  banden  koiijea,  vnd  wie  im  wissent 

10  ,wer  daz  sy  ein  Foenczerin  were  zä  dem  lacomiao  spräche,  Gnidotto  tob 
Cremona  der  mein  g&t  freunt  vnd  gOnner  waz  do  er  in  gotz  gewalt  vnd 
an  dem  tode  lag  z&  mir  sprach  vnd  mir  saget.  Do  dise  stat  von  kevser 
Frideridien  dvm  iTsteii  gefangen  vnd  gewunnoii  liupt'V  alle  bt* raubt  ward 
wie  er  in  ein  baub  kam  darinn  er  grosses  gilt  fand  vnd  das  volcko  von 

19  dem  hanß  alles  geflohenn  was  keinen  menschen  dair  allein  daa  roeidiein 
daz  pey  ezweyen  iaren  alt  sein  mocbt  fände,  vnd  do  er  Aber  die  stiegen 
des  bauß  auf  ginge  s>  im  als  irem  \ater  rüÜ'et  vinb  dez  wil[19G^]leii  das 
arm  meydiein  erparmet  vnd  es  mit  im  vnd  allem  dem  giit  das  er  in  dem 
banß  &nde  nam  vnd  mit  im  gen  Fano  fUret.  Nit  lange  dar  nach  ver- 

so  ginge  daz  er  starb  vnd  aUes^das  er  bette  mit  sampt  ir  er  mir  liesse  Tad 
mir  sy  als  sein  leyplich  toilitor  Ijdallie,  vnd  wen  sy  zu  iren  iaren  kern 
vud  manues  zeytig  wtyde  daz  ich  sy  verbeyrot  vnd  ir  vmb  aineu  erberu 
fromen  man  seche  vnd  alles  das  er  mir  gelassen  liet  ich  ir  daz  dano 
gebe;  Nun  ist  sy  mannes  zeitig  vnd  ist  mir  noch  nye  zehanden  komen  der 

85  mir  gefallen  vnd  ir  füglichen  gewibtn  sey  damit  ich  sy  bet  versorgen  wmp'n 
ee  ir  anders  zu  gestanden  wer  als  necbteu  geschehen  ist  ,  Nun  was  vuder 
disen  mannen  einer  genant  Wilhalm  arczte  der  mit  Gnidotto  gevesen 
was  do  er  daz  klein  meidlein  mit  sampt  dem  gäte  nam  vnd  banse  be- 
rauliet  dem  alle  sa(.h  was  sich  zu  der  selben  zeit  verlotfen  bet  saget  im 

80  kunt  vnd  wissent  was;  do  pey  auch  uocb  wol  weste  welches  haub  Gni- 
dotto beraubt  vnd  daz  meydiein  genomen  bet,  sich  z&  einem  genast 
Bamabuczo  keret  vnd  sprach;  hastn  vemomen  waz  lacomino  gespro- 
chen bet  Bamabuczo  ia  spräche  ich  hab  sein  red  gar  wul  veruoiiiou; 
[IdG^j  vnd  mix*  ist  auch  in  gedancke  konieu  wie  daz  mir  zu  der  selbea 

sft  zeit  genomen  warde  ein  mein  töchterlein  in  dem  alter  als  lacomino  ge- 
sprochenn  bat  nye  vernemen  mocbt  wo  daz  selbig  mein  kint  ye  bin 
komen  wer  Zu  dem  Wiliialin  spräche,  Für  war  Buiuabuczo  daz  ist  di^' 
selbig  dein  tocbter  die  du  verlörest;  dann  ich  mich  zü  mer  uudeu 
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Gtiidolto  ftittden  liab  Das  er  selbes  sprucbe  er  das  luc^idlein  in  deinem 

liaub  licnoiueii  hc  th*;  (laruinl)  hcdeucko  (lioli  gar  cIm  ii  ob  iln  yndert  zlm- 
cheu  au  dement  kiude  gesi-chen  oder  gemercket  habst.,  die  dich  noch 
heflt  pej  tage  der  warheit  Idare  machen  möchte;  do  pey  du  sy  ejgen^ 
i  lufm  erkennen  mochtest;  darnmb  siebe  Tnd  suche  dann  für  war  in  der 
raeinuiiK  »-lab  dv'm  lurlilcr  '>r\  ,  Kanialiuc/u  an!"  im  selbes  stund  sicU 
ze  bedeuckeu;  in  dem  im  in  geduuck  kam  d^z  sein  tuchter  auf  <leu 
Uncken  ore  ein  masell  hett  in  kreüczes  form  die  ir  von  einem  geawere 
oder  platern  beliben  was,  das  man  ir  geschnitten  het,  peyde  Banabucfo 

10  vnd  Wilhaliii  /  u  hicoiuino  siiruchen  vnd  patcii  des  er  sowol  Lhet  vnd  sie 
die  iunckfraweu  sechen  lie!<se,  Des  lacomino  willig  was  der  iungeu, 
XU  in  raffet,  vnd  als  pald  Bamabuczo  sie  ansichtig  warde  in  nit  an- 
[196<']ders  danehte  dann  wie  er  sein  weybe  der  iungen  m&ter  die  da 
noch  pey  leben  vnd  ein  seböne  Irawe  was  secbe;  Doch  sy  sich  des  n  t 

15  beuügen  licsäc  zü  iacoinino  sprach,  Das  er  im  noch  so  \il  ze  liebe  thot 
als  er  im  gcthon  hct  Yud  in  lieb  in  der  iunge  das  bare  pey  den  oren 
aufbeben,  doniit  er  ir  linckes  ore  gesedien  möcht;  des  im  lacomino  mit 
sainpte  der  iunckhawon  wol  vergund,  Barnabutzo  sieb  zii  ir  die  mit 
schäme  vor  im  stunde  nücbent,  vnd  ir  mit  seiucr  reckten  bant  das  hare 

M  ab  dem  liucken  ore  nam,  daz  ki'cttzlein  als  er  vor  gesprochen  het  sache, 
Do  pey  er  on  allen  czweyfel  erkante  das  sie  sein  verlorne  tocbter  waa 
kleglichen  aidiubo  zeweiuen,  sy  mit  seinen  armen  vmb  ün^c  in  geleicbem 
form  als  ob  es  ir  grosser  wiile  gewesen  were,  nach  tkiu  sicli  zü  laco- 
mino keret  zä  im  sprach;  lacomino  pmder  vnd  guter  freiünl  das  ist  mein 

is  leypiich  kint  vnd  tochter  dann  mein  hanG  ward  von  Guidotto  dem  sOld- 
ner  in  dviu  vergangen  kriege  beraubet,  vnd  ich  vnd  ir  müter  nicht  anders 
meinten  dann  sy  were  in  einein  meinen  andern  hau^e  daz  mir  auf  den 
selben  tag  vcrprant  ward  tod  vnd  verprennet  Do  das  die  innckfrawa 
vemam  wd  ancb  den  man  bedag[197*]et  sacke  seinen  worten  gelanbei 

»  vnd  von  einer  verporgcu  tugcnt  des  pliites  beczwungen  sein  halsen  vnd 
treütcn  zu  ieyden  vud  im  des  uit  versagen  mügen  mit  sampt  im  aubube 
u  weinen,  fiamabncza  palde  nach  seiner  frawen  der  inngen  m&ter  iren 
andern  swestem  vnd  prüdern  schicket  in  alle  sache  ze  wissen  tet;  vnd 
nach  langem  enpfahen  halsenn  vnd  küssen;  die  iunckfrewen  mit  in  beyme 

3:»  iu  ir  hause  turten  vnd  das  alles  mit  grossem  getallLMi  des  erbern  manues 
lacomino  Do  sich  von  nettem  grosse  ireade  machet,  solche  sache  dem 
nchter  der  em  weyse  man  waz  ze  wissen  kam  der  do  Gianello  Bama- 
buczo sttii  in  gefeucknihi  bette  vud  veruame  wie  ei  der  iuncktrawen 
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dammb  sidi  das  romar  gemacht  het  leypüch  {»rüder  was,  sich  oiit  im 
selbes  bedacht  peyden  partey  zft  liebe  die  YerloiTeii  saehe  in  Mde  ynd 

gelimpffe  zu  ziclic]i  Barnubuczo  vnd  lacomiiio  besaute  vnd  czwischen 
Gianello  Minginu  lacomino  ein  ewigen  fiüd  beschlösse,  viid  dem  iungeu 

ft  Mingino  mit  grossen  freaden  aUenthaibeu  die  iunckfrawen  mit  munea 
genant  Angnesa  aa  einem  weybe  gäbe,  vnd  peyder  partey  liebe  Cri- 
*neno  ans  gefendmUß  gen  liel^,  alle  die  [197^]  in  den  yergangen  romore 
verwickelt  waren  vergäbe.  Nitt  lange  verginge  Uingino  sein  hoebzeit 
machet  die  schönenn  neüenn  praute  heynie  in  sein  hause  fUret  do  sy 

10  lange  zeit  in  grossen  freüden  mit  einander  lebten. 

Wie  Giano  vonProcida  ein  iundtfrawen  huldet  vnd  von  berczen 

lieb  hei,  die  künig  tridericli  von  Cicilia  geschenckt  wart,  vnd  er 
von  dem  künige  puy  ir  eines  nachtes  slaffend  gefunden  ^^  ;lld  peyde 
von  im  in  den  tode  vnd  das  feüer  verurteylt  wurden  vnd  millen  auf 
M  dam  placze  z&  verprennen  peyde  an  ain  seüle  gepunden  worden  In 
dem  er  von  des  kuniges  boffmeister  erkant  wurden  alle  peyde  freye 
vnd  ledig  mit  grossen  iren  eren  gelassen  wurden  vnd  der  kfinig 
Giano  im  sie  sft  einem  eüchen  weybe  gäbe  vnd  vertonet  mit  grossen 
eren  vud  ireüden  heym  gen  Yschia  ze  füren« 

Frawe  Neyphile  neOe  histori  den  edelen  frawen  in  guter  masse  wol 
gefallen  hat  In  dem  die  ktlnigin  der  iungen  frawen  Pampinea  gepotc  für 
paü  ze  sagen,  die  ir  schönes  angesichte  in  die  höche  richtet,  aiüiübe 
vnd  spräche;  Ir  sfllt  wäre  nemen  vnd  auch  sechet  [197'']  ir  mein  aller- 
liebsten frawen  was  grosser  madit  kraft  vnd  stercke  die  liebe  hat,  vnd 

j5  die  da  die  vnbedachten  liebhaber  in  also  grosse  vnr&e  vnd  betrflbnng 
secset  vnd  schicket,  als  ir  dann  in  vil  mancher  histori  die  anf  dise» 
tage  sein  gesagt  worden  vernomen  habt;  derselben  auch  mir  eine  in  nipine 
gedancke  komen  ist  die  euch  ze  sagen  mein  gefallen  ist  >Yie  ein  iuiick- 
frawe  von  einem  iüugling  liebe  gel labt  was;  der  liebe  nach  langem  wider- 

to  drisse  sich  ze  seligem  ende  füget.  £s  ist  ein  kleine  insel  nicht  Cerre  von 
der  stat  Napels  gensnt  Yschia,  in  der  wonet  ein  schöne  innckfrawe  die 
was  mit  namen  genant.  Restituta  eines  edeln  mächtigen  manne»  tocfater 
genant  Marin  Bolgaro,  In  dieselben  schönen  edeln  iunckfrawen  ein  iung 
edelman  von  der  insel  Procida  die  nulieiit  dapey  ist ,  in  liebe  enczündct 

Sä  genant  Giano  von  Procida,  des  selben  die  innckfrawe  in  nit  minder  lieb 
hett  als  er  sie  thet;  Des  ittngliug  Uebe  so  ttberflassige  vnd  grosse  z& 
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der  iuQcktewen  waz  Das  er  nicht  alleine  des  tages  die  iunckfrawen  ze 
aeehenn  gen  Tscbla  fnre,  sonder  alle  nacht  von  Prodda  gen  Yschia  auf 
dem  mere  schwam  do  mit  er  seinen  allerliebsten  pnelen  ge[I97']sechen 
möclite,  vnd  er  ir  zu  sölcher  zeit  nicht  gesecben  noch  verneiueii 
&  möchte  sich  an  den  gesecben  mauern  ires  haus  sich  benOgen  Hesse.  Do 
mm  sölcfae  prinende  liebe  peydenthalben  g&t  zeit  geweret  bette  Eines 
tages  sich  begäbe  das  die  innckfrawe  allein  spaoslren  pey  dem  mere  salat 
j?e  suchen  gangen  waz.  In  sölcbeni  iren  gen  zu  einein  külen  friscbentt 
prttniein  kam  sich  an  dem  schalen  ein  klein  ze  rasten  niderseczet.  In 

»  dem  etliche  CicUlaner  die  von  Naples  fnren  die  ionckfrawen  erseehen 
vnd  ir  pey  dem  prfinlein  wargenomen  betten  der  sie  noch  nit  gesehen 
hett  angeseeheiiii  ir  grosse  schöne  mit  einander  eins  worden  sie  wege  ze 
i&ren  vnd  die  iunckfrawen  e  sie  ir  war  name  sy  ttbereylte  betten  fingen 
vnd  mit  in  wege  forten  wie  wol  sy  grosses  romore  vnd  scbreyen  tet  aber 

15  sy  nit  gebelifen  mochte,  dann  ze  ferre  von  den  leQten  was,  vnd  do  sy  in 
KaUbiia  kamen  mit  einander  der  iuncklrawen  halben  ze  red^  kamen 
wez  sie  sein  sölte;  kurczabe  geredt  iglicber  gemir  berre  gewesen  were; 
des  Irain  einickeyt  sonder  ee  vneinickeit  czwischen  in  besorgten  vnd  vn- 
fKde  vmb  iren  willen;  Daromb  vnd  domit  sy  nicht  zft  kriege  komen 

ti}  vn[l<)8*Jter  in  auch  des  zfi  rat  wnrden  Die  iuncKii  iwen  ktliiig  Frideri- 
chen  von  Ccciüa  ze  geben;  der  in  sölcher  zeit  ein  iiinger  mau  was  die 
Ingen  schönen  tewen  sere  lieb  bette,  vnd  die  inngen  gesellen  mit  der 
hrackfrawen  gen  Palerma  kamen,  vnd  als  Ir  meinnng  was  sy  theten, 
dem  kDnig  die  schönen  iuneWrawen  antworten.    Do  sy  der  künig  also 

ii  BchOue  Sache  sere  liebe  vnd  wert  bette;  Aber  zu  seinem  willen  ze  prau- 
chen  qr  in  noch  sft  ionck  vnd  an  den  iaren  ze  weich  daochte;  Sy  z& 
den  andern  die  er  zft  seinem  leybe  verspert  hielte  tiion  scbnffe,  den  er 
ein  schönen  paUast  vnd  garten  bette  machen  lassenn  genant  Chuba. 
darimi  er  allein  schöne  trawen  vnd  iunddrawen  hielte  die  im  zu  gehör- 

» ten.  Nun  in  der  insel  Yschia  vmb  der  verloren  iunckfrawen  willen  sich 
grofis  romore  vnnd  klagen  begäbe,  dann  nyemant  vememen  noch  ge- 
wiwen  mocbt  wer  doch  die  raul  t  r  geseiu  mochten  die,  die  iuiu  kirawen 
weg  gefort  hetten,  snnder  der  iunge  der  sie  von  gauczem  herczcu  liebe 
hei  mere  dann  yemant  anders  pem  leyt  vnd  smerccen  trage;  Der  ze 

tf  bant  em  brigantin  wapen  vnd  mit  etüdien  seinen  getreflen  gesellen  dar- 
auf sasse  den  raubern  nach  dem  er  vemome  [198»»]  het  den  wege  den 
sy  gehalten  bette  nach  volget;  in  die  porten  Kalabria  bekäme,  do  er 
fraget  ob  yemant  mit  einer  frawen  dafftrgefiuren  were.  Do  im  von  ersten 
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gesagt  warde  wie  ctliclie  CiciUaner  mit  einer  imigeii  frawen  gen  Palenna 
wercz  geliiieii  weren.  Do  das  dvv  iuuge  ed.'liiiaii  vcrnanie  so  ei*  peldest 
mocht  sich  <iohin  i'ügget;  do  er  nach  lnnfj:ciii  frap;eii  viid  suchen  fände  daz  die 
iunckfi-awe  künig  Fridericben  waz  gegeben  worden  der  sie  in  seiner  Chuba 
5  fOr  in  beschlossenn  het  im  grossen  vnniäte  prachte,  sich  aller  hoffnang  erbe- 
^nn  het  sie  ymer  mere  ze  seclien  ich  geschweige  ymmer  ze  habenn;  Doch 
von  grosser  fiberflfissiger  liehe  beczwnngen  do  ze  beleyben,  vnd  sein  gesell- 
schafft  mit  dem  schiffe  widor  gen  Yschia  scliicket,  vud  er  sich  zu  Palerma 
Yüii  uyemant  erkuiite  also  al leine  bele}  b  i)ey  dez  küngs  Chuha  anf  vnd  abe 

10  spacziren  ginge;  In  sölchcm  seinem  spacziren  gen  zu  seinem  geiücke  vud. 
vngdacke  sich  l)egab  daz  er  sein  allerliebste  iuucktrawen  an  einem  fenster 
ersedien  vnd  ir  wäre  genomen  het;  des  seihen  geleichenn  sie  sein  gethon 
hette  pejde  content- froe  vnd  wol  ze  m&t  warn  Giano  sich  za  der  mauern 
nächent  do  er  von  [198<^]  nyemant  mochte  gesechen  sein  mit  ir  sein  not- 

15  turfte  redt  t,  vnd  von  ir  viiterricht  wie  vnd  wenne  er  zu  ir  komen  möchte 
nach  dem  von  ir  schiede,  Bas  ende  vud  die  stat  zu  ir  ze  komeu  nach 
dem  sy  im  wege  geben  hette  gar  eben  abe  moSi  vnd  die  bedencken 
warde;  vnd  nach  solchem  bedencken  der  finstem  nacht  warten  waz,  md 
do  die  kamen  vnd  ir  ein  g&t  teyle  vergangen  waz  Sich  wider  zn  der 

so  Chuba  füget  in  den  garten  steyge  do  er  zn  seinem  gelQcke  oder  vngelOek 
ein  wisj)aume  fände  den  anf  an  die  manem  der  iunckfi'awen  fenster  ley- 
net  vnd  wie  er  mochte  /ü  (Uni  fenster  ein  in  die  kaaieru  zu  ir  steyge. 
Die  iunckfraw  in  mit  grossen  freüdeu  cupüng  vnd  mm  wol  dauchte  sie 
ii-er  ercn  enpfremdet  were  vnud  verlorn  het  die  sy  mit  als  grossem  lieyß 

25  pii^  auff  die  selben  stunde  hewart  vnd  behflt  het,  vnd  sich  solcher  suche 
sfeficz  fremde  peweist  het  Nun  ir  gedacht  Kiemant  irer  ere  wirdiger 
were  vnd  dem  sy  ir  innekfranschaft  ee  Vergönnen  wOlt  dann  disem  iüng- 
ling  Giano  vnd  Prucichi ;  vnd  der  villeicht  noch  vrsache  sein  möchte  sie 
wider  heym  zo  hause  zii  prin^en,  Ir  genczlich  fürnani  im  in  aUen  sachen 

ao  zü  seinem  wd[iyH''jlen  wollen  gescbicket  vnd  berei  t  sein,  vmb  des  wil- 
len im  daz  fenster  der  kameni  «offen  gehissen  het,  Al»o  Giano  das  selbig 
fenster  offen  fände  vnd  mit  stille  durch  das  in  die  kamem  käme  vnd  sich 
der  schönen  iunckfrnwen  die  noch  nit  schlieffe  an  ir  seyten  leget,  vnd  ee 
sich  keinerley  anders  begäbe  im  iren  syu  vnd  meinnng  öffnet  in  alle 

So  wege  nnt  im  von  dann  ze  farn  des  in  pate  vud  in  besundcrheit  an  in  be- 
geret.  der  iuuge  nnt  züchtiger  antwort  spräche;  Edele  iunckfraw  kein 
ilinge  discr  weit  im  mcr  freüden  geben  möchte  noch  mere  gefallen  hette, 
dann  sie  wider  heym  gen  Yschia  zu.  ppingen,  vnd  als  palde  er  von  ir 
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ging  er  oii  czwcytel  sein  sa(-he  in  sölclun*  niasse  aiii  icliten  wülte  lias 
ireni  willen  vnd  dem  seinem  ein  ^cnnütn  geÄcheheim  .solle  vud  so  er 
des  ersten  wider  zu  ir  köiue  sy  on  zwoylel  von  dan  füren  wülte.  Mit 
disen  Worten  in  grossem  luste  vnd  freftden  skh  einander  in  ir  arme  be- 

5  Schlüssen  mit  lieplicbem  halsen  vnd  küssen,  Die  ersten  vnd  grörtea 
fredde  der  liehe  pejde  von  einander  namen,  vnd  eins  von  dem  andern 
enpfing.  Do  daz  zä  mer  maln  geschehen  waz,  vnandcrs  bedacht  peyde 
einander  in  beslossen  [llMi  ]  armen  entslieffen.  Nun  1a>>e  wir  die  czwey 
liebe  slafifen  vnd  besecben  dis  kiuiiges  bedencken;  dem  die  iuncktrau  in 

10  seinem  ersten  secl»cn  sere  gefallen  vnd  on  masse  gcliebet  bette  ir  grosse 
schöne  dicke  bedacht  vnd  in  sdUchen  gedaucken  im  inst  vud  begire  za 
stunde  pey  ir  ze  sUffen,  als  der  sieb  von  leibe  wol  enpfande,  vnd  mit 
etlichem  seinem  diener  wie  wole  es  vor  tage  was  in  stille  vnd  gebe ym  sich 
zu.  dem  garten  vnd  dem  palast  darinne  seine  iunekfrawen  wonten  füget, 

15  do  er  der  iunckfrawen  kamern  mit  gros^ser  stille  öffnet  mit  einer  grossen 
priueuden  fackeUi  vor  im  in  die  kameru  ging  auf  ir  schönes  pette  saeho 
dö  m:  die  iungen  peyde  liebe  in  irein  schweren  slaffe  nackent  in  be* 
schlössen  armen  pey  einander  *1igen  fände,  vmb  des  willen  sich  sere  he* 
trübet  vnd  in  grossen  zom  fiele,  vnd  daz  in  masse  daz  es  im  grosse  mfle 

sa  was  sich  ze  enthalten  das  er  sy  nicht  peyde  an  der  »tat  mit  seiner  eygeu 
haut  ludet;  doch  bedacht  es  ein  grob  übel  getan  were  ein  slaffendcn 
mensche  ze  toten  gesweyge  czweyer.  Darumbe  sich  in  seinen  zoi'n  mes- 
siget vnd  sy  peyde  offenlichen  hertes  todes  meinte  zu  pQssen  vnd  in 
dem  feiler  verpreunen,  sich  gen  einem  seinen  diener  keret  zu  dem  er 

S5  Sprache,  [199^]  der  alleine  pey  im  waz.  Nun  wes  dtlncket  dich  diser 
pdsen  falschen  frawen  zfi  der  ich  grossen  tröste  vnd  hoffuimg  hette 
dann  zu  keiner  uiidi'ni,  Nacli  dem  in  frag-t  ob  er  den  lunueu  kennet 
der  also  behcrczent  gewesemi  were  an  das  ende  ze  komen:  vnd  im  sol- 
chen widerdrisse  zü  peweyseu,  Der  da  gefraget  was  im  antwort  vnd 

80  sprach  er  nicht  gedeckte  den  iungen  ye  mere  gesechen  hette;  Der  kOnig 
afler  in  zom  vnd  mit  sere  betrübtem  herczen  anß  der  kamem  ginge  Zu 
hant  gepote  vnd  schuffe  das  die  czwey  liebe  also  nackent  vnd  ploese  ge- 
fangen vnd  in  gefencknüß  geflBrt  würden,  do  er  gepote  vnd  emsfUeh 
schuft'  als  pald  der  tage  köm  daz  man  sy  peyde  gegenwüi  üg  aller  menge 

85  am  dem  placze  au  einen  pfale  also  nackent  ptinde  vnd  \n{s  auf  tercze 
zeit  sten  Hesse  do  mit  sy  von  yedermau  gesechen  würden ,  vnd  darnach 
zä  hant  nach  dem  sy  verscbult  betten  verprennet  würden.  Also  geschafen 
wider  heym  in  sein  gemache  ginge,  vnd  nach  seinem  abscheyden  die 
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czwey  liebe  nicht  alleinc  aiiß  ircni  süssen  slaife  evbeckct  woi  flcn,  siinder 
on  alle  o^enade  vnd  parniherczigkcnt  gefangen  \m\  gepnnden  wni  den.  do 
die  czwey  liebe  ein  sölchos  saebenn  ob  sie  traurig  [199*^]  betrübet  vnd 
ledig  waren,  daz  ein  igUch  diemfltig  liebhabend  hercze  pey  im  s^bes 
5  bedencke,  sieh  erparmglichenn  mit  einander  klagten  vnd  ires  leben  be- 
sorgten, vnd  nach  des  kflniges  geschefte  getun  warde  palde  auf  den  placz 
gefüret  vnd  da  an  ein  seüle  rOckling  vnd  also  plosse  gebnnden  worden, 
vnd  für  ir  äugen  das  holcze  vnd  fcücr  sie  ze  verprenen  geleget  waide ; 
ein  solches  e  tercz  zeit  kam  die  gancz  stat  Palerina  vol  was  alle  weite 

10  von  frawen  vnd  mannen  lusticia  2tt  sechen  auf  den  placz  kamen  Der 
casweyer  liebe  schenüichen  tode  ze  sesshen;  die  iunckfrawe  von  allen 
mannen  irer  grossen  schöne  vnd  wol  gesdiickten  leibe  gelobet  was  vnd 
die  frawen  die  den  inngen  Sachen;  smner  schOnen  gestalt  vnd  wol  ge- 
formirten  leybos  niclii  raynder  als  die  mann  die  imi^iii  getun  bette  lob- 

15  ten  vnd  ob  allen  mannen  preisten:  Also  die  el  ii<l(  u  armen  liebe  peyde 
mit  grosser  schäme  vnd  geneygtcm  haubte  klegücli  ir  grosses  vngelück 
beweinten  alle  zeit  des  herten  todes  vnd  feüers  warten,  non  die  weyle 
die  czwey  Hebe  also  pifV  z&  der  benanten  stunde  z&  verprinnen  gehalten 
waren,  In  6(Uchem  yerczihen  sich  begäbe  als  gotz  wiUe  vnd  der  liebe 

99  ordnnng  was,  daz  eine  sölche  [199^]  romore  vnd  sagen  übel  thnn  vnd 
geschrey  dem  edeln  heni  Rugiere  von  Loria  ze  wissen  vnd  gehöre  kam; 
der  zu  der  zeit  dez  küniges  in  allem  Cecilia  verwescr  vnd  haubtmau 
was;  auch  er  das  wunder  ze  sechen  auf  den  placze  do  die  czwey  liebe 
an  den  'phfale  gebunden  waren  geriten  kam»  von  erst  die  iungen  gar  wol 

s5  sdiauet  irer  grossen  schöne  lohet;  Dar  nach  auch  den  ifingling  besacfae, 
den  er  in  seine  ersten  ansechen  eygeutliche  erkante;  sich  zft  im  nechent 
vnd  fraget  ob  er  Giani  von  Procida  were;  der  iung  sein  plcich  angesicht 
auf  hüb  vnd  liern  Rugiere  palde  erkante,  Im  antwort  vnd  spracli  0  ede- 
1er  hen-e  mein  ich  was  etwan  der  nach  dem  ir  fraget,  aber  ich  pin  es 

so  für  nicht  mer  ze  seiu;  Jßagiere  in  fÜrpaA  fraget  was  vrsache  in  za  dem 
pracbt  bette,  dem  der  iunge  antwort  vnd  sprach  Herr  daz  mich  zd  als  ir 
micht  sechet  pracht  hat  das  ist  grosse  liebe,  vnd  des  kttniges  grosser 
zorn.  Do  Rugiere  alle  vrsache  vemomen  het  vnd  von  dann  zfi  dem  ktt- 
nige  reyten  meinte,  der  iunge  im  wider  rüffet  zu  im  sprach  vnd  freunt- 

85  liehen  pat  0  edeler  hei  r  nmn,  hegeret  mir  ein  genade  an  den  der  mich 
also  sten  offenlicheu  hie  machet  Bugiere  fraget  wes  pegerst  du  Gianns 
£200^]  Uerre  ich  sich  vnd  vernym  daz  ich  palde  sterben  maß;  Darumb 
ich  in  hesundorheit  die  genade  .bcger,  als  Ich  bie  mit  diser  iungen  die  ich 


Digitized  by  Google 


[200] 


349 


albegen  als  mein  leben  lieb  gehabt  habe;  dez  s^ben  sie  mich  gethon  hat 
rflcIdiDg  z&  ir  gepanden  pin'ir  Tns  schaffet  das  wir  mit  dem  angesichte 
gen  einander  gekert  werden,  damit  ich  iren  anplicke  mit  frölichem  ster- 
ben sechen  mttge;  Rugiere  lachen  zh  im  sprach  Giani  das  sol  ich  nun 

5  gern  tun  aber  ich  hoffe  pessers  vnd  piß  on  czwe\  fei  du  solt  sy  noch  mer 
secheu  dann  du  ye  gethon  hast!  in  dem  von  dann  reyte  vnd  mit  den 
richtern  schuffe  nicht  fürpaß  täten,  also  lange  piß  sy  von  dem  künige 
ander  pote  Tememen,  Ynd  mit  grosfier  eyle  zä  dem  kfling  reyte,  wiewol 
er  in  betrttbet  vnd  in  zom  fände;  doch  daromb  nit  enliesse  im  sein  mei- 

10  nnng  saget  ynd  z&  im  sprach;  genediger  berr  warmnb  er  als  grossenn 
schantlichon  iodv  vnd  rechen  an  den  czweyeii  iimgeu  die  auf  dem  placze 
zu  verpriniicii  gepunden  wern  begent  wölt  Der  küuig  im  alle  sache  sagt 
wie  er  dem  iungen  in  der  Chuba  gefunden  het;  fingiere  fürpaß  spracli, 
Herre  dise  grosse  verprachte  sfinde  ist  iglicber  grossen  puß  wirdig  aber 

15  nicht  Yon  [200^]  ettem  genaden  vnd  zft  geleichem  form  als  übel  thon 
puse  wirdig  ist;  Also  auch  enpfangne  dienst  widerkemng  wirdig  sein 
vnd  das  on  alle  genade  vnd  parmherczikeit  geschehen  sol  habt  ir  ver- 
nomen  wer  die  sein  die  ir  verpronnen  vnd  töten  wölt  Der  künig  sprach 
nein  er  het  ir  kein  kuntschaft,  äo  sOit  ir  wissen  sprach  Rugiere  wer  sie 

n  sein;  do  pey  auch  eOem  zoren  erkennen  mfiget  vnnd  wie  ir  euch  sein 
Tntugent  ttberwinden  lasset,  der  inng  ist  Landolff  von  Procida  sun  her- 
ren  Giano  von  Procida  leiplicher  pr&der  dorch  des  synn  werck  vnd 
weistmn  !r  kflnig  in  CiciHa  seyt  vnd  die  innge  fraw  ist  des  edeln  hem 
Mann  Bolgaro  voii  Is'chia  tocliter  des  macht  vnd  gowalr  dar  ob  ist  daz 

sfi  eüer  herschaft  vonlschia  nit  anßgetriben  ist;  über  daz  so  sein  daz  czwei 
iunge  pcrson  lang  zeit  ein  ander  liebe  getragen  haben.  Darumb  von 
grosser  liebe  vnd  nit  eygen  willen  peczwungen  gewesen  sein  zetnn  daz 
sie  wider  efler  genad  getnn  haben;  Bise  sfinde  sol  man  daz  anders  ein 
sfinde  heysen  daz  die  iungen  durch  Hebe  vnd  fireontschaft  getan  haben 

so  wölt  u*  sie  darnmb  töten  lassen;  düncket  mich  ir  wider  alle  natflrliche 
reckt  sundet  vnd  sprich  ir  in  ere  zo  thon  [200^  vnd  zucht  peweisen 
pflihtig  seyt,  vnd  nicht  wider  daz  thon  stilt  daz  vns  natürliche  recht 
geben  vnd  verliechen  haben.  Do  der  künig  des  edeln  heiTen  Rugiere 
wort  vemam  die  isi  sein  hercz  erbeydiet  betten  wol  erkante  er  im  die 

s5  warheit  gesaget  bette,  vnd  waa  er  der  czweyer  liebe  halben  piß  auf  dise 
stunde  begangen  hett;  alles  ze  rficke  leget,  vnd  auch  grosses  leytdar  Aber 
het.  Zu  haut  schicket  \iul  poti  duz  dif^  czwey  iungen  für  in  gefüret 
Würden;  das  gescheite  gepoten  vnd  verpracht  alles  ein  duige  was.  Do 

f 
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sie  liu  für  in  Ivomen  waren  vnd  er  peyder  syii  vei'nonu']!  vnd  Iren  willen 
(M'kant  hett:  Ini  gedacht  er  sie  irer  enpfangen  sclnnacheit  mit  gäbe  ei"e 
vnd  sachankuiig  w  ider  kercu  vnd  in  frid  seczen  wölte,  vnd  palde  komen 
schliffe  köstlichekle) der  vnd  gewante  sy  herlich  beschneyden  tet,  vnd  mit 
5  peyder  geleichen  willen  sie  einander  z&  der  g&tlichea  ee  gäbe  sy  her^ 
liehen  begäbet  mit  grossen  eren  vnd  fireflden  heyme  ze  hause  schicket; 
do  sy  mit  grossen  eren  vnd  wirden  enpfangen  worden  lange  zeit  in  lust 
vnd  liebe  mit  einander  pis  an  ir  ende  iu  freüden  lebten. 

[200*^1  Wie  Theodoro  liebe  het  Violanie  seines  Herren  tachter 

10  die  er  swängeret;  vmb  des  willen  an  den  galgcn  ucurleylt  warde, 
vnd  ia  dem  aiiß  zü  dein  lod  ze  füren  er  von  seinem  vater  erkanl 
warde  ledig  vnd  frey  gelassen  warde,  vnd  mit  grossen  freiiden  Vio- 
lante  zü  der  ee  nymet. 

Die  edeln  frawenn  alle  ersclirockenlich  stunden  zc  vernemen  ob 
15  die  czwey  liebe  verprent  vnd  also  erparmüch  getöt  wurden.  Aber  do 
sie  die  frey  vnd  ledig  vemamen  alle  got  vnd  sein  grosse  parmherczig- 
keyt  lobten  wol  ze  mftt  vnd  frOlich  wurden;  In  dem  die  kttnigin  das 

ende  sölcher  Idstori  vernomen  bette  der  edelen  züchtigen  frawen  Lau- 
rctta  die  pürde  nacli  zevolgcn  auf  lüde;  Die  mit  kurczer  red  frölich 

20  also  spräche.  Ir  aller  liebsten  frawen  mein  zü  den  zeiten  do  künig 
Wilhalm  das  kOngreich  von  Cecilia  Tegiret;  In  der  Insel  ein  edel  man 
gesessen  was  genant  herr  Amerigho,  abte  von  Xrapani;  Der  vnter  an* 
dem  seinen  reichtum  von  got  mit  vil  manchem  schönem  kinde  versecben 
was,  des  selben  geleichenn  mit  vil  diener  vnd  dienern  In  sdlcher  zeit 

ü5  als  sieli  dieke  l)egi})t  dez  man  [201®]  au  dem  miusten  warten  ist,  Et- 
licher Getioneser  raui)schiflFe  auß  Lenant  komen  vnd  in  Knninia  \il 
iunger  kinder  von  knabeu  vnd  meyden  gefangen  lu'tteu,  von  den  der 
egenant  herr  Amerigo  ir  etliche  für  sein  scläfen  kaufet,  dann  er  meint 
es  TflTcken  vnd  nicht  Kristen  weren,  vnd  wie  wol  es  hirten  vnd  von 

30  groben  geperde  danchten;  doch  ein  knab  darvnter  was  der  von  gestalt 
zucht  vnd  geperde  eddicher  sein  daucbte  dann  die  andern,  der  was 
mit  naraen  geuant  Theodora  vud  wie  wol  er  als  die  andern  verkauft 
was;  Doch  in  sölcher  zucht  vnd  guten  syten  aufwüchse  das  sein  wo- 
nung  mer  mit  seines  hem  Amerigo  kinde  was  dann  mit  andern,  sein 

35  natur  sich  mere  zü  in  neyget  dann  zu  yemant  anders,  des  im  der  herre 
vmb  seipcr  ti^^  willen  wol  vergunde  vnd  gern  sache;  der  iong  was 
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Ton  sölcber  togent  daz  in  her  Amerigo  frey  vnd  ledig  saget  der  on 
czweyfel  meiiiet,  er  ein  TOrcke  were  vnd  Hesse  in  tauffen  vud  nant  in 
Peter  aller  seiner  gescheft  in  ein  außrichter  machet  grosses  pfetraiieii 
zu  im  bt't.  Nuu  geleicbc  als  des  bern  süne  wucbseiin  Albu  uueh  eine 

5  sein  tocbter  genant  Violanto  tbet,  die  on  [201**]  inasse  vud  ob  allen 
iuuckfrawen  der  gegent  die  scböuest  waz  Aber  von  irem  vater  ir  einen 
man  ze  geben,  Nan  etwaz  verhalten  was  vnih  des  willen  sie  zu  dem 
iuEgen  ires  vaters  schaffer  in  grosse  liebe  enczündet,  vnd  in  solchem 
liebhaben  sie  sein  zucht  tugent  vnd  gfite  syten  ob  allen  langen  manen 

10  set,  vud  seine  werck  stäcz  lobet,  Doch  grosser  schäme  halben  sich 
gen  im  ir  liebe  noch  nicht  endecket  liette;  Aber  die  liebe  ir  palde  sol- 
cher schäme  vnd  müe  we^re  gab,  dann  der  iunge  sie  verporgen  nitt 
minder  liebe  hette  als  sie  in  het  vnd  ftbel  ze  mute  was  wann  er  sy 
mt  Sechen  mochte,  doch  sich  sölcher  seiner  liebe  gen  ir  nicht  mercken 

15  liesse;  dann  In  wol  danchte  er  erger  dann  Abel  tet  anders  dann  erliche 
sach  an  sy  ze  begern,  Die  iunckfran  die  in  auß  der  massen  gern  sache 
seiner  liebe  zu  ir  etwaz  gcmercket  liet,  des  sie  in  irem  herczen  froe 
vnd  wol  ze  müt  waz  vnd  da  mit  er  ir  liebe  vnd  hulde  auch  sicher  were 
sie  sich  der  gen  im  beweyset;  Also  gute  zeit  gestanden  keines  so  be< 

80  herczent  was  zu  dem  andern  icht  zu  sprechen,  wie  wol  peyder  begire 
&n  Wille  wasj  vnnd  die  weyle  sie  peyde  in  gelelcher  liebe  pranten;  das 
gelflcfce  in  [201  <=J  wege  bereyt  het,  alle  sorg  von  in  ze  legen,  die  sie 
pili  zü  der  zeit  geirret  hette,  vnd  nit  lange  verginge,  daz  her  Ameiigo 
weybe  mit  sampt  der  tochter  vnd  auch  andern  frawen  in  einen  iren 

25  schönen  garten  den  sie  vor  der  stat  hette  spacziren  gangen  was,  vnd 
den  inngen  der  tochter  liebhaber  mit  in  genomen  betten;  also  etliche 
stunde  in  dem  schönen  garten  ir  kflrczweyle  vnd  freflde  genamen  In 
dem  sich  begäbe  als  in  dem  sumer  gern  geschieht  das  sich  nach  langem 
schönem  wetter  der  hymel  gfichlinge  oflft  betröbet;  Des  die  frawen  alle 

80  war  nomcn  pösen  wetcrs  besorgten,  palde  sieb  auf  den  wege  gen  hause- 
wercz  machten  damit  sie  dem  regen  vnd  nasse  weter  entgen  möeiiteii 
mit  grosser  eyle  vnd  so  sy  festes  mochten  gingen  Peter  vnd  die  frau 
die  da  peyd  frisch  vnd  iuncke  waren  paß  zu  fasse  mochten  dann  die 
andern;  darnmb  sy  ferre  gangen  betten,  doch  daz  mer  vmb  grosser 

m  liebe  willen  dann  forcht  halben  pöses  weters  ze  thon  getrungen  waren; 
Die  andern  also  ferre  für  gangen  hetten  das  sie  lu  auß  irem  gesiebte 
komen  waren  vnd  in  solchem  irem  gt  n  ^icli  begäbe  daz  nach  langem^ 
tonem  vnd  pliczen  ein  grolS  regenn  [201*^]  kam,  Den  die  alte 
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der  iuuckfrawea  muter  in  eines  itaueru  lianse  tlodie;  Peter  vud  inackä^we 
Violante  in  eine  alte  sebeQern  kamen  darinn  njreiiiAiit  dann  sj  allriae 
waren  do     sieb  so  sy  pest  mochtenn  enge  z&  einander  hi^n  mb  4tr 

schmale  des  tadies  der  scheüein  willen,  das  da  alles  zürissen  was, 

b  vnd  in  süichciii  engen  steu  vud  anrüren  ciu  ander  vrsach  wüchse,  D&& 
sich  peyder  wiUe  zu  einem  machet  vnd  sich  irer  liebe  p^de  einaiMler 
endeckten  vnd  von  erste  Peter  spräche.  Kon  wMte  got  das  es  npier 
auf  höret  des  regen  solt  ich  anders  sten  als  ich  iezund  sie.  üUr  solche 
rede  die  innckfrawe  sprach,  daz  w  ere  mir  von  herczeu  liebe,  Nun  mk 

10  disen  Worten  ein  ander  pey  den  henden  namen  die  ein  ander  Utii 
drückten  von  dem  zü  einem  zflchtigen  halsen  vnd  küssen  kamen,  das 
weter  schauern  vnd  iiagehi  liessen  vnd  damit  ich  nicht  was  sich  j^y- 
dcuthaibeu  erginge  vou  stück  za  stUcke  erczelea  bedürffe  dann  alleiae 
das  wissen  sfllt  ee  das  weter  nachliesse  sy  pejrde  die  lecsten  mre  vnd 

16  fretlde  der  süssen  liebe  erkanten.  Nach  dem  ir  verporgeu  ordnong  pa- 
ben  was  bin  für  ze  thon  were  in  dem  der  regen  ab  Hesse,  Die  [202*] 
suuue  iren  schein  widei*  gab  vnd  die  czwey  liebe  zu  nechst  vor  der  stat 
der  alten  franen  mit  irer  geselsdiaft  warten  mit  einander  alle  fröhch 
ze  hanß  gingen  vnd  darnach  zfi  vil  manch  malen  mit  genug  guter  ord- 

20  Illing  sich  mit  grossen  freüden  pey  einander  der  liebe  zii  spilen  fnnden, 
vud  das  also  ofifte  das  sich  die  iuuge  fraw  ou  ir  wissen  grosse  vnd 
swanger  fände,  dez  sie  peyde  on  masse  betrübet  waren  mancher!«^ 
theten,  ob  sy  wider  die  natur  entswftngem  mochte  aber  in  keinen  wege 
gesein  niurbtL-  vnib  des  willen  der  iunui  seines  leben  besorget  sich  mit 

2b  im  selbes  beriete  eiu  züchtig  abdrcttcn  thon  vud  die  flucht  zü  geben, 
sölche  seine  meinnng  seiner  lieben  frawen  ze  wissen  thet.  Do  sie  dsr 
vemam  zu  im  sprach?  Peter  ist  sache  das  dn  mich  also  lasest  so  piß 
on  czweyfel  ich  sul  mir  selbes  den  tod  thon.  Der  edel  iung  der  sv  uL 
allen  frawen  der  weite  lieb  het  zu  ir  sprach  1  mein  aller  liebstes  lieb 

so  vnd  frawe  wie  sol  ich  hie  beleyben.  Nun  nym  war  wie  dein  swerar 
leybe  vnser  pe} der  Bünde  endecket  vnd  die  Öffiiet  Aber  dir  würt  on 
czweyfell  verp^eben,  vnd  ich  armer  elomler  vnser  peyder  sunib»  \m><c 
vnd  peiu  trag(;n  mu(3.  Zii  dem  [202^*J  die  iuiige  fruwe  spräche.  Du 
mein  allei'liebster  iunger!  ob  mein  stlnde  offen  vnd  wissent  wiit,  so 

95  lebe  on  sorge  vnd  pis  on  czweyfel  daz  die  deine  wo  dn  sy  nicht  selbes 
zu  liecht  pringest  sol  von  mir  keinem  menschen  auf  erden  ze  wissen 
komen.  Der  iuuge  sprach  Violante  liebe  mein!  seytmal  du  mich  eim 
solchen  trOtest  vnd  nur  das  versprichest  ze  haltenn  so  will  idi  peiy  dir 
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beleyben  vnd  nicht  Ton  dir  weichen;  des  sie  im  ir  trette  an  eydes  stat 
isah  Non  die  gät  innge  frawe  so  sy  pest  mocht  iren  wachseden  lieybe 
verparge,  doch  das  in  die  lenge  nicht  getnn  mocht  als  sie  wol  erkantey 

vnd  mit  grossem  kleglichem  weinenn  eins  tages  irer  muter  alle  sache 

5  irer  grösse  ze  wissen  thet,  vnd  vnib  genade  pat,  Die  alte  erber  fraw 
ir  muter  on  masse  vnmiitig  ir  sere  übel  zu  spräche  lästerlich  mit  Worten 
als  sy  dann  wol  wirdig  was  libel  außricht;  von  ir  begeret  ze  wissen  wie 
vnd  wenn  sidi  das  ergangen  het  Die  tochter  ir  antwort  vnd  do  mit 
Peter  nicht  arges  z&  stflnde  ir  nette  ihnd  erdai^t,  vnd  der  mftter  ze 

10  versten  gab  wie  es  ein  ander  man  vnd  nicht  Peter  gewesen  wer  Das 
die  muter  gelanbet  nitt  fiirpas  suchet  vnd  sie  ze  hant  [202*=]  von  duuu 
auf  ein  dorf  do  sy  ein  gesässe  hette  schicket.  Do  sie  also  lang  wouet 
das  ir  zeyte  kam  ze  geligen;  do  sie  gelage  vnd  gepare,  vnd  m  sdUchem 
geligen  als  der  firawen  gewonheit  ist  pein  halben  sere  ze  scfareyen  vnd 

15  ze  klagen,  also  sie  anch  thet;  In  solchem  sich  on  gefere  begäbe  das 
her  Amerigo  der  jungen  vater  dar  käme  der  da  vogebi  vnd  lagen  ge- 
wesen was;  Der  tochter  schreyeu  vii^  klagen  vernam  in  ein  fremde 
Sache  dauchte,  palde  in  der  tochter  kamern  ee  sein  yemant  wäre  ge- 
noroen  het  gcflocben  käme;  Do  er  fraget  was  das  bedeutet  das  sein 

so  tochter  also  schrye.  do  die  alte  frawe  dm  man  sach  sere  erschrad^ 
vnd  was  der  tochter  z&  gestanden  was  hn  saget  vnd  alles  ze  wissen 
(het;  aber  nicht  als  palde  gelanbet  als  sein  hanßfrawe  der  tochter  ge- 
thon  het,  viid  i)aldc  spräche,  frawe  das  sol  nicht  war  sein  das  ir  lucliL 
wissent  sey  wer  sy  gcswängert  habe;  vmb  des  willen  geuczlich  wissen 

85  wolt  wie  alle  sache  stOnd,  vnd  wer  der  gewesen  were  der  im  sölchea 
widerdnsse  gethon  hett,  wo  sie  im  des  die  warhelt  bekennet  sy  pey 
im  genad  ftlnde  der  begangen  sttnde;  wo  sy  aber  des  nicht  thon  wölte 
sy  on  [S[()2^  alle  parmhercdkeit  sterbenn  roflste;  die  alte  fr«we  gros- 
sen fleiß  thet  den  liern  ze  stillcnn;  vnd  das  er  sich  an  iren  Worten  be- 

90  nügen  Hesse;  aber  vmb  keinen  was  In  grossem  czoren  fiele  vnd  mit 
plossem  Schwert  aber  die  tochter  lieffe;  In  dem  die  tochter  einen  schö- 
nen snn  gepare  vnd  der  vater  zu  jr  spräche.  Nun  sage  mir  durch  wel- 
chen man  du  das  Idnt  enpfongen  hast  oder  du  solt  auf  diso  stund  von 
memer  hant  sterben;  Die  junge  frawe  daz  plosse  schwort  vnd  den  tode 

35  vor  ir  sache  forcht  vnd  erscln'ccken  lialben  beczwungen  ir  trewe  vnd 
gelumbe  an  irem  lieben  Peper  ze  prechen,  vnd  was  sich  ir  vnd  l*ctfers 
halben  verloffenu  hette  alles  dem  vater  saget,  Do  das  der  herre  vnd 
ritter  vernam  schier  von  synnea  komen  were,  Sich  mit  marter  enthielte 
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der  tochter  nit  den  tode  ze  thon  Doch  nach  dem  das  der  cum  gflii, 
ynd  nach  etlichem  bedenekenn  anff  z&  rosse  sasse  wider  gen  Trapam 

in  tlie  stat  reyte,  viul  zu  einem  genant  her  Conrad  der  sein  richter  in 
der  stat  was  ginge  vud  die  eupiungen  schmäcbc  von  Petor  seinem  diener 
5  in  sein  tochter  im  saget  vnd  schnffe  das  er  in  fischen  thet  vnd  was  im 
ein  recht  vmb  sölcher  sünd  [203*]  willen  gebe  das  er  dann  sölchem 
naclivolget.  Der  richter  in  ze  hnnt  finge  vnnd  au  die  marter  stellet; 
do  er  alles  des  bekante  das  er  mit  des  hem  tochter  begangen  hette; 
nachdem  misser  Amerigo  dem  richter  gepote  daz  er  Peter  mit  raten  auß 

10  der  stat  slachen  liesse  vnd  nach  dem  an  den  galgen  hinge,  vnd  damit 
peyde  liebe  mit  sampt  dem  kinde  ab  dem  erdricli  vcrdilget  vnd  genoiuen 
wurden,  vnd  er  nnn  Petro  in  den  tode  geben  het  vnd  seinem  zom  nach 
seinem  gedoncken  noch  nicht  ein  genügen  gethon  het,  palde  einein 
seinen  diener  zu  im  rtifFet  dem  or  einen  fluiden  koft'e  mit  wein  vnnd 

15  gifit  in  die  einen  liant  gebe,  Vnd  in  die  andern  ein  plosscs  schwertt^ 
gäbe  zn  im  spräche;  ge  hin  mit  disen  czweyen  dingen  z&  meiner  tochter 
Violante,  vnd  sage  ir  von  meinen  wegen  das  sie  palde  nem  den  tode 
von  disen  czweyen  wafFemi  welcher  ir  am  meinsten  liebet  von  der  grifft 
auß  dem  gülden  kopöe  oder  von  dem  plosseu  schneydeden  Schwerte, 

so  oder  ich  sol  sie  gegenwärtig  einer  gaanczen^  gemeine  mitten  anff  den 
placze  verprennen  lassen,  vnd  wenn  da  das  vcarpradit  hast  so  nyme 
das  kint,  daz  sie  gester  gepare  [203^]  vnd  slache  das  mit  den  haabt 
vmb  die  manem  vnd  gib  es  den  hunden  ze  essen!  0  was  strengen  her» 
ten  vrteyls  das  was  das  der  vater  in  sein  eygen  pläte  tochter  vnd  tieeh- 

15  ter  fhet  Des  hem  diener  mit  sampt  des  hern  potschaft  von  dann  schied 
mar  geschicket  übel  ze  thon  dann  gute.  Der  iunge  der  in  den  lode 
vnd  zä  dem  galgen  genrteylt  was;  Des  richters  knechte  in  zä  toten, 
dnrdi  die  stat  anß  fhrten,  vnd  zik  seinem  gelficke  als  der  knedit  die  in 
fürten  gefallen  waz  vor  einer  lierber  für  gelürt  warde  dar  ine  vil  manche 

V)  irömde  hem  ze  herber  waren,  die  von  dem  künige  von  Erminia  zu  dem 
pabst  gen  Rome  in  seiner  potschaft  gesant  waren,  mit  dem  heiligen 
vater  eins  z&geß  nber  mere  zn  dem  heiligen  grabe  eins  ze  weren.  Die 
selben  herren  die  da  naiiihaftis:  drey  waren  zt^  ruen  ze  Trapani  ab  ge- 
sessen waren;  den  die  herschaft  der  stat  grosse  ere  beweyset,  Sunder 

15  her  Emerigo  in  grossen  em  hielte;  Dise  hem  den  inngen  zu  dem 
tod  Ahr  gen  vernamen  an  ein  fenster  gingen  den  ze  sechenn.  Nnn  ww 
der  elende  iüngling  von  der  gttrtel  bin  auff  aller  ende«  kot  vnd  plotse 
nacket»  vnd  mit  den  henden  auf  den  [^OS*"]  rttcke  gepnnden  als  dann 
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gewonlieit  ist,  ih-v  ilie  mau  mit  riiten  auß  schlecht.  Nun  was  einer  von 
den  dreyeu  fremden  berren  ein  alte  erber  man  ?on  hochem  weistom 
geniiit  Phineo  Glioide;  Der  dee  inngeii  mer  dann  yemand  anders  gar 
eben  wäre  name,  vnd  im  anff  seiner  nackeden  prftste  ein  rotes  zeichen 
h  erseoben  het  nicht  gemalet,  snnder  im  die  natur  das  geben  bet:  Sölcbe 
zeichen  die  irawenn  hie  mit  vns  ein  rosen  nennen;  dez  der  alte  herr 
gar  eben  war  genomen  faette  vnd  im  ein  sein  snn  z&  gedancke  kam  der 
im  des  pey  csswdfFe  iarmi  was,  von  mer  ranbem  pey  der  stat  laiacza 
irenomen  vnd  wege  gefÄrt  ward  Do  von  er  piß  auf  disen  tage  ye  icht 
I  10  Tertiomen  hette,  vnd  des  elenden  inngen  den  man  mit  ruten  schlage 
alter  bedencken  warde,  vnd  gedacht  wer  mein  snn  pey  leben  er  in  dises 
hmgen  alter  were,  vnd  in  sölcheni  sten  vnd  bedencken  des  gesechen 
zeichen  czwey feien  ward,  ob  daz  sein  sun  möcht  oder  nicht,  sich  zu 
im  nechnent  wer  er  were  vnd  seines  namen  begeret  zft  wissen  fragen 

15  warde  von  wann  er  wer,  vnd  wer  sein  vater  wer;  des  im  z&  antwort 
warde  wie  er  ein  ver[203*^]kanffter  aub  lanuiiici  were,  Der  alt  orber 
man  in  fraget,  ob  er  die  erminiscbcn  spräche  künde,  Sich  des  alles  e 
der  innge  fftrpaß  gefart  würde,  vnterricht  nach  dem  sich  paß  zü  im 
ftlget  vnd  im  pey  seinem  rechten  namen  rflffet  vnd  mit  hocher  stymme 

»sprach;  ()  Theodoro  pistns  oder  niclit.  Do  der  iuiige  die  stymme  ver- 
oam  sein  haubt  erhübe;  der  alte  herr  zii  im  ermenisch  sprach;  sage 
nir  innger  von  wannen  pistn  wer  ist  in  Erminia  dein  vater  Do  die 
slaiknecht  den  edelen  alten  herren  mit  dem  inngen  in  fremder  sprach 
reden  hörten  Im  zii  liebe  stille  stunden  vnd  der  iunge  dem  allen  berren 
in  erminiscber  zungen  antwort  vnd  sprach  Ich  pin  aus  dem  knnigreiche 
£nninia  vnd  pin  eines  edel  mannes  snne  genant  Phinio  do  ich  ein 
IdeSner  fenabe  was  ich  von  etlichen  raubern  des  meres  gefanfjon  vnd  in 
<li?e  gegent  gefllret  vnd  verkaufft  warde;  pey  diseu  wortcun  der  alte 
lierre  sadie  vnd  erkante  das  der  lange  sein  snn  was  den  er  z&  Aiacza 

»  verioren  het,  md  mit  seinen  gesellen  zt  im  drat  vnd  mü  weyenden 
Mgen,  aufgetonen  armen  vmbfinge  gegenwürti^j  aller  menge  in  halset 
[204  J  vnd  kliüset,  vnd  pald  im  ein  seyden  kleyde  an  warffe;  die  stat- 
loieehte  freontüchen  pate  die  in  z&  dem  tode  beleytend  Das  sie  niclit 
anders  thaten  also  lang  piß  sie  nefles  gepot  von  der  herschaft  vememen, 

» IHe  im  antworten  des  er  begert  sy  willig  weren  ze  tbon  sein  gefallen. 
Nun  hat  her  Plüueo  die  vrsache  des  inngen  todes  wol  vernomen  dann 
aUe  sacke  offen  vnd  ydermane  wissent  was,  waz  in  dazik  gepracht  het, 
^  paMe  mit  seinen  geaellenn  st  dem  richter  gin^^en  zft  Im  sprachen; 
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HeiT  richter  der  den  ir  tAten  wölt  als  ein  schlafeii  md  Terkanftai  Er  ist 

frey  vnd  mag  mit  recht  kein  Terkaffer  sein,  vnd  ist  mein  plute  vnd  leyp- 
lich  sun  von  meiner  haußfrawen  geporen;  er  sol  gesclücket  vnd  bereyt 
Bein  nach  dem  ich  vemyme;  der  er  ir  iondcfrawBchaffte  genomea  vnd 
6  beraubt  hat  daz  widerkem  vnd  die  für  sein  elicbe  haoßfirawen  nemen; 
dann  er  ist  ir  nicht  minder  wirdig  als  sie  sein  wirdig  ist;  dainmb  palde 
schaffte  das,  daz  geriebt  wider  zerücke  kere,  Damit  man  verneine  ob  sj 
sein,  als  er  ir  ZQ  der  göüichen  ee  beger  Damit  vro  sy  eins  sdkhenn  «ii« 
lig  were  ir  nicht  vrider  göt[204^]liche  recht  vnd  natürlich  staint  thet,  im 

10  den  tode  ze  geben  Do  das  der  richter  vernam  in  gar  lui  fremde  sach 
danchte;  Das  der  iuuge  also  eins  edeln  erbern  mannes  sun  sein  sölte  im 
leyde  was;  des  der  iong  an  der  marter  bekante  hette;  vnd  vras  im  der 
edel  herre  Phineo  gt^sagt  hette  alles  ftlrware  gelanbet,  palde  den  imgea 
zerück  füren  schuffe,  vnd  herii  Amerigo  palde  besante  viind  was  sich 

15  des  iungen  halben  ergangen  hett  im  ze  wissen  tat  her  Amerigo  der  da 
nun  gelanbet  vnd  meinet  die  tochter  vnd  aneh  sein  tiechter  tode  enpfttt- 
gen  hetten  trauriger  dann  man  ye  vrorde  des  das  er  getan  het  wol  sache 
vnd  ci  kaut,  wo  sy  nicht  tode  were  man  alle  sache  in  gelimpffe  vnd  zu 
grossen  em  pringen  möcht,  doch  mit  grosser  eyle  palde  schicket  de  die 

so  tochter  was  wo  sein  gepote  nicht  verpracht  wer  daz  es  nicht  gescfaflhe 
sonder  ze  rück  geleget  würde ;  Der  pote  eylent  käme  do  die  iung  frawe 
mit  sampt  irem  kinde  was,  vnd  fände  das  des  hem  diener  ir  die  gift  vnd 
•    das  messer  iQr  gelegt  vnd  mit  seines  hem  gepote  den  tode  ze  erwelen  ir 
bereyt  het,  daz  sie  verzech  so  [204**]  sie  lengest  mocht,  vmb  des  wülsn 

j5  der  knecht  ir  übel  redet  vnd  zn  dem  tod  nöten  meinet  die  giflte  re 
nemen;  In  solchem  verczihcnn  als  gotz  wiUe  was  das  neüe  gepot  dez 
herten  ires  vaters  kome  der  dem  ersten  poten  gepot  er  die  frawea  mit 
fride  Hesse  nach  dem  wider  z&  hem  Amerigo  keret  was  sidi  ergangen 
het,  vnd  wie  sein  tochter  noch  pey  leben  were;  des  der  herre  on  masse 

so  fröiich  vnd  wol  ze  mut  waz,  zu  dem  erminischen  hern  kam  im  dei*  toch- 
ter leben  verkandet  vnd  sich  gen  im  vnd  seinem  son  Theodoro  entschal- 
diget  vnnd  yerzeichnng  begeret,  sich  erpote  die  tochter  mit  füglicber 
heymstetier  Theodoro  wo  sein  gefallen  were  zü  einem  weyb  ze  geben, 
das  hem  Phiueo  vnd  auch  des  iungen  grosser  wille  vnd  gut  gefallen 

SS  waz,  Hem  Amerigo  antworten  pey  de  inncke  vnd  alte  sprachen,  Sy  be- 
reyt wem  zethon  sein  gefallen  Herr  Phineo  mer  zft  hem  Amerigo  spräche 
wo  sein  sun  eins  sülcht  ii  nicht  willig  were ,  so  were  sein  wille  vnd  mei- 
nung  daz  die  gesprochen  vrteyle  iren  gang  hette;  Also  misere  Ameiig^ 
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ftd  herrPlii&eo  alter  saebe  eins  worden,  vnd  der  iong  aller  erscbrei^eii 

noch  an  dem  ende  do  in  sein  vater  mit  den  [204*']  schergen  vnd  dem 
hencker  gelassen  bett  waz,  doch  alier  wol  ze  mute  das  er  seinen  vater 
gefonden  bette;  Do  peyde  alte  za  im  ze  komen  mit  grossen  freüden  vnd 
5  ersD  se  banse  Birten  vnd  do  er  vernam  das  Vfolanta  sein  banßfrawe  sein 
sölte,  so  grosse  freüde  do  von  enpfinge  daa  in  nii  anders  dauclitc  er  auü 
der  helle  in  den  himel  geflogen  wäre,  vnd  sprach  daz  im  besunder  ge- 
oade  von  got  gegeben  were;  nlir  es  ir  gefallen  were,  Zn  bant  die  innge 
besant  warde  iren  willenn  ze  versten,  vnd  do  sy  solche  potscliaft  vernam 

IV  vnd  was  dem  iungen  irem  aller  liebsten  zd  gestanden  was,  vnd  waz  sich 
mm  ergen  sOlte  wo  sy  vor  traurig  vnd  betrflbet  waz  des  todes  ze  warten; 
mm  wider  frölieb  vnd  g&tz  mntes  warde  dem  poten  seiner  red  vnd  pot- 
scliaft gelanbet:  Im  antwort  vnd  siuaiLe  wo  das  geschehe  sy  sich  die 
sebgest  frawe  spreche  aller  welti^  imv  freüde  ich  nicht  gebuben  m<k;hte 

I»  dum  Tbeodoro  weybe  ze  sein.  Doch  alweg  ires  vaters  gepote  vnd  wille 
woH  bereyt  sein ;  zSi  bant  dar  nacb  die  czwey  liebe  einander  z6  der  göt- 
lichen  ee  gegeben  wukUii,  mit  grossenn  fretideu  peyder  pailey  herlicb 
[205"]  bochzeit  machten;  Die  lange  edel  fraw  sich  ii'es  vnm&tes  wider 
trMen  vnd  sterckenn  warde  wider  zn  irer  verloren  esten  schöne  käme; 

I«  das  kind  zn  der  ammen  gäbe ,  vnd  do  sie  anß  der  kindelpette  ginge 
schöner  frawe  nye  mer  geseehen  warde  zu  irem  swfthcr  Ephineo  ginge 
in  mit  grosser  zncht  vnd  refereucz  eret,  vnd  er  sy  mit  grossen  freüden 
als  sein  leyplicb  tocbter  mipbinge  irer  grossen  schöne  züchte  vnd  togent  ^ 
besunder  frettde  vnd  wol  gcfaHen  bette,  do  man  von  neüem  anhabe  feste 

u  ze  macbeu  vnd  er  sy  al*«  -«eiues  snn^  weybe  in  seinen  gewalte  entpbuge, 
vnd  nach  vil  manchen  frettden  vnd  etlichen  vergangen  tagen  mit  ir  vnd 
dem  aiine  vnd  langen  seinem  tiechter  auf  sein  schiffe  sasse  vnd  wider  in 
Erminia  fare  do  die  czwey  liebe  in  btetom  üide  lauge  zeit  mit  einander 
in  freüden  lebten. 

»  f205^]  Anastasto  ein  frawen  piilel  vnd  von  berczen  liebe  het 
alles  das  sein  ir  zu  liehe  ausgibel  vnd  an  wirt,  vnd  von  ir  viüiebe 
gehalten  ist  seinen  freunden  zCi  liebe  wege  in  die  gegent  genant 
Chf«88l  coehe,  Do  er  einen  ritter  mit  czweyenn  banden  ein  innck- 
fi  Mw  en  iagen  löten  vnd  zu  revsen  lanü.  vnd  nnch  solchem  geseehen 

3&  wunder  er  die  iunckfrawen  die  er  liebe  bette  mit  sampt  iren  freun- 
den sft  htiuae  hide  tnch  sie  daz  wunder  geseehen  bette ,  söliches 
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auch  besorget  ir  zh  slünd  viub  des  wiUea  den  ionf  en  Anastesio  A 
der  götlichen  ee  nam. 

Als  palde  irawe  Lauretia  irer  rede  geswigcn  was  Plulomeua  durch 
der  konigin  gepote  anhabe  vnd  spräche;  Ir  lieb^  fraweni  in  geleiclMr 

5  masse  als  die  tugcnt  der  diemfltickeit  pey  vns  frawen  gelobet  ibI,  AIm 
ancli  die  vntu^'eiit  der  bertikcit  durch  g()tliche  recht  pey  vus  dicke  pe- 
stratict  w  ürt,  vnd  do  nüt  ich  euch  vrsache  vnd  materi  geben  mUge  vnd  ir 
euch  söUicher  hertickeit  entahigen  mOget.  Ich  eneh  ein  neie  mere  vnd 
bistori  sagen  müsse,  nitt  minder  zd  erparmen  als  dovon  firedde  se  neowi 

10  Darumh  iieniet  war  das  ich  euch  sag  [205*^]  in  der  alteu  wirdigcii  stat 
Bafcuua  die  iu  Romagnia  gelegen  ist;  in  der  vor  aeiten  vü  edel  Ta4 
wirdig  hem  Ir  wonnng  betten;  vnder  den  ein  inng  edelman  enangea 
was  mit  namen  genant  Anastasy  Henosti  der  nach  seines  vaters  tode  on 
masse  grossjen  reu  iitum  besasse;  vnd  er  als  der  sich  luncke  fröliche  viid 

ts  on  ein  weybe  fände  als  dann  gern  der  iongengewoiüieitist  in  ein  schdaa 
edel  innckfirawen  in  liebe  enczündet  die  was  eines  edel  niannes  (ocbtflr; 
der  was  genant  her  Paulus  Trauersirer  iuncke  schön  züchtig  von  wir- 
digeni  geperde  vnd  allen  guten  syten  edeler  d%nn  er  vvaz,  die  er  yc  nach 
seiner  hoffnong  z&  seinem  willen  meinet  ze  pringen  vmb  seiner  edehi 

so  werck  willen  aber  wiewol  seine  wercke  vnd  znchte  se  loben  waren,  doch 
in  keinem  wege  ir  weder  liebten  noch  gefielen,  sunder  sie  nit  au  l» 
dauclite  was  er  ir  ze  liebe  thct  ir  mer  scliadeu  dann  tVnmean  preclue, 
vmb  des  sy  sich  in  allen  Sachen  gen  im  herte  vnd  wilde  beweyset,  das 
mochte  sy  auch  villeicht  vmb  ires  adels  willen  thon  oder  sich  villeksht  ir 
bclHhie  über  iieme  vnd  (hauchte  er  ir  ze  pulen  nit  wirdig  were,'  Das  der 
lange  zu  [20 5<^]  guter  masse  wol  vernam  vnd  im  sdiwer  ze  vertrag«« 
was  im  grossen  schmerczen  vnd  pein  prachtf  dez  er  sich  dicke  beklaget 
vnd  im  willen  waz  im  selbes  das  leben  ze  nemen ;  auch  im  offle  in  m* 
neni  gemüt  für  uame  ir  als  neydig  /e  wern  als  sy  lui  waz,  aber  alle  sciich 

80  gedancken  verlorn  warn;  dann  pey  im  nicht  anders  erschein  daim  ye 
minder  sein  hoflOftung  waz  ye  grösser  sein  priende  liebe  ward.  Also  git 
zeite  niitt  vnmessigem  außgebcn  huftiren  stechen  vnd  predicn.  als  dann 
aller  pucler  gewonheit  ist  er  sein  leben  ttlret,  Daz  nun  nach  etlicher 
vergangen  zeyt  seine  freunde  vermereket  betten,  vnd  sie  daacht  er  sich 

8&  selbes  mit  sampt  seinen  in  geleichem  form  enden  wOlte,  vmb  des  wiUso 
in  7Ai  mvi  iiuih  nn  genug  hefitiglich  ze  rede  setzten  in  paten  vnd  rieten 
das  er  für  etliche  zeit  aaü  der  stat  Bafeuna  zage ,  wo  ei*  das  tiiet  es 


cEweyCol  s«in  grosse  vnmesmge  speyse  Tnd  liebe  nachlasBen  wflrde;  Aber 
aaß  Bdlichem  semer  freflnde  rate  er  zu  mer  malen  sein  gespöte  trejb; 
doch  sie  dammb  nicbt  abe  Messen  Im  stftcz  seines  nuczes  nach  gedach- 
ten,  Vmb  des  willen  mm  nicht  wol  mere  möchte  [206*]  nein  sprechemi 

6  sich  williget  iren  willen  ze  thon,  vud  sich  zn  bereytet,  als  er  in  gar  sere 
ferre  lante  reyten  wölte,  vnd  Auf  sasso  vnd  von  vil  manchen  seinen 

•  guten  fireflnden  anß  der  statBafenna  aoff  ein  sein  ges&sse  genant  Tbiasse 
drey  meyle  von  der  stat  belejrt  varde.  Do  er  seine  geczelde  anfslachen 
tet  CZ&  seinen  gesellen  sprach  die  in  dar  beleyt  betten  Do  er  sein  wo- 

10  nuuge  haben  wölte,  vnd  das  sie  in  dem  uanien  gotz  alle  wider  heyni  gen 
Rafenna  riten;  du  er  sich  nider  richtet  anhube  im  daz  herlichest  leben 
ze  geben  das  von  iungem  manne  nyc  mer  waz  weder  gesechen  noch  ge* 
hört  worden;  taglich  fremde  geste  zä  hanee  geladen  als  dann  sein  alte 
gewonheit  was*  Kan  nach  etlicher  vergangn  zeit  In  dem  eingange  des 

1»  meyen  sich  begäbe  daz  gar  ein  schön  Instig  tage  was  vnd  im  sein  gemfite 

sere  betrübet  was,  vnd  dax  vmb  der  hertickeit  seiner  lieben  willen,  die  er 
ob  allen  frawen  der  weite  liebe  iiet;  Zu  der  btuiide  er  allen  semcn  dienern 
gepote  das  sy  in  elleyne  spaczini  gen  Hessen,  damit  sy  in  nicht  irten  vnd  er 
mere  mit  gedancken  seinem  willen  ein  genügen  thon  möchte,  vnnd  [206**] 

10  Qsse  fnr  fasse  also  allein  in  seinen  schweren  gedandcen  spacziren  in  einen 
grünen  walt  genant  Pingneto  bekäme,  vnd  nmn  die  fQnfite  stunde  dez 
tages  vergangen  waz  essen  vnd  trincken  im  vergessen  was,  auch  einen 
guten  wege  des  waldes  duixh  gangen  het  vnd  in  solchem  gen  vnd 
gedenken  im  ein  kleglicfa  schreyen  klagen  vnd  w^nen  frawen  pilde 

S5  geleidie  zä  gehöre  tane,  des  willen  seine  süsse  gedancke  seiner  iunck- 
frawen  halben  fallen  Hesse,  sein  hanbt  in  die  höche  bnbe  ze  sechen 
daz  wander  vnd  kleglich  weinen  an  disem  wilden  ende  in  dem  finstem 
walde,  vnd  von  ferre  durch  daz  gedörne  vnd  wildnüO»  g(Mi  im  lauffen 
Sache  ein  schöne  iunge  frawen  alle  ploü  vnd  uacket  mit  zerstreütem 

10  goltfiarbem  bare  aller  irer  leyb  von  dömen  zerissen  mit  grossem  kleg* 
liehen  scbreyen  stftcz  genade  zu  got  begem  was  aber  daz  czwen  grosse 
hnnde  ir  nach  Voigten  stftcz  mit  iren  mefllern  scharpffen  czen  ir  in  irer 
plossen  seyten  lagen,  vnd  hinder  ir  vnd  den  banden  er  einen  ritter  ze 
rosse  kuraen  sache;  in  seinem  angesichtc  evtel  czoreu  vnd  in  der  rechten 

95  haut  ein  ploß  swert  domit  er  der  schönen  [206*^]  frawen  den  tode  ge- 
ben wolt  vnd  ir  stäcz  mit  gitinsamenn  herten  werten  ze  schreyen  an  sie 
her  an  sie  sy  maß  von  meiner  hant  sterben,  Sölcbe  dinge  im  groß 
fon^  vnd  erschrecken  praehten,  vnd  vmb  der  vnglückeselickelt  willen 
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grosses  leyde  bette  der  elendenn  gern  gehoUfen  hette  aber  sieb  on  alte 
iroffen  fand;  doch  ein  grosses  reyse  zn  semen  benden  name  den  bnnden 

vnd  dem  ritter  entgegen  kam,  DäI  ^der  ritter  von  ferren  ersache ;  dem 
innsrcn  Anastasio  zu  schrey  vnd  spräche  Anastasio  iunger  maii  iasset 

6  abe  uitt  bekümert  euch  der  herteu  poscn  trawen  lasset  die  hunde  schlaf- 
fen vnd  ir  Ionen  nachdem  sie  verdienet  hat!  In  disen  worten  die  hnnde 
die  frawen  pey  iren  diecbern  namen  mit  gewalt  bielten  In  dem  der  rit-  * 
ter  käme  abe  von  rosse  sasse;  Anastasio  za  im  sprach  Ich  enweyß  nit 
wer  du  pist  der  mich  pey  meinem  namen  genennet  hat;  dann  ich  dir 

10  sage  das  mich  daz  ein  vnbeherczent  vnd  frömde  saclie  dünckct  an  einen 
gcwapendeu  ritter  ein  nackede  fi'awen  ze  töten,  vnd  von  was  hunde  ge- 
läget  Zn  geleicher  weyse  als  ob  sie  ein  wild  were;  ich  sol  sie  flUrwaie 
besebUczen  so  ich  peste  mag.  Zu  dem  [206^]  der  ritter  sprach,  Na- 
stasy  idi  yraz  mit  dir  anß  einer  stat  gepom  do  dn  noch  ein  innges  kinde 

15  wast  zÄ  den  selben  zeiten,  ich  her  Gnido  genant,  vnd  in  liebe  in  dise 
frawen  enczüiidet  was,  als  du  in  die  von  dem  goslechte  Trauersieri  pist 
vnd  vmb  irer  pitern  hertikeit  willen  die  mir  von  ir  peweist  was ;  Ich  als 
ein  verczagter  mit  disem  Schwerte  mir  selbes  den  tode  thet,  vnd  mir  das 
leben  nam;  Daramb  ich  in  die  ewigen  pein  verdampt  pin,  vnd  nach 

so  sdlchem  meinem  pösen  ende  nicht  lang  verging  das  disß  pösse  weyb  die 
meines  todes  fretide  hette  auch  starbe,  vnd  vmb  solcher  Sünde  irer  her- 
tickeit  zü  mir  vnd  wol  gefallen  meines  todes  willen  als  die  da  nicht 
meinet  das  sie  gesttndet  hette;  sunder  lone  haben  meinet;  vmb  des  wil- 
len zn  der  ewigen  pein  verdampt  ist^  vnd  als  palde  sie  abe  in  die  heile 

S5  kam  mir  vnd  ir  ze  pfisse  geben  warde  wie  sie  mich  fliben  vnd  ich  ir  als 
meinem  tod  feinde  nach  eylen  solte,  vnd  als  oft  sy  mir  ze  banden  kam 
ich  ir  mit  dem  Schwerte  do  mit  ich  mir  den  tode  thet  dnrch  stechen  sölte 
vnd  ir  das  lierte  kalte  vnliebe  habent  hercze  darein  weder  lieb  noch 
diemütikeyt  nie  kam;  auß  irem  leyb  nemen  vnd  [207<^]  diseu  huuden  zu 

30  essen  geben,  als  du  wol  sechen  ^olte,  vnd  als  palde  das  geschehen  ist 
sy  zn  hant  wider  anf  stet  als  wer  sy  nye  getöt  worden  von  mn:  zefliehen 
vnd  ich  ir  von  neüem  nach  volge  als  dn  gesechenn  hast,  das  tue  ich  alle  . 
fi'eytag  zn  diser  stunde  an  disem  end  Ich  sie  also  zü  richte,  als  du 
Sechen  wirst  vnd  das  als  manche  iare  thon  muß  als  manchen  monet  sy 

96  mich  mit  irer  hertüteit  angefeint  hat;  Darumb  ste  vnd  siehe  vnud  lasse 
mich  der  gOtUchen  vrteyle  ein  genügen  thon,  vnd  nicht  widersecze  dich 
dem  der  dein  beschaifer  gewesen  ist.  Do  Nastasy  des  ritters  rede  ver- 
nam  aller  erscbrockenlicb  stunde  vnd  alle  seine  hare  im  geperge  gingen 
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sich  zfi  rAcke  zocbe  die  denden  iunge  fimwen  erpanniglidie  ansache 

vnd  wartet  was  doch  der  ritter  mit  ir  begen  wölte,  vnd  do  der  ritter 
sein  rede  geendet  het  als  ein  wüttnider  hnnt  mit  plosem  swerte  sie 
durchraut  die  palde  zü  der  erden  sancke  niit  kleglicher  stymmc  laute 

5  schrey  ynd  genad  begeret.  Der  ritter  palde  za  einem  messer  greyffe 
ir  den  leybe  Offiiet  daz  hercz  mit  sampt  dem  ingeveyd  dar  ans  nam  vnd 
das  den  hnnden  für  warf;  die  als  die  hungrigen  [207^]  leben  daz  alles 
assen.  darnach  nicht  lange  verging  sie  gächling  wider  auffiire  als  were 
ir  nye  le>t  gesclielien,  wege  gen  dem  inere  wercz  flochen  vnd  der  ritter 

10  als  er  vormales  gethon  hettc  ir  mit  seinen  hunden  uachvoiget,  vnd  dem 
inngen  palde  aaß  seinem  gesiebt  kamen.  Dise  gesechne  dinge  Ana- 
stasio  grosse  forcbt  praebten,  docb  palde  wider  z&  seinen  vorigen  ge- 
deneken  kam  seiner  lieben  frawen  balben,  vnd  im  gedadite  wie  sdlcbe 
gesechne  dinge  im  villeicht  noch  grossen  nucze  vnd  formen  pringen 

15  mochten,  seytmale  es  alle  freytage  geschehe;  Die  stat  vnd  das  end  gar 
eben  mercket  vnd  nach  dem  wider  gen  baoü  wercz  keret,  vnd  do  es  im 
füglich  was  Er  nach  allen  seinen  freunden  sante  zn  inen  spräche  lieben 
henren  vnd  frunde  ir  habt  ench  lange  in  meinem  nacze  gemflet,  das  leb 
von  meinem  pnelen  vnd  vnnüezen  anßgeben  abe  Hesse,  Des  ich  euch  zii 

540  liebe  willig  pin,  wo  ich  einer  kleinen  genade  von  euch  gewert  pin,  Das 
ist  ye  die,  das  ir  anf  den  nachstenn  freytag  mit  sampt  heni  Paulus 
Trauersirer  seinem  weyb  vnd  auch  tochter  her  kumet  mit  mii*  essen 
vnd  ein  kleine  frefld  ze  babenn ;  Die  vrsacbe  1207®]  warumb  ich  das 
will  gehabt  haben  hr  sechen  vnd  vememen  weret.  Das  seinen  freunden 

t5  kein  mfle  was,  wider  gen  Rauenna  riten,  vnd  do  sie  die  zeit  vernamen 
alle  die  luden  die  in  ze  laden  Nastasy  befolheii  het;  wie  wol  es  in  ein 
klein  mttsam  waz  Die  iunrktrawen  die  Nastasy  liebe  hette  mit  in  ze 
pringenn  Doch  do  ir  vater  vnd  muter  geladen  warn  vnd  zu  Nastasy 
riten  sie  nicht  neine  sprechen  mochte  mit  ir  reyte.  Der  iung  edel  man 

80  ein  herlich  male  z&  bereyt  hette  vnd  die  tische  vnd  taffein  ze  essen  an 
der  stat  vnd  ende  do  der  ritter  die  schönen  frawen  getot  hette  vnter 
einer  gi'ünen  tannen  zii  beieyt  het  Do  er  seine  freüude  vnd  gcste  nat 
sampt  seiner  allerliebsten  frawen  zii  tisihe  seczet  damit  sie  das  wunder 
sechen  das  er  den  nächsten  freytag  dar  vor  gesechen  hette,  sunder  sein 

s6  allerliebste  daz  secbe  die  im  also  herte  was,  vnd  in  dem  kommen  der 
leczten  richte;  der  ritter  mit  seinem  lagen  kam,  vnd  das  grosse  kieglich 
geschreye  der  geiagten  frawen  von  allen  den  die  ze  tische  sassen  gehOrt 
warde,  des  sich  nicht  verwuiidejii  luuchteu  erschrockeiüich  ein  ander 
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sadiea  vnd  fragten  was  doch  das  gesein  möchte  Aber  keiiMB  dem  aa- 
deni  nicht  [207^]  gesagen  knnde  alle  aoff  ire  ftae  stunden  das  von« 
derliche  gesehrey  paß  se  vernemen.    In  dem  sy  die  armen  elenden 

luiigen  schÖDcn  frawen  gon  inwercz  fliehen  vnd  lauffen  Sachen,  vnd  den 
9  ritter  niit  plosscm  sweile  vnd  htindenn  ir  nachvolgen,  vnd  do  sy  nachent 
zu  in  käme  etliche  von  den  edeln  persou  ii*  entgegen  ir  ze  helffen  ko- 
men;  Des  der  ritter  palde  wajr  nam  zn  in  schrey  vnd  spnche  als  er  z(ü 
Kastasy  gesprochen  hett,  vnd  nicht  allein  sy  mit  seinem  gransamen  ge- 
sdirey  ze  rflcke  keret  snnder  alle  ersehrecken  vnd  wundem  machet; 

lü  Zu  hant  anhube  vnd  thet  als  er  ze  vil  manch  malen  gethon  het,  vnd  vil 
manche  fraw  do  gegenwiirtig  was  die  der  elenden  gemarterten  frawen 
frenudin  vnd  von  irem  gesiechte  geporen  waren,  Sy  vnnd  den  ritter  gar 
wol  kanten  vnd  in  peyder  tode  vnd  des  ritters  grosse  hnide  vnd  liebe 
z&  ir  knnt  vnd  wissen  was,  alle  die  elenden  inngen  fraoen  weinten  vnd 

1»  Uagten  in  geleicher  masse  als  were  in  selbes  ein  sölches  zu  gestandenn, 
Also  piß  in  das  ende  was  der  ritter  mit  der  frawen  thct  secben,  Der 
ritter  vnd  auch  die  fraw  den  erbem  person  gar  mancherley  rede  vnnd 
gespreche  zu  [208^^]  prachten,  doch  vil  mere  der  iungen  die  von  Na- 
stasy  liebe  gehalten  was  dann  yemant  anders  IMe  alle  sacfae  slchperhch 

to  gesechen  vnd  auch  die  ursach  sdlchen  eins  vemomen  het  wol  vemam 
vnd  ir  gedachte  ein  solches  sy  mere  dann  yemant  anders  antreffe  der 
da  gegenwürtig  was  danuiib  ])etr<lbet  in  den  tode;  Ir  grosse  hertipl^jit 
wider  Nastasy  bedeucken  was,  die  sy  ini  so  lange  zeyte  beweist  hette, 
anhube  sich  bedüncken  iiesse  wie  sy  vor  Nastasy  flochc  vnd  wie  er  ir 

15  mit  czweyen  grossen  hnnden  die  ir  stäcz  an  ir  prflste  hingenn  nocbvol* 
get,  vmb  des  wiUen  ir  grosse  angste  forcht  vnd  erschrecken  ir  hereze 
vnd  gemflt  durchgingen  hundert  iar  dauchte  das  die  finster  nacht  körne 
allen  iren  neyed  vnd  hasse  den  sy  so  lange  zeit  dem  edeleu  iungen  ge- 
tri^en  hette  von  ir  leget  allen  in  grosse  liebe  vnd  hulde-  keret,  vnd  des 

so  selbenn  nachtes  ein  ire  getreüe  zu  Nastasy  sante  in  von  iren  wegen 
piten  Iiesse,  daz  er  sich  nit  verdrissen  Hesse  zä  ur  ze  komenn  dann  sie 
willig  vnd  bereyt  were  zethon  sem  gefallen,  Nastasy  der  potschaft  ant^ 
wort  vnd  sprach  zft  ir  ze  komen  er  willig  were  vnd  alzeit  ze  thon  waz  Ir 
liebet  vnd  was  mit  peydeu  ern  {'208'']  vnd  fjonien  geseiu  möchte,  Dann 

S6  sein  syn  vnd  meinnnge  were  von  ir  nit  anders  ze  begern  dann  alleine  sy 
zu  der  giltUchen  ee  ze  haben,  Die  iunckirawe  die  da  wol  weste  das  ein 
solches  an  yemant  anders  dann  alleine  an  ir  geprochen  het  im  wider 
enpote  alles  daz  im  liebet  ze  thon  hr  gefallen  wer  Zft  hant  selbes  zu 
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vUer  Tüd  anifter  ginge  in  se  wissen  tliet  wie  ir  wüte  wer  den  inagenKa- 
stosio  ftlr  Iren  man  ze  haben  des  sy  willig  vnd  wol  te  m&te  wnm,  ynd 

an  dem  uechsten  suiitag  darnach  die  czvvey  liebe  tiiitiuder  zu  der  ee 
gaben  mit  grossen  tVeüden  ir  hocbzeit  machten  frölidi  leljtejin ,  vnd 
6  solche  fon-ht  als  ir  veiiiomeu  habt  nicht  dises  solches  gntz  vrsache  war, 
sonder  allen  rafisnischen  frawen  sorg  pracbte  hin  fOr  den  mannen  wil- 
liger waren  dann  sy  piß  in  sä  der  zeit  gewesen  was. 


Wie  Fridericb  Alhengo  ein  schöne  frawen  liebe  bette,  vnd  von 
ir  vnliebe  gehabt  waz,  Ir  z5  liebe  alles  das  er  het  an  warde  auß*- 
10  genomen  einen  seinen  faicken  den  er  ir  eines  tages  an  einer  hennen 
stal  26  essen  grabe  vmb  den  sy  zfi  Im  tomen  was  In  sö  begeren  aber 

im  vmb  des  willen  sy  dar  komen  was  nicht  mer  auch  wissenl  was 
[20b^j  vnd  de  sie  vernam  daz  sy  den  faicken  gesseii  hei;  in  wider- 
kerung  solches  ir  gemüte  sich  gen  im  neyget;  in  für  iren  ee  man 
15  name  wider  reiche  vnd  selig  machet. 

Frawe  Philomena  irer  rede  geswigen  was  vnd  frawe  kAnigin  ver- 
name  nyemant  anders  dann  allem  Dioneo  der  alwege  der  leezte  waz 
zesagen ;  Dammb  vnnerczogen  selbes  anhabe  vnd  sprach  Vnd  idi  mein 

allerliebsten  frawen  eüch  ein  netie  liistori  sagen  mein,  gar  sere  der  ge- 

80  sagten  histori  geleiche,  vnnd  damit  kuiit  werde  vvaz  eüer  liepHch  schöne 
in  den  edeln  berczen  vermage,  vnnd  auch  damit  ir  leret  eüer  selbes 
geber ;  ze  sehi  wo  ench  hin  liebet,  vnd  nicht  das  alweg  das  gelück  thon 
lasset,  das  on  aUe  messe  mer  dann  ir  selbes  im  gett  wer  im  darzi  liebet 
vnd  gefeUet,  Baramb  wisset  wie  einer  in  vnser  stat  was  vnd  noch  vil- 

is  leicht  ist;  Ein  gar  erber  wirdig  lum  mer  edel  von  kunste  tngent  vnd 
leriiuüg  dann  von  plute  geporn  ein  weyse  lürsichtig  man  wii^dig  ewig 
lobes,  do  pey  eiu  alte  betaget  man  vnd  grosse  freüde  im  nam  mit  andern 
person  von  den  alten  vergangen  dinge  zesagen  daz  [208^]  er  mer  dann 
kern  ander  man  mit  ordnnng  vnd  grosser  gedechtnttß  hflbschem  reden 

so  tnn  knnde,  vnd  vnder  andern  seinen  historien  er  gewonet  waz  vü  dise 
ze  sagen  ,  Wie  einest  ein  iunger  in  vnser  stat  wonet  mit  namen  genant 
Fridericb  Aiberigo,  ein  züchtig  weise  türnenie  man  in  kriegenn  vnd 
streyten,  milte  aber  alle  man  des  landes  Tuschaua,  der  selbig  als  dann 
gern  edler  person  gewonheit  ist  zn  einer  edeln  frawent  genant 'frawe 

S6  Gionanna  in  grosse  liebe  enczflndet;  die  zu  der  zeit  die  schdnest  frawe 
vnser  stat  gehalten  waz  vnd  do  mit    im  irer  liebe  vergOndet  vnd  in 
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der  teylhBfiSge  macliet  er  nnb  Iren  wUlen  stäche  Tnd  pradie  gfosses 
boffim  fr  ze  liebe  thet,  also  daz  sein  on  alle  masse  aulSgabe  vnnd  an 

warde;  Aber  die  edel  frawe' nicht  minder  züchtig  viid  enireiche  als 
schöne  was,  Viid  was  der  innere  vinl)  irpii  willen  tet  sie  kein  acht  hette 
6  Also  er  nach  allem  seiueu  vermügen  ir  zu  hebe  das  sein  auÜgabe,  vnd 
irer  holde  ferrer  waz  danndo  er  irkein  kiintschalt  hette  vnd  in  sölchem 
seinen  vnmessigen  anßgeben  sein  g&t  abename.  in  grosse  not  vnd  arm&te 
kam  im  nit  anders  beliben  was  dann  ein  hoife  anf  einem  [209*]  dorffe, 
darauf  er  genug  amiglichen  sein  wesen  ftü-et,  doch  von  adel  vnd  tugent 

10  beczwungen  was  ntacz  einen  falcken  ze  halten  Den  er  het  also  gut  das 
des  geleichen  nymer  waz  gesechen  worden,  auch  seines  pueien  vnd  liebe 
haben  noch  nicht  abgelassen  het  auf  seinem  hoffe  so  er  pest  mocht  sein 
annfit  mit  gedolt  leyde,  vnd  mit  seinem  edeln  falcken  mit  peysen  sein 
zeit  vertreyb;  In  dem  sich  eines  tages  begäbe  das  der  edeln  frawen  man 

15  dieFriderich  also  liebe  het  stai'be,  vnd  mit  tode  abging,  vud  einen  eyni- 
gen  sun  den  er  het  alles  daz  er  hette  erben  liesse,  vnd  wo  der  selbig  sein 
sun  on  erben  abe  ginge  er  die  frawen  dez  iungen  müter  erbe  machet, 
nach  sdlchem  gescheite  palde  zn  der  andern  weite  füre,  also  die  erber 
edel  frawe  ein  witib  beleybe,  vnd  als  vnser  frawen  gern  gewonheit  ist^ 

so  In  dem  -snmer  auf  Ire  dörlfer  zfi  fern,  also  anch  frawe  Gionanna  thet, 
vnd  mit  irem  sun  aus  der  stat  auf  ir  dorffe  daz  nicht  ferre  von  Frideri- 
chen  dorffe  waz  zoche  Do  ih'r  iunge  ir  sun  Fridericli  grosse  kuntschaft 
uamc,  vil  mit  im  fogeln  vnd  peysen  ginge  vnd  Fridehchen  falcken  offle 
hette  Aigen  sechen  den  zu  haben  von  ganczem  herczenn  [209'^]  begeren 

S9  was,  doch  so  beherczent  nicht  was  in  an  Friderichen  begem;  dann  wol 
vemam  vnd  saehe  das  in  Fridericb  ob'  allen  dingen  liebe  hette  In  söli- 
chem  sich  füget  daz  der  lungein  schwer  grob  krancklieit  fiele,  das  seiner 
muter  besunder  jiein  lej'd  vnd  schmerczen  prachte,  als  die  da  nyemant 
anders  het  dar  zü  ir  boifnung  grösser  wer  als  zu  im  alzeit  im  mit  trösten 

so  an  seinem  halse  hinge  in  stäcz  fraget  ob  er  zu  keinerley  Inst  oder  willen 
het,  In  pate  das  er  sy  das  wissen  liesse;  -dann  kein  dinge  Im  zu  Hebe  fr 
ze  schwere  were,  vnd  wo  sy  des,  des  er  begem  were  nicht  hette  sy  sol- 
chen fleyß  thon  wölt  da/  im  das  on  czweyfel  wern  sölte:  Der  iunge  knab 
der  müter  guten  willen  wol  vernam,  zü  ir  sprach  mein  aller  Uebste  trawe 

S5  vnd  muter  schaft  ir  daz  mir  Friderichs  falcken  würt  so  czweyfelt  mir 
nicht  mein  gesnnte  mir  pald  wider  kern.  Do  das  die  edel  iraw  vemam 
ein  klein  anf  ir  selbes  stund  bedencken  warde  wez  sie  sich  halten,  sölte 
do  mit  ir  der  fakke  werden  mochte  Dann  ir  wol  kunt  vnd  wissenl  was 
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äat  Friderieh  den  üaldieD  on  mane  liebe  het,  viid  auch  das  flj  Frideridi 
ateb  lang  leit  gepuelet  bei  z&  ür  selba  sprach  [209®]  wie  thae  ieh  schieke 
kh  oder  gee  ich  selbes  an  den  faleken  an  in  ze  begern  Sann  ich  dicke 

vernomen  liab  wie  es  der  ])este  falcke  sey  der  ye  wähle  überflöge,  viid 
auch  der  sey  der  Fridericheii  pey  leben  aut  erden  haltQ.  Nun  besorge 
ich  mir  werde  übel  darvmb  gesprocheu  das  ich  also  armen  edeln  mane 
als  Frideridi  ist  dem  nicht  anders  dann  dise  frettde  dez  fialcken  beliben 
ist  im  die  ze  nemen.  In  solchen  gedancken  die  frawe  gnt  zeit  stände 
Tnd  sich  betrübet  fiuide  nidit  wol  hesynnen  knnd  wes  sy  sich  halten 
sölte  den  faleken  ze  haben  Auch  wol  bedacht  daz  sy  sich  nyt  gen  l-'ri- 
derichen;  Nür  mit  einem  lieplichen  ansecheii  oder  auplieke  erczeyget 
bette,  vmb  des  willen  sie  czweyfelt  denialckea  zu  haben,  vnd  nit  weste 
was  sie  dem  snn  sOlte  zu  antwort  geben;  da^nmb  stille  sweyge;  Doch 
nach  langem  bedencken,  vnd  von  grosser  Hebe  des  suns  beczwungen  sich 
schicket  dem  snne  zfi  liebe  zewem  Tod  selbes  den  faleken  an  Friderich 
begern;  Zu  dem  sun  spräche  liebes  kint  gehab  diih  wol  viui  iiyiu  dir 
einen  guten  mut  gedencke  gesunt  ze  wem  Ich  versprich  dir-  als  palde 
morgen  kompt  daz  erste  das  ich  ton  sol  daz  sein  daz  ich  [209 dir 
pringenn  sol.  Bo  das  der  innge  vemam  grosse  freude  enpfinge  vnd  den 
selben  tag  vnd  nacht  sich  ein  klein  pessem  thet,  vnd  als  palde  der  ander 
morgen  komen  was  die  edel  frawe  ir  geselschaft  nam  als  ob  sie  spacziren 
gen  wölte  zu  Friderich  ginge,  der  des  selben  tages  noch  nicht  was  vogelu 
gangen  vnd  in  einen  seinen  garten  was  sein  arbeit  an  ze  richten  den  pr- 
ten  ze  pauen;  In  dem  er  vernam  das  Giouanna  in  dem  hause  was,  vnd 
nach  im  fraget.  Das  in  gar  ein  fremde  sache  danchte  frölich  pald  zä 
banse  lieffe  do  er  die  frawen  siezen  vnd  nien  fände,  die  mit  einem  zOch- 
tigen  lieplichen  geperde  anf  stände;  Im  entgegen  kam  von  im  frenntli* 
eben  enpfangen  ward  vnd  sie  zu  im  spräche  wol  ste  vnser  Friderich,  vnd 
wisse  daz  ich  her  zü  dir  komen  pin  dir  Neider  ze  kern  dein  verlorne  zeit 
vmb  meinen  willen,  in  deinem  liebehaben,  vnd  auf  disen  morgen  mit 
meiner  geselsdiaft  mit  dir  das  male  essen  wil,  Anff  solche  rede  ir  Fri- 
derich diemfttiglich  antwortet  vnd  sprach?  frawe  mir  gedencket  keineQ 
schaden' noch  verlorner  zeit  die  idi  vmb  eüem  willen  enpfangen  hab, 
sunder  von  euch  mir  eic  vund  zucht  [210*^]  stäcz  zii  gestanden  ist,  vnd 
vmb  liebe  willen  die  ich  euch  stäcz  getragen  hab  ich  wol  veraym  eüer 
müte  diemtttickeit  beweget  ist  her  zu  mir  in  mein  armes  kleynes  hetißlein 
ze  komen,  vmb  des  willen  grosser  frefide  zu  diser  stand  mir  nit  möchten 
gegehen  werden  wie  vole  leb  nidit  vennl|g«Dt  pin  aolS  ze  geben  als  ich 
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gewesen  pin  vnd  vormals  getlioii  hab  Darumb  ir  mit  mir  wert  ein  klein 
gedult  haben,  wo  ich  aber  vermügeut  were  ich  nitt  minder  thät  als  ich 
im  dem  yergangen  vmb  ettern  willen  gethon  habe  noch  thäte,  wie  wol 
ir  z&  einem  armen  wirte  anf  disen  morgeii  komen  seyt  doch  sein  wUle 

6  gen  euch  gancz  gut  ist,  also  geret  vnd  zttditiglichen  enpfangen,  sy  mit 
im  in  seinen  gjirten  fürte  zii  ir  spräche  frawe  lasset  ench  nit  verdriessenn, 
hie  meines  gartner  weybe  sol  euch  geselschaffte  thon,  also  lange  das  ich 
zu  essen  den  tisch  gericht  hab,  wie  wol  des  gutea  mauues  armüt  grosse 
was,  vnd  mit  keyneriey     seiner  nottorfft  versechen  was,  dann  als  ir 

to  oben  vcmomen  habt  allen  seinen  rtichtnm  on  masse  anfigeben,  het  vnd 
anf  disen  morgen  der  edeln  frawen  vmb  der  willen  ervil  manchen  erbem 
man  ynd  frawen  geerte  hette  nicht  hette  [210*]  domit  er  sie  geem  möcht 
vuib  deh  willen  sich  sein  selbs  schämet  vnd  betrübet  sein  vn^elückc  ver- 
maledejt  zu  geleicher  weyse  als  wer  er  von  synueu  komen,  her  vnd  dar 

15  lieffe  weder  gelte  noch  pfände  fände  weder  ze  kanffen  noch  ze  verseczen 
hette,  vnd  nun  sere  spate  was  vnd  sein  wille  die  frawen  z&  eren  grosse 
was,  nicht  alleine  seine  nachpem  sonder  auch  zft  seinen  armen  arbetem 
vmb  hüffe  lieffe  amUffet,  In  sölchem  seinen  her  vnd  dare  laufen  im  sein 
schöner  edeler  falcke  auf  der  Stangen  zu  gesiebte  kam,  vnd  do  er  nit 

«0  anders  von  hünern  oder  wilpret  gehaben  mocht,  domit  er  sein  liebe 
frawen  geeren  möcht,  denselben  seinen  edeln  falcken  zu  seinen  henden 
name  der  da  wol  gespeyset  vnd  feyste  waz  wol  gedacht  er  ein  wirdige 
speyse  solcher  edeln  frawen  were,  vnd  on  anders  bedenckenn  im  palde 
den  halse  zoche  vnd  seiner  meyde  ze  raufen  vnd  praten  gäbe.   In  dem 

«5  er  den  tische  mit  schneweissen  tücheru  decket  der  im  noch  etliche  be- 
,  üben  waren;  nach  dem  mit  fi'ölichem  angesicht  sich  wider  in  den  garten 
z&  der  edeln  frawen  füget  zä  ir  freunUich  sprach  daz  essen  vnd  sp^e 
dieser  fr  geben  möcht  bereyt  were  die  frawe  mit  frer  geselschaft  mit  im 
ze  tische  [210*^]  ginge;  Aber  waz  sie  asse  fr  nit  wissent  was  noch  ver* 

•0  nemen  mocht,  vnd  er  ir  mit  allem  fleyß  vnd  seinem  vermögen  ze  tische 
dienet;  also  den  edeln  tnl  ken  assen,  nach  dem  von  der  tafeln  init 
züchtigem  gespreche  aufstunden;  lu  dem  die  frawe  zeit  dauchte  das  an 
in  ze  prmgen  vmb  des  willen  sie  dar  komen  waz,  gar  zttchtiglich  wider 
FHderich  anhabe  vnd  spräche?  Friderich  als  dfr  wol  ingedeneke  ist  ■ 

w  dehies  vergangen  leben,  vnd  avdi  mdner  eren  halben  dar  inne  du  mich 
villeidit  üi  hertickeit  gen  dir  verdacht  hast,  Doch  hoff  ich  dein  weißheit 
Hill-  daz  in  keinen  argen  aufgenomen  hab  mir  mein  cre  meinem  manne 
vnd  kiude  2a  hes^Qczen  als  ich  dann  der  götiichen  ec  ze  thon  pin«  Auf 
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•Uohe  hoffbim  i.'  ich  her  sft  dir  komen  pin,  vnd  anch  ob  sich  jmmer  hegcb 
daz  dir  gut  kiiiiler  bescheret  das  dir  auch  kunt  würde  was  stercke  die 
Mebe  hett  die  vater  vnd  mater  z&  kinden  haben,  wo  dir  ein  solches 
wiBsent  were,  so  czwifelt  mir  nit  dich  nicht  firemd  neme  vmb  des  wiUen 
»i<A  her  zft  dir  komen  pin,  Nune  ich  als  dir  wissent  ist  kinder  hab 
(lai'umb  ich  nicht  fliehen  mag  die  8terc*]<e  kintlicher  liebe  ir  nach  als 
ander  mäter  ton  fo[210'^Jlgen  moase  vnd  über  allen  schaden  vnd  wider- 
druse  der  dir  mh  meinen  wiUen  z&  gestanden  ist;  Idi  noch  eines  an 
dich  begere  des  du  ob  allem  das  dir  am  leibsten  ist  begeren  müsse 
lü  als  (laun  wol  pillich  ist  es  dir  am  liebsten  sey  dann  das  vnselig  gelUcke 
dir  nitt  anders  gelassen  hat,  vnd  solche  gäbe  der  ich  an  dich  begeren 
pin  das  ist  dein  edeler  gtter  falcke,  zfi  dem  mein  snne  so  grosse  liebe 
vnd  willen  enpfangen  hat,  das  ich  fürchte  vnd  besorge  wo  i<'h  im  den 
nicht  pringe  ich  in  seiner  krancheit  die  da  schwer  ist  nicht  verliesse; 
\i  Danmb  ich  dich  freflntlich  pite  vmb  der  grossen  liebe  willen  die  da 
tnr  so  lange  seit  getragen  hast  dn  lassest  mich  meiner  hertigkeit  gen 
dir  nit  engelten,  vnd  wollest  mir  mit  di  iueni  faleken     liebe  vnd  willen 
vern,  Damit  ich  vmb  solcher  deiner  gäbe  willen  spreclien  müg  icii  mei- 
nen snn  von  dem  tode  zn  dem  leben  erqnkket  habe;  Danunb  ich  dir 
»ewig  in  widerkemng  sol  verpnnden  sein;  do  der  arm  edelman  der 
irawen  begeren  vername  vud  ir  nicht  gedienen  mocht,  betrübter  dann 
m&  auf  erden,  dann  sy  den  faickeu  peyde  gessen  betten,  vud  gegen- 
wärtig ir  vnd  irer  ge8el[dll*]schaft  on  all  red  vnd  antwort  Ueglichen 
als  ein  wolgeslagen  kinde  anhnbe  ze  weynen  Das  die  firawen  frmnd  nam 
•  vnd  von  erste  meinet  er  darumb  im  so  grossenu  vnmiite  neme  das  er 
den  falcken  lassen  sülte,  vnd  in  willen  was  ze  sprechen  sy  des  falcken 
nit  enwOlt;  doch  sich  des  enthielte  vnd  schweyge  Friderichen  antwort 
wartet;  Der  nach  langem  klagen  also  sprach;  mein  aller  liebste  frawe, 
Seytmal  es  gutz  vnd  der  liebe  geiaUen  was  daz  ich  euch  mein  hulde  vud 
liebe  geben  sölte;  in  dem  mir  das  gelftite  aizeit  ist  widerwertig  ge-  t 
Wesen,  des  Ich  nuch  vil  dicke  beklaget  hab,  Aber  alle«  nidite  gewesen 
ist  gcjfen  dein  das  niir  auf  dise  stund  zu  gestanden  ist,  Darumb  ich  mich 
ou  aiienn  tri  de  vnd  vnseliger  dann  mau  auff  erden  sprechen  mag  wenu 
ich  bedencke  daa  ener  diemütikeit  mich  in  meiner  annikt  gewirdiget  hal 
A  mir     komen,  vnd  do  ich  reicb  vnd  mechtig  was  ir  midi  nicht  etter  ; 
ijüide  uilt  wii-dig  schflczet,  vnd  nnn  also  kleiner  gäbe  an  mich  begeru 
seyt,  vnd  es  sich  vmb  mich  begeben  hat  got  sey  es  geklagt  das  ich 

eadi  adlchair  gäbe  aül  gewem  mage^  das  ist  mein  lejte  vnd  kte^e  vimI 
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das  pewei[21  leinen  ma^  vnA  wammb  das  idoht  geseia  mtagb  dss 

nemet!  Doch  ich  etier  zukonft  vername  \nid  das  ir  mit  uiii  daz  male 
essen  waltet  angesecheu  euer  adel  zocht  vud  ere;  Darum b  ich  euch  des 
nach  meioem  vennügen  das  ich  an  dem  liebsten  hette  würdig  sehle»! 
5  vnd  mir  mein  edel  fiücke  A  gedancke  kam  den  ir  an  mich  begert  hibt« 
Des  güte  euch  zu  eiuer  speyse  vnd  essen  ich  wirdig  achtet  vnd  ir  iu 
auf  disen  morgen  gepratten  gesseu  habt  deu  ich  nach  meinem  gedüo- 
cken  gar  vol  meinet  angelegt  bette,  Aber  seytmal  ir  sein  in  ander  ney* 
nnng  begeren  seyt;  vnd  ich  ench  mit  dem  nit  mag  ze  liebe  wem  dtt 

10  ist  mir  von  hei*czen  leyte  vnd  pringct  mir  besunder  pein  vnd  -ini  reztrii: 
vnd  mir  des  nymmer  fride  gibe  die  weyle  ich  lebe,  viid  damit  <Ue  edel 
fraw  als  er  gesprochen  het  des  die  warheit  yememe,  ir  des  £alcken  ge^ 
fider  die  fttsse  vnd  das  hanbte  für  Ire  fasse  z€i  einer  gec2eflcknflß  sqb 
meyte  werffon  schnffe,  do  daz  die  frawe  sache  sere  übel  zemut«;  iii 

15  darumb  straffet  das  er  also  einen  edelu  falcken  einer  towen  ze  liebe 
getet  vnd  zn  essen  geben  hette,  Doch  sein  edel  hoches  gemate  im  aas 
grosse  arm&t  nicht  hat  Tnin[2 Haldem  mOgn  sy  mit  ir  selbes  das  sere 
lobet,  Also  sy  de»  falcken  halben  uu  alle  huiinung  beleybe  grossen  vu- 
m&t  hette  vmb  des  sunes  willen,  daz  vrlaab  von  Friderich  name  wider 

so  z&  banse  kam,  vnd  do  der  san  des  falcken  pey  der  mnter  nitt  sadie 
aller  übel  ze  mute  daz  er  den  falcken  nicht  gehaben  mocht  vi*sache  ein^^ 
vnd  anders  nit  vii  tage  vergingen  er  mit  grosser  pein  ieyt  vnd  mti- 
czen  seiner  muter  auß  diser  weite  schiede;  Die  gute  frawe  sich  nod 
inncke  dapey  reich  vnd  mechtig  vnd  vil  von  uren  prüdem  vnd  freuh 

ar>  denn  getrost  warde  wider  einen  man  ze  nemen  das  ir  sUitz  wider  was 
Doch  do  sie  sach  daz  es  ire  prüder  ye  wollen  gehabt  haben  sy  einen 
noch  ir  selbes  willen  nemen  meinet,  vnd  ires  Friderich  grosse  treoe 
Uebe  sncht  vnd  ere  zn  ir  gar  wol  bedencken  warde  vnd  wie  er  vnb 
iren  willen  so  grosses  gut  verczert  hette  vnd  zii  leczte  ir  ze  liebe  al>o 

ip  einen  edeln  falcken  getöt  Uette;  zu  iren  prüdei'u  bpracUe  ich  wölt  gern 
ein  witib  sten  wo  es  efier  gefallen  wer  Aber  seytmal  es  ench  nit  liebet 
vnd  etter  gefallen  ist  das  ich  zu  der  götlichen  ee  greyff  so  seyt  gewiss 
tlaz  mich  kein  ander  man  mer  beslaffen  sol,  [211'*]  dann  aileiuc  Fri- 
derich Alberigo  Darauß  ire  prüder  ir  gespöte  machten  vnd  spradien 

S5  dn  eynfeltige  frawe  was  sagestn  was  wUtu  sein  nu  hat  er  doch  nit  mer 
in  diser  weit:  denn  sy  antwort  vnd  sprach  lieben  prüder  ir  saget  wäre; 
aber  iili  will  lieber  einen  man  haben  der  reichtum  uottorltig  ist  Dann 
reichtum  der  eines  maunes  nottorffüg  sey.  Do  nun  die  ^rOder  der  tra- 
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wen  g&te  meinimg  vernameii  ynd  FHdericben  einen  redlichen  man  erkan- 
ten,  wol  er  arm  was,  vnd  als  der  frawen  wille  was  den  irenn  auch  darzu 

gaben,  vud  sy  F'ridericli  mit  allem  ircm  reichtum  zu  der  götllclicn  ee 
gaben  vnd  er  der  dir  trawou  aluo  lauge  zeit  gefreyt  vnd  liebe  gehabt 
b  bette  Iczuud  sein  cliche  frawe  sache  fröer  vnd  paü  mute  dann  mau 
anf  erden  i^e  warde,  allen  iren  reichtum  besal^  lange  zeit  mit  einander 
in  firelkden  lebten  vnd  nach  disem  leben  got  wolle  sy  besessen  h^ben  das 
ewig  leben  Amen. 

Peter  Vincbola  mit  einem  seinen  güten  freünde  vnd  gesellen 
10  das  nachlmal  essen  get^  in  dem  sein  weybe  ir  einen  iungen  schdneii 
knaben     ir  scbafTle  kernen  mit  dem  ir  frefide  se  haben  hi  dem 

Pc^er  vngessen  wider  ze  hause  komel  [212*1  tiavven  saorpi  wie 
seines  gesollen  weih  mit  dem  er  essen  soll  einen  iungen  i\nalten  in 
dem  hanse  verporgen  helle,  den  ir  man  fände  darauli  sich  grosse 

ift  schände  begeben  helle  vmb  des  willen  er  wider  heym  essen  komenn 
were  das  sein  weybe  der  andern  sere  verfibel  helle  ir  Abel  redet 
vnd  flachet,  In  solchem  reden  steh  fügfet  Bin  esell  ledig  in  dem  fiause 
vmb  ginge  zii  einem  korb  kam  ilaruiill' grasse  lag  vnder  dem  die  gtit 
fraw  iren  iungen  knalien  vnd  puelen  verporgen  liel  dem  der  <*s»'ll 

so  auf  einen  rinir«  !'  drale  das  der  gut  iunge  on  schreyen  nil  verdragen 
mocht  mit  hocher  slymme  schrey  awe  mir  meiner  hant!  Do  das 
Peter  höret  pnlde  sn  dem  korbe  Helfe  der  frawen  betriegen  erkante 
die  seines  gesellen  weih  so  übel  vmb  der  verloffen  sach  zu  g^ei*et 
hell,  Peter  sich  mit  der  frawen  palde  eincl  viul  Iriil  luachel  vnd  niclil 
minder  dem  iunge»  wol  ze  mute  vnd  content  als  sein  weybe  was. 

l)er  edela  l'rawen  vnd  küuigin  rede  zü  ende  koiueu  ist  vnd  von  der 
schönen  geselschafft  on  iiiasse  gelobet  was,  das  Friderieh  von  der  die  er 
ob  allen  frawen  lieb  bette  so  erberlich  seinen  lone  entp[212^]tienge;  lu 
dem  IHoneo  vemame  fOrpaß  ze  sagen  an  im  was  vugepiten  anbube  vnd 

so  spradie;  Ir  lieben  frawen  ich  kan  nicht  bedencken  waz  vntngent  das  ge- 
sein  mage,  oder  warnmb  sich  ein  sölche  gewonheit  in  den  tötlichen  be- 
gibct,  oder  ob  ein  sökhes  natürlicher  süiide  schnldi-  ist,  vil  ee  vnd  raere 
pöser  vuuüczer  schamper  wercke  ze  lachen  dann  der  guten,  sunder 
wann  sie  vns  nitt  zä  geböm;  Daromb  ich  mich  als  ich  dann  vormals  ge* 

»fi  thon  habe  mich  ze  mtten  allein  eflcb  frettde  ze  geben  do  mit  ir  frdlich 
lachen  vnd  etters  vnmfite«  vergessen  müget,  wie  wol  die  materi  meiner 


Digitized  by  Google 


370  V,  10.  [2121 

histori  vnd  netten  mere  mein  allerliebsten  frawen  etwas  minder  dann 
züchtig  ze  sagen  ist  Doch  icli  daruiiib  nicht  gelassen  niage  das  euch  re 

♦ 

sagen  müsse,  doch  dar  nach  thnt  waz  euch  liebet  vnd  ir  ze  tun  gewonet 
sejt  wann  ir  in  den  schönen  lustigen  garten  komet  ettere  hend  nach  den 
6  Bdi6nen  rosen  strecket  ab  precfate  vnnd  die  di^riie  sten  lasset,  Also  auch 
ir  den  pösen  man  do  von  ich  ench  sagen  meine  mit  seiner  vnsmcht  zft 
der  helle  faren*  lasset,  Vnd  wie  in  sein  frawe  in  irer  prinenden  liebe  be- 
trüge des  ir  frölich  lachen  sült.  viul  auch  do  [212*]  pey  wo  es  not  thnt 
euch  ander  frawen  vngelttcke  lasset  leyt  sein.   Darumb  eben  mercket 

IQ  vnd  nemet  war  £s  ist  nit  lange  vergangen  das  in  der  ed^n  stat  Pamsa 
ein  reiche  man  gesessen  was  mit  natinen  genant  Peter  Findder  der  vü- 
leicht  mer  ander  leflt  ze  betrie  nach  dem  vil  mancher  meynuug  was 
dann  sein  selbes  lobe  zu  merii.  Kin  scliöne  iunckfrawen  zu  einem  we>H)€ 
nam,  doch  mere  zu  einer  außrede  dann  zu  dem  darzü  frawen  pilde  be- 

16  schaüeu  ist  In  dem  im  daz  geiUcke  eine  zu  füget  genug  seines  geleichen 
vnd  seinem  pteen  willen,  Dann  die  frawe  ionek  schöne  vnd  frisch  was 
wol  geschicfcet  röAlicher  &rhe  vil  lieber  czwen  oder  drey  man  sft  der  ee 
gewdh  hette  dann  einen  aUelne,  vnd  m  irem  gelttcke  ir  einer  gegebenn 
ward  des  syn  vnd  gemüt  anderswo  hin  stunde  vnd  eescliickt  waz  dann 

m  zii  ir;  Daz  die  fraw  nach  etlicher  zeit  mercket  vnd  wol  vername.  als  die 
sich  iuncko  vnd  frölich  sacke  mere  mannes  dann  anders  begem  was, 
vnd  do  sie  ires  mannes  pöse  gewonheit  erkante  vnd  vermercket  het  sich 
mit  im  betrftbet  vnd  vneias  mit  einander  worden  Ein  vnfrölich  leben 
mit  ein[212^]ander  fhrten,  vnd  die  frawe  ir  kedsches  leben  wider  fren 

S5  willen  bedencken  warde  on  czweyfel  meinet  sölte  sie  das  lange  zeit  trey- 
ben  es  ir  schaden  prechte,  Als  die  da  in  irer  pliieiiden  lugent  was,  Dann 
der  man  des  na^htes  ze  pette  ir  in  keinen  wege  wolt  genade  haben  vnd 
^sotte  sy  in  einer  Isalten  wintemadit  erfrt>ren  sein  so  het  er  ir  doch  nicht 
gedecket,  vmh  des  willen  fr  gedachte,  syn  ze  finden  damit  sy  ze  zeiten 

so  von  manne  bedeckt  wttrde;  zä  fr  selbes  spräche  diser  pöser  mein  man 
mich  vnbedecket  sten  läste  yrab  ander  seiner  vnzüchtigen  vnkeüschen 
püberey  willen,  vnd  auf  holczschuhen  pey  tmckem  weter  get  Darumb 
ich  mich  fleilSen  vnd  fürsechen  müsse  das  ich  pey  nassem  weter  ander 
leQte  mit  tmckem  fasse  in  ein  schüfe  secze,  Ich  name  in  fOr  meinen  ee 

u  man  vnd  gab  im  grosse  h^ymstefler,  vnd  gelanbet  er  were  ein  man  vnd 
meynet  er  were  als  ander  manne  sein  cße  fre  schöne  frawen  liebe  vnd 

'  wert  haben,  Solt  ich  aber  gelaubt  haben  das  er  gewesen  were  als  er  ist 
ich  hett  sein  mir  zu  einem  manne  nitt  gewünscht;  Dann  im  solt  wol  wis- 
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sent  gewesen  sein  daz  ich  f2l3»]  ein  webe  vnd  nicht  ein  man  waz  war- 
nmb  nuiii  er  mich  zu  i  iiKu  wcyb  do  iin  weybs  pilde  also  vnczame  vnd 
wider  sein  uatur  vnd  geinüte  waz!  werlich  werlich  ich  so\  im  das  nitt 
langer  veitragen;  Daun  hett  ich  nicht  wöUen  an  der  weite  sein  ich  het 
6  mlcli  2&  einer  nnnnen  ia  eia  kloster  gemacliet,  Aber  ich  bftb  wöllea  «ein 
ab  ich  pin;  Aber  boI  ich  von  dem  pOsen  man  natOriicber  frefid  vnd  loste 
warten  sein,  so  besorge  ich  wftlle  ich  des  warten;  ich  do  pey  eralte, 
wenn  ich  dann  eraltct  pin  vnd  mein  verlorne  iugent  bcMlencKen  würde; 
dariunc  er  mich  als  er  sich  an  andern  enden  gethon  \isX  sölt  getröst 

10  vnnd  mir  h^ettde  geben  haben;  söUcher  last  ynd  freftde  pey  vas  peydeo 
were  götlicb  gftt  vnd  löblich  gewesen  wo  sich  noch  daraa&  grosse 

.  schände  vnd  laster  begeben  möchte  wo  ich  die  götlichen  gesecze  der  et 
über  ginge,  als  besorglich  ist  ich  tnn  müsse,  vnd  der  vnnücz  pöÜ  man 
nicht  alleine  wider  die  jresecz  sunder  alle  natflrliclie  recht  thut.  Also  die 

15  gute  Irawe  ir  müe  ires  pöses  uiannes  vil  dicke  l)edailik%  nach  dem  ir 
filraam  ir  gelOcke  wo  sie  möcht  auch  in  stille  vnd  geheym  a&  Sachen 
vnd  irem  willenn  ein  genOgeu  thon  vnd  mit  einem  [213'*]  alten  weybe 
die  sand  Gaardiana  daacht  die  wir  gemalet  soeben  den  slangen  ze  essen 
geben  stficz  mit  dem  pater  noster  in  der  bant  die  genad  in  allen  kirchen 

^ze  suchen,  vnd  von  kcinerley  nyniinrr  aiidcTN  dann  von  der  heiligen 
leben  vnd  irer  inartcr  saget  der  iieiiigcn  liint  wundcji  sand  l<'i*aucisoo 
aymmer  vergasse,  Dieselbig  von  yederman  gar  fftr  ein  heilige  trawen 
gehalten  was,  Der  die  innge  frawe  allen  iren  geprechen  vnd  meianng 
genczlichen  saget  vnd  ir  m  wissenn  thet  Zfi  der  das  alte  weyb  sprach 

25  mein  liebe  tochter  allein  gcit  dem  alle  ding  knnt  sein  pey  dem  ich  dir 
swer  dfiy  du  rec-ld  ha^t  vml  it  li  kwn  dir  dnr  tilx-r  kein  vnreclit  sprehen, 
vnd  wenn  du  ein  feolclies  vndi  ander  vrsaclie  willen  thätest  so  söttest  du 
vnd  ein  iglich  innge  fraw  daz  thon  damit  sie  nicht  die  zeyt  irer  schönen 
lagen  on  nacze  vud  freflde  also  verlttre,  dann  kein  pein  vnd  smefcsea 

so  ist  dem  geleidie  wer  sein  verlorne  zeyt  recht  bedendLen  wil,  dann  wel- 
cher teflifel  will  vnser  begeren,  oder  sä  we  sey  wir  nacze  wann  wir  alte 
sein  (Iii  II  II  allein:  der  aschen  vnd  des  herdes  /n  hüten,  vnd  ob  ve  keine 
ward  oder  ist  die  des  gute  zeuguüb  geben  niüge  so  piu  ich  die  seibig 
die  sich  alt  vnd  vngestalt  [213**]  sieht  vnd  daz  iiit  mit  kleiner  pein  mei" 

85  aes  herczen  daz  ich  on  alle  freade  mein  lange  zeit  also  verlorn  vnd  va- 
naezlidi  hab  gen  lassen  wie  wol  ich  ir  doch  so  genczlich  nicht  verlose 
als  du  villeicht  pift  her  getan  habest,  doch  nit  daramb  gelanbe  das  ich 
ein  pübin  oder  pfaüSn  weybe  gewesen  sey ,  wie  wol  ich  het  thon  mügeu 

24* 
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was  mir  gelibet  hei,  ynd  wenn  ich  bedencke  vnd  mich  sich  vnd  finde  als 

du  wol  sichest,  vnd  nicht  tinde  der  luii*  nür  ein  feüer  reichet,  dammb 
gedenck  waz  peiu  mir  das  mag  sein;  Kin  söiclies  aich  pey  den  mannen 
nkht  begibt  dann  sie  sein  zft  mancherley  ander  sacken  beachaifenn;  dar- 
5  zft  wir  nicht  dflgen  der  frawen  wiUen  ze  thon ,  Aber  die  frawen  alleine 
beschaffen  sein  daz  ze  tun  du  voni\  mesi  rnicii  wol,  vud  kmder  ze  tragen 
dammb  sein  sie  lieb  gehalten  vud  ob  dn  ye  vernemen  hast  so  soitn  es 
da  pey  mercken  das  wir  den  manne  alseit  bereyt  sein,  das  pegibt  sich 
pey  den  manne  nicht,  über  daz  ein  iglich  fraw  vil  manche  manne  mttde 

lu  nie  wo  vil  manne  ein  frawen  allcine  nicht  müde  geregten  möchten  zu 
dem  wir  gepom  sein  Mere  ich  dir  sag  das  da  deinem  manne  recht  toste: 
im  prote  für  kacken  wider  ze  geben  [213^]  damit  er  in  deinem  alter 
nicht  spreclieu  müg  dein  verhoyter  cliad,  vvarumb  nomest  ih\  es  nit  do  es 
dir  werden  mochte  Dann  wir  ü'awen  vil  mcr  die  zeitc  praucheu  müsen 

15  wenn  sie  vns  wem  mag  dann  die  manne  als  da  wol  sichest  wenn  wir  alte 
»    sein  das  vns  weder  vnsere  manne  noeh  ander  mere  weder  sechen  nodi 
hörenii  wollen  vns  stiicz  in  die  kftchen  iagen  das  feüer  zu  si  liüru  iiiai  e 
vnd  pater  noster  mit  den  kaczen  ze  sagen  die  alten  keifen  vud  Schüsseln 
s&  zelen,  noch  noch  vil  mere  vnd  erger  sy  von  vns  singen  sagen  vnd  spre- 

10  chen  den  inngen  sol  man  wol  thon  vnd  die  alten  gen  knn  Der  iungen  ein 
guten  capaun  der  ahen  ein  gros^^  im  trcniel  vud  bastan,  Sölche  ire  abeyb 
vnd  gespötte  sie  mit  vns  treiben,  Mer  ich  dir  ze  wissen  tu  domit  ich  dich  nit 
lenger  mit  Worten  aufhalte,  daz  da  didi  kehoer  person  in  diser  weite  dflin 
nottorft  mit  mere  Sicherung  deiner  eren  bettest  erldagen  vnd  sagen  mügen 

85  als  du  mir  hast  than  mügen,  vnd  die  dir  pesser  zft  deiner  nottoHfte  sein 
mflge  als  ich  dir  sein  sei  Dann  kein  ionger  man  in  der  stat  nicht  ist  mit 
dem  ich  nitt  frOlich  mein  nottorft  sagen  dftre,  aoch  so  grobe  vnd  herte 
[21  1"J  icli  keiiiL'u  erkeiino  das  ich  in  nicht  mit  meinen  werten  erbeiche 
vnd  zu  meinem  willen  pringe,  laß  mich  nür  versten  welicher  dir  am  lieb- 

ao  sten  ist,  nach  dem  lasse  mich  schaffen  Aber  eins  ich  dir  gedencke,  meta 
liebe  tochter  lasse  mich  dir  in  meiner  annnt  befolhen  sein  dann  ich  hab 
nicht,  pin  elende  uria  vud  hah  nyemant  der  für  mich  sey,  so  wille  ich 
dich  aller  neuaden  die  ich  täglich  von  allen  kirchen  hole  mit  sampi  mei- 
nen heiligen  pater  noster  taylbafUg  machen,  domit  dir  got  dein  verlorne 

$y  mi  wider  kere  vnd  dir  ddne  vergangne  toten  mit  dem  ewigen  liedit 
»einer  genadeu  erleüchte;  In  dem  das  alte  weyb  von  irer  rede  abe 
Ui«ie,  vnd  die  iunge  mit  ir  aller  sache  eins  warde,  vnd  sy  freünUich  pat 
ir  ein  langer  knabe  der  gar  vil  do  fhr  ginge  ze  banden  kome  doc  ir 
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ob  aQenaDdern  inngeii  gefiele,  das  sie  dem  selben  sä  spreche  Tod  ir  den 
ze  wegenn  prechte  do  pey  ir  alle  zeicbeim  sein  gäbe,'  zu  ir  spräche  das 

sy  allen  Iren  fleiß  anleget  sy  sölte  sein  nit  entgelten,  vnd  gäbe  ir  ein 
gut  stück  fleisch  von  dem  sweiiien  padiea  mit  dem  sie  von  ir  schiede; 
.  Nach  dem  nitt  vil  tage  verginge  daz  alte  wei[214*']be  den  iungen  kiiaben 
zü  der  schönen  frawen  prachte  nach  dem  selben  einen  andern  als  vil  ir 
die  frawe  begeret  vnd  ir  gefallen  waz  als  vil  sy  ir  ze  wegen  prachte, 
doch  das  alles  üi  gefaeyme  vnd  verporgen  vor  dem  manne  damit  sy  in 
kehiem  argen  von  im  möchte  verdacht  wem.  Nun  eines  abencz  sich  be- 
gäbe das  der  frawen  mane  mit  einem  seinem  (gesellen  genant  Hercolano 
daz  nacbtmale  essen  gangen  waz,  do  die  luug  IVaw  vernam  das  der  man 
and«rß  wo  essen  ginge,  sy  dem  alten  weyb  gepote  das  sie  ir  ein  iungen 
knaben  komen  thete  der  in  der  ganczen  stat  Pamsa  der  schönest  ittng- 
ling  gehaltenn  was,  Das  die  alte  palde  aoßricht  in  zfi  ir  prachte,  vnd  do 
sich  die  schöne  frawe  mit  dem  iungen  das  nachtmal»  ze  essen  z&  tische 
geseczet  het;  In  dem  der  man  wider  zii  hanse  kuni  .ui  die  türe  klopffet 
im  schnff  auff  thon ,  Des  die  fraw  sere  erschracke  sich  tode  hielt  den 
iungen  nicht  weste  wo  hine  den  doch  solte  zu  pringeun,  doch  nahent  do 
pey  do  sy  gessen  betten  an  dem  tenne  ein  korb  was  dar  auf  graß  läge 
vnder  den  sie  den  g&ten  iungen  verparg  ^en  alten  sacke  darauf  warffe 
das  gethon  palde  lief[214^]fe  dem  man  auf  thet,  do  er  in  daz  hauß  kam 
die  fraw  zu  im  sprach ;  Nim  wie  habt  ir  so  palde  gessen  vnd  das  nacht- 
male so  gächling  vei*slunden,  Er  ii*  antwort  vnd  sprach;  werlich  werbe 
wir  haben  sein  nit  pissen  vei-sucht?  wie  kömpt  daz  sprach  die  frawe; 
Peter  spräche  das  will  ich  dir  sagen.  Do  wur -aller  dinge  mit  einander 
zü  tische  gesessen  warn  do  höret  wir  nahent  pey  vns  vnter  der  stiegen 
husten  des  wir  dez  ersten  noch  andern  male  nicht  acht  namen  vnd  zft 
di  III  dritten  Vierden  vnd  faulten  male  er  fester  hustet  vnd  nießet  das  vns 
alle  irorade  nani ,  vnd  Hercolano  der  mit  dem  weybe  ein  klein  zornig 
'was  das  sy  vns  mit  dem  essen  also  lange  verczogen  hette  vnd  vns  auch 
an  der  tfire  ein  g&te  weyle  hette  sten  lassen  mit  grossem  zoren  z&  ir 
spradi?  was  bedeOt  das  huesten?  was  wille  daz  sprehen  das  ich  da  höre 
wer  ist  vnder  der  stiegen  palde  auf  von  dem  tische  iure  zu  der  stiegenn 
lieffe  dar  vnder  ein  belialter  was  von  pritern  gemuckt,  als  mau  guinei- 
niglichen  vuter  den  stiegen  thnt:  die  türe  des  behalter  auf  thet  als 
palde  er  daz  geöfi^et  hette  ein  grosser  pöser  geschmach  von  swebel 
daraus  gienge  den  sy  ob  dem  tisch  auch  geklaget  vnd  gerochen  hot- 
ten [214^]  über  daz  selbig  in  die  frawe  an  dem  tische  zfi  antwort 
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geben  bette,  wie  sie  ire  Schleyer  mit  swebel  gewaschen  hette,  vod  cien 
selben  scberben  vuder  die  stiegen  geseczet  het,  das  wer  das  daz  sy  da 
rttchen.  Do' nun  Hercolano  das  tflrleiu  het  auf  gethan  vnd  der  rauch 
verrochen  was  er  hin     sacbe,  vnd  den  der  also  sere  gehiist  hette  vnd 

5  noch  hustet  ersacbe  der  yon  dem  starcken  raueh  des  swebels  mit  gewalt 
hat  hustiüi  müssf'ii;  doi  li  sicli  in  solcher  ina^se  fände  daz  er  nit  vil  mer 
gehusten  inocht  uüciiner  dem  tode  dann  dem  leben  waz,  als  enge  wuh 
im  vmb  sein  hercze  worden  das  nit  lang  vergangen  wer  er  wer  ersticket 
vnd  do  in  Hercolano  ersechen  hett  laut  schrey  vnd  8|iraGli,  Nun  siehe 

10  ich  erste  fraw  warum  du  vns  neolich  so  lange  vor  der  tOre  sten  hieltest; 
Nun  sol  mir  got  nit  heMfen  ich  hab  dir  dann  darnmh  den  Ion  geben 
deiner  grossen  falscheit,  vnd  webe  mir  nynuner  daz  mir  liehe,  icii  habe 
mich  dann  an  dir  gerochen,  do  die  güt  iraw  daz  ir  sUnde  eudecket  was 
anff  dem  tische  stunde  wegeioche.  Hercolano  Zu  dem  der  vnter  der 

15  stiegen  läge  spräche  daz  er  her  aulS  schlaffe  fraget  in?  wer  pistu?  was 
tustn,  Da  aber  kein  antwort  gehaben  mocht  sich  uyndert  [215*]  ver- 
rtü*et  als  der  da  mere  tod  dann  lebendig  was,  do  daz  Hercolano  sa<^ 
in  pey  den  fiissen  nani  herauü  an  den  tenne  zoclie  palde  vmb  t  in  wesser 
lieffe  vnd  in  meinet  ze  töten,  vnd  ich  als  der  aut  vnser  herschatt  sorge 

CO  hette  im  des  nicht  verbeugen  noch  tun  hissen  wolt  den  guten  gesellen 
beschflczet  so  ichpeste  mocht  2&  solchem  romore  vnd  geschrey  die  ganez 
naehperschaft  gehLuffennkam  vnd  im  den  langen  au&den  hendea  namen 
weg  anft  dem  hanse  trftgen  ich  enweyß  nicht  woliin ,  Also  vmb  der  ver- 
loflfen  saclic  willen  vnser  essen  vnd  uachtmale  vns  belrübt  t  warde  vnd 

85  vnter  wegen  beliben  ist,  vnd  daz  nicht  als  du  strichest  verschlundeu 
haben,  snnder  des  nye  pissen  versuclit  haben;  Do  die  fraw  des  mannes 
red  vemomen  het  ir  gedacht  auch  ander  irawen  als  weyf^lkh  tbon  kOn- 
den  als  sy  gethon  hette,  wie  wol  sich  zu  zeiten  ir  etlicher  -schände  he« 
ktafe  vnd  i^^  rn  hette  sie  mit  hreueren  gemügt  Hercolano  weybe  gehoUlsn 

30  vnd  recht  geben  hette;  Aber  mit  züchtiger  straffe  zn  ander  leüteu  sie 

.  irer  eygenn  sünde  meinet  freyen  wege  ze  geben ;  Darumb  auhube  zu  dem 
man  sprach;  ach  [215^j  was  guter  heiligen  Irawen  daz  sein  sol  das  sie 
got  sehende,  secht  nflr  was  getrefler  efrawen  sy  irem  fromen  manne  ge* 
wesen  ist,  sy  daudite  mich  eytel  zucht  vnd  ere  ich  het  sä  got  fOr  sie 

35  gesworen;  auch  ist  sy  alt  vnd  bedaget  vnd  solte  nun  dalest  andern  iungen 
frawen  lere  vnd  peyspil  sein  verflucht  sey  sie  das  sie  ye  an  die  weite 
kam,  da2  pöse  vnnücze  weyb  sy  solt  sich  in  den  tode  schämen  die  sehen- 
derin  aller  erbem  irawen  diser  stat  Die  ir  ere  also  schentliehen  hinse- 
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worffeu  hat,  Ynd  die  verpaudeii  götücheu  ee  au  irein  mau  geprochcn 
bat  Tod  alle  ere  diser  weite  so  pößliob  za  rOcke  geleget  hat;  Der  ftie  in 
also  grossen  zOcbten  vnd  eren  stftcz  gehalten  hat,  vnd  sie  in  mit  sampi 
ir  beschämet  bette,  vnd  als  mir  got  helfe  solcher  franwen  ich  kein  genade 

b  het,  man  sölte  m  töten  vnd  also  lebendig  begraben,  In  sölcben  iren 
reden  sy  an  iren  iungeii  kiialun  der  vnder  dem  korb  verporgen  was  ge- 
dachte, vnnd  zu  mamie  spräche  das  er  zü  pette  scklafTenn  ginge,  vnd 
Peter  der  mer  willenn  zii  essen  dann  zu  scblafenn  bette  stäcz  fraget  ab 
sie  i(^t  ze  essen  hett  la  sprach  die  frawe  es  ist  ser  [215«]  mein  gewon- 
heit  wenn  du  nit  ze  hanÜ  pist  vil  für  mich  zekochen  Ich  pin  Tilleicht 
Hercolano  weybe,  dn  tbetest  paß  slaffen  ze  gen  auf  dise  nacht,  Nun  waren 
auf  dieselben  nacht  etliche  paneren  von  Peter  dorffe  komen  die  betten 
ire  eseU  on  essen,  vnd  in  den  stai  gethon  der  nicht  fen*  von  dann  was, 
do  der  innge  laiabe  der  frawen  puele  verporgen  läge  derselben  esell  einer 
kdig  ward  vnd  anß  dem  stalle  an  den  tenne  ginge  vnd  in  solchem  bin 
vnd  her  gen  zu  dem  korb  darauf  graß  läge  vnd  darvnder  der  iung  ver- 
porgen was ,  der  vmb  der  enge  willen  des  korbes  anf  allen  vieren  läge 
dann  der  korb  gancz  nider  waz  wuh  des  willen  im  die  ein  hante  vnder 
dem  koi'be  auf  der  erden  hi  i  au[>  ginge  vnd  zü  seinem  geiiickc  oder  vu- 
gelücke  der  esell  der  vmb  den  korb  naschen  ginge  im  auf  die  haut  di'ate, 
das  im  grosse  pein  pracht,  vmb  wetni^j;  halben  sich  nit  enthalten  mocht 
laut  sdureyen  mnst,  daz  selbig  scbreyen  Peter  hOret  vnd  venuun  vnd 
wol  daucht  daz  scbreyen  in  dem  banse  were  z&  der  kamer  tftre  anß  lieffe, 
vnd  den  iungen  vnder  dem  korbe  sere  klagen  vnd  weinen  hört  dann  der 
esell  im  noch  aul  den  fingern  mit  dem  fusse  stund  [215^J  Peter  sich  zu 
dem  korbe  nachcnt  vnd  fraget  wer  da  were  vnd  wer  sich  do  also  klaget 
vnd  den  korb  auf  hübe  darvnder  er  den  sdsönen  iungen  knaben  fände, 
der  da  ttber  allen  seinen  enp&ngen  wetnng  forcht  vnd  erschrecken 
halben  aller  czlttert  seines  leben  von  Peter  besorget,  vnd  do  Peter  den 
iungen  saclic  vnd  erkante  als  der  im  ze  vil  manch  malen  vmb  püberey 
willen  nacligeiolget  liette,  zii  im  sprach  guter  iunger  was  tüstu  da  wer 
bat  dich  machen  her  komen,  der  mnge  in  durch  got  pate  er  sÖlte  im 
verczeichen,  zu  dem  Peter  spräche  nicht  hab  forcbte,  piß  giktz  mutz  ste 
auf  kk  beger  dir  nicht  ze  thon  sag  nur  nfir  die  warheit  wer  bat  dich  an 
das  ende  pracbt,  Der  iung  im  alle  sache  ze  wissen  thet,  vnd  Peter  nit 
minder  des  gefunden  mngen  wol  zu  mute  als  sein  weyb  des  übel  ze 
mute  was,  den  iungen  i)ey  der  haut  nam  mit  im  in  die  kamern  füret, 
do  sein  die  frawe  mit  grosser  forcht  wartet  zii  der  sich  Peter  seczt  vnd 
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zft  ir  sprach  weib  wes  dttncket  dich  du  verfluchest  neülichenn  Hercolano 
weihe  vmb  irer  grossen  sflnde  wiUeu  vnd  sprachest  man  sdh  sy  verpren- 
nen  dann  sy  were  aller  franen  schände  vnd  laster?  waz  wil  [216*]  tn 

nun  von  d'iv  selbes  sprechen  Dann  du  als  sy  in  derselben  Sünde  [»egrabon 

ft  pist,  ir  seyt  alle  über  einen  leyste  gemacht  vnii  mit  ander  leüte  übel 
thon  euere  eygne  siuide  meint  beckeu  vnd  verpergen;  daz  euch  alle  got 
sehende  vnd  mit  dem  hymelicben  fe&er  verpenne,  do  die  frawe  sache 
das  ir  in  des  mannes  ersten  czorn  nicht  ftbels  zü  stund,  dann  alleine 
wort  vnd  in  ee  frölich  dancht  dann  czomig;'  dann  den  inngen  stäcz  pey 

10  der  haut  hielte  Mnb  des  willen  sy  ein  gut  hercze  fieng  vnd  sprach;  Ich 
weyß  wol  daz  es  dein  groß  geiallen  were  das  vns  das  wilde  fetter  ver- 
prante  als  der  dem  wir  also  liebe  sen.  als  dem  kuut  der  pillgel  ist; 
Aber  ich  versprich  dir  es  sol  dir  allein  nicht  also  gnte  wem  als  dv 
meinest  vnd  wölte  nun  dalest  gern  mit  dir  rechenschafft  machen  waramb 

16  du  dich  doch  nttr  klagest  oder  wez  dir  an  mir  entpricht;  Ich  laß  mich 
bedtinchen  du  wollest  mich  genHercolano  weybeschuczen,  die  ein  heiligen 
küsserin  ist,  Doch  do  pey  von  Herohlano  hat  wes  ir  lierez  begeret  vnd  er 
bat  sy  liebe  als  pillich  ist  vnd  manne  ire  eweyber  bähen  süUen  des  ich 
von  dir  nicht  pin  wie  wol  ich  von  dir  gekleydt  pin  so  weystu  doch  [2 1 6^]  wol 

SD  wie  ich  von  dir  z&  pette  gedienet  pin,  vnd  wie  lange  es  ist  das  do  pey 
mir  nitt  geschlaffen  hastt  dammb  wisse  das  i^  lieh«*  w5lte  zerissen  gen 
dann  w^ol  gekleydet  sein  vnd  in  dem  pette  pas  von  dir  gedecket  vnnd 
gehalten  sein  dann  ich  pin;  Du  solt  wissenn  da»  ich  ein  weybe  als  die 
andern  sein  pin  hab  last  als  die  andern,  Ob  ich  mich  selbes  versiehe 

S5  des  daz  nur  mangelt  vnd  von  dhr  nicht  habe,  das  sol  mir  Ayemant  in 
ttbel  haben;  ich  pin  von  fleisch  vnd  pl&te  als  dn  pist  habe  begire  vnd 
willen,  so  thue  ich  dir  doch  dez  ere  das  ich  mich  nicht  ze  pllben  vnd 
schintfesseln  lege,  Also  nach  langem  peyten  Peter  wol  vername  ire  woi*t 
vnd  rede  auf  dise  nacht  nit  enden  würden,  als  der  irer  red  kb  in  acht 

30  auch  do  bey  bunger  hette  zu  dem  weybe  sprach  Nun  wol  lan  trawe  höre 
deines  reden  auf  sein  ist  nudalest  ein  genflgen,  ich  solle  dir  des  dn 
willen  hast  vnd  hegeren  pist  zeliehe  wern  gee  vnd  gedencke  das  ze  essen 
haben  Dann  fSr  war  mich  gedflncket  wie  diser  innger  geleiche  als  wol 
vnd  als  ich  noch  faste  vnd  zu  nacht  nit  gessen  hab  förwnr  nein  er  sprach 

35  die  frawe  er  hat  noch  nicht  gessen,  [2 IG*']  Dann  do  du  an  die  tüi* 
klopifest  do  seczet  wir  vns  ze  tische  Nun  gee  hin  palde  vnd  schaff  vus 
gar  wol  ze  essen,  In  dem  ich  vnser  aller  sache  in  sölcher  masse  sol  an 
richten  das  du  nicht  mere  Aber  mich  solt  ze  klagen  haben,  Do  die  frawe 
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den  man  so  wütig  vnd  gAtz  ml&tes  saehe  palde  «aÜBtnnd  den  tisch  richtet 
vmi  die  boreitteu  bpeyse  komcn  thet  die  sie  dem  ituigen  ze  essen  berevt 
bett  viuid  mit  sampt  irem  pösen  man  vnd  langen  knaben  frölicb  zä  tische 

'  sssse  Tnnd  gfttz  mfitz  as»en,  vnd  nach  dem  was  Peter  seiner  franen 

i  wilen  ein  genögen  ze  thon  an  rieht ,  vnd  ir  aller  dreyer  halben  thet  ist 
mir  ze  sagen  vergessen,  dann  eines  ist  mir  wol  kunt  vnd  wissend  den 
nächsten  morgen  darnach  do  der  innge  auf  der  heren  phicze  käme,  im 
ait  wol  wissest  was  welchem  von  den  czweyen  die  vergangen  nacht  die 
fraw  oder  der  insni  pesser  geseischaft  gehabt  hetle.  Also  wille  ich  zu 

10  euch  sprechen  ii  mein  alkrliebsteu  l'rawen;  wer  es  euch  tut  dem  ^^t  es 
hin  wider  vnd  wo  ir  nit  mfiget  so  vertraget  es  mit  gedult  so  hing  piß  ir 
mflgent  seyt  vnd  pey  der  masse  do  pey  ur  entnemet  pe}  der  wider  gebet. 

f21»i'^T  I)o  Dioneo  Iiistori  vnd  tabel  /ii  ireni  endo  komen  waz,  dt-^ 
III  die  edel  frawen  nicht  minder  :>chaui  halben  als  ireüden  genug  gelacht 

1»  hotten  Nach  dem  die  kOuigin  vemam  wie  ir  herschaft  ein  ende  hett  auf 
ire  ftsse  stunde,  die  grOnen  krönen  ab  irem  hanbte  nam  vnd  die  der 
Mein  frawt'ii  Klisa  tnit  grosser  reuerenz  auf  ir  ha  übt  seczet  zu  ir  sprach 
iraw  es  ist  an  euch  zu  schafteu  vud  zu  gepieteu.  Do  Elisa  die  kroueu 
eopfiingen  bette  als  die  andern  vor  ir  getbon  hettenn  thete  mit  irem 

M  banflmeister  was  ze  tbon  was  ir  omnnge  gäbe ,  Nach  dem  zft  ir  gesel* 
schaffte  also  spräche  lieben  gepilen  ir  bal)t  offr  vernomen  wie  etliche 
gewesen  sein ;  die  mit  habschen  sprichwoiteu  ftti*sichtiger  schneller  aut- 
wort,  Etlieben  seine  wort  vnd  red  als  pilUch  vnd  recht  waz  den  der  sich 
gir  klüge  dancbte  zflditfgUehen  mit  den  iren  Worten  haben  peyssen  vnd 

lÄ  stechen  vnd  die  auch  giiclilinger  forchte  vnd  ei-schrecken  von  m  haben 
treyben  kflnnen  Dammb  mein  sjm  were  pis  morgen  von  keiner  ander 
mteri  ze  reden  dann  von  der  als  ir  vernomen  habt;  dann  vil  manche 
mit  iren  hflbschen  werten  vnd  sneller  antwort  mancher  schände  vnglflcke 
engangeu  sein  (217»]  Sölche  fürgeiegte  niateri  deredeln  geseischaft  wol 

M  gefallen  was,  mit  dem  die  kOnigin  aufstünde  yederman  piß  anff  das 
nachtmale  spacsireD  zt  gen  das  vrlanb  gäbe,  Nach  dem  A  tische  gerftflit 
worden,  vnd  do  i>w  das  nachtmale  trölich  enpfangen  heften,  animben  zu 
Uöczeu,  Uaruacli  die  künigin Dioneo  gepote  ze  singen,  Dioneo  m  ?<cl)impffe 
spiidie,  hett  ich  ein  fidehn,  ich  sflnge  euch  ein  g&tz?  fraw  gefiele  ench 

ü  daz  Hein  banne  hat  ein  roten  kamp  die  schönen  frefllein  fftm  in  gern 
adtin  zu  dancze,  Die  künigin  sich  Dioneo  abyes  ein  klein  betrül>et  in 
im  spräche;  das  er  von  seinem  gespöt  ließ  vnd  sich  schicket  zn  siugenn; 
der  pald  anfienge  mit  sflsser  stymroe  ze  süigen  vnd  seine  wort  also 
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lauten ;  Kein  mensche  nye  bedacht  wie  krefitig  die  liebe  ist  gemacht, 
&y  caiviagt  alle  herczen  peyde  lag  vnd  nacht,  in  meinem  herc^en  wirt 
mir  wee  wanit  ich  bedenck  Irawe  eOer  liei^ch  gestalte  das  Mi  ir  tewe 
wissen  för  wäre;  dammb  sieb  mein  gemfit  gancs  zä  eneb  sendcet.  Ich 

6  pit  euch  durch  etter  gflte  halt  euch  zfi  mit  mit  stetem  mflte !  des  selbenn  ich 
zu  eqch  thue,  Die  liebe  die  ich  euch  trag  in  memeni  herczcn  czwarc  waz 
hilfft  mich  vil  sagen  dann  es  ist  sich[217'']er  wäre  das  mir  in  meinem  her- 
eaeu  fraw  nye  lieber  ward  darumb  muß  ich  stäcz  au  euch  gedencken  ou 
aJles  abelonn  Do  mitPioneo  seinem  gesang  ende  gäbe,  rand  die  kilnigui 

so  yed^an  yften  Tnnd  zn  pette  gen  gepote. 
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IN  DISER  SECHSTEN  TAGRETSE 

imder  dem  gawalt  vnd  regimesl  der  kflnigiii  BKsa  dise  wirdige  ge- 
ielscfaaft  sugen  wärt  von  ellicben  die  mit  Iiibschen  spridiworten 

fursichtiger  schneller  antwort  etlichem  sein  red  haben  precben  vnd 
5  iiut  den  iren  wortcn  haben  zöchtiglichen  stechen  vnd  peyssen  können. 
Hie  hebt  sich  an  die  sechst  tagreyse. 

Der  man  mit  sampt  aUem  gestira  seinen  schein  verloren  hal  vnd 
der  nefte  tag  alle  weit  mit  seinem  liedit  dnrchgangen  hat;  mit  de»  die 
kttaugin  irer  geselschalt  gerOfet  kette;  nadt  dem  den  kolen  taw  mit 

lu  senfteu  driten  spacierenn  ymh  den  pallast  von  einem  end zudem  andern 
ftberschritenn;  kürrzweylen  mit  luanchprlei  hübschen  spiüchen  irer  ge- 
sagten histori,  In  dem  die  sonue  in  die  höche  gestigen  waz  vnd  der 
kale  Ittft  sich  begond  ze  hiczen  do  pey  sy  alle  zeit  danehte  essen  se  gen 
also  sich  senfliglich  wider  26  hause  fügten,  do  aUe  ti[217«]8che  vnd 

id  talKeln  gericfat  vnd  mit  wolscbmeckenden  pltbnlein  bestreflt  ftmden,  Vnd 
ee  die  groß  kicsse  an  ginge,  Die  kfinigiu  mit  irer  geselschalt  zu  tische 
essen  «ringe,  Vnd  du  .sy  die  edeln  speyse  enpfangen  betten  etlich  liede 
gcsungenn  Diurnach  yedermaii  nach  seinem  gefallen  spilen  oder  ruen 
gen  mochte;  Dioneo  vnd  Lauretta  mit  emandor  von  Troyelo  vnd  Gri- 

ac  seyda  sangen;  lu  dem  die  seit  wider  nette  mere  ze  sagen  kernen  was, 
vnd  firawe  kllnigin  yederman  schnife  rfiffen,  vnd  naeb  irer  alten  gewon» 
h^  sieb  radesdieytte  vmb  den  prumie  seczten,  vnd  die  kOnigin  ze  sa- 
gen j^epieten  meinte  In  dem  sicli  begäbe  da?,  nye  gescl)ahe,  das.  was  daz 
eüi  grosser  rumore  vnd  gescherey  hörten  vuder  iren  meyden  vnd 

96  imechten  in  der  kttche%  Die  künigin  den  hanlSmeister  für  sich  rüffet 
die  vrsache  des  grossen  romores  begeret  ze  wissen.  Der  kanftmeister 
s|Kraeh  üraw  das  gesefarey  ist  czwischen  der  kflnigin  Lischa  vnd  Dintaro 
vnsers  knechtes;  Aber  der  vrsache  wammb  das  sey  ist  mir  nit  wiesent, 
dann  icli  erste  dai/u  käme  ^y  meinet  zü  stillen,   Die  künigiu  peyden 

30  personen  iür  si<  Ii  rüffet  Lischa  vnd  Dintai  o  vnd  fraget  waz  ir  geschrey 
bedeutet,  der  Dintaro  antwor[217^]ten  meinte;  Aber  Lischa  der  sich 
elter  vnd  weyser  daucht  dann  er,  vnd  in  dem  romore  vnd  czom  'erbar- 
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met  wu,  sidi  gen  im  mit  pösem  czonugem  angesicht  keret  zä  im 
^  sprach;  da  eseil  vnd  bestia  wie  magsto  so  beherczent  sein  vor  mir 
vrmr  frawen  antwor  ze  geben,  die  mich  als  dich  fragen  thnt  hisse  mich 

-  reden  vud  über  vnB  suche  antwort  gi^hen  du  tilcze  pauer  vud  esell !  sich 
-  5  palde  gen  der  künigin  keret  zu  ir  spräche  trau  der  götz  wille  mir  Siro- 
iante  weybe  zu  erkeunou  geben  geleich  als  het  ich  ir  nye  luer  gesechen 
▼nd  nye  mit  ir  gewonet  vnd  will  mir  ye  zn  forsten  geben;  wie  die 
ersten  nadit  e  sie  Sirofante  beslieffe  vnd  pey  ir  lag,  Das  tr  vor  missere 
Haza  mit  gewalte  in  den  swarczen  rosen  gaarten  gestigen  was  vud  das 

10  nüt  seinem  sweyb  vnd  piüt  vergiessen.  So  sage  ich  es  sey  iiit  war  er 
körne  on  alle  müe  darei».  vnd  das  niit  seinem  grossen  \nai  vnd  fi-eüdeu 
peydenthalben;  aber  Diutaro  ist  woi  als  vnuerntittig  vnd  eynfeltig  vnd 
meinte  die  iungen  manne  ir  z^t  also  verllessen  wöllen,  des  selben  ge» 
ieidien  die  iungen  meyd  die  auch  warten  mUssen  wann  sy  von  vater 

15  vnd  mvter  verheyret  werden  vnd  oflte  vnd  vil  dick  sich  begibt  das  sie 
die  siben  malen  die  se[218*]chs  über  das  zile  sten  müssen  ee  man  in 
menner  gibt;  Darnmb  dir  nudalest  vvol  solle  wissen  sein  das  ich  weyß 
waz  ich  rede  So  swere  ich  pey  dem  gelauben  Kristi  das  ich  kein  nach- 
perin  nit  enp&he  die  da  iunckfrawe  sey  noch  die  zü  dem  manne  innck- 

so  fraw  komen  sey,  vnd  die  irem  manne  wider  gdtlich  ere  vnd  recht  nit 
was  verporgens  gethon  habe,  vnd  dise  vnser  esell  will  mich  die  franen 
ze  erkennen  lern,  als  wer  ich  gestcr  an  die  weit  komen  Die  weyl  Lischa 
in  diser  rede  stund  die  frawen  alle  ir  genug  zu  laclien  betten;  In  dem 
die  küuigin  sweygcn  gcpote  aber  vngeswigen  waz  also  lange  das  Lischa 

t5  hr  red  verpracht  hette;  Nach  dem  die  kOnigin  lachent  sk^h  gen  Bioneo 
keret  zft  im  spräche;  diser  krieg  sich  von  dur  begibt;  daromb  wenn  vn- 
sere  nefie  fobel  zft  ende  komen  sein  so  pift  do  diser  sach  riditer  vnd 
vrteyler !  Dioueo  palde  antwort  vnd  sprach  frawc  die  \Tteyl  ist  gegeben 
vnd  sprich  das  Lischa  recht  hat  vnd  als  sie  gesprochen  hat  icli  on 

•o.czweyfel  gelaube  es  war  sey;  vnd  Tindaro  sey  ein  groß  bestia.  Do 
das  Lischa  vemame,  frölich  vnd  hichent  z&  Tindaro  i^nushe;  Ich  hab 
dirs  vor  gesaget  dn  seyest  ein  bestia  vnd  eseU  das  dn  mer  dann  ich 
ma[218b]nest  ze  wissen,  vnd  du*  die  milche  noch  an  den  lepsen  hanget; 
Nach  dem  die  ktinigin  peydcn  in  die  kochen  ze  gen  gepote  dann  ir  krieg 

8»  hette  sich  in  dreycn  tagen  nicht  geendet,  vnd  Pbili  t  if^na  aepotc  sy  auff 
disen  tage  den  neüen  historien  den  autaiig  gebe,  Die  trolich  vnuerzo- 
gen  anhnb  vnd  sprach 
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Wie  ein  riller  frawc  Orelta  pitl,  vnd  hie  inil  einem  übel  ge- 
seczlcn  neuer  hislori  sich  ze  rosse  t-eczle,  vne  do  sy  (iez  ein  teyle 
vemonien  belle  io  pale  seines  sagen  nichl  tner  ze  hören  das  er  sie 
abe  zü  fösse  secxen  sulte. 

5       Ir  lieben  iungenn  frawen  in  geleiclier  weyse  als  daz  gestirne  das 
bimels  ornament  ynd  schöne  ist^  also  auch  in  dem  moyen  die  schönen 

plümlein  des  grünen  angers  ornament  sein,  also  duz  löblich  züchtig  re- 
den schöne  sprüche  mit  kurczen  worten  den  franen  nier  ere  dann  dem 
niauue  zu  pringet  dann  vil  reden  den  frawen  vnere  vnü  schand  ist 

10  darinn  die  mann  nit  als  die  firawen  verdacht  warn,  ivie  wir  ein  sölches 
yerschnlt  haben  oder  was  die  Trsach  ist  mir  nicht  kunt  dann  eins  ist 
wissent,  das  k^e  anf  disen  heutigen  tage  nicht  ist,  die  vns  icht  sölcher 
materi  lialbcn  wisse  zc  sa[218'']gen,  noch  die  ffcsapct  wereu  die  verstee 
man  sie  vevsten  sol,  das  vns  allen  ein  gn»>>c  >chande  ist.  als  dann 

ib  vor  vou  Pampinea  ist  genug  peweist  worden;  Doch  wie  ein  ritter  der 
sich  gar  redciht  dauehte  von  einer  ^wen  geschweyget  vnd  gestillet 
ward  ist  mir  in  willen  das  ewsh  icsnnd  zesagen  Nach  dem  ench  vü- 
leicht  wol  mag  wissen  sein  oder  mflget  gehört  haben,  des  nicht  lang  zeit 
vergangen  ist,  das  in  vnser  stat  ein  edele  züchtig  wol  redende  frawe 

«0  gesessen  was  Der  zncht  ere  vnd  güte  syten  wol  wirdig  sein  sy  mit 
namen  ze  neuneu,  i)ie  waz  mit  namen  genant  frawe  Oretta  eines  edel- 
mannes  weybe  genant  Geri  Spina,  die  zu  den  zeyten  als  wir  icznnd  sein 
anf  einem  iren  gesesse  oder  dorffe  was,  vnd  vil  dicke  mit  andern  frawen 
vnd  edeln  rittem  spacziren  ginge  oder  riten  von  einer  nachperschaft 

ts  zft  der  andern  Nnn  hettenn  eins  tages  vil  manche  hem  vnd  ritter  mit 
ir  das  male  gesseii,  vaU  nacli  dem  sich  auf  wege  machten  spue/ireu  ze 
gen,  vnd  do  villeicht  ir  syu  hin  ze  gen  was ;  sy  etwas  ze  terre  dauehte, 
vmb  des  willen  einer  von  den  rittem  der  zu  rosse  waz  zu  firawe  Horetta 
spräche?  Frawe  wer  es  etter  [218*^]  gefallen  ich  seczet  endi  hinder 

so  mich  ze  rosse  vnd  fttret  ench  des  langen  weges  ein  tejle,  do  dann  vnser 
meinnng  hin  stet  zü  fnsse  zegen;  Anf  sölche  red  ein  ander  ritter  sprach?  ^ 
tiäwe  Iloretta  liebet  es  eucli  soll  eucli  ich  soll  euch  mit  einem  schönen 
neüen  märe  hinder  mich  seczen  vnd  euch  also  mit  <iem  die  zeit  ver- 
treybeu  piß  wir  komen  do  wir  hin  wöUen;  Die  frawe  im  antwort  vnd 

SS  sprach;  herr  des  seyt  gepeten  ir  möcht  mhr  nit  liebers  gethon.  Der 
ritter  dem  villeicht  nicht  minder  ttbd  das  schwert  an  der  seyten  stund 
als  im  fuglicfa  vnd  er  neoe  Ustori  z&  sagen  gescbicket  was  Bis  firawen 
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y.n  rosse  seczet  palde  anhub  sein  histori  oder  ueüe  fabeln  ze  sagen;  die 
in  der  wariieit  an  ir  selbes  hübsche  vnd  gut  was,  aber  im  so  ttbel  aulS> 
giage  das  es  ee  mdrolUich  was  dann  nicht,  Dann  kein  dinge  verprin- 
genn  mochte  er  mOßt  es  zä  drey  oder  vier  malen  sagen  Icnmd  hiader 

ft  sich,  icznnd  fflr  sich  zu  zelten  spräche  Ich  sage  vnrecht  keinen  namen 
nimmer  recht  nennen  kund  Btacz  einen  fttr  den  andern  seczet  aller  rede 
hinder  lierfür  keret  oii  das,  daz  er  weder  weyse  noch  geperd  do 
vuu  er  sagen  wolt  kund  kein  gestalt  geben,  als  pilUch  gewesen  wer 
[219*]  Do  das  die  edel  firaw  vername  seines  vneriichenn  sagen  vrdrficze 

10  mnd  sy  verdiiessen  ward,  vnd  von  angst  ires  herczen  sere  schwiczen 
ward  seines  reden  nicht  mer  gehören  mocbt,  dann  den  ritter  in  seinem 
reden  verwickelet  sähe,  ettditigklich  z&  im  sprach.  Herr  eller  roß  hat 
'le  gar  eynen  hert^n  trab  ich  bitt  euch  ir  wdlt  mich  ab  ze  füß  seczeii. 
Der  ritter  der  ein  böser  vemftmer  dann  eyn  neuer  histori  sager  was. 

16  der  frawen  laux^ze  rede  bald  vernomen  het,  die  selben  wort  in  sohympff 
zoch  vnd  von  ander  abenteflr  sagen  ward,  vnd  die  angeiuigen  Mstori 
vniierhracht  nicht  mit  Ueyner  schände  hangen  ließ. 

Wie  eyn  packe  geoanl  Cisli  mit  eynem  eynigen  wort  eynes 
ritters  eynfeltig  begerung  schänt 

so  Der  erbern  jfrawen  Horetta  zttehtig  red  von  frawen  vnd  mannen 
ser  gelobet  waz  Indem  die  kttnigin  Pampinea  gepot  sy  der  ange&ngen 
materi  naehfolgen  solt,  Bie  also  sprach.   Ir  schönen  frawen  ich  Ican 

nicht  wol  von  mir  sell)s  lietlencken  wer  in  dem  pfewürckt  liab,  die  iiutur 
die  eynem  edclen  geiiiüte  eynen  [2 19*')  groben  ieib  geben  hat.  oder  daz 

n  gelflck  eynem  edeln  leibe  eyn  groben  handel  bereyt  hat  als  dann  in  Cisti 
dem  packen  vnd  efter  mitpnrger  vnd  an(^  vü  andern  als  sich  dann  dick 
begehen  hat,  der  selbig  der  von  edelm  gemßte  was  vnd  das  gelQck  in  sl 
einem  ped^en  gemachet  het.  Vnd  fürwar  ich  vnrecht  thftt  vnnd  nicht 
w(d  sprflcli  wo  ich  wider  der  natnr  lautf  vnd  des  gelOcks  redet  die  ich 

so  peyde  discretissima  vnd  zQchtig  erkenne,  vnd  das  gelücke  nnt  tausent 
angen  find  wie  wol  das  von  den  eynfältigen  blind  gctiguriret  wirt.  Dar- 
vmb  wisset  vnd  merdct  das  bei  pabst  Bonifacio  zeiten  Miser  0^  S^na 
der  ritter  in  grossem  stant  vnnd  eyn  fOrnäm  man  was,  sieh  begah  daz 
der  selhig  pabst  zft  disen  zenten  sein  potsehaft  gen  Florencz  sant  etUches 

15  seins  geschflft  halben  die  selbig  in  herren  Geri  liauli  absassen  vnd  mit 
im  von  des  heyUgen  vatters  geschalt  retten,  was  die  vrsache  was  ist  mir 
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vnkunt,  dann  gai  selten  keyn  morixen  verf^nciige  oder  herr  Geri  mit  der 
genanten  pot^^haft  spaoziren  Mui  gtu  kiK  hen  gieng,  doch  \il  iner  2& 
vnser  frawen  gieugen  do  bei  Cisti  peck  mit  bauü  sab  daun  ander  enden 
tflgUch  für  des  ped^en  [219«]  hanß  gingen  do  er  persönlich  seinen  han- 
5  del  treyb  wie  wol  im  das  geltick  eyn  schlecht  faantwerck  geben  hat, 
doch  im  so  gnfidig  gewesen  was.  das  er  do  bei  reich  was  vnnd  eyn  g&te 
narting  hete,  vnnd  auch  daz  die  weil  er  lebet  meynet  zehandeln,  er 
lebet  in  seinem  hauß  gar  reyn  vud  sauber  vnd  vnder  andern  seinen  gu- 
ten dingen  er  sich  vleisset  stätes  die  besten  wein  zehabeu  von  weissen 
10  vnnd  roten  die  man  in  der  stat  vnd  mb  die  stat  gehaben  ynnd  finden 
modbt  md  er  als  der  ancfa  do  bei  ein  korczweilig  man  mit  «Aympf 
worden  was  wargenomen  het  das  der  ritter  mit  des  pabst  potschaft  tfig* 
lieh  vor  dem  hanß  fürgiengen  vnd  das  alwege  wenn  die  hicz  an  dem 
grösten  was,  viab  das  willen  im  gedacht  er  ein  grosse  freüntscliaft  thäte 
16  sy  czeLaden  ¥nnd  in  seines  guten  weins  ze  versuchen  zegeben,  sunder  in 
soticher  grosser  hicz  doch  sich  des  eyn  kieyn  schämet  vmb  seines  groben 
haadels  wOlen  sotich  erber  leftt  zeladen  vnd  besorget  herr  Oeri  sein  laden 
Tfleicht  verschmichten  vnnd  in  nicht  genüg  wirdig  deticht  mit  im  zetrinc* 
ken,  darumb  es  auf  dise  stund  fallen  ließ  vnd  im  eynen  neuen  svii  er- 
go dacht  domit  sich  [210**]  herr  Geri  selbs  laden  mübt  vnd  evnrs  morgens 
do  in  daucht  das  der  ritter  vnd  die  potschaft  fiir  geen  sollen,  J^r  sich 
in  eyner  weissen  iopen  vnd  schneweissem  Mrtnch  vor  im  e  eynem  mtlUer 
daun  pecken  geleich  sich  vnder  sein  haulHAr  stellet  vnd  bringen  scbfiff 
egmen  zickel  mit  frischem  wasser  vnd  eyn  kleyln  krflglein  von  seinem 
ib  guten  weissen  wein,  domit  zwei  schöne  wol  gewaschne  gldslin  sehne-  - 
weiO  dem  cristall  gelrich.  darczfi  er  sich  vnder  der  tflr  seczet  vnd  wenn 
im  der  ritter  mit  seiner  gcselschatt  nahen  kam  er  sich  eynmal  oder  zwir 
rettstret  damadi  anhüb  zetrinckien  vnd  mit  soUcbem  Inst  tranck,  er 
bete  die  toten  zetrindten  Instig  gemachet,  des  der  ritter  cswen  oder 
so  drei  morgen  eboi  wäre  genomen  hete,  eynes  mala  ck&  im  sprach.  Wie  - 
sdimeeket  er  dir  CisH  ist  er  fertig  thüt  ers.  Do  das  Cisti  vernam  bald 
auf  für  vnd  sprach.  la  herr  on  czweifel  er  ist  gancz  fertig  vnd  ich  möcht 
euch  beiiier  güte  vnuersüchet  nicht  cze  versteen  geben,  darumb  versucht 
in  selbes,  der  ritter  ob  es  im  hicz  halben  bekam  oder  vmb  des  willen  daz 
9&  er  den  pecken  so  Instig  trincken  sähe  oder  ob  er  des  nacktes  darvor  ver-  * 
salzen  geessen  het  was  dfevrsachwaz  Ist  mir  nttknst,  dann  dat  ^ 
im  zft  der  stnnd  wider  alle  seine  gewonbeyt  vnd  natnr  e3m  grosser  durst 
zetdncken  czlistflnd,  sich  gen  des  pabst  potschaft  keret  czft  iniachend 
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sprach.  Lr  hexten  tnidi  deficit  vir  yersächten  des  bidermans  wein  er 
^öcbt  vileicfat  also  sein  es  vSre  vns  lieb  das  vir  in  versacht  beten  vnd 
beyd  mit  eynander  gegen  Cisti  wercz  giengen  im  eyn  gfiten  morgen 

buten,  der  in  freflndtlich  dancket  vnnd  bald  oyn  banck  zesiczeii  komeu 

5  schüff  vnd  bat  sy  das  sy  süssen  In  dem  sicli  ire  knecht  hinzu  gemacht 
beten  die  gieser  czewaschen .  des  in  Cisti  niclit  gestatten  wolt  hieß  sy 
czä  rucke  steen  er  selbs  das  tbdn  wölt  cza  in  sprach.  Ich  kan  nit  abler 
einscbencken  als  das  brot  in  den  ofen  schieben,  ancb  bedürft  ir  nicht 
gedencken  meines  weins  eynen  tropiFen  ze  versieben,  daz  geret  vier 

10  schöne  gläslcin  wusch  vnd  seines  giiteii  weissen  weiii^  eyn  halbes  seidlin 
komen  schuö  mit  grossem  vleis  vnd  reuerencz  dem  ritter  vnnd  seiner 
geselschaft  zetrincken  gab,  vnd  do  sy  den  wein  versuchet  beten,  sy  der 
beste  wein  daucht  den  sy  lang  zeit  ye  getruncken  beten,  vnnd  die  weil 
die  selbig  [220^]  potschaft  zu  Florencz  was  Cisti  alle  morgen  mit  in 

15  widerumb  trincken  mfißt.   Nach  dem  nit  lang  vergienge  die  potschaft  - 
weg  zereitten  fertig  was,  vnd  vor  der  ritter  in  ein  köstlich  mal  ziiberey- 
ten  thet  vnd  die  besten  burger  der  stat  darzü  geladen  het  vnd  den 
pecken  Cisti  anch  laden  schüffe ,  aber  in  keyneu  weg  komen  wolL  Do 
der  ritter  vemam  das  er  Cisti  nicht  gehaben  mocht  in  bei  eynem  knecht 

so  bitten  thet  das  er  im  seines  g&ten  weissen  weines  eyn  flaschen  schicket 
domit  er  von  erst  seinen  gesten  von  demselben  web  yeglicbem  mOcbt 
eyn  halbs  gläslein  czu  eynem  aiitang  zetrincken  geben,  der  knecht  der 
rteui  pecken  vileicht  e  dann  nicht  neid  trug,  vmb  des  willen  das  er  im 
nye  het  seines  weinst wöUen  ze  versuchen  geben  vnnd  ein  grössere  fla- 

n  sehen  name  dann  gewonheyt  was.  Bo  Cisti  die  flasehen  sähe  czu  dem 
knechte  sprach.  Sun  herr  Geri  schicket  dich  nicht  zii  mir  vmb  weio,  ia 
er  sicher  sprach  der  knecht,  aber  von  Cisti  ander  antwnrt  nicht  gehaben 
mochte.  Do  das  der  knecht  vernam  sicli  oii  wein  mit  der  I  n  en  Haschen 
wider  zü  hauß  füget  czu  seinem  herren  sprach.  JJer  peek  will  mir  keyn 

so  wein  geben  er  treibt  sein  [220*=]  gespöt  auß  mir  vnnd  spricht  ir  scliicket 
mich  nicht  cz&  im.  Der  herr  schicket  in  hin  wider  vnd  liei^  in  von  nettem 
bitten,  färwar  er  selbe  nach  dem  wein  scAudcet.  Mer  der  ritter  zft 
dem  hnecht  sprach.  Vnnd  ob  der  pecke  sprftdi  als  er  vor  gesprochen 
hat ,  ich  schick  dich  nicht  czu  im  vmb  wein  so  frag  in  wo  icli  dich  hin 

Sft  oder  zu  wem  ich  dich  schicke.  Der  knechte  wider  czü  dem  pecken  käme, 
vnnd  czu  im  sprach.  Fttrwar  gelaab  mir  Cisti  mein  herr  schicket  mich 
z&  dir  vmb  wein,  Farwar  snn  neyn  erilu  sdt  nicht  recht  vemomen 
.  haben  gee  mm  wider  heym  vnd  heyß  dich  bas  vndenrichten.  Nnn  wo 
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schieket  er  mich  dann  hin  sprach  der  luiecht.  Dem  Cisti  bald  ant- 
wort  Tod  sprach  czu  dem  bach  vnd  grossen  wasser  Dise  antwort  der 

kiiedit  dem  rittPr  widerbracht  zu  iiii  sprach.  Herr  der  peck  spricht  ir 
schicket  midi  vmb  czii  dem  boche.  Der  ritter  der  bald  Cisti  ineyiiuug 
5  Ternomen  hei  czik  dem  knechte  sprach  Lab  sehen  die  fiaschen  die  dn  im 
bracht  hast  Vnd  do  er  die  gesehen  hete  z&  dem  kneeht  sprach.  Cisii 
saget  war  vnd  hat  recht  da^  er  dich  zii  dem  bach  weiset  du  tetpst  \  urecht 
mit  sohcher  grosser  vnzüchtigeü  Üaschen  in  eyiis  [220^]  hautwerckers  hauß 
on  gelte  vmb  wein  2e  geen  gee  hin  vnd  nym  eyn  kleyn  flftschlin  vnd  sag 

j«  im  das  er  dir  es  vol  seins  guten  weissen  weines  gebe,  vnnd  do  Cisti  den 
kjiecht  mit  dem  zUchtigeu  kh'inen  tläschlein  komen  sähe  zii  hn  sprach 
Xun  sich  ich  wol  dazdich  deinherr  cza  mir  schicket  imbaldc  das  tiäsch- 
iein  füllet»  darnach  mit  anderm  gutem  wein  das  flSschlein  wider  fallet  , 
vnd  ze  band  es  dem  ritter  also  vol  hcyme  schicket  vnd  im  nachfolget  z& 

15  dem  ritter  sprach.  Herr  ich  wölt  nicht  das  ir  gelaubt  das  mich  die  grosse 
flasch  auf  disen  morgen  erschrecket  het  sonder  mich  bedanckeu  liesse 
wie  ench  vergessen  war  was  ich  euch  mit  meinem  kleynen  krOglein  in 
disen  vergangen  tagen  beweiset  het,  vnd  das  was  daz  mtdi  dancht  wie 
mein  wein  nicht  wem  war  knechten  czetriiicken  czegeben  das  bab  ich 

30  euch  sagen  wollen,  vnd  domit  ich  des  efler  hütter  nit  lenger  bedOrtf  sein 
hab  ich  in  euch  allen  herbringen  th&n,  thnt  domit  hin  for  etter  gefallen, 
doch  eyns  bitt  ich  euch  ir  secht  nicht  an  die  kleynen  gab  snnder  den 
guten  willen  eüers  Cisti.  Der  ritter  Cisti  gäbe  vnd  schanokunt'  nicht 
ausschlüge  snnder  die  wirdigkliche  [221*]  enphng,  im  den  dauck  saget 

»  als  dann  soliche  gäbe  wirdig  was,  vnd  in  hin  für  alle  czeit  fOr  seinen 
grossen  frednd  hielt. 

Wie  fraw  Nanna  mit  eyiier  schneller  lAchtigfer  entwarf  in 

schympfes  form  eyriem  bisciioff  seiner  vnzüchiigen  red  stillet  viiJ 
schweigen  machet. 

^  Do  fraw  Pampinea  urer  red  vnd  histori  gesehwigen  was,  Die  ant- 
wurt  rede  vnd  miltikeyt  des  peckcn  Cisti  gelobet  beten  der  kflnigin  ge- 
fallen was  das  Laoretta  zesagen  fürpas  folget,  die  frölich  also  sprach.  Ir 
süchtigen  frauen  Pampinea  vnd  Philomena  vor  von  vnser  kleynen  tugeut 
gen&g  begriffen  vnnd  von  behender  rede  vnd  antwort  gesaget  haben, 

IS  dammb  nit  not  thfit  vns  mar  domit  ze  müen  doch  die  natvr  soUcher 
Worte  wie  wol  sy  in  schympfes  torme  gerct  werden  den  zuhorcr  beisscn 
ntcoMroB.  25 
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follen ,  Uocli  das  als  daz  sehaehifl  vnnd  uidit  als  der  hund  thut  söUeii, 
dann  wann  sy  als  der  hund  bib&tu  bü  luuciiien  s>  nicht  kurc/weilig  ge^^iii 
vnd  wttrden  In  ernst  aufgenomen  vnd  nichte  als  der  erbern  frawen  Uo- 
retta  worte  [221^]  vndCisti  antwurt  theten.  darumb  merckent  vndwissent 
^  mit  wem  wo  vnnd  wenn  ir  schympfent.  An  o}  ii  soliches  eyn  vnser  prelat 
vnd  bischoff  gar  wenig  gedacht,  der  nicht  minder  durch  eyuer  erherea 
frawen  wort  gestochen  ward  als  er  dann  meynet  er  ir  gethan  bete,  er 
TOD  Ir  gestochen  beschämet  vnd  gebissen  ward,  als  ir  in  meiner  klejmeo 
histori  in  wenig  worten  vernänu'n  wert.    Es  was  czu  disen  zeiten  eyn 

10  bischoff  in  viiser  stat  mit  nameu  j;enant  herr  Antonio  Dorso  eyn  weis 
hochgeleret  man  der  beyligen  geschrift  bei  des  czeiten  sich  b^ab  das 
ein  mechtig  edelman  gen  Florencz  kam  genant  herr  Diego  von  dem  Rade 
des  kttnif^s  Bubert  niarscbakk,  der  solbiu'  cdehnan  was  von  leib  viul 
gestalt  on  maß  ein  gerad  schOn  man  do  bei  eyu  grosser  büler  vuud 

sft  hofirer  schönen  frawen,  dem  vnder  allen  schönen  frawen  vnser  stat 
eyne  alleyne  liebet  genSf?  schön,  im  gedachte  er  iren*man  mit  gelt  Uber-  , 
geben  wölt  dontit  im  die  fnnvc  ezu  seine  in  wUlen  werden  nmcht.  dann 
vernomen  het  wie  wol  ay  beydc  von  erbenn  geschleciit  wären  das  der 
man  on  matS  eyn  karge  vnnd  geitig  man  [221^J  wäre  darzii  Ton  böser 

fo  iiatnr,  vnd  sich  zü  im  gesellet  vnnd  sein  grosse  kuntschalte  name  mit 
im  der  sach  dei  hawenu  halben  eyns  warde  vnnd  im  luali</i;:  -uiden 
versprach  domit  er  die  frawen  eyn  nachte  beschlalen  möcht  vund  bdlde  i 
fOnffczig  Pfenning  die  zu  der  z^t  popolini  genannt  waren  Tergnldett 
vnd  den  golden  geleidi  machen  thet,  vnd  do  er  die  frawen  bescblafea 

jjr  het  wiewol  es  on  iren  willen  geschähe  er  ir  dieselben  Ruldeu  pfenuing 
an  guter  (xnlden  stat  gab,  nach  dem  nit  lang  vergieng  eyn  soliches  alkr 
menge  zu  gehör  kam  das  dem  bösen  irem  man  kleine  ere  was  Vnnd  der  i 
biBchoff  der  der  frawen  nahender  freind  was,  als  ejm  weiser  thet,  vad 
als  im  solche  sach  vnwi^send  wäre,  duim  er  des  marscbalcke  grosser 

^0  freund  vrin^l  unü'  r  was.  I)arnach  sich  eynest  an  eynem  sant  lobsnns 
läge  1>egab  das  der  bischoff  vnd  der  marschalck  nuteynaader  auf  der 
straisen  dar  dnrob  die  ro6  vmb  den  sdiarlach  lanffen  spaczlren  ritten, 
in  solichem  irem  reiften  der  bischofT  sein  schöne  miimen  vnd  des  mar- 
schairk  bulen  ei*sehen  bete,  die  mit  namen  als  ench  allen  wol  raa^ 

SS  [221 wissend  sein  was  genant  fran  Nanna  ein  irische  fröUche  wol- 
redende  fraw  von  i^rossem  geniüte  vnd  herczen  die  er  bald  dem  ■»r- 
schall  k  z(  yget^  vnd  du  er  Uw  sy  do  sy  mit  anderen  frawm  stünd  kani 
kam  sein  band  aufbub  vnd  die  dem  marschaick  auf  sein  adisdn  iege^ 
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Tiid  zi  der  frawen  sprach.  Nanna  wie  dettcbt  dich  Tmb  den  flberwindeei 

du  iü.  Soliche  rede  der  frawen  hercze  beschwäret  vnd  ir  ere  bissen,  vnnd 
\mh  der  zuhörer  willen  sy  daucbt  wie  dise  worte  ir  ere  berürten  vnd 
ir  schand  brftchten,  doch  sich  solicber  schände  yeczand  nicfat  rechen 

5  m^ynet,  sonder  streiche  Tmb  streyche  wider  Tmb  geben  dem  bisdioff 
bald  antwiirt  vnnd  sprach.  \h  rv  vil eicht  icli  in  als  bald  als  er  mich 
tiberwund,  aber  ich  weit  gute  vnd  nicht  falsche  müncz  haben.  Dise  red 
vnd  wort  der  marschalck  Tnnd  auch  der  bischoff  vemamen  sich  beyd 
geleich  Ton  der  frawen  beschämet  sahen  hrer  Tnzucht,  besonder  der 

10  hischuff  in  sein  geborne  freundiu  l)oyde  eynander  ansahen  schweigendt 
Uli  mit  ideyner  schand  von  dann  ritten  Also  die  giit  fraw  mit  Worten  ge- 
stochen ward  ob  sy  das  in  schympf  mit  werten  wideromb  [222*]  thet 
ist  hr  in  keynem  Abel  aoif  zenftmen. 

Wie  Chichibio  der  koch  mit  eyner  schnellenn  rede  seines  herren 

3  zoren  erweichet  vnnd  grossem  vngelück  das  im  bereyt  was  engicng. 

Frawe  Laurotta  ir  rede  vnd  histori  zu  endo  bracht  hat,  in  dem  die 
kanigin  Neyphile  ir  gepote  thet  der  angefangen  materi  nachzekomen  die 
anfieng  Tnnd  also  sprach  Mein  allerliebsten  frawen  wie  wol  das  behende 
schnell  nficzper  sobtll  reden  den  eddn  gemttte  Tnd  fftrsichtigen  personen 
zugepürt,  doch  das  gelflcke  zu  zeiten  den  eynfcltigeu  Tnd  forchtsamen 
auch  ist  geliilfflich  gewesen,  vnd  in  auf  ir  zongen  geleget  vnd  schnell  ze 
reden  eingeben  bat,  das  vUeicht  ettlidier  grosser  weiser  reder  so  schnell 
nit  het  bedencken  mllgen  oder  bedacht  het  als  ir  in  diser  klejmen  histori 
\  üü  tliiciiibiü  koche  veniünien  wert.  Es  was  eyn  edel  reich  ritter  in  vuser 
stat  mit  uamen  genant  Conrad  GianfigUaczi,  als  vUeicht  euch  allenn  wol 
mag  wissend  sein  wie  der  allwege  in  vnser  stat  fttr  eynen  [222^]  weisen 
redlichen  man  (^halten  was  do  bei  milt  eynen  berlichen  bof  nacb  ritter- 
licher gewouiieyt  stäts  In'elt  von  fulcken  habich  vnd  sperbern  domit  er 
grosse  freüde  het,  andre  seine  edle  wirdige  werck  wir  yeczund  sten 
lassen.   Der  eyns  tages  mit  eynem  seinem  falcken  ein  kranch  ge&ngen 
het  iong  vnd  veyGt  in  bald  seinem  koch  genant  Chichibio  sante,  der  eyn 
\  cnediger  kind  was  do  bei  im  enpote  das  er  den  ki  aach  czü  dem  uacht- 
mal  ceeasen  gebraten  bereytet  vnd  daran  allen  vleil^  that.  Do  nun  die 
zeite  käme  der  koch  den  kranch  czn  dem  feOr  tet  vnd  non  scihir  ge- 
kochet  was  der  auß  der  massen  dem  ganczen  hanß  eynen  gnten  geschmadc 
gab ,  in  dem  sich  begab  das  eyn  weiblin  uub  der  nach paur schalt  genant 
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fraw  Brunetta  der  Chichibio  alle  sein  liebe  vnnd  hnld  gebeii  heie  in  die 
knchen  käme,  des  guten  geschmacbs  des  krancbes  enpffinden  watvie,  des 

veyßten  kranches  war  genomcn  hete  bald  Chiclübio  iren  liebhaber  bat 
vnd  czü  im  sprach  das  er  ir  eyii  tiecb  von  dem  kranche  gäb.  Chichibio  - 
5  ir  antwurt  \Tid  spräche.  Wärlich  dos  thu  ich  nicht  fi'awe  Brunetta  ich 
thu  sein  wärlich  nichte,  das  er  ir  [222^]  singend  z&  antwnrt  gab  das 
frefilein  sieb  der  antwurt  betrüben  warde  czu  im  spräche.  Wärlich  vnd 
bei  got  gibst  du  mir  niehl^du  solt  meins  leibes  nymmer  mer  keyn  frefid 
haben.  Also  niancherley  rede  sich  boydeiithalbeii  ergingen  doch  czeletsto 

10  donjit  Chi«  iiihio  sein  schönes  Heb  nicht  erzürnet  ein  rliecii  von  dem 
krauch  reyb  ir  die  gab.  in  dem  die  zeit  das  nachtmai  czeessen  komen 
was,  der  kranch  ffir  den  herren  vnd  seine  geste  d^  er  tü  manchen  czu 
dem  kranch  geladen  het  getragen  ward,  Ynd  do  der  ritter  den  kranch 
on  eyn  diecb  sähe  in  fremd  nam  bald  den  koch  Chichibio  rfiffen  sch&ff 

16  vnd  in  fraget  wo  das  ander  diecb  von  dem  kranch  beliben  wär.  Dem 
der  lugenliaftig  Venediger  schnell  antwiu't  vnnd  spräche.  Mein  herr  ich 
meynet  ir  weüt  es  an  mich,  so  solt  ir  wissen  die  kränch  haben  nicht  mer 
dann  ein  diech  vnnd  eyn  beyn.  Der  herr  im  mit  zoren  antwnrt  vnd 
sprach  Wie  am  teüfell,  haben  sy  nit  mer  dann  eyn  beyn  haben  wir  nye 

so  mer  krftnch  gesehen,  der  koch  wider  sprach.  Herre  lin  ist  als  ich  euch 
sage  vnd  wenn  [222^]  ir  wOH  so  will  ich  euch  das  sehen  lassen  ynd  mir 
selbs  recht  gebeji  sölt."  Der  heiT  vmb  der  gest  willen  nicht  weitter  fra- 
get dann  alleyn  sprach.  Seitraale  du  mich  das  wilt  sehen  mm  iien  so  sol 
ich  es  als  gern  sehen  als  ich  ye  ding  gesahe,  daz  sol  bis  morgen  sein 

85  do  wiß»  dich  nachczerichten,  aber  ich  schwere  vnd  versprich  dir  daz  bei 
dem  waren  got  ist  im  anders  dann  da  sprichest  ich  sol  dich  in  solichem 
form  cznrichten  dn  solt  an  kränch  vnd  meinen,  namen  gedencken  die 
weil  dn  lebest  mit  dem  von  irer  red  liessen  vnd  des  morgens  frü  mit 
?ampt  angeent  des  tags  der  herre  die  roß  satelii  schüff  dem  sein  zorn 

90  tioch  nicht  verrochen  was  ant  zn  roO»  saß  vnd  den  koch  hinder  der 
-  knechte  eynen  zfi  roß  seczen  schaff  czu  der  stat  wa&  abwercz  nach  dem 
wtass^  in  die  Anger  ritten  do  aUzeite  snnder  des  morgens  die  kränch 
.geven  ir  wonnng  hetten,  vnd  in  solchem  retten  z&  Chichibio  sprach. 
Wir  Böllen  bald  sehen  wer  nftcbten  gelogen  hat  ich  oder  dn.  Do  Chi- 

S6  chibio  Verna  III  das  seins  herren  zoren  nicht  nachgelassen  het,  im  gedacht 
wie  er  yeczuuud  [223*J  mit  liegen  eyn  grosse  prob  tun  müßt  mit  grosser 
sorg  nahend  bei  dem  herren  reytt  vnd  hete  er  gemöcht  er  gern  geflohen 
wSr  grosser  forcht  halben  dann  sich  besorget  käme  sein  Ittgen  zu  liecht 
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der  herr  in  an  den  nächsten  bäum  hencken  wtlrde  yeczuiid  für  sich 
neben  sich  vnd  binder  sich  sähe  alles  daz  er  sähe  in  Jorftuch  dauchten 
auf  zveyen  beynen,  vnnd  in  solichem  irem  reitten  im  e  dann  dem  berreii 
oder  yemand  anders  hej  zwelff  krftnchen  bei  dem  wasser  czd  gesiebte 

ö  kamen  die  do  rueteu  vund  alle  yegklicher  auf  eyn(?ni  boyn  stünden,  als 
dann  ir  uatur  vnd  gewonhcii  isi.  wfuu  sy  schlufcu  oder  riu'ii  alle  auf 
ejuem  beyn  steeu.  die  er  bald  dem  herreu  zeyget  vnd  spracti.  Nämet 
war  herr  ob  ir  yeczund  mit  der  if arhey  t  vernämen  vnd  sichj^rlich  sehen 
mflget;,  lals  ich  euch  nflchten  saget  das  es  wäre  vnd  nicht  erlogen  ist  das 

10  die  krftnch  nit  mer  dann  eyn  b^yn  haben,  haben  sy  dann  eyn  beyn  als 
wie  mUgeu  sy  dann  zwey  diccher  haben  als  ir  nilchten  sprächet  wölt  ir 
aniiers  als  die  dusigen  steen  ansehen,  vud  Jiabt  mich  nachten  darutub 
beschämet  vor  [223*»]  got  viid  der  weit  vnrecht  getluiu,  über  dise  wort 
der  herr  im  autwnrt  vnd  sprach.  Nun  hab  eyn  kleyn  gedulte  ich  sei 

15  dich  bald  sehen  machen  ob  sy  eyn  beyn  oder  zwey  haben  nach  dem  dich 
mit  meiner  band  hencken  da  lecker  bäb  vnnd  schalck  ich  sol  dir  Ionen  ^ 
nach  deinem  verdienen,  mit  disen  Worten  sich  zä  den  kränchen  nftcbnet 
anliiib  zeschreien  die  arm  aufwarff  vnd  sprach.   Hu  liahn,  hu  ha  hu. 
Die  krünch  yon  des  herreu  geschrey  das  ander  beyn  herfür  ezogen  viid 

20  nach  etlichem  schritt  alle  iren  weg  fingen.  Der  herr  aller  vol  czoren 
sich  gen  Ghichibio  kert  2U  im  sprach.  Wie  dunckt  dich  Criottone  haben 
sy  eyn  beyn  oder  zwey.  Ouchibio  aller  erschrocken  nicht  weßt  wo  er 
was  noch  was  er  im  ezft  antwnrt  geben  solt,  doch  wie  sich  das  begab  ist 
mir  nicht  kunt  dem  herrn  schnell  antwurt  vnd  sprach.   .Ja  hcnt^  es  isft 

25  war  als  ir  redt  aber  nächten  schryt  ir  nit  zu  dem  krauch  hu  ha  Uu  Im 
ha  hu ,  bot  ir  aber  zü  im  gegebnen  hu  ha  hu  als  ir  czu  den  getan  habt 
80  het  er  auch  das  ander  beyn  herfüre  gezogen  als  die  getan  haben. 
Dem  herm  des  koclies  eyniäitige  antwurte  [223*']  in  soMcher  maß  gefiele 
das  er  alles  seins  zorens  vergaß  vnd  fallen  ließ  den  in  großes  lachen  vnd 

so  freüd  keret,  zü  Chiclübio  sprach.  Du  hast  gancz  recht  vnd  ich  vnrecht 
ich  solt  es  getan  haben.  Also  er  mit  seim  r  bellender  kurczvveiliger  ant- 
wurt grossem  vugelück  engienge  seiucü  iierreu  hold  behielt. 

Wie  herr  Foreso  Uahalla  vnnd  mcy^lcr  GioUo  der  rnalcr  bcyd 
miteyiiander  von  dem  doi  ir  gm  der  slal  wercz  ritten  vnd  yeglicher 
85  des  andern  vngeslaUo  schalle  eynander  injl  worlen  stachen  vnd . 
bissen. 
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Fraw  iieipliile  irer  red  g68chwigea  ist  vnd  die  sachtig  winüg  ge- 
selschaft  Ghichiblo  sdinelle  antwort  in  geuüg  wol  gelachet  beten.  Pim- 

philo  der  iiniL'c  dar  kuiiigin  zclieli  ;iiiliüb  vnd  also  sprach  Mein  aller- 
licbstcu  travvcu,  es  begibt  sich  dick  das  das  gelilcke  bei  dem  schleebten 
groben  bantwercker  vü  g&ter  togent  verborgen  belt^  als  dann  nicht  bog 
ist  dnrcfa  Pampinea  red  ist  beweißt  worden,  ancb  noch  vü  diek  geschidit 
vnder  böser  gestalt  etlichs  marmes  man  vil  guter  tugent  findt  die  im 
[223*^J  von  di^r  iiatur  verüheii  vuud  geben  worden  sein,  als  daun  ezwewn 
vnsem  mitbnrgem  neflliob  zugestanden  ist«  Tnd  ir  in  meiner  bystoh 
bald  yemamen  wert,  der  e^m  der  her  Forese  Rabatta  genannt  was,  gana 
YOn  vngestalt  gcformiret  \va5  mit  cynem  breyteau  angesicht  alle?  ?re- 
ranczen,  dobei  von  kleyuer  per^n  so  vngestalt  es  wär  eynem  groben 
panren  genng  gewesen,  aber  in  synnen  vnd  weltlichen  rechten  eyn 
Schrein  der  knnst  von  allen  weisen  gehalten  was,  Der  ander  der  oll- 
ster Giotto  genant  wa^?,  als  eyn  grosser  uie\  >ier  waz  als  die  natur  die 
eyn  wflrckerin  ist  aller  ding  ye  beschaffen  liet^  es  was  kein  diug  das  er 
nicht  pesser  dann  keyn  ander  meyster  mit  dem  peusell  federn  oder  stä» 
nicht  machet  ?nd  das  natflrlich  entwflrff  in  solcher  maß  das  die  leben- 
digen synn  der  menschen  offt  vnd  dick  meinten  vnd  fürvvar  gelaubten 
das  sy  von  seiner  band  gemalet  sahen  es  lebendig  wär,  er  was  der  dar 
die  selben  konst  wider  csä  liecht  bracht,  dammb  er  bülich  eyn  m^ynster 
ob  allen  meystem  geheyssen  was,  sein  leben  in  zncht  vnnd  grosser  die- 
mOtigkoyt  füret,  vnd  alweg  [224*]  wo  er  seiner  nir> >lerscliiitTte  gelobti 
was  er  das  widertet  vnd  in  keyneu  weg  eyn  meyster  wolt  geheyssen 
sein,  so  vil  mer  die  knnste  stfttes  bei  im  w&chß  Tnnd  sieh  erleOchtet, 
vmb  des  wülenn  der  die  do  mynder  dann  er  knnden^  in  vnnd  auch  sei* 
nen  leriungen  der  wille  zelernen  wiichÜ  iiu  nach  zefolgcn  vnd  sein  knnst 
zen&men,  vnd  wie  wol  er  solicher  kunst  eyn  groü  meyster  was,  doch 
daromb  weder  von  leib  noch  gestalt  dester  habscher  was  oder  gendar 
dann  herr  Forese  Rabatta  was.  Nnn  wir  an  vnser  histori  keren  wdttea. 
Sy  Iieten  beyd  lien*  l''orese  vnd  Giotto  ii'e  gelegne  güter  von  der  stat  auf 
zwelf  wälscUcr  nteile  in  dem  tal  genant  Mngielio,  vnd  herr  Forese  seine 
gftter  zesehen  in  das  genant  tale  geritten  was  vnd  czu  seinem  gelflcke 
gar  Qbel  czeroß  geritten  was,  vnd  in  seinem  widerreitten  do  er  seine 
güter  besehen  bei,  er  den  genannten  Giotto  fand  der  die  seinen  gflt^r 
auch  besehen  het,  vnd  wider  zu  bauß  wercz  reytt,  der  weder  zero(^  uocli 
2efnß  noch  in  keynerlei  bas  im  hamasch  was  dann  herr  Forese  wss» 
also  beyd  den  alten  geleich  fuß  fflr  fuß  miteynander  gen  der  stat  wercz 
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[22-l''J  ritteil.  In  solchem  irem  reitteu  üch  begab  als  geru  iu  dem  sumer 
zu  Zeiten  geschieht  daz  gar  eyn  grosser  placz  regen  kam,  vnd  so  sy  bei* 
dest  mochten  vor  dem  in  eynes  panren  hauß  fluhen  der  yegUches  glkter 
freflnd  vnnd  gttnner  was,  do  also  bei  etlicben  standen  wartenn  ob  der 

5  regen  nachlassen  wölt  daz  dann  nicht  geschähe,  ynnd  sy  ye  desselben 
tiiL^o?  iu  die  stat  reittou  nicyiiteii  \<>:\  dem  paurcu  czweu  alt  niäntell  ent- 
iiouiin  viid  zwen  wol  beschabeii  alte  hüte  danu  dex*  paur  iu  zeieiheu 
nicht  bessers  bete  vnnd  von  dann  ritten  vud  do  sy  nun  des  weges  ein 
git  teyl  geritten  beten  vnd  sieb  gancz  durch  regend  vnnd  naß  sahen 

10  beyd  mit  kat  besprflczet  vnnd 'bedecket  waren  in  solicher  maß  daz  so- 
liebe  vnreinikeyt  eynen  yegklichen  erbem  man  vnerliche  gemacht  beten, 
In  dem  sicii  das  weter  anlriclit  lauter  viid  schuji  ward  vnd  beyd  laug 
zeit  als  die  stuiiuneu  initeyiiaiitler  geritten  waren  anhüben  miteynander 
zereden  vnd  herr  Forese  also  reittend  Giotto  seiner  red  ziiliöret  der  gar 

15  ein  guter  reder  was  in  vnd  sein  vngestalt  vnnd  sein  selbs  bedachte  be* 
dencken  warde,  do  er  in  von  kote  so  vnordenlieh  [224*]  vnd  vnge- 
schicket  sähe  das  er  nicht  gelassen  mocht  er  mußte  lachen,  nach  dem  zü 
tiiotto  sprach.  Giotto  ob  vn<  auti"  disem  weg«^  eyn  fremd  man  bekam  ge- 
laubest  du  das  er  gelauben  mocht  das  du  der  beste  maier  aller  weit 

20  wärest  als  du  dann  bist.  Dem  Cüotto  bald  antwurt  vnd  sprach.  Herr  ich 
gelaub  er  gelaubet  ir  des  abc  nichte  kannet  Herr  Forese  sein  selbs 
iiTen  bedencken  wai'd  erkant  vnnd  sähe  sieb  bey  der  müncz  beczalet 
nach  dem  sein  kaufeschacz  gewesen  was. 

Hie  will  Michel  Scalcze  beweisen  wie  eyn  gefichiecht  von  vnge- 
S5  schaffen  leuten  genant  Baronci  dieeltsten  vnd  edelsten  aller  weit  sein. 

Die  edeln  frawenn  des  maiers  Giotten  auch  lachten  vniid  herr  Fo- 
rese spoten  der  also  eyn  weis  man  gehalten  was,  in  dem  die  kanigin  fraw 
Fiametta  ir  gepot  thet  fürpas  eesagen,  die  anhftb  vnd  sprach  Ir  iungen 

Irawcn  mir  ist  von  Pampbilo  sagen  des  geschlechtes  Baronci  vnge- 
no  scbaffenn  gestalt  in  gedächtnub  komen  der  ir  vileicbt  nicht  erkannt  habt, 
vnnd  domit  ich  der  an[224*']gefangen  materi  nachfolge,  ich  Buch  in 
wenig  Worten  iren  adei  beweisen  will/  £s  ist  nit  lang  das  in  vnser  stat 
eyn  iungcr  wonet  mit  namen  genennet  Michel  Scalcza  der  der  aller 
kurczweiligest  mensche  was  der  ye  mer  gesehen  ward  vnd  so  mancber- 
35  ley  netle  mär  vnd  Iiistori  vurbandeii  liete,  vnib  des  willen  alle  iuuge  bur- 
ger iu  alle  zeit  geren  bei  iu  heteu,  sunder  wo  ii"  menge  bey  cyu  waren. 
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Nun  eyns  tages  sich  begeben  bei  das  er  mit  ir  etlichen  in  eynem  dorffe 
was  g^ant  Montnio,  Nun  wie  es  sich  begab  ist  mir  ynwisBent,  dann  das 

sy  zcred  kamen  vnd  disputierten  weliches  das  ediest  vnd  eltest  ge- 
schlecht wär  der  statt  Floreiicz,  etlicher  sprach  das  geschlechto  Vbeitiiii, 
6  ettlicber  Lomberti,  alle  yegklicher  nach  seinem  ^villen  vrteylet,  vnd  nach 
langem  streitte  vnnd  krieg  Michel  Scalcza  anh&b  zelachen  vnd  sprach. 

^  dret  abe  ir  eynftitigen  schaf  ir  wissent  nicht  was  ir  sagent,  die  eltsten 
Tnnd  edelsten  geschlechte  nicht  alleine  ^nser  stat,  snnder  alle  weite  das 
sein  die  Barond  ftls  dann  gemejnklicben  yederman  knndt  ist  als  wol 

10  als  mir,  vnnd  nicht  geluubt  das  ich  spote  ich  meyn  [225*]  das  geschlecht 
Baronci  ewer  nachpauren  vnd  mitpurger  die  zu  Santa  Maria  maior  mit 
hanli  gesessen  sein,  do  die  iungeu  purger  die  do  ander  kurczweU  von 
im  warten,  sein  red  yernamen  daranß  ir  gespöte  triben  zu  im  sprachen 

"  du  wilt  vns  toren  ynd  zenarren  machen  zegeleicher  weis  als  wir  nicht 

16  weßten  wer  die  Baronci  wSren  als  dir  yileichte  ist.  Do  sprach  Scalcza 
vnd  schwür  bei  dem  ewangeliü ,  das  ciitii  ich  siinder  ich  sag  euch  die 
rechten  warheyt,  vnd  ist  efter  keiner  der  mit  mir  wetten  wöU  vmb  eyn 
gut  essen  mit  güten  gesellen  so  will  ich  daz  eberlich  mit  im.  auffiiämen. 
Auch  sol  ich  im  noch  bas  täu  ich  sol  es  za  einem  yegklichen  seczen  anß 

SD  czesprechen  sey  wer  der  wdll;  ynder  den  eyner  zä  im  sprach  ich  bin  be- 
reyt  mit  dir  zewetten  vmb  eyn  gesellen  essen  do  aller  sache  miteynander 
eyns  warden,  \\a\  beyd  den  wieit  in  des  bauß  sy  warn  zu  ircm  richter 
machten,  zii  dein  sy  l)eyde  giengen  yeglicher  im  sein  sach  fürleget  ge- 
genwirtig  der  ganczen  geselschaft  die  nämlich  meynet  Scalcza  solt  ver- 

9i  loren  haben  anheben  sein  zespoten  ir  kurczweÜe  mit  im  betten.  Der 
wiert  der  eyn  czttchtig  man  was  von  erst  den  ey[225*>]nen  verhöret  dar- 
nach den  andern  vernämen  wolt,  doch  vor  z&  im  sprach.  Scabsa  wie 
bist  du  geschicket  zebeweiscn  vnd  war  czemachen  als  du  fürgeben  hast, 
do  sjirach  Scalcza.   Ich  sol  euch  des  in  solicher  niasso  vuderrichten  das 

30  ir  nicht  alleyn  sichperlich  sehen  vnd  greiffen  solt,  sunder  die  des  laugen 
-  sprechen  sollen  ich  recht  hab  vnnd  war  sag.  Nun  ist  euch  ye  wol  kunt 
ye  elter  eyn  geschlecht  ist  ye  edler  vnd  wlrdiger  es  ist  als  dann  nefllich 
vnder  eoch  allen  ist  erkannt  vnd  geredt  worden,  vnd  die  Barond  sein 
elter  dann  keyn  ander  geschlecht  darnmb  sein  sy  edler  dann  aUe  andere 

35  geschleclit,  vnd  das  sy  die  eltsten  sein  sol  ich  euch  bald  vuderrichten 
Vnd  mir  zweifelt  nicht  ich  gewunuen  habe.  Ir  solt  wissen  daz  die  Ba- 
ronci von  got  dem  herrn  gemacht  wai-den  do  er  von  erstmalen  Icret  vud 
alle  andere  menschen  warden  von  im  her  nach  gemachot,  do  er  des 
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malen  nun  gätt  meyster  was,  vrnid  das  eyn  soliclies  war  sey  so  fiecht  das 
gescUecht  Baronci  an,  vnnd  nftmet  irer  gestalt  war  nach  dem  die  andern 

menschen  auch  besehet  ,  wie  sy  alle  so  wol  geschicket  vniul  geioniuret 
sein  snndor  in  iren  angosicliteu  do  [225*' |  bei  ir  wol  men  ken  müget  daz 
5  die  Baronci  vmb  irer  böseuii  gestalt  willen  als  die  von  got  die  ersten 
ISemachet  Warden  do  er  eyn  leriunger  was  vnd  vngeschickle  ding  malet 
als  der  lerinngen  gewonheyt  ist  vngestalte  ding  zemachen  on  allen 
natttrlieben  form  als  dann  die  Baronci  sein,  dann  ir  etlicher  hat  eyn 
prrosse  nasen,  dor  ander  eyn  breyt  angesiebte,  der  dritt  ein  krumes 

10  maul,  utlicliLi  i  yn  langen  halß  <\vii  iiolie  stiren  mit  eingefallen  packen 
etlicher  hat  grosse  äugen  dem  esel  geleiche  eyn  auu:  hoher  in  dem  haubt 
dann  das  ander.  Ktlicher  öyn  anplicke  als  die  ersten  netten  geboren  kin- 
der  haben  do  bei  wol  gen&g  erscheinet,  das  sy  got  machet  do  er  ein 
1er  innger  was  das  malen  zelemen.  Hat  er  nnn  bei  in  daß  jnalen  ge- 

15  lernet  so  mOssen  sy  ye  die  eltsten  sein ,  sein  sy  nnn  die  eltsten  so  sein 
sy  auch  die  edelsten  der  weit,  dann  xon  mt  dem  heneu  die  ersten  ge- 
macht sein.  Do  der  wiert  mit  samt  der  gej>(  lschaft  de^  Scalcza  knrczwei- 
iigc  argumente  vemomen  het,  im  alle  mit  eyner  stimm  li  Olicii  vnd  la- 
chend gewunnen  gaben,  vnnd  fürwar  spradien  die  Baronci  die  eltsten 

to  ynnd  edelsten  waren  nicht  alleyn  zä  Florencz  snnder  [225']  in  aller 
weit.  Also  dnrch  Ire  böse  gestalt  beweißt  ward  daz  er  recht  vnnd  red- 
lich ge>vunnen  liet.  Aiuli  Pamphilo  in  der  vergangen  histori  hern  Foreso 
^^^gestalte  beweiset  do  er  spricht  sein  vngestalt  wäi*  eynem  von  dem  ge- 
sciüechte  Baronci  genüg  gewesen. 

S5  Wie  frävv  Philippa  von  ireni  man  Lei  ireni  hiilen  vnd  liebhaber 
schlafend  funden  ward  von  im  vmb  der  sünd  willen  für  recht  gefo- 
dert  ward,  die  sieb  oiil  eyner  sclineUeu  antwurt  irei  vnd  ledig  redet 
daz  recht  wider  sy  erweychek  vnd  gancz  diemütiget. 

Fraw  Fiametta  ir  histori  zu  ende  bracht  hat.    vnd  die  frawen 
80  Scalczo  seltsam  argnment  wol  gelachet  betten,  die  künigin  zu  Philostrato 
sprach  Er  der  angefangen  materi  nachfolgen  solt,  der  anhnb  vnd  also 
sprach.  Ir  edelen  frawen  wissen  solt  das  es  an  allen  enden  wol  stet  sein. 

notturfte  reden  können,  sunder  wo  man  von  uote  wegen  beczwuni;en  ist 
czereden.   Als  dann  eyner  edeln  frawen  geschähe  vnnd  thet  als  ir  dann 

11  in  meinem  reden  vernäraen  werdt,  vnnd  wie  sy  mit  irer  [226"]  züchtigen 
snellen  antwurt^  nit  allein  den  cz&hörern  frettd  gab  vnd  hieben  madiet 
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Sünder  sich  selbs  auß  grossem  vugeKick  bracht  vuiid  wider  sy  eyneu 
schänUichen  tod  der  ir  bereyt  was  sich  l<)set  In  der  edelen  stat  Prato 
vor  Zeiten  ein  Statut  vnd  gesecze  was,  das  in  der  warheyt  mer  vmb  sei- 
ner hertikeyt  wOlen  zescbelten  dann  zeloben  was,  daz  gesecze  stand 
6  also  das  die  dasig  fraw  die  in  viikeüsch  bei  anderm  manne  dann  bei 
irera  eman  gefunden  wnrd  daz  die  selbig  fraw  vmb  solicher  sünd  wil- 
len czeliand  solt  Y('il)ramit  werden  sunder  wo  sy  das  vmb  lou  oder 
^elt  gethan  bet  Nun  Tnder  solicbem  gepot  sich  begab  das  ein  edle 
8<didne  fraw  mit  namen  genant  fraw  Philippa  von  irem  mann  ge- 

10  nant  Rinaldo  in  irer  eygen  kamem  eyns  nachtes  bei  eynem  iungen 
edelmann  genant  Lazariuo  den  sy  als  sich  selbs  lieb  het  gefunden 
ward  vmb  eyns  solichen  willen  Rinaldo  ir  man  sieh  scvc  betrübt  sich 
kaum  enthielte  das  er  sy  nicht  beyde  tödet  doch  sein  selbes  tod  vor 
dem  iungen  auch  besorget  vmb  des  willen  sein  zorn  temperiret,  doch 

15  sich  nit  so  gancz  mässigen  kund  das  er  nicht  wölt  das  dem  vorge- 
^nanten  Statut  recht  ynnd  ge[226^]seGze  eyn  genOgen  geschähe,  des  das 
im  nicht  wol  fuglich  czeth&n  was  als  der  frawen  den  tod  zegeben  vnd 
bald  genug  füglich  zeügen  bestellet,  vnd  als  balde  der  tag  kam  er  für 
recht  gieng  die  frawen  vmb  irer  sünde  willen  beklaget  vnd  fttr  rocht 

so  fodern  tet.  Die  trau  die  von  grossem  gemtit  vnnd  lierczcn  was  als 
-  dann  gemeyniklichen  aller  bulerin  gewonhejte  ist  alle  ire  gute  frettnde 
zu  ir  rüffet  ires  rates  begeret  wes  sy  sieh  in  der  verlauffenn  sach  halten 
solt,  die  ir  das  for  zekomen  alle  widerrieten  des  sy  gute  zeit  auf  ir 
selbs  ständ  doch  sich  bald  beriete  vnnd  ir  fürnam  fOi*  recht  czekomen, 

26  vnnd  vil  e  der  warluyte  mit  starckem  gemüt  bekennen  vnd  sterben 
dann  verzagt  vnd  vnbeherczent  mit  ewiger  flucht  fremde  vnerkannte 
land  czebawen  ynd  den  verlieren  vnd  des  verlangen  in  des  arm  sy  die 
vergangen  nachte  geruet  vnd  geschlafen  het.  Also  die  edel  fraw  von 
allen  iren  freünden  vnd  ratgebern  getröstet  was  zelangen  vnnd  vor  dem 

iko  richter  in  keyncn  weg  der  sach  czebekennen.  Do  sy  nun  für  den  rich- 
t£r  käme  mit  festem  fr()licheni  angesicht  den  richter  IVa.set  wes  er  an 
sy  begeret,  der  ricliter  der  eyn  redlich  man  waz  [22()"^]  die  frawen  schön 
vnd  von  loblichem  gebärd  sähe  durch  sein  red  vnd  wort  ir  beweiset  wie 
er  irenthalben  grosses  leyde  trug  grosse  sorg  het  sy  würde  der  sttnd 

35  bekennen,  vnnd  er  wider  seinen  willen  wo  sy  bekante  richten  mOßt, 
domit  der  stat  Statut  vnnd  rechten  eyn  genügen  geschähe,  vnnd  wo  sich 
das  begab  er  ir  das  leben  nilmen  müßt.  Nach  solichcm  bedencken 
nicht  gelassen  mochte  fragen  mußt  ob  es  war  wäre  des  sich  Rinaldo  ab 
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ir  beklaget  bet  zd  ir  spracb.  Fraw  als  ir  wol  secht  bie  stet  Rinaldo 
eCler  emau  klaget  aber  encb  vnA  spricbt  er  bab  euch  in  TnkeQsch  bei 
ejmem  andern  mann  als  eyn  ebreeherin  funden,  Tnd  begeret  nach  ge- 

wonhcyt  der  stat  des  rechten,  iinn  v.  Dllen  soliche  recht  das  ir  sterbet 

5  vnd  das  ich  envh  m  den  todi'  hti(.>  ilurh  mag  icli  <h'r  kcyiios  tiiii  ir  be- 
kennet mir  dann  der  warhcvt  \  und  euch  solichcjr  sünd  schuldig  gebet, 
dammb  wißt  was  ir  zescbaffen  habt  vnnd  was  ur  redet  ynnd  antwnrt 
gebet  Tund  saget. mir  ob  das  war  sey  als  eüer  man  fOrgeben  bat.  Die 
frawe  vnerschrocken  mit  bobem  gemüt  zficbtiger  red  diematiger  Hebli- 

10  eher  stimm  dem  richter  antwurt  vnd  sprach.  Ilen*  es  ist  war  1 22(i'*]  das 
Rinaldo  mein  man  ist  vnd  das  er  mich  in  diser  vergangen  nacht  in  La- 
zarino  arme  beschlossen  fand  laugen  ich  nit.  des  vrsach  ist  das  ich  im 
gancze  rechte  wai'e  liebe  trag,  aber  euch  sol  wol  wissent  Tnd  kante  sein 
das  alle  gesecz  Statut  Tnd  rechte  sollen  gemeyn  sein  gelcich  eynem  Tnd 

15  andern,  aber  mit  der  willen  sollen  gemacht  sein  die  dann  soliche  recht 
antreffen  Tnd  durch  die  sy  sollen  gebraucht  werden.  Eyn  soliches  in 
disem  recht  oder  gesecz  nicht  erscheint,  dann  alloync  die  t'rawen  vnd 
nicht  die  mann  dem  i^e?ecze  sollen  verbunden  sein,  das  ist  ye  wider  gut 
vnd  rechte  das  wir  allevne  sollen  cüercn  rechteu  vnnd  niclit  ir  verbuii- 

so  den  sein,  Tnnd  durch  die  gebü/St  werden,  Tnd  kein  fraw  czd  solicbem  nye 
begeret  noch  gefordert  wai*d  als  wol  bilHch  gewesen  wär,  darumb  wir 
mit  recht  wol  sprechenn  mttgen  efler  Statut  Tnd  gesecz  nicht  eyn  recht 
sei  sunder  vnrechte  sey,  docli  wie  dem  seye  wölt  ir  eüer  scle  vmb  mei- 
nes leibs  willeii  verdannnen  vnd  in  die  helle  verseneken  daz  stet  zä 

25  euch,  doch  e  ir  iürbas  wider  mich  vrteylet  vor  ich  an  euch  eyner  Idey- 
nen  graiade  Tnnd  gab  beger,  das  ist  das  ir  meinen  man  fragt,  ob  ich  im 
alt  [227*]  alle  zdt  zd  seinem  willen  wo  er  mein  begeret  hat  sey  bereyt 
gewesen  Tnd  im  das  nye  widerret  hab  allweg  zu  seinem  willen  mich  ge- 
schicket hab.  Auf  solche  red  ir  Rinaldo  bald  antwurt  e  er  Ton  dem  rich- 

3ü  ter  gefraget  warde  vnnd  sprach  Ks  on  zweifei  war  wäre  als  sy  gespro- 
chen hete,  sy  im  alle  zeit  willigklichen  czä  seinem  willen  wäre  gehorsam 
gewesen.  Die  fraw  bald  wider  antwurtet  Tnnd  zu  dem  richter  spracb. 
Herre  hat  mein  man  Ton  mir  sein  nottuift  gehabt  Tnnd  un  darzü  ge- 
fallen hab  was  sol  ich  nun  mit  dem  th&n  das  im  über  wirdt^  sol  ich  es 

85  Tnder  die  hunde  werffen,  ist  es  nicht  besser  Tnd  bas  getan  ich  Tergfinne 
des  vnd  werde  mit  eynem  solichen  eynem  edeln  iungen  mann  zülicb  vnd 
willen,  sunder  eynem  der  mich  lieber  hat  dann  sich  selbs,  duncket  mich 
ye  bas  getban  sein  dann  das  lassen  verderben  vnd  Terloreu  werdeu. 
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Kon  waren  bei  disen  sachcn  vil  erber  leflt  von  maimen  Tnd  friweQ  der 

frawcn  antwurt  zebören,  viul  wie  es  sich  rmb  sy  ergeu  würde.  Vnd  do 
sy  der  guten  IVaweii  red  vnd  ir  kurczweilig  abeuteürliche  antwurt  vcr- 
namen  alle  geleich  mit  einer  stimme  dem  ricbter  schryenn,  [227^]  Die 
fraw  hat  reeht  Tnd  wol  geret  vnd  Rinaldo  ir  man  bat  vnrecht,  aUe  de« 
richter  trösten  eyn  soliches  hertts  rechte  abzenänien  vnnd  czestraff« 
vnd  das  widerrülTon.  viuid  das  eyii  suiich  Statut  vnd  gesec/  alleyu  lien 

'  firawen  gemeiuet  wQide  die  vmb  gelt  iren  mannen  die  hOmer  macht» 
Also  Binaldo  seiner  angefangen  sach  zn  scfaand  ward  yngeret  von  dem 

10  rechten  wege  gicng,  die  schön  fraw  fro  frisch  vnd  frölich  als  die  von 
dem  tod  zü  dem  leben  erstaudenn  was  mit  grossen  treüden  czü  kiß 
gienge. 

Wie  Froscito  czü  eyner  seiner  mimien  spricht  vnnd  Irdst  sy 
das  sy  sich  nicht  mer  spiegei  noch  anstreiche. 

16       I1iUo6trato  nette  histori  eyn  kleyn  die  edeln  frawen  gestochen  naid 

in  ire  gemüte  betrübet  het,  des  sy  mit  czüchtiger  röte  ires  angesichtes 
czeychen  gabrn  yegkliche  die  anderoji  ansähe  mit  martei*  das  lachen  vcr- 
IttBsen  nach  dem  die  kttnigin  sich  gen  frawen  Emilia  keret  mit  ir  scbofe 
sy  den  gesagten  historien  mit  eyner  irer  histori  naclifblget,  die  in  gelci- 

20  chem  form  als  [227*^]  J^y  erst  von  dem' schlafe  erwachet  wiir  anhüh  vnd 
also  sprach.  Ir  uilerlR'l)sti'u  trawen,  mein  gedanck  mich  lang  viwi  rit 
Ton  hynn  gehalten  haben  darumb  ich  noch  nit  wol  cz&  mir  selbs  komea 
bin,  doch  vnser  kttnigin  gepote  gehorsam  cze  sein,  idi  vileidit  euch 
<ryn  lengere  hystori  gesaget  het  dann  ich  thun  wird  het  mich  mein  g«- 
mute  nicht  so  lauge  anderschwo  gehalten.  Darumb  ich  eucli  von  eyuer 
TDgeschaffen  meyd  vnd  eyufältigen  langen  dieren  eyn  schlechte  histori 
sagen  will,  die  selbig  meyd  von  eynem  irem  vettern  gestrafit  ward,  Tond 
vrsach  weniger  synn  si'in  rede  nicht  vername  Ks  wa?  Vyner  in  TttW 
gegeut  der  was  mit  numeu  genant  l'rcscho  t'elatidio  der  bete  eyue  ^^ein 

30  inngen  mimenn  die  mit  namen  genant  was  Gicsca,  vnd  wie  wol  sj  Gchös 
vnnd  gerades  leibs  was,  doch  darumb  keynen  engeiisehen  anplieke  oder 
4ingesicht  het,  die  selbig  meyd  sich  so  schone  vnd  edol  daucht  von  guten 
sy  ten  vnd  wul  künueud  das  sy  on  zweilcl  meyuet  iics  gelcicheu  nit  ge- 
aein  möcht  vnd  in  gewonheyt  het* von  yederman  es  waren  frawen  oder 

^5  jnanne  Obel  zereden  vnd  alles  das  zeschelten  das  ir  nicht  liebet  vnd  dsfi 
j.:i27''J  mit  ki  umem  maiii  aiiiahcj  in  geleidiem  lonac  ai*  ob  es  ir  stüuckc» 
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sich  selbe  Tnd  ir  vn^esUlt  nicbt  bedacht  noch  ansähe,  die  fOrware  keyn 

maler  viigosc  haffner  het  malen  mUgeii,  von  ir  selbs  mer  hielt  viid  luxii- 
trageud  was  daun  wär  sy  die  küuigiu  von  Franckreich  gewesen,  uye- 
mandt  mochte  nach  irem  willen  thun,  vnd  wenn  sj  ttber  die  Strassen 
5  giug  wo  9f  mm  ejnen  alten  bader  sähe  sj  das  manl  verschob  vnd  neben 
auß  krümet  die  nasen  verhielt  als  ob  ir  eyn  laul  ali  begegeut  het,  es 
wür  vil  von  irem  vnlust  vnd  grossem  gebräng  zesagen,  aber  ich  will  es 
fallen  lassen.  Dann  eyns  tages  sich  begab  das  sy  von  anßwendig  cza 
haaß  kam  do  ir  vetter  Frescho  doheym  waz  sich  mit  mancherU  >  ucspey 

10  viid  viiiuuvi'ii  Worten  zu  im  iiyder  seczot  nit  anders  thet  dann  mit  ge- 
schwüilem  angesiciit  blasen  des  sy  ir  vetter  iraget  zu  ir  sprach  C  icscha 
was  bedeOt  das  nnn  ist  doch  beut  feirtag,  wie  bist  du  sobald  baut  za 
haaß  komen  sy  im  antwurt  vnd  sprach  Vetter  es  ist  war  icb  bin  balde 
wider  komen,  vnd  ist  das  die  vrsaeho,  ich  fürwar  niclit  gemoynet  noch  ge- 
laubet  hete  das  in  diser  State  von  trawen  vnd  mannen  also  groß  vuzucbt 
1228*J  het  gesein  mttgen  als  ich  daun  stfltz  sihe  vnnd  auf  dison  tag  ge- 
sehen bab  wo  ich  nnn  ttber  die  gassen  gee  vnd  die  vnnficzen  weiber 
vnd  mann  vnnriczlich  schwiiczen  hör  sundir  wo  sy  das  von  mir  thün, 
das  sy  gott  schände  das  möcht  mir  den  tod  tliiin,  vnnd  grössers  vuge- 

to  fiülea  ires  klaffen  nicht  gehaben  möcbt,  ich  gelaub  in  der  weit  keyne  sei 
die  solcbs  mer  vngefallen  bab  als  icb  tä  vnnd  das  nicbt  mer  czeseben 
noch  zehOren,  bin  ich  heut  sobald  zu  liaub  kumcn.  Frescho  der  irer 
^ytten  vnnd  gewouheyt  mer  webt  vnd  verstund  dann  sy  selbs  thete, 
daran  er  grosses  vngefallen  hete  cza  ir  sprach.    Tochter  hast  dn  dann 

ts  Stahes  so  grosses  vngefallen  snnder  des  daz  vngestalt  vnriehtig  vnd 
schaiitiich  ist  als  du  sprichest,  wilt  du  dann  hin  lur  frülich  vnd  guts 
mots  leben  so  gedenck  dich  nicht  mer  zespiegeln  noch  mer  in  keynen 
Spiegel  sihe.  Aber  sy  als  die  lärer  dann  eyn  hol  ror  was  vnd  die  sich 
mit  aynnen  Salomen  meynet  geleicb  wär,  vnd  bei  eynem  inngen  kalb 
iiKT  veruuiil't  vnnd  synn  würen  t\nuU»n  wurden  ires  vettern  P'rescho 
czüehtige  straff  nicht  vcrnam  sunder  üppiglich  sprach  sy  wölt  sich  spie- 
gelen  als  die  [228^]  andern  täten,  also  in  irer  grobhe>t  sten  beleyb 
vnd  noch  ist. 

Gwido  Chaualchanti  mit  eynem  züchtigen  wort  etllich  ritler  die 

w  in  mit  Hüllen  vnd  wercken  gestochen  hclen  Schill  vnd  straflct. 

Do  die  kOuigiu  das  ende  Emilia  histori  veruomeu  het  vud  uye- 
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mand  mer  zesagen  was  dann  sy,  TBd  der  der  durch  priailegiiuii  Btäts 
der  letst  was,  danimb  By  anhub  vnd  sprach.  Ir  edeln  diemOtigen  fra- 
wen  wie  wol  mir  iher  histori  euch  czesagen  ich  mir  in  mein  gedanck 

'  vnnd  synii  gcuomen  het,  doch  eyue  mer  dann  andre  mir  yeczund  ein- 
r.  gelallen  ist  dm  ich  oiicli  saijen  meyn  der  syn  md  inhaltnuG:  nho  t^teet. 
Von  eynem  sprich  wort  alleyn  der  vileiclit  keyn  mer  mocht  gesaget 
werden,  darumb  seit  ir  wissen  das  in  den  vergangen  czeiten  in  vnser 
etat  warn  genug  edel  gut  löblich  syten  der  ich  anf  disen  heutigen  tag 
keyne  mer  vernym  Tnd  das  vrsache  grosser  geitigkeyt  halben,  vn  vnder 

10  solichen  guten  syten  eyne  zemal  loblich  was  als  euch  allen  wol  wissendt 
ist,  wie  an  vil  endeu  iii  der  statt  schöne  [228*^]  gewehn  sein,  dar 
vnder  sich  die  erbern  vnnd  der  adel  j^esemen  fügent  ir  gespräch  ze- 
haben  vnd  geschtlfiPt  außzehchten  Auch  offt  vnnd  dick  an  solichem  end 
miteynander  ir  freüd  heten  eynander  zu  hauß  luden  yeglicher  seinen 

15  tag  nam  die  andern  zeeren.  Aach  vil  dick  fremd  gest  durdi  solche 
hre  ordenuhg  geeret  warden  auch  z&  dem  mynsten  eynest  in  dem  iare 
sieh  alle  in  eyn  färb  kleydeten,  vnd  czii  hochzeitlichen  tagen  miteyn- 
ander in  eyner  furb  spacziren  ritten  in  der  stat  vmb.  Auch  zu.  zeiten 
ein  kniczweilig  schön  stechen  machten,  sunder  wenn  in  ne&c  frölich 

so  historien  kamen.  Vnder  disen  rittem  eyner  was  mit  namea  genant  henr 
Berto  Brunelischi  der  mit  samt  aller  geselschait  eynen  andern  ritter 
genannt  herr  Gwido  Chanalchanti  in  se  geselschafite  geren  gcnomen 
vnd  gezogen  het  vnd  das  nit  on  vrsach  geren  gethan  bete,  dann  er 
über  alle  sein  tugent  der  gröste  loycus  was  allei-  weite,  do  bei  eyn 

25  groß  natürlich  phiiosopbus  darauff  die  gemein  kleyu  acht  het.  er  waz 
auch  eyn  httbisch  wol  geziret  fürnäm  weii^  wolredend  man  in  allen 
Sachen  vnnd  geschftften  bas  mtkgend  dann  keyn  ander  man  yederman 
erenn  [228^]  vnd  loben  knnd  vmb  solcher  seiner  tugent  willen  herr 
Berto  in  geren  bei  im  in  der  geselschaft  gehabt  het.  aber  herr  Berto 

30  SO  vermttgendt  nit  was  das  er  in  gehaben  möcht  vnd  des  seinem  stii- 
diren  vnd  gi*ossem  speculiicu  die  schulde  gaben,  darumb  er  vil  alleyne 
vnnd  von  den  leütten  sein  mußte,  auch  in  für  eynen  Epicurio  hielten 
vnd  die  gemeyn  red  was  das  alleyn  sein  studhren  vnd  specoliren  nicht 
anders  wSre  dann  ob  er  finden  vnd  durch  grfinden  m&chte  das  got  nit 

85  wir.  Nun  eyns  tags  sich  begab  das  herr  Gwido  von  sant  Michel  gen 
sant  lohanns  kirchen  wercz  gieng,  vnnd  do  er  czwischen  die  portido 
seüleun  kam  die  vor  der  kirchen  stünden  vnd  auch  do  etlicli  an  der 
^den  lagen,  vnd  czü  solicher  zeit  die  kirchtür  gespert  was  in  dem  hcn: 
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Iterto  mit  seiner  geselschafl  auff  saut  Tohans  placz  geritten  kam.  vud 
kir  C»widü  bei  den  seüleu  vu  toteu  greberen  der  auch  vil  inain  lie  do 
warn  ersehen  beten  zu  eynander  sprachen  wir  sOUen  Ynder  die  toten 
sarch  reitten  Tnd  her  Gwido  eyn  klcyn  forcht  thun  md  erschrecken, 
i  aHe  ire  roß  zwischen  die  sporen  namen  mit  fn'o«^^''  eile  in  scliynipfe 
iavm  iierr  Gwido  überritten,  viid  er  [229*]  der  ir  nit  wargenomen  hete 
von  in  fibereilet  was  vnd  zu  im  sprachen.  Herr  (iwido  vns  tut  and  auf 
eiidi  Tnser  geselschaft  anßzeschlahen  vond  zeverschmfthen  vnd  ir  wOlt  . 
mt  der  vnsem  sein,  nun  wol  hin  wenn  ir  funden  vnd  speeulirt  habt 
jfl  (l;js  güt  liiclit  eiiist  was  habt  ir  dann  außgericlit  vnd  getan  Zu  den  lierr 
(iwido  als  der  sich  flbereüet  Tnd  vnder  den  grebern  verspert  sähe 
schnelle  anlwnrt  vnd  sprach.   Liben  herren  ir  mOgent  mir  in  eflem 
'beflsem  sagen  was  euch  liebet,  mit  diesen  w^ortcn  sein  band  auf  der 
tjtiii  sarch  eine  leget  die  do  cyn  gut  Ii  übe  het.    vnd  er  der  do  von 
i  leib  eyn  geringfertig  mau  was  sich  auf  die  andern  selten  des  grabes 
scliwang  do      im  nicht  mer  zu  mochten  also  in  engieng,  Die  herren  • 
rfle  als  die  stummen  sten  beliben  eyner  den  andern  ansähe,  doch  zclet* 
slo  czä  im  ^j.racliLn.    Kr  eyu  tore  wär  vnd  nicht  weislich  tliüt  noch 
gethan  het,  dann  die  antwurt  die  er  in  geben  het  nicht  a  proposito 
I  wir  vnnd  nicht  geret  hieG  dann  an  dem  end  ir  keyner  mer  zeschaffBn 
bet  dann  er  hat,  darumb  sein  red  nicht  wär  den  herr  Berto  ir  geselle 
i^elbg  aniwurt  vnnd  sprach.  Toren  vnd  vnuerstündig  leüt  ir  \nd  [229*'] 
nicht  er  seit,  dann  ir  seiner  red  nicht  vemomen  habt,  er  hat  vns  mit 
wenigen  zOchtigen  werten  schfindtlicher  außgericht  dann  ir  meynet,  wolte 
ir  anders  sein  kurcz  antwurt  versteen  so  ist  es  wäre  ids  er  gesprochen 
hat,  dann  diso  toten  greber  seind  der  toten  geheüb  vnd  darin  sy  ir 
«onong  haben  als  er  gesprochen  hat  sy  auch  vnser  gehefib  sein,  do 
bei  auch  yns  heweifit  hat  daz  wir  vnd  alle  vngelerten  erger  dann  die 
toten  sein,  dann  die  weil  wir  hie  sein  wir  in  vnsem  heOsem  sein.  Also 
yegücher  herr  Gwido  reden  vnd  meynunge  vernam  vnd  was  er  hat 
sprechen  wdllen,  also  alle  bei  im  zeschanden  Warden  in  hin  füre  mit 
riie  vnd  fride  Hessen  vnd  herr  Berto  in  hrer  gescbehafte  hin  fOr  allzeit 
für  eyn  subtilen  fümämen  verständigen  ritter  hielten  vmb  des  wiUen 
das  er  herr  Gwido  antwuit  00  baidc  vernomen  het. 

Mincli  Zwitell  den  von  Zertaldo  verheyßt  sant  Gabriel  feder 

eM\e  zeweisen  nd  van  derselben  slat  in  kolen  weißt  vnnd  in  ze 
vcrstecfl  gibt  wic  es  die  sei,  domU  astni  Loreucz  geroi^t  ward. 
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[229^]  Do  yedermaii  von  der  edeln  geselscbaffte  seiu  ueüe  lii&tori 
verbracht  Dioneo  wol  Yemam  es  an  im  wäre  diser  tagreyß  das  end 
czegeben  on  alle  gepote  der  kttnig  anhube  vnd  sprach.  Ir  züchtigen 
schönen  vnd  edeln  frawen,  wie  wol  mir  in  besunderheyt  verlihen  ist 

5  zesugen  was  mir  liebet  viid  mein  gi  fallen  ist,  doch  mein  wüle  darumb 
nicht  ist  von  der  angefangen n  niateri  czekcreu,  sunder  den  eüeren  fiilj- 
stapfen  nachzeiolgen,  vnd  euch  czewissen  thuu  wie  eya  müuch  von  saut 
Antoni  orden  mit  eyner  sdineUen  ittrsehiing  flöhe  eyn  grosses  vnge- 
Ittcke,  vnd  schand  das  im  von  zweien  iungen  geseUen  bereyt  vnd  z^« 

10  gericht  was.  Aber  eyna  begere  ich  an  euch  ir  wölt  euch  nicht  verdries-' 
sen  lassen  ob  ich  mich  in  meinen  reden  eyn  klein  mer  lenget  dann  ir 
alle  auf  disen  tag  gethau  liabt,  dann  nUmet  wäre  der  sunnen  scheine 
noch  hoch  ist  darumb  ich  hoff  gut  zeit  meiner  histori  zii  end  zekomen.  , 
Certaldo  ist  eyn  kleyne  stat  auf  eyner  kleynen  höhe  gelegen  als  eüer 

15  yegküchem  wol  mag  wissend  sein  in  vnserm  gebiete  vnd  herrschafte 
.  vnnd  wie  wol  sy  eyn  kleyne  stat  ist  doch  von  gftten  edelen  [229^]  er- 
bem  lefiten  vor  zeiten  beseczt  was,  anch  vmb  die  genenten  stat  gar 
vil  guter  vich\ve\  de  was,  vmb  der  willen  grosses  vich  siinder  schwein 
do  gehalten  waren,  vmid  iärlich  sant  Antoni  niüncb  oder  brüder  dar 

20  kamen  das  almüsen  der  schwein  als  dann  ir  gewouheit  ist  einzenämeu, 
vnnd  vnder  andern  mOnchen  ir  einer  gar  vil  dar  kam  der  was  mit 
namen  genant  bruder  Czwlfell,  der  vfleicht  nit  mynder  vmb  seines  seit- 
samen  namen  willen  geren  do  gesehen  was  als  vmb  seiner  hex  liglveit 
willen  dann  das  ertrich  vmb  die  selben  stat  machet  die  schönsten  vnd 

23  grösten  zvviiell  aller  weit  auch  der  stat  wapen  eyn  zwifell  ist  vnnd  die 
in  irem  schilt  füren.  Nun  was  münch  Zwifell  von  leib  gar  eyn  kieyn 
man  fröUchs  mutes  frisch  von  angesicht  vnnd  rotem  hare-gar  eyn  ge- 
sellig man  on  alle  lere  vnd  konst,  doch  dobei  der  sdinellest  reder  vnnd 
guter  schwencke  aller  weit,  vnd  vmb  soliches  seines  behenden  reden 

80  vHllen  wer  sein  kuntschaflte  nicht  gehabt  oder  gekant  het  nit  alleyn 
gelaubet  het  er  eyn  grosser  lerer  vnd  retoi-ico  wai  sunder  in  Tulio  oder 
Quiutüiauo  selbs  gemeyuet  beten  er  gewesen  war,  vnd  sälig  sich  [230*] 
der  dauchte  sein  der  in  in  der  stat  vnd  gegent  zu  seinem  gevattern  ge- 
haben mocht.  nun  was  münch  Zwifell  gewonheyt  allwegen  in  dem  ang- 

35  sten  dar  zekomen  das  ahnfisen  einzenfimen,  vnd  an  eynem  sonntage 
frtt  do  yederman  bey  der  meß  in  dem  dorn  was  er  anf  den  predigstnl 
gieng  zü  dem  volck  sprach.  Lieben  herrn  vnd  auch  ir  lieben  frawen, 
als  euch  wol  wissend  vnd  etler  gewonheyt  ist  alle  iar  die  armen  dieuer 
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lieben  faerren  vnd  hymelischen  fürsten  sant  Antoni  mit  etterm  al- 
müseii  czesteüren  vnnd  in  eücr  vermügeu  mitteyien  viid  daz  mit  koni 
wein  vnd  brot  etlich  mensch  wenig  etlich  vil  yeglich  person  nach  seiner 
aodacht  vnd  veroittgen  domit  der  heyüg  herr  sant  Antoni  euch  behüte 
$  e*er  rieh  kü  kelbcr  schwel n  esel  vnnd  ochsen  vor  allem  vngelück  be- 
warb lange  zeit  auf  erden,  vnnd  nach  diseia  leben  euch  erwerl)e  das 
ewig  lebenn,  snnder  den  die  in  vnser  brtiderschafte  geschribeu  sein 
die  vnns  iärliche  eyn  genantz  bezalen,  vmb  der  willen  ich  von  vnserm 
abt  daz  selbij;  einzcbringen  her  konu  n  bin,  daininib  etier  alten  guten 
jegewonheit  nachzckomen  vnd  geet  mit  dem  segeu  gotes  zu  hauß  vnnd 
Dwh  mittemtage  [230^J  wenn  ir  die  gloclcen  anschlahen  hOrent  so  ko; 
ment  her  wider,  so  will  ich  nach  dem  allwege  mein  gewonheyt  ist 
euch  ein  wirdi^r  predig  tiiii  vnd  euch  das  kreucz  zektissen  geben  vnd 
daromb  das  ir  des  giiten  herrcn  sant  Antoni  also  andächtig  seit,  will 
»ich  euch  vmb  seinen  willen  besonder  genad  tnn  vnd  geben  vnd  vrill 
ench  ein  wirdig  heyligcs  heyligtimib  weisen  vnd  sehen  lassen;  das  ick 
selbes  über  iiierc  von  dem  heiligen  laail  Iherusalem  braeht  liab  das 
ist  eyn  feder  des  heyligen  erczengcls  sant  Gabriel  die  ni  vnser  lieben 
firawen  kamem  czo  Nazaret  beleyb  do  er  ir  die  potschaite  von  ^hymel 
»  bra^t,  domit  brfider  Czwifelt  sein  rede  anf  dise  stund  endet  vnd  wider 
an  die  meß  trien<?  Nun  Imt  sich  gefüget  das  zu  solicher  rede  zwen  iung 
gesellen  in  die  kirchen  komeu  waren  genüg  listig,  der  eyn  was  mit 
namen  genant  lohann  Braganiera,  der  ander  Blasi  Piczini,  vnd  des 
pten  brnder  Zwifell  red  in  gar  wol  mitejmander  gelachet  heten  dann 
ö  beyd  sein  groß  freünd  vnd  güniier  waren,  doch  in  fünuujien  vnd  sich 
des  engels  federn  halben  berieten  im  eyn  schalckheit  ze  thün,  domit 
sy  sein  noch  bas  frefide  gehaben  vnd  gelachen  [230*^]  möchten,  dann 
wol  vernomen  heten  das  er  desselben  morgen  in  dem  castell  mit  eynem 
seinem  fretind  das  mal  essen  üolt,  vud  do  er  zu  tisch  gangen  was  sy 
"^ich  beyde  in  sein  herberg  fOgten,  in  solicher  meynung  das  der  eyne 
des  mUncfaes  knecht  in  rede  vnd  Worten  hielte,  nnd  der  ander  vnder 
des  mUnehs  dinglach  solt  nach  der  federn  sllchen,  vnnd  die  nftmen  wie 
die  war,  auff  die  meynung  wenn  er  sy  dem  vulek  weisen  meynet  vnd 
d«r  federn  uit  findt  was  er  doch  fOr  eyn  auISred  oder  ani^g  geben 
i  wdk.  Nun  het  mflpch  Zwifell  eyn  knecht  der  von  etlidien  der  gescheid 
Gttccio  geheyssen  was  etlich  in  den  Schweinen  Göczen  nanten.  der  sel- 
big Onczo  was  als  ein  zenichter  esel  als  Lippo  Toppi  ye  kernen  gema- 
^^t,  er  gab  zu  zeiten  bräder  Zwifell  vnd  seinen  gesellen  mit  guten 
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schwencken  kurczweil,  desselben  geleiehen  bruder  Zwifell  sein  be&nnder 
freüde  IrI  \il  dick  czü  seinem  gliten  gesellen  sprach.  Mein  kriecht 
Gucio  hat  in  im  so  vil  vntugent  wo  nun  derselben  oyne  bei  Salomou 
oder  Aristotile  oder  Seneca  gewesen  wär  so  zweifelt  mir  nicht  sy  hct 

5  soliche  kraft  gehabt  das  sy  in  alle  Ire  iugient  synn  Temunfte  [23(^1 
hnyljgkeyt  vnnd  weiGtunib  entwicht  het,  daiuml)  iiaint  war  was  güicn 
menschen  er  sein  mag,  dann  bei  im  weder  zucht  tugent  noch  lieyitutnb 
nit  eniBt.  Auch  za  weiten  von  etlichen  gefraget  warde  was  doch  solidie 
seine  yntugendt  wären,  den  er  als  der  sy  alle  weßt  vnd  in  reim  gesectt 

10  het  antwurt  vnnd  sprach.  Er  ist  eyn  grosser  schlafer  vnnd  spater  er- 
Yacher  faal  träg  in  allen  sachen  vnzüchtig  in  worteon  vnod  wercken, 
noch  eyne  er  hat  der  ich  vmb  des  besten  willen  geschweige  des  am  * 
meysten  von  im  zelachen  ist,  daz  ist  er  an  aUen  enden  do  er  mit  mir 
hin  koiiiet  weih  nämen  vnd  heüser  bawen  will,  vnd  worin  er  eyu  laugen 

15  wol  geschmierteil  parte  hat  so  beduncket  er  sich  am  schönesten  sein 
vnnd  alle  frawen  vmb  in  werben  söUen»  vnnd  möcht  er  er  lieff  in  tag 
vnnd  nacht  nach,  aber  ich  mage  sein  nicbte  emberen  vnd  ist  mir  eyn 
nnczper  vnnd  Gr^biltlich  knecht,  dann  nyeniaiid  ist  d»T  mit  mir  so  in 
geheyme  nicht  reden  künn  das  er  seinen  teyle  do  von  nit  vernamcu 

sft  wöUe,  vnd  wo  ich  etwas  gefraget  bin  er  stftts  besorget  ich  nicht  aot- 
wnrt  geben  wiß,  vnnd  schnell  e  dann  ich  antwnrt  gibt  ia  vnd  Jiern 
f231']  nach  dem  in  füi^lirh  diUKket  Disen  seinen  knecht  het  münch 
CzwifeU  an  der  berberg  gelassen  vnd  befolhen  das  er  giit  hüit  thät  do- 
mit  im  nicht  venüret  wflrd,  sonder  den  watsack  darinn  das  heyhg- 

n  timib  wäre.  Nnn  der  gftte  knechte  Magncio  der  mer  Inst  vnd  fireOd  het 
in  der  kuchen  hinder  dem  herd  zesteen  dann  in  der  grünen  awe  die 
Vögelein  singen  hören,  sunder  wenn  er  die  kuchenmeyd  dannn  ?er- 
■ame,  Nun  het  derselbig  wirt  eyn  anß  der  massen  vngestalten  meyd 
der  selben  meyd  Magncao  knntsdiafr  genomen  het  sy  was  veyßt  als  eyn 

BO  ecilwein,  dick  nyder  leibes  genug  übel  geformjiei  mit  zweyen  grossen 
dntten  den  mistkörben  geleich,  czu  der  er  in  geleichem  form  als  der 
geir  s&  dem  fanten  aß  er  zft  ir  thet,  vmb  eyns  solkiheii  willen  er 
seins  berren  kamern  offen  vergessen  bete,  vnd  wie  wol  es  in  dem  auf» 
sten  was.  doch  darumb  nicht  gelassen  mocht  sich  wennen  müst  vnn<l 

u  sich  lii  dem  fear  seczet  sä  der  meyd  sprach  die  Nata  genant  was,  wie 
er  eyn  edel  man  vnd  sant  Antoni  procnrator  wär,  vnnd  wie  er  reich 
wftr  vnd  vil  gülden  het  mer  dann  milanta  noue  on  die  [231*']  er  schal- 
dig  w&rl  dero  e  mer  dann  minder  wären,  mer  er  sprach  wie  er  ali 
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e>'u  küustieicli  mau  wäre,  die  kappea  au  seinem  halü  so  schmaicsig 
was  sy  bei  ejn  kessel  mit  ruben  gemacht  sein  iopen  alle  czerrissen  vmb 
das  goUer  yond  ao  der  brnst  gar  wol  mit  sdiweyß  geschmelczet  von 
mer  färben  geflicket  dann  tucb  auß  fremden  landen  in  vnsere  lande  nye 

bekäme,  des  gcleichen  seine  schüch  vnd  hosen  waren,  vnnd  czn  der 
nieyde  sj)rach,  wie  in  der  herr  der  stat  wölte  wider  in  imnt  inachen 
vnd  aaß  aller  armate  vnnd  auß  ander  leüt  dienste  nämen,  darumb  er 
in  kürcae  grosses  gelttcks  hoffet  Das  vnd  anders  er  der  guten  dieren 
cze  versteen  gab,  aber  alle  sein  rede  sich  in  wind  bekeret  als  im  dann 
aliweg  geren  züstflnd.  Kun  die  czwen  egenanten  vorigen  geseUenn  den 
Schweinen  Göczen  binder  dem  berd  bei  derKnta  in  ernstlichem  gesprftch 
fuuden,  des  bcyd  gesellen  wol  zemut  waren  vnd  on  alle  mtte  in  mOnch 
Zwifell  kameru  kamen  die  sy  vugespert  \nd  offen  fanden  Yund  das 
erst  das  in  zu  banden  käme  das  heyligtumb  ze  suchen  das  was  der 
watsack  darinne  die  federn  was  den  [231<']  sy  offen  vnnd  die  federn 
die  von  eynem  sittich  was  in  eynem  seyden  tuch  verwickelt  fnnden  in 
einem  kle3men  k&süein  die  sy  on  zweifei  meynten  die  wär  die  er  dem 
volck  zeweisen  viTsprochcu  het,  vud  fnr  wai'  er  czu  der  czeit  das 
volck  das  du  grub  was  mit  kleiner  müe  het  gelauben  machen  daz  es 
sant  Gabrielo  federn  gewesen  wär,  dann  von  sittich  nyemer  heten 
hftren  sagen  noch  gesehen  heten  do  bei  ein&ltig  waren,  dammb  bru- 
der  Zwifell  vnder  in  g&t  predigen  het  Do  nun  die  zwen  inng  ge- 
sellen die  federn  fanden  betten  all  wol  zemftt  waren  die  nüt  in  weg 
trügen ,  vnnd  domit  das  kastlein  nicht  lär  belib  sy  kuieu  darein  thetcn 
die  sy  in  eynem  winckel  der  karaern  ersehen  heten  wol  czüsperten  alle 
ding  Uessen  wie  sy  es  funden  heten,  vnd  von  nyemand  gesehen  waren 
frOlich  mit  der  federn  von  dann  gingen  vmb  wanders  willen  sehen  wol- 
len was  doch  br&der  Czwifell  sprechen  wölt  wann  er  an  der  federn  stat 
kolen  fond.  Als  nnn  oben  gesprochen  ist  wie  das  eynföltig  volck  von 
frawen  vud  mannen  vernomen  het  das  in  brüder  Zwifell  sant  Gabriel 
federn  nach  non  zeite  [231'^]  weisen  wölt,  vnd  nach  seiner  gesprochen 
meß  alle  zü  hauß  gieugen  eyu  nachpaur  es  dem  andern  saget  eyn  geoAt^ 
terin  der  andern,  vnnd  do  nun  yederman  das  mal  eingenomen  het,  aUes 
volck  von  frawen  so  vil  in  die  statt  kamen  brüder  Zwifel  heyligtomb  ze- 
sehen  daz  sy  on  zal  waren  vnnd  weder  in  die  kirchen  kamen  noch  auf 
den  kirchhüf  gesten  niot-hten  alle  warten  sant  Gabriel  federn  zesehen. 
Do  nun  der  gut  münich  Zwifell  gar  wol  geesseu  viiü  nacii  dem  ein  guten 
schlafe  gethan  het  vnd  nach  der  non  zeit  auffgestanden  was,  vnnd  das 
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geoii  volck  seiu  heyligtamb  czesehen  vemotnen  het  seinen  kn^cht  Gaczo 
mist  nach  dem  watsacke  schicket,  dem  es  grosse  mtte  was  auft  der  ka- 
chenn  Von  seiner  lieben  Nnta  zescfaeyddn  in  die  statt  ze  gen,  doch  mit 
grossen  seüfTczen  den  wege  vnder  die  föss  nam  mit  dem  watsacke  in  das 

b  erstell  k  iiiic,  dann  d;is  wasser  ezetriucken  im  den  bauc^li  i^^esi-hwellet  liet 
vnd  nacii  seiiis  lienen  gepote  czu  ini  er  in  die  kirclicn  kam  vnd  die 
glocken  anhüb  zeleUten,  vnd  do  bruder  Zwifell  zeit  daucht  aufstünde  ze- 
predigen,  vnd  was  im  füglich  was  zä  seinem  proposito  [232"]  das  er 
saget,  vnd  do  er  kam  des  engels  federn  czezeygen  yor  dem  Tolck  die 

10  offen  beicht  vorsprach  grosses  gelettcht  von  kerczen  vnnd  liechten  gepot 
anezecziiudrn ,  nach  di'in  mit  grosser  reiiercncz  vnd  uudacht  sein  käst- 
Icin  aufspert  vnd  mit  grossen  ^vird(Ml  daz  seiden  tiiclüein  aufband, 
doch  vor  etliche  gebet  mit  grosser  andacht  auf  seinen  knien  gespro- 
chen dem  engel  zelob  vnd  eren,  mit  dem  das  heyiigtumb  waS^  dem 

15  kästlein  meynet  zenämen.  vnd  do  er  das  vol  mit  kolen  fand  vnd  sähe 
groß  schrecken  enpfieng  doch  des  on  zweifei  was  das  Gnczo  sein  knecht 
im  das  nit  gethan  liete,  (laiiii  in  nicht  so  Hstig  noch  so  gesclieid  erkant 
noch  im  darumb  übel  ziiredt  das  er  ao  böslich  des  watsackes  gdiüt  het, 
wol  im  selbt^s  übel  zusprach  das  er  Gucio  daz  sein  befoUien  hete  do  er 

so  in  also  zä  nichte  erkannt,  doch  vmb  eyns  solichen  willen  das  sich  die 
federn  in  kolen  verkeret  het  sich  nicht  betrübet,  sunder  bald  sein  hend 
auf  gen  hymel  recket  mit  heller  stimm  schreye  vnd  sprach.  Nun  sey  got 
der  ahnäclitig  vnd  sein  grosse  machte  gelobet  ,  mit  dem  das  kästlein 
«rlnit'll  wider  zu  tliet,  vnd  |  2H2'']  sich  gen  dem  vokk  keret  vnd  sprach. 

s&  Lieben  JiciTcn  vud  irawen  ir  solt  wissen  do  ich  uoch  gar  eyn  iunge  man 
was  ich  ^on  meinem  ab|  vnd  öheristen  in  dei*  sannen  aufgang  gesant 
ward  zesnchen  die  gesecze  vnd  gepot  die  Porcellano  gegeben  het  die  ze- 
bringen,  nach  solichs  meines  herm  gepot  ich  mich  auf  den  wege  machet, 
vnnd  von  Venegia  außfur  perlo  bnrgo  de  Greci  das  ist  die  kriechisch 

^0  gassen  (hirch  das  künigroiche  Gnrbo  in  Baldacko  vnd  Parione  nichte  mit 
kleynem  durste  in  Sardingna  bekäme,  also  mit  lebendigem  leibe  gar  vil 
manehe  land  vnnd  kttnigreich  durchfaren  vnnd  sächt  hab,  Auch  sant 
Jorgen  arme  in  Roffia  vnnd  Bnflßa  ttberf&r  darnach  In  Menczognia  kam 
do  ich  vil  vnser  brüder  fände,  die  alle  Ire  müe  vmb  gotz  willen  gaben 

96  vnd  ander  letit  müe  kleyn  achten  wo  sy  iren  nucz  sahen ,  nach  dem  be-  ' 
kam  icli  in  Abrucz  do  man  vnd  weib  auf  stelczen  geen  vnnd  den  wein  in 
secken  fnren  vnd  das  wasser  abwercz  rint,  darnach  ich  fürpas  zoch  vnd 
in  ludia  Pastinacha  kam  do  die  gäntS  auf  holczschuch  gen,  vnd  die  änten 
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auf  [232*=]  bäumen  wacbsen,  do  schwer  ich  bei  meiner  selc  vnd  orden 
(las  ich  dU'.  gctiderteii  Hügeu  sahe^  das  den  vngeschendcn  viij3:('l;lublidi 
ibt  vinul  mkh  des  nicht  lügen  Uussen.  Aber  wärlicb  ich  n^e  linden  mocht 
das  ich  do  suchen  ging  dann  fürpas  man  auff  dem  wasscr  fert ,  darumb 

5  ich  wider  czeruck  keret  vnd  in  das  beylig  land  bekäme,  do  £and  ich  den 
heyligen  vatter  sant  Miblasmete,  der  selbig  wirdige  vatter  patriarche 
von  Ihenisalem  ymb  des  lieben  herren  sant  Antoni  orden  willen  er  woit 
das  ich  alle  seine  heüi^tumb  sähe  die  er  in  seiner  fjewaltc  licto,  der 
waren  also  vil  solt  ich  sy  euch  die  alle  nennen  ich  kiune  hcin  in  vd  man- 

10  eben  meilen  nichte  zu  ende,  doch  domit  ich  euch  cyn  kleyue  erireüe  ieJi 

.  ir  euch  etlichen  nennen  will,  von  erster  mich  sehen  ließe  eyn  finger  des 
heyligen  geysts  also  gancze  vnnd  gar  als  er  nye  was.  vnd  eyn  schopff 
hares  des  Seraphin  der  sant  Francischo  erscheyn ,  vnd  eyn  rippe  des 
Verbo  Caro  Factn  la  finestra,  Eyn  kleyd  des  heyligen  ("leilo,  vn<l  ettUch 

ir.  flammen  des  bteiens  der  den  heyligen  drei  küngen  in  dem  anfpange  der 
sunnen  erscheyue,  mer  er  mir  czeyget  [232*^]  eyn  gläslin  des  schweylS 
sant  Michels  do  er  den  teüfel  bestnten  het,  vnd  eyn  kinpack  sant  La- 
zaro  lod,  mer  vU  andre  heyligtnmb  der  ich  aller  eyn  abgesclirift  name, 
vnnd  ich  im  widemmb  eyn  abgescbriflfte  gab  der  wanden  der  iMnges  ge- 

20  nant  nionte  IMorello  die  er  gar  l.ui^  zeit  was  sücheii  gangen,  viiib  eyns 
tsoliehcn  er  mich  begäbet  vnd  st-iucb  lit"\  li^tinuli  loirh  teylhat'tih  macht 
vnd  gab  mir  eyn  zan  des  heiligen  ki-eüczs  vnd  in  eyneni  angster  der 
Stimm  der  glocken  Salomon  tempell,  domit  eyn  federn  des  engels  Ga- 
briel als  ich  euch  vormals  gesagt  hab.  vnd  eyn  holczschiich  des  heyligen 

S5  herm  sant  Gerhart  den  ich  nicht  lange  ist  sehftncket  Gerardo  Bonsy  cz& 
Floreut  z  der  cy.li  dein  gdtteii  heyligen  sv\u  bi  under  andacht  bette.  Mer 
gab  mir  der  bclbig  wirdig  hcrr  vnd  patriarcli  von  den  heyligen  kolen 
domit  der  heylige  niartrer  sant  Lorencz  geröstet  ward,  die  selben  kolen 
ich  euch  zdieb  vnd  andacht  herbracht  hab.  Ks  ist  wol  war  das  mir 

so  vnser  abt  nie  hat  verbeugen  wdllen  das  Ich  sy  yemand  het  weisen  mft- 
gen,  also  lang  bis  daz  er  sich  des  selbs  bat  erfarn  daz  sy  die  sein  die 
den  heyligen  1 233*]  zu  Rom  brieten  vnd  das  durch  brief  vnd  wunder- 
zcychen  ist  bcweißt  worden,  danuul»  sy  on  r/weifel  die  warhaltigen  sein, 
nachdem  er  mii*  sein  vrlaiib  geben  hat  die  czeweisen,  vnd  die  stütz  bei 

96  mii*  zetragen  dann  nyemandt  darüber  getrawet  dann  mir  alleyne,  aber 
euch  die  warheyt  zesagen  ich  trag  auch  des  engels  Gabriel  federn  bei 
mir  in  eynem  kästlein,  dem  mit  den  heyligen  kolen  geleicb  vnnd  vil  dick 
sich  begibt  das  ich  das  eyn  fflr  daz  ander  begroifT,  als  mir  dann  auf  dise 
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stunde  geschehen  ist,  ich  meyuet  ich  hete  das  kästlein  mit  der  beyUgeu 
federn  genomen  fio  ist  mir  das  mit  den  holen  zu  hunden  komen  das  fitr- 
ware  mit  gefilr  nidit  geschehen  ist,  sonder  alleyne  der  ynH  gottes  ge* 
wosi Ml  ibl,  viid  er  selbs  mir  das  kästlein  mit  den  kolen  in  mein  band  ge- 
geben bat,  dann  so  ick  mich  recht  bedencke  so  ist  bis  übermorgen  saiit 
Lorenczen  tage,  dammb  gott  selber  gewOlt  hat  mit  seychen  der  holea 
das  sich  efler  andacht  z&  dem  heiligen  henren  sant  Lorencs  mere,  Tod 
er  eüer  gemütc  zii  im  iu  Vi^hc  enczünde,  darumb  mir  nicht  die  federn 
die  ich  näiuoii  inoiuet,  sunder  die  abgelöschten  kolen  domit  der  heyhg 
leichnam  [238^]  geröst  ward      banden  schaff.    Dammb  meine  liebe 
Idnd  mit  dem  heyligen  segen  gotcs  ziehet  ab  dem  hanbt  eOer  hot  md 
kappen  nähet  encli  zu  mir  daz  wirdig  heyligtmnb  czeseben,  anch  «ult  ir 
wissfMi  welich  person  dise  heyligen  kolen  vnder  dem  zeychcn  des  hei- 
ligen kreflczes  aorttret  der  selbig  mensch  das  selbig  iar  sicher  ist  zelebes 
vnd  in  keynem  feOr  sich  ze  Tergen  oder  brennen  das  er  des  nicht  eii- 
pfind,  mit  diseii  worteu  tVölich  anhiib  sant  Lorenczen  loh  zesingen  vnd 
mit  dem  das  kästlein  aufthet  die  kolcu  an  heyiigtumb  stat  mit  grossem 
geleOchte  vnd  andachte  weiset,  die  daz  eyniUtig  toret  volck  mit  grosses 
andächtigem  gebete  anbeten  geren  sahen  gott  lobten  vnd  danekten  isit 
grossem  geträng  sich  czii  iiiünch  Zwik'll  näheteu  ir  opfer  im  vviUiek- 
licbenn  gaben,  mer  vnd  besser  dann  sy  vor  ye  gethan  heten,  in  vlessig 
baten  das  er  sy  mit  dem  heyiigtumb  bestrich,  des  er  willig  waz  die  kolen 
ezft  seinen  henden  nam  vnd  den  frawen  anf  Ire  weisse  Schleyer  vnd  stao* 
chen,  vniid  den  mannen  anf  ire  gulicr  grosse  mächtige  schwarcze  krücz 
machet  so  sy  am  grösten  darauf  gesteen  mochten  vnd  von  solichem  sei- 
nem anstreichen  der  [23 3']  kolen  er  zn  dem  volck  sprach,  wie  vil  er  ir 
kreücz  zemachen  verstrich  oder  vermalet  doch  darumb  die  in  dem  kSst- 
lein,  ni(;ht  abnämen  noch  mynder  würden,  sunder  sich  stätz  merten- 
Also  der  gut  münch  nit  mit  kleinem  seinem  nucz  alle  Certalder  kreUcn- 
get,  also  er  mit  eyner  schneller  behender  fürsichtigkeyte  die  dasigen  die 
in  meynten  czcleychi'ii  viul  üIxt  den  syn  tliiin  vnd  im  sein  heilige  lederu 
genomen  betten ,  er  sy  leych^t  vnd  schändet  vnd  sich  »elbs  erej  die  sicli 
do  bey,  vnd  mit  fanden  seinem  netten  fund  vnd  aul^red  gar  eben  ver- 
nomen  heten ,  sieh  nicht  verwundem  mochten  das  er  sogar  durch  ferr 
wp«?e  sein  materi  mit  grossem  ernst  vnnd  rede  C7AI  dem  ende  bracht,  du 
er  danji  hin  komen  meyuet,  sich  be}  d  wunder  uamcn  der  abenteürlit  hea 
sach  vnd  schdnen  Iflgen  nicht  genäg  Uchen  mochten,  vnnd  czehand  da^ 
nach  do  sich  das  volck  verlaufen  het,  die  czwen  langen  gesellen  li 

Digitized  by  Google 


[2333 


VI,  10. 


407 


müiich  Czwifell  giengea  mit  grossen  freüden  ?iid  geläcbter  was  sy  im 
der  federn  halben  getan  heten  alles  sagten  JvA  czewiuen  theten,  im 
sein  federn  wider  gaben,  die  im  das  nächste  iare  darnach  nicht  mynder 
nflcise  was  als  [233^]  die  kolen  anf  den  selben  tage  gethan  heten. 

5  Die  letst  histori  der  sechsten  tat;reyb  der  wirdigen  ^eselschaft  grosses 
lachen  vnd  freüd  braclit,  suiuIit  den  miiuches  walfarte  do  er  über  mere  in 
India  Pastin achu  vnib  das  hcyligtumb  gefarenwas.  Kach  dem  die  kOnigin 
wol  vernam  ir  herrschaft  zu  irem  ende  komen  was  aufstund  die  krönen  ab 
irem  haubt  nam  mit  frölicbem  anplicke  sy  dem  inngen  Dioneo  anf  sein 

10  haubt  seczet  vnnd  spräche.  Dioneo  es  ist  nun  wol  czeite  das  du  andi 
versuchest  was  sorg  es  Irawcn  ist  kön^reich  zere^iron,  vnd  sich  das  dtt 
in  süiicher  maß  regirest  daz  wir  viis  dein  loben  mügen,  Der  edel  iung 
die  krönen  enpfieng  balde  antwurt  vnnd  sprach.  Lieben  frawen  ir  mtlgt 
dick  gesehen  vnnd  Ternomen  haben  das  die  kOng  von  den  eynfältigen 

IS  z&  manch  ihalen  sein  lieber  vnd  werder  gehalten  gewesen  dann  ich  vi- 
leicht  von  euch  sein  wttrd;  aber  fdrwar  volget  ir  mnr  vnd  seit  mir  vnder- 
tan  als  man  dann  eynem  künig  gehorsame  sein  sol  so  czweifelt  mir  nicht 
ich  sol  euch  Frölich  kbeu  machen.  <lann  on  guten  niüte  den  ich  bot!  euch 
zegeben  keyn  frölich  freäd  gesein  mag,  doch  lab  ich  [234*]  es  yeczund 

so  bei  disem  beleihen  vnd  s  nach  irer  gewonheyt  dem  haußmeister  für  sieh 
röfet  vnd  befalcb  die  weil  sein  herscbaft  werend  was  er  tSn,  vnd  handeln 
seit,  darnach  sich  zä  seiner  wirdigen  geselschaft  keret  vnd  s[)rach. 
Mein  allerliebsten  frawen  gar  auff  mancherley  syn  vnd  meynuug  ist  von 
der  weit  listigkeyt  f^esagt  worden  vnd  fraw  Liciesca  die  y»czund  als 

25  nicht  hing  vergangen  ist  hie  bei  vns  waz  die  selbig  mit  irer  rede  vnd 
streitte  mir  hat  vrsach  geben  Befinden  von  welicherley  materi  wir  bis 
morgen  sagen  sAllen,  des  ich  midi  vüeicht  lang  zeit  het  bedeneken  raOs- 
sen  den  antang  zegeben  als  ir  dann  wol  von  ir  vernament  wie  sy  sprach 
in  irer  nachpaurschaft  keyn  itmckfraw  wftr,  noch  kejne  die  czu  irem 

30  mann  itmckfraw  komen  wär.  auch  mer  spräche.  Sy  weßte  eyn  eygeu- 
schait  weliche  irauen  ireu  mannen  die  hörner  machten,  doch  laß  wir  die 
ersten  sach  steen  dann  kindspile  ist  Aber  von  der  andern  zesagea 
knrczweUig  sein  wirt,  darumb  mein  syn  vnd  gefallen  ist  auf  morgen  ze- 
sagen,  seitmal  mir  Lidescha  vrsach  geben  hat  von  den  frawen  die  vmb 

35  liebe  oder  ir  eygen  ere  besQhOczung  willen  ii'e  m&nner  zOchtiglich  be- 
[234''ltrogen  haben  vnnd  die  eyns  solichen  nicht  war  genonien  haben, 
aber  von  solieher  materi  zesagen  etliche  von  den  züchtigen  frawen 
daudite  es  nicht  zethnn  wäre,  vnd  den  känig  baten  er  sich  ander  materi 
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bedächte,  aut"  cyu  solchs  der  küiiig  antvMu  r  viid  sprach.  Fraw  wask\v 
gepotea  hab  ist  mein  syn  als  ir  daim  gethau  habt,  dem  also  nacbze- 
komen.  dann  wir  yeczimd  in  solicher  zeit  sein  das  frawen  vnd  mann 
reden  vnd  sagen  mflgen  was  In  liebet  irnnd  ir  gefeUen  ist,  es  sey  zftditig 
5  oder  vii2flchtig,  nun  das  recht  vnd  nüL  /:uclit  hiauchen  in  verlihcü  ist, 
wisseut  ir  nicht  das  dise  grausame  zeite  vrsacbe  ist  das  die  richter  alte 
rechte  haben  fallen  lassen  geleieh  geystliche  als  weltGche,  nun  domit 
wh*  vnser  leben  bescbttczen  mügen  sy  eytiem  yegklicben  zügeben  vnd 
verhengen  zethun  sein  gefallen,  darumb  ob  ir  in  eüeria  reden  ein  kleyn 

10  mynder  dann  czttcbtig  seit  schat  niclit,  nun  solichem  in  wmken  nicht 
nadikomet  dann  wir  das  tlifin  vns  fread  czegeben,  dammb  kau  ich  ye 
nicht  Temibnen  mit  was  Widerrede  oder  argument  ir  von  yemand  mQgt 
gestraft  werden  über  daz  was  bis  auf  disen  heutigen  tag  ist  gesaget 
worden  [234<^J  Ich  nichte  vernämen  mage,  das  wir  daromb  in  keinerlei 

16  Gzestraffen  sein,  noch  das  hinfttr  mit  der  hilff  gotes.  geschehen  soL 
wer  möcht  der  gcsein  der  vnser  züchtig  leben  erkante  vnd  (las  nicht 
lobte.   Euch  die  wai'heyt  czesagen,  war  vernärn  das  ir  von  diser  ange- 
fangen kurczweiligen  materi  zesagen  nbliesset,  der  möcht  sich  villeichte 
tlbels  dann  gcits  versehen  ?nnd  gedächt  vileicht  ir  wäret  selbs  in  solieben 

80  Sünden  begraben  wo  ir  von  solicher  niateji  /.ereden  abstünde,  on  da? 
das  ir  mir  kleyne  ere  thilt  wo  ich  eudi  allezeite  gehorsam  gewesen  hin 
vnnd  ir  mir  des  nicht  sein  wOltet,  wäre  ye  vrider  alle  recht  seitmal  ir 
mich  cz&  eflenn  kttnig  erwelet  habt  vnnd  mir  nun  yeczand  nefle  geseoe 
geben,  vnd  ir  mir  vnd  ich  nicht  eiü  Ii  gebieten  wült  vnd  meine  gepote 

S5  Czeruck  legen  vnd  nicht  halten  war  ye  übel  getan ,  darumb  laUt  alle 
forchte  vnd  sorg  fallen  dann  die  mer  bösem  gemttte  czüsteen  dann 
g&tem,  vnd  efter  yegkliche  sich  gar  eben  bedenck  vns  was  gats  czesagea. 
Do  die  edeln  frawen  des  künigs  enistlieh  red  veniamen  alle  sprachen, 
des  künigs  gepote  vnnd  seinem  gefallen  man  uaclikomen  solt.  [234*^j  Nach 

so  diser  red  der  kttnig  auf  den  tag  seiner  geselschaft  spacziren  zegeen  vr- 
laiib  gab  vnd  yederman  nach  seinem  Inst  vnd  willen  tät.  In  dem  die 
nacht  käme  yederman  sieh  czü  pcte  schlafen  füget. 

m 

Hye  hal  die  sechste  tagreyß  ein  end, 
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GOT  VXS  DIE  SIBENUEN  ZUO  UL'ÜTEM  EXl)  WEM). 

Vnder  rieni  gewalle  vnd  iegtinent  des  künigs  Dioneo  dise  wir- 
dig  gesebchafl  sagen  wirt  von  den  frawen  die  vmb  liebe  vnd  be- 
scbuczung  irer  eren  willen  ire  mann  betrogen  haben,  vnnd  die  so- 

s  lieber  betnigung  ml  war  genomen  noch  die  erkannt  hulen,  smh  des 
willen  die  frawen  bei  iren  ereu  beliben  sein. 

Alles  gestieren  des  aufganges  der  simnen  ^icb  verborgen  liate, 
dann  alleyne  den  wir  Lncifer  nennen  noch  elflchtedt.  In  dem  der  hauß- 

meyster  von  dem  schlafe  anffgestanden  was,  mit  giosser  salmareye  in 

lü  der  frawen  talc  gicnge,  do  er  nach  ordnunge  des  küiiigs  czü  bere}  teil 
tliet  den  selbigen  tag  do  ze  vertreiben,  vnnd  do  iren  luste  vnnd  fread  ze- 
haben.  Nach  dem  der  [235*]  kflnig  auch  nit  lang  verging  anfstttnd 
den  die  fftr  greden  karren  vnd  wfigen  in  seinem  schlaf  gebrochen  lieten, 
Muid  er  auch  den  iungen  Irawen  vnd  mannen  den  iren  braclie  alle  schürt" 

1^  aofeteen,  vnnd  vor  der  snnnen  auffgang  bei  der  knie  sich  anf  den  wege 
dnrch  das  grün  gestretteh  fttgeten  do  sy  die  kleinen  urald  vdgelein  mit 
lost  hörten  singen,  suuder  frau  Filoniena  das  ist  fraw  nachtigal  nye 
M%r  so  wul  hetea  snii^'en  huren,  also  die  edel  gobelsehait  von  dem  firhö- 
aen  vogelgesange  durch  das  grfln  tale  an  das  end  do  ir  syn  hin  stdude 

10  beleyt  Warden ,  vnd  do  die  zeit  kam  das  essen  zeenpfahen  die  tisch 
▼nder  den  grünen  j^chönen  lynden  bey  dem  schönen  wever  bereyt  vnd 
gericht  waren,  vnnd  du  des  kilnigs  gefallen  was  alli'  zu  tisch  giengeu, 
vnnd  also  essend  die  schonen  fische  in  dem  frischen  klaren  wasscr  hyn 
Tfld  her  springen  sahen,  vnd  do  das  essen  zu  seinem  end  komen  was 

t5  die  tisch  vnd  nlle  >\H-\['i  weif  «fenomeii  wain  n  anhüben  frölich  zesiugen 
vnd  mit  solchem  gesang  in  der  grünen  awe  spacziren  {Tiengen,  in  dem 
der  bauftmeyster  etliche  schöne  pete  vnder  etlich  gezeld  zioi  bereyt  bei 
darinne  sein  herrschaft  vnnd  die  [23 n^]  wirdig  geselschaft  r&en  mOch* 
ten.    Do  sy  nun  von  dem  spacziren  widn  kaiju  ii,  d^r  kOnig  in  sein 

^  vrlaub  gab  yederman  sein  ge lallen  bis  auif  vesperzcit  czcthün,  do  nun 
vesperzeit  komen  was  vnnd  alle  von  dem  ruen  aufgestanden  waren  des 
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kOnigs  ge])ot  vnd  sein  gefaUen  was  sieb  an  das  ende  do  man  geessea  het 

iieüe  historie  zosugen  fO^eii  di»  sy  <Uis  grün  gras  mit  tebiclH  ii  ln'(l,,i'kt 
fanden  nalict  bei  dem  schoueu  weicr  sich  n}  der  seczteo,  vud  der  neA  kü- 
mg  fnw  Emilia  sein  erstes  gepot  thet  ay  der  bedachten  materi  den  aar 
6  ÜEing  gübe^  die  frötich  vnd  mit  lachendem  mnnd  anh&b  vnd  also  spndi 

Wie  lobannes  Loiringer  eynes  nachtcs  an  sein  haußtur  Ido- 

pflen  hörol  das  in  czii  diT  zeil  fremd  snch  nam  vnd  sein  weib  al> 
die  (iü  woi  wcBt  wer  es  waz  im  zii  verslcn  gibt  wie  es  eyn  vngeheür 
fiintosma  sei  beyde  aufsten  zu  der  baußtür  geeii  den  geysle  be- 
10  schweren,  vnd  er  2ehand  seines  klopflTen  aufboret. 

Lieben  herm  vnnd  anch  ir  lieben  frawen  es  .wftr  mir  ein  groß  ge- 

iuüen  gewesen,  wo  es  euch  geliebet,  het,  daz  ein  ander  perüüü  dann  ich. 
aolicher  [235*^]  wirdigen  tagreylS  bet  Iren  anfang  geben,  besander  stär 
eher  materi  donon  wir  anff  diaen  tag  sagen  soUen  Doch  aeitmal  es  elter 

15  Will  ist  das  ich  die  erste  sei  so  bin  ich  bereyt  zethun  eüer  gefallen,  >tkI 
will  mich  in  besuuderheit  Heii>heu  ze^agen  des  ich  hoS  hin  tür  euch  5Öile 
Bucze  vnnd  fromen  bringen,  dann  sein  ander  trawen  forcbtsam  als  ich 
bin.  Der  geist  Tnd  fSantasnui  die  geren  des  nachtes  geen  got  sei  mein 
zeflg  so  kan  ich  ye  nit  wol  vernümcn  was  doch  soliche  vngeheflere  ge- 

20  sein  mügen  vud  yederniau  nicht  ich  aileyn  ir  sorge  vnad  forcht  Let, 

. "  Tnnd  domit  ir  solicher  geyst  fantasma  oder  Tiigehefler  on  forcht  vaad 
sorge  leben  vnnd  ferr  von  euch  treiben  mflget  wo  sy  each  bekSmeitea 
so  solt  ir  mercken  vnd  in  meiner  neüen  liistorien  ein  heyliges  gej^tf 
lernen  vnud  vernümeu  das  czii  solchen  machen  ou  zweifei  forder  gut  isi 

a»  Bammb  mercket  gar  ebenn  mein  allerliebaten  irawen  Tnd  uAmet  war 
das  in  vnser  stat  in  aant  Branckaczen  gassen  eyn  tucher  gesessen  «as 
mit  namen  genant  lolianns  Lotringer  in  seiiu  ja  handel  nier  gi  laokhafftig 
dann  weis  in  andern  saclicn,  vnd  vmb  seiner  cynfältigkeyt  wllieu  in  gir 
vil  [235^]  von  der  bruderschaft  vnser  irawen  zü  irem  baubtman  muAr 

30  ten  ir  schäle  aufczehalten  die  bruderschaft  ozu  zeiten  zu  eynander  »• 
treibt  n  stiUs  solicher  anipt  pila^  des  er  sich  gemeyd  daucht  vnd  destor 
iiüher  hielt  gar  gern  almüsen  vmb  gott willen  gab,  sunder  armen  wM- 
eben  czu  Zeiten' alte  hosen  schüch  vnd  kapen  gab.  die  in  gar  gute  sälige 
gebet  lerten  sunder  das  ewangelinm  pater  noster  sont  Lazaro  gesaag 

J5  sunt  lkrnhard;>  klag  vnil  IVawen  Meteida  lob  do  bei  nier  vil  andr»« 
die  iitf  alle  vmb  seiner  sei  he^l  willen  lieb  waren.   Nun  het  dcridiMg 
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iuhaus  Lotriuger  eiu  auÜ  der  masseu  sctioue  iungc  finweii  zu  eynem 
weib  die  was  mit  namen  genant  fraw  Tessa  vnd  was  Manazo  tochter 
Ton  Cnciilia,  sy  was  weis  vnd  klag  in  allen  iren  sacben  Iren  schlechten 
maii  iii  seiner  ejTißltikryt  gar  wol  erkant  Die  selbig  gut  iraw  prosse 
5  liebe  het  zu  eyneni  iuugeu  man  gemuit  1* Viderich  Pegolott  der  eyn  Irisch 
(rftlich  herrlich  man  was,  mit  irer  meyd  anleget  vnd  anrichtet  das  sy 
oiH  Friderichen  redet  vnnd  in  auf  ir  dorff  das  nicht  ferre  vor  der  por- 
ten  der  stat  was  mit  ir  zereden  kuiiieu  schütf,  dann  den  nierern  teyle  des 
sumers  auf  [236^]  dem  dortf  was,  vnd  zu  zeiteu  der  man  auch  desabent 
»  snlf  das  dorff  gienge,  doch  gar  selten  mit  ir  kam  zeschlaffen,  vnd  stäcz  des 
morgens  wider  in  die  stat  gienge.  Der  long  Friderich  der  frawen  nicht 
mynder  lieb  trüge  als  sy  im  thet,  niclite  grössers  liege rcn  was  dann  sich  bei 
ir  czefinden,  im  zeit  muu  nach  dem  der  trawen  meyde  mit  im  verlassen 
hette  vnd  des  selben  abents.sich  zft  <der  frawen  in  das  dorff  fttget  in  wol 

« 

IS  gedachten  der  man  des  nachtes  nicht  kftm  beyde  mit  eynander  cko  pete 
giengen  ir  freOd  vund  lust  die  dann  solielie  liebe  gibt  beten,  vuud  die 
weil  sy  in  solchem  in  iren  armen  also  besihlossen  lagen  die  fraw  Fride- 
rich Ires  manns  gebet  bei  sechssen  die  selbigen  nacht  leret,  doch  ir 
meynnng  nichte  was  das  sy  die  leisten  sein  solten  als  sy  dann  die  ersten 

20  gewesen  waren,  vnd  domit  die  gut  fraw  nicht  allwe;^en  die  iiieyd  nach 
irem  lieben  Friderich  schicken  bedOrffte  sy  ir  besonder  ordnnnge  soli- 
cfaer  liebe  eyn  genttgen  zethfin  gahen,  vnd  die  fraw  im  eyn  soUches 
eacichen  srab,  als  oflt  er  auff  sein  dorff  ritt  oder  gienge  das  eyn  kleyn 
•jiH  rhaib  wa»  das  er  in  dem  Weingarten  bei  dem  hauß  war  näm  do  wtird 

si  [266^]  er  auf  eynem  pfal  eyns  esels  schedel  sehen,  vnd  wenn  der  gen 
der  statt  wercze  mit  dem  manl  gekeret  wär  das  er  dann  die  selben 
nacht  on  alle  sorge  zu  ir  käme,  vnnd  fund  er  die  baußtür  nit  offen  das 
er  dann  zücbtigkiich  zu  dreien  mahai  aukluptfte  so  wölt  sy  im  bald  autf- 
Üiftn  vnd  einlassen,  wftr  aber  sach  das  der  esels  schedel  gen  dem  perg 

I»  wercz  gekeret  wfir  das  er  nicht  kflme  dann  der  man  komen  wftr.  In 
solichem  form  sich  zu  manch  malen  mit  p-ossen  fretlden  bei  eynander 
tundeu,  vnd  vuder  andern  malen  eyueb  mais  sich  begab  das  Friderich 
mit  frawen  Tessa  solt  scä  nac^t  essen  vnd  sy  zwen  gut  veißt  kapaan  het 
bereyten  lassen,  in  dem  ir  man  der  des  selben  nachtes  nach  irer  mey- 

w  nunge  nicht  komen  solt  kam  vmb  des  willen  die  fraw  scre  betrübet  was' 
mit  dem  man  eyn  wenige  kalt  tlevseh  ab  da^  ir  des  morgens  was  über 
beheben,  vnd  mit  der  meyd  schaff  die  czwen  capunn  also  gekocht  in 
eynem  weissen  ttch  domit  vil  frischer  eyer  zwfi  flaschen  mit  wein  in 
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den  garten  vnder  eyncn  pfersigbaum  ze  ti'agen,  vnder  dem  sy  mit 
Fridericlien  vil  dick  duz  iiaditnial  gessen  het  geschaffen  vnd  getan  eyn 
ding  was,  die  iiieyd  [286^]  alle  ding  in  den  (/arten,  vndcr  den  pfersig- 
banm  trüg,  vnnd  die  frnw  mit  als  grossem  vmiiüt  vmbgeben  was  das 
5  sy  nicht  bedacht  der  meyd  zebefeUien  das  sy  als  lang  gewartet  het  bis 
Frideiich  wSre  komen  vnd  im  des  manns  kernen  het  zewissen  gethan, 
vnd  die  speiß  in  dem  garten  zn  im  genomen  het,  also  in  irem  zoren 
vnnd  vnmüt  ir  selbs  vergaß  mit  dem  manu  schlafen  ging  des  selben  ge- 
leicbcn  auch  die  meyd  schlafen  gieng.  nachdem  nicht  lang  vorging  das 

j«  Fridcrich  kam  vnnd  gemeynklich  au  die  tür  klopfet  die  do  gar  uahent 
bei  der  kamem  waz  das  Johanns  vnnd  die  firaw  schliefen  das  sy  bald 
vemamen,  doch  sy  des  geleichen  thet  als  ob  sy  schlief  domit  sich  der 
man  gen  ir  nicht  arges  verdftcbt  beyde  Uigen  vnd  horchten,  vnd  über  eyn 
kleyn  weil  Friderich  z&  dem  andern  mal  anklopffet  das  der  frawcn  man 

t5  etwas  fremd  nam,  vnnd  diefrawen  stieß  zu  ir  sprach Tessa  vernyniest  du 
als  ich  au  vuser  haußtüi*  klopfen.  Die  gut  fraw  die  vil  mer  dann  er  ver- 
nomen  het  sich  niündem  wardc  zu  dem  man' sprach.  Was  sagest  du.  ich 
sprich  sprach  lohanns  man  klopffe  an  vnser  tflr.  Do  sprach  die  iraw.  awe 
{236^3  mir  lieber  lohanns  weyst  du  nicht  das  es  die  fantasma  ist  die 
.  so  mir  in  disen  vergangenn  näfchten  so  grosse  forcht  auff  getan  hat  ich  kttnd 
dir  es  nit  ge^^agen,  vnd  als  bald  ieh  sy  yeczund  klopften  köret  ich  mein 
haubt  vnder  die  decke  zoche,  vnd  nicht  so  belitrczend  was  das  her  lür 
jKetan  bis  ich  dich  reden  höret  Do  sprach  lohauu  Nuu  wolan  fravve  hab 
Jceyn  sorg  ist  im  als  du  sages^.  Ich  sprach  ist  nicht  lang  Te  lucis  ante 

«5  termino  vnnd  den.  Magnalia  dei  vnd  vil  ander  heyliger  gebete  e  wirjizfi 
pet  giengen,  vnd  gesegent  vns  in  dem  namen  des  vatters  des  snnes  vnnd 
des  he} Ilgen  geystes,  duruiül)  wir  vns  nit  bedürften  besorgen,  dann 
soliche  geyst  wie  vil  kiafte  sy  haben  somügen  sy  vns  doch  keynen  scha- 
den tun.  Die  fraw  des  mannes  red  wol  zemiit  was  aber  friderich  halben 

30  sich  betrübet,  vnnd  domit  er  sich  gen  ir  nit  arges  verdacht  ir  fttruam 
aufczesteen  vnd  Friderich  vnderrichten  wie  ir  man  vnd  nyemand  anders 
bei  ir  w9r,  z&  dem  man  sprach.  la  da  sagest  nun  dein  weiß  domit  ist 
nit  aubgcrieht  So  sage  ich  dir  das  ieh  mich  in  diser  nacht  nit  sieber 
enpfind  wir  beschweren  dann  dise  fantasma  dn  hyo|t237*]  pey  mir  pist. 

3J  do  sprach  lohan  wie  beswert  man  sy  do  spraclie  die  frawe ;  daz  kau  ich 
wol  Dann  an  dem  andern  tage  do  ich  gen  Phisola  wallen  ginge  Ein  ein- 
sidelin;  0  lieber  lohans  daz  aller  heiligste  ding  got  alleine  weyß  was 
ich  dir  sag  Die  mich  also  erschrocken  sache,  die  vrsachebegertze  wissen, 
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Do  sy  die  vcrnomen  het  mich  ein  heiliges  gepete  leret  vnd  sprach  sie 
heite  es  z&  mermalen  versacht  vnd  prohirt  ee  sie  eiuer  pett  Schwester 
warde  vnd  wer  ir  alweg  gehilfflich  gewesen ;  aber  ich  wer  so  beherczent 

nye  gewesen  daz  alleiiie  zu  versuchen;  Aber  seytnial  du  iczuad  bie  pey 
5  mir  pist  so  will  ich  geu  versucheu  die  fautasma  vnd  geiste  zu  bescbwereu 
lohans  za  ir  spräche  frawe  ich  pin  sein  willig  vnd  ist  mein  wol  gefallenn, 
palde  aufstnnden  in  grosser  stille  sich  peyde  z&  der  hanßtar  fügten  vnd 
Friderich  der  auser  halbe  waz  im  peitent  wol  gedachte  die  sache  ginge 
nicht  recht  zä.  Do  nun  lohans  mit  sampt  der  frawen  an  der  tflr  was, 

10  die  fi'nwe  zu  im  sprach  Tohaimes  reüster  dich  württ'e  anb.  Damit  das 
vngehcüer  vernani  das  maus  pilde  hie  bcy;  wenn  ich  dich  es  lieysse,  wol 
sprach  lohan  gern  lasse  [23 7 mich  schaffen!  In  dem  die  frawe  ir  ge- 
pete anfinge  vnd  spräche  0  fantasma  die  des  nachtes  get  mit  ragedem 
zagel  ge  in  jlen  garten  vnder  den  pOsen  pfersig  panme  do  finstn  ein  to- 

15  bisnnto  vnnd  hundert  eharachilH  von  meinen  httnern  vnd  secze  den  munt 
an  den  stursacke  vnd  i^e  deinen  weg  vnd  lasse  mich  vndtianui  mit  fride 
leben  Do  sy  alst»  ^esproclien  het  zu  dem  man  aber  spräche  Tolran  rUster 
dich  vnd  würife  aulS  das  er  palde  thet,  vnd  Friderich  aui^erbalbeu  der 
porten  was  alle  rede  peyder  wol  vemomen  het  sein  sorge  vnd  eyfem 

so  fallen  liesse,  mer  willen  het  ze  lachen- dann  anders  zfi  thon,  vnd  in  dem 
do  er  lohan  rflstem  vnd  anßwerffen  höret  er  in  stille  sprach  ein  zan 
hernaeh;  Du  im  die  gilt  frawe  ir  beschwcrn  zu  dem  dritten  mal  ver- 
l)raclit  liet,  mit  dem  man  wider  ze  pette  trinke,  vnd  Friderich  der  mit 
der  fraweu  zii  nacht  meinte  essen  vnd  noch  niciit  gessen  hett,  sich  ia 

s6  den  garten  zu  dem  phersig  panm  füget  Do  er  czwen  gekochte  kapann 
die  eyer  *nid  die  czwn  fiaschen  iande,  Das  er  alles  mit  im  heym  z&  hause 
trüge  Do  er  mit  guter  müsse  das  naehtmale  asse,  vnd  do  er  sich  des 
andern  nachtes  pey  der  [237'']  fraweu  fände  grosse  frettde  betten  des 
guten  gepetes  daz  vngehefter  zu  besweren  das  dez  nachtes  get;  aber  die 

so  warheit  zü  sagen  wol  etliche  sein  sprechen  daz  die  frawe  den  esel  scha- 
del  gen  dem  perge  wercz  gekert  hette,  Vnnd  wie  der  pauer  durch  den 
Weingarten  nun  gegangen  was  der  hett  mit  einem  stecken  daran  geslagen 
do  het  er  sich  vmh  gediAt  vnd  gen  der  stat  gekert- Das  was  die  vrsadie 
das  Friderich  mehnte  die  frawe  hett  im  ze  komen  das  zeichen  geben,  vnd 

85  in  dem  als  die  fraw  von  der  ttire  ze  pette  ginge  sy  zii  der  fantasma 
sprach,  Nnn  gee  hin  das  dich  got  beleyte ,  Ich  hab  den  eselschädel  nitt 
vmb  gekert  es  hat  ein  ander  geton  vnd  ist  mir  werlichen  leyt  ich  pin  hie 
pey  meinem  lohanseiL  Dammh  fm  in  meinem  namen  do  ich  dich  hin 
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beßcbeyden  haanl  Mir  bat  woU  ein  alt  weybe  gesaget  wie  eins  vad  ander 
wäre  sey  nach  dem  sy  spricht  do  sie  ein  innge  meyt  wax  Temomen  bet 

wip  niclit  alleine  lohansen  Lotriiiger  solche  abeteüer  zu  gestanden  were, 
siuider  aucb  ciueu  auderii  geuaut  Giauo  dz  Nello  der  in  sand  Peter 

ß  gassen  gesessen  was,  Der  sieb  nit  minder  dann  lobans  geistbeb  vnd 
[237^]  kluge  dauchte.  Darmub  mein  allerliebsten  firawen  die  wale  sd 
euch  sie,  weliches  euch  vmler  den  czweyeii  iiicre  Hebet  viid  ^'ofolt  das 
lernet  dann  zu  suicheu  sacbeu  ir  tugentte  grosse  beiu  al&  ir  dardi  ei- 
periencze  genug  wol  T6rn<Hnen  babtl  darvmb.  lernet  gern  so  wert  ir  za 

10  eren;  dan  sölche  gepete  auch  euch  noch  möchten  zu  gutem  fromenkomen. 

Wie  ein  lunge  fraw  genant  Peronella  einen  iren  puelen  in  eia 
dllfaß  verporgen  bet  daz  ir  man  zu  der  stunde  einem  andern  ver- 
kaull  hei  mit  dem  er  nach  dem  faß  kaui;  zu  dem  die  frawe  sprach 
ay  hette  es  einem  andern  vor  verkaufet  vnnd  wer  darinne  z&  secbea 
15  ob  ea  ganz  reyne  vnd  vnzeprocben  were. 

Hit  frölicbem  gelechter  Emilia  nette  histori  Ton  der  edden  gesel- 
schafft  gehört  ward  der  fraweu  ge]>eto  die  fantasma  zu  beschwern  sere 
lobten  vnd  tUr  belüg  hielten  Zu  baut  nach  dem  der  küng  Pbilostrito 
gepote  er  fttrpas  volget  der  also  spräche.  Mein  allerliebsten  firawen  es 

so  ist  der  leicherey  vnd  betrflgnttß  so  vil  vud  mancherlej  die  euch  getbon 
weru  besunder  von  eüern  ee[238*]mannen.  Dar\inh  wenn  es  sicli  begebe 
das  ein  frawe  alleine  irem  emau  ober  den  syu  thet  Ir  sOltet  nit  alleiiK 
des  wol  ze  mfite  vnd  content  sein  daz  ein  sOUchea  geschehen  vere;  vnd 
nicht  aUeme  das  geren  hOm  vnd  nicht  spam  snnder  selbes  yedeiman 

2j  daz  zu  wissen  ihon  vnd  sagen,  Damit  den  manne  kunt  wurde  daz  nicht 
alleine  sy  sunder  auch  ir  was  wissent  vnd  kttndet  ettem  nucze  sucbea, 
Dann  wenn  ein  mensche  vemymet  das  ein  ander  person  auch  was  kan 
sich  nit  gerinckHch  wider  in  seczet  betringen  als  wenn  er  weiß  dss 
die  perbüii  *  ynteltig  ist,  wem  czweyfelt  des  als  wir  dann  der  maten 

80  halben  auf  diseu  tage  sagen  wem,  wo  ein  sdiches  den  manne  z&  wissena 
komet  daa  es  in  nicht  ein  grosse  vraache  sein  were  an  sich  ze  halten  die 
frawen  ze  betriegen  wo  sy  erkennen  daz  sy  dez  als  wol  als  sie  meister 
sein,  Darumb  mein  syn  ist  euch  ein  netie  iabei  ze  sagen  wie  ein  iunge 
frawe  wie  wol  sy  von  nyder  gepurt  was,  in  einem  angenpliek  iren  maa 

85  betrog;  vnd  ir  ere  pewaret,  Es  ist  nitt  lange  seyt  vergangen,  das  ia 
der  stat  Napels  ein  arm  man  mit  hause  gesessen  was,  der  [238^J  selbig 
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gute  man  gur  ein  sch5ne  innge  frawen  za  einem  weibe  het  die  was  mit 
nameu  genant  Peronella  vnd  ein  gute  wolle  Spinnerin,  vnd  er  ein  maurer 

was  mit  ^eniiff  subtilem  vnd  kU  iiKMi  jrewin  ir  leben  fiirtoii  so  sv  pest 
mochten,  l^'un  eins  taj^^es  on  geferde  Peronelia  von  einem  iangen  ge- 
s  seilen  gesecfaen  warde  Dem  sy  on  masse  lieben  Tnd  gefallen  warde,  vnd 
das  in  solchem  form  das  er  zü  ire  in  Tnmessig  liebe  enczflndet  vnd  dnreh 
tiuou  vad  autleru  wegc  so  vil  thet,  das  er  Ir  viid  sie  sein  gute  frcüut- 
lidi  kuntscbafit  name  vnd  damit  sy  sich  diclie  ziisauien  feigen  möchten; 
I  Ir  ordnnnge  also  gaben  wenn  der  frawenn  man  des  morgens  anß  an  die 
inarbeyte  ging,  Das  sich  der  iunge  an  sdlchem  ende  fllnde  das  er  wäre 
ueme  vnd  sechcn  möchte  vvemi  der  man  auß  dem  hause  vvere  das  er 
dann  dar  ein  ginge.  Nun  was  des  guten  mannes  banse  in  einer  eyni- 
I  genn  gassen  die  nicht  sere  wol  beseczet  was.  Also  das  der  edell  inng 
i  got  Tnd  verporgeii  gen  zn  der  frawen  hatte.  Nun  in  sölcbero  ab  vnd  z& 
i:  geu  eins  inurgea  sieb  begäbe,  Das  der  schönen  frawen  man  auli  gangen 
was  [2'6S^]  arbeyt  ze  suchen,  vnd  der  innge  mit  namen  genant  Gianello 
zft  der  schönen  frawen  in  daz  hanß  käme,  sein  fredde  nach  peyder  ge- 
wonheit  mit  ir  z§  haben ,  vnd  wo  der  frawen  man  vor  alweg  wann  er 
'  aal>ginge  den  selben  tag  i)ib  auff  den  abent  nicht  wider  zu  hause  kam, 
*  Zo  derselben  stunde  wider  heym  käme,  vnd  die  haulStUre  gar  wole  ver- 
'  riegelt  fände  anhnb  zn  klopffen  vnd  zu  im  selbes  spräche,  0  herre  got 
dir  sev  lobe  vnd  dancke  wie  wol  du  mich  hast  arme  beschaffen  so  hastu 
i  doch  mich  mit  einer  erbcrn  Ironien  züchtigen  frawen  begäbet  vnd  ver- 


sechen,  wie  hat  sie  sich  so  paide  versperret  vnd  vnser  haui^  bewart,  da- 
f.  mit  nyemant  fremdes  zu  fr  komen  mOge  sie  zA  betrfiben.    Nun  bette 

fiAS  gute  iunge  frcüleiu  an  dem  anldupffen  den  man  wol  erkante  zu  dem 
i  mugen  knaben  sprach,  Awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thoii  ich  pin 


'  des  todes,  dann  mein  man  daz  in  got  sehende  ist  der  der  an  die  tfire 
Idopffet,  was  mage  nflr  das  bedetttenn  das  er  so  eben  iczond  zu  häuft 

>  komen  ist,  dann  essein  gewonheyt  nitt  ist  zii^<>leh*r  /.u  iuuili  ze  kunien: 
Idi  besorg  er  hab  [238*^J  dich  herein  zu  mir  gen  sechen  Doch  wie  dem 

mir  z&  liebe  vnd  dienst  steyge  in  das  öUfaft  daz  da  in  dem  winckel  . 
M  so  will  ich  gen  im  auf  tan  vnd  sechen  was  sein  iczunde  ze  hause 
komen  bedeüte  vnd  sprechen  uolh'.  üianrUo  j)alde  in  daz  lab  sprang 

^  i:'eronelIa  an  die  haulitUre  ginge  dem  man  auf  thet  mit  czomigcm  an« 
SMicht  zi  im  spräche?  was  netter  mere  sein  das,  das  du  mir  heüt  sa 
paM  wider  zft  häuft  körnest!  leb  lasse  mieh  bedttneken  du  wOOest  hettt 
^  feyertage  machen  vnd  nicht  ai'be>  ten  be>  tmale  du  den  werckzeug  her 


^«6 


wider  pringcst,  wiltu  also  fhon  wes  wölle  wir  leben  wo  wdUen  wir  di» 

prut  zii  essen  iRnu  n,  gelaustu  ich  verhenge  dir  meinen  rock  ih  ver- 
seezen  sieber  mm  ich,  Icli  ^]>iniR'  i>oyile  tag  vnd  nachte  mir  möchte  das 
iieysch  von  den  neglen  foUen  damit  ich  ein  wenig  0)  gehaben  rnftge  vuMr 

5  Incern  an  zu  zftnden ;  es  ist  keine  vnser  nachperin  oder  es  neme  fremde 
vnnd  spottt'  inciii  das  ich  mich  al«^)  inflc  mein  namn^  zc  gewiuntii  vad 
du  körnest  mii*  mit  hengedeu  vud  luiüssigeu  heuden  zu  hauü  wan  dn  ar- 
beiten sOltest,  mit  disen  Worten  anhnbe  kleglic||  [239*]  zn  weynen  ir 
leyt  2&  Magenn  vnd  sprach  awe  mir  annenn  elenden  firawen  in  waz  pöser 

10  stunde  wahI  ich  geporn,  Nun  lictte  icli  doch  wol  einen  iungen  zu  einem 
manne  haben  mügeu  vnd  i(  h  wolt  sein  nicht  zu  dem  ze  komeu  der  nicht 
bedenekt  was  er  an  mir  hatte;  Ander  frawen  geben  in  gute  tage  vnd 
schaffen  in  mit  Iren  liebehabern  einen  güten  m&te  vnd  ist  ir  keyne  sy 
habe  ir  czwen  oder  dvvy  mit  ir  freude  zn  haben  vnd  iren  mannen  den  mon 

15  iür  die  sunnen  weysen,  vnnd  darumbdazich  güte  schlechte  arm  vudejTi- 
feltig  pin  sölehen  nich  nach  gee  hab  ich  leyte  klage  vnd  Qbel,  ich  weyß  nicht 
wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ich  nit  als  die  andern  thüe  mir  aocb 
vnib  einen  de  mich  liebe  habe  si«*he.  doch  vernvin  uiich  ^^ai  eben  guter 
man  wölt  ich  Übel  vnud  vnerlich  thon  ich  het  wol  fanden  mit  wem,  Yud 

so  der  mich  gesandt  hat  gelt  vnd  kleynet  mir  erpoten  bat,  Aber  ich  sdlicbes 
meinem  gemttte  nye  verhengen  wolte,  angesechen  daz  ich  nicht  solcher 
frawen  tochter  pin  die  solches  wirdig  se)  anders  dann  zu  ern  gebort,  vad 
da  slaoraffe  mir  zu  haose  körnest  wann  da  arbe>^;a  söltest  [239^J  Nach 
atten  disen  werten'  der  man  ir  antwort  vnd  spräche  frawe  vmb  gotz 

25  willen  nicht  czftme  vnd  bdcflmer  dich !  es  ist  weil  wäre  ich  ginge  aus  in 
der  meinuug  zii  arbeyten,  so  I  rduncivt  micli  es  bcy  dir  als  wenig  wii- 
sent  als  mir,  Das  hente  des  heiligen  hem  sandt  Galeone  tage  ist  das 
ist  die  vTsache  daz  ich  wider  pin  zn  banse  komen;  Doch  liebes  w^b 
ich  hab  vns  fttr  heilt  wol  versechcn  das  wir  mere  dann  für  einen  ganczen 

30  Hiouet  protes  ein  uoilorflt  haben.  l)arumb  pib  nur  giitz  mütes,  dann  ich 
hab  disem  gatem  man  den  da  hie  nut  mir  siebest  vnser  ölfiU^  verkaoili 
daz  vns  als  da  wol  weyftt  das  gancz  haoße  in  immge  gehalten  hat^ 
vnd  er  geyt  mir  fünff  gilgliati  darfOr,  Peronella  zu  im  spraclie:  Das  ist 
alles  mein  kla^  das  du  ein  solcher  man  pist  vud  ubu  vuuüczlich  vmb 

35  die  weg  gest  vud  also  gar  keiaerley  zu  deinem  nncze  verstest^  da  hast 
das  faß  vmb  filnff  gügliaty  verkaolll  das  kh  armes  frefllein  die  mit 
mart^r  den  weg  gen  kircben  weyb.  Do  ich  die  irniua  de«?  fab  in  dem 
hause  Sache;  Es  einem  guten  man  paß  verkauft  hab  dann  du  gethoa 
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hast,  der  geyt  mir  siben  [239^]  gilgliatt  darfftr,  Tnd  ein  klein  vor  dir 
iitrkame  vniid  ist  daram«^  ze  besechen  ob  es  gaiicz  vnzebrochen  vnd 
mn  &ey  Do  daz  der  man  vername,  das  sein  weybe  paß  vnd  höcher  ver- 
kanfit  het  wol  se  i  '&te  Tnd  content  was,  Z&  dem  der  mitt  im  komea 
I  m  sprach? .  guter  man  gee  das  dich  got  beleyt  da  hast  wol  vemomen 
wie  mem  vstyb  das  tuB  vnil»  syben  gilgliati  vorkauft  hat  \vo  du  mir  nicht 
Oker  dann  fünff  gebest.  Der  gikte  man  sprach  dez  pin  ich  wol  ze  fride 
fon  dan  seinen  weg  ging;  PeroneUa  z&  dem  man  sprach;  kom  herein 
ia  die  kamem,  seytmale  dn  selbes  da  bist !  zn  dem  der  das  faß  Ton  mir 
;^  kauft  hat  vnud  sich  selbes  zii  vuacru  sachenn  Der  iung  Gianello  der  in 
dem  fasse  was  alle  rede  der  frawen  vnd  des  mans  wol  vernomen  hei 
dar  vmb  on  alle  sorge  was,  vnd  sich  anß  dem  fasse  swang  A  geleicher 
weiß  thet  als  ob  er  nicht  vemomen  hett  das  der  man  komen  wer  z&  der 
imwen  sprach?  wu  pistu  gute  frawe,  Dem  der  mau  palde  antwort  vud 
Ii  sprach;  Ich  pin  hie  an  ir  stat  pider  man,  waz  gepiet  ir?  Gianello  sprach 
wer  pist  da  Ich  wolt  die  frawen  habenn  mit  der  ich  den  [239']  kavAs 
gemacht  hab ;  Der  gute  man  sprach ;  Güter  firennt  macht  da  nflr  mit 
fiiir,  was  euch  eben  ist!  ich  pin  der  frawen  man  Do  sprach  Gianello 
das  faß  gefeit  mir,  al  ^  *  mich  bedOncket  es  darinne  vü  6lle  heffen  vnd 
» fnrejn  verdorret  das  ich  es  mit  den  negehi  dar  von  nicht  gekraczen 
nüg;  darvmb  ich  neme  sein  nit  es  were  dann  sauber  vnd  reyne,  Pe- 
roneUa schnell  antwortet  vnd  sprach,  vmb  des  willen  soi  vusor  kauffe 
ncht  zerflcke  gen  mein  man  soll  es  saaber  vnd       machen;  Der  man 
iprach  gern,  vnd  seinen  werckzeflge  von  im  leget  sein  gewante  aoß 
»zoch*  piß  in  daz  henide,  im  ein  liechte  pringeu  schiifle  vnd  mit  einer 
prot  schaben  in  das  faß  steyge  anhübe  2Ü  scharren  vnd  Pironella  dez 
geleicben  thet,  als  ob  sie  sechen  wölte  wie  er  arbetet  das  haabte  mit 
to  rediten  arm  za  dem  loche  des  fasß  hein  süsse  A  dem  mane  sprach, 
idiarre  auch  da  vnd  dort  liast  du  sein  auch  gelassen  lasse  dich  nicht 
»einer  klcnK  :i  arbeyt  verdrissen  Seytm^le  ich  es  paß  dann  du  verkauflt 
Ittb,  vnd  die  weyle  daz  schön  freOlem  also  mit  dem  haabte  vnd  arm  in 
dem  tocfae  des  faß  stecket  den  mann  za  [240*]  lern  was  er  tbon  sOlte. 
Der  iunge  Gianello  der  auii  denn  selben  morgen  seinem  willen  noch 
kein  genügen  getun  het,  vmb  des  willen  er  dar  konunca  was  dann  der 
u  «aa  im  daz  mit  seinem  zu  haoß  komenn  entwicht  het,  vnd  nach  dem 
^  dann  sein  gewonheit  zeton  was  nicht  enthon  mocht  vnd  das  ze  ver- 
prini^en  tlion  mübt  wie  er  mochte  vnd  sich  zu  dem  schönen  fretilein  füget 
^  mit  dem  fodern  teyle  des  leybes  in  dem  loch  dos  fasß  stecket,  vmb 
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des  willen  der  gut  iwage  der  von  fleiclißUclier  begir  flberwonden  was, 
▼nd  in  geleicbem  form  ala  die  vngezanmten  rol^  in  den  weyten  ängern 

mit  den  stucten  oder  roßmüterii  lauffeii,  also  auch  Giaiiello  von  after 
zn,  seinen  willen  \  ci  i) rächt  vnd  sere  peyde  zu  einer  stunde  bereyt  warn 
5  igUcher  sein  arbeit  verpracht  het,  das  fal^  sauber  warde  vnd  er  sich 
▼onn  der  frawenn  zorücke  zocfae,  Der  man  aii6  dem  hi^  steyge  vnd 
Peronella     GianeUo  sprach.   Nun  nym  hin  das  liechte  gater  man  be- 
sehawe  dein  faß  gar  ebenn  ob  es  dir  ge&Ue  Gianello  daz  Uecbte  sä 
henden  name  in  das  fasse  sache  ynd  spräche  es  stünde  alles  wol  vnd 
10  were  gut  vnd  f240*>]  er  wol  content  vnd  gäbe  der  imwen  syben  gilgliati 
.  ynnd  schiküe  daz  faß  zu  hauü  tragen. 

Wie  inuiu'he  Riiialdo  sein  gefellcrin  heslefll  vnd  pey  ir  leyt, 
darzü  der  nnm  kam  dcnx  sio  peyde  zu  versten  gebcnn  wie  sy  dem 
iiuigen  kinde  die  wurm  in  dem  pauche  beschweren. 

SA  Es  mocht  Pliilostrato  von  den  stueten  vnd  roßmOtem  so  verpor- 
gen  nicht  reden.  Das  sein  die  zttchtigen  frawen  nicht  lachen  mfiston 
wol  des  geiekshen  theten  als  ob  sy  anders  laditen;  vnd  do  der  kflnige 
▼emam  das  PhiloBtrato  histori  was  zu  ende  komen^  Der  edeln  frawen 
Elisa  s^n  gepot  thet.  Die  palde  bereyt  waz  dem  künige  gehorsam  z& 

so  sein  anhub  vnd  s])rach  Lieben  züchtigen  frawenn  ir  [240'']  sült  wis- 
senn  das  mir  Eniilia  nette  histori  von  dem  besweren  der  fantasma,  auch 
mir  von  einer  beswerung  in  mein  gedancke  geben  hat,  aber  villeicht 
Bit  so  kfirczweilig  als  die  gesagte  gewesen  ist  sein  wirt  so  hab  ieh  doch 
nicht  anders  icznnd  vor  banden;  Danunb  ir  mit  mir  ein  kldn  wert  ge- 

16  dnlte  haben;  Ir  sfllt  wissen  das  in  Siena  der  alten  stat  waz  ein  innger 
vf)n  genug  erbem  geschlecht  mit  namen  genant  Ivinaldü,  Derselbig 
iunge  besunder  liebe  het  einer  seiner  nachperin  genug  schöne  trug,  die 
,  was  eines  reicbenn  mannes  weyb;  grosse  begire  vnd  willen  bette  mit  ir 
sfi  reden,  vnd  des  on  sonse  vnnd  zweyfel  was  wo  das  gesdiehe  er  von 

so  ir  seinen  willen  haben  wOlte;  doch  das  hi  langer  zeit  nye  gehaben 
mochte;  In  solcher  zeit  die  frawe  eines  kindes  swanger  werde,  des  er 
im  palde  gedacht  ir  gci.itter  ze  wem.  Sich  palde  zu  irera  maun  gesellet 
sein  giüSbe  kuntschaft  name  J>o  in  zeit  dauchte  so  er  züchtigest  mocht 
an  den  man  begeret  sein  gefatter  ze  sein;  Des  der  gute  man  willig  vnd 
*  95  wol  ze  mate  was.  Do  nnn  Binaldo  fraw  Angnesen  ge£atter  woiden  was, 
vnd  nnn  g&te  vrsach  [240^]  bette  mit  ir  ze  reden  on  alles  verdendcen; 
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vjiib  des  wiiieu  hercze  hnge  ir  sein  grosse  lieb  syn  vnd  meiiiuiig  en- 
decket  md  sA  versten  gäbe;  Das  sy  änch  wol  Tonaales  an  semem  ge- 
perdA  vnd  geeichte  der  angen  wargenomen  md  erkant  hette.  Aber  der 
gnteu  frawen  sein  pösser  wille  wenig  zu  herczen  giiigo  do  sie  sein  pöse 
&  begirde  vnd  memong  vernouieii  hettc  Nach  dem  nit  lang  verginge  was  ' 
die  VTsache  was  ist  mir  nit  koot^  Rinaldo  zä  einem  geistlichen  man 
ifirde  vnd  sich  z&  einem  mftnch  machet;  alle  liebe  vnd  frenntschaft 
winer  getatteriii  liaUji  n  ze  rücke  leget,  vnd  in  sölcheni  seinem  geist- 
lichen leben  alle  pöse  gcdaucke  pey  im  verschwunden  warn  Doch  in 
» ethcber  zeit  wider  an  sich  nemen  warde,  das  er  als  ir  yemomen  habt 
gelassen  bett,  vnd  in  seiner  geistlicbeit  an  habe  sich  in  köstlich  gewanl 
ze  kle)  den  seine  kiitten  von  dem  pesten  gewant  machet,  so  ers  gehaben 
mooht  grosse  frcüde  sein  selbes  bett  mit  singen  danczen  sechenn  vnd  trö- 
licfaen  sein,  allen  lost  sochet  alle  geystlicheit  zh  rtlcke  leget,  was  sol  ich 
1»  euch  vü  von  roHüch  Binaldo  sagenn,  weliche  mflncb  vnd  pfoflfen  sein  ^ 
die,  [241*]  die  du  nicht  das  vnd  ergers  thon,  aller  pübirey  der  weite 
gj  ein  anfange  vnd  vrsach  sein  sie  schämen  sicli  des  nit  wenn  feiste 
wolgestaH  vnd  rdlUet  sein  sehmale  vnd  steyffe  in  der  wueste  vnder  iren 
schOnenn  kntten,  in  allen  iren  sacbenn  vnd  geperde  nicht  als  die  tttrtel* 
Jo  taube,  sunder  als  der  ban  sein  \i\<\  als  er  thut  stäcz  mit  ragedeux  kam 
Aber  die  gassen  gen  die  schönen  treüiein  ze  sechen  Koch  vü  mer  vnd 
^rger,  doch  lasse  wir  sten  daz  ire  kamem  mer  vol  mit  g&tem  confecte 
md  gewOrcse  sein  dann  mit  pettpQchem,  sy  haben  mer  schatein  vnd 
pflchseu  vol  mier  latwerge  dan  vol  mit  preUigpuchern,  mer  angster 
6  glesser  vnd  Haschen  vnd  ander  trinckgeschirre,  gestülirte  wolsmeckende 
Wasser  von  feyel  rosra  vnd  andern  plmnen,  dann  öle  in  d«n  lampen;  in 
saldier  masae  hne  zellen  formirt  halten,  daz  es  ee  kreme  vnd  apoleckenn 
Jüncken  dann  pete  cellen,  sie  sciiauien  sich  auch  nicht  mer  daz  man  ire 
&Qle  leben  wisse  Dann  sjr  geben  in  selbes  ze  versten  igremant  sey  der 
•  idil  wisse  noch  verste  dann  sj  alleine,  vnd  wenn  sjr  das  podagra  oder 
czipperlein  haben,  so  geben  sy  zu  versten  es  seyen  ander  kran[241^]ck* 
heit  vnd  meyuen  das  nyemaut  wisse  das  daz  lauge  fasten  die  grobe  vnd 
wenig  speise  die  menschen  mager  gesnnt  vnd  schmale  halte,  Wo  aber 
solche  speyse  jemant  kranckheit  pringet,  so  ist  es  doch  ye  nicht  der 
'  czipperlein,  vnd  die  erczney  sölcher  krancheit,  das  ist  keüscheit  halten, 
^nd  in  allen  sachen  messig  sein,  als  dann  allen  geistlichen  person  zii 
stet  ze  thon  sonder  mflnchen  Sy  meinen  auch  vnd  sein  nichtt  wissent 
tilwr  das  subtile  leben  Das  die  langen  vigili  vnd  fasten  vnd  disdpUnhrn 
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die  meiisdion  pleich  xnd  vngcstall  machen  Süllen,  Sy  iiievnon  auch  wir 
wissen  nicht  daz  sant  Francische  vnd  saut  Dominico  iglicher  sich  (^s 
gancz  iar  an  einer  kutten  die  kelten  ze  flihen  sich  benftgen  Hesse  Tomi 
grober  wolle  ynd  natürlicher  färbe,  alleine  den  frost  zfi  fliehen  sich  also 
b  kleyten ;  Ich  mage  nich  mere  vou  iu  sagen  got  füge  alle  diüge  zu  dem 
pesten  ich  wü  wider  an  vnsem  mOnch  Binaldo  keren,  Der  in  sein  enti 
beghre  vnd  pösen  willen  wider  gekert  hett,  Sich  gar  offte  z&  seiner  he* 
ben  gefotterin  fügen  warde,  vnnd  das  vil  mer  dann  er  vor  getbon  hBk 
md  nach  sölchom  vil  konieii  [241<^J  er  luit  ir  auhube  zii  reden  der  sache 

10  halben  der  er  dann  von  ir  begem  was,  Die  gute  gefetterin  aoff  ir  selbes 
stunde,  als  die  da  weder  abe  noch  zä  sagen  knnde  vnd  sich  von  dem 
münch  solicitiil  sach(*,  Auch  er  sy  ein  schöne  iunge  man  dauchte,  vnd 
das  villeicht  nien-  dniin  er  was.  iSuu  cms  tasjs  sich  begab  daz  er  ir 
grosse  frettde  vnd  karczwejle  machet,  vnd  sie  als  die  andern  die  üs 

ift  willen  haben  sich  des  zn  begeben  vnd  gewem  des  man  an  sy  begereo 
ist,  sich  auch  in  irem  gemüt  gen  des  mtinches  willen  erpote,  vnd  do  mit 
auß  czweyen  willen  ein  will  würde  zu  münch  Rinaldo  sprach  gefaUer 
was  ist  das,  daz  ir  da  saget;  Nan  meinte  ich  die  mOnch  th&ten  solches 
nit  Der  mflnch  antwort  vnd  sprach  firawe  wann  ich  aoß  meiner  katta 

90  pin  als  ich  <hinii  ic/uiul  thon  wille  so  sült  ir  sechen  das  ich  ein  man  vnA 
nicht  ein  inüm lic  als  die  andern  sein  pin;  Des  die  irawe  lachet  vad 
sprach,  awe  euch,  seyt  ir  doch  mein  gefatter  wie  möcht  wir  sia 
solches  on  grosse  sflnde  gethon.  Dann  ich  habe  vü  dicke  vemomei 
Wio  das  die  i^Möste  siiiide  scy  auf  erden  vnd  für  wäre  wenn  daz  nicht 

IS  [241"^]  werc  ich  thete  was  euch  lieb  were;  Auff  dise  wort  ]>nide]-  lü- 
naldo  der  frawen  antwflrt  vnd  sprach;  Ir  seyt  ein  eynfeltige  frawe 
lasset  ir  das  vrob  eines  solchen  wiDen  Ich  spriche  nit  des  es  nidrt 
BtJnde  sei  Aber  got  vergibt  grösser  siinde  dann  dise  ist,  Wer  über  die- 
selben verprachten  sünd  reue  vnd  leyt  hat,  Aber  saget  mir  ein  anders 

so  frawe  gefetterin  das  euch  got  bewar,  wer  ist  eflers  kindes  nächster  idi 
der  es  zft  der  tanffe  in  den  armen  gehalten  hab  oder  eOer  man  der  « 
gemacht  hat:  Die  tVawe  sprach  mein  man  der  sein  vater  ist;  Ir  saget 
war  sprach  der  mttnch  slaffet  eüer  mane  stäcz  pey  euch;  laer  spradi 
die  frawe,  Dammb  sfllt  ir  wissen  sprach  der  mtnche  seytmaüe  idi  eOeis 

SS  kindes  minster  nSchstr  pin,  so  sol  ich  als  wole  als  efler  man  der  des 
kinde  ncchner  dann  ich  pin  i>t,  pey  euch  ^.chlaffenii  mügcn,  Di^  frawe 
die  da  vngelcrt  was  kein  ioyca  künde  do  pey  Obel  gesalczen,  vnd  auch 
villeicht  des  der  mOnche  begeret  nottorfitig  was,  dem  mOnch  gelanbet, 
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oder  des  geleichen  thet;  Im  antwort  Tnd  spi^acbe  wer  möchte  efler  red 
▼nd  weisen  Worten  antwort  gebeun  [242*]  Do  pey  ir  gedachte  vnd  ir 
fürname  die  gefattersehafft  auf  einen  ort  zelegen  vnd  im  zfi  willen  wem, 

'  vnd  das  nicht  alleine  für  ein  fart  anhüben  Sunder  vnder  der  decke  vnd 
ö  czwischen  czweyen  schneweyssen  leylacheu  sich  zu  manche  malen  pey 
eynander  fanden,  Der  gefattersehafft  mit  mere  rue  vnd  minder  sorgen 
dann  vor  spUten,  ynd  das.mk  grossem  iuste  p^denthalben,  vnd  vnder 
andern  malen  eins  males  sich  begab  das  der  gfit  mflnche  pey  der  schö- 
nen frawenn  was,  vnd  nyemant  anders  zä  banse  was  dann  ein  iunges 

10  meydlein,  das  er  mit  einem  iuntjen  niünch  dor  in  seiner  ^^eselschafft  was 
oben  auff  in  das  hanß  den  pater  nn-^tpr  vnd  aue  Maria  zn  lern  schicket 
vnd  er  mit  seiner  lieben  gefätterin  die  das  kint  an  dem  ai  in  het  in  die 
kamern  ginge  sich  darine  gar  wol  versperten  vnnd  sich  auff  das  pettleiD 
zä  einander  seczten;  do  sie  nach  irer  gewonbeit  mit  einander  der  lieb 

15  sxiilten;  Do  sie  nun  also  gut  zeit  mit  einander  ir  kOrczweile  gehabt 
hetten;  In  dem  der  frawen  man  des  münchs  gefatter  zh  hause  kam,  vnd 
ee  yeniant  sein  wäre  nani  an  der  kaniertüre  was  au  kiupffet  |242'']  vnd 
rüffet,  Do  das  fraw  Angnese  veriiam  mit  grossem  erschrecken  zu  irem  ^ 
mfinch  spräche,  awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thon  ich  müsse  on 

so  ezweyfel  sterben,  dann  mein  man  ist  an  der  tare;  Nun  wirt  er  erste 
se<^n  Tnd  die  vrsache  vnser  peyder  grosse  kuntscbafft  erkennen.  Nun 
was  der  mflndie  nacket  vnd  on  kntten  do  er  der  frawen  wort  vernam 
zu  ir  sprach  frawe  ir  saget  wäre  es  ist  besörckUch ,  Wer  ich  uüi*  in  der 
kutteu  etwe  fünden  wir  syn  vnser  peyder  ere  zü  retten,  Aber  thut  ir  im 

s9  anff  so  fint  er  mich  als  ich  pin  so  hab  wir  kein  aul^red  vnd  sein  bescha* 
met,  Die  frawe  sieh  gächlings  ratz  beriete  zu  dem  mttnche  spradi  so 
schlieffet  paULe  in  eüer  hatten  vnd  nemet  daz  kint  ederen  toten  in  dto 
arm  Vnd  mercket  gar  eben  was  ich  zft  eflerm  gefattem  spriche  da  nach 
wisset  euch  ze  richten  damit  sich  eüer  wort  mit  dem  meinem  geleichen, 

30  vnd  lasset  nür  mich  mit  den  Sachen  vmb  gen.    Der  gute  man  vor  der 
kamern  seines  ankloptfen  nit  gai*  auf  gehört  hette,  die  trau  im  antwort 
vnd  Sprache  man  habe  mit  mir  ein  kieyne  gedulte  ich  komme  iezunde, 
vnd  mit  frdlichem  angesidit  [242*^]  aofEstande  zfi  der  tffre  liefe;  dem 
-man  auf  thet  zü  im  sprach  Awe  mein  lieber  mane  was  sol  ich  dir  sagen! 

85  Es  ist  vns  wol  heüt  vnser  gefatter  raüuch  üinaklo  zü  vnserm  gelück 
hör  komeu;  Ich  gehiub  für  wäre  got  selbs  hab  in  herzu  vus  gesant;  dann 
ou  ezweyfel  wer  er  nicht  gewesen  wir  hetten  vnser  kint  auf  disen  tage 
verlorn;  Do  das  der  eynfeltige  Seneser  vernam  aller  erschrack  vnd 
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sprach  wie  den  liebes  weibe;  0  mein  lieber  mau  spi^ach  die  frawe,  im 
kam  Tor  neQlich  des  nidit  lange  ist  sMcbe  amacfat  zl  das  kh  inidi  leiiiei 
lebeo  verwegen  hette,  ynA  mebt  anders  meittle  dann  es  were  tode,  Ii 

dem  vnser  gcfatter  prader  Rmaldu  kciin  vnd  das  kiiid  zu  seinen  henden 

6  Dam  2a  mir  sprach  gefatterin  des  kinds  kraocheit  sein,  die  würme  in  dem 
panch  vnd  gen  im  za  dem  herczen^  vnd  wo  man  nicht  Har  sedie  so  wür- 
den tie  das  kint  töten;  doch  feyt  on  sorge  ich  sol  sy  besdiwem  Tud  es 
ich  von  ench  gee  alle  töten  vnd  meinen  toten  gesuntter  machen  dann  ir 
in  ye  gesechen  habt,  vnd  wir  betten  dein  auch  gar  wol  bedörfit  etliche 

1«  gepete  z&  spredien  aber  wir  mochten  dein  nicht  gehaben  noch  [242']  didi 
nyndert  finden  ktknnen  vnd  wir  an  deiner  stat  haben  sy  vnser  meydleia 
vnd  vnsers  gefatters  gesellen  spreclienn  machen  viid  das  au  dem  höch- 
sten in  dem  hanß»  £r  vnd  ich  mit  dem  kind  in  die  kamem  gingen,  Dana 
njemant  anders  pey  solchen  Sachen  sein  mage  dan  des  kindea  miter 

15  aUein  md  domit  vns  nyemant  irret  ich  die  kamertOre  sperret  ynd  er  hat 
daz  kint  uoch  stacz  in  seinen  armen ;  vud  ich  gelaube  er  wart  nicht  an- 
ders dann  das  sein  geselle  mit  vnsenn  meydlein  sein  gepet  gesprocbea 
habe,  wo  daz  geschehen  were  so  hett  wir  mit  die  hUffe  gotz  alle  sofgs 
oberwunden,  Doch  vnser  kint  stet  serc  wol  got  sey  lobe  vud  danck  Der 

so  schlechte  eynfeltig  gute  mau  mit  nameu  genant  Santuczo;  der  frawen 
alle  red  gelanbet,  dann  sem  liebe  z&  dem  kinde  so  groß  was,  das  er  la 
der  frawen  Ugen  ynd  betriegen  kein  achte  haben  mocht  vnd  mit  euM 
schweren  seüfczen  zu  der  frawen  sprach;  ich  inuB  gen  vn^^er  kint 
sechenu.    Die  frawe  neyu  spräche  nicht  gee  du  seyest  dann  gerud^t, 

n  dann  dn  möchtest  viUeicht  ee  schade  dann  nttcz  sein  bab  ein  wenig  ge- 
dnlt  laß  mir  yor  besechen  (243*^]  ob  dn  on  schaden  hin  ein  gen  mflgest 
so  will  ich  dir  rüffen  Nun  prüder  Rüdel  der  der  frauen  rede  gar  wol  ver- 
uomenn  het  vud  sich  in  sölcher  zaii  gar  wol  vnd  mit  guter  müsse  angc- 
leget  hett,  das  kind  in  sein  arme  nam  ynd  aller  ding  nach  seinem  wilks 

90  fertig  was  Er  der  gefatterin  rflffet  ynd  sprach  gefistterin,  höre  idi  nit 
meinen  gefattern  pey  euch  dauscu  redemi,  Dem  Sautuczo  ee  dann  iHl' 
frau  autwort  Ja  herr  ich  pin  hie.  Do  sprach  der  münch  komet  her  ein 
zä  mir,  Santuczo  sich  nicht  sanmet  palde  hin  ein  ginge,  Der  mflnche  im 
daz  kint  gab  z&  im  sprach  gefatter  nemet  hin  efier  kint  got  sey  dancke 

S5  frische  vnd  gesunte  wo  ich  zeit  was,  gelaubet  hette  ir  sültet  es  nicht  mer 
lebendig  gesechen  haben!  aber  ir  wert  machen  lassen  ein  weclisenn  püde 
in  seiner  grösse  got  z&  lobe  ynd  dem  heiligen  hem  sant  Amhrosio  A 
erenn.  Durch  des  gepete  willen  ench  got  dise  genad  getan  hat  Do  der 
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gnte  man  sein  kinde  ansichtig  ward,  aller  wo!  zu  mute  das  liatoet  Tod 
kosset,  alsdann  gern  die  fetter  den  landen  tiion,  es  in  seine  arm  en* 
pünge  von  grossen  freflden  weinet  got  lobet  vnd  seinem  [243**]  gefat- 

tern  danckc  saget,  der  im  sein  kint  pey  leben  behaltenn  liette,  vaud  lu 
5  söichen  müreii  prüder  Kinaldo  geselle  das  iunge  meydlein  nicht  alleine 
ein  gepete  snnder  mere  dann  vier  gelert  hette;  Nach  dem  er  ür  sehen- 
cket  ein  peOtdein  von  weisem  &den  gestrickei  das  im  nieht  lange  was 
ein  nnnne  gegeben  hette,  mit  dem  er  das  meydlein  im  geneyget  vnd  aa- 
dechtig  madiet,  vnd  das  polner  ab  seiner  ktitten  sditHet,  dann  er  aodi 

10  den  haußwirt  vernonien  het  das  er  koincii  was ,  Aitch  was  der  mau  mit 
der  frawen  vnd  die  frawe  mit  dem  mau  geret  het  allez  wol  veruomea 
het  ydermane  in  gutem  fride  saehe,  auch-  er  in  die  kainern  käme,  z& 
prader  Binaldo  sprach  wie  er  die  vier  gepete  nach  dem  er  im  befolhea 
^hett  gesprochen  hett  dem  pmder  Binaldo  antwort  vnd  sprach;  Pmder 

15  ir  habt  einen  pessem  vnd  sterckem  atem  gehabt  dann  ich  hr  habt  recht 
vnd  wül  gethon  got  sey  da^(:k(^  Ich  für  luich  do  mein  gefatt^r  kam  nitt 
mer  dann  czwey  gepete  gesiirucljcn  liet,  Doch  got  der  almechtig  vuser 
peyder  müe  vnd  arbeit  an  geseclien  hat  vnd  viis  seiu  genad  mit  geteilet 
hat  das  mein  tote  ist  wider  [24d<']  z&  seiner  gesnntheit  komen,  Nach 

M  aller  diser  verganger  red  Santnczo  got  dancket  vnd  lobet,  palde  schaffe 
komenn  gnten  wein  vnd  confecte  seinen  gefattem  'sn  eren  vnd  oonadon 
ze  machen,  des  sy  pcyde  mer  dann  anders  nottortltig  waren;  Darnach 
sie  peydc  auß  dem  liauß  belcytet  got  befalhe  vnd  palde  da/  wechsc  pilde 
als  im  der  müneh  sein  getatter  gepotenn  het  schaffe  machen,  vud  das  sa 

n  dem  andern  fbr  sant  Ambrosy  pUd  hinge  aber  es  was  nicht  der  von 
Heyhrnt,  sunder  ein  ander. 

Wie  TofTano  eines  nachtes  sein  weybe  außerhalbe  des  bauses 
verspert  vnd  sie  des  geleichea  tut  als  sie  sich  in  den  prunne  wörffe 
der  an  dem  banse  was;  Einen  grossen  stein  darein  fallen  lest  vnd 
so  TofTano  palde  aoß  dem  hauß  lauft  ir  ze  helffen,  In  dem  sy  in  das 

liauiS  gel  vnd  lülFatm  heraußen  versperle. 

Do  der  VWwYg  vemam  das  frawen  Elisa  nefle  histori  zu  end  komen 
was,  J^ch  gen  Irawe  Laurcttii  keret  Tr  beweiset  wie  es  sein  gefalleii  wer 
waz  [243^]  neües  ze  sagen,  Das  sy  pald  veruam  on  alle  widerred  also 
35  q)rachf  0  liebe  wie  so  grosse  sein  dein  stercke  rate  vnd  fürsecfaang, 
Welidier  grosser  grosser  lerer  vnd  meister  mocht  ye  beweysen  noch 
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durch  grOnden  die  krafii  deiner  tugeut  als  da  aelber  so  g&cfaüDg  Inst 
Wer  ABchTolget  deinen  foßstapffien  vnd  deinem  inllen  FOr  wäre  dar 
menschen  konste  deiner  knnst  spat  vnd  vngeleich  ist  als  einer  iglic^ND 

persoii  in  den  gesagten  history  wul  ma»  kunt  sein,  Zü  den  auch  irli  eine 
6  fügen  vnd  sagen  wille,  Die  von  einer  eyofeltigeu  sclil echten  fraweuza 
irem  man  verpracht  warde,  In  söiicher  masse  das  ich  nicht  enweiß  wer 
ein  solches  on  grosse  liebe  hette  thon  vnd  Terpringen  niQgen,  anßge- 
nomen  allein <  die  lieb;  Darumb  mercket  vnd  neniet  wäre  ir  lieben 
äraweu  meiner  wortl  Ks  waz  in  der  edeln  stat  Reczo  ^ar  ein  reich  man 

10  gesessen  der  was  mit  namen  genant  Tofiano  dem  vmb  seines  reichtnm 
willen  gar  ein  schöne  innckfraw  zn  einem  weybe  gegeben  waz  mit  irea 
rechten  nainen  {^MMiant  (ritta,  Zü  der  Toffano  wie  wo)  er  uit  west  war- 
umb  on  raasse  vnd  gar  serc  eyfern  warde  [244*]  vnd  wer  in  der  \Tsaclie 
gefraget  het  dem  er  kein  antwort  bet  geben  können,  tnd  vmb  sölches 

15  eyfem  willen  die  frawe  ir  grossen  vnm&te  nam  sich  des  sere  heMbet» 
vnd  Toffano  im  ganez  in  seinem  gemüte  fürgenomen  het,  wie  woi  er 
kayii  vrsache  hette  dann  allein  sorge  halben  die  frawen  meint  ze  töten 
vnd  ir  das  leben  nemen;  Doch  einest  er  nach  seinem  gedOncken  gesecbea 
vnd  war  genomen  het  das  sj  ein  innger  pnrger  paelet,  mit  dem  sy  sich 

so  in  grosser  geheyme  on  yemant  wissen  in  Hebe  vermischt  het,  vnd  solche 
Sache  peydenthalben  sich  so  lerr  verloffen  het.  das  nicht  andei*^  mere  ze 
tlion  was  dann  allein  die  lesten  rure  der  liebe  ze  verpringen,  Des  die 
g&te  fraw  ir  gedachte  2&  dem  auch  syn  vnd  weg  ze  finden.  Nun  was 
der  frawen  zü  guter  masse  ires  mannes  pol^heit  vnd  t)öse  gewonh^t  kunt 

S5  vnd  wissent  vnd  do  pey  wie  er  in  trintkcn  grosse  freüde  het,  das  im  die 
frawe  niclit  alleine  lobet  sunder  in  des  tröstet  vnd  mit  grossem  last  ofite 
lobet  in  do  mit  offte  füderet  vnd  das  in  sClcbe  gewonheit  prachte  das  sf 
in  tnmcken  machet  wann  es  ir  füglich  vnd  eben  waz;  wenn  sie  hidit 
Wül  vül  gemaehet  [244**]  het  so  fürt  sy  in  zu  i^iette  vnd  leget  in  slaffen 

90  vnd  pald  sich  aub  dem  hause  auch  zu  zeiten  dar  für  zü  irem  i)uelen  füget 
also  sie  alweg  thet  wenn  sy  sich  pey  irem  lieben  pnelen  linden  woltei 
Also  grossen  getrauen  in  des  manes  tmnckenheyt  hette  das  sie  nidit 
allein  iren  puelen  zü  ir  in  das  hau  Ii  komen  thet  suiider  zü  mer  malen 
au(>  irem  bauß  heynt  in  sein  haulS  des  uachtes  mit  im  slaffen  ginge,  das 
'  85  nicht  ferro  von  dem  iren  was;  Also  daz  gute  fretüein  in  disedl  foni 
lange  zeit  sein  freOde  vnd  Inst  hette  In  sMchem  sich  begäbe  das  der 
pöse  eyferer  vememeu  vnnd  uiercken  warde.  wes  in  die  frawe  tröstet 
seines  trincken  vnd  doch  selbes  nicht  tranck  woi  veruam  daz  ^y  ^  nut 
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gefere  vnd  nicht  vod  Heb  wegen  tbet,  als  dann  wäre  was  vnd  sie  die  weyle 
er  schlieflfe  irem  willen  möcbt  ein  genügenn  thon,  vnd  Toffano  zü  beso- 
chen  md  zü  probiru  des  in  daucht  ob  das  wäre  wer;  Er  eines  tages  uicht 
tnncke,  Tod  des  abencz  sieb  in  tninckem  mannes  fonn  zu  banse  fttget, 

i  vnd  in  seinen  reden  weyß  vnd  geperde  sich  trflnckner  vnd  vötter  be- 
weiset dann  er  ye  iiu  r  i^t  wcsen  waz,  do  in  nun  die  fraw  also  sache  ir 
dacht  aul  disen  iibent  uit"[244*']  mere  not  were  im  irinckenn  ze  gebeu 
in  palde  zä  pette  fQret  vnd  nach  irer  gewonbeit  palde  aoÜ  dem  banse 
t&  irem  puelen  ginge;  Do  sy  piß  anff  mittenacht  ir  freflde  bei,  vnd  do 

10  Tuffauo  veriiaiii,  das  das  wt'vbe  aufj  dem  hause  {^'iiif^t'  palde  aufstund 
an  die  hauütUre  ginge  die  gar  woi  verrigelt  vnd  oben  «auf  in  daz  liaub 
an  ein  fenster  ginge  ze  secfaen  wenn  sy  wider  iceme,  vnnd  ir  knnt  würde 
daz  er  ir  pflberey  gemerckt  bett,  also  lange  an  dem  fenster  läge  piß  sy 
kam,  Vnd  do  sy  alle  dinjL^p  vnd  die  i)()rten  versix'rt  fandf  uii  masse  vn- 

n  miitig  vnd  betrübet  waz  alle  n  c  stercke  nulf'get  die  tttre  auf  ze  stossen; 
Aber  ur  mfie  vmU  sonst  was.  Do  nnn  Toffano  das  lange  zeit  vertragen 
bettzl  ir  sprach;  Fraw  dn  mttest  dich  vnibsnnst,  dann  hirein  körnest 
du  nit  mere  u<'e  nur  hin  von  dan  du  b<i  kuuien  pist  vnd  piß  des  sicher 
äu  meiue  arme  bult  du  niclit  mer  komeu,  also  buige  piß  ich  alle  sach 

»  demen  freunden  hab  ze  wissen  gethon  vnd  dir  die  ere  tnn  der  dn  würdig 
pist  Die  fraw  anbnbe  in  frenntlich  ze  piten  ymh  gotz  willen  daz  er  ir 
anfthät,  dann  sy  kern  nit  do  here  do  er  villeicht  meinte,  sunderu  sie 
kern  von  einer  irer  nachpe[244'*Jrin  do  pey  sy  zu  dem  i  ncken  gewesen 
were^  dann  sie  mOcht  der  langen  nacht  nicht  aller  geslalien  noch  alleine 

» inirein  banse  wachen;  Aber  ir  pittenn  zn  dem  manne  sie  nit  helffe,  dann 
der  eynfeltig  man  mer  geschicket  was  daz  ein  {jancze  stat  sein  schände 
He:»te  dann  er  alleine.  Do  die  fraw  sach  daz  ir  piten  nicht  liaitf ,  ini 
anhabe  ze  flachen  schelten  vnd  troen  z&  im  sprach;  thnstn  mit  nitt  anf 
idi  mach  dich  z&  dem  Tnseligisten  man  der  anf  erden  nye  kam:  Toffiuto 

>j  zu  ir  sprach  Nun  macht  du  njir  getliun  du  zü  nichter  sacke  Die  fraw  die  " 
Ton  grosser  lieb  wegen  Ire  synne  vnd  rate  gespiczet  bette,  dem  man 
Uktwort  vnd  spräche;  £e  ich  sölche  schände  vertragen  wOlte  die  dn  mir 
*h<Mi  meinst  on  alle  Trsache,  ee  ich  mich  in  disen  pmnne  der  da  ist 
werffen  vnd  ertrencken  will;  vnd  wenn  ich  darinne  tod  funden  würde, 

^  vederman  gelauben  md  sprechen  wirt  du  habest  mich  in  deiner  truu- 
<^iK«iüieit  darein  geworflfen,  Daromb  dn  anß  der  stat  weidien  vnd  fliehen 
■^te  wflt  dn  nieht  das  haubt  verliessen  als  ein  mOrder  vnd  todslager 
Gerächt  wu'st,  aber  alle  dise  wort  Toffano  seiner  eynfelUgenn  fttrsaczuuge 
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nicht  [245*]  bekeren  möcfateiif  Vmb  des  wiUen  die  frawe  sä  im  8|iradi 
Nun  mag  ich  es  nicht  lenger  vertrage  got  geh  dir  den  lone  A&um 

grossen  herticke}  t  ,  schaffe  meinen  rocken  in  daz  hause  tragen  den  ich 
dir  ze  lecze  lasse.  Also  geret  sich  zu  dem  pnume  uechnet;  daua  die 
•  s  nacht  xa  der  stunde  also  finster  waz  das  eins  das  ander  ni^t  gesedun 
BOGhl  ynd  einen  grossen  stein  der  neben  dem  prnnnen  iaga  den  anfbnbe 
vnd  in  den  prunne  warf  mit  hocher  stymrae  schrey  herre  atoiechtiger 
got  ei^arm  dich  über  mich  Mit  diseu  wurtcn  den  stein  fallen  liesse,  vud 
do  der  steyn  das  wasser  berüret,  sölicb  romore  vnd  geplflmpffe  machet 

vt  das  Toftmo  fttr  wäre  gehinbet  das  weybe  hette  sich  darein  geworfai, 
palde  Ton  dem  fenster  spränge  das  sdiöpfeeile  mit  dem  zQgel  name,  sich 
aub  dem  hause  zii  dem  prnnne  der  frawen  ze  helffenn  föget  In  dem 
die  £rawe  die  sich  nahent  pey  der  hauhtür  verporgen  liette  do  sy  dea 
mane      dem  pnmne  vemam  sj  pald  in  das  hani^  liefe  vnd  die  tllre 

15  gar  wol  Terrigelt  oben  in  dem  sale  an  ein  fenstor  ginge,  Zn  Tollano 
über  abe  schrey  vnd  zii  im  sprach,  0  ir  ti  uiu  k-ner  esell,  man  sol  sich  nit 
den  weiii[245''J  also  überwinden  lassen;  man  sol  in  zii  Zeiten  wesseru 
aander  g^en  der  nacht.  Do  Tofiano  das  w^b  in  dem  haoi^  rod  an  dem 
fsnster  höret  sich  aller  beschämet  dancht  wider  a&  der  haoßtftre  keret, 

20  vnd  do  er  die  verspert  fände  zü  der  frawen  spräche;  das  sie  im  a^iff- 
tbet  \nd  ire  öde  teyding  vndei  wegeu  Hesse,  Das  weybe  zii  m  sprach; 
pey  dem  krettcze  gotz  da  tronckher  öder  man  Hier  ein  sdt  do  mh*  aif 
dise  nadit  nicht  komen,  Dann  ich  wflle  deiner  trancken  weyß  nicht  mere 
leyden;  Es  sol  aller  menge  kunt  weren  were  du  pist,  vnd  zu  welicher 

2b  zeyt  iu  der  nacht  du  mir  aller  vol  vnd  trunckeu  zu  hauß  körnest  Toffano 
der  sich  von  der  frawen  mit  Worten  ttberwnnden  sache  anhabe  die  fkawca 
ae  schelten  in  sölicher  maß  aolSricfatet  daz  die  gancz  nachperscfaaflt  dar- 
an geloifen  käme;  alle  fragten  was  ein  söliches  geschrey  zu  der  zeyt  der 
nacht  bedeutet,  Den  die  frawe  weinent  antwort  vnd  sprach.  Lieben 

ao  freunde  vnd  nacbpem  es  ist  mein  feyger  pö^er  vnnd  zu  nichter  man,  der 
mir  als  ur  wol  secht  2&  diser  zeit  der  nacht  rol  vnd  tnincken  za  htnO 
komet;  duz  ich  so  lange  verti  a^^en  habe,  ;md  in  darvmb  z&  tA  mancb- 
(245^]mak  ji  gestraffet  hab;  aber  alle.^  nicht  hilffet  noch  mich  ye  helffpn 
wöUen,  vmb  des  willen  hab  ich  im  dise  schände  anff  dise  nacht  tlion  wöUeu, 
ynd  iu  aaßerhalbe  des  hanß  versperren  wöilen  zk  versochenn  ob  er  sich 
eins  solchen  wdlte  abe  thon  vnd  von  semer  tnmdien  weyse  lassen,  Tofluio 
aulY  dem  andtm  teyle  der  nachperschatt  .ilU;s  was  sich  vt  rlotfcn  bet 
si^^et  vnd  dem  wo'b  troet  Auf  solche  sein  rede  die  iraw  zii  den  uacbpern 
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Sfiradi,  lieben  fireOnde  nun  mflgt  ir  doch  wol  sedien  ntkr  was  ze  nichte 
man  der  ist?  was  sprecht  ir  wann  ir  mich  als  irk  auf  der  gassen  sechet 
vnd  Tol  fiiTiden  het  vnd  er  ab  ich  pin  in  dem  banß  were,  fttr  wäre  ich 

meine  ir  gelaubet  er  saget  euch  alle  warheit,  pey  dem  ir  sein  synne  vnd 

5  Vernunft  vememen  sttlt,  £r  hat  euch  gesaget  was  er  geüion  hat;  in  ge-  » 
leichem  forme  als  het  ich  daz  gethon;  er  meinet  mich  zä  erschreekenn 
mit  seinem  sich  in  den  pmnnen     werfen;  Kon  wOlt  gote  das  er  ddi 
darein  geworfen  het  zu  sechen  wem  wirser  geschehen  wer,  im  oder  mhr, 
damit  er  den  zH  vil  getmneken  weh»  gar  wol  gewassert  het;  do  die  naeh- 

Ii)  perschaft  der  trawen  rede  vernomen  lietten  alle  gemeyn[245^]iglichen 
frawen  vnd  manne  Toffano  das  vnrechl  gaben,  In  mit  werten  hertiglich 
straften  im  die  schulde  gaben ,  vnd  der  frawen  alle  recht  gaben ,  Also 
söliches  geschr^  romor  vnd  vnf&re  von  euiem  nachpem  zä  dem  andern 
ging  Tnd  der  frawen  frennd  zü  gehöre  kam;  Die  sich  nicht  samnpten 

1  juilde  darkamen,  vnd  do  sie  vemomen  dasTofbno  yderman  das  ynrecht 
gäbe  sie  in  name^  vnd  mit  guten  trucken  streielien  sein  haut  gar  woU 
perten.  Nach  dem  in  sein  hause  gingm  die  frawen  vnd  alles  ir  dnig- 
lach  namen  hcyme  in  ir  hauß  fürten  vnd  Toffano  argers  troeteu;  Nach 
sölichen  verloffen  Sachen  Tofiano  sein  schände  vad  schaden  bedecken 

so  warde,  vnd  daz  er  durch  sein  groG  eyfem  waz  verfürt  worden,  als  der 
der  die  frawenn  on  masse  liebe  hette,  alle  seine  gnte  freunde  vnd  gflnner 
anrüffet,  durch  die  er  so  vil  wtlrcket  das  im  das  weybe  von  Iren  frettn- 
den  mit  putem  ti  id  wider  ward,  Der  er  verhieß  vnd  versprach  nymmere 
zü  eyteni ,  vnd  über  daz  ir  ein  güt  frey  vrlaub  gab  ze  thon  vud  lassen 

23  was  ir  liebet.  Doch  daz  mit  sOlicher  fttrsichtickeit  daz  w  sein  nicht  sedie, 
also  er  als  der  eynfeltig  paner  t&t  thete  [246*]  der  nush  dem  enpüuigen  * 
schaden  den  stal  züspert;  Dammh  lebe  lieb  lebe  vnd  sterben  alle  die 
nicht  mit  fride  leben  wöllen. 

Wie  ein  grosser  eyferer  in  prister^  form  sein  weybe  peicht 
80  hört  dem  sie  zu  verslen  geyt  wie  sy  einen  pfaffen  puele  vnd  lieb 

habe;  der  alle  nacht  mit  ir  «elilaffen  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer 
hinder  der  tür  dez  hauH  in  der  wart  läge  ze  sechen  der  frawen 
puele  kerne.  In  dem  die  frawe  iren  piielen  oben  über  daz  lache  ein 
z&  ir  komen  thel  mit  im  ir  freüde  helle. 

S5  Der  edeln  frawenn  Lauretta  rede  vnd  histori  zü  irem  end  komen 
ist  vnd  die  frawe  ton  der  würdigen  gesetschaft  gelobet  was,  das  sie 
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irem  pdsen  man  also  hiet  zu  bereyt  künnen  irnd  do  mit  der  kOnig  nit  zeit 
verlöre,  sich  gen  frawen  Fiametta  keret  ir  die  pOrjle  auffinde  zesagen; 
IHe  sich  nieht  säumen  liesse  sehnelle  anhübe  vnd  sprach.  Ir  mein  aller- 
liebsten frawen  wissen  sület  wie  mich  die  gesagt  tistory  zeucht  euch  auch 

,  5  von  eynem  grossen  eyferer  zesag<>n,  vml  [2-t()^'J  gedenckc  mir  was  Übels 
sölichen  eyferern  züstet,  sunder  wenn  sy  on  vrsaclie  in  söliche  eyfern 
iaUen  in  wol  an  ste  vnd  in  keynen  weg  zu  klagen  seyen,  vnd  das  die 
meister  der  gesecze  alle  gesiecze  halten  Sölten  so  spreche  ich  wol  das  sie 
den  frawen  kein  ander  pen  Sölten  geben  haben,  dann  das  sie  den  geben 

10  haben  die  wider  die  gesecze  thon  sich  selbes  zu  bescbüczen,  Dann  die 
eyferer  der  iungeu  truwen  leben  Zerstörer  sein  vnd  tieißig  sucher  ires 
todes  Sy  lialten  sie  die  ganczen  wochen  verspert  zu  versechen  ires  ge- 
sindes  nottorfft,  Des  sie  willig  sein  damit  sy  alleine  den  feyertage  mOgen 
ir  freftde  vnd  rae  haben,  als  mit  begire  ein  iglicher  arbeter  thut,  der  an 

15  dem  Buntage  meinte  sein  frettde  ze  haben  vnnd  im  etliche  kflrczweyle  ze 
gebenn  Audi  daz  alle  regirer  vnd  ampleüte  der  stat  thon;  Auch  got 
selbes  den  sybend^  tage  seiner  geschöpffe  vnd  arbeit  ruet  Auch  die 
geistlichen  gesecze  ir  benante  tag  habenn  güt  zii  crcn  vnd  loben  zii  nucz 
der  sele  Ein  solches  die  eyferer  nicht  enwöilen,  sonder  den  selben  tag 

so  mer  dann  die  andern  wöUen  das  man  versperte  ste,  vnd  ine  frawen  inen 

^  halten,  [246<^]  Daramb  die  guten  frefllein  stäcz  traurig  sten  mflssen; 
waz  grossen  vnm&tes  daz  in  pringet  ist  allein  den  kunt  die  es  versucht 
haben,  Darumb  ich  spriche  vnd  vrteyli  wm/  iibels  vnd  vmacz  dem  man 
daraas  stet  der  on  vrsache  ein  eyferer  ist.  was  im  sein  frawe  tut  sy 

ib  darumb  nicht  ze  peinigenn  sunder  des  zu  loben  sey.  Darumb  mercket 
waz  ich  .euch  sage.  Es  waz  in  der  stat  Bymel  ein  reich  kauffman  an 
gut  vnd  gelte  der  het  auß  der  massen  ein  schönes  weyb,  vnd  on  masse 
vmb  irer  grossen  schön  willen  eyfern  warde,  ir  vor  andern  mannen  be- 
sorget; kein  ander  vrsach  nicht  enhet,  dann  das  er  ir  on  masse  wol 

30  wolte  vnd  lieb  hette;  Sy  sauber  rein  vnd  mit  kleydcrn  vnd  kleyuct  schon 
hielte,  Auch  sie  sich  stäcz  zu  allem  feinen  willen  tleisset,  vmb  eins 
sölchen  willen  er  meinet  ein  iglicher  ander,  sy  als  er  lieb  hette,  Vnd 
wie  sie  im  zu  seinem  gefallen  zu  lieb  wflrde  also  sy  auch  einem  andern 
thet,  Das  wem  aUes  zu  nichte  vnd  vnweysen  mans  gedancke  vnd  argo- 

35  ment;  Sein  eyfern  was  also  groß,  das  er  solche  hüte  thet  vnd  die  göten 
frawen  so  enge  hert  hielte;  Das  villeicht  manchem  man  [24()''J  der  in 
den  tode  verurteilt  waz  ye  gethon  warde,  lassen  wir  sten  das  sy  het 
mttgean  genkirchen  oder  auff  hochzeit  gen  mtigen.  Idi  sprich  sy  endörst 
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den  foflse  nicht  flOr  die  tflr  secseit,  noch  an  kein  fenster  gen  noch 
vmb  keiner  vrsach  willen  aub  dem  hause  sechen.   Eia  sölches  prachl 
ur  ein  strenge  hert  leben,  vnd  so  vü  mer  wo  sy  sich  söiches  des  ir 
man  besorget  Tnschnldig  sache;  doch  nach  etlicher  vergangen  zeyt  do 
srie  sich  den  man  also  harte  halten  sache;  ir  gedacht  vnd  ftimam  syn  • 
zu  tmden  ir  freüdp  vnd  lust  ze  geben,  Diimit  was  ir  der  man  vnd 
ejferer  thftte  ir  recht  thete.  Nun  mochte  die  gat  frawe  in  kernen  wege 
an  kein  fenster  gen  noch  wege  hett  sich  in  lieb  gen  yemant  z&  erseygen 
der  sich  irer  liebe  vnderfangen  hette,  Nun  ir  wol  wissent  was  daz  in  . 
if  dem  iiuub  neben  irom  hauß  etlicher  hübscher  iunger  wonet,  Ir  gedacht 
n  suchen  ob  sie  indert  in  der  manem  die  czwischen  irem  haoße  vnd 
iodem  was  ein  loch  finden  mOchte;  do  durch  sie  also  lang  sedie  piß 
:     lie  der  iungen  einenn  von  dem  hauß  seche  vnd  der  ir  gefiele  mit  dorn 
reden  vnd  un  ir  liebe  liulde  vnd  güteun  [247^]  willen  geben,  vnd  in 
15  ZB  Urem  willen  pringen  möcht  wo  er  des  willig  wer  vnd  ir  hulde  nemen 
wiAt,  Domit  sy  sich  z&  zeyten  in  fretttlicher  liebe  pey  im  finden  m5cht, 
Tfld  t  iiiLiii  sulclieii  ircn  elenden  leben  ein  klein  mochte  pub  thon,  vnd 
•Is  ander  irawcn  ir  zeit  vertreybeu,  also  lang«;  piß  dem  man  sein  ey- 
fem  reiging  vnd  ein  teybaußschwiczet;  Za  haut  nach  solchem  irem 
üMencken  wenn  der  man  nicht  zfi  hanse  waz  an  der  mauern  pey  der 
heüser  suchen  ging,  do  sie  palde  iin  genug  verporgenn  ende  zii  irem 
{    gelQcke  in  der  mauern  ein  kluusen  fand  die  durch  die  mauern  auß  in 
I   dtt  ander  hauß  ginge  durch  die  sy  wol  erkante  das  an  demselben  ende 
em  kamem  was  ir  wol  gedachte  in  derselben  kamem  ein  iunger  von 
-  ilem  haiis  gt  iuint  Philippo  wonen  sölte.  vnd  wo  dem  also  wer  alle  ire 
sacb  siecht  vnd  richtig  wer,  vnd  durch  eine  ire  meyt  der  sy  getrawen 
mochte  die  vmb  Iren  willen  leyt  trug  erforschen  vnd  spehen  Hesse  vnd 
ftr  war  fmd,  das  die  selbig  kamem  darein  die  klunsen  ginge  des  iun- 
genn  Philippo  kamern  was.  dnriiine  er  aller  alleine  sohlietf,  viid  das 
Hoch  [247**]  der  mauern  so  dicke  besechen  ging,  das  sie  dem  iungen 
is  der  kamem  ersache  vnd  zh  zeyten  wenn  sie  in  in  der  kamem  ver- 
suD  kteine  steinlein  durch  daz  loch  ab  In  die  kamern  fallen  liesse  vnd 
Mi  vli  thet  daz  einest  der  iunjje  zu  der  mauern  ginjje  mmIi  wunder 
^  aechen  waz  doch  die  steiniein  fallen  machet;  dem  die  iraw  als  palde 

ersechen  hette  mit  nynder  stymme  rflffet,  vnd  er  als  der  sy  an  . 
d»  stymme  vnd  rede  erkant  het,  ir  antwort  vnd  sprach;  Frawe  weß 
k^erei  ir  vnd  sie  als  die  zu  der  btiiode  gilt  \ve}  le  vnd  zeit  het  im  alle 
meinung  dffnet  alle  sach  z&  wissen  tbet^  Das  der  edel  innge  on 


430 


vn,  5 


LUX] 


maflse  vnd  woU  mfiite  vnd  froe  was  sä  hant  auff  seinem  leyle  das 
loch  der  maaern  weiter  machet,  doch  in  solcher  masse  das  es  romi 

nyemant  gemercket  wiii'de,  Do  sy  peyde  teglicli  ir  (aresprechc  mit  ein- 
ander hetten,  ein  ander  an  griffen  die  hend  einander  puten,  Doch 

5  vmh  des  eyferers  grosser  htte  willen  nicht  anders  beginnen  moditen; 
In  solcher  zeit  die  heiligen  weynachten  sich  neehten  Die  innge  frawe 
zu  dem  man  spräche  wo  es  sein  gefallen  wer  sie  gern  an  dem  heiligen 
morgen  [247*^]  wöit  gen  metten  gen  sich  peichten  vnd  zu  gotz  tische 
gen  als  dann  ander  kristen  menschen  thon;  Der  ^yferer  A  v  sprach 

10  frawe  was  sünd  hast  du  begangen  daz  du  dich  wilt  peichten ;  Nun  wie 
düncket  dich  sprach  die  frawe  meinet  du  das  ich  heilig  sey  darumb  das 
dv  mich  verspert  heteat,  Es  ist  Tersechlidi  ich  sejr  ein  sfinderin  als  die 
andern  person  die  anff  erden  leben  sein,  Aber  ich  will  dir  ir  nicfat 
sagen  dann  du  pist  kein  priester  nicht,  Vmb  diser  wort  willen  dor  ey- 

15  icrer  noch  vü  mere  dann  vor  eyfem  warde,  vnd  im  gedacht  wege  le 
Bodienn  der  frawen  sande  zu  yememen  vnd  palde  bedacht  bette,  wie 
im  em  solches  ander  frawen  wissen  mOcht  kont  wem  Z&  der  frawen 
sprach;  er  ires  kirchcn  gen  vnd  peichten  wol  ze  fride  wer;  Nüi*  in  dem 
namen  gotz  ginge  wenn  sy  wült  Doch  in  kein  ander  kirchen  ginge  dann 

so  aUeine  in  ure  Capellen  vnd  irem  capellan  peichtet  oder  wenn  er  ir,  sie 
peichte  zft  hOm  gebe,  ynd  das  sy  frfle  z&  der  peicht  ginge  vnd  zt  hant 
darnach  wider  ze  hause  kein  Die  frawe  ließ  sich  bedttncken  sy  des 
mannes  syn  vnd  meinung  den  merem  teyie  V6ruo[247*']iueu  liet  zi  in 
sprach  wie  sie  das  gern  thon  wOlt.  Do  nun  der  heilige  morgen  vnd 

SS  die  seit  zn  metten  ze  gen  kernen  waz.  Die  frawe  frue  anf  stan  sidi  be- 
rcyt^jt  vnnd  nach  <h's  mannes  gepote  jjen  kirchen  ginge.  Der  eyfercr 
autif  dem  andern  teyl  auch  in  dir  kirchen  ium,  vnd  mit  dem  cappellau 
der  kirchen  verporgen  sein  'ordnnng  gäbe  was  er  der  frawen  halben 
thon  meinet,  vnd  palde  des  pfisffen  rock  cappen  vnd  korock  an  leget 

so  die  caj^pen  vmb  sein  halß  gewickelt  als  dann  gemeiniclichenn  der  prie- 
ster  gewonheyt  ist,  l!an  wenig  die  fOr  sein  gesicht  gezogen  vnd  sich  in 
den  kore  nider  in  einen  stnl  seczet  Do  nnn  die  frawe  in  die  kiichen 
kam  nach  irem  cappellan  fraget;  Dar  palde  zt  ir  kam  vnd  vemam  das 
sy  sich  wolt  peichten  zu  ir  sprach  er  zü  der  stunde  nicht  geschicket 

36  were  peicht  ze  hören,  aber  er  ir  einen  andern  an  seiner  stat  gebeoo 
wOlft  palde  gieng  Tnnd  ir  den  egrferer  gab.  Der  sich  so  wole  mcbi  Te^ 
pergen  mocht  das  er  von  ir  nicht  erkant  were,  do  das  die  frawe  ssA 
vnud  Ycraam  mit  ir  selbes  gedachte,  Des  sey  got  gelobet  das  der  tos 


einem  ejferer  so  pald  ist  [248*]  z&  einem  pfaffen  worden,  doch  lasse 
nflr  mich  mit  schafTeim  Ich  sol  im  geben  das  er  suchen  get,  vud  des 
keinen  geleichen  thet  noch  sich  merckeuu  liesse,  sunder  sich  palde  zu 
fleinen  fOssen  nider  sendset«  Anhabe  in  dem  namen  goüs  ir  sttnde  zft 
i  Idftgen.  Der  eyferer  het  etliche  kleine  steinlefai  in  den  mont  genomen 
die  in  in  dem  reden  irren  Sölten  do  mit  er  in  dem  fragen  von  der  fra- 
weu  nit  erkaut  würde,  dann  in  allen  andern  sacheu  sich  verendert  het; 
Daiumb  on  czweifel  meinet  er  von  ir  solt  erlutnt  sein.  Nun  die  firaw 
Tiiter  andern  iren  Worten  im  gesaget  het  wie  sy  elich  were,  vnd  efaien 
10  ee  man  hette,  Vnd  do  pey  wie  sy  ein  pfaffe  lieb  hott  tiuI  aJle  nacht 
mit  ir  schlafen  kem^  Do  das  der  ey'ferer  vernaiu  in  nicht  auders  daiicht 
dann  wie  im  ein  swerte  sein  herez  dnrcb  ging,  vnd  wer  nit  gewesen 
das  er  Ibrpaß  begert  zft  wissen  er  het  das  peicht  hdren  sten  lassen  vnd 
were  darvoii  ganuM  n :  In  dem  er  sich  selbes  überwaut  vnd  stille  siezen 
15  beleybe,  vnd  die  iraweuu  iürpa^^  fraget  zu  ir  sprach,  nun  wie  bekttmet 
das;  leyt  nicht  efler  ee  man  pey  euch  die  frawe  sprach;  ia  lierre;  Der 
e7fe[248^]rer  sprach;  Nun  wie  mag  dann  der  pfaffe  pey  ench  gdigenn 
Herre  sprach  die  frawe,  Ich  weiß  nicht  mit  was  kunst  er  das  thut,  Es 
ist  kein  ttlre  so  wol  nitt  verspert  wenn  er  darkumet  daz  er  die  nit  anf 
M  thne  vnd  wenn  er  an  mein  hamertor  komet  ee  das  er  die  anff  thut  vor 
etiiche  wort  spricht,  In  dem  mein  man  älwegen  enslelll,  vnnd  als  palde 
er  in  enslaffen  vemymet  die  kamer  türe  anff  thnt  ein  get  vnd  sich  zu 
mir  leget,  das  feit  im  nymmer.   Do  sprach  der  eyferer  frawe  das  ist 
Abel  vnd  nitt  wol  gethon,  vnd  ir  wert  euch  eins  solchen  erlassen, 
tt  Die  firawe  sprach  Hwre  des  gelobe  ich  nicht  ze  thon  dann  ich  hab 
in  ift  üeb^,^  so  inage  ieh  ench  kein  pnß  sprechen  sprach  der  eyferer 
Die  frawe  sprach  daz  i«?t  mir  le>t;  dann  ich  pin  nitt  zu  euch  kernen 
euch  Ittgenn  ze  sagen;  Daun  möcbt  ich  es  gethon  ich  sagt  es  eudi. 
Do  sprach  der  eyferer  lllr  war  frawe  mir  ist  vmb  ench  von  herczen  leyt 
das  Ich  ench  also  siehe  efler  sele  von  dannen,  Aber  ich  sol  mich  euch 
zn  liebe  niüenn  vnd  besunder  gepete  in  eüenn  namen  zu  got  thon,  die  eucli 
villeicht  wo  es  gotz  gefallen  i&t  heltfen  möchten  vnd  wüie  [248^]  euch 
z&  zelten  meinen  derico  schicken  do  pey  ir  mich  wissen  lasset  ob  eodk 
mein  gepete  gebolffen  habe;  Wer  dann  sach  das  en€)i  s<(ldie  meine  ge- 
5  pete  geholffen  betten  so  wölte  ich  iurpalS  stai  z  u'ot  für  euch  pitten;  Zu 
dem  die  fraw  Sprache  Des  sült  ir  nicht  thon,  ir  giüt  mir  nyemant  zä 
haoß  schicken,  dann  wo  mein  man  des  war  nemo,  er  eyfert  also  sere 
dac  im  fOie  weit  nit  anft  dem  hanbt  ^rechte  oder  ir  aador  SMMudbeB 
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z&  mir  schicket,  vnd  ich  het  Ton  im  in  disem  iare  keiii  ine;  Der  esferet 
sprach;  Fraw  des  haht  Ie^ii  sorge  dan  ich  sol  sölche  weg  halten  das 

ir  von  im  in  keinem  argeu  sült  veiladit  wmr,  lii»'  nawe  Rprach  traut 
ir  das  zu  thon  so  pin  ich  sein  wol  ze  tride  das  ir  tbüt  was  euch  iieb  ist, 

5  mit  diaea  Worten  ir  peicht  endet  die  paß  enpfinge  anff  stand  vnd  messe 
hOren  ging  Ber  eyferer  in  seinem  vngelflcke,  geswoUenn  aoff  stand«, 
dez  pfaffen  pewant  ging  auli  /.u  zidu  ii  vnd  sich  hejm  ze  hause  fügen, 
vnd  bedenckeu  ward  wie  er  den  pfaffen  pey  dein  woybe  begreyffija 
möcht,  damitt  er  einem  Tnd  andern  pöf^  spUe  zä  richten  möchte,  })k 

10  frawe  nach  der  messe  zehanft  kam  [248^]  in  des  mannes  gestalt  wdI 
vernam,  das  sie  im  ein  pösß  iare  gehen  hett,  vnnd  er  so  er  peste  modte 
was  er  guthon  hette  verpaige,  vnd  nam  im  für  die  naclisten  nacht  an 
der  hanhtttre  ze  warten  oh  er  den  pfaffen  wann  er  die  tdre  auf  tkt 
mödite  begreyffen,  Tnd  im  sein  haut  toI  slachenn;  Z&  der  fram 

IS  sprach  do  der  ahent  komen  was  er  mflst  die  seihen  nacht  anderswo  esMii 
vnd  sclilarteii,  Daruiub  sperr  wol  alle  türi»  siinder  dir  hauß  türe  \Ti<i 
die  mitten  ani  der  stiegen  vnd  di('  kanicrtür  nicht  offen  ¥ergisse,  vsd 
wenn  dich  zeit  dOncket  so  gee  schlaffen  Die  frawe  sprach  das  sey  ift 
namen  gotz  1  Do  nnn  der  man  weg  gangen  was  ynd  sy  alle  türe  gar  ml 

so  verrigelt  hett  vnd  zeit  dauchtc  zn  dem  loche  der  mauern  ginge,  dem 
iongen  aller  liehsten  zu  ir  ze  komen  das  zeichen  gäbe;  der  schnelle  zu 
dem  loche  käme,  dem  sy  alles  das  sich  des  mals  ergangen  vnd  owi- 
sehen  ir  vnd  des  eyferers  verloffen  het  saget,  Ynd  wie  er  ir  z&  vefstss 
het  geben  ausj^en  zu  e>sen  vnd  schlaffen,  Aber  mir  czweyfolt  nicht  er 

25  sey  in  dem  hauG  oder  vmb  daz  hauß  ze  sechen  ob  yemant  heint  zii  mir 
kom ;  Dar  [249*"]  vmh  deadit  mich  vnd  were  mein  geüallen  da  keowst 
heint  zu  mir  vnd  nemest  den  wege  ohen  über  das  tach  des  haaß'do  ds 
mich  zu  mer  malen  gesechen  hast  das  hare  an  der  sonnen  jileichen,  damit 
wir  vns  mit  fretideu  heynt  pey  einander  finden  mügen.  Der  muge  zü  der 

so  frawen  spräche;  frawe  zä  ench  ze  komen  pin  ich  willig  vnd  kuset  naä 
do  ttr  sorgen.  Do  non  die  finster  nacht  komen  was  der  man  wol  gt- 
wappent  sich  in  die  hfit  seczet  des  pfaffen  der  zu  der  frawen  kcmus 
soll  ze  wartenn  vnd  sich  vndea  in  dem  haub  naheut  pey  der  türe  in  ein 
öde  kamern  verporgen  het,  vnd  die  frawe  alle  tore  vnd  türe  weidelicb 

sft  verspert  vnd  verrigelt  bette,  sonder  die  an  mitter  stiegen.  Do  mit  dff 
eyferer  hin  aoff  in  das  hauß  nitt  komen  möchte,  vnd  do  pey  liehe  ssit 
daucht  sich  zu  einader  fügten  zu  pette  gingen  ir  freft  mit  einander  h^- 
len,  also  die  selben  nacht  mit  einander  der  liebe  spilten,  do  vnd  ^ 
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nette  tag  angiiige  der  iaage  sich  wider  zu  banse  füget.  Der  eyferer  ttl>ei 
se  male  vnd  traurig  al8  der  da  die  gancze  nacht  ▼ngessen  vnd  vnge- 
Irnncken  an  der  hole  gestanden  was,  [249^]  von  frost  mer  tode  dann 
lebendig  des  gut»Mi  pfafien  zewarton.  Doch  do  es  goij^on  dem  tage  gmgo 
6  er  das  waclien  iiit  nicre  vertragen  inocht  in  ein  ander  kamer  vnden  in 
dem  hanß  schlaffen  ginge,  Do  er  piß  auf  gut  tercz  zeit  lag  vnd  schUeffe, 
▼nd  nnn  aUe  tttr  geOffent  waren  er  des  geleichen  thet  als  oh  er  von  an- 
derswo her  kerne,  auff  Uber  die. stiegen  ginge  sich  zu  tische  seczett  vnd 
asse.  Nach  dem  er  einen  iungen  Schüller  in  forme  als  ob  es  (iez  pfaffeu 

10  dem  die  frawe  gepeicht  het  clerico  were  zu  ur  schicket  vnd  die  frawen 
fragen  liesse,  ob  der  als  sy  «wol  weste  mer  kern.  Dem  die  frawe  ant- 
wort  als  die  des  mannes  poßheit  vername  vnd  den  sChuler  wol  kante, 
sprach,  er  were  die  vergangen  nacht  nit  ivomen,  vnd  wo  er  also  thett 
er  ir  viUeicht  aniS  irer  gedechtnOi^  kern  vnd  sein  vergeh  wie  wol  es 

IS  wider  iren  willen  were  sei»  z&  vergessen.  Kon  was  mag  mm  Im  der 
grosse  eyferer  nOr  gedencken,  so  er  der  frawen  antwort  vemimet ,  Er 
stunde  vil  manche  lange  wiaternacht  des  pfaffen  ze  warten,  In  deiii  die 
8ch6n  frawe  vnd  der  irnige  ir  freUd  der  liebe  eines  von  dem  andern 
[249*]  namen,  Doch  nach  söUchem  langem  wachen  der  eyferer  sdlcher 

so  mtte  nicht  lenger  vertragen  mocht;  Eins  tages  mit  ser  betrObtem  an- 
plicke  die  frawen  fraget  was  sy  dem  pfaffen  an  dem  heiligen  morgen 
gepeicht  hett,  vnd  was  das  bedeüt  das  sein  clerico  so  dick  zu  ir  köme, 
Die  firawe  sprach  sie  wölt  im  dovon  nicht  sagen  dann  es  wer  nicht  cym- 
lichen  Dter  eyferer  sprach,  dn  zenichtes  pflses  weybt  nnn  weysse  idi 

t&  doch  alle  deine  gescheffte  vnd  was  du  im  gesaget  hast  Nun  will  ich  ye 
von*  dir  wissen  wer  der  pfaffe  ist  den  du  so  gar  liebe  hast,  vnd  der 
durch  sein  konst  alle  nacht  dnrcfa  versperte  tore  einget  vnd  pey  dir 
leyt,  oder  du  mnst  mir  dein  leben  geben  do  wiß  dich  nach  z&  richten» 
Die  frawe  im  antwort  vnd  spräche;  Es  were  nicht  war  sy  het  keinen 

so  pfaffen  liebe ;  Nun  wie  ist  dem  ist  es  dir  so  palde  >  ei  gessen  sprachstu 
nicht  also,  vnnd  also  zik  dem  pfaffen  der  dicht  hOret,  Du  sagest  geleich 
als  werst  da  selbes  da  pey  gewesen  spmdi  die  frawe,  vnd  nicht  als  ers 
dir  gesaget  het,  es  ist  wäre  ich  saget  im  gar  wol  was  mir  eben  A  sagen 
waz  Der  eyferer  sprach;  Nun  wollan  sage  [249**]  mir  wer  ist  der  pfaffe 

SS  viid  thü  das  palde,  Die  fraw  lachent  zu  dem  sprach,  Es  tut  mir  in 
meinem  herczen  wol,  daz  ein  man  der  sich  so  weyse  vnd  kluge  doncket 
als  du  tuest,  vnd  der  sich  von  einer  siechten  frawen  anfOren  lasset,  als 
mau  doi!  ochsen  pey  den  hörnern  in  fleißpanck  thüt,  wie  wol  dn  nye 
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weybe  wärest  syder  her  du  dir  deu  ^seu  gciät  des  eyfern  in  deiu  ge- 
dancke  viid  gemfite  oii  alle  Trsacbe  oamest  TDd  ye  eyufeltiger  vnd 
torheter  du  pist  so  yü  sich  mein  ere  mindert,  gelanbstu  mein  guter  nua 
das  ich  plintc  an  doii  äugen  soy  als  du  yhi  i'üv  wäre  noyn  ich,  dann  mit 

5  meinem  scchen  ich  den  pfaffenn  gar  woi  erkantc  der  mich  peicbt  höret, 
vnd  weiß  das  du  der  solbig  wärest  ^  Daramb  ich  mir  famam  dir  n  \ 
geben  das  du  von  mir  suchen  gingest  vnd  dir  das  sagen  daz  dir  nicht  | 
liebet;  Aber  weist u  ein  weyß  man  als  dich  düncket  du  seyest  da  bettest 
nicht  die  heymlichkcyt  deiin  r  orheren  fraweu  dui'ch  solche  weg  go- 

10  sucht  vnd  on  alle  arge  geduncke  wol  söltest  vemomen  haben.  Das  dia 
on  ezweyfel  daz  ich  dir  saget  nicht  war  were  Ich  saget  dir  wie  ich  einoi 
[350'']  pfafTen  liebe  bette,  wärest  du  nicht  der  seAiig  den  ich,  nitt  ▼npil* 
lieh  ist  liehe  l  abe,  Mer  saget  ich  dir  wie  er  alle  tflre  auflF  tbet  viul  im 
kein  tttr  mein(  s  baulS  versperret  wer  wann  er  zü  mir  sUiffen  köme.  Kaa 

15  sage  mir  du  guter  man  welicbe  tflr  vnsers  hauiS  ist  dir  ye  verspert  ge- 
wesen wann  du  zu  mir  hast  komen  wollen,  xnd  als  ofite.  du  deiner 
schuler  zu  mir  schickest  entpote'irli  dir  nicht  du  werest  pei  mir  nicht 
gewesen  Nun  was  ze  nichten  mannes  im^^t  du  nür  sein  daz  du  dich 
die  falschen  vntugent  dez  eyfern  hast  überwinden  vnd  so  scbenUicii 

90  plenden  lasscnn,  vnd  pist  des  nachtes  in  dem  hauß  verporgen  gelegea 
vnd  hast  wollen  m  versten  fri  beii  anderswü  zu  schlaftV'ii.  Ich  sag  dir 
das  du  ahe  von  d  iner  eynteltigkeit  lassest  viid  würde  zii  einem  man 
lasse  dein  eyfern  vud  pöso  gedancke,  I)a  mit  du  nicht  yederoian  gespOtte 
seyest^  Die  dein  torheit  vememenn,  Ich  spriche  vnd  schwer  dir  des  le 

15  got  vnd  allen  heiligen  köme  es  mir  in  meinen  syn  dir  die  hftrner  u 
machen  vnd  auf  setzen,  vnd  liettest  du  hundert  äugen  ah  du  czwey  hast 
ich  sölte  dich  pey  in  allen  plendenn  [250^]  vnd  meinem  wiUenn  ein  ge- 
nflgen  thon  on  dein  wisscnn  Den  pösen  eyferer  wol  dauchte  die  firam 
un  die  warheit  gesaget  het,  sich  gancz  beschämet  sache  vnd  on  ander 

30  red  vnd  antwoit;  Die  frawe  w*  \  B  frum  vnd  erbci  hielt,  so  im  erste 
wer  eyfern  not  gewesen,  Er  sich  des  gancz  ab  tbet,  als  do  er  sein  nicht 
Bot  waz  vnd  sich  on  ^Tsache  aller  darinne  verwickelt  bette,  Also  die 
weiß  frawe  genug  gut  vrlanb  het  ir  freOde  ze  nemen  iren  puelen  vod 
liebhaber  nlclit  mcr  über  das  tach  als  die  kaczcim  ein  zii  ir  kt»mon  thet, 

5&  sunder  zOchtiglichen  zii  der  haub  türe  aulS  vnd  ein  gen  schliffe,  mit  lui 
ir  freade  vnd  iust  der  liebe  ze  haben. 

« 

[250*"1  Wie  Li:jabcUa  pey  Liunclla  irem  pueleu  isl,  Die  vO» 
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hören  Lamprechl  dem  riller  auch  liebe  gehabt  was  zu  der  selbeim 
stunde  auch  zu  der  frawen  kam  mit  ir  ireüde  ze  iietnen,  vrid  die 
weyie  sy  peyde  in  solchen  freiiden  slen  der  frawen  man  aft  hauß 
koanet,  vnd  die  frawe  denn  ritter  mit  plossem  achwert  in  der  hant 
fi  Ober  die  stiegen  abe  weist  vngeret  aufF  zfi  roß  siezet  wege  reyt 
vnnd  der  frawen  man  Lconelto  selbes  heyjii  beleyt. 

Ün  masse  frawcnn  Fiametta  neüe  tabcl  den  frawen  vnd  auch  den 
mannen  ge&llen  bat  alle  vrteylten  wie  die  firawe  dem  eyferer  recht  ge- 
thon  bei  In  dem  der  kflnig  frawen  Pampinea  sein  gepote  thet,  Die  an- 

10  hübe  vnd  sprach.    Es  sein  ir  vil  die  sprechen  vnd  halten  [250^]  Die 
lieb  den  iiiousciien  ir  synue  viid  vernunfFt  neine  vnd  mach  sie  zu  lorn;^ 
£in  sölches  mich  dttncket  ein  eynfeltige  rede  ynd  raeiuung  sein^  sich 
aere  ring  an  synnen  beweysen  als  ich  hoffe  br  durch  mein  rede  verne- 
hmen afllt;  In  vnser  wirdigen  stat  die  alles  güts  vol  ist,  Was  ein  edele 

15  lange  frawe  eins  ritters  gennfj  reiche  redlich  vnd  in  dem  regiment  eiu 
fürnem  man,  Vud  als  sich  oüt  begibt  daz  der  mau  uicbt  alwegen  einer- 
ley  speyse  messen  mag  vnd  zh  zelten  was  nettes  begem  ist^  Vmb  des 
willen  dise  innge  frawe  von  irem  manne  z&  pette  nicht  gar  woi  nach 
irer  nottorffte  ein  genügen  geschähe,  vnnd  sich  eines  innren  IniKsrheu 

so  knabeu  vuterwaut  der  ir  zu  sölclieu  sacbeu  liebet  vnd  gefiele,  vud  was 
mit  namen  genant  Leonetto;  In  den  sy  anß  inprttnstigem  herczen  m 
liebe  enczflndet,  vnd  wie  wol  er  nit  als  von  hochem  gesiecht  waz  als  sy 
docli  zii  ir  nit  minder  liebe  hett  als  sie  zu  im,  Vnd  als  dann  euch  wol  mage 
wisseut  sein  wenn  die  czwu  partey  eins  seyn,  das  ein  solches  gar  seltenn 

s6  erget  on  verpringonge  der  werck  wo  sie  bereyt  sein  vnd  nach  ganczem  irem 
vrillen  [251*]  ein  genügen  zetbon,  des  nitt  lange  zeit  vergen  mag;  Also 
die  innge  frawe  güt  zeit  mit  dem  inngen  knaben  ir  freOd  hett;  In  sOl-  * 
chem  sich  begäbe,  Das  ein  ritter  genant  lier  Lambrecht  vmb  der  iVawen 
grosse  schöne  willen  zü  ir  in  lieb  enczündc  t,  A  nd  danmib  das  er  als  ein 

so  vnrichtäg  man  waz  dapey  etwas  bedacht  die  frawe  die  in  in  keinem  wege 
mocht  liebe  gehaben,  vnd  er  sie  in  keinen  weg  men  ließ  stäcz  sein  pot- 
schafft  mit  grossein  verhcyssen  pey  ir  bet .  aljcr  sein  ye  kein  genade 
haben  woU,  des  er  sich  betrüben  ward  vnd  gen  ir  in  czoren  fiele  bidi 
mechtig  vemam,  Darumb  wo  sie  im  nicht  zu  willenn  würde  er  ir  troet 

35  sy  ZQ  schänden  ze  machen,  des  sich  die  frawe  bekttmem  warde  forcbt 
enptienge  sirh  gen  im  ei  irab  vnd  seinen  willen  thet.  Nnn  eines  tags  die 
schon  frawe  die  Lisabetta  genant  was  für  die  stat  auff  iren  hotie  etliche 
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tag  in  kflrczweyle  sten  grangen  was,  ynd  an  einem  morgen  ir  man  etfidie 
meyle  von  daii  ,L^<»rittim  was,  siind  demselben  tagps  niclit  uuMiitc  zu  iiaiiLi 
ze  komen,  lu  dem  die  Irawo  mch  ircm  lieben  Lieactto  scliickct,  das  er 
kerne  dan  ir  man  wer  [251^]  außgeritten;  Der  sich  nit  säumen  Hesse 

5  firOHch  vnd  wo!  mute  palde  käme  mit  einander  ir  freftde  betten;  In 
dem  der  ritter  der  auch  sein  hemlicb  spche  der  frawen  nach  hielte  ver- 
nam  daä  der  fraweii  mau  nußgerittCD  was ,  allein  aufsusse  vud  zii  der 
Ir&wen  reyt  vnd  do  er  an  der  frawen  porten  kam  frölicb  anklopfet ,  des 
der  frawen  meyt  wargenomen  het  palde  A  der  firawen  in  die  kamem 

10  lieff  die  pey  iren  Leonetto  zu  pettc  was,  Ire«  hefren  Laiuprecht  koranen 
in  geheyme  ir  ni  wissen  tbet  wie  er  alleim;  an  der  porten  were,  De:»  sK'b 
die  fraw  alle  betrübet  doch  den  langen  iren  lieben  Leonetto  pat«  das  er 
sich  nicht  verdrissen  liosse  ein  wenig  ze  verpergen  binder  den  fitarhaqge 
des  pettes  Also  lang  pilS  her  Laropreclit  wider  wege  ritte;  Leonetto  der 

15  sein  selbes  nicht  minder  als  die  fraw  besorget  sich  palde  verparg,  vnd 
die  fraw  mit  der  ineyt  schnffe  das  sy  dem  ritter  auff  thet,  Die  meyt  palde 
iietfe  dem  ritter  das  tore  Oflbet  vnd  er  palde  abe  von  dem  rosse,  sein 
roß  an  pantt,  auff  Ober  die  stiegeun  ginge,  vnd  die  schönen  frawenn  im 
entg.  g,'u  käme  vnd  j:ar  mit  |  J  ">  1  ^'J  frölichem  anplicke  licpliclieu  on- 

10  pfinge;  in  fraget  waz  er  suchen  ginge,  Der  ritter  sie  freCmÜich  halset 
ynnd  kOsset  zfi  ir  sprach  mein  aller  liebste  iraw  ich  vername  das  efter 
mane  nicht  zu  hauß  was;  Danimb  ich  komen  pin  mit  euch  fireAd  ze 
haben,  Mit  discn  wortenn  mit  einander  in  die  kamem  gingen,  die  g:ir 
nol  versperlen  peyde  mit  einander  nach  des  ritters  willen  ir  freüde  het- 

S5  ten;  Doch  nit  lange  erginge  in  sdlchem  sten  on  allen  gelanben  der 
frawen  sich  begab  daz  der  frawen  man  wider  zä  hanß  kam  des  der  fra- 
wenn mejrte  ee  dann  yemant  anders  ee  er  A  dem  hanß  kam  warge- 
nomen Jiet,  pahle  lieflfe  vnd  daz  der  frawen  zii  wissenn  thet,  wie  ir  herre 
wider  komeu  wer  vnd  iadem  hoffe  nun  ab  gesessen  were;  Do  das  die 

SA  frawe  vefnam  alle  erschrocken  als  die  da  ctwen  Ire  puelen  in  dem  hause 
bette,  vnd  den  ritter  nicht  z&  verpergen  weste  vmb  seines  pferdes  wO- 
lenn  das  in  dem  hoffe  an  gepuiidcn  stunde;  Darumb  sich  tode  sarhe, 
doch  sich  palde  ab  jUmii  potte  warff  vnd  schnels  ratz  beriete  Zk  dem  rit- 
ter spräche  Herr  wdlt  ir  mir  wole  als  ir  dann  sprecht  vnd  aoß  sorgen 

95  [251^]  angst  vnd  not  erledigen,  so  thut  palde  als  ich  euch  sage,  Nemet 
palde  efler  jdoßes  schwert  zu  eüern  henden  vnd  mit  czornigem  angesidit 
über  die  stiegen  ab  get  vad  nicht  anders  sprecht  dann  allein;  ich  schwere 
zu  got  im  das  nicht  zu  vertragen  er  sol  mir  ze  teyl  wem,  Ynd  ob  eoch 
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mein  man  web  fraget;  gebt  im  weder  rede  noch  antworti  nicht  anders 
tat  dann  als  ich  euch  befolhen  hab,  siezt  anff  zn  rosse  vnd  rejt  wege. 
Der  ritter  der  frawen  rede  vernam  das     thon  willig  was,  das  plosse 

bwert  zu  seinen  henden  iiaiii  aller  von  czorn  in  seinem  angesiclit  fewer 
r.  was,  doch  das  luer  von  der  arbeit  die  er  auff  dem  nette  mit  der  schonen 
irawen  begangen  het  dann  von  czorn  sein  mcx  iit;  vud  als  im  die  frawe 
gepot  er  thete,  vnd  der  irawen  man  in  dem  hoff  nnn  abgesessen  was  vnd 
das  fremde  roß  gesedien  bette;  in  wander  nam,  mit  dem  aber  die  stie- 
gen anff  in  das  hause  ginge ,  vnd  dem  fremden  ritter  an  der  stiegen  mit 

10  dem  plossen  swert  vnd  den  wortenn  als  ir  oben  vernomen  habet  bekäme, 
D&z  den  man  noch  vil  fremder  nam,  dann  das  rosse  in  dem  hoffe  zü 
sechenn  [252*]  zu  dem  ritter  sprach?  Herr  Lamprecht  waz  bedeut  das 
wer  hat  eUch  widerdrisse  gethon  Des  im  der  ritter  kein  antwort  gäbe, 
dan  allein  pey  got  schwur,  er  wurt  mir  anderswo  zn  teyie  mit  dem  auf 

16  safi  vnd  weg  reyte;  Der  erber  gut  man  auf  Aber  die  stiegen  ging  die 
f^wen  alle  erschroekenn  vor  der  kamer  tttre  sten  fände  zö  der  er 
sprach?  Fraw  was  bedeut  das  daz  ich  du  siehe,  da/  her  Lainiin  clit  mit 
dem  plossen  waffen  also  ttbei  zc  mute  über  vnser  stiegen  abi'  gel  vraz  hat 
er  hin  zu  schaffen  gehabt  wem  iroet  er  so  czurnigUehen,  Die  frawe  dem 

so  man  antwort  vnd  domit  Leonetto  der  fainder  dem  pette  verporgen  waz 
ir  reden  vememe  sich  vnder  die  kamertflre  hielte  vud  sprach  awe  lieber 
man  Ich  hette  alle  meine  tage  nye  so  grosse  forcht,  als  ich  auf  diso 
stund  gehabt  hab;  Hier  ein  kam  iczund  ein  iunger  gelofleu  ich  enweisse 
nicht  wer  er  ist,  Dem  her  Lamprecht  mit  grossem  trix  im  vud  jdossem 

S5  swert  nach  volget,  vnnd  zu  seinem  gelücke  vnser  kamern  offen  faud; 
aller  czittern  zu  mir  sprach  frawe  ich  befilhe  mich  euch  vmb  gotz  willen. 
Ich  besorge  des  todes  vor  einem  der  mir  nach  [252**]  völget;  In  dem  ich 
auffstunde  in  z5  fragen  wer  er  were;  das  im  geprech;  In  dem  her  Lam^ 
precht  über  die  stiegenn  auff  mit  ploser  were  gejoffen  kam  spricht  vud 

30  fragt  wo  ist  der  gotz  verretter  vnd  }»u>hiclii,  Do  ich  daz  vernam  mich 
vnder  die  kameitUre  steUet  Do  ich  sein  meinung  vernam  im  das  wider- 
redct  noch  hinein  zu  gen  verhenget,  vnd  do  er  sache  das  es  mir  wider 
waz  mein  schonet  vnd  nidit  hinein,  sonder  wider  Uber  die  stigen  abe 
mit  den  worten  als  du  vernomen  hast  ging,  ach  frawe  wie  wo)  hast  du 

95  thon  sprach  der  man;  Es  wer  vnß  ee  schände  gewesen  dann  nitt  Wer 
yemant  in  vnscrui  hause  ertöt  worden,  vnd  heru  Lamprecht  tbet  übt  i 
vud  vnreclit  in  vnser  hauß  mit  plossera  waffen  ze  koiuen,  Darnach  er  die 
fmwen  fraget  wo  der  iung  were;  Die  fraw  sprach  sy  weste  nicht  wohin 
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er  sich  verporgeu  iiett,  Der  fi*awcu  man  der  auch  ein  ritter  was  dem 
iongea  raffet  vnd  sprach  gange  herfor  wo  da  pist  guter  inager  habe 
kein  Borge,  Der  lange  der  pejder  red  wol  Ternomen  bette  aller  ersdico- 

(km  als  der  in  forchte  Tnd  angste  was  damadi  her  Ihre  ginge  [252"^]  Za 

6  dem  der  frawen  man  spiucli  als  der  in  wol  kant  sage  mir  Leoactto  was 
hasta  mit  hern  Lamprecht  zu  schaffenn.  Der  iuuge  sprach;  herre  ich  bab 
nicht  mit  im  zeschaffen ,  dann  allein  ich  mir  gedenck  er  bab  midi  ftr 
einen  andern  ersechen,  oder  er  sey  nitt  pey  sjmneu;  Dann  als  palde  er 
micli  vüii  ferre  ansichtig  warde  er  uacli  dem  scliwcrt  greyffe  viid  si>rache 

10  £y  du  Verräter  du  must  von  meiner  haut  sterben;  Do  ich  das  ?emaiii 
Ich  Stande  nicht  ze  fragenn  was  die  vrsache  wer  snnder  so  ich  so  ich 
pest  mocbt  die  flachte  gab,  vnd  zu  meinem  gellicke  efter  tore  olFen  fiinde 
vnd  durch  gcuade  eüer  frawenn  ich  im  entgangen  pin,  Nun  wolau  lüi 
namen  gotz  sprach  der  frawen  man  du  pist  grossem  yugeUtoke  ent- 

15  gangenn,  doch  habe  kein  sorge  mere  ich  sol  dich  on  schaden  beym  be* 
leiten  Darnach  wisse  ze  Sachen  waz  er  von  dir  haben  wille,  vnnd  do  sy 
gessen  hetten  in  zu  rosse  seezet  mit  im  in  die  stat  rejte  heyme  in  sein 
haub  belcytet,  vnd  Leonctto  durch  anweyßimg  der  frawen  dessclbeua 
abentz  selbes  mit  hern  Lamprecht  redet  ir  ordnnng  gaben  damit  der  ein 

20  den  andern  nitt  [252^]  mere  irret  auch  mancberley  rede  der  frawea 
halben  vmb  die  wegc  gingen;  Doch  der  frawen  ipan  darvmb  sich  keiiis 
argen  gen  ir  verdachte  noch  das  im  von  ir  gethon  waz  nye  mercket  noch 
des  war  nam. 

Wie  her  Ludwig  frawe  Bcatrice  sein  grosse  üebe  offiiel,  vnd  ir 
s5  die  zS  wissen  tbut,  vnd  wie  die  firawe  iren  man  der  Giani  genant 
was  in  ireni  forme  vnd  gestalt  in  den  garten  sani;  In  dem  her  Lud* 

wig  pey  ir  leyt  nach  dem  vonn  ir  aulF  stet  in  den  garten  gel  vnd 
Giano  sein  haut  mit  trucken  streichen  vol  schlecht. 

Die  schnelle  vnd  behende  fiirsechunge  frawen  Lisabetta  von  (ler 
so  ganczen  geselschafft  mit  grossem  wander  gelobet  waz  Ynd  frawen  Philo* 
mena  die  des  kftniges  ge])ote  enpfangen  hett  Anhab  vnd  sprach  [253*]  Ir 
lieben  frawen!  ich  ^^ey  sein  dann  betrogen,  So  ist  mein  meinung  euch 
als  ein  schöne  sclnielle  vnd  behende  bistori  zu  sagen  als  die  gesagt 
gwesen  ist  Daromb  sült  ir  wissen  daz  zu  Parisy  ein  edel  mann  wonci 
SS  von  geport  aulV  vnser  stat  der  aaß  armat  zu  einem  reichen  kaolDnan 
worden  was;  der  het  von  seiner  hauüfraweu  einen  eyuigeu  son  der  waz 


Digitized  by  Google 


[253] 


VIT,  7. 


439 


mit  uamen  gonant  Ludewico.   Der  dem  adel  viid  niclit  kanfinasebacz 

nach  ginge.  Noch  sein  vater  in  z&  kanifmanschacze  meinte  prauchcn, 
suiidcr  zu  iilleiii  iiikl  si  liickct  viid  darzü  hielte  an  des  kiUiige:^  vanii 
Franckreich  hoüe  ein  fürneme  iunger  was  Do  er  vil  inlels  vnd  güttr 

9  sytten  gelernnet  liet  In  sölichem  seinem  also  sten  sieh  begäbe  das  etliche 
ritter  von  dem  heiligen  grabe  Uber  mere  komen  waren  mit  den  her  Lud* 
wig  von  sdidnon  frauwen  in  Franckreiehe  vnnd  in  £ngclant  za  rede 
käme,  vnd  auch  von  andern,  vnd  einer  von  den  rittern  spraeh;  lieben 
hern  ir  sagt  von  schönen  frawt'u  aub  disoii  landen  so  sprich  ich  als  ferre 

10  ich  über  lant  vnd  über  nierc  gv  iaren  pin  vnd  als  vil  manche  traweu  ich 
mein  tag  ye  gesache,  gesach  ich  nye  kei[253'']ne  die  da  frawen  ßea- 
trice  von  Boloni  mit  scliöne  het  geleichon  mügen;  Die  «elbig  schöne 
fraw  wer  eines  wejbe  der  wer  genant  Giani  Gallucz  dem  sich  alle  seine 
gesellenn  die  sie  mit  sampt  im  gesechen  betten  concorditen  vnd  sprachen 

15  er  satit  t  die  vvarheit  Dise  woi  t  der  iuuge  her  Lndwif^  ^'emercket  vnd  zii 
Uli  ^•jiianien  het.  der  noch  keiiierlev  liebe  vt  iMu  iit  het  lu  also  grosse 
begire  vnd  liebe  ene/üudet  die  frawen  /Ii  secbcn  vnd  zi'i  erkenueu  das  er 
an  keinerlei  dann  aUeine  an  sj  gedeucken  mochte,  vmb  des  wiUca  im 
gancz  för  nam  gen  Boloni  zu  reyten  die  sehöneif  frawen  an  sechen  vnd 

20  da  ze  wonen  wo  sie  im  gefallen  were,  vn^  palde  seinem  vater  zu  vei'steu 
gäbe  wie  er  zu  dem  heiligen  grab  vmb  die  ritterschalVt  wölt  reyten,  Des 
im  der  vater  mit  grusser  seiner  niiie  vergunde  im  sein  vi  lab  ual».  l)a  er 
nun  des  vuters  vrlaub  cuptaugcu  hette  mit  ctlicbcui  knechte  ani  zu  robu 
sasse  vnd  gen  Boloni  rejt,  vnd  nach  dem  im  von  dem  geitteke  bereyt 

s5  was  er  die  frewen  an  dem  ersten  tage  do  er  dar  käme  an  einem  irenn 
fenster  sten  sache;  Die  im  z&  taosent  malen  schöner  daocbte  dann 
[253*^]  er  gelaiibet  noch  gemeynet  hette,  vmb  des  willen  in  vnmessige 
liebe  gen  der  frawen  enczümU  t  \vardt,  Vnd  sein  hercz  im  gancz  in  lieb 
enprant  im  für  nam  von  Boluni  nitt  zc  komen  iUso  lange  pib  er  ir  liebe 

80  vnd  hulde  erworben  liet  mit  im  selbes  bedenckeu  ward  ir  huide  ze  ge- 
winnen wes  er  sich  halten  wölte,  Dann  alle  andere  syu  verlorenn  weren 
vnd  gedacht  wie  er  ires  mannes  knecbt  vnd  diener  werden  möeht  on 
czweyfel  im  all  sein  auslege  für  sich  gen  Sölten  vnd  im  wem  wes  er  be- 
gerct  }sach  sölcheiii  bedciRkcii  rolS  vnd  liariiaschc  verkanlfet  seine  knecht 

85  auch  zu  hern  tliet,  vnd  in  verpute  nyeinant  zii  sagen  wer  er  were  noch 
keines  geleicheu  .theten  als  ob  sy  sein  kuutschafft  betten,  vnd  den  namen 
Ludwig  verkeret  vnd  sich  Uanichitio  nante  vnd  zu  dem  wirt  do  pey  er 
herber  hige  sprach  wie  er  geren  einem  erbern  man  dienen  wölte  ob 
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er  yemant  weste  vnd  Terbanden  bette  dem  er  fbglicfa  were  vnd  dienen 
mOdit  das  wOlt  er  frettntUch  vmb  in  verdienen.  Der  wirt  spräche  er 

wölt  es  gern  tun  daiiü  ich  sich  dich  in  sölichem  toriü  daz  dich  ein  iglich 
erber  man  sol  gern  [253*^]  in  seinem  hauiS  haben,  besuuder  einer  der  ist 
•  in  diser  statt  der  ist  genant  Giano  der  belt  etäcs  vil  manchen  deines  ge- 
leidien,  mit  dem  idi  von  deinen  wegen  reden  will  vnd  wie  der  sprach 
also  er  auch  thet,  Zu  heru  Giano  ging  nitt  von  im  kam  piß  er  den  niu- 
gen  zu  im  pracht  vnd  verdinget  het  vnd  so  Uaoichino  peldest  mochte  in 
daz  haoü  kam  die  schönen  frawen  ze  sechen,  do  Ton  er  besnnder  (reftde 

to  het  mit  ganczem  fleiß  ir  anbnb  z&  dienen,  vnd  der  herr  seines  dienen  ob 
allen  seinen  dienern  besnnder  gefallen  bette  grosse  liebe  zfi  im  gewan, 
im  ein  werder  knecht  was;  Er  hielte  sich  in  sölcher  raasse  nicht  alleine 
dem  herren  vnd  der  frawen  mit  fleiß  dienet,  snnder  alle  ire  gescheite 
vnder  banden  vnd  in  seiner  gewslt  bette.  Kon  eins  tages  sich  begäbe 

16  daz  herr  Giano  was  anß  iageu  vnd  Togelen  geriten ,  ynd  Hamcfaino 
alleine  pey  frawen  Beatncze  belibcn  waz,  Die  seiner  liebe  zu  ir  noch 
nidit  wäre  gcnomenn  liet,  wie  wol  sy  seine  gute  syteu  vnd  tugeut  vü 
dicke  gelobet  bett,  anff  disen  tag  mit  im  anbnb  zli  spilen  den  säiaffagel 
mit  einander  z&  ziehen  Vhd  Haniebino  der  nit  anders  [254']  begert  dann 

20  ze  thon  ir  ge&llen  Die  frawen  alle  spile  gewinn  liesse,  des  die  frawe  ir 
grosse  fireUde  nam,  vud  in  sölichem  iren  spiicn  peyde  alleine  beliben 
waren  alle  andre  frawen  ynd  meyd  igUchs  in  seinem  gescheffte  anderswo 
gangen  was,  vnd  do  sich  Haniebino  also  alleine  pey  seiner  liebenn  firawen 
sach  ein  schwere  vnd  erparmglich  seilfczen  im  von  seinem  herczen  ginge, 

85  dez  die  edel  frawe  war  name  zn  im  sprach?  wcs  eupricht  dir  Hauichino 
tlint  dir  ant  das  ich  alle  spile  gewinne  fraw  sprach  Haniebino;  ander 
mache -  Tnd  grösser  gescbeffte  sein  meiner  sweren  seQfczen  macle. 
Die  fraw  sprach;  nun  sag  mir  Hanichin  durch  der  liebe  Tnd  frevnt- 
schafft  willen  die  du  mir  tregest  was  ist  die  vrsache.    Do  sich  Ha- 

so  nichino  also  tiefe  die  schonen  firawen  monen  sach  die  er  dann  ob 
allen  creaturen  lieb  bette  z&  der  stände  noch  vil  einen  grossem  sellf- 
czen  tet  dann  er  vor  getbon  het,  ymb  dez  willen  in  frawen  von  nellem 
pate  da«  im  liebet  ir  die  vrsaclie  seines  seulczen  zu  wissen  thon,  Haui- 
chino sprach  fraw  ich  besorge  sere  sag  icii  euch  die  vrsache  ir  neuiet 

SS  mir  das  in  abel  auff,  ynd  fOrcht  ir  ein  solches  Airpaü  precht  vnd  nitt 
[254^]  pey  encb  alleine  beleyben  lieste  Zu  dem  die  fraw  spräche  ftr 
ware  wyn  ieli  Hauichino  ich  dir  es  in  keinen  argen  auffnemen  uoeli  dk^ 
keiucö  üheib  vcrdcucken  noch  yemant  dovou  ze  sagen  so  ferrc  es  deia 
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gefallen  ist.  Do  sprach  Haiiicliino  iiawe  scximale  ir  mir  versprecht 
das  oit  weyter  zu  pringen  so  will  ich  es  euch  sagen,  vud  mit  czehem- 
den  angen  z&  ir  sprach,  Ir  saget  vnd  wer  er  were  se  wissen  tet,  vnd 
was  er  zt  Parisy  von  ir,  Tod  schöne  vemomen  het,  vnd  wie  er  s&  der 
5  selben  stund  zu  ir  in  liebe  i'n(  z(in(l''t  were,  vnd  wie  er  sich  ymh  mn 
willen  zu  ireni  mau  für  einen  knccht  vnd  diener  verpuiKien  het.  Nach 
diseo  Worten  die  frawneo  auß  gront  seines  hercsen  in  diemOtickeit 
Irenntltdi  pal;  wer  es  magüch  vnd  väkhi  gesein  daz  sie  im  genedig 
wer  vnd  sich  in  ir  Hesse  erparmen  vnd  im  in  sölicher  liebe  vnd  ver- 

IV  porguer  begirc  sOlte  m  wiiluu  weren,  vnd  wo  sie  eins  sölchen  nicht 
z&  finde  were  daz  ze  ton  Das  sie  in  dan  in  dem  stant  darinne  er  Iczond 
were  sten  Hesse,  vnd  das  ir  liebet  vnd  gefiele  das  er  sie  lieibe  faett  0 
du  grosse  sftssigkdt  Bologneser  plfttz  dez  dn  alwegf  daz  lob  vnnd  den 
preyß  gehabt  hast,  vnd  von  [2r)4'']  yemant  weder  seük/en  klagen  vnd 

\i  weynen  ye  begert  hast  snnder  stAcz  allen  liebhabern  du  pist  weich  milte 
vnd  in  irem  dienst  diemütig  gewesen,  vmb  des  willen  ich  dieh  piOieh 
loben  mag.  Nun  in  solchem  als  ir  vemomen  habt  die  edelfrawe  den 
iun«i:en  eriistlu  lau  ansuche  im  alles  das  er  ir  ye  trrsagt  het  j,'elaabet 
Tüd  seiner  pete  sölche  Ircüde  vnd  stercke  en[tbiige;  Das  sy  im  ver- 

»  porgen  ires  herczen  ir  bulde  gab  vnd  zä  der  selben  stnnd  vmb  sölicher 
enpfangner  verporgner  liebe  wiOen  nit  gelassenn  mocht  sellfcsen  mtst, 
vnd  nach  etlichem  iren  seflfczen  dem  iungen  antwort  vnd  spräche  Haiü- 
chino  liebes  lieb,  ste  mit  gutem  mute  vnd  frölichem  herczen  Ich  sage 
dir  in  ganczer  warheit,  das  nye  weder  gab  noch  schandnmg  keines 

IS  der  vmb  mich  geworben  bat  es  seyen  edel  oder  vnedel  gewesen  noch 
kein  person  die  mir  ye  gutz  glint  habe  mir  meine  hercz  in  sölicher  liebe 
erweycben  noch  mich  zü  seinem  willen  hab  kereu  mügen;  noch  ver- 
mttget  haben  das  ich  keinem  mein  holde  hab  vergönnen  noch  geben 
wöUenn,  vnd  dn  mit  deinen  wenigen  züchtigen  schönen  Worten  midi 

M  ner  dein  dann  meine  gemachet  [254']  hast,  vnd  sage  dir  des  zu  vnd 
pib  des  on  czvveytel  (la.>  du  mein  bulde  vnd  liehe  gancze  erworben  hast. 
Dir  sie  verspriche  vnd  gib,  vnd  ee  die  zuktinfftig  nacht  verget  da  dei- 
nen Inst  vnd  frefide  mit  ir  haben  solt,  vnd  domit  vnser  peyder  wille 
emer  werde  so  gedenk  daz  dn  anf  mittenadit  an  meiner  karoertOre 

SS  seyest  so  will  ich  du  die  türe  zu  der  selbenn  stunde  öffen,  So  ist  dir 
wol  wissent  an  welicber  scvten  dez  pett^  ich  lige  do  fflge  dich  in  stille 
hin  z&  mir  vnnd  ob  ich  sehlieffe  so  weck  mich  so  will  ich  dich  des  er« 
freflen  des  dn  an  mich  begern  pist  vnd  zu  einem  zeiclien  frenntUcber 
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liebe  vnd  du  gelaubest  waz  ieb  dir  verspriebe  das  daz  wäre  s^,  kh 

dir  iczund  eiiirii  freuiitlich  kub  au  tlcincii  munt  clor  liebe  gclion  will; 
Zu  baut  hieb  im  au  sciucn  basse  waiff  den  mit  ireu  amcu  vmbtiug  Ikp- 
üch  balset  vnd  kttsset;  Dess^ben  geleicben  er  vy  tbet  mit  dem  fOi 
b  dem  spile  lieseen  anfstimden,  Die  frawe  in  ir  geinacbe  zu  iren  imick- 
frawen  ginge,  vnd  Huuicliinu  an  seines  bern  ^^oscbofTto  j;iug,  vnd  alle 
Stunde  in  tauscnt  iure  dauchte  der  tinsteru  uacbt  mit  grossen  frefidcn 

.  wartet  In  dem  der  herre  von  dem  iagen  kam  [255*]  das  nacbtmale 
enpiangenn  het  vnd  ein  klein  mtte  enpfande  mit  sampt  der  frawen  d 

10  i)ctte  sdilaffen  ginge,  viul  als  die  frawe  Ilanicbino  vcrsprocbtu  bot 
tbet,  vnd  im  die  kameru  offen  liesse  vnd  er  zü  der  genanten  stunde 
ir  an  daz  pette  ginge,  vnd  ir  sein  bant  mit  grosser  stille  auf  ir 
sdiaeweisse  prüstlein  leget  vnd  nit  scblaffent  snnder  wacbent  iand  vnd 
als  i>alde  sie  sein  eni»iaiide  in  pey  seiner  baut  uame,  xnd  mit  iren 

ib  peyden  bendon  starck  bielte;  in  dorn  pett  sich  al^^o  lange  iün  vnd  ber 
welget  das  der  berre  der  da  slieffe  von  dem  sddaffe  entwachet  Zü  dem 
die  fraw  spräche  ber  Giani  icb  wolt  euch  necbten  was  nettes  gesagt 
haben  do  daucbt  ir  micb  also  müde  daz  ich  ts  vn<ler  wegen  li^e.  diKh 
eins  icb  von  euch  beger  zik  wissen.  Nun  saget  mir  das  euch  got  pc- 

so  wäre,  welicbenn  vnter  allen  efiern  dienern  die  ir  in  dem  banß  babt  halt 
ir  fttr  den  eftem  getreasten  diener  vnd  der  eOer  hnld  vnd  grinst  am 
meisten  geweUig  sey,  Giano  /ü  ir  spracb?  Was  bedeüt  das  frawe  di-s 
du  icznnd  zu  wissen  begem  pist?  ist  dir  daz  nit  selbes  kont;  icb  meint 
es  wer  dur  als  wd  als  mir  wissent;  leb  spricbe  das  icb  nje  [255**]  kei- 

15  neu  gehabt  hab  zu  dem  icb  grösser  getrawen  gehabt  hab  noch  babc 
noch  der  mir  lieber,  vnd  werder  gewesen  sey  als  Uauiekino  ist,  AlK?r 
sage  mir  weyb  was  vrsacb  czwinget  dieb  das  ze  wissen  dez  da  midi 
fragest,  Bo  der  edel  lange  liebbaber  seinen  berren  enbacbte  vcmam 
z4  mermalen  der  frawen  sein  bant  gern  genomen  bet  darvon  zii  tiicbcu 

50  Daun  nach  der  frawen  red  er  nicht  anders  versieu  lucicht,  dann  da^ 
sjr  in  betriegen  vnd  zu  schandenn  machen  wOlte;  Aber  die  fraw  in  söi- 
cbem  forme  ge&st  bet  das  er  ir  on  iren  willen  nicht  komen  mochte 
Die  frawe  dem  man  antwort  vml  si>racb,  Gianu  da/  will  icb  euch  s;igrn. 
Ich  pin  wol  stäcz  in  der  meiuung  gewesen  dunu  seyt  vnd  gelaubet  im 

95  wer  als  ir  mir  stäcz  habt  zü  versten  geben,  £r  trttge  eacb  grösser  bebe 
dann  kein  ander  efler  diener;  Aber  icb  pin  ye  meiner  meinong  betro- 
gen gewesen  Dann  als  ir  an  dcui  vergangen  tage  vogeln  g(  rir»'t'ii  wardt, 
vnd  er  allein  4C  liauso  belcybe  vud  do  iu  zeit  daucbt  bich  dez  uicbl 
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schämet  on  mich  meiner  ern  zft  seinem  willen  begeret,  vnd  damit  ir 
ein  solches  selbes  secht  Tnd  an  der  warh(^}t  fandet  ich  im  ein  stonde 

be[255*^]schie(lo  i\\  mitternacht  in  vii^fru  g.irtcn  zu  mir  zu  komen  do 
ich  willig  wer  seinen  willen  zetbon,  Do  ich  weder  syn  noch  willen  hab 
5  hin  ze  komen;  Darunb  wölt  ir  die  treüe  eüers  dieuers  eygeutllcben  se- 
eben  ynd  erl^ennen,  vnd  were  euch  mit  tretten  mdnt,  so  leget  palde 
meine  frawen  kleyder  an  vnd  nempt  meinen  Schleyer  auf  efller  hanbt 
?nd  get  in  den  garten  vnd  besecht  ob  er  komen  sey,  Dann  nur  czwey- 
feit  nicht  ist  er  niclit  komen  so  sol  er  nit  lange  aussen  sein  Do  Giano 

10  seiner  frawen  red  veriiomen  liett  zü  ir  spräche,  werlich  das  will  ich 
gern  sechen,  palde  auf  stunde  so  er  peldest  mochte  der  frawen  kleider 
anleget  iren  Schleyer  anff  sein  haubt  nam  in  den  garten  gmge  vnd  vn- 
der  dem  tannenpanm  Hanichino  wartet,  vnd  als  palde  in  die  frawe 
anserhalb  der  kamem  vemam  auflTstande  die  kamertor  wol  versperte« 

ib  vnd  Hanichino  der  die  grüstcii  forcht  anst  vnd  sorg  gehabt  httte  die 
er  alle  seine  tag  nye  merc  geliabt  liet,  dann  sich  vil  dicke  versaclit 
het  der  frawcu  m  entrinnen  wol  ze  tausent  maleu  ir  huide  vnd  liebe 
yermaladeyt  hett,  zu  der  stund  der  fröiichest  vnd  pas  zemat  man  warde 
dann  er  ye  mer  ge[2dd^Jwesen  was,  vnd  do  die  fraw  wider  zä  pette 

so  kam  vnd  ir  gefallen  waz  Hanichino  sich  aoß  seinem  gewant  zoche,  peyde 
mit  einander  die  freflde  nomen  die  dann  sölche  liebe  gewonct  zegeben 
ist,  als  dann  allen  den  kunt  vnd  wissent  ist  die  es  versucht  haben, 
Also  lange  zeit  irem  willen  peydeutlialbeu  ein  genttgen  theten  vnd  do 
die  frawen  zeit  daucht  den  iungen  schüfe  auiT  sten  zn  im  sprach  Hani- 

s6  chino  mein  liebes  lieb!  Nun  thne  als  ich  dir  sage!  nym  zu  dir  einen 
g&ten  stecken  gee  in  den  garten  do  du  nach  dem  du  vemomen  hast 
Giano  in  meinem  form  finden  wirst,  vnd  des  gleichen  als  bettest  du 
mein  zü  vnkeüsclie  begert  mich  zii  versiichen  ob  ich  meinem  nu  n  ein 
getretis  weyb  were  oder  nicht  vnd  schiach  Giano  sein  haut  vol  schilt 

30  in  Tud  üucbü  im,  iage  in  mit  guten  trucken  streichen  zu  haub  mit 
scheitworten  in  form  als  were  idis,  do  von  dir  besunder  nucze  vnd 
*  frefld  zn  sten  sflHen,  Der  iung  pald  anff  stunde  vnd  als  im  die  frawe 
gepoete  er  thet  palde  mit  einem  gäten  prOgel  in  denn  garten  ginge, 
vnd  do  er  nahent  kam  do  Giano  sein  wartet,  vnd  do  Giano  in  ersechen 

35  het  gen  im  auff^^tund  vnd  en[25f)»]gegen  kam  in  fonne,  als  ob  er  in 
freüntlichen  enpfahciin  wöite  Zü  dem  Hanichino  spräche.  Ach  du  pöses 
falsches  vnti*eües  weybe,  meint  ir  daz  ich  meinem  hern  solche  vntreü 
beweysen  wöUe  der  mich  ob  allen  seinen  dienern  lieb  hat  Ir  seyt  mir 
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recht  komen  ich  wille  euch  an  seiiier  stat  den  Ion  geben  des  ir  wirdig 
seyt  vnd  den  stecken  auf  hebt  den  hern  Aber  den  rficken  slechtt  das 

er  schier  wer  zii  der  erden  gefallen.  Do  das  Giano  vemam  on  icht 
prpredt  so  er  pest  mocht  gen  der  porten  des  gartenwercz  die  flucht  gab, 
6  dem  llanichiuo  mit  guten  trucken  streychen  stäcz  piß  in  den  paUast 
nadivolget^  vnd  spradie  ey  ir  zenichtes  weybe  ich  sol  es  piß  morgen 
meinem  hern  ze  wissen  tfaon,  vnd  so  Giano  peldest  mocht  in  die  ka- 
mem  lieffe,  den  die  finawe  pald  firaget  ob  Hanidiino  wer  in  den  garten 

* 

komen s  Giano  sprach,  also  wölt  got  das  er  nye  komen  were,  Dann  als 

10  paWe  er  mich  ersache  vnd  meinet  du  werst  es  er  mich  mit  einem  ste- 
cken vnd  siege  also  außgericht  hat  ich  tiber  winte  sein  in  czweyen 
monet  nicht,  £r  liat  mir  als  übel  zu  geret  als  pöser  fi'aweu  ye  gethon 
ward  werlich  es  nem  mich  wol  fir£256**]emde  das  im  were  als  da  mir 
sagest^  Dann  zu  sdlche  saehenn  ich  in  zn  getreue  ynd  zu  firom  sehacze^ 

IS  aber  er  sol  dich  ze  frölich  gcsechen  haben,  do  er  söliche  wort  zu  dir 
sprach  dich  zu  versuchen,  Des  lobe  ich  gott  sprach  die  frawe  das  er 
mich  iiiii  Worten  vnd  dich  mit  ^v^'l■cken  versucht  hat;  Sojtmal  im  dann 
also  ist  80  sol  ich  seine  wort  vertragen  vnd  mer  mit  mer  gedtüt  leiden 
mllgen-dann  du  die  wmk  tun  magst;  aber  sejrtmate  er  dir  als  ein 

so  getrefier  diener  ist,  so  sol  man  in  eren  liebe  vnd  wert  halten,  alle 
zncht  vnd  freuntscballt  jieweisen.  Der  herr  sprach  frawe  da  ragst 
wäre  er  ist  aller  em  wirdig,  vnd  on  czweyfel  gelaubet  er  die  pesten 
vnd  getreusten  frawen  vnd  den  getretlsten  diener  hette  aller  weit,  nach 
dem  her  Giano  vnd  die  frawe  mit  Hanichnio  zu  manch  nuüen  diser  raa- 

46  teri  mit  einader  ze  rede  komen,  vnd  in  der  verloffenn  sache  vil  dicke 
genog  lachten,  Also  hin  0lr  EanicUnns,  vnd  die  schön  frawe  ir  liebe 
mit  minder  forchte  vnd  sorge  pranchten  vnd  irren  willen  der  freont- 
lichemi  liebe  zä  spilra  em  genügen  teten,  die  weyle  er  sein  wonang 
pey  ir  hettc. 

ao       £256*J  W^i^  ein  grosser  eyferer  scins  weybes  besorget  vnd  sy 
eins  nachtes  ir  seibs  ein  faden  an  die  zehen  des  fuß  pint,  do  pey  sie  * 
vernemen  mocht  wan  ir  puele  zu  ir  komen  wolt,  des  der  man  wäre 
Nam  demselben  ireii  pfielen  mit  plossem  swert  zii  dem  hauß  anß 

nach  laufft  In  dem  die  frawe  ciu  ander  fraweii  in  das  pell  an  ir  stat 
45  legt;  Die  der  man  do  er  wider  ze  hauß  kam  gar  wol  .siecht,  vnd 
ir  die  zöpife  abe  s(  hneil;  Nach  dem  zu  dez  weybs  prüder  ginge;  in 
äber  das  weyb  klaget  vnd  was  er  ir  gethon  het  iu  saget  mit  im  zu 
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.  hause  prachl  viid  nicht  war  Ivnden  was  er  ir  gesaget  het  wider  in 
in  zorn  fielen  vnd  im  sein  haut  vol  schlfigen. 

Die  wirdigen  geselschaft  gar  fremde  uum  der  scliOnen  listickeit  die 
frawe  Beatrix  Iren  man  ze  betriegen  ir  erdacbtt  bet,  Do  pey  alle  on 
6  czweyfel  gelaubten  das  Hanichino  forcht  on  masse  grosse  sein  solt,  son- 
der do  in  die  frawe  so  feste  hielt  vnd  nit  lassen  wolt  vnd  dem  man  saget 
wie  er  zu.  vueru  viid  seines  willen  begeret  het.  Iü  dem  Philomena  sweyge  * 
vnd  die  küiiigin  sich  gen  JJeypbilr  k(  rct  zu  [256*^]  ir  sprach,  das  sy 
fürpaß  saget  Die  da  frölich  iuchent  anhube  vnd  sprach.    Mein  aller- 

10  liebsten  frawen  es  wirt  mir  gar  ein  grosse  rafie  sein  sol  ich  euch  als  die 
andern  gethon  haben  mit  einer  histori  Tnd  schOnen  netten  &bel  ein  ge- 
nfigen tun  Doch  ich  hoff  sölche  pfirde  on  yemant  hilif  wils  got  ab  mir 
ze  laden;  Darumb  sttlt  ir  wissen  daz  in  vnser  stat  wonet  ein  reiche  kaulf- 
inaii  lier  was  mit  namen  »enant  Arrigo  Berlingere  der  in  seiner  eyn- 

15  feltigkeit  als  dann  hcüt  pey  tage  etlicher  gewonheit  ist  Zu  einem  edel 
manne  meinet  2e  wern,  vnd  ein  schöne  iunge  edele  frawe  zu  einem  weybe 
name,  im  gancz  vnffiglichen  Die  waz  mit  namen  genant  frawe  Symona, 
die  z&  einem  iungen  der  was  mit  namen  genant  Babert  in  vnmessige 
liebe  enzttndet,  der  selläg  iung  sy  lange  zeit  waz  gepnelet  het  Des  Inmt- 

80  schafft  sy  zu  guter  uuisse  liette,  aber  sölche  kuntschafft  mer  on  niasse 
prauchet  dann  villeicht  pillich  was  \mh  des  wülenn  der  man  wie  sich  das 
begäbe  ob  er  waz  gesechen  oder  vernomen  het  Der  grüste  eyferer  ward 
aller  weite,  sein  anßzichen  in  kanimansdiaft  vnder  wegen  liesse  allen 
seinen  TieÜS  leget  des  [257*]  wej'bes  ze  httten,  ynd  ui  dem  pette  nymmer- 

S6  mer  entschlaffen  wer,  er  hette  im  dann  vor  das  weyh  zil  pettgen  sechen, 
des  die  frawe  ser  traurig  was  ir  grosse  pein  pracht,  dann  in  keinen  weg 
sich  pey  irem  lieben  Ruberto  finden  mochte,  doch  ii-  gedacht  syn  ze 
finden,  dann  von  iin  stäcz  zu  freüntlicher  liebe  gefordert  was,  vnnd 
zu  leste  bedacht  das  ir  kamem  vnd  die  fenster  auff  die  gemeinen  Strassen 

so  gingen,  nach  dem  wie  der  man  gar  hincksam  entslieffe  aber  wenn  er 
entslaffen  wer  das  er  hing  vnd  gar  harte  slieffe,  Darumb  ir  fOmam  fren 
Bnberto  nach  mittemacht  so  der  man  am  stercksten  schlieff  zft  ur  kernen 
schafifenn  mit  im  die  weyle  der  man  slieffe  ir  IVeüd  ze  haben,  vnd  nach 
irer  alten  Ordnung,  vnd  domit  sy  sein  kumen  verncme  vnd  von  nyemant 

35  mochte  gehört  sein  wenn  er  an  das  fenster  der  karaern  kerne,  sy  einen 
faden  zu  dem  fenster  anl^  warff  mit  dem  selben  ort  das  erdriche  rflret 
vnd  das  ander  ort  vnder  das  pette  yerparge,«TOd  wenn  sie  zu  pette  ging 
den  selben  orte  des  faden  nam  vnd  den  an  ir  grosse  zechen  des  fuß  pant. 
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vud  wenn  Hubert  käme  vnd  den  faden  anfVerhalben  des  feiuters  fände 
den  nam  [257'*]  vnd  ztichtiglich  zobe,  waz  dami  sacbe  das  der  trawtü 
man  sUeffe  so  Hesse  sie  den  fadenu  gen  vud  stund  in  stille  Ton  dem  peUe 
aaff  Tod  'i^  Rubcrto  kam  vnd  het  mit  ir  fretlde,  Was  aber  sache  das 
5  der  man  noch  nicht  slieffe  so  hielt  sy  den  Men  starck  vnd  zoche 
den  zu  ir,  Du  ih  v  nu  ri  kel  Hubert  daz  er  auf!'  die  selben  njicbt  nicht 
sebüffc  (larumb  wul  wider  mücbt  beym  zu  haub  gen,  Also  lange  zeit  mit 
einander  ir  freüde  betten,  vnd  das  gelflcke  in  sdlchen  sachen  in  was 
sere  gebilfflich  gewesen,  doch  nach  etlicher  vergangen  zeit  eins  nacktes 

lü  bich  begab  daz  die  g  it  iraw  e  mit  dem  faden  ander  zechen  cntslafFen  was 
vnd  der  man  seine  füsse  vnd  peine  von  im  sti'ecket  vnd  sieb  iu  den 
faden  verwickelt  mit  den  henden  greyff  waz  der  meinet  vnd  in  an  des 
weihes  grosse  xechen  gepunden  fände  in  fremd  dancht,  im  niehtz  gilt 
gedacht  zu  im  selbes  spräche  do  er  den  faden  über  das  fenster  auß  gen 

15  veruam,  fürwar  das  sul  ein  ^^rosse  püberey  soinn,  die  mein  vveybesol 
zügericht  haben,  vnd  den  fadeu  pald  dem  weyb  ab  der  zechen  nam  vad 
den  im  an  die  seinen  pant  zu  besechen  was  der  foden  von  der  zechen 
von  dem  fenster  ans  [257*^]  bedeuten  wölt  Do  er  daz  gethon  hett  nidit 
lang  verging  Da^  tk'r  iunge  der  haweu  puele  kam  den  faden  nac!i  seiner 

$Q  gc^vonbeit  begoude  zu  ziehen.  Des  der  frawen  mau  palde  cupfaude  vnd 
den  faden  nicht  gar  wol  gepnnden  het  dann  in  dem  do  Ruberto  zohe  der 
Üsden  Arignczo  von  der  zechen  furo  vnd  Rnberto  in  die  hende  ginge, 
do  pey  er  nit  anders  vornemen  muebt  dann  das  er  der  frawen  warteim 
sölt  vnd  also  tbet,  Ariguczo  scbucUc  aull  stunde  ein  guU  swert  zii  seiaeu 

SS  henden  nam  zu.  der  haußtttre  anß  spränge  zu  besechenn  wer  der  godo 
mochte  der  im  den  faden  ab  der  zechen  gezogen  het  Xon  wie  wol  er 
ein  kauflfman  was  8tf  was  er  doch  dapey  ein  starcke  vnd  freydig  msa 
Do  er  an  die  tiue  kam  die  nitt  als  die  frawe  gemeüch  auff  tbet  Sünder 
mit  etlicher  romore  auff  warffe,  do  pey  Hubert  vemam  das  es  nicht  die 

80  frawe  gesein  mocht  im  wol  gedacht  es  Arignczo  were,  vnnd  so  er  pest 
mochte  angub  ze  fliehen  vnd  Arigncz  mit  plossem  waffen  im  naehrolget, 
vnd  do  er  sadie  das  Ariguczo  seines  lanfens  nicbt  nacbbessc,  vnd  or 
der  sicii  auch  wol  gewapent  vernam  sich  gen  Ariguczo  ke[2ö7<^Jret  vad 
anch  zu  seiner  were  greyffe  vnd  nicht  minder  Arigncz  als  Arignczo  sein 

85  begert  In  dem  die  frau  erbachet  ir  den  faden  ab  der  zechen  gesnjten 
fände  die  kanit  ru  vnd  daz  baub  üüeu  fände,  wol  vernam  ir  püberey  ent- 
decket w  er  \  nd  wie  ir  man  dem  iungen  nachgeloflfen  wer  ir  wol  gedatbt 
paldc  auf  stunde  irer  meyde  raffet  der  alle  sache  der  frawen  kont  wtft 
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die  sie  also  serc  put  mit  grossem  Terheissen  flberredet,  das  sy  sieh  an 
ir  stat  in  das  pette  leget  in  forme  als  ob  sy  die  frawe  wer,  mer  diefrawe 

sy  pate  vimd  ir  befalhe  wenn  Ariguczo  wider  kern  daz  sy  was  er  mit  ir 
beginge  gedüitiglick  viiti-kaiitc  liilf,  es  wer  mit  schlucluMi  oder  stossen 
5  Darumb  wOlt  sy  ir  ein  genügen  tun,  J)es  die  gute  meyt  alles  willig  was 
sich  au  der  frawen  stat  in  das  pet  leget,  Die  Irawe  das  Uecht  abschlecbt 
.  anß  der  kamem  ging  sich  in  dem  hanß  verparge  ze  warten  wenn  der 
man  wider  kern  wes  er  doch  beginnen  wOlte  Nun  was  das  romore  vnd 
geschrey  CKwischenHnbert  vnd  Arriguczo  also  grosse  das  die  grancz  nach- 

10  perschaft  darzi'i  goloffen  kome  in  peydeun  tibel  retten,  vml  doiuit  weder 
einer  noch  ander  erkaut  würde  [258*]  sich  zerücke  zogen  vnd  Aiiguczo 
mit  grossem  czom  sich  wider  zii  hauß  füget  in  sein  kamem  ginge  an* 
hnhe  ynd  spräche,  wo  pistu  du  zeniehtos  pOses  falsches  weybe  du  solt  es 
keinem  priester  peichten  ich  soll  dir  selbes  die  pnsse  geben,  du  hast  das 

15  liecht  geleschet  das  ich  dich  nicht  seche  noch  find  Es  wird  sich  werlich 
anders  machen,  vnd  paldo  auff  das  pette  siiraiiire,  die  meyt  nam  die  er 
meinet  das  weybe  wer,  vnd  wiv/.  er  mit  schiaclien  vnd  stossen  auß 
den  lienden  vnd  füssen  pringen  mocht  er  prauchct,  I)ie  guten  meyt  also 
zuhcht  das  sie  mer  einem  tettffel  dann  einem  w^he  geleich  was,  ynd  zu 

90  dem  lesten  lone  ir  das  hare  ab  dem  baubt  scimeyde,  die  meyt  weynent 
ir  leyt  klaget  als  die  da  gute  vrsache  bette  sich  ze*  klagenn  zH  zelten 
genad  begeret  durch  gotz  willenn ,  Aber  ir  stymmc  vnd  rede  vmb  des 
herteu  weinen  willen  aueli  Ariguczo  grosser  czorn  vrsacho  gal)  daz  er  ir 
nye  erkaut,  ob  es  dez  weybes  oder  der  meyte  stymme  waz  Darumb  mit 

26  heiligen  vrsachen  sy  gar  wol  slaheu  vnd  ir  daz  hare  abe  sneyden  mocht, 
vnd  nach  solchem  guten  schlagen  El^  zu  ir  sprach  Nun  wollan  [258^]  du 
ze  nichtes  weyb,  nun  sol  ich  deinen  leybe  nymer  mere  beschlalfen  Tud 
wü  nach  deinen  prfldcm  gen  in  dein  tngent  z&  wissen  thon  vnd  dich  mit 
in  zu  hause  schicken,  dann  lür  wäre  in  meinem  hauß  solt  du  nicht  mer 

80  wonenn,  Also  geret  w  eg  auß  der  kamern  ginge,  die  tür  aussen  gar  wol 
Terrigelt  vnd  zu  der  fiaweu  prüder  ginge,  vnd  als  palde  firawe  Symona 
vemam  das  der  man  auß  dem  hauß  waz,  die  alle  sache  gar  eben  ge- 
sechen  vnd  vernomen  het  pald  z&  der  meyt  in  die  kamem  kam  das  licht 
czfindet,  Die  sy  alle  zeplefite  vnd  zu  slagen  fände,  Sy  so  sie  pest  mocht 

35  tröstet  vnd  auß  der  kamern  nume  in  die  ireu  füret  mit  allem  vleiß  warten 
thet,  des  die  meyt  wol  zefrid  waz;  Nach  dem  die  Irawe  in  ir  kamem 
«  wider  ginge  das  pette  schöue  machet ,  als  ob  auf  die  selben  nacht  noch 
kein  mensche  darine  gelegen  wer  sich  selbes  sauber  wider  anleget  in 
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gdeichem  fomi  als  ob  sy  noch  nit  were  z&  pett  gaogwi,  liecbte  fnd 
Incern  an  ezflndet  nach  dem  sy  an  die  stiegen  seczet  anhob  ze  nien  ynd 

warten  weun  der  man  wider  kenie  was  sich  docli  bogeben  würde.  Nun 
als  ir  veruomen  [2ö8*^J  habt  wie  Ariguczo  so  er  peldest  mocht  zu  dei»  I 

6  Weyhes  prader  ginge  also  lange  an  der  heOaer  kbpffet  das  er  gehört 
ynd  im  auf  gcthon  ward  Der  frawen  prttder  der  do  drey  waren  mit  sampt 
ir  nmter  do  sy  vernameu  das  Ariguczo  da  wa8  alle  auflfstunden  zu  im 
kamen  vnd  fragten  was  vrsache  iu  zu  der  zeit  in  der  nac  Iit  allem  vmb 
die  wege  ze  gen  machet  Ariguczo  alle  sache  was  sich  verloffen  het  saget, 

10  Tnd  wie  er  den  Men  an  des  weybes  zechen  gep'unden  fonden  hei  vnd 
wie  er  den  selben  an  seine  gepunden  het,  vnd  wie  der  faden  zu  dorn 
fenster  auü  gni^<  alles  was  sich  ergangen  hott  iu  ze  wissen  thel,  vnd  zü 
mer  gezefignüß  des  das  er  getmi  het,  vnd  das  das  wäre  were  in  das  hare 
zeyget  daz  er  mejrnet  dem  weybe  ab  gesnytten  het,  das  in  in  Ir  heade 

15  gäbe ,  Damach  zu  in  sprach  das  sy  nach  ir  kernen  dann  er  wolt  ir  in 
iieiuen  weg  niere  in  dem  hause  sechen,  vnd  mit  ir  theten  des  sy  meinten  ere  , 
le  haben.  Der  frawenn  prttder  onmasae  czomig  des  das  sy  von  der  swester 
Temomen  betten  das  for  wäre  gelanbten  aJs  in  Arigmao  gesaget  het,  ia 
grossen  czorn  vnd  vauiute  wider  [258^*]  die  swester  cnzünten  in  üecht 

so  vnd  fackeln  komen  schupfen  mit  Ariguczo  ze  hause  gingen  iu  meinoBg  \ 
der  swester  einen  p^isen  dienste  ze  thon.  Den  ir  muter  weinent  nidi- 
volget  die  sfine  freontlich  pate  das  sie  sich  an  der  swester  nit  Tergech- 
ten  vor  sy  auch  vernemen  wolten  vnd  Ariguczo  nicht  so  palde  gelaubten. 
dann  er  möchte  viUeicht  vmb  anders  willen  mit  ir  zornig  sein,  vnd  ir 

s5  YDzacht  peweist  liaben,  vnd  sich  nun  mit  disem  Tnerüchen  Sachen  wdHe 
daraoß  redenn  Mer  sprach  die  alte  g&t  mftter  es  nem'  sy  ein  finmde 
Sache  vnd  nicht  mtiglich  were  dann  sy  ir  tociiter  wol  erkennet  vnd  von 
iugeut  auf  erzogen  het;  In  sölchem  reden  die  prtider  in  der  swester 
häuft  kamen  Aber  die  stiegen  auf  gingen,  Daz  frawe  Sigismimda  palde 

SS  Temam  vnd  fraget  wer  da  were;  Der  emer  von  den  prOdem  aatwort 
vnd  sprach,  daz  bull  du  palde  sechen  du  pöses  weyb  wer  da  ist:  waz 
bedeüt  das,  so  helfe  vns  got  sprach  die  frawe,  palde  au£[  von  \rm 
nien  stände  vnd  sprach  ir  lieben  prttder  nun  seyt  mir  gott  williofliea? 
was  get  ir  suchen  zu  diser  stunde  in  der  nachtt,  [259^]  Do  die  prüder 

35  sy  also  uüenn  vnd  in  keynerley  betrübt  funden ,  sundor  in  iren  anjfe- 
siebt  frische  vnd  frölich  vnuerwunt  Sachen  keinerley  siege  noch  stöl» 
an  ur  geprflffen  noch  gesecben  mochten  nach  dem  i»  Ariguczo  hat  gs*  ^ 
saget  ynd  A  versten  gebenn  wie  er  sy  alle  durchslagen  vnd  pleflt  hetts 
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in  form  das  sy  in  irem  angesicht  |ein6m  menschen  geLeichet,  des  sy 
skäi  in  dem  entenn  zH  fr  kamen  wnnder  namen  Tnd  sich  in  Irem  tom 

mesigtteu  vnd  den  teinpcrirten,  vnd  sy  mit  grossem  troen  fragton  was 
(üe  TTsach  were  das  ir  man  so  schwer  Ober  sjr  klaget  Die  frawe  ia  ant- 

5  wort  Tnd  sprach;  Lieben  prflder  das  ist  mir  ein  fremde  sache,  do  von 
weyft  ich  ench  nicht  zu  sageu  noch  wes  sich  Ariguczo  gen  euch  von  mir 
beklagen  mage  In  sölcben  iren  reden  Ariguczo  sy  ernstlich  ansache  vnd 
bedencken  ward  das  er  ii*  in  dem  pette  nicht  lange  wazpey  taosent  maul- 
streichen  geben  het  vnnd  das  angesicht  alles  znkracst  hette.  vnd  des 

1«  keuk  zeidien  an  ir  icznnd  seche  in  gar  fremde  nam  In  dem  die  prftder 
anhüben  \Tid  ir  sagtenn  wez  sich  Ariguczo  ob  ir  gekIaL2.»l»'  l^et  het  als 
des  laden  halben  vnnd  er  dem  der  an  die  rüre  käme  vnd  den  laden  an 
sich  zodie  nachgeloffen  were,  imd  wie  er  sy  darnach  in  dem  pette  mit 
scUahen  vnd  Stessen  anGgericht  het  Diefruwe  sich  sMcher  sache  fremde 

15  beweyset,  sich  gen  dciu  iuaii  keret  zii  im  sprach;  Nun  awe  mein  lieber 
man?  was  ist  das  das  ich  da  höreV  warvnib  tust  du  das,  mich  zü  einem 
pOsen  weybe  zä  machen  ich  hab  es  vmb  dich  nicht  verschnit,  £s  wer 
einem  horten  man  der  dn  nicht  enepist  genng  ein  sölches  A  thon,  Nun 
wenn  pist  du  auf  dise  nacht  mer  in  disem  hanl^  gewesen  pey  mir;  Nnn 

w  wenn  hast  du  mich  heynt  ye  geslagen  oder  nür  ein  wenig  pr)ser  wort 
gebenn;  Zä  der  Arignczo  sprach  Ey  da  falsches  weybe  V  gingen  wir 
necbten  nitt  miteinander  scUaffen;  käme  ich  nicht  wider  zfi  disem  hanse, 
do  Ich  deinem  lieben  pnelen  der  den  faden  vnter  dem  fenster  zoch,  dem 
ich  nacb  gclotf(»n  was:  gäbe  ich  dir  nicht  den  lone  mit  güten  scblegen 

n  ächneyde  ich  dir  nicht  das  hare  vnd  deine  czöpffe  abo,  Die  frawe  spräche« 
man  got  geb  dir  vernnnft  vnd  verstentnüB  £259'']  In  disem  lianiS  hastn 
dich  in  diser  nacht  z(k  pette  geleget.  Doch  lasse  wür  daz  aOes  sten  da 
sprechest  allzeit  ia  vnd  ich  neyn,  su  kau  ich  dir  nicht  ander  gezeügnüü 
noch  die  pesser  geben  daim  als  du  selbes  sprichest,  seche  wir  nun  ob 

M  das  war  sey  als  da  fOr  geben  hast  da  habest  mich  geschlagemi,  vnd  mir 
mein  hare  ab  gesnyten,  so  sprich  ich  da  sagest  nit  wäre  vnd  hast  mich 
weder  geschlagen  noch  gestosseii  noch  mir  mein  hare  abe  gesnyten  hast. 
Nnn  siehe  vnd  buche  ob  du  indert  zeichen  an  meinem  leybe  tiudest  deiner 
schlege,  Noch  w<Ut  dir  ral^  das  da  so  beherczent  werest  mich  za  schla- 

16  dien  noch  dein  hant  an  mich  z&  legen.  Dann  pey  dem  waren  got  ich 
seit  dir  selbes  den  tode  thun,  l^un  laß  mich  besechen  ob  ich  mein  hare 
noch  habe  oder  ob  du  mir  es  abgesnyttcn  habest,  den  Schleyer  palde  an 
dem  haabt  reysse  vnd  ir  schönes  hare  sechenn  liesse,  Do  das  ire  prUder 
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mit  sampt  ir  muter  sacbenn,  mitt^grossem  czom  sich  wider  Arignczo 
kerten  sü  im  sprachemi  Arignczo  wir  wem  nndalest  yon  dir  sagenn  als 
du  von  ir  gesaget  hast,  Dan  im  ist  nitt  als  du  vns  hast  sä  Yersteen 

[259^]  geben;  Ariguczo  als  ein  stum  stunde  nicht  \Ycst  was  er  reden 
5  solt,  dann  wol  sache  viind  erkantc  alles  das  er  gesaget  het  sich  nicht 
also  erüand  Ymb  des  willen  stille  sweyg  nicht  antwort,  Die  frawe  sich 
gen  iren  prüdem  keret  Zu  in  sprach  lieben  prttder  ich  sich  woU  mein 
man  snchen  get  daz  ich  das  thue,  des  ich  zethon  nye  willen  hette  md 
nicht  gelassen  mage  ich  muß  euch  sein  grosse  poßheit  ze  wissen  thon 

10  vnd  fürwar  meine  vnd  gelaube  was  er  euch  von  mir  gesaget  hat  im  das 
EÖgestandeu  sey.  Nun  nemet  wäre  dez  pidemiannes  dem  ir  mich  des 
teüffels  nam  zu  einem  weyb  geben  habt,  der  ein  kaufmau  sein  wlU  vud 
messiger  dann  ein  eynsidel  sein  sölte  gar  wenig  nechte  Tergen  daz  er 
mit  ^dem  zu  nichten  weyhenn  von  einer  tafern  zu  der  andern  gee  sidi 

j  5  mit  in  in  seiner  tmnckenheit  vermische  vnd  mich  armes  elendes  weyh 
piß  auf  mitte  nacht  als  ir  mich  dan  iczund  fimden  habt  siezen  lasset, 
Darumb  mir  nicht  czweyfelt,  do  er  truncken  gewesen  ist  daz  er  sich 

^  zS  etlicher  seiner  pübin  gelegt  hat ,  den  er  den  vorgenanten  f&desL  an 
der  zehen  gepunden  fanden  hat,  vnd  do  [260*]  er  von  dem  wein  vnd 

M  schlaffe  erbacht  ist  die  freydikeit  als  er  euch  gesagt  hat  getrihen  hat 
darnach  sy  geschlagen  vnd  ir  das  bare  ahgesnytten  hatt,  vnd  pey  im 
selbes  nicht  wol  gewesen  ist;  Bamnb  er  meinte  des  mir  nicht  czweyfelt 
er  hab  mir  das  gethon,  das  er  seiner  piil>iii  gethon  lud,  vnd  nemt  ir 
recht  war  seines  gesiebtes  so  secht  ir  das  er  noch  mer  dann  halber 

n  truncken  ist,  Darumb  was  er  euch  von  mir  gesa^  hat  will  ich  nicht  das 
ir  das  anders  von  im  nemet  dann  als  von  einem  truncken  man,  vnd  als 
ieh  im  vergihe  will  ich  daz  ir  im  auch  vergebet;  Bo  das  der  frawenn 
alte  muter  veraam  anhube  sere  romorisch  ze  sein,  vnd  sprach  pey  dem 
kreucze  gotz  tochter  das  sol  man  nicht  thon  man  sol  den  puscii  mincken 

so  htint  töten,  Dann  er  solcher  meiner  tochter  als  du  pist  zu  einem  i.\(\vbe 
tu  haben  nye  wirdig  was,  Es  wer  genug  das  er  vns  gethon  hat,  hett  er 
dich  in  dem  kote  fanden  Das  in  got  sehende  an  sele  vnd  ou  leybe  das 

^  er  dich  also  vnseligen  sol  der  vnnflcze  esel  der  von  dem  dorffe  komen 
fst  mit  den  hosen  auf  Uber  das  knye  gepunden  so  sy  drey  scfailigen 

SA  Pfennig  haben  so  wöHen  sy  teflfels  [260^]  namen  edel  sein  vnd  edel 
leüte  kinder  zu  weyben  habenn  vnd  wapen  nemeu  vnd  sprechen  ich  vnd 
meine  frettnde  vonn  solchem  wasser  sein,  Ich  hett  wol  gern  gesechen 
das  mein  sttne  als  sy  dann  wol  thon  mochten  dich  grafen  Guido  mitt 
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einem  staeke  prot  Terheyern  mochten  aber  meinem  rate  nye  folgen  wol-> 

rpn  dich  PC  in  disen  zu  nichten  cscl  stecken  wolten  das  sttnde  vimd 
schände  ist,  dann  du  die  peste  vnd  paÜ  gepornest  tochter  pist  diser  stat 
Tod  er  wOI  sich  nit  schämen  dieb  zä  miUernacht  in  seiner  tmnckenheit 
s  ta  einer  bnren  z&  machen,  zn  geleicber  weyß  als  wir  diisfa  nicht  kanten; 
werlich  werlich  gelaubet  man  niii-  man  gebe  im  ies  kirchtages  er  ge- 
decht  darau  die  weyle  er  lebet,  sich  zu  den  stinen  keret  vnd  sprach; 
Saget  ich  euch  nicht  das  es  nicht  gesein  mochte,  Tememt  ir  mich  wie 
ener  swager  efier  swester  mittfert.  Der  kanfman  von  dreyen  pfenning 

10  für  wäre  were  ich  nun  zeniale  ein  man  als  ich  ein  weyb  pin,  vnd  het  er 
za  nur  geret,  als  er  zu  euch  von  euer  swester  gethon  hat,  ich  besorge 
ich  wttrde  in  ab  der  erden  richten,  Vnd  nyemant  anders  das  2&  thon 
das  nan  vergönnen  wölt  dann  mir  allein  [260^]  Do  die  iungen  gesellen 
Ir  mftter  also  befftig  Sachen  sieb  alle  wider  Arignczo  seczten ,  im  übler 

15  vnd  erger  zu  retten  dann  pösem  man  ye  gethon  ward  Doch  ze  leste  zli 
im  sprachen  wir  wöllen  dir  das  vergeben  als  einem  troncken  vnd  vnner» 

I  Bflnltigen  man,  vnd  binflBr  wisse  dich  vor  solchen  Sachen  se  boten  das 
VDs  sOlidies  nicht  mer  fBr  kome  weder  von  dir  noch  andern  anders  wür 

'   bezalen  dich  eins  viul  anders  da  wisse  dich  nach  zerichten  mit  disen 

10  Worten  von  dannen  schieden,  Ariguczo  als  ein  narre  bcleyb  selbes  nit  " 
west  was  er  getnn  bet  noch  ob  es  war  were  oder  ob  im  getraomet  bett^ 
on  keynerley  geret  binfOr  sein  weybe  mit  firide  Hesse  die  da  nicht  alleine 

i    mit  irer  listickeit  floche  \  ml  Vossem  vnglücke  entginge,  sunder  ir  ein 
ireyeu  wege  machet,  Damit  sy  hinfür  on  minder  sorg  des  maus  pas  irea 

IS  wBlen  vnd  ge&llen  ein  genOgenn  thon  mocht. 

Fraw  Lidia  ^icoslralo  weyb  het  einen  iungen  lieb  mit  aamen 
genant  Pietro  der  an  sy  dreö  dinge  begem  ist.  Die  sie  im  zft  liebe 
al|0  ibnt  Ober  das  gegenwflrtSg  Nicostrato  mit  Pietro  schimpITet  vnd 

scherz  [260*^]  vnd  ira  zu  versteii  geyt  es  sey  nicht  wäre  das  er  da 
Mgesechen  babe. 

Der  edeln  iraweu  Keyphüe  neüe  iabel  die  frawenn  alle  thet  lachen 
machen  Dovon  ze  reden  nicht  enthalten  mocbten  so  grosses  gefiiilen 
daran  betten,  das  Sigismunda  Iren  man  also  ztbereyt  bet  In  dem  der 

künig  zu  sweigen  gepot  zu  Pamphilo  sprach  er  die  seinen  histori  liöreu 
heb  Der  also  sprach  Lieben  frawe  ich  gelaube  daz  kein  ding  sey  wie 
wol  vü  ding  sein  die  da  schwere  vnd  besorglicb  sein!  Daz  der  der  da 
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recht  lieb  liat  die  nicht  tbne  viul  ver}ivinpf  vnd  wie  wol  ein  sölcfaes  la 
der  gesagten  histori  vil  diekc  ist  pewcibt  wciidcn,  Doch  dammb  ich  nicht 
gelassen  mage,  auch  der  eine  sagen  müsse,  Do  ir  von  einer  frawea  ver- 
nemen  sQlt;  In  der  wercke  das  gelttckc  ir  grossen  pejstant  thel  timI  ir 
5  mer  gehilfflicher  was  dann  piUicli  vnd  rnQ^ich  wai  Daramb  idi  keiner 
rat  daz  sv  nach  volije  den  fnstT]»pon  dez  von  dem  ich  sagen  mein,  dann 
dai>  geiticke  nit  ahveg  eins  syns  oder  meinuug  geschickt  ist,  dauu  ge- 
meiniglichen in  aller  diser  weit  die  manne  sich  zh  mer  malen  des  betim- 
gen;  (201*]  ydA  erplent  finden,  Danunb  sfllt  ir  wissen  das  in  der  stet 

10  Nar^lu*  die  in  krichischen  landen  gelegen  ist,  \ on  giuserm  lobe  «iaau 
mechtig,  in  der  wouet  ein  gnt  edel  nian  der  waz  mit  uameu  genant 
Nicostrato,  dem  in  seinem  alter  das  gelttcke  ein  edeles  weyb  gebca 
bet  nicht  minder  beberczendt  vnd  von  grossem  gemflt  als  achOne,  die 
was  mit  namen  genant  Lidia;   Nun  hielt  Nicostrato  stäcz  als  ilann 

16  edler  hern  gewouheit  ist  vil  hunt  sperber  habich  vnd  faickeu  zu 
lagen  vnd  peysen,  grosse  freüde  seines  iagen  vnd  vogeUi  im  nam; 
Der  bet  vnder  andern  seinen  dienern  gar  ein  sanber  geraden  scbOneft 
inngen  von  leyb  vnd  anplick;  der  waz  genant  Petro  dem  Nieostrato  ob 
allen  seinen  dienern  liebe  trnge  vnd  be!«under  getiauni  zii  im  hett,  Zik 

so  dem  frawe  Lidia  grosse  liebe  gewau  vnd  on  masse  zu  im  in  liebe  en- 
csflndet,  weder  tag  noch  nacht  an  keinerley  anders  gedeucken  modil 
dann  alleine  an  in,  von  solcher  liebe  Petro  nit  west  noch  ir  war  gooo- 
men  bet  oder  villeicbt  nicht  vvolte  ye  des  geleicben  tet  als  ob  er  ir  iiit 
aclit  hette;  Des  sich  die  traue  on  inasse  betrübet^  ir  gaucz  famam  im 

S5  ir  liebe  die  sie  im  trnge  zn  [261^]  wissen  tbon,  vnd  irer  kamer  megrd 
eine  £&  hr  raffet  die  waz  genant  Losqna  z&  der  sy  besonder  getrauen 
bet,  zu  ii"  sprach  Lusqua  die  dienst  die  du  von  mir  enpfangen  hast  dich 
mir  Süllen  vnterteuig  vnd  gehorsam  machen^  Danunb  nym  war  was  ick 
dir  sage  vnd  merck  gar  eben  das  do  von  ich  dir  sagen  will  kein  mencbe 

so  der  weit  als  tiebe  dir  das  leben  ist  von  dir  icbt  vememe;  anßgenomea 
der  allein  der,  zu  dem  du  von  meinen  wegen  gen  wirst  Lusqua  sprach 
mein  hebe  dierno  als  dir  wol  wissent  ist  daz  ich  ein  iunges  weyb  pin 
vnd  z&  g&ter  mal^  hab  wes  mdn  bercs  begert^  anß  genomenn  eins  des 
ieb  wider  meinen  willen  vil  dicke  enpem  mn6,  vnd  des  weder  vmb  geK 

SS  noch  golde  gekauffen  mage;  Pes  vrsacbe  ist,  das  alter  vnd  vfl  lare 
meinem  nwnnes,  das  ist  das,  des  die  iuugcn  frawen  am  meisten  begem 
sein,  vnd  do  von  ir  gröste  freüde  nemen,  des  selben  ich  mer  dann  kein 
ander  iwige  frawe  mangel  hab  vnd  doch  je  als  die^aBdern  sAlcber 
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frefide  ynd  lost  von  herczenn  begern  pin;  Es  ist  lang  zeyt  daz  ich  mir 
flniaiD,  sejrtinale  mir  das  gelack  nicht  als  ein  freflnl,  Sünder  als  ein 
feint  einen  alten  man  beschert  hett  [261*]  Ich  mich  selbes  meinem 

willen  ein  genügen  i^etlion  mit  einem  iungen  versechen  wölt:  Nun  liab 
5  ich  mir  einen  erweite  den  ii  li  mein  wirdiger  schacz  dann  lici uen  an- 
dern, das  ist  vnser  Pietro  meines  maus  dieuei*  mit  des  freüut&ckafit 
ich  meinem  willen  mein  ein  genfigen  ze  thon  zu  dem  ich  so  groflse 
liebe  hab  ytsA  in  inprünstiger  liebe  gen  im  enczfindet  pin,  in  sölcber 
masse  wo  ich  mich  in  kOrcze  nicht  pey  im  finde,  Ich  besorg  vnd  ge- 

10  lanbe  des  sterben  müsse;  Darumb  Lusqna  liebe  freündin  hastu  mich 
liebe  als  du  dann  alweg  gesprochen  hast,  so  tue  gtdenrk  vnd  prauch 
durch  die  weg  die  dich  am  pesten  düncken  im  mein  liebe  ze  wissen  ze 
thon,  vnd  pit  in  vpn  meinen  wegen,  im  liebe  mit  ze  komen  wenn  du 
im  rfiffest  vnd  nach  im  körnest.  Die  meyt  zu  der  frawen  sprach  sy  wdlt 

15  gern  tun  waz  ir  lieb  were,  nut  disen  werten  Tön  ir  schiede,  vnd  do  sie 
zeit  dancfat  dem  iungen  anf  ein  ort  rüffct  vnd  im  so  sy  pest  mocht  irer 
frawen  potschafl't  wai  be  Do  das  der  iung  vernam  in  gar  fremde  daucht, 
als  der  sich  von  der  fraweu  eins  solichen  in  keinen  weg  verseclien  het 
Dammb  besorget  die  frawe  wölt  in  viUeicht  veri^^uchenn,  [261<*J  vnd 

so  der  meyt  antwort  vnd  spräche.  Lnsqua  ich  kan  nit  gelauben  das  die 
wort  meiner  frawen  wort  wol  sein  mflgeu  Darnmb  sich  was  du  sagest, 
vnd  wenn  sy  nun  ye  von  ir  kernen,  so  kan  ich  hoch  nicht  gelauben 
das  dich  daz  mein  trawe  mit  stetem  geniüt  vnd  ganczem  ernst  reden 
thon  schaffe,  vnd  wenn  nun  das  mein  trawe  mit  giitem  synne  vnd  ern^L- 

zb  liebem  herczen  sprech,  so  i)in  ich  meinem  hern  vmb  der  enpfangen  diust 

4 

willen  von  Im  pflichtig  vnd  verpunden  wider  sein  ere  niclit  ze  thon, 
dammb  solcher  sache  halbenn  bedarflEt  du  nit  mer  zn  mir  komen,  dann 
vmb  mein  leben  ich  wider  meinen  kern  nicht  thete  Vmb  solcher  seiner 

antwort  Lusqua  nicht  erschracko  noch  nacl»  hose  ires  reden  zu  im 
30  sprach  Pietro  duz  vnd  anders  ^az  mir  mein  fraw  gppeüt  es  sey  dir  liebe 
oder  leyt  dir  zo  sagen  Ich  sol  es  thon  vnd  das  als  oiFt  als  es  ir  gefallen 
ist,  aber  da  pist  dn  eynfeltig  tier  vnd  dem  schaffe  geleich,  sich  eins  mit 
dem  iungen  betrübet  seiner  antwort,  wider  zu  der  frawen  ging  Do  die 
fraw  dez  iungen  i-ed  vnd  meinung  vernam  von  vnmüte  vnd  leyt  schier 
SS  tod  wei'e  vnd  nach  etlichem  veigangen  h\ge  die  meyt  wider  zü  dem 
[262"  J  iungen  saute  Zu  ir  spracli  Lusqua  du  weist  wol  das  di  r  lüuirac 
von  dem  ersten  schlage  nit  ielt,  Darumb  wer  mein  .syn  vud  meinung 
du  gingest  wider  zu  dem  der  mich  bedttncket  meines  maus  zu  getreQer 
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dieuer  sein  wöUe,  darzü  nym  dir  zeyt  Ynd  tliue  im  die  inprünsdgiea 
liebe  meineB  herczen  sä  wisBen,  vnd  gancs  fleyssig  dich  der  wort  do 
mit  ich  zü  den  wercken  kome,  vnd  meinem  willen  eiu  genagen  tan 
mtige,  JDiiiia  sölt  ich  fallen  lassen  das  ich  iczuutl  aiigofaiigonn  hab,  luir 
9  czw  eyfelt  nicht  ich  müst  sein  sterben  vnd  er  würde  meinen  vnd  gelaaben 
ich  het  in  versuchen  wöUen,  wo  ich  sein  holde  vnd  liebe  suchen  gee, 
Damadi  im  leyt  neyde  vnd  hasse  gen  mir  volgen  wflrde.  Die  meyt  ir 
frawen  iren  willen  tröstet  i^alde  den  iungen  zu  dem  andern  male  snchen 
ginge,  Den  sy  an  fUglichem  ende  frülich  gescbicket  laude  Zu  dem  sy 

10  spräche  Pietro  ich  thet  dur  zn  wissen  des  wenig  tage  vergangen  sein  in 
was  grosser  pmnst  der  liebe  gen  dir  vnser  frawe  ist,  vnd  niin  von 
neücm  ich  dir  des  ein  ey^renscliafft  pring,  wo  dn  dieli  dez  vordem  Uig^ 
in  liertikeit  gen  ir  bewey&est  vnd  was  ich  saget  mir  nicht  gekiubeu 
wolt[262^Je8t^  so  sage  ich  dir  icznnde  z&  hnlde  vnd  Hebe  gancz  anß 

16  gmnt  ires  herczen  zfi  vnnd  pis  gewiß  wQrstn  ir  nit  ze  willen  des  sy  an 
dich  begern  ist,  daz  sie  nicht  lange  lebet;  Daromb  pit  ich  dich  freünt- 
lieb  du  wöUest  sy  gewern  vnd  sy  mit  deiner  hulde  trösten  vnd  ir  ze 
liebe  wem,  wo  dn  aber  in  deiner  hertickeit  ste  beleybest  für  wäre  ich 
dich  fOr  den  grdsten  tron  halte  den  ich  ye  mer  gesadie.  Das  dich  also 

so  ein  grosse  edele  schOne  frawe,  da  pt^  i*^ich  vnd  mechtig  ob  allenn 
andern  mannen  lieb  bat  deiner  hulde  begeret  vnd  du  ir  kein  geuade 
haben  wilt,  werlichen  es  wirt  dich  gereüen,  Aber  bedechst  du  wie  dir 
das  gelttcke  so  willig  ist  vnd  dur  ein  sölche  edele  frawen  der  dn  nit 
wirdig  pist  zu  deinem  willen  in  deiner  iugent  bereyt  hat,  vnnd  die  dir 

it5  ein  ewige  büße  in  deiner  annüt  sein  wirt  wer  wirt  der  deine>  geleichen 
sein  der  paiS  dann  du  mit  deinen  freüden  sten  wirst  wUtu  anders  weyb 
sein  vnd  memem  rate  volgen.  wer  wirt  seliger  sein  dann  du  welicher 
whrt  zft  rosse  in  wapen  gelt  golt  vnd  g&t  der  sein  der  paß  sten  mttgen 
dann  du  sten  wirst,  wiltu  anders  dein  huld  der  Uaucn  geben,  die  dich  ir 

90  ob  allen  mannen  [2G2^J  iür  ireu  hebiialtcr  erweit  hat  Darumb  venüm 
mich  gar  eben!  bedenck  dich  kome  z&  dir  selbes,  vnd  wisse  das,  daz 
gelttcke  dem  menschen  nit  mer  dann  em  male  mit  offem  frolichen  an- 
plicke  entgegen  komet,  vnd  der  ist  weylie  der  es  zu  solcher  zeit  nemen 
vnd  erkennen  kam,  Als  ich  besorge  lestu  dir  daz  iczund  entgen  es  wer 

»  dir  uymmer  mere  so  gilt,  Du  wirst  hin  für  nicht  vrsach  haben  über  das 
gelttcke,  snnder  Aber  dich  selbes  ze  klagen;  Darumb  ist  nicht  not  noch 
yemant  darzfi  beczwungen;  sOliche  trewe  czwischen  dienern  vnd  hem 
ja  halten  als  man  vutcr  andern  güteu  gimeru  vnd  freunden  thua  sol, 
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Sonder  alle  hem  dienor  in  sölchen  sacben  ir  vleiß  tfaon  2Ü  dem  zeko- 
men  des  dich  vnser  frawe  andieh  begeren  ist,  als  dann  vil  dicke  die  bern 

den  dienern  thon  zdsechen  vnd  scLweigcn  müssen,  gelanbstu  bettest  du 
ein  scliön  wcvb  swester  oder  torchttT  die  dciiRMn  horn  Nicostratu  liebet, 
5  das  er  sölicUe  ti'ewe  als  du  sprichst  er  gen  dii'  sücbeu  ginge  als  du  tust 
ftr  war  neyn  er,  vnd  du  werest  ein  eynfeltig  num  das  zegekuben;  Aber 
gelanbe  mir  wo  sein  fretintlicb  piten  nitt  httlffe  do  wttrd  er  seinen  ge- 
[262^]walt  praucben;  Darnmb  wir  wol  mit  den  iren  dingen  tbon  mttge 
als  sie  mit  den  Tusem  thon  dann  was  in  nitigUcb  zetbon  ist,  audi  das 

10  VHS  ulüglich  st'in  sol;  daiuiiib  uyiii  das  dir  von  "dem  gelticke  bereyt  ist 
vnd  scblacbe  das  nicht  von  dir  sunder  dem  entgegen  kom,  sein  gäbe 
enp&be,  tust  du  daz  nicht;  bisse  wir  sten  daz  da  nit  alleine  der  edeln 
schönen  frawen  ir  leben  on  czweyfel  nymest,  snnder  auch  dich  so  dicke 
geretten  wurt  das  du  dir  selbes  den  tode  thon  wii*st;  mit  dem  die  meyt 

15  ir  rede  endet,  vnd  Petro  nach  langem  zehören  der  frawen  wort  be- 
dencken  ward  naeli  dem  er  von  der  int'}  t  Lusc^ua  veriioiiien  hett,  Im 
gancz  für  nam  sich  zu  der  frawcn  willen  schicken,  wol  er  kaute  das  er 
von  der  frawen  nicht  versucht  waz  sunder  in  mit  ganczen  teüeu  meinet, 
Der  meyt  antwort  vnd  zu  ir  sprach  Lusqua  waz  du  mir  gesaget  hast  ich 

so  wol  erkenne  daz  es  wäre  ist  aber  wider  meinen  hem  zetiion  mir  swere 
ist  Dann  sein  kluge  weyßheit  erkenne,  dann  alle  seine  gescheffle  vnder 
meinen  heiidun  habe  Darum  mir  gar  vnfüglichen  ist  widci-  zetüii,  auch 
do  pey  besorg  daz  fran  Lidia  ein  söklis  iiitt  mrt  suiuem  willen  tii  mich 
ze  vei*suchen  [263**  |  doch  w  o  mir  vnser  traw  di*eü  diug  tibi  will  der  ich 
begeren  bin,  so  bin  ich  willig  zetün  ir  gefallen,  vnd  keyn  ding  sol  mir 
zeschwäre  sein  ir  zelieb  daz  ich  das  nicht  thu,  vnd  dieselben  drett 
ding  der  ich  begem  bin  das  sein  die,  von  erst  will  ich  das  sy  Nycostralo 
bestenn  Sperber  nüme  vnnd  zu  gesiebt  seiner  äugen  den  töde.  Das  an- 
der ist  das  sy  mir  eyn  g ixten  lock  bares  auü  Nicostrato  part  geb.  Das 

SU  dritt  den  besten  zan  aub  seinem  mund  das  werden  die  ding  sein  die 
-  mir  ein  eygenscbafft  meiner  frawen  buld  beczeychen  werden,  eyn  soliches 
^  zethün  die  meyd  schwär  vnd  vnmtt^eh  daacht  vnnd  die  edeln  frawen  noch 
schwärer.  aber  die  liebe  die  do  der  veriirten  eyn  lerer  ratgeber  vnd  tröster 
ist,  der  edeln  frawen  balde  eingab  das  zeverbringen  des  der  hert  iung 

35  au  sy  begeren  waa,  im  bei  der  meyd  empot»  alles  das  er  begeret  sy  on 
•  allen  czweifel  voikomenlichen  im  zelieb  verbringen  wölt,  mer  im  empote 
sy  mit  im  gegenwirtig  I^icostrato  scbympfen  vnnd  der  liebe  spilen  wölt 
vnnd  Nycostrato  wdlt  gelaaben  machen  im  wäre  nicht  also.  Nach  allen 
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d»en  verlaiifien  Worten  der  innge  warten  waz  waz  doch  die  scUi 
[268^]  fraw  thftn  wölt.  Die  nach  Wiehern  vergangen  tag  ettiöben  ed«lii 

leQten  ein  köstlich  mal  zu  bereyten  thet  als  dann  vil  ir  gewou]ie}l  was 
czethou,  vnd  nach  dem  do  man  gcessen  hete  viid  die  tisch  abgedeeket 
s  waren,  die  fraw  in  eynen  grOnen  seiden  rod£  gekleidet  waz  von  dem 
tisch  anflistflnd  gen  der  Stangen  wercz  gieng  darauf  Nicostrato  sperber 
stünde,  vnd  gegenwirtig  Nicubtrato  aller  lierren  vnd  Pietro  irom  lieben 
'  büieu  deu  sperber  ab  der  Stangen  nam  vnnd  mit  dem  gefäb  vmb  die 
maiiren  schlug  vnd  tddet.  Do  das  Kicostrato  ersähe  zu  ir  lantt  schrey. 

10  Awe  weih  was  thust  du  *wes  zeihest  du  meinen  g&ten  sperber  Dem  $f 
kevn  antwui-t  gab,  \Tid  sieh  lien  den  edeln  herrn  keret  die  noch  an  der 
taiei  saiiseu  zu  in  sprach.  Lit^beii  henn  wie  räche  ich  mich  wider  eyaen 
kflnig  wenn  ich  von  dem  widerdrieß  empfangen  hete,  wenn  ich  nicht  so 
heherczend  wäre  mich  an  eynem  sperber  czerechen.  Ir  solt  wissen  das 

15  mir  diser  vogol  all  zeit  nyiuet  das  mir  von  meinem  mann  in  liebe  lost 
vnd  freüden  solte  verliheii  gewesen  sein  daz  mir  manchmal  genomen  hat 
vnd  mich  des  enbern  macheu,  dann  alsobald  der  morgen  kumeu  [263'*]  ist 
Nicostrato  von  nur  aufetet  so  ich  in  gcren  bey  mir  haben  wOlt  vnd  mit 
seinem  sperber  anß  vogeln  reytt  den  zefliegen  sehen,  vnnd  ich  die  ir  do 
secht  alleyn  übel  zeniiit  in  dem  pet  lieleib,  vnil)  des  willen  ich  mer 
malen  hab  müt  gehabt  zetün  das  ich  yetzuud  getan  hab.  Aber  waninib 
ich  das  verzogen  hab  das  ist  das  ich  es  gegenwirtig  erber  leflt  als  ir  seit 
hab  tun  wöllen ,  domit  erkent  werde  was  Ich  getan  hab  das  mit  recht 
vnd  nicbt  vnreelit  liab  tüu  niügeii.   die  edeln  herren  der  fruwen  rede 

sö  vernamen  fürwar  geiaubten  als  sy  gesxu'ocheu  hete  ir  s  \  nc  vnnd  luey- 
nang  den  werten  geleicbe  waren  alle  sprachen,  Sy  het  wol  vnd  recht 
getan  sich  an  dem  sperber  zerechen;  vnd  mit  vil  andern  zornigen  wor^ 
ten  die  fraw  in  ir  kanier  gien,i<.  l)ie  Herren  Nieostrato  zoren  vnib  des 
Sperbers  willen  in  freüd  vmid  lachen  kerten.  Pieter  der  do  gesehen  liet 

K»  waz  die  fraw  gethau  het,  zu  im  selbes  sprach.  Einen  grossen  anfang  hat 
mein  irawe  gethan  irer  säligen  liebe  die  sy  mir  geben  hat  got  wöll  das 
sy  dem  andern  meinem  begern  auch  also  nacbkom  vnd  beständig  in  irer 
fürsaczuug  sey.  J)o  nun  die  iraw  Lidia  de?  imigeu  er[263'*]stes  gepol 
verbraclit  vnd  deu  sperber  getödt  het,  nicht  lang  nach  dem  vergieng 

86  sich  alleyne  bei  Nicostrato  in  der  kamem  üande  mit  im  anhub  ze  scbym- 
pilien  vnnd  das  ander  gepote  ze  verbringen,  in  solichem  schercsen  Kico- 
ßtrato  sy  bei  dem  hare  zoch  dobei  ir  die  fraw  gedacht  daz  ir  eyn  vrsach 
sein  vfUrde  das  ander  gepot  zc  verbringen  des  sy  sich  eyn  klein  doch  lu 
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Schimpfes  fonn  betrübet  vnnd  nach  etlichem  kflssen  vnd  halsen  im  In^ 
den  part  fiele  vud  im  eyn  grossen  lock  hares  daiauli  raufet  des  sich 
Nicostrato  sere  gen  ir  klaget,  sy  czii  im  sprach.  Ey  wie  tliust  du  so 
kläglich  villi)  sex  härlin  die  ich  dii*  auß  dem  part  gezogen  hab  nun  en« 
s.pfiuulest  du  doch  yecznnd  sein  nicht  do  da  mich  hei  meinem  hare  sohest/ 
Also  die  fraw  was  sy  gethan  het  in  korczweile  Tmid  schympff  zoch  rnnd 
den  lock  bares  mit  grossem  vleiG  bewaret  vnnd  in  des  selben  tages  dem 
iungen  irem  allerliebsten  Pietro  schicket.  Nun  der  dritten  sach  halbenn 
der  frawen  mancherley  gedanck  zustunden  als  dem  man  den  besten  zan 

10  außzebrechen.  Aber  sy  als  die  von  subtciler  uieysterschafte  von  der 
liebe  gemeystert  was,  sich  balde  bedachte  das  [264*]  dhtt  gepot  das  der 
iimge  begert  auch  2e  Terbringen  vnd  za  end  fügen  so  sy  erst  mdcht  Nnn 
het  Kicostrato  zwen  inng  knaben  die  im  von  irem  vatter  waren  gegeben 
worden,  domit  sy  bei  im  znchte  vnd  gftt  sytfeen  lemeten,  ynnd  wenn  Ni- 

16  costrato  czii  tisch  saß,  so  schneyd  im  der  eyu  für,  viid  der  ander  scheu- 
cket  im  den  wein  vnd  gab  im  trincken.  Eyns  tages  die  frawe  den 
zweyen  luiaben  czu  ir  rüffet  vnd  in  ze  versteen  gab,  wie  Nicostrato  sein 
atem  so  gar  starck  schmecket  vnnd  sein  mnnd  stonck  ?nd  meystert  sy 
wenn  sy  un  zu  tisch  dienten  das  sy  daz  hanbt  vnd  ir  angesidit  von  ün 

so  kerten,  aber  das  keynem  menschen  sagten  noch  zewissen  thäten  Die 
iungen  beyd  der  frawen  gelaubteii  \  iid  als  sy  die  fraw  gelert  het  theten, 
vnnd  nach  etlichem  tage  die  fraw  zu  Xycostrato  sprach  Hast  du  wargc- 
nomen  was  dein  iung  dieuer  thun  wenn  sy  dir  dienen  Ja  weih  ich  hab 
wol  darauf  gemereket  vmid  hab  offt  in  willen  gehabt  des  zefragen,  war- 

»5  umb  sy  das  thnn.  Do  sprach  die  frawe  des  solt  da  nit  tän-ich  kan  dir 
daz  selbes  wol  sagen  vnd  hab  dir  das  lange  verschwigen  dich  nicht  ze- 
betrüben,  aber  seitmal  das  ander  [2(S4'']  personen  gemereket  haben  so 
will  ich  dir  es  nit  lenger  verschweigen,  dir  schmeclvct  dein  niuud  m  sol- 
cher maß  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnd  nach  dem  ich  gelanbe  so  bekomet 

30  es  dir  von  nicht  anders  dann  alleyn  von  eynem  bösen  faulen  czan  den 
du  in  dem  mnnde  haben  solt  ander  vrsaeh  ich  nicht  bedencken  kan. 
dann  dir  ye  nit  kmg  also  geschmeckt  hat  vnd  ist  gar  ^n  verdrossenlkh 
ding  so  dn  mit  erbem  edeln  leOten  wonest,  dsrmnb  bei  zeit  man  das 
versehen  solt  c  sich  ergers  begäb.  Do  sprach  Nicostrato,  Nun  was  mag 

SS  nun  solches  geschmacks  vrsaeh  sein  es  möcht  vileichte  gar  wol  sein  als 
du  sprfchest  eyn  bös  czan  vnd  in  zn  dem  fenster  fOi'et  vnd  den  mund 
anf  thän  thet  vnnd  do  sy  alle  ende  gar  wol  durchsehen  het  zä  im  sprach. 
Awe  Nicostrato  nun  wie  hast  da  daz  so  lang  vertragen  vnnd  erleiden 
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«ittgen  Ulm  nymet  mich  nit  wonder  ob  dir  dein  miind  schmecket,  dum 
do  hast  eyn  zan  darinn  der  mich  nit  alleyn  bAs  doncket,  snnder  aller 

laul  Yud  verdorben  vinl  htltr^t  du  in  lanj?  in  dem  imiiide  er  m\  dir  alle 
ander  zftn  verderben,  daruwb  sprich  ich  vnd  rat  dir  du  hissest  in  auü- 
hredien  e  eyn  solches  Ton  dir  woitter  gesagt  [364*]  werd.'  I>iioo6trmto 
sprach,  seitmal  es  dich  geduneket  so  ist  es  auch  mein  gefallen  schick 
nun  bald  nacli  eynem  meyster  der  mir  den  zan  auli>brech,  czu.  dem  die 
iraw  Spruch.  Des  wöU  got  nit  das  eyn  meyster  vmb  des  willen  herkomc, 
dann  ich  sibe  in  in  maß  sten  das  ich  in  selbs  on  den  wol  aaßbredieii 
will,  auch  solich  meyster  mit  irem  anßbrechen  solich  dinst  zeth&a  allweg 
gern  hert  vnd  hiiftig  sein  das  ich  es  in  inciiiem  herczen  nit  erleiden  mag 
dich  in  in  ir  hend  zegebon  darunib  ich  es  selbe  thün  will,  vund  ob  es  dir 
zewee  tbflt  so  mag  ich  allweg  ablassen  des  sein  die  meyster  nicht  ge- 
wonet  zethfin,  vnd  bald  komen  sch&ff  eisen  vnnd  zeflg  zik  solicher  arbeyt, 
vnd  ycderman  auß  der  kamern  von  ir  schicket  außgenomen  die  mcyde 
Lusqua  die  bey  ir  beliielt  die  kameren  wol  versperrt  vnd  Xicostrato  auf 
eynen  stui  seczet  vnd  im  eyn  zangen  in  den  mund  tet.  der  besten  zäne 
eynen  domit  name,  vnnd  wie  wol  er  sere  schrey  im  den  mit  gewalt  anft 
dem  mnnd  reyß  bald  verbarg  vnnd  eynen  bösen  zan  den  sy  bei  ir  rer- 
borgen  liet  (le»i  man  czeyget  vnd  in  sein  band  gab  zu  im  sprach.   N\ im 
war  was  zan  du  in  deinem  mund  also  [264*^]  lang  getragen  hast  des  er 
alles  gelaubet,  vnd  wie  wol  es  im  eyn  grosse  peine  gewesen  was,  dodi 
do  er  in  auß  dem  munde  sähe  sieh  gesund  sein  daucht  die  fraw  in  btJd 
labet  vnd  tröstet .  vnd  do  die  peine  eyn  kleyn  nachgelassen  hete,  die 
fraw  auü  der  kameru  ging  vnd  den  zan  bald  dem  iungeu  schicket  der  ir 
liebe  vnd  huld  nun  on  zweifei  erkant  sich  z&  allem  irem  willen  erpot. 
aber  die  fraw  im  noch  mer  irer  liebe  on  sorg  wolt  ein  eigenschaft  geben, 
dann  eyn  stund  sy  tausent  stund  dauelit  sieb  bey  iiu  zetinden ,  zese!»»'n 
ob  er  ir  halten  wölt  das  er  ir  versprochen  het  vnd  des  geleichcn  tet  als 
ob  sy  kranck  wär  Nycostrato  die  frawen  zusehen  Pietro  cz&  im  name  in 
der  frawen  kamem  gienge  die  frawen  czetr<Vsten  die  sich  lere  Idaiiret 
vnnd  übel  sten  daucht ,  vniid  do  sv  nvemand  anders  dann  die  zwen 
ir  sähe  vnd  czeit  daucht  iren  willen  mit  Pietro  eze  verbringen  sy  bo\  de 
batt  das  sy  ir  in  den  garten  huififen  zebesehen  ob  sich  ir  pein  vnd 
schmerczen  eyn  kleyn  ringem  wölt,  des  sy  beyde  willig  warn  namen 
vnd  in  den  garten  fürten  vnder  eynen  bierenbaume  auff  eynen  ^nee 
wasenu  nyder  seczten  Nicostrato  eyn  wenig  [265']  in  dem  garten  spaezi- 
ren  ging  in  dem  die  fraw  Pietro  vnderricht  hct  was  er  t^  solt,  vnd  do 
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Nicostrato  widerkam  sich  sä  ir  auf  das  grttn  gras  njder  seczet,  die  fraw 
anb&b  vnnd  sprach.  Pietro  ich  hah  grossen  Inst  ynd  begire  der  bieren 

auf  dem  bäum  thü  als  wol  vnd  steig  darauf  vnd  wierff  mir  n  etliche 
herab,  des  sich  Pietro  nicht  säumet  balde  auff  dun  bäum  stcyge  viid  der 
5  biereu  lierab  warff  in  dem  auUiib  vnd  sprach.  Awe  herr  was  tüt  ir  vnud 
meiii  frawe  schämet  ir  each  beyde  mt  gegenwirtige  mein  zetnn  das  ir 
t5t  ist  euch  hanß  vnnd  hof  zeeng  oder  gelanbt  ir  das  ich  blind  sey,  ich 
red  mit  euch  fraw,  nun  wart  ir  yecznnd  also  kranek  das  ich  ench  tragen 
,  vnd  füren  müßt  wie  seit  ir  nnn  so  bald  gesund  worden  zethün  das  ir  do 

10  tut  aber  seitmal  ir  yc  cyn  solichs  tun  woltent  wären  euch  eüer  schon 
kamern  zeferre  darein  zegecu  vnnd  soüclic  vnzucht  nicht  mir  zu  gesicht 
ti^.  Do  die  &aw  Pietro  also  reden  sßmam  sich  gen  dem  man  keret  vnd 
spradi.  Was  saget  Pietro  vernymest  du  sein  reden  träumet  im,  oder 
tiiat  er  des  geleichen,  traun  neyn  sprach  Pietro  mir  träumet  gar  nicht, 

15  wie  meint  ir  das  ich  euch  nit  [265^]  sehe  es  griffe  eyn  blinder  bey  mit- 
ternacht  das  ich  do  F^a^^c,  vnd  ir  wölt  mich  zu  raittemtaare  blin  l  um  In  ii 
vnd  meynet  ich  sehe  eüer  vnzucht  nit.  böliche  wort  Nicostrato  sere 
fremd  namen  czü  dem  iungen  auf  dem  bäum  sprach.  Pietro  ich  laß  mich 
fftrwar  bcduucken  dir  träume  oder  du  seyest  nicht  bei  synnen,  dem 

80  Pietro  antwurte  Tnnd  sprach.  Herr  mhr  träumt  gar  nicht  des  selben  ge* 
leichen  ench  nicht  thftt  ir  rflrt  den  hindern  in  solcher  maß  tat  der  ble- 
renbuum  also  es  belib  keyn  hier  diirauf.  die  fraw  zu  dem  man  sprach 
Nun  was  mag  nun  das  gesein  daz  in  also  duncket  vnd  erscheint  das  do 
nicht  ist,  wärlich  vnd  wäre  ich  vermtigeut  als  ich  nickte  enbiu  ich  solt 

sft  auff  den  bäum  steigen  xod  besehen  ob  im  also  wär  als  er  saget.  Pietro 
seines  reden  nicht  ablielV  der  herr  zH  im  sprach.  Pietro  steige  ab  dem 
bäume  das  er  bald  thet,  nun  sag  mir  sprach  Nycostrato  was  hast  du  auff 
dem  bäume  gesehen.  Pietro  sprach.  Herr  ich  vernym  wol  ir  habt  mich 
heüte  für  eynen  narren  ersehen  so  ich  euch  eüer  eygne  schände  sagen 

80  sol.  Ja  sprach  der  herr  sage  mir  was  du  gesehen  liast  Do  sprach  Pietro. 
Ich  sähe  euch  zeroß  auff  [26d^J  eüerfirawen,  Tund  do  ich  ab  dem  bäum 
steyge  auch  euch  ab  ir  steigen  sähe,  vnd  an  das  ende  siezen  sähe  do  ir 
yecznnd  seit.  Nun  geUkub  mü*  fürwar  Pietro  dir  hat  getraumet,  sprach 
der  herre,  dann  seider  du  auff  den  bäum  nach  den  bieren  steygest  hat 

35  sich  vnser  keines  von  dem  siezen  verrüret,  l'ietro  sprach  was  bedürffen 
wir  des  kriegs  sähe  ich  euch  so  sey  also  so  sähe  ich  euch  auf  dem  eüeru 
daz  Kycostrato  noch  fremder  nam  das  sich  der  iung  nit  ab  seiner  mey- 
nung  wolt  weisen  lassen  vnd  sprach.  Nun  müß  ich  ye  besehen  ob  du 
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war  sagost  oder  ob  im  sey  als  kh  sage  dir  träume  vnnd  ob  der  bierea- 
bäum  besanbert  sey^  dax  man  soliehe  wunder  daraoif  sehe,  bald  ▼on  den 

simn  auffstöndc  vnnd  auff  den  hauni  steyge,  vnnd  do  er  auff  dem  liiuiw 
was  die  iraw  mit  den  iungen  auUub  czcschympfcn  irem  willen  mit  im 
«  1^  genflgen  theten  vnd  den  man  ok&  seben  lie(^  vnd  do  er  das  erNhea 
het  anbfib  lant  zeschreien  Ey  dn  böses  weib  was  tüst  dtt  mir  A  gesadit 
vimcl  du  zeiiichter  büb  zu  dem  ich  stüts  alles  mein  gctraueu  geliabt  liab, 
mit  disea  woiten  ab  deui  bauiu  steyge  in  meyumig  in  bösen  schympfe 
GMbeweiaea.  [26ö<^]  Die  fraw  vnd  Pietro  spradien  Herr  wir  siezen  als 

10  ir  vns  tiesaet  do  ir  anf  den  banm  säget  vnd  die  well  er  ab  dem  bäum 
steyg  )  eglichs  .sieh  si  ezet  als  er  sy  gelassen  bet,  vnnd  do  er  ab  dem 
bäum  czü  iu  käme  in  aller  maü  als  er  sy  gelassen  het  fand,  doeii  in  mit 
bteen  worten  zü  spracb  vnnd  sere  schalt  czu  dem  Pietro  spracb.  Herr  erst 
sibe  vnd  erkenne  das  es  war  ist  nach  dem  micb  dancht  do  ich  aof  dem  bum 

ts  was  ir  mir  die  warheyt  saget ,  mich  deficht  oder  nur  träumet,  also  mag  ich 
euch  yecznnnd  auch  sprechen  vvus  ir  gesehen  habt  lalsrli  viid  nicht  war 
sey,  vud  euch  geleich  als  mich  vorgeduncket  hab,  vaad  domit  ir  dt» 
eyn  rechte  warheyt  vemfimet  vnd  dnrch  keynen  andern  weg  das  eaeh 
bas  mag  beweißt  werden  dann  dnrch  etter  selbs  liedencken.  Nun  sairet 

20  mir  hin  zii  welichcr  stund  ewere  erbere  czüchtige  weise  fraw  ob  allen 
txa\^eu  die  euch  ob  allen  mannen  liebhat  möchte  euch  soUchen  schäiit- 
lichen  widerdrieß  gegenwirtig  etter  tun,  meins  willen  ich  geschweige« 
ieh  mir  e  selbs  den  tode  thfin  wOlt  dann  eyns  soUchen  nnn  gedenken 
ich  geschweige  das  czethuii  vor  eüeru  äugen,  darutrib  ich  fiirwaie 

ift  gelaub  das  das  falsche  sehen  des  biereubaoms  schuld  ist.  daim  aUe 
weit  het  mir  nicht  mttgen  zn  versten  geben  noch  mieh  gelauben  ma- 
chen, oder  ich  het  euch  leiblich  mit  efier  frawen  sflnden  sehen  rem  An 
ich  yeczuund  nicht,  das  euch  dauelite  als  mieli  geduucket  hat  do  ir 
auf  dem  bäum  wart,  ich  thäto  daz  des  ich  mir  mein  tage  uye  gedacht 

ao  ze  thon,  die  fraw  anch  des  geleichen  thet  als  ob  sy  wider  den  man 
zoren  bette,  vnnd  des  das  er  sy  czehe  betrflbet  wfire  anf  stand  lA  im 
sprach.  Des  walte  der  teüfell  das  du  mich  also  vernicht  haltest  wöh 
ich  boiiclier  bubrei  nach  geen  als  du  sprichest  yeczund  ab  dein  bauiuc 
gesehen  habest  hab  sorge  das  ich  das  gegenwirtig  dein  tät  ich  besorge 

as  wflrde  diefa  es  mit  sehen  lassen,  vnd  bis  on  sweifel  wo  mhr  epi  solches 
zetftn  in  meinen  syne  käme  ich  solt  es  in  memer  kamern  also  verbor- 
gen thiin  daz  es  (iiv  wenig  golt  czii  gehöre  komen.  Alm  nach  Uuigeni 
disputieren  ^ico^ti-ato  woi  war  daucht  als  die  fi*aw  vnd  Pietro  sprachen 
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Bas  sy  sich  beyde  gegenwirtig  sein  !n  der  zeit  csü  eynander  nicht  ge- 
leget beten.  Also  die  inateri  fallen  Hessen  anhüben  zesagen  von  dem 
neOen  wun[266^]der  des  gesu  lites  wer  auf  den  bäum  stcyge.  Aber  die 
frawe  die  do  noch  vmb  Nicostrato  wort  zornig^  was  sprach  Der  bieren- 

s  bäume  sol  weder  mir  Bocfa  keyner  andern  frawen  mer  scband  thftn 
mag  i«^  anders,  z&  dem  langen  sprach.  Pietro  huiff  bald  md  tdng 
mir  ein  peibel  Tnd  z&  eynem  mal  rtch  dich  vnd  mich,  aber  billicher 
war  man  schlüg  mein  man  Nicostrato  vmb  den  griiid  der  sich  im  on 
ander  bedencken  die  aiigen  seiner  Vernunft  also  balde  plenden  laßt, 

10  das  es  doch  die  äugen  die  du  in  dem  hattbt  hast  wäre  deüchte  als  da 
sprichst  gesehen  habet  dann  in  k^en  wege  dir  so  balde  sollest  arges 
gedacht  haben,  Pietro  bald  vmb  eyn  peihell  lief  vnd  den  bierenbaom 
abschlüge,  vnnd  do  in  die  frawe  anf  der  erd^  Ilgen  sähe  zl  mco" 
Strato  sprach.  Seitmal  ich  den  veinde  meiner  eren  flberwnnden  sihe 

15  mein  zoren  mir  aller  verschwunden  ist.  nach  dem  Nicostrato  sy  freünt- 
Uch  batt  das  sy  im  verzihe  seiu  gesiebte  in  geplendet  hete,  vnd  wäre 
im  leyd  was  ttbels  er  ir  zu  gezogen  bet.  Die  fraw  willig  was  nnn  hin 
fttr  sich  gen  ir  solches  nicht  verdächt,  dann  sy  in  ob  allen  mannen  der 
weit  lieb  hat.  Also  der  gut  esel  oder  [266']  edele  man  von  seiner  - 

so  frawen  angeflOret  ward  mit  ir  vnnd  Pietro  anß  dem  garten  in  Iren  palast 
ging,  darnach  zu  manch  malen  Pietro  mit  frawe  Lidia  vnd  fraw  Lidia 
mit  Pietro  ir  freüd  in  lieber  liebe  mit  eyn  ander  beten. 

Wie  czwen  Seneser  beyd  eyn  frawen  bSlen  vnd  liebhaben,  vnd 

sy  des  eynen  geuallerin  ist,  die  selben  zweii  beyd  eyner  dem  aii- 
26  dern  verspricht  welicher  vnder  la  beyden  am  ersten  stirbct  wider- 
umb  kernen  sol  vnnd  dem  andern  cze wissen  tän  was  man  in  gener 
well  Ihfit.  . 

Nvn  was  älleyne  der  künig  in  diser  tagreyß  sein  nette  histori  cze- 
sagen  beliben,  vnd  do  er  die  frawen  des  abgehawen  bierenbanmes  ge- 

so  sciiwigen  vemame  selbe  fr5lidi  anhfib  vnd  sprach.  Ir  lieben  frawen 
fenrcz  abgeret,  es  waren  in  der  alten  State  Sena  zwen  iunge  gesellen, 
der  eyn  was  genannt  Tinghozo  Mini  der  ander  Mcuczo  Tora  beyde 
gesessen  in  der  gassen  genant  SaJia,  dise  zwen  gesellen  stäts  ir  wonung 
miteyander  beten  als  dann  geren  guter  gesellen  gewonheit  ist,  gar 

SS  selten  eyner  on  den  andern  w&r  ge[266<^]sehen  worden,  grosse  freftnt- 
sefaafk  cza  ^nander  sachten,  anch  vü  dick  miteinander  gen  kirchen 
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giengen  predigen  hören,  do  stats  die  grosse  freüde  des  ewigen  le- 
bens  veniamen,  auch  die  grossen  pein  der  stinder  die  yegklicher  ar- 
men sele  nach  ireni  verdienen  von  got  gegeben  was.  Biser  sach  die 
czwen  gesellen  gereu  cyn  eygenschaft  vernomen  beten  Aber  das  ze- 

5  ^Bsen  weder  weg  noch  synn  bedencfcen  mochten  Tmb  des  wiUen  jeg- 
licher dem  anderen  yersprach,  welicher  vnder  in  am  ersten  storb,  das 
der  selbig  wär  es  anders  mttglich  dem  der  noch  bei  leben  wftr  czewissen 
tbät  was  lebens  in  gener  weit  wär,  eyn  solicbes  eynander  versprachen 
vnd  zetün  gelobten.  Nach  dem  nit  lang  vergieng  als  gotes  gefallen  was 

10  das  Tinghoczo  eynes  genant  Ambrosii  Anseiini  der  von  seiner  frawen 
eynen  snn  gehabt  het  geuatter  ward  vnd  zn  zeiten  als  dann  der  geuat- 
tem  gewonheyt  ist  sein  genfttterin  zu  hanß  sehen  gieng  die  do  als  on 
schöne  fraw  was  als  in  tansent  hete  eyne  finden  mftgen,  vnd  wie- 
wol  er  ir  genatter  was,  doch  das  dammb  nicht  ansähe  alle  geuatt^- 

15  Schaft  czeruck  leget  vnd  von  ganczein  fi-cyom  willen  zu  [267^  |  ir  in  liebe 
enczüudet  des  selben  geleichen  Meuczo  sein  geselle  thet  dann  Tnighoczo 
im  stäts  sein  geuatterin,  ob  allen  andern  frawen  lobet  hreiset,  vmb  des 
willen  Menczo  nicht  mynder  liebe  zä  ir  gewan  dann  Tinghoczo  hete. 
Sdiche  bey  der  liebe  yegklicher  die  seinen  dem  andern  verborgen  hielt, 

so  besnnder  Tinghoczo  des  genatterin  sy  was  dem  es  grösser  schände  was 
dann  Meuczo  seinem  gesellen  wo  das  zii  lieclit  komon  ^v■lr,  des  Meuczo  , 
nit  bedorflft  aclit  czebahen,  alleyn  liesorget  er  wider  Tinghuczo  thäte 
wo  er  das  vernäme  eifern  wüi'd  vnd  in  gen  der  frawen  in  neid  vnd 
vnwillen  bringen  wOrd  dann  er  allzeit  vmb  der  genatterschaft  willen 

SS  mit  ir  reden  mocht  Also  beyd  die  frawen  lieb  heten,  vnd  Tinghnczo 
der  genatter  was  all  zelte  mit  ir  reden  mocht  so  vil  brauchet  dz  er  s j 
zfi  seinem  willen  bracht,  md  mit  ir  thet  sein  gefallen,  des  Menczo  bald 
war  name  daran  grosses  vngefallen  het  d<  ii  darunib  sein  hoffnunge 
nicht  verlöre  stäts  hoffet  (Irin  seineu  willen  mit  ir  auch  ein  genügen 

80  zethnn,  vnd  domit  im  Tinghuczo  nicht  arges  gedftcht  gen  in  thet  als 
ob  er  sich  solicher  sach  nicht  verstünde  noch  wargenommen  het  al^o 
[267^  bejd  in  irem  liebhaben  e^ner  gelflcksAMger  dann  der  ander  was,"* 
in  solichem  irem  liebhaben  sich  begab  das  Tinghnczo  der  genatterin 
garten  zebawen  so  weych  milt  vnd  süß  fand  d;iz  in  vmb  solicher  arbeyt 

85  willen  grosse  ki-ancklieyt  anstieß  die  in  so  fere  beschwäret  daz  er  sein 
Bit  vertragen  mocht  sich  nyder  leget  vnd  starb,  .vnnd  an  dem  dritten 
tag  in  der  nacht  her  wider  kam  ze  verbringen  als  er  dann  seinem 
gesellenn  versprochen  het,  der  vileichte  zfi  solcher  zeit  in  der  nacht 
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schliefe  im  rfifPet  ezn  im  sprach,  Menczo  guter  freunde  nicht  schlaf 

mer  vemyine  was  ich  dir  sap^e,  in  solichem  Mcuczo  ciitwachct  vnd 
spracli.  Wor  do  wer  bist  du,  dorn  der  geist  antwurt  vnd  si)i-acli.  Ich 
hin  Tinghuczo  dein  geselle  vund  kom  als  ich  dir  dann  versprochen  hab 
5  meinem  gelflhd  ein  genügen  zetün,  vnd  dir  neü  histori  auß  gener  weit 
bring.  Do  das  Meuezo  yemame  daz  Tinghuczo  der  do  tod  was  hei  im 
in  der  kamem  was  sere  erschrack  vnd  grosse  forcht  het  doch  hald  ejm 
gut  hercz  fieng  vnd  sprach.  Nun  bis  mir  got  wilkomen  Tinghuzo  du 
mein  allerliebster  freünd  vnd  bräder  wie  stet  es  M  it)  du  Ii  l)ist  du  ver- 

10  lorn  oder  zu  geiiaden  komen  [267*]  dem  Tinghuczo  autwuit  vnd  sprach. 
Verloren  sein  die  der  man  nicht  findet  wie  möcbt  ich  hie  bei  dir  seiUi 
wann  ich  verloren  wäre.  spräche  Meuczo  ich  meyn  es  nit  also, 
ich  frag  oh  du  bei  den  andern  yerdamten  seien  in  der  ewigen  petn 
oder  helle  seyest.  Tinghuzo  sprach  des  bin  ich  nicht,  aber  wol  Tmb 

15  meiner  srtnd  willen  in  grosser  pein  bin,  also  Meuczo  in  nianclierley 
fraget,  besuuder  ye^klicber  sünd  pein  vernämen  wolt  die  in  dieser  weit 
verbracht  würd,  das  im  Tinghuczo  alles  saget  vnd  zewissen  thet,  nach 
dem  in  fraget  ob  er  im  in  Iceynerley  möcfat  gehelffen  -domit  sein  pein 
geringert  wfird  Tinghuczo  sprach  Ii  du  macht  mir  wol  helfen  lassen 

so  meß  sprechen  aUmfisen  vmb  seinen  willen  geben  vnd  fdr  in  bitten  las- 
sen, alle  soliche  werik  den  die  in  gcuer  weit  sein  gut  vnd  gehilfllich 
sein.  Meuczo  sprach  daz  wölt  er  goren  thiin,  mit  dem  do  Tinghuczo 
von  dann  faren  wolt.  Meuczo  tin  die  geuatterin  gedacht  sein  baubt 
aufhiib  vnd  sprach  Tinghuczo  erste  ist  mir  deud  geuatterin  bei  der  du 

25  vil  dick  scbli^est  mit  ir  dein  freüd  betest  do  du  in  diser  weit  wonetest 
in  mein  gedancke  komen  was  pein  ist  dir  vmb  soUcher  [267^]  sttnd 
willen  gegeben  worden.  Zu  dem  Tinghuczo  sprach.  Lieber  brnder  als 
bald  ich  dort  hin  kam  ich  eynen  fand  als  niieli  daucht  er  alle  mein 
sünd  mer  weßt  dann  ich,  der  selbig  mir  gepot  das  ich  an  das  ende 

90  büssen  gienge  daran  ich  bin,  doselbest  ich  mit  grosser  pein  vnd  schmer- 
czen  mein  wesen  fOre  forcht  halben  aller  zitter,  do  ich  grosse  geseL« 
»diäft  hab  die  vmb  sollcher  sünde  willen  an  das  end  verurteylet  sein 
do  idi  bin  doch  ich  noch  vil  grösser  pein  besorge  dann  ich  hab  vmb 
derselben  sünd  willen  wie  wol  ich  in  grossen  briunenden  feiir  bin  dun- 

35  noch  stäts  grosser  pein  warten  bin.  es  ibi  wol  war  do  ich  in  die  selben 
peine  kam  eyner  sich  neben  mein  fände  der  czh  mir  sprach.  Sage  mir 
gtttter  freund  was  hast  du  mer-  dann  die  andern  pein  die  hie  bei  dir 
daz  du  also  zitterst  0  sprach  ich  z&  im  gäter  freQnd  ich  besorg 
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die  vrteyl  gotes,  nah  einer  meiner  verbrachten  sftnde  willen,  der  nudi 

fraget  vvaz  süiul  das  war,  dem  ich  saget  wie  ich  eyner  meiner  geuat- 
terin  gen  ackcr  gefarn  w&r  des  ich  mit  ir  tötlich  gesQndt  het  iu  solcher 
maß  daz  ich  mich  seibs  geechanden  het,  dea  er  aolS  mir  sein  gespöt 

5  treyb  vnd  z&  mir  sprach  gehab  dich  wol  [268*]  du  ^jmftltiger  nicht 
besorg  arges,  dann  hie  hell  man  nicht  recht  der  geoattersdiaft,  des- 
selben seinen  trösten  ich  grossen  trost  nam.  In  dem  es  sich  geu  d^m 
tage  nftchnet  Tinghuczo  zu  Meuczo  sprach,  got  sey  mit  du*  brader  ich 
mag  nit  lenger  b^  dir  sein  Utt  got  für  mich,  also  sol  ich  ton  fikr  dich 

10  in  dem  rerschwand,  vnd  do  Henczo  vemam  das  man  der  geuftttenduft 
halben  in  gener  weit  kein  recht  hielt  sein  selbes  spotet  dann  erirtfl 
manche  gespart  het  hin  für  weiser  ward,  vnd  solt  münch  Aibrecht  das 
gewisset  haben  im  wfir  nit  not  gewesen  csephilosophiren  do  er  sein  ge> 
natterin  z&  seinem  willen  bekeret 

15  Die  sunn  ab  gen  dem  nrdergang  gestigen  ist  vnnd  Zephir  sich 
erhaben  hat  In  dem  d«  i  Ivüiiig  sein  nette  lustoh  zik  eud  bracht  het, 
vnd  niemand  mer  anf  disen  tage  zesagen  was,  er  die  krönen  ah 
seinem  haabt  nam  vnnd  die  frawe  Lanretta  anfseciet  z&  ir  spnA 
Fraw  ich  krön  euch  zn  vnser  künigin  euch  czeeren  vnd  vns  allen 

so  zu  freUden,  darumb  hiufttr  gepiet  vnd  thüt  efier  gefallen,  nach  dem 
sich  wider  njderseczet  vnd  Lanretta  die  neft  kOnigin  irem  mir- 
schalck  iDr  sich  rOiTet  im  gepot  daz  er  in  dem  soiiönen  grflnen  täte 
zu  [268*]  besser  zeit  dann  er  vor  gethan  het  sein  Ordnung  gab  die 
tiscli  czeiiciiten,  domit  man  dester  trücr  möcht  wider  zu  hauB  kernen. 

26  Nach  dem  mit  im  ir  Ordnung  gab  die  weü  ir  hersclialt  werend  wAr  was 
er  t&n  solt  darnach  sich  gen  irer  geselschaft  keret  vnnd  sprach.  lieta 
frawen  als  Dioneo  des  vergangen  kQnigs  heüt  gefallen  gewesen  ist  dsi 
man  gesaget  hat  von  den  frawen  die  iren  man  über  den  s}ii  getan  vnd 
betrogen  haben,  vnd  wär  es  nit  das  ich  mich  nit  hondes  geschlecht 

80  erzeigen  will  die  sich  zehand  rechen  vnd  in  irem  zom  jredecman  peissea 
wöUen  ich  sprftch  vnd  schuf  daz  man  am  nftdisten  tag  von  den  msa 
saget  die  ire  weiber  lästerlich  betrogen  haben,  doch  laß  ich  daz  ye- 
Gznnd  fallen  vnd  sprich  daz  etter  yeglichs  sich  gar  eben  bedenck  bis 
morgen  von  den  zesagen  es  seien  firawen  oder  mann  wie  jeghcfais  daz 

SS  ander  betrogen  hat,  die  fraw  den  man  oder  man  daz  wdb  oder  ^ 
man  den  andern  oder  eyn  weib  daz  ander  wie  sich  daz  begfib  vnd  ge- 
füget hab  Mir  czweifelt  nit  die  luateri  sol  euch  nit  mynder  freüd  brin- 
gen dann  die  gesagt  materi  getan  hat,  mit  dei  anlsttlnd  vnd 
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dai  nacfatmal  spaczireD  zegeen  yedeman  ir  vrlaab  gab  Also  alle  ige- 
leiih  frawen  ?nd  [268^]  mana  aufbiOnden  ir  etüiche  parfftft  in  dem 

fnscheu  wasscr  hin  \nd  her  spaczireii  gingen  etlich  vnder  den  grünen 
tanneu  vnd  küien  »cUateu  in  ti  t  üde  vund  kurczweiie  nainen,  Na€h  dem 

I  tich  bei  dem  sdiönea  w^er  xa  tiseb  secsten  vnd  sieb  in  dem  Ueblicben 
Togelgesange  erfrischten  der  süsse  stimm  in  dem  wald  ertial,  mit  dem 
sy  das  essen  vnnd  nachtinal  enptingen.  nach  dem  auff»tünden  uai  )i  ii  er 
gewonbeyt  duixh  das  schon  tal  mit  mancherlei  kurczweiligen  ^prüchea 
lieh  wider  za  banl^  fugten  do  sich  bei  dem  frischen  brünniein  nyder 

uieciten  mit  edehn  g&tem  kOlen  wein  von  nefiem  erfrischten  vnd  mit 
edehn  confeccion  sich  ir  kleynen  mOe  labeten.  Nach  dem  die  kttnigin 
anhiib  vnd  sprach.  Meiu  allerliebsten  frawen  vnd  auch  ir  man  als  euch 
aUen  wisseut  vnd  kont  ist,  wie  der  mornig  tage  dem  leiden  gotesdienst 
bezeycbent  Ist  den  wur  mit  andacht  eren  vnnd  loben  sollen  dammb 

ift  auch  defleht  Ins  morgen  vnd  flbermorgen  wir  tftten  als  wir  vormals  ge- 
than  haben  dise  zwimi  tüge  vnsers  sagen  rueten,  vnnd  alleyn  in  den 
YDser  sele  heyl  bedäciiteu  Soiiche  andächtige  rede  der  ganczen  gesel- 
schaft  gat  gefiil[268'*]len  was,  Nach  disen  worten  die  kOnigin  schlafen 
sagen  in  Ir  vrlanb  gab. 

M      Hie  liat  die  sibent  iagrcyii  ein  end 
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VÄD  HEBT  SICH  AN  DIE  ACHT 

vnder  dem  gewall  viul  rcgiiuciU  <ier  künigin  Lauretla.  do  die  edelii 
frawen  sagen  werden  von  den  mannen  die  ire  weiber  vnd  weiber 
die  ire  mann  vnd  eyn  man  den  andern  betrogen  haben. 

s  Kvn  an  dem  sonntag  morgen  der  Sonnenschein  vns  den  netten  tage 
bracht  hat.  alle  finstemnß  waz  verschwunden,  die  kttnigin  von  irem 
schlaf  was  entstanden  ir  gcsellschafit  ezn  ir  name  den  ktden  taw  vnd 

grün  gras  mit  senften  trittcu  spacziren  iibii  Ächi  iten.  Do  nun  tercz  zeit 
kam  in  eyn  capollon  die  naliend  was  das  licyli^  ampt  zehöron  ^ringen, 

10  iiach  dem  frölich  wider  zu  Imuß  gingen  das  essen  vnd  mal  enptingen, 
nach  dem  mit  der  kttnigin  vrlaub  etUchenn  tancz  gethan  vnd  ruen  gien- 
gen,  vnd  die  snnn  der  circkel  des  mittentages  tthergangen  hete,  vnnd 
der  kttnigin  gefallen  was  nach  irer  gewonheyt  wider  anzeheben  netten 
liistorii'ii  czesagen  sicli  in  die  grünen  [269*]  wiscn  zu  dorn  küloii  briinn- 

jö  lein  fügten  du  .>icli  radescheib  darunib  nyder  secztcn  und  nach  der  kii- 
nigiu  gepot  traw  Ncypliiie  anliüb  vnd  also  sprach.  Seitmal  got  gefüget 
hat  daz  ich  auff  disen  hctttigen  tag  mit  einer  meiner  netter  histori  den 
ettem  sol  den  anfang  gehen  so  ist  mein  syn  als  ir  in  den  gesagten  ver- 
nomen  habt  wie  etlich  frawen  ire  mfinner  betrogen  haben,  euch  eyne 

20  zesagen  die  von  eyntiii  numu  eyner  frawen  beweibt  vnd  getan  ward 
Xit  dai'umb  das  ich  den  man  schünden  wüll  das  er  der  frawen  thet 
oder  sprechen  wöU  er  vnrecht  getan  hab,  sunder  in  daromb  loben  vnd 
die  frawen  schelten  will,  domit  ir  sehen  mttget  das  auch  die  mann  vnd 
nicht  alleyne  die  frawen  ander  lettt  betriegen  vnnd  in  ttber  den  syn  tftn 

25  kttnnen  weliche  in  gelauben  Aber  die  warheyt  zesagen  biUicher  wär  das 
man  sprüch  zü  den  die  solcher  niateri  naeli  gen  wo  es  in  anders  gieiig 
danji  ir  lioflFnung  i^t  in  geschähe  recht  dann  zesprerlien  in  gesi  iii(^ht 
vnrecht  dann  eyn  yegkliche  frawe  sol  irem  mann  treü  lob  vnnd  ere 
sein  ir  keüscheyte  im  bewareu  als  lieb  sy  ir  leben  hat,  die  selben  in 

80  keyuen  weg  durch  ander  mann  entwichten,  wie  wol  [269^]  eyn  soll* 
ches  vmb  vnsers  fleysches  blödikey t  willen  der  frawen  zethun  gar  schwSre 
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ist,  doch  eyns  ich  sprich  vnd  vrteyle  das  die  dosig  fraw  des  wilden 
feors  wirdig  ist,  die  iren  leib  Tnd  kenscheyt  irem  man  nympt  vnd  die 
vmb  gelt  andern  mannen  verkauft,  aber  weliche  dnrch  liebe  vnd  freünd- 
Schaft  willen  der  krafte  groß  sein  in  solcher  sOnd  begriffen  würd  der 
5  Uli  zweifei  billicli  /.v  vergeben  als  <lann  nit  lange  ist  durch  Phiiostratu 
histori  in  irawen  Pbilippa  von  Prato  beweibt  wai'd. 

Wie  Giulfardo  von  eynem  kaiifman  genannt  Kasparolo  des  weib 
er  bnlel  ^el!  enlriainp,  mit  {\em  weil»  cyns  ward  vnd)  gc\{  bei  ir  /.e- 
schlafen  vnd  ir  daz  selbig  geil  gab  das  er  von  dem  man  enliioiuen 
10  het,  darnach  gegenwirlig  Kasparolo  er  sprach  wie  er  der  frawen 
daz  entnomen  gelt  hat  wider  geben  des  sy  bekennet  also  er  solches 
gelts  wider  zcgel)en  sich  ledig  machet,  vnd  vmb  das  selbig  gelt  die 
frawen  zu  seinem  willen  gehabt  hei, 

Ir  solt  wissen  das  in  Meyland  eyn  iun^^^cr  teütscher  edelc  man  wonet 

15  der  waz  mit  iianien  ^'enant  Oiidfardo  ^mr  eyn  reiilich  man  von 

leib  vnd  was  des  herczogen  söldner  gar  für  eynen  getreüen  diener  seins 

'  herren  gehalten  waz  als  sich  dann  gar  selten  in  den  tetttschen  anders 
erfint,  sunder  wo  im  gelt  gelihen  ward  des  er  allwege  eyn  getrefler 
widergeber  was.  Es  was  mancher  kanfmann  der  im  eyner  yegliclien 

20  grossen  snmm  geltes  vmb  kleynen  sold  getraut  liet.  Nun  sieb  begab 
das  er  in  solichein  seinem  st^md  sein  bulde  vnd  liebe  eyner  schönen 
iungen  frawen  gab  die  was  mit  namen  genant  fraw  Ambrosia  eynes  alten 
erberen  kauffmans  weib,  der  was  geheyssen  Kasparolo  der  was  des 
genanten  i^inlfardo  grosser  frettnde  vnnd  gar  gnter  gttnner,  in  on  maß 

SS  lieb  het,  doch  weder  Kasparolo  noch  nyemand  anders  ye  gemerckt  het 
daz  Guilfardo  die  frawen  bnlet  vnnd  lieb  het.  In  solichem  seinem  bu- 
len  e}  US  tages  er  die  iVaweu  batt  das  sy  im  ir  linld  verlibe  vnd  im  mit 
irem  leib  zü  seinem  willen  geboi-sam  wiire  vnnd  was  sy  czü  im  begerct 
das  er  ir  in  irem  dinst  allzeit  willig  vnd  gehorsam  sein  wölt,  alle  ire 

so  gepot  ze  verbringen,  nach  disen  Worten  sich  beydenthalben  mancherley 
ander  red  ver[269^Jlieffen,  doch  zeletst  die  frau  irer  red  zu  solichem 
end  kam  wie  sy  zn  seinem  willen  geschickt  vnd  hereyt  wäre,  doch  das 
80  ferre  das  sieb  czwu  saih  douoii  l)eg;lben.  Das  erst  «las  er  pvn  soli- 
ches  verborgen  hielt,  das  ander  das  er  ir  zwey hundert  gülden  gfib  der 

85  Wäre  sy  yecznnd  gar  nottürfftig  so  wölte  sy  im  allweg  zu  seinem  willen 
bereyt  sein.  Do  Guilfardo  der  frawen  geitigkeyt  vername  im  gancz  auß 
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dem  herczen  liel  dann  er  hielt  s)  lur  eyn  niilte  edle  trawen  viiud  scm 
grosse  liebe  zn  ir  sich  in  neide  bekeret  vnd  czeband  im  gedacht  wie  er 
ir  vmb  irer  geitigkeyt  willen  möcht  Uber  den  syn  thun  vnd  sy  betrie- 
gen,  virnd  eyns  tages  er  ir  enpotc  wes  sy  an  in  begeret  das  ynnd  an- 

6  ders  zetün  in  irem  dinst  er  alweg  bere\  t  vnd  willig  wär  zii  ireiu  gefal- 
len nun  in  wissen  üesse,  was  ir  liebet  das  er  sich  bei  ir  fand  vnd  die 
czweyhundert  gnlden  brächt,  mer  ir  enpote  das  sy  on  sorg  wftre  eyn 
soliches  von  im  nymer  mer  solt  zn  Hecht  körnen,  dann  alleyn  e}^^  sem 
getreüor  freünfle  rzu  dem  er  sicii  allo^  rriites  ver«iähe  viul  alh*  seine 

10  gehe}  me  kunt  waren.  Bo  das  bös  weib  den  edelman  vernatne  aller 
sacb  willig  was.  Do  sy  vemame  [270*]  das  die  czweyhnndert  gnlden 
kernen,  im  wklcr  enpot  wie  ir  mane  in  wenig  tagen  wflrde  Oenona 
rt'itUMi,  wenn  das  ^oscli.ilK«  so  wölte  sy  es  im  zewissen  tnii.  «luniit  er 
ou  sorge  ezü  ir  kumeii  möchte.  Do  Gwilfardo  der  frawen  meynuug  ver- 

16  nomen  het,  nit  lang  feiret  czik  Kasparolo  der  frawen  man  gienge,  der 
sein  grosser  frettnd  was  zn  im  sprach.  Kasparolo  ich  hab  was  geschiff- 
tes vorhanden,  darumb  ich  zweyhuiuU  1 1  dur  it»  n  hedorfft  war  nur  ■d.ir 
eyn  grosser  lUiisl  ^a'wesen  du  wärest  inii*  niit  den  liir  ettiicheu  tage  cze- 
lieb  worden  mit  dem  Ion  den  dn  von  andern  nymest.  Kasparolo  cza  im 

so  sprach,  das  wölt  er  geren  thun  bald  gieng  vnd  bracht  Im  die  czwey« 
hundert  ducaten,  darnach  /t  liaiul  aufsaß  gen  Uenoua  reite,  das  die 
frawo  balde  (iwilfardo  zewibsen  thet  das  er  czü  ii*  kflme  vnnd  der  czwey- 
hundert gnlden  nickte  vergässe,  Gwilfordo  das  gelte  vnd  seinen  ge- 
sellen cztt  im  name  czu  der  frawen  gienge  die  er  irOHch  sein  warten 

»6  fände,  \'nnd  das  erst  das  er  thet  das  was  das  er  ir  die  czwfvhuudert 
gnlden  in  die  band  »^ab  vnd  gepenwirtig  seines  gesellen  zu  ir  sprach. 
Fraw  nämt  hin  1^270^]  das  gelt  vnd  gebt  es  eflerm  man  wenn  er  wider- 
kompt.  Die  fraw  das  gelt  nani,  aber  Gwilfardo  meinonge  nIt  verstünde 
ir  wol  gedacht  er  eyn  solches  seinem  gesellen  zü  gehöre  redet,  doinit 

30  er  nit  merckeii  solt  das  er  ir  das  zelone  gübc  bei  ir  czeschiaien  im 
autwurt  vnd  spräche.  Das  wölt  sy  geren  tun,  aber  sy  wölt  vor  sehen 
ob  es  zweyhundert  gülden  wären  vnnd  sy  anff  den  tisch  warff  vnnd 
czelet  vnnd  zweyhundert  ducaten  fände  die  in  iren  sclu'ein  trüg  vnnd 
wider  zu  (b-m  edel  nnin  kam  in  inil  ir  in  die  kamern  türet  vnd  nicht 

s6  alleyn  aul  disc  fart  sunder  ztk  manch  malen  e  der  man  von  Genoua 
wider  kam  im  mit  irem  leyb  nach  allem  seuiem  Inst  vnd  willen  zelieb 
warde,  ün  des  er  begeret  het  eyn  genügen  thet,  vnd  do  Kasparok» 
w  ider  von  Genoua  käme  bey  der  iraweu  do  heyme  was,  Gwilfardo  sicli 
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mit  seinem  gesellen  czu  im  füget  vnd  gegenwirtig  der  frawni  viid  sei- 
nes gesellen  czii  im  sprach  Kasparolo  dio  zweyhundert  diK  ateii  die  du 
mir  gelihen  hetest  nicht  lang  ist  der  liab  ich  nicht  bedörfft  vrsach  man- 
cheiiey  dammb  ich  sy  zä  band  nam  vnnd  bracht  sy  deinem  weib  vnd 

6  gab  sy  ir  dir  wider  zegeben  [270^]  darumb  wo  dn  mich  für  deinen 
schuldiger  gesehriben  hast,  so  tbn  mich  anß  an  meiner  rcchnung  Ka- 
sparolo sich  gen  dem  weib  keret  vnd  fraget  ob  sy  zwey  hundert  gül- 
den enpfangen  het,  des  sy  nicht  gelangen  mocht  dann  der  gezetige 
gegenwirtig  was  der  sy  das  gelt  het  enpfahen  gesehen,  darumb  mit 

10  keynen  eren  des  gelangen  mocht  zu  dem  man  sprach.  la  sy  bete  es 
gehabt  aber  es  was  mir  vergessenn  das  ich  dir  es  nicht  gesaget  vnd 
geben  bab.  Bo  sprach  Kasparolo  czn  Gwilfardo.  Ich  sol  dir  an  dehi 
rechnung  seczen  wie  du  mich  der  summ  bezalet  hast,  gee  das  dich  gut 
beleyte  mit  dem  Gwilfardo  von  dann  ging  vnd  die  schön  fraw  ires  kau- 

15  fes  bestoben  beleyb  dem  man  den  bösen  vnerbern  gewin  ir  vnzocht  gab. 
Also  der  listig  gescheide  liebbaber  die  bOsen  geytigen  frawen  czn  sei- 
nem willen  bracbt. 

Wie  eyn  pfafT  (rsiw  Belcore  beschlafet  vmb  des  willen  ir  ein 
korrock  czn  pfände  laßt  nach  dem  von  ir  eyn  morser  entnymel  vnd 
so  den  ir  wider  heym  schicket  vnnd  seinen  korrock  fodem  laßt  den  er 

ir  vmb  des  morsers  willen  hab  zu  pfand  vnd  gedachtnuß  gelassen 
den  [270<*J  im  die  gut  frawe  in  grossem  zorea  wider  gab. 

Beydc  frawen  vnd  mann  was  Gwilfardo  mit  der  schönen  frawen 
begangepn  het  sere  lobten,  nach  dem  sich  ilie  künigin  zii  l'ampiuio  ke- 

ss  ret  lachend  im  gepot  er  der  angefangen  materi  nachfolget  der  also 
sprach.  Ir  zttchtigen  edeln  schönen  frawen  mir  auch  ist  eyn  nette  histon 
in  gedancke  komen  von  den  die  vns  neiden  vnd  anff  vns  frawen  das 
krettcz  gebant  haben  das  sein  vnser  prelaten  vnd  pfaiFen  die  sich  be- 
duncken  lasseun  \vu  sy  viiser  eyne  vnder  sich  bringen  niiifjen  sy  alle  ge- 

30  nad  vnd  ablafi  douüu  haben  sollen  zegeleicber  weis  als  ob  sy  kunig  Sol- 
dan von  Babiloui  gen  Auiou  gei'augcn  bracht  beten  darumb  die  armen 
■  leyen  in  auch  nyndert  zu  komen  mOgen  das  sy  in  ire  mütter  Schwester 
tCchter  gnte  frellndin  mit  nicht  mynderm  herczen,  als  sy  iren  kellerin 
tan  in  ire  weiber  angeen  vnd  sich  in  Irem  zorn  an  in  also  meynen  rechen 

85  darumb  ich  euch  von  eyns  pauren  weib  sagen  will  nier  zelachen  dann 
zeklagen  douou  ir  auch  gut  frucht  nämen  sölt  dobei  wol  gelaubeu  mügt 
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daz  den  [27 1*]  geystlichen  nicht  allweg  zegelauben  noch  czegetrawen 

ist.  In  dem  düi*ff  nicht  fcrrc  von  hinn  genannt  Auerlingo  wouet  gar  eyn' 
iung  gL'iiidc  i)fari  er  oii  maß  redlich  in  der  iimgcn  tVaweu  dienste,  wie- 
wol  er  nicht  gar  cyu  küsüicber  gelertcr  leser  was  doch  den  sountage 

5  gar  mit  vil  guten  heyligen  Worten  vuder  der  linden  sein  pfarleut  en- 
pfieng  besonder  die  frawcn  waiui  die  manne  nicht  bei  in  waren  das  er 
bas  vnd  mer  thet  dann  keyn  ander  pfarrer  vor  im  gethan  het  er  trüg  in 
zu  Zeiten  den  weichbrunn  hcyni  domit  etHche  wächsene  kerczlein  do  bei 
in  seinen  heyligen  sogen  mitteylet  Nun  sich  begab  das  vnder  andern  ct- 

10  liehen  seinen  pfai*schwesterii  im  eyne  ob  den  andern  liebet  vnud  >vol 
gefiel  die  was  genant  iraw  lielcore  eyns  gateu  schlechten  panren  weib 
genant  Beneaenga  Maczo,  die  in  der  warheyt  em  genug  freflntlich  mäcz 
was  wol  gctargirt  bas  geschicket  zweckholcz  zemalen  vnd  bttrde  zetragen 
dann  anders  zetun,  über  das  bas  auff  der  geigen  oder  fidclu  singen  kund 

15  vnd  den  pflüg  czü  pete  füren  dann  kcyne  ir  nachpäurin  thiin  kund,  vmb 
des  willen  mein  heiT  der  pfaiTcr  allen  seinen  vleiü  tUet  ir  hulde  zeer- 
t271^]werbeu  stütz  gieng  do  er  sy  sehen  hoffet,  vnd  wenn  er  sy  an  don 
feirtag  in  der  kirchen  vemam  er  ir  ein  kyrie  vnnd  sanctns  weydelich 
quintiret  als  der  do  solicbes  m^yster  was  dem  esel  geleieh  zehefilen  wo 

20  er  ir  aber  nicht  vemame  sich  mynder  mflet  vnnd  sein  gesang  schlecht- 

*  lieber  füret,  doch  den  pcren  in  solit^her  maß  treiben  kund  das  weder  der 
frawen  man  noch  die  nachpuur^sduifte  sein  nye  war  nan»,  vud  domit  er 
fraweu  Belcorc  nior  liebe  vnd  freündschufft  het  er  ir  zu  zelten  eyn  btl- 
schclin  grflnes  knobloch  oder  zwibelein  schencket,  die  er  am  schönsten 

t5  het  in  dem  dprff,  auch  zft  zelten  eyn  hdrblein  fabebon  oder  bacieUi,  vnd 
wenn  in  zeit  dandit  er  eyn  süssen  anplicke  gen  ir  s<^essen  ließ,  vnd  sy 
die  sich  eyn  wenig  gen  im  wild  stellet  das  geleichen  thete  als  ob  sy  sein 
nit  acht  het,  das  in  czu  zeiteu  murret  machet,  docli  eynes  tages  sich  be- 
gab das  der  gute  domine  czwischen  none  vnnd  vesper  czeite  spaczirenn 

so  gangen  was  in  dem  er  Beneuenga  der  frawen  man  fand  mit  eynem  sei- 
nem esell  vor  im  den  er  fraget  wo  er  mit  dem  esell  hin  füre,  zu  dem 
Beneuenga  spraclie.  Hcrre  der  pfarrer  in  gftter  warheyt  ich  fare  in  die 
|  27PJstat  vmb  etliclies  meines  gescluifte  willen,  vnnd  bring  etliche  ding 
her  llonacorri  Ginestreto  das  er  niii*  gehiittiiche  sey,  dann  eyner  ich  weyb 
.  35  nit  wer  hat  mich  fttr  recht  geladen  So  fare  hin  mein  sun  sprach  her 
pfarrer  sc  hin  mein  sogen  vnd  kom  bald  wider,  vnd  ob  dir  zu  gesiebt 
käm  Lapnczo  oder  Noldino  sage  in  vmid  vergiß  sein  nicht  das  sy  mhr 
die  stifell  riemeh  cssu  den  holczschucheu  schicken.  Lieber  herr  gern 
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sprach  Beneoeiiga,  Also  gen  der  stat  wercz  f&r  vnd  der  iifaff  im  gedacht 
jrecsand  seit  wftr  zä  seiner  lieben  Belcore  segeen  mit  ir  sein  gelttck  ze 

versuchen  den  wege  zwischen  beyde  füß  nam  uicht  ruet  bis  er  czü  Jiel- 
core  käme,  in  dum  haulS  ü])er  die  stiegen  uulj^neng  vnd  sprach.  Got  geh 
5  \m  gelück  vnd  heyl  ist  yemand  hie.  Fraw  Belcore  die  Iii uder  dem  herd 
saß  in  an  der  red  bald  erkant  het  aoffur  vnd  sprach.  0  herr  der  pfarrer 
was  wind  wftt  ench  do  her  seit  mir  got  wilkomen  got  geh  mir  vil  gutes 
sprach  der  pfarrer  Ich  mit  dir  mein  liebe  Belcore  mein  czeit  ze  ver- 
treiben her  komen  bin ,  dann  ich  fand  deinen  menschen  nit  lang  ist  gen 

10  der  stat  wercz  geen  ik'iiure  her  für  gienge  ir  gewäudlciii  au  den  lemien 
brey  [27 1*^]  vnnd  sich  darauf  seczet  steckrübeu  samen  zeklauben  vnnd 
den  reyne  zemachen  den  der  man  nicht  lang  dar  vor  gereittert  het..  Der 
pfiurer  z5  ir  sprach.  Belcore  liebe  wiltn  mich  dann  also  sterben  lasse», 
des  Belcore  ladiet  vnd  sprach.   Knn  was  thu  ich  euch.   Der  pfafe 

15  sprach.  Dn  thnst  mir  nicht  aber  wammb  lassest  du  mich  dir  nifftt  tfin 
das  ich  do  will  vnd  das  vns  gat  zethun  gepeut,  Do  sprach  IjL'horp.  Ky 
nun  get  zum  hencker  lliuu  dio  jitaffen  auch  also.  Der  pfaffc  spi*ach. 
Traan  ia  wir  tun  noch  wol  bas  dann  die  andern  manu  tiin  das  sy  selbs 
spredien  wir  machen  hesser  arheyt  dann  sy  tun  dann  wir  malen  wenn 

so  wir  ein  legen  vnd  gelanb  mir  haltest  dn  mir  es  wirt  fttr  dich  sein,  lassest 
dn  mich  machen  dir  sei  dein  hereze  lachen.  Do  sprach  Belcore.  Nun 
"waz  gnts  niücht  mir  nun  von  euch  geschehen,  ir  seit  alle  karg  hunU.  der 
p£afi'  sprach,  ich  weyü  nicht  was  du  sagest  getcit  dir  was  von  mir  ze- 
haben  es  sey  eyn  par  schüch  oder  Spiegel  oder  harpenthn  oder  gehel  dir 

S5  eyn  gut  stuck  pachen  fleyschs  das  sage  mir  lasse  mich  dir  dienen  hebe 
die  weil  ich  es  gern  thä  Do  sprach  Belcore  Ei  des  sei  got  lob  bruder, 
ich  hab  solches  eyn  gut  [272*]  notturft.  Aber  seitmal  ir  mir  so  vil  gütz 
wölt  warumb  tut  ir  mir  nicht  ein  andern  dinst  so  will  ich  wäi  licli  tun 
was  ir  wolt.   Der  domine  sprach  so  sag  mir  was  will  du  ich  will  dirs 

so  doch  geren  thim.  Belcor  sprach.  Herre  ich  muß  in  die  stat  geen  die 
wtslle^  die  ich  gespnnnen  hab  dem  tücher  bringen,  vnd  mein  Spinnrad 
wider  machen  lassen  das  mir  zerfallen  ist,  domit  wo  ir  mir  fftnfT  pfund 
übet  meineTHroclc  auß  den  Juden  zelösen  daz  wär  mir  von  ench  eyn 
dienst .  darnach  mit  mir  tüt  was  euch  lieb  ist  dann  ir  seclit  wol  ich  hin 

S5  nackend  vnnd  mag  auf  keynen  kirchtag  gen  als»  ander  üi  ber  frawen  tiin. 
Der  gut  pfari  er  sprach  wärlicli  l^elcore  als  wäre  mir  got  ein  sälig  iar 
geh  so  hab  ich  ir  ye  nicht  bei  mir,  aber  der  Samstage  komet  sol  ich 
schaffen  das  sy  dir  werden  la  sprach  Belcore  ir  seit  alle  groQ  verheysser 
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▼nd  Heyn  IqrBterir  halt  oyemand  nidit,  idh  sich  wol  ir  meyntmir  leAli 

als  ir  Biliucza  getan  habt  die  mit  dem  etcetera  Viesen  licff  bei  Rott  neyn  ir 
seit  <ie^  nicht  eutliüii,  sy  ist  z&  eiuer  gemeynen  bubiii  worden,  habt  ir<ie& 
gelte  bei  euch  nicht  als  ir  sprecht  so  get  damadi.  Do  spradi  der  pfiv^ 

ft  rer  0  Belcore  liebe  mach  midi  yecz[272^}vnd  nicht  darnach  geen  da 
fiihest  wol  wie  mir  geleich  yecznnd  das  gelück  körnen  ist  daz  wir  alleyne 
bei  eynaiider  seiu  viid  vileicht  e  ich  wider  vuu  hanß  käme  etwar  rnociit  * 
herkomen  sein  Tns  irren  ich  we|1&  nit  wenn  es  mer  vns  so  g&t  würde  afci 
yeemnd,  über  das  Belcore  sprach.  Demine  wölt  ir  geen  so  geet  wölt  k 

10  dann  nit  geen  so  stet.  Do  der  pfkrrer  sähe  das  sy  ye  nidit  gesddebel 
was  seinen  willen  zetün  dann  alleyn  Saluuni  me  tat.  vnd  des  iren  gewiß 
sein,  der  pfarrer  zu  ir  sprach.  Seitnial  du  mir  nit  gelauben  wilt  das  ick 
dir  die  ütlnff  pfnnd  bringe  so  nym  hin  meinen  korrocke  lepfaiid.  Do  äm 
Belcore  vernam  ir  angesicht  anfricht  vnd  spradi.  Wes  ist  der  korrochB 

16  wert,  der  pfarrer  sprach.  Du  soll  wissenn  es  ist  noch  nicht  czwenczig 
tage  das  er  mich  vuu  dein  tucher  bey  siben  kost  vnd  hct  in  zemal  wol* 
feil  mer  dann  bei  fttnif  Schillingen  nach  dem  mir  Inr&der  Albrecht  sagil 
der  sich  sein  mer  dann  nyemand  verstet.  Des  het  ich  nidit  gelaabet 
sprach  Belcore,  aber  ich  will  iii  vor  haben  e  ir  niii   tut  Der  pfarrer  der 

so  das  armbru^t  gespant  het  den  korroch  bald  der  frawen  gab  vnd  sy  ia 
nam  vnd  in  den  echrein  sperrt  z&  dem  [272®]  pfaffen  spräche.  Doons 
gee  wir  in  den  stal  do  nymer  nyemand  hin  get,  also  beydedareia  gingea 
das  theten  das  der  pfarrer  von  ir  begeret  het,  vnd  do  er  ir  das  süß  ding 
der  weit  eingetban  het  vaud  sy  gotes  freQndin  gemachet  bete  gute  zeit 

ts  mit  hr  gescbympfet  het  an  den  korrock  frölich  segeleidier  weis  als  ob  er 
yon  einer  bodizeit  kflme  st  hantS  gienge,  Nadi  dem  sein  übel  getan  diag 
bedenckcn  ward,  dann  on  den  küiiück  nicht  wol  getiin  niocht  dann  das 
opffer  des  ganczen  iares  im  nicht  den  halben  teyle  der  tUuff  pfaud  gab 
danunb  er  seinen  korrodc  nymer  mer  czdösen  meynet,  aah&b  cnbe 

so  dencken  wie  er  den  korrock  on  gelt  von  dem  weih  bringen  möcht^Mik 
darnach  nit  mit  sere  langem  bedenckenn  «ich  bedacht  als  der  anSwt- 
lieh  list  het  vnd  zu  der  frawen  schicket  sy  bitten  lie(i  das  ay  im  iren 
steynen  mörser  lyhe  eyn  wenig  salsen  seinen  gesten  ase  mAen,  des  Bel- 
core vrillig  was  im  den  bald  schicket^  vnd  vmb  essen  zeit  do  er  vemoMi 

85  het  das  fleneucnga  der  frawen  man  za  hanß  was  vnd  zft  tisch  gesessen 
waien  den  mörbcr  bey  seinem  schuler  frawe  IJelcure  wider  heiwi  >ihickei 
ir  dancket  vnd  sagen  lieft  das  sy  im  den  [272*^]  korrock  schicket  den  er 
ir  zi  pfand  vnnd  gedftchtnnß  lieft  vmb  des  mürsers  willen,  der  sohilsr 
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den  mdner  name  der  frawen  heym  trüge  den  man  vnd  sy    tiscli  fluid 

den  mörser  von  im  leget  des  pfarrcrs  i)otschafte  warb,  do  Bclcore  den 
kor  ruck  lordern  vernani  wiiieu  het  czeantwurten  als  dann  wol  billich  ge- 
wesen wär,  aber  der  mau  sy  gar  saur  ansähe  vnd  zik  ir  sprach.  Vnd  du 
6  nymeet  von  dem  berm  pfiind  im  den  mörser  czeleihen,  kk  schwere  bei 
der  marter  gottes  sehonet  ich  mein  selbe  niebt  ich  solte  dich  zurichten 
man  solt  wnnder  an  dir  sehen  dii  czentchter  sadc  gee  hin  bald  vnd  gib^ 
im  das  sein  das  ist  die  ere  die  du  mir  thlbt  das  dicb  d^  ciperlein  töde, 
vnd  merck  gar  eben  wes  er  hin  für  a»  dich  bcgert  dn^  du  im  nit  neyn 

10  sprechest  ich  spricli  iiit  alleyn  den  mörser  suuder  den  esell  ich  ge- 
schweige anders,  im  sol  nichte  in  vnserm  hanik  versagt  sein.  Fraw  Bei- 
core  murmeln  ging  den  korrock  anß  dem  sdirein  name  vnnd  den  dem 
sdiftler  gab  sft  im  sprach.  Sag  dem  pfarrer  von  meinen  wegen,  Belcore 
embeut  euch  ir  solte  ires  mörsers  von  ir  nicht  mer  haben  sy  wöll  euch 

11  sein  nicht  mer  leihen,  also  schöu  er  hab  [273»]  er  ir  domit  gethan  das 
im  es  gott  vergebe  sy  wöU  sein  im  nymer  vergessen.  Der  schuler  mit 
dem  korrock  2&  hauß  ging  dem  pfarrer  der  frawen  potschaft  sagt,  der 
i&  dem  langen  sprach,  so  sage  ir  von  meinen  wegen  wenn  dti  sy  mer 
sihest  leihet  sy  mir  ires  mOrsers  nit  so  leihe  ich  ir  meines  stempfels  nicht, 

io  also  eyns  gen  dem  andern  abging  Beneuenga  meynet,  do  sy  dem  pfarrer 
soliche  Wort  enpot  das  sy  duz  danimb  tflt  das  er  sy  gescliolten  het  nit  ' 
fftrbas  fragt,  also  Belcore  sich  ir  geitigkeyt  betiogeu  fand,  dem  pfan*er 
Ins  in  den  rdhrn  herbst  die  rede  verliieit,  nach  dem  er  ir  tröuen  ward 
wolt  sy  im  nit  mer  halten  er  wolt  sy  dem  Lndfer  in  den  haUS  bannen. 

ts  Also  mit  gewatt  des  sflssen  mostes  sich  miteynander  verriditen,  dar- 
nadi  zl  maadimalen  in  dem  stal  der  plinden  menß  spiHen,  vnd  itor 
die  föTif  pfund  der  ]>farrer  ir  eyns  tages  des  kierchtages  kauffet  eyn 
C5'mb?il<)  vnd  ir  das  nnt  pirgamen  überziehen  ließ  vnd  eyn  schellen 
daran  heucken  tet  des  was  sy  sere  wol  content  bas  zemnt  dann  dioges 

so  das  ir  ye  mer  von  yemandt  was  gegeben  worden. 

Calandrtno  pnino  vnd  Buffel[273^]macho  die  drei  nach  dem 

Wasser  das  lieben  der  mauren  vnser  stat  abe  rint  genant  Mongono 
auf  wercz  g'ingen  czcsuchen  eynen  edelii  sleyn  genant  Ritropicho 
der  nach  dem  ir  etlich  sprachen,  wer  den  steyne  bei  im  hat  das 
15  derselbig  solt  vnsichtig  sein«  den  der  erste  genant  Calandrino  meinet 
er  den  ftmden  het  pat  wol  geladen  mit  atoynen  sft  hanß  ging  Anß 
dem  aein  weib  ir  gespöte  treyb  danimb  er  ay  hart  seblecbt  vnd  sei- 


nen  geseHen  ntt^^  was  sy  im  Ihet  do  er  den  steyn  fwdeo  fud 
voder  dea  aiuicra  bei  ua  heL 

Pamphüo  der  iong  sein  neue  histori  verbracht  hat,  TDd  die  edflfai 
frawen  in  des  genüge  geladiet  beten  vnnd  noch  lachen,  nach  dem 

s  künigiii  Irawc  Elisa  ir  gepot  tet  fiiri)as  zesagen,  die  frölich  lachend  also 
sprach.  Ich  euweyü  nit  meiu  aüeriiebsteii  tiaueu  ob  e8  mii'  gerat  oder 
nil  das  idi  euch  mit  meiner  nenen  histoh  nicht  mjnder  wäre  als  kira- 
weUig  möcht  Mlich  lachen  machen  als  dann  Pampbilo  seinem  gelu 
hat,  doch  in  dem  mein  vermugen  tun  will,  dai'umb  ich  sprich  iii  smr 

to  statt,  die  do  stätes  mit  gar  [273'']  mancherlei  volcke  ist  beseoet  g»* 
Wesen,  nit  hing  vergangen  ist  darinne  eyn  maier  wonet  mit  namen  ge- 
nant Cakndrino  gar  eyn  schlechter  eynfeltiger  man  von  seltsaner  ge- 
wonheyt,  der  den  mereu  teyl  seiner  zeit  mit  zweyeii  andern  uialem 
vertreyb,  der  ein  was  genant  Bruno  der  ander  Buffelmacho  die  warn 

15  beyd  gar  knrasweilig  vnd  abenteurlich  mAnner,  do  bei  aller  hstigiait 
voL  grosse  frettd  in  mit  Calandrino  namen  vmb  seiner  grossen  eysfll- 
tigkeyt  willen.  Auch  eyn  ander  in  der  statt  czu  der  zeit  wonet  d«r 
nicht  mynder  in  allen  saclien  als  Bruno  vnnd  Buffelmacho  kurcaweiliff 
wa2  vnd  was  mit  nameu  genant  Maso  Sagio  der  etlich  vü  von  Caladiiao 

so  grosse  einfiiltigkeit  vemomen  hete,  im  ftoame  auch  Im  dea  freOd  vnd 
knreiweil  ezegeben,  vnd  Calandrino  etliche  kurcsweiUge  babrsi  in 
Schimpfes  form  beweisen  im  etliche  neüc  seltsanit'  ding  ze  verstcii  geben 
.  vnd  gelaubeu  machen  vud  zu  seinem  gelQck  in  eyns  tages  aU'^yae  in 
sant  Johanns  kirchen  vor  dem  tabemackel  sten  fand,  do  er  sere  ecmt- 

15  lieh  das  gemftle  vnd  geschniczte  ansähe  das  nit  hinge  zeit  darvor  v« 
neüem  was  trrinachet  wurden.  Do  Masu  im  ge[273''ldacht  ycezand  zeit 
wäi'  mit  C'alaudriuo  was  auzefaheu  vud  sein  erst^  kuutschalt  xeniflKii 
vnd  das  eynem  seinem  gesellen  cisewissen  thet  der  mit  im  was,  vns  er 
thib  wölt  vnd  sich  beyde  au  GaUndrino  näheten  vnd  des  geleichen 

80  theten  als  ob  sy  sein  nicht  acht  beten  beyd  mit  in  selbs  aiilml>pn  zc  re- 
den von  mau€herley  abculeüi*  vud  den  grossen  tngeuteu  der  edvlu  ge- 
steyne  von  den  Maso  bas  vnd  mer  sagen  knnd  dann  kßfä  mm  der  mit 
Solicbem  irem  reden  Calandrino  xfihöret  vnd  nach  kleyner  weil  ir  led 
in  Kancz  war  vud  gelänblicli  daueht  anfstünd  vud  sich  czii  in  ^leseW 

S6  das  sich  alles  wol  nach  Maso  niemung  lüget,  stätz  i'ihrpas  seiner  ange- 
fangen materi  mit  reden  nachfolget,  vnd  nach  etlicher  rede  Caiandiiao 
fraget,  wo  man  doch  solche  edel  gesteyn  fiind  dem  Maso  bald  aatvirt 
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Tnd  Bpradi  Den  merern  Usfl  solicher  tngenthafikiger  steyn  man  fint  in 

Berlinczona  in  der  gegeut  Lebwol  do  die  weiui'eben  mit  wecken  ge- 
pialt  viul  mit  Würsten  gebuiulcii  sein,  do  die  gans  eyn  Schilling  gilt  vnd 
daz  gäuülein  die  ziigab  ist,  dü  der  kus  perg  ist  vnnd  man  die  giitcn 
5  vey&teu  macbaroni  vnd  die  käßbrtt  aui^  den  ve>i^ten  rafioll  [274"]  käs 
machet,  der  yedeman  so  vil  nSmen  mage  als  er  will,  dobei  eyn  fliesaend 
Wasser  von  sassem  wein  besser  dann  ye  getruneken  ward.  0  spraeb  Ca- 
landrino  leicbnam  lieben  frefind  was  guten  landes  das  mag  sein,  bist  du 
•  ye  do  gewesen  spraeh  Cnlnidi  nio.  la  s]H'aeh  Maso  ich  geleich  ein  mal  als 
10  wol  als  tauseiit  do  gewesen  bin,  wie  vil  meü  ist  dar  hin.    Maso  sprach. 
0  mer  dann  milant^iche  tutta  notte  tanta.  so  sei  es  vil  ferrer  sein  dann 
Abrucz.  ia  wol  sprach  Maso  vil  mer,  der  einfältig  Calandrino  Maso  also 
ernstlich  reden  sähe  das  er  im  on  zweifei  aller  rede  gelaubet  vnd  mey- 
net  im  wftr  also,  vnd  sprach,  wärlieh  es  ist  mir  gar  zeferr  ich  trawt 
15  mir  es  nicht  czeerreychen,  aber  solt  es  mir  eyn  kleyn  näclmer  sein  so 
sag  ich  dir  ich  müßt  eyn  tart  mit  dir  tun,  >*nd  mir  dem  bauch  der  ma- 
cbaroni vol  anfüllen,  Xun  sage  mir  fürpas  daz  dich  got  gesegen  hat 
man  nicht  in  denselben  landen  den  edeien  steyn  donon  du  so  lang  ge* 
sagt  hast  traon  ia  man  sprach  Maso  zweyerley  edel  gesteyn  von  gros- 
so sen  togenten  man  do  fint,  das  eyn  sein  steyne  pei  g  das  ander  steyn 
brOch  mülsteyne  zomaclien  die  das  mel  malen  darumb  in  denselben  lan- 
den [274^]  man  spricht,  wie  alle  genade  von  got  kom  vnd  von  den  per- 
gen  die  moisteyn.   Aber  solicher  steyn  haben  sy  also  vil  daz  man  ir 
bei  in^  als  wenig  achte  bat  als  bei  vns  des  schmaralden  sy  groß  perg 
SS  haben  vil  grösser  dann  vnser  monte  morello,  die  zik  mittemacht  leochten 
als  der  finster  stereu.    Ey  das  dich  got  heware  sf^ch  Calandrino 
grösser  wunder  ich  nye  vername.    Maso  zn  im  sprach  Hast  du  gedulte 
ich  sül  dich  wol  ander  abenteiir  vernänien  niaelienn,  du  solt  wibbeu  die^ 
mülsteyn  douon  ich  dir  gesaget  hab.  wer  dieselben  fassen  ließ  vnd 
so  durch  die  mitte  eyn  loch  machet,  vnd  sy  dem  soldan  von  Babiloni  brächt 
der  het  von  im  dammb  was  or  begeret,  noch  eyn  andern  edeln  steyn 
man  in  denselben  landen  fint  der  ist  mit  vns  genant  tropia  der  ist  von 
solcher  tugent  welich  person  in  bei  im  tregt  derselbige  mensch  ist  vn- 
sichtig,  vnnd  die  weil  er  hei  im  ist  in  nyeinant  gesehen  mag.    Nun  sag 
85  mir  bas  das  dich  got  gesegen  sprach  Caladrino  zii  Maso.   Wo  hnt  man 
doch  dieselben  steyn  die  solch  tugent  haben.  Maso  sprach  ich  hab  fOr* 
war  vemomen  mau  finde  ir  anch  in  vnserm  wasser  Mongone  daz  ans- 
serhalb  der  manren  [274^]  abwercz  rint.   Nun  von  was  &rb  ist  dw 
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edelsteyne  Ifaso  spradi  sein  Ton  numcb^riei  grOflse  e>  nci  grösser  der 
ander  kleyner  von  schwarczer  färb.  Calajuiniio  alle  rtise  dinp  jiar  eben 
geuiercket  viind  czu  iiu  genumen  hete,  des  geleidien  thct  als  ob  er  gar 
genötig  zescbaffen  bei  von  in  ging  vnd  im  flbmam  in  dem  ptdi  mdi 

s  dem  steyn  zesfichen,  aber  das  on  Bmno  vnnd  Bollelmacho  wisBen  nidil 
thibl  wolt.  tianii  /II  in  sein  besnnder  getrawen  het  bald  beyd  snrhen 
ging  die  er  in  dem  tiawen  kloster  Foeucz  fand  czü  in  sprach.  Lieben 
gesellen  komt  vnd  Mi  alle  ding  steen  e  yemand  anders  e  dann  wir  kon 
wölt  ir  mir  anders  gelanben  mr  mflgen  die  reichsten  roflnner  werdet* 

10  die  in  diber  stat  >  i  vuuu.  dann  ich  liab  von  erbeni  personen  vernomen. 
^ie  man  in  dem  wasser  Mongon  eyneu  edeln  stcvu  ünd,  der  ist  von 
solcher  togent  wer  In  bei  im  tregt  der  mage  von  nyemandt  geseiwn 
sein,  daramb  midi  gfii  deocht  wir  all  ander  handel  sten  Hessen  vnd  den 
edeln  stcyn  suchen  giengen  e  er  von  yemand  ander«»  fanden  würde  »ir 

16  czweiteit  nicht  wöUeu  wir  wir  tiuden  in  dann  icii  kenne  m  wui,  vnd  wenn 
wir  in  fanden  haben,  1274"*]  was  hab  wir  anders  zeth&n  gelt  vnd  g&tie- 
gewinnen  dann  in  z&  vns  nämen  vnd  an  die  Wechsel  pftnck  ses^n  die  stttei 
mit  gold  vnnd  silber  beladen  sein  der  nämen  sovil  wir  wöllen,  seitmal  wir 
von  nyemand  mügen  gesehen  sein,  also  mttg  wir  vns  on  müe  vnd  arbeit  bald 

10  reich  machen  vnd  nit  ewig  die  maoreu  mit  vnserm  malen  beschetssen  ab 
die  Schnecken  tin.  Do  Bmno  vnd  Bnffelmadio  Calandrino  rede  vemooMi 
beten  mit  In  selbs  anhfiben  verborgen  czelaehen  e3mer  den  andern  sa- 
ifthc,  des  gelwiclien  teten  als  ob  sy  sich  des  da^  er  in  gesagt  het  proG 
wunder  nämen  Calandrino  rat  vnd  meyuung  sere  lobten.   In  dem  Baf- 

ts  fehnacho  Calandrino  fraget  wie  der  steyn  hie&  Aber  Calandrino  der 
eyn  bflifel  was  des  steynes  namen  vergessen  het,  bald  antwnrt  was  gee 
wir  des  namen  ezesnchen  seitmal  wir  sein  tngent  haben  Mich  d«»ncht 
*güt  wir  gingen  bald  zesiicheu.   Nun  wolan  du  wilt  das  wir  suchen  ges, 
sag  mir  wie  hat  er  doch  ein  gestalt  oder  wie  ist  er  geschalKen.  Calaa- 

io  drino  spradi.  Dn  solt  wissen  das  sy  mandierley  sein,  aber  der  nerrr 
teyl  alle  schwarcz,  darunib  näni  wir  alle  die  die  wir  schwäre/  finden 
also  lang  [275*]  das  wir  an  den  rechten  kumen,  ach  lieben  verliesse 
wir  nit  lenger  czeit  gee  wir  bald.  Z&  dem  Bmno  spradi.  Beyt  ejn 
wenig  vnd  sich  gen  Bnffelmadio  keret  vnnd  sprach.    Wes  dnncket 

S5  dich  ich  la(.>  laieh  beduneken  Calandrino  sag  wol  Aber  naeh  meiner 
meynnng  so  ist  es  yeczund  zegcn  wider  alle  rechte  zeit  dann  die 
sann  ist  hoch  vnd  aberscheinet  den  pach  vnd  alles  gesteyne  nan 
getradiet  hat,  dammb  sy  vil  e  weiß  dann  schwarcz  sein,  aber  des 
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morgen  frü  e  die  Bunn  daz  gesteyn  aberscheint  sy  alle  schwarcz  sein, 
auch  anders  ze  besorgen  ist.  es  ist  yecznnde  der  pach  voUer  wa- 
scherm  vud  auch  ander  leut  die  in  vfleicht  gedencken  möchten  was  wir 
suchen  giengen  vnd  auch  s&chen  mdchten,  vnd  vileicht  in  der  edel  steyn 

5  als  baldo  a!«^  viis  möcht  zu  handen  komen,  also  wir  viiser  müe  viid  arbeyt 
verloren  hfeten,  darumb  mein  syn  wäre  ist  es  euer  gefallen  das  wir  auf 
morgen  bitten  so  man  bas  zeit  bat  vnd  die  schwarezen  steyn  bas  dann 
yecznnd  von  den  weissen  erkante,  vnd  mer  es  ist  morgen  feirtag  daz 
nyemand  anders  dann  wir  aUeyn  in  dem  pach  sein  werden  vnd  yon 

10  nyemand  gesehen  werden  Bnffelmacho  lobet  Bruno  rat  [275^]  z&  dem 
auch  Calaiiilrino  seinen  willen  gab  vund  ir  Ordnung  auf  den  sonntag  frü 
gaben  du  sy  sich  alle  drei  den  edeln  stein  ze  suchen  in  dem  pach  fun- 
den  doch  e  ('ala ndrin  nach  soiicher  irer  gegebner  Ordnung  von  in  ging 
Tor  sy  fleissig  batt  das  sy  mit  nyemand  diaer  sach  halben  ieht  retten, 

15  dann  es  wäre  im  auch  verpoten  vnd  in  grosser  geheym  gesaget  worden 
vnd  von  nettem  anhüh  in  ze  sagen  was  er  von  don  lande  Bengodi  ver- 
nomen  het  zii  got  schwur  im  wür  als  er  saget,  mit  dem  von  in  ßieng  iu 
dem  sy  beyde  in  fürnanien  was  sy  Calandriu  halben  vnd  seines  edeln 
gesteyus  thün  wölteu  vnd  Calandrin  mit  grosser  begiere  vnd  freuden  des 

so  sonntag  morgen  warten  was.  Do  der  kam  mit  sampt  dem  tag  auf  stunde 
seinen  gesellen  rttffet  alle  drei  zu  der  porten  der  stat  anßgiengen  ab  in 
den  steynigen  pach  stigen  den  steyn  ze  snehen  nach  dem  wasser  abe 
wercv.  gingen.  Calandrin  sich  ze  foderst  machet  hier  vnd  dar  sprang 
wo  er  eyii  schwarezen  stein  ersähe  bald  auf  zwacket  iu  den  büsen  schob 

85  sein  gesellen  naheut  bei  im  im  nachfolgeteu  zii  Zeiten  auch  eyn  steyn 
aufhaben.  Nit  lang  verging  Calandrin  seinen  büsen  voller  [275*]  nasser 
schwarczer  steyne  het,  nicht  anfhö^ret  bis  das  er  die  hosen  den  geren 
alles  vol  gestossen  het,  nach  dem  anß  dem  mantel  eyn  sack  machet  vnd 
in  voller  schwarczer  steyn  füllet.  Du  nun  iiruno  vnd  Buffelmacho  sahen 

80  daz  sich  Calandrin  gar  wol  mit  steinen  ueladen  het  vnd  nun  essen  czeit 
komen  was  vnd  nach  irer  l>eyder  Ordnung  Bruno  czüBaÖ'elmacho  sprach. 
Nnn  wo  ist  Calandrin  Buffelmacho  der  im  nahendt  was  sich  hin  vnd  her 
keret  als  ob  er  nach  im  vmbsähe  zu  Bruno  sprach,  Ich  weyß  nit  wo  er 
ist  so  sihe  ich  sein  nicht  nun  was  er  yecznnd  hie  nahend  hei  mir  vnd 

35  vor  vnser  beyder  ich  besorg  wärlieh  er  sey  nun  dolest  doli ev in  vud  Ijub 
gcesbeu  vnd  vns  hie  in  dem  pach  gelassen  stein  czekhiuben  wie  hat  er 
vns  nun  so  recht  getan  da^  wir  vns  in  haben  also  lassenn  zu  narren 
machen  vns  geschieht  geleich  recht  daz  wir  vns  in  haben  abmeden 
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lassen  vnd  im  seiner  täding  gelanbet  sag  mir  wer  ist  der  man  also  ein- 
ftHig  der  gelavbet  het  de»  wir  im  gelanliet  haben,  das  man  In  disem 

pach  edel  geste}  ii  von  solchen  tngenteii  finden  solt  Do  Calandrin  der 
zweyer  seiner  gesellen  red  vnd  wort  vernam.  on  zweiiel  im  gedacht  der 

5  edel  [275**]  steyn  im  zu  handenn  komen  wiir,  vnd  vmb  seiner  tagent 
willen  ir  keyner  die  zenftciist  bei  im  waren  in  nit  sehen  möcht  des  er 
van  herczen  fro  vnd  wol  zem&t  was  das  im  gott  solid)  gellick  zft  gesant 
het,  ze  band  im  gedachte  seitmal  in  sein  gesellen  nit  sehen,  vnd  er  doch 
vor  in  stünde  er  auch  nit  s})ieclien  noch  sich  gen  in  äugen  weit,  sunder 

10  so  er  erst  mocht  sich  zu  liauli  fügen  wölt,  in  dem  sicii  czeruck  keret  vnnd 
heym  wercz  ging.  Do  daz  Buffehnacho  sähe  Bmno  sprach,  was  tü 
wir  on  in  hie  ge  wir  auch  zä  haol^.  Bmno  sprach  ge  wir  dann  es  ist 
groiS  essen  zeit  aber  ich  schwere  dir  bei  got  daz  mir  Calandrino  der 
keyns  mer  tfin  so!  vnd  soH  icAi  Im  so  nahend  sein  als  ich  im  disen  morgen 

15  gewesen  bin  ich  solt  in  mit  einem  stein  in  sein  inick  werffen  er  gedächt 
an  mich  die  weile  er  lebet  daz  er  mich  also  schäntlich  betrogen  liat. 
Das  geret  vnnd  eynen  steyn  feeworffen  als  eyn  dinge  was  vnd  den  güten 
Calandrin  mit  demselben  steyn  binden  in  sein  schenckel  warffe  es  möcht 
got  erbarmet  haben,  der  arm  Calandrin  anhnb  ze  blasen  als  dem  es  wee 

so  thet  pein  vnd  schmerczen  gab  doch  es  alles  verbeyß  mit  hoch  aufgehaben 
schenckeln  [276»]  seinen  ging  nit  anders  gelaubet  dann  sy  sein  nit 
Büken  vnd  das  im  zugestanden  was  on  gefar  geschehen  wäre.  Hnffel- 
macho  der  im  nit  ferr  was  als  die  im  stiits  in  den  fersen  lagen  eynen 
steyn  in  der  hant  het  czä  Bmno  sprach,  sich  nnn  was  schönes  steyns 

SS  daz  ist  also  flllg  er  anß  meiner  band  Calandrin  In  seinen  ruck,  also  ge- 
sprochen vnd  geworfen  eyn  ding  was  im  sein  rack  erberet  es  w^r  mit 
eynem  prigel  genug  gewesen  Also  aid  luicli  dem  wasser  bis  nndie  porten 
mit  werffen  an  nachfolgten  vnd  steynten,  do  sy  ire  übrige  ste3  n  von  in 
würfen  vnd  bei  den  torwai'tern  beliben,  die  von  in  beyden  der  sach 

so  was  sy  Ciüandrino  ton  wolten  vor  vnderricht  waren,  die  mit  grossem 
gelSchter  des  gelei<^n  theten.  Do  Calandrin  mit  den  steynen  geladen 
dnrchgieng  als  ob  sy  sein  nit  gesehen  beten  der  sich  mit  grosser  eile  z& 
luiub  lüget  vnd  das  geliick  in  solichem  gespot  im  also  gehilfflich  was  das 
er  von  keynem  mensclien  bis  heime  in  sein  hauli  nye  gefragt  ward. 

ti  Calandrin  von  wann  komst  du.  Aber  gar  wenig  person  zn  der  zeit  vmb 
die  weg  gingen  dann  yederman  essenn  was.  Also  mein  gnt  Calandrin 
wol  geladen  von  [276^]  steynen  als  eyn  esell  zft  hanß  kam  vnd  czä  seinem 
vngelfU^  sein  weib  genai^  Tessa  sehOn  vnd  redlich  vmb  seines  also  lan^i 
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auft  seiB  ^yn  läeyn  betrabet  was  an  der  stlegea  saß  Min  wartet,  Tnd  do 
sy  in  komen  sähe  zoroigldiehen  s&  im  sprach  Der  tettfell  hat  dich  doch 
heut  wider  ift  baoG  bracht  so  yederman  das  mal  gessen  hat.  Do  Calan- 

driiT  venuuue  iias  in  daz  weib  gesehen  het,  nach  dem  er  meynet  von 
5  niemand  soll  gesehen  sein  in  grossen  vnmiite  vnd  zom  fiel  anhub  laut 
ze  Bchreyen  Awe  mir  hat  mich  der  tenfel  mit  disem  böaen  weih  erschla- 
gen dn  zenichtes  weih  du  hast  mich  hent  verderbet,  Aber  ich  schwere 
bei  gott  dir  sein  nit  ze  vertragen  auf  aber  die  stiegen  in  den  sal  ging 
daz  gesteyn  von  hn  warlf  bald  Uber  das  weib  lief  sy  bei  dem  bar  nam 

10  zu  der  erden  zoch  in  solcher  mab  mit  stossen  rauft on  vnd  schlahen  also 
czüricht,  das  ir  keyn  hare  in  dem  haabt  beleyh  noch  beiu  an  ireni 
leib  das  sy  nit  klaget  weder  bet  noch  genad  sy  gehelffen  mocht,  vnd  do 
Bnffelmacho  vnd  Bmno  ni  mit  den  torwartem  Calandrin  genng  gehichet 
liefen  füG  fttr  fftß  Cahwdrin  nachfolgten,  vnd  do  sy  vnder  die  tfir  des 

15  hanß  kamen  das  groß  geschrey  vnd  [276^]  schlahen  böreten  wie  er  das 
weib  so  iämerlich  zubereyt  ein  gute  weil  Verzügen  nicht  sprachen,  dar- 
nach des  geiciciii'u  thoten  als  ob  sy  erst  vnder  die  ttli*  kernen  wären  im 
zu  scbryen  vnnd  rüften.  Do  sy  Calandrin  vemam  aller  schwiezend  vnd 
pllt  rot  an  das  fenster  Udf  sy  freflntlich  batt  das  sy  hin  auf  kfimen  vnd 

so  sy  die  sich  anch  etwas  zornig  danchten  hin  anf  zA  im  gingen  den  sal 
voller  kisling  steyn  sahen  vnd  daz  weib  in  e^-nem  winckel  mit  zerstreu- 
tem bar  vnd  zerrissem  hanbt  kläglich  woyncnd  siezen  sahen  alle  kol 
schwarcz  in  dem  angesichte,  vnd  ralaiidnn  blasend  vnd  seufczend  ze 
geleicherweis  als  er  sere  mfid  wär  fanden,  Do  die  zwen  daz  also  ein 

2b  kleine  weil  angesehen  heten  za  Calandrin  sprachen.  Was  ist  daz  Calan- 
drin das  dn  so  vil  stein  doligen  hast  wüt  dn  manren,  nach  dem  in  fragten 
ob  er  das  weib  geschlagen  het  da;;  sy  also  tranrig  sftß  was  wnnders 
treibest  du  bist  da  vuu  synnen  kouien.  Calandiin  aller  flack  vnd  müd 
von  der  bürden  steyn  die  er  also  mit  grosser  eil  zu  haub  getragen 

9Q  bet  vüd  des  leides  seines  gelückes  daz  in  dancht  er  des  weibes  halben 
verlorn  het  vmb  des  willen  weder  red  noch  atem  czereden  gehaben 
[276^]  mocht,  in  irer  frage  antwort  ze  geben  als  eyn  stodc  salS,  in  dem 
BtttSelmacho  anhfib  vnd  spraeli.  Calandrino  do  dn  zornig  vnd  vnge- 
Schlacht  wärest,  sottest  du  vn^  deines  zorens  daruml)  nit  haben  engelten 

35  lassen  vnd  vns  nit  also  als  die  narren  mb  die  weg  gefOret  haben  als  du 
getan  hast  Es  wär  wol  genüg  gewesen  do  dn  vns  mit  deinem  edeln  ge- 
steyn angefttrt  bettest  in  den  frdsch  pftcbra  die  ze  sndien  vnd  von  vns 
also  ze  lanffen  als  dn  getan  hast,  dodi  z&  vns  gesproäien  betest,  gesegne 
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endi  got  oder  der  tenfeU  ich  gee  dohin  vnd  ms  als  swen  ochsen  allegm 
in  dem  pach  üessesi,  das  hab  wir  dir  sere  verahel  dann  wur  haben  eyn 
soUches  vmb  dich  nit  verdienet  aber  gelanb  mir  du  solt  ir  vns  keyne 

mer  tüu,  über  solich  red  Calaiidrin  mit  grosser  marter  antwurt  vnd 

5  sprach.  Lieben  iVeuinl  snd  gej^ellt  ii  nit  betrübt  euch  es  ist  anders  gangen 
dauu  ir  meynt  Ich  vnsäliger  anner  uieuscb  het  den  edeln  steyn  douou 
ich  euch  gesagt  het  fuuden,  vnd  domit  ir  das  geiaubt  was  ich  euch  sage 
die  waiheyt  s^^  do  ir  des  ersten  eyner  den  andern  nach  mir  fragt  do 
was  ich  eoch  nftdiner  dann  anf  caehen  elen  bei  dem  selben  fragen  ver^ 

10  nam  [277*]  ich  wol  das  ir  mich  nit  sähet  vnd  doch  vor  ener  was  vnnd 
stäts  bis  zu  haub  gewesen  bin  vnd  alles  das  sy  seinthalben  miteynder 
geret  lieten  er  in  saget,  nach  dem  iii  den  ruck  weiset  sehen  iieü  wie  in 
die  schwAren  steyn  so  sere  getmckt  heten  mer  solt  ir  wissen  do  ich  mit 
der'  grossen  bürden  steyn  zä  der  porten  der  stat  einging  daz  ndr  von 

15  den  htttem  njre  wort  ea&  gesprochen  ward  als  die  mich  nicht  gesehen 
mochten  als  ir  wol  wißt  das  sy  yederman  fragen  ob  er  waz  ze  verzollen 
hab  vnd  nyemand  vnbesüdit  dnrcli  gen  lassen.  Aucli  auf  dem  weg  ich 
etliche  meiner  gevatterin  vnd  auch  ander  pei'son  fand  die  mir  wo  sy 
mich  sehen  stfttz  z&  sprechen  vnd  zü  hanß  laden  derselben  keynor  mir 

so  yecznnd  nye  wwt  z%  gespnx^en  hat  als  die  mein  nit  gesehen  mochten 
vnd  ze  letst  so  ich  mit  grosscor  mfle  zu  hauß  komen  bin  mein  verflucht 
weib  vnd  vermaledeiter  tefifell  mir  ftr  käme  vnd  micli  ersehen  liet,  als 
euch  daiiu  wul  kunt  ist  wie  die  bösen  falschen  weyber  allen  dingen  ire 
tugent  entwichten  vnd  verlieren  machen  wo  mir  daz  gelttck  beschert  het 

SS  das  ich  mich  den  säligisten  man  auf  erden  sprechen  mOcht  vnd  nun  der 
r  vnsmigist  alter  weit  beliben  Inn  got  erbarms  daz  ich  ye  geboren  ward 
[277'»]  alles  vrsach  meins  zenichtes  w^b  daz  sy  got  sdifind  an  leib  vnd 
sele,  darumb  hab  ich  sy  also  aulSgericIit  vnd  geschlagen  als  ir  wol  secht. 
Aber  es  ist  vmb  keynen  ich  muß  wider  an  sie  vnd  ir  bas  Ionen,  ich 

so  weiß  nit  wie  ich  mich  enthielt  daz  ich  ir  nit  die  kel  abschneyd,  ver- 
maledeit sey  die  stund  do  ich  sy  von  erst  ansichtig  ward  vnd  sy  mir  ye 
In  mein  hauß  kam,  in  solchen  Worten  wider  anffär  zik  ir  lief  von  neuem 
ze  aehhdien  Do  daz  Bruno  vnd  Bnifefanacho  vemomen  heten  des  gelei- 
eben  theten  als  ob  es  sy  ein  fremde  sach  näm  vnd  wunder  deucht  zi 

S5  eynander  sprachen.  Fürwar  als  ('alaiidi m  besaget  hat  war  ist,  vnd  so 
grossen  willen  ze'  lachen  heteu  daz  sy  schir  zersprungen  wären,  do  sy  iu 
mit  also  grossem  romor  auffaren  sahen  das  weib  noch  ein  fart  ze  schlahen 
Im  engegen  kamen  vnd  wider  zftnwk  zohen  z&  im  sj^radioi  das  weib  seinea 
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TQgelicfeeB  loayii  wMd  het,  rander  er  mUm  deB  TrM€h  wftr  daan  do  w 
iveßt  dasdie  frawen  soliehe  tugent  vertieren  maebten  solft  er  Ir  das  tot  ge- 
sagt haben,  dondt  sy  sich  het  wissen  ze  hüten  vnd  im  des  seihen  tags  nit 

wär  vnder  auj(oii  koiiioii,  abei*  uot  hat  dir  soliclis  gelücks  lücht  vergüuueii 
6  wollen  vnd  solt  dir  |277'^]  nit  beschert  sein,  dann  du  bist  in  meynuiige 
gewesen  dein  getreten  gesellen  ze  betriegen  dann  do  du  vernamest  das 
der  edel  stesm  bei  dir  wias  do  soUesi  da  dich  deineni-  gesellen  geOffiMt 
haben  vnnd  nit  getan  haben  als  getan  hast  dich  von  nns  ae  Stelen,  vnd 
nach  tO  manchen  andern  werten  nit  mit  kleiner  mfle  in  vnd  das  welb 
10  wider  in  frid  seczk*n,  do<  h  do  bei  aller  traurig,  linuu»  vnd  liuüt;!- 
iiiaehü  im  das  haoß  voller  kisUuge  iiesseu  von  dann  heyin  2Ü  haul>  essen 
giangen. 

Wie  ein  probst  eyn  witwe  Heb  hat  vnd  von  ir  vnlieb  gehalten 
ist  vnnd  eynest  bey  ir  meynet  czeschlafen,  do  hele  sy  im  eyn  ire 
15  vngeschaffe  meyd  zu  geleget,  vnd  der  frawen  brüder  den  bischof  zu 
banft  fürten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygten  den  er  schwer- 
lich büsset  vnd  in  gefancknuß  beschloß. 

Fraw  Elisa  nit  mit  kleyner  frettde  der  ganczen  geselsehaft  ir  hi- 
stori  zl  end  bracht  hat,  vnd  die  künigin  Emilia  gepot  daz  sy  Elisa  mit 

»0  eyner  andern  neiion  histori  nuchfolget  die  stbiieli  also  sprach.  Erwir- 
digen  Irawini  svje  münch  pfaffen  vnd  clerici  grossen  fleiß  [277''J  anlegen 
vnsere  gemttt  zu  irem  willen  zebringeu  als  dann  in  vil  manchen  vnsern 
hystorien  ist  beweit^t  worden,  doch  von  in  man  nit  so  vil  gesagen  möcbt 
das  von  in  nit  mer  zesagen  w&re,  vmb  des  willen  mein  syn  ist  von  ey- 

sft  nem  probst  zesagen  der  do  aller  weit  zeleyde  ye  wolt  das  in  eyn  edle 
firan  vnd  witwe  es  wär  ir  lieb  oder  leyd  in  lieb  het,  die  in  als  eyn  weise 
erbere  trau  handlet  nach  dem  er  wirdip  was,  nach  dem  vnd  euclj  allen 
w  issen  ist  wie  wir  den  perg  Phisola  den  man  von  hier  sihet  besiezen,  do 
vor  alter  eyn  mächtig  stat  was  die  hettt  von  tag  als  ir  wol  secht  alle  zer- 

80  stört  vnnd  zerfeit  ist,  doch  danunb  wen  bisehoff  nie  verlorn  hat  vnd 
noch  beut  bei  tag  eyn  wirdig  bistumb  ist,  vnd  in  der  zeit  nahend  bei 
dem  t&n  vnd  grossen  kirdien  ein  edle  fraw  die  was  ein  witwin  mit 
hauü  gesessen  was.  vnd  was  mit  namen  genant  trau  Picbarda  die  den 
uierern  teyl  des  iares  ir  wonuug  do  het,  vnd  mit  ir  zwen  iuug  ire  brüder 

sö  ir  woneten  vnd  baußten  genög  erber  vnd  züchtig  männer.  Nun  sich 
begab  als  dann  gnter  witwin  gewonheyt  ist  geren  vnd  vU  in  den  kirdien 
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z6  9^11  also  anch  diso  erben  fnu  in  dem  tomb  ging  ir  gebete  [278^]  ae» 
sprechen  Nan  was  ty  noch  gar  eyn  schön  czttchtig  weib  wol  kflniiend 
vnd  aller  tngent  vol,  vmb  solcher  irer  schöne  vnd  tugent  der  probst  von 

dem  tum  zii  ir  viunässig  liebi'  gowaii,  in  soklii^r  brimieiuleu  liebe  in  sy 
enzttnilot  ihn  er  des  wedvi  >U'i'b(Mi  nocli  f^ciieseu  iiiocht  viid  nacli  t  t  li- 
eher vergangen  czeit  so  beiierczeiid  was  daz  er  selbs  mit  der  traweu 
redt  ir  sein  grosse  liebe  pein  vnd  scbmerczen  vmb  Iren  wiUen  saget  vnd 
it  zewissen  thet  vnd  batt  das  sy  der  liebe  die  er  ir  trttg  Ton  hn  anMm 
md  zefrid  wäre  vnd  in  als  er  sy  lieb  haben  söH;.  nnn  was  der  selbig 
probst  eyn  alt  betaget  man  wul  an  synnen  zemul  hochfertig  vnd  hoch- 
trageiit  sicli  yeglicher  grossen  ere  wirdig  scbäczet  vnd  nyeniand  im  ge- 
leich achtet,  vud  daz  in  malS  das  gar  wenig  perboii  waren,  die  im  wol 
wolten,  vnd  ob  ye  yemand  was  der  sein  genad  het,  so  was  dise  witwiu 
diß  selbig  die  in  weder  sehen  noch  hören  mocht,  im  neidiger  was  dann 
dem  weetSn  ires  haubts  im  über  sein  begeren  weislich  antwurt  vad 
sprach.  Herr  daz  ir  mich  lieb  habt  sich  ich  gern  darumb  auch  ich  euch 
sol  lieb  haben,  aber  in  solchem  vnsern  liebhaben  kein  vnziichtig  werck 
eren  halben  gefallen  noch  \on  [278**]  vns  eyns  zu  dem  andern  söUea 
begert  werden  dann  ir  seit  mein  geystüch  vätter  vnd  seit  eyn  briester 
vnd  nftchnet  euc^  nnn  dolest  gen  dem  alter  das  euch  in  vneflclitigen  vnd 
vnerbem  sacben  sol  keüsch  vnd  zflchtig  halten,  ftber  dae  bin  ich  keyn 
kind  mer  noch  so  iung  das  mir  nier  füglich  sei  noch  mer  zuste  soHcher 
vnmässiger  liebe  zeptlegen  vnnd  bin  eyn  witwe,  so  wißt  ir  wol  wuz  zucht 
den  witwiu  zugehört  darumb  werdt  ir  mir  verzeihen  des  ir  an  mich  be- 
geret  habt,  dann  ich  tät  das  in  keyn  weg  nit,  nodi  w<Ht  das  ir  mir  vmb 
solicher  sach  willen  huld  trOget,  noch  ich  euch  vmb  soldier  sthid  willen 
liebhaben  möcht  dann  in  keyn  \s  eg  geschidc^t  bin  in  sofich  sflnd  mer 
zefaüeu  Do  der  prolist  vernanie  das  er  auf  dise  stund  nicht  anders  dann 
wort  von  ir  gehaben  mocht  nit  weitter  fraget  als  der  der  von  ilem  eist<^i] 
schlag  erschiocken  vnd  sich  überwunden  sähe,  doch  niclit  lang  vergeen 
lie&  vnnd  nach  etiidiem  tag  wider  anfing  mit  briefen  vnnd  potschaft  die 
frawen  do  heym  suchen  thet  vnd  auch  er  selbs  wann  er  sy  in  die  kir-  ' 
eben  komen  sähe  ir  den  wege  vertratt  vnd  mit  ir  begeret  csereden,  eyn 
soliches  der  frawen  [278*=|  \eischmahen  vnd  wee  thün  ward,  doch  ir 
bald  gedarbt  soiiche  bürde  vnd  f^chand  ir  ab  dem  halß  zenämen,  vnd 
das  in  solichem  tonn  als  er  dann  wirdig  w&re,  seitmal  er  sy  eynes  soli- 
cSien  nit  erlassen  wölt  doch  vor  eyn  sdidies  iren  brfidem  wölt  zewissea 
t&D,  vnd  alles  das  der  probst  «!  sy  begebet  in  saget  vad  wie  er  ir  wo- 
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te  ia  dar  Urdum  noch  Tor  der  kircKeii  keyn  Hb  lieft  vnd  «e6  Bjr  sich 
wider  in  zethon  bedacht  liet,  de?  selben  ir  die  brllder  do  ir  meynnag 
vemamen  ein  voikonen  irrlanb  gaben.   Nit  lang  darnach  eynest  geu 

kii*clieun  gieng.  vinl  als  bald  sy  der  ]»r()l>ef;t  der  ir  stütz  NMirtet  ersehen 

&  het  ir  engegeu  kuia  viul  eyiien  saiigeii  iiiorgeu  wünscht  vnd  in  gelei- 
chem  form  als  er  ir  gebomer  frefind  wär  mit  ir  anhüb  zeredeii,  viid  do 
die  fraa  in  gen  ir  komen  aahe  anch  sy  im  eyn  soUchen  anplicke  gab 
niiteynaader  anf  eyn  ort  gingen  Tnd  der  gut  t&mprobete  von  nettem  mit 
ir  seiner  Hebe  halben  anhftb  zereden.  die  Iran  nach  eynem  grossen 

10  seüfczen  /u  im  sprach.  Herr  ich  hab  alwege  sagen  hören  das  keyn 
schloß  nie  so  stark  ward  wo  das  täglich  bestritten  wür  es  wtird  gewuu- 
nen  vud  überwunden,  also  auch  ich  mir  sprechen  (27 S"*]  mag,  sich  in 
mir  begeben  bat  ir  seit  mir  mit  also  sflssen  werten  tnd  andern  w- 
gangeft  das  ir  mich  gancz  ab  mtiner  vorigen  meyniing  braefat  habt  md 

15  geschidrt  bin  seiünal  ieh  ench  also  liebe  vnd  gefoH  ettem  willen  zethin 
vnd  gancz  eüer  eygen  sein  will.  Der  probest  aller  frAlich  vnd  wol  ze- 
mut  czü  ir  S])rach.  Fraw  ich  danck  euch  auli  gautzeiii  geniüt  viitl  gruiid 
meines  herczen  vnnd  euch  die  warheit  zesagen  mich  hat  ser  fremd  geno- 
men  wie  ir  mir  also  lang  habt  mflgen  so  bcfft  sebi  das  mir  von  keyner 

so  wann  ich  es  bedenck  nye  mer  s&gestanden  ist^  vmb.  des  wfllen  czft  zelten 
gesprochen  hab  Wftren  die  frawen  von  Silber  sy  wftren  nit  eyns  Pfen- 
nings wert,  dann  ir  keyne  den-  hanierscldag  möcht  erleiden,  doch  laß 
wir  das  yeczuiid  steu  wo  vnd  wenn  woW  wir  vns  bei  eynander  finden 
vnser  inbrünstigen  liebe  eyn  genügen  czetiin.   Dem  die  fraw  antwurt 

ts  Mein  außerweiter  lieber  herr  zä  welcher  stund  es  euch  fttglicher  ist, 
dann  ich  kan  keynen  mane  dem  kh  die  nacht  icht  ze  verrechm  bah, 
aber  ieh  kan  nit  bedeneken  wo  wir  vns  zesamen  filgten  do  qmch  der 
probest.  Fraw  daz  gesolielie  in  meinem  hauß  oder  in  dem  ettem  die 
[279*]  frawe  sprarli.    Herr  ir  wissent  wul  das  ich  zwen  brüder  hab  die 

90  bei  tag  vnd  nacht  mit  ireu  gesellen  zu  haab  komen,  so  ist  mein  haub 
*  enge,  daramb  nit  wol  fttglich  ist  vns  darinn  bey  eynander  cze  sein,  es 
wir  dann  saeh  das  ir  still  vnnd  als  eyn  stumm  steen  w6lt  nicht  redoi 
noch  ieht  sprechen  vnd  in  der  finster  als  die  blinden  gedolt  haben  wölt, 
wo  endi  das  nit  mflsam  wftr,  so  möcht  wir  wol  in  meinem  hauß  bei  eyn- 

35  ander  sein,  dann  meiner  kameru  sich  uyeiuand  aau} met  noch  darem  geet 
danu  ich  aileyn^  wol  meiner  brQder  kamern  an  der  meinen  ist  vnd  keyn 
wort  in  beyden  kamem  so  still  nit  mag  gerat  werden,  das  man  dasael- 
fasg  in  der  aadem  kamem  mM  hftre.  Der  probst  qpvadi  liebe  fraw 

31  * 
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stüi  zesein  vnd  nit  zereden  nun  ich  bei  euch  sey  sol  mich  nit  inen,  für 
eyn  nacht  nicht  sereden  also  king  daz  ich  vns  aoderachwo  ze  sein  yer- 
sefae  do  wir  on  alle  sorg  vnser  freflde  nüteynander  hahen  mfigen  Die 
fraw  sprach,  herr  daz  stee  czä  ench,  doch  eynes  Uki  euch  bitt  das  eyn  * 

f  söliches  bei  euch  beleih.  Der  i)robst  spraeli  tniu  des  habt  keyn  cz\^'ei- 
fel,  vnd  wo  wir  aui"  dise  nacht  bei  eyuander  sein  mochten  wär  mir  von 
herczen  lieb  gewesen,  die  [27  Ü'']  ü'aw  sprach.  Herr  das  sol  sein  im 
stund  vnd  zil  gab  czu  ir  ze  kernen  mit  dem  von  eynander  ghigen.  Nun 
het  die  erber  frau  eyn  meyd  nicht  sere  inng  on  maß  vngestalt  mit  dem 

10  vngestaltesten  anpliek  der  an  frawen  ye  mer  gesehen  ward,  s)  was 
scliilhendt  mit  rinemU'u  äugen  krummen  maul  nydere  breyte  naseii  groß 
lepsen  den  iiiuiul  vol  übler  geseczter  zän  ein  gelbe  büse  färb  nit  anders 
dauu  als  sy  den  sumer  ze  Poczeu  an  der  Etsche  verbracht  het  ich  möcht 
euch  irer  vngestalt  nit  gesagen.  sy  was  an  hendes  vnd  fOssen  krump 

i&  vnnd  lam  vnd  was  genant  Oiuta  vnnd  vmb  irer  grausamen  gestalte  wil- 
len von  yederroan  geheyßen  was  Giutacza.  Der  selben  meyd  die  fnm 
zu  ir  in  gebeyme  rüifet  vnnd  czu  ir  sprach.  Ciuta  ich  wölt  von  dir  ein 
grossen  dinst  haben  thust  du  mir  den  so  wille  ich  dir  eyn  neue  hemd 
geben.    Do  sy  eyns  neuen  hemdes  gedencken  höret  bald  sprach,  fraw 

«0  gebt  ir  mir  eyn  nettem  hemd  ich  sol  mich  euch  zelieb  in  ^n  feflr  werfen 
ich  geschweige  anders  zeton  daz  sey  im  namen  gots  sprach  die  frawe 
das  ich  .von  dhr  haben  will  das  ist,  das  Ich  will  das  du  heint  in  meinem 
pete  vnd  kamern  bei  eynem  man  [279<=]  schlafest  vnnd  dic  li  so  du  best 
macht  freundlich  gen  im  erzeigest,  aber  <lu  wirst  du  h  liüten  bei  deiiieui 

95  leib  mit  im  icht  zereden  domit  du  von  meinen  brüdern  nit  gehört  wer» 
dest,  die  neben  meiner  kamem  als  du  wol  weyst  schlafen,  so  will  ich 
dir  eyn  neü  schön  hemde  geben  vnd  vileicht  domit  ein  par  nefler  schfich. 
Do  sprach  Oiutacza.  Frawe  euch  czelieb  ich  schlieff  bei  sechsen  wo  ich 
weßt  eyn  neü  hemd  ze  verdienen  ich  geschweig  bei  eynem  Do  nun  die 

80  nacht  komen  was  lier  tümprobst  sich  bald  fügt  nacli  dem  die  fraw  im 
gezilt  vnd  czü  gesaget  het,  vnnd  do  die  zweu  iungeu  der  frawen  brüder 
in  irer  kamem  warn  sich  hören  liessenn  domit  der  probst  in  stille  vnd 
in  der  finster  in  der  frawen  kamem  komen  mOcht,  vnd  als  bald  er 
darem  kam  bald  z&  pet  ging  nach  dem  un  die  frawe  befolhen  het  vnd 

86  auf  dem  andern  teyl  wes  sich  die  meyd  halten  solt  domit  sy  von  dem 
probst  nicht  erkannt  würd  von  der  frawen  vnderricht  was  vnd  verbor- 
gen sich  an  der  frawen  stat  zu  dem  probst  an  das  pet  leget,  vnnd  er 
nicht  anders  meynet  dann  wie  er  bcgr  der  edeln  frawen  lAg  do  lag  er 
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bei  der  yngescliaifesteii  bttbin  die  [279'']  man  in  hundert  landen  hetc 
finden  mttgen,  die  er  mit  o^rosspn  Beinen  frettden  in  sein  nrm  beschloß 
vnnd  vngeret  sy  anhüb  czehai?»  ii  vnd  küssen,  desselben  geleichon  das  vn- 
gestalt  weih  in  tet,  vnnd  er  als  der  begierig  was  mit  ir  anhnb  ze  scherczen 

5  mit  ir  sein  6reQd  czehaben  Timd  die  banfiHligen  gttter  czebesiczen  der  er 
lange  zeit  b^geret  bete.  Do  die  edel  fraw  disen  kirchtag  zft  bereyt  het 
s&  iren  brfldern  sprach,  daz  fiy  das  tkbrig  täten  nach  dem  fr  Ordnung 
Tor  gegeben  was  bald  tui^  tU  ui  haul>  gen  dem  placze  vnd  der  grossen 
kirchen  wercz  giengen,  in  dem  in  daz  gelüoke  williger  was  dann  sy 

10  seit»  beten  begeren  mügen,  vnd  den  bischoö  an  der  Idüe  auf  dem  plaoz 
spaezireii  geen  iundeii,  dann  cz&  der  zeit  die  Mcze  groß  was.  I>er  bi- 
Mhoff  zfi  in  spnu^h  er  willen  het  mit  in  eyn  scblafltrunck  zetftn  e  er  zft 
bauß  gieng,  des  sy  willig  waren,  dann  eyn  solicbs  sieb  eben  zft  irer 
meyuung  geleicbet  sich  jnit  in  auf  den  weg  machekn  do  sy  in  in  eyn 

15  ires  frisches  liüflein  tiirten  vil  liecbter  auf  anztinten  vnd  mit  grossem 
lust  von  irem  külen  wein  miteynander  ti'uncken  Do  sy  nun  gar  wol  ge- 
trnnckenn  beten  die  iungen  gesellen  cz&  [280*]  dem  biscboff  sprachen. 
Herre  seitmale  vns  ener  genade  so  vil  dinst  getan  hat  vnser  kleines 
bettßün  seit  komen  ze  sehen  so  wöll  wir  euch  bitten  ench  liebe  eyn  ander 

20  ding  in  vnserm  hauß  ze  sehen  das  wir  euch  in  besuiiderheyt  ze  sehen 
behalten  haben,  der  biscboif  sprach.   Er  das  geren  sehen  wöit,  e.mer 
von  den  iungen  eyn  grosse  angezünte  tackeln  in  sein  band  nam  dem  . 
biscboff  vorgienge  alle  ander  dem  biscboff  nacbfolgeten  gen  der  kamem 
wercz  darinn  der  biscboff  mit  dem  wilden  tier  sein  freüd  bet  vnd  scblieff ' 

S5  gingen  der  do  mit  grosser  eile  e  der  bischof  in  die  kamem  kam  bei  dreyen 
meilen  auff  dem  kämeltiere  geritten  was,  des  er  etwas  müed  vnd  laß 
worden  was.  doch  bei  dem  allem  das  vngeschaffen  tier  in  sein  arm  be- - 
s(  blossen  hetc  mit  dem  er  also  rüet.  Der  iunge  mit  der  fackel  do  er  an 
die  kamer  türc  kam  die  bald  öfnet  mit  dem  liccht  darein  gieng,  vnd  ze 

so  nftcbst  nach  im  der  biscboff  nach  dem  alle  ander  do  ward  dem  bischof 
sein  tb&nprohet  geweißt  mitCiutacza  in  seinen  armen,  in  dem  der  probest 
erwachet  das  groß  Hecht  vnd  das  Tolck  mit  sampt  dem  bischoff  ersabe  in 
mit  grossem  erschrecken  sere  fremd  name  [280**]  schäm  vnd  torcht  hal- 
ben sein  haubt  vnder  die  decke  zoch ,  Der  biachoff  anhüb  im  ze  fliichon 

S5  vnnd  mit  scheltworten  Übel  außricht,  im  das  haubt  auß  der  decke  ziehen 
schiUr  ze  sehen  bei  wem  er  geschlafen  het  vnd  do  er  das  sähe  vnnd  sidi 
also  von  der  frawen  betrogen  fond,  vmb  solicber  scband  willen  der  tran- 
rigest  vnd  betrabtest  man  was  der  ye  warde,  vnnd  durch  des  bsschgii 


Digitized  by  Google 


486 


giepot  sieh  Md  anleget,  ymä  vmb  soUcher  begangner  sttnd  wito  ndt 

gewalte  vnnd  guten  trncken  streychenn  in  des  bisdioib  bof  geftrt  ward. 

Do  der  bischoff  alle  sacli  von  aui  lang  zii  ciitlc  veniänien  wolt  das  im 
zweu  luiigeu  der  crbei  a  h  awen  brüder  alles  sageteu  viiud  czewi^seu  the- 

5  ten  was  sich  sein  vnd  iier  bcliwester  halben  verlauffeii  het.  Do  das  der 
bischoff  vernam  der  erbern  firawen  grosses  lob  saget,  des  seihen  gelei- 
eben  den  inngen  thet  das  sy  so  missig  gewesen  waren,  vnd  nicht  ur  hend 
in  des  bösen  pfaffen  bl&t  beten  vemnreynen  wöUen  als  er  dann  wol  wirdig 
gewesen  war.    Dise  sünd  der  bibchoff  in  weynend  vnd  vierczig  tag  in 

10  gefäncknub  büssen  thet.  aber  die  liebe  viid  ir  wider wUrtigkeyt  darauß 
mer  dann  ueuu  [280^]  vnd  vierczig  machten  ou  das  das  er  iu  langer 
seit  on  gescbreye  Aber  die  weg  nicht  geen  moeht  yederman  anf  in  aeyget 
vnd  spradien.  Secfat  an  vnd  nftmet  war  des  neten  prefltigams  der  do 
ist  Gintacza  man  Solche  wort  im  so  grosse  pein  braditen  daz  er  sehier 

15  tod  war  Also  die  edel  weis  erber  fraii  ii-  den  pfaffen  ab  dem  hslC^  namC, 
Tnud  Gintacza  das  nette  hemde  gewan. 

m 

Wie  drei  iting  gesellen  eynem  riebter  do  er  zu  gericht  saß  sein 

nydurkleyd  on  sein  wissen  ab  dem  hindern  zugen. 

Emilia  ir  histori  ezu  gutem  ende  bracht  bat,  die  wirdig  geselschaft 

io  der  edeln  frauen  lob  vnd  daiuk  sagten  daz  s}-  den  bropst  also  zu  bereit 
het.  Nach  dem  die  kttnigin  zu  Phüostrato  sprach.  Juncker  es  ist  an 
ench  Gtaagen,  der  antwvrt  vnd  sprach.  Mein  allerliebsten  frawen  den 
inngen  genant  Ifaso  den  fraw  Elisa  nit  lang  ist  genant  bat  der  mich 
raiusbt  sten  lassen  eyn  histori  die  ich  euch  casesagen  mir  fttr  genomen 

85  bete,  vud  euch  eyn  andre  von  im  vnd  etlichen  seinen  gesellen  sagen 
Wille,  wie  wol  die  selbig  mein  histori  on  [280"*]  vnzuclit  ist,  doch  etliche 
wort  dariuu  begriffen  werden  die  ir  euch  czereden  •g&ren  schämet.  Aber 
also  wol  ze  hieben  ist  daz  ich  es  nicht  gelassen  mag  ich  m&ß  ench  daz 
sagen.  Nnn  als  ench  allen  wol  mag  wissend  sein  wie  das  in  vnser  stat 

so  stfttes  fremd  riebter  komen,  ?nd  den  merem  teyl  allweg  Marcbesiner 
sein,  die  genie>  iiglicben  schlecht  grob  vnbeherczend  männer  sein,  kärck- 
lieben  leben  von  gi'ober  natur  alle  sein  das  es  eyn  sciumd  ze  sa^^en  ist 
vmb  solcher  irer  karge  geiUgkeyte  willen  mit  in  auch  gar  schlechte 
doctor  vnnd  notari  ftiren  wo  sy  bin  ce&  richtern  bcgert  werden  e  doncken 

SS  Ton  dem  pAig  dann  dem  stndio  genomen  sein.  Nnn  beten  vnser  herm 
eynest  eynen  hanbtman  ze  richten  erwelet,  der  vnder  andern  seisen 
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doctoren  vnd  richtem  einen  mit  im  gefOrt  het  der  m»  gemuit'  dootor 
Nicoto  von  santLepidio  der  mer  eynem  koler  dann  eynem  doctor  geHtth 
was.  der  selbig  was  geseczt  ze  verhören  zwitracht  krieg  vnd  wer  dem 

andern  schuldig  was,  sein  \Tteyl  darüber  ze  sprechon.  vnd  wie  wol  zu 
5  zelten  etlich  vor  dem  rechten  nit  ze  sdiatfeii  haben  dannoch  j^eru  zu- 
hören wie  die  tremden  richter  vrteyleu  vud  richten.  [281"j  lu  solche^i 
sich  begab  das  an  ey nem  morgen  der  vor  genant  Maso  eynen  seinen 
gesellen  silcben  ging  der  im  ongefär  vor  dem  richter  zu  gesicht  käme. 
Der  selbige  richter  Maso  eyn  nefler  außgeflogner  vogd  daucht  daz  was-. 

10  der  e  genant  doctor  Nicolo,  des  weis  gestalt  vnd  gepärd  er  bedencken 
ward,  dann  er  an  der  gflrtelu  cyu  iiennal  vnd  kalamal  liangen  het  den 
rock  lenger  dann  den  uiantell  vil  ander  seltsamer  ding  an  im  hiengen 
die  wed^  doctor  noch  hochgeleilen  mannen  ziigehören,  vnd  das  merck- 
liebest  des  er  an  im  war  nam  nach  seinem  gednucken,  daz  was  eyn  weite 

i&  grosse  qyderwat  oder  briich  wie  er  ir  das  n&nnen  wölt,  die  im  also  siezend.  • 
zn  halbem  bein  Aber  das  kn}  e  abwercz  liing  des  Maso  nit  lang  zii  sähe 
ßten  ließ  das  er  do  suchen  ging  vnd  bicli  von  neüem  ^inb  thet  czesüchen 
das  im  zii  dem  des  er  zetun  willen  het  füglich  Avas  vud  zwen  sein  ge- 
sellen &nd  der  eyn  genant  Bibi  der  ander  Matbes  ir  yeglicher  nit  myn- 

«0  der  knrczweilig  als  Maso  waz,  zu  den  er  sprach.  Wäre  es  euch  nit  eyn 
veordriespen  vnd  wAret  mit  mir  gangen  ich  wdlt  euch  wftrlich  den-  wnn- 
derliehesten  quasimodeo  weisen  den  ir  alle  eüer  tag  ye  mer  gesehen 
habt  [28 Also  alle  di-ei  miteynaiuler  in  des  liaiibtman  palast  gingen 
do  weiset  Maso  öciuen  gesellen  dem  richter  mit  der  weiten  brüch  des  sy 

f 5  von  ferren  ernstlich  anhaben  ze  lachen.  Nach  dem  sich  czü  der  rieht- 
panch  nähenten  do  der  richter  czeriditen  saG,  die  von  der  eben  der 
erden  etlich  staffSeln  erhöhet' was  darvnder  man  on  grosse  mtte  scblieffen 
mocbt,  über  das  auch  daz  pret  darauf  der  richten  mit  den  fUssen  stünd 
czerbrocheii  was,  vnd  eyn  groß  loch  het  in  solichcr  mab  das  man  da 

in,  durch  uul  (iem  arm  on  mtte  greiften  mocht.    Do  daz  Maso  gesehen  het . 
zu  seinen  gesellen  sprach.  Ich  wille  das  wir  dem  richter  die  bruch  gar 
aboziehen  jdann  ich  hab  bedacht  wie  wir  das  on  sorg  vnd  mtte  gar  ge- 
rinddich  th^n  mttgen.  das  ir  aller  gefallen  was  vnd  des  ynder  in  bald 
ordnunge  gaben  vnd  den  nfichsten  tag  darnach  wider  dar  kamen,  vnd 

S5  do  am  meysten  volck  in  dein  liofe  was  ir  einer  vnder  die  panck  kroch . 
do  der  richter  saß,  vnd  Maso  auf  eyuem  teyi  vnd  der  ander  auf  dem 
andern  teyl  durch  daz  volck  zu  dem  richter  truugen,  zu  dem  der  eyn 
sprach.  Herr  der  richter  ich  bitt  vnd  beger  durch  got  e  der  dieb  d^r 
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^Qch  an  der  seiten  stet  von  dann  gee  [281^]  ir  mit  im  wMki^  das  mir 
das  mein  das  er  mir  gestolen  bat  wider  geb,  das  was  eyn  par  gftter  filz- 
scbncb  die  icb  nicbt  ein  monet  ist  solen  Keß.  BIbi  anf  der  andern  seiten 

noch  leüter  schrey.    Herr  der  richter  gelaubt  im  nit  er  ist  ein  schalck 

6  vnd  will  euch  betrügen,  viul  wi-^bt  Wül  das  ich  herkomen  bin  fihprin 
ze  klagen  von  eyns  lidereu  watsacke  den  k\i  im  lecb,  daromb  er  sich 
vor  mir  anf  den  wege  gemachet  liat  mir  ze  tlm  des  er  Ton  mir  wartet 
Tnd  anbebt  von  alten  filcsscbliGben  ze  sagen.  Maso  Ribi  nicbt  mer  woH 
reden  lassen  beyde  lant  vor  dem  ricbter  sehr)  cd  ,  yegklicher  wolt  recbt 

10  haben,  Der  richter  aufstünd  sy  l^eyd  bas  ze  veniänien,  do  das  Mathes 
der  vnder  der  banck  verborgen  was  sähe  das  der  riciiter  aufgestanden 
was  durch  daz  loch  hinauf  grcyf  den  riciiter  bei  der  brüch  die  im  auf 
balb  knye  bieng  nam  vnnd  binab  zoch  dann  er  was  eyn  kleyn  schmal 
man  vnd  die  br&cb  weit  alsdann  alle  wälscbe  brflcb  sein  Do  des  der 

16  ricbter  enpland  in  fremd  nam  vnd  nit  versten  raocfat  wie  das  zn  gieng, 
das  gewand  über  die  scbam  sieben  vnd  nyder  siezen  wolt  die  nyderwat 
wider  hinauf  ze  ziehen  die  zwen  im  in  den  rock  tit'ku  (281^]  beyd  ryner 
bin  der  ander  herzugeu  laut  schryen.  HeiT  der  richter  ir  thüt  vnrecht 
sprach  Maso  sol  ich  das  mein  also  verlieren  icb  kome  von  euch  uit  ksh 

10  bab  dann  die  vrteyle  emp&ngen,  in  solcbem  gescbrey  vnd  hin  vnnd  her 
ziehen  von  den  czw^en  der  ricbter  eyn  klein  fttrpas  getningen  ward  vnnd 
mit  den  fftssen  anß  der  brftch  kam  vnd  von  yedemian  gesellen  ward  daz 
Mathes  mit  der  bruch  weg  gieng.  Do  nun  die  czwen  sahen  das  sy  ir 
Bach  zÜL  eud  bracht  beten  Hibi  sprach ,  ich  schwere  zü  got  ich  sol  euch 

tft  diser  sache  anderschwo  czn  komen,  in  beyd  Uessen  vnd  so  sy  beldest 
mocbten  sieb  auß  dem  riebtbanl^  iBgeten.  Der  ricbter  als  ^n  halber 
SGblafltmnckner  nacb  seiner  br&che  gegenwirtig  yederman  vnder  dem 
gewand  sdchet  die  wider  binanf  meynet  ze  riehen,  vnd  do  er  hr  nidit 
fand  ze  haud  gedacht  daz  die  zwen  in  mit  fleiß  gehalten  heteii  im  das 

so  zetnn  in  balde  nach  fragen  lieb  wer  sy  wären  vund  sy  meynet  ze  strafen, 
vnd  do  er  sy  nit  gehaben  mocht  bei  dem  bauch  gotes  scbwl^r  er  müßt  sy 
erkennen  ze  vemAmen  ob  zu  Florencz  die  gewonbeyt  wir  wenn  die  rich- 
ter czn  geriebt  sässen  das  man  in  die  brQcb  on  ir  wissen  [282*]  absag. 
Do  das  der  banbtman  vemam  auch  sein  teyl  romor  daranß  machet,  nacb 

85  dem  im  von  eyneni  seinem  giitcn  günner  ward  cze  versteen  geben,  wie 

^  er  doctores  vnd  nicht  hlczpauren  auß  dem  pflvige  mit  im  solt  gen  Florencz 
gefüll  haben,  also  vmb  des  besten  willen  man  schweyge  vnnd  die  sacb 
fallen  ließ. 
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Wie  Bruno  vnnd  Buffeimacho  Calandriiio  eynen  Schweinen 
pacben  steleii  vnd  im  ze  versleen  geben  den  mit  wernacza  wein  vnd 
gallt  von  gränem  ingewer  gemachet  mit  btinczkot  vnd  aloe  fifemi- 

schel  mit  czucker  überczogen  im  zeessen  gäbcTi,  (iiirch  dise  dinge 
&  in  überweisen  das  er  im  selbs  den  Schweinen  pachen  imiA  gesiolen 
haben  vnnd  eyn  andern  pachenn  kaußen  mußl,  woU  er  nicbt  das  $y 
es  seinem  weib  sagelen  vnnd  er  von  ir  nicht  geschlagen  sein. 

[282^]  I^Üoatrato  sein  red  vnd  hislori  so  bald  nicfat  verbraeht 
het  (laz  die  kOnijfin  Philomena  ir  «.'epot  nicht  geben  het,  die  mit 
10  friwiich^  cziu'lit  auliiib  vnd  sprach.  Ir  wirdigeu  frawen  in  gelei> 
eben  form  als  Maso  der  gesagten  histori  vrsach  gewesen  ist  als  ir 
wo!  vemomen  habt  weder  ndnder  noch  raer  ich  von  Galandrino  vnd 
seinen  gesellen  gezogen  bin  euch  aucli  ein  neüe  histori  zesagen  das 
euch  vileicht  nit  mynder  getalleiin  sol  als  die  ge:>agt  iiistori  getan  bat. 
uwsr  Caiandrin  Bruno  vnnd  Baffelmacho  waren  th&t  mciit  not  euch 
das  eteaagen.  Knn  fttrpas  aereden  so  sprich  ich  wie  der  selbig  Calan- 
drin  eyn  sein  kleynes  gesflß  nicht  ferre  von  vnser  stat  het  daz  im  zu 
eyner  heynisteuer  zu  dem  weib  was  gegeben  wurden,  vnd  vuder 
aader  gtth  die  er  des  iares  darvon  het  das  was  alle  iar  eyn  veyGt 
Mhwein,  vnnd  aliweg  vmb  afler  heyligen  tage  sein  gewonheit  was  mit 
taaipt  dem  weib  anf  das  selbig  sein  g^ilß  zegeen  das  schwein  abze- 
stecbea  vnd  do  emzebalczeu  >uu  vnder  andern  nialeun  eynsmals  sich 
begab  das  sein  weib  nicht  wol  gesund  noch  gut«  nints  was  vnd  Caiandrin 
[282*]  alleyn  aaff  das  dorff  mni^t  das  scbwein'abaeschlahen.  Das  Bmno 
vnd  Bnffelmaeho  bald  vemomen  beten  das  weihe  kranck  weftten  vnd  in 

alle} II  in  drill  dorffc  vernameu  sicli  bcyd  auf  den  \\eg  rnacliten.  vnd  zu 
eynem  pfaffeu  gingen  der  ir  beyder  grosser  fretknde,  vnd  Galandrino 
nächster  nacbpanr  was  mit  im  etlkben  tag  in  knrczweile  casesleen.  Nnn 
het  Caiandrin  denselben  tage  do  die  csswen  cdi  dem  pfisffen  kamen  das 
«chwcin  j\hgest(K^hen,  vnd  der  zweyer  die  als  sein  gilt  gesellen  waren  bei 
dem  ptaffen  wargenomen  vnnd  gesehen  het,  in  bald  zu  im  rttffet  vnd  czü 
in  spraeh,  ich  will  das  ir  kernet  vnd  sehet  was  g&ien  hanftwiri  ich  bin 
vnd  sy  sft  hanlS  fUret  den  Schweinen  pachen  seyget  den  sy  schon  veyftt 
vnd  wol  Kestalt  sahen  viiimI  woI  vernaiiicn  das  in  Caiandrin  für  sein 
banbgesiud  wolt  einsalczen.  Zu  dem  Bruno  spracli ,  du  bist  eyn  grob 
^ynfthig  Bwn  verkanff  den  pachen  vnnd  laß  vns  vmb  das  gelt  eyn  g&ten 
mit  solmflen  vnd  spridi  zl  dem  weib  er  sei  dir  gestolen  worden.  Calaa« 
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drin  sprach  Awe  neyn  sy  gelanbet  mir  sein  nicht  vnd  iaget  mich  zfi  dem 

hauß  auß  iiit  rat  mir  das,  dann  ich  tu  sein  [282**]  in  keynen  weg  mi. 
dise  wort  gaben  Calaiidrin  nit  czesciiaffen.  dann  nach  seinem  geduiicken 
ou  gefäre  geret  wardeu,  vnd  sy  beyd  doch  nach  irem  geduncken  nicht 
$  mit  ganczem  ernst  czu  dem  nachtmal  lade,  aber  des  nicht  aufoamen, 
dann  an  seinem  angesicht  sein  meynnng  erkannten  von  im  vrlaub  namen 
iren  weg  gingen,  Bruno  zft  BnÜTelmacho  sprach,  wöOen  wir  heynt  Galan- 
drino  dun  .schweineii  pachen  stcleii.  liiUfelniacho  sprach  nun  wie,  Bruno 
sprach,  lalH  er  in  do  er  yeczund  is>t  so  hab  ich  den  syn  gesehen  so  thu 

10  wii-s  spiuch  Buffelmacho  warunib  aber  nicht  vnnd  schaffen  vns  mit  dem 
domine  eynen  guten  mat,  der  pfiaffe  der  do  mit  in  was  sprach  das  wölt 
ich  würlich  geren  sehen  Bruno  sprach,  do  milß  wir  vnsere  kflnst  brau- 
chen, doch  wißt  ir  wol  das  Calandrino  geitig  ist  vnd  geren  auf  ander 
letit  speiis  essen  vund  tnacken  get  darum b  gee  wir  vnnd  füren  in  mit 

16  vns  iii  tüe  taiern ,  vnd  der  domine  thü  des  geleicheu  als  ob  er  vns  wölt 
eren  vnd  lai^  Calandrino  nicht  beczalen  so  wird  er  gar  redlich  trincken 
wenn  er  vernimet  das  er  nit  beaalen  sol  vnd  Wirt  e  ejn  wenige  truncken 
werden  dann  nicht  vnd  wirt  vns  mit  im  [289*]  faeym  fttren,  wo  er  das 
tik  so  mllg  wir  on  sweifel  tfin  was  wir  wdllen,  dann  er  ist  alleyn  in  dem 

so  hau!)».  Do  Calandrino  uiit  den  i^cbcUen  in  das  w'einhauß  käme  vnd  ver- 
nam  das  der  pfaife  czalen  wolt  rcdlicli  auhüb  zetrinckeu  wie  wol  er  sein 
nit  sere  notturfitig  was  do  treylich  daiun  gieng,  vnd  nun  gute  czeit  der 
nacht  vergangen  was  er  auß  dar  tafera  cs&  hauß  werea  gienge  in  der 
meynvaig  schlafen  zcgen,  vnd  auf  die  nadit  nicht  anders  ze  essen ,  vnd 

t5  ab  bald  er  caft  haüß  kam  als  der  do  wol  gepfiffen  het  z&  pet  ging  vnd 
der  haußtttr  oifen  vergaß  \  nnd  vngesperret  ließ,  Bruno  vnd  Buffelmacho 
mit  dem  pfaffenn  das  uachtmal  essen  gingen  nach  dem  sieh  bedachten 
wie  sy  in  Calandiiuo  hauß  komeu  möchten  den  schweineu  pachen  ze- 
nftmen,  sich  auf  den  wege  machten  zä  dem  hauß  kamen,  vnd  an  irem 

so  gelUck  die  haußtftr  offen  fimden  des  sy  Iro  vnd  firOlteh  waren  bald  darein 
in  stflle  gingen  den  scbwetnen  pachen  namen  in  des  pfaffbn  hauß  trftgen  • 
vnd  schlafen  gingen ,  vmid  do  Calandrino  den  wein  verdeüt  hcte  vnnd 
der  rauch  des  haubtes  inj  verrochen  was  aufstünde  über  die  st le treu  ab 
in  das  hauß  gieng  die  haußtttr  offen  tand  vuud  des  pachen  nicht 

SB  sähe  sere  erscfarack  bald  zu  den  nachpanren  lieffe  sy  alle  fraget  ob  ye- 
mand  seinen  padien  ges^en  het,  vnd  do  er  sein  nicht  fand  grosse  romor  * 
vnnd  geschrey  aniieng  vnd  sprach.  Awe  mir  nun  wie  sol  ich  nun  meinen 
dingen  tun  mein  weib  wirt  mich  vngelücke  anlegen,  in  dem  Bruno  vnd 
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Bttffelmacho  Calaudiin  geschrey  vernomen  beten  im  engegen  kamen  cze 
vernämeuii  wa^  er  dodi  von  dem  verloren  pacheii  saget,  vnd  do  er  sy 
ersähe  halber  weynend  cjsu  in  sprach.  Awe  mir  meia  allerliebstea 
frettnd  mir  ist  mm  sckdner  Bchweiner  pachen  gestolen  worden  Brano 
6  gemeyngldivh  im  in  das  ore  räumet  vnd  z&  im  spradi.  Es  ist  eyn  wan- 
dere das  ich  dich  ein  fart  in  allen  deinen  tagen  hab  weift  gesehen,  wie 
so  bpiacil  laiandrino  ich  spute  wärlich  iiit  icli  satre  euch  die  ganczen 
warheyt,  das  weyße  ich  gar  \\o\  sprach  IJruno  sclireye  nun  lant  domit 
yedermau  gekub  im  sey  also.  Calaiidhno  noch  fester  schiey  vud  schwär 

10  2fi  got  er  sauget  war  der  paohe  wäre  im  gestolen  worden«,  Bruno  sprach, 
sdrey  nun  sere  mach  dich  hören,  Caländrino  sprach,  du  wirst  machen 
das  [288*]  ich  die  sele  dem  tenfell  gib  daz  dn  mir  nicht  gehinben  wHt, 
vnnd  solt  ich  an  den  galgcn  gehangen  werden  so  spriche  ich  vnnd  sag 
die  warheyt,  er  ist  mir  gestolen  worden.    T)o  sprach  lirnno,  nun  ^^ie 

16  ma^e  das  gesein  dann  ich  sähe  in  nachten  vud  du  wilt  mir  ze  versteii 
geben  er  sqy  dir  gestolen  worden.  CaJandrin  sprach  im  ist  wärlieh  als 
ich  dir  sage,  do  sprach  Bnmo  mag  es  gesein,  wäxUch  wirlich  sprach 
Caländrino  ia  es  ist  leyder  war  got  erharmes  ich  bin  der  verderbest  man 
der  ye  warde  vnnd  weyß  nicht  wie  ich  mit  «'reu  heym  vnd  von  meinem 

20  weih  vngeschlagen  kennen  sol,  dann  sy  wirt  mir  nit  gelanben,  vnd  m  di- 
sem  iare  ich  keyneu  iride  von  ir  haben  würd.  Do  sprach  Brnno,  mm 
däs  mich  got  gesogen  so  ist  es  wftrlich  übel  vnd  nit  wol  getan  ist  im  an- 
ders als  da  sagest,  aber  do  weyst  wol  das  idi  dich  gester  leret  das  dü 

•   also  sprechen  soltest,  dammb  wölt  ich  mt  das  da  vns  mit  sampt  deinem 

25  weib  czn  narren  machest  vnnd  dir  veindschaft  verdienest.  Calandrin  von 
neüem  aidiüi)  zeschreyen  vnnd  sprach.  Awe  ich  nif»cht  deiner  rede  ver- 
zagen vuud  vnsynnig  werden  got  vnnd  allen  heyligen  tiüchen.  [283*^]  £s 
ist  war  was  ich  sage  das  mir  in  diser  vergangen  nacht  mein  scfaweiner 
poidie  ist  gestolen  worden.  Do  sprach  Baffelmaeho,  seitmal  Im  also  ist 

so  so  sol  man  s&cben  vnd  besehen  ob  man  in  widerfinden  möcht.  Nnn 
dordi  waz  weg  m()ebt  man' das  t&n  sprach  Caländrino.  do  sprach  Baf- 
felmaeho fürwar  er  ist  nicht  auß  India  herkomen  wer  daz  getan  hat.  es 
'  müssen  deine  iiachpauren  gewesen  sein,  dainimb  möcht  man  sy  czesamen 
bringen,  ich  hab  ein  knnst  vnd  experiencz  vorhanden  mit  geweichtem 

s6  Idls  vnnd  brot,  do  bei  man  sehand  sieht  wer  soliche  diebstal  gethan  hat. 
Ja  sprach  Brono  du  mac^t  wol  mit  Icäs  brote  tfin  als  du  spi^^li^*  £s 
sein  aber  etlich  die  hie  vmb  nahend  die  do  edel  vnd  mächtig  sein  des 
mii*  nicht  zweifelt  das  sy  das  nicht  gethan  haben,  derselben  käme  keyuer 
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her,  nan  wie  möcht  man  dann  tdn  sprach  Bnfelmacho  do  sprach  Bmno. 
Man  sol  das  tun  mit  guten  gallen  vnnd  griiuen  inf»wer  vnd  vernacia 
wein,  ynd  dieselben  edeln  darczü  laden  zeessen  vnnd  trincken  so  komen 
tj  geren  vnd  verdtncken  sich  keines  argen,  so  mag  man  die  gallen  vnd 
ingvrar  geleich  als  wol  benedeyen  als  käs  vnd  [284*]  hrot.  Wärlich  du 
sagest  war  sprach  Bnffehnacho,  Tnnd  da  Calandrino  was  ratest  da  dar- 
czik  was  deacht  dich  zeth^n.  Do  sprach  Calandrino,  lieben  ft'ennd  ich 
bitt  euch  vmb  gotes  w  illen  seit  mit  gehilflich  das  ich  uun  weßt  wer  mir 
daz  getan  het  ich  gab  mir  sein  halben  fride.  Nun  wolan  sprach  Bruno 
idi  bin  bereyt  In  die  stat  in  deinem  dienst  zegeen  wo  da  mir  so  tU  gelts 
gibst  das  jch  kaaffen  mag  wes  wir  z&  disen  sachen  nottarftig  sein.  Ca- 
landrin  an  gelt  bei  vierczig  Schillingen  bei  im  het  alle  Bruno  gab  der 
sich  bald  gen  Florencz  zft  eynem  seinen  guten  frettnde  tilget  der  eyn 
specier  was  vnd  Ixiuiffet  eyn  pfunde  guter  eingemachter  gallenn  von 
scbleheu  oder  ptiaumen,  vnd  grün  ing^er,  do  bei  ließ  er  im  zwu  gallen 
von  aloe  vnd  hanczkote  machen  den  andern  geleich  vnd  ließ  die  mit 
«adcer  ttbercsdefaen  das  sjr  den  gftten  anßwendig  geleich  warn  vnd  die* 
sdben  EW&  hancK  gäUen  zeychen  ließ  domit  er  sy  von  den  güten  kennen 
iDÖebt,  darnach  er  eyn  gat  fiaschen  von  vemacsa  de  condUa  wein  kaof- 
fet  mit  dem  sich  wider  zu  Calundi  ino  vnd  seinen  gesellen  auf  das  dorff 
do  er  sy  gelassen  het  machet  vnd  zu  Calandrin  [284^]  sprach.  Nun  ge- 
denck  das  du  bis  morgen  alle  die  darauf  du  zweifei  hast  die  dir  den 
schaden  Böllen  getan  haben  2&  haa6  ladest  mit  dir  zetrinck6n  dann  es 
ist  bis  morgen  feirtag  vnd  werden  alle  geren  komen.  so  will  ich  vnd  Bnf- 
fehnacho heint'die  gallen  segen  vnd  bis  morgen  dir  sy  czn  hanß  bringen, 
vnd  ich  dir  zelieb  wenn  man  culaczen  tliut  j^elbs  mit  meiner  hand  geben 
will  thiin  vnd  sprechen  als  darzii  gcpOrt  zetnn.  Calandrino  thet  als 
Bruno  gesprochen  het  eyu  schöne  geselschafte  von  iungen  purgern  vnud 
paarm  czesamen  bracht  die  zik  der  zeit  in  dem  dorff  waren.  Brono  vnnd 
Bnffelmacho  des  morgens  mit  der  scateln  vnd  urem  confeocion  Vnd  g&ten 
ilaschen  wein  für  die  kirchen  vnder  die  linden  kamen,  vnd  yederman  in 
circkels  form  vmb  die  linden  stelten.  nach  dem  Bruno  anhiib  vnd  sprach. 
Lieben  herren  ir  solt  wis.scnn  die  vrsach  vmb  der  willen  ir  hergeladen' 
seit  die  ist,  doch  ob  sich  ander  liegäb  dann  cüer  gefallen  war  das  ir 
Uber  mich  nicht  czekUgen  habt,  do  vnserm  gntenn  freünde  Calandrino 
ist  gester,  zenacht  sein  schöner  sdiweiner  pache  gestolen  worden  vnd 
kan  nicht  vemämen  wer  hn  [264<^]  das  g«tan  hat,  vnd  nyemand  anders 
dann  eyner  vnder  vns  allen  das  muß  gethan  haben  vnd  denselben  seinen 
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padiea  ^videnefindflii  et  eOer  yegklich^m  eyn  siUea  yon  ineiker  vod 
eonfect  hat  machen  bunen  darali  Ton  einem  eddn  wein  euch  will  cae- 

trinckeii  geben,  daruinb  eyn  ycglich  sicli  gar  eben  vor  bedenck  welicber 
im  den  scliaiien  getban  bat,  ilerselbig  inag  des  confect  nicbt  essen  noch 
6  verdeüen  es  wirt  im  tttel  gift  in  seinem  mund  vimd  maU  die  aoßwerffen, 
danmib  wftr  mein  rat  e  er  im  soliche  schände  gegenwirtig.  vnser  aller 
z&ragf  das  er  eyn  solche  in  peichts  form  hie  dem  domine  ynaerm  gStten 
pCurer  xewissen  thftt  das  dencht  micb  gut  so  wOlt  ich  diser  sache  ge- 
schweigeii  \niid  nicht  fiirpas  suchen,  yegklicber  sprach  er  wölt  das  con- 

10  fect  nämen  vnnd  e«isen  vnnd  in  disen  sacbenn  vnuerdadit  sein.  Do  nun 
Bruno  ir  aller  meynuug  vernomen  bete  sein  ordnoug  gab  viid  Calandriuo 
anch  fttr  eynen  name  an  in  stellet  das  confect  zeessen^  oadi  dem  anhnbe 
eynen  nach  dem  andern  eyn  gaUenn  von  confect  gab,  ynd  do  er  an  Ca- 
landrino  kam  im  der  gaUen  eyne  gab  die  Ton  hnncakot  vnd  aloe  gema* 

16^  chet  [2H4'^J  was.  die  er  bald  in  den  mund  warff  anhiib  czeketten,  vnnd 
als  bald  die  zung  des  aloe  enpfand  als  der  do  on  maß  piter  ist.  Calan- 
drin  derselben  piter  nicht  erleiden  mocbt  sein  angesicht  ward  rümpifen 
vnd  wider  auftwerffen,  des  sich  die  vmb  in  standen  einander  ansehen 
worden  sy  fremd  nam  des  das  Calandrino  thet  vnd  Bnmo  noch  yeg« 

f  0  Udiem  die  seinen  nicht  geben  het  wol  vemam  das  Calandrin  sanr  sähe 
aber  nicht  des  geleichen  thet  als  ob  er  icht  vernäine,  doch  nicht  lang 
vergieug  sich  gen  Calandrino  keret  der  mdi  staies  vndeüet  vund  auli- 
warff  zü  im  sprach.  Calandrin  was  will  das  bedetttemi  vUeichte  was  an- 
ders dich  machet  vndeften,  nym  bald  hin  eyn  andre  vnd  im  die  andern 

16  gallen  von  aloe  gemaehet  gab  vmid  in  den  mnnd  schob  vnhd  fftrpas  den 
anderen  gäbe  den  er  noch  nicht  geben  het,  vnd  het  Calandrino  die  erste 
gallen  piter  gedancht  so  daucht  in  die  zehen  malen  pitrer ,  vnd  grosser 
scbani  halben  ir  nicht  außwerffen  dorst  vnnd  also  zerkeüt  in  dem  mund 
hielt  mit  zäherden  äugen  groß  als  die  haselluub  die  marter  des  auß- 

90  werfen  verbeilS,  doch  do  er  daz  nicht  lenger  erleiden  mochte  [285<^]  auft  . 
warff  als  er  des  ersten  gethan  het,  in  dem  Bnifelmacho  den  die  das  confect 
gössen  beten  zetrincken  gab,  darnach  alle  geleicb  mit  sampt  Bruno  spra- 
chen. Calandrin  im  selbe  sol  den  pachen  gestolen  haben  vnd  vil  manche 
waren  die  in  sere  häftigkliche  mit  Worten  straffeteu  tlas  er  sich  soliches 

sö  geu  in  verdacht  het  mit  dem  alle  von  dann  schieden.  Bruno  vnnd  Buf- 
felmacho  aileyn  bei  im  beliben  Buffelmacho  z&  im  sprach.  Ich  hab  sein 
stätes  besorget  vnd  fftrwar  gelanbet,  da  habest  es  selbs  getan  vnd  wa- 
ltet Vtaa  ze  veraten  geben  der  pecho  sey  dir  gestoloA  worden  demit  dn 
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m  Dit  z&      bnivinten  lüden  bedtHfost  oder  m  den  wein  zelen 

▼on  dem  gelt  das  dn  dmnfi  geUtoest  haet  Oakuidrin  der  die  piter  des  • 

aloe  noch  lüchte  verdeüet  het  anhüb  bei  gott  viul  allen  beyligen  ze- 
sdiweren  wie  er  soliches  vnschuldig  wäre,  da-  sy  in  zilion.    ia  gar  wol 

6  wer  will  dir  aber  das  gelauben  socie  sprach  Bruno  sage  uuii  die  warbest 
hier  ist  nyemant  der  es  ddnem  weib  sage  wie  vU  hast,  da  dammb  ge« 
habt  sechß  oder  siben.  Do  das  Galandriii  Temame  sehier  verzaget  het. 
2n  dem  BnMraacbo  sprach,  Nun  merck  gar  eben  sode  ndr  [285^]  hat 
eyner  von  den  die  yecznnd  hie  getmncken  haben  gesagt  wie  da  ein 

lü  iun8:s  schöns  meydlein  Intim  zenächst  bürdest  der  du  alles  das  dir  wer- 
den mage  zu  tragest,  vnd  der  mir  daz  saget  fttrwar  gelaubet  vnud  sprach 
du  den  Schweinen  pachen  do  seihest  hingetragen  betest,  dn  hast  gelert 
vnd  dieh  gar  eyns  gfiten  aagenomen  yederman  zebetrflgen  dn  filrtest  vns 
aodi  nicht  hmg  vergangen  ist  nach  dem  paeh  vnd  wasser  abwen»  edel 

16  vnd  scbwarcs  steyne  ses&chen,  vnnd  do  dn  vns  an  biecbot  bro(  ein  ge- 
schiffet betest  do  giengest  du  verstolcn  darvoii  vnd  weitest  vns  gelauben 
macben  du  betest  den  edein  steyn  iunden  also  meynest  du  vns  yec^und 

'  auch  zetban  mit  deinen  soften  pachen  den  du  demer  huren  geben  oder 
in  vMeidU  vorkanifet  hast  vns  wilt  so  versten  geben  er  sey  dir  gestolsD 

»  worden  wir  haben  dich  nun  ddest  wol  erkaote  vnd  wissen  dehi  gewon- 
beyt  da  madit  ir  vns  keyue  -mer  tbftn,  wir  habenn  vns  vmb  deinen  wil* 
len  gemüet  vnd  alle  ding  versüclit  ob  wir  dii*  hinder  deinen  scbweinen 
pachen  belffen  möcbten  als  du  dann  wol  gesehen  hast,  darunib  wir  bil- 
lich  vmb  dich  auch  was  verdient  liahen  [285<^]  vnd  ist  voser  meynang 

SS  von  dir  in  widerkerong  vnaer  mtt  eyn  par  veylker  capann  xebaben  do 
wift  didi  nach  xeri«bten  oder  wir  sagen  aOes  das  da  getan  hast  deinem 
weib  vnd  do  GUandrino  sähe  das  im  bÜ  gehmbet  was  sere  betrübt  vnd 
vnmntig  vnd  seines  weibs  in  keynen  weg  erzürnen  wolt  vnd  gab  den 
zweyen  eyn  gut  par  capaun  die  sy  mit  sampt  dem  jiacben  beym  gen  Flo- 

80  rencz  tragen,  Calandrino  den  schaden  vnd  vogeiOck  liessen. 

Wie  eyn  Student  eyn  iun^e  witwin  biilel  die  eyn  andern  lieb 
het  den  sy  eyn  lang  herie  kalte  winternacht  in  einem  iren  hof  In 
den  sehne  steen  machet  ir  czewarten,  die  er  darnach  zu  mittem 
aiigaten  nackend  auf  eynem  dden  taren  an  der  heyssen  sunnen  vnnd 
as  an  den  flie^n  ateen  machet* 

Die  eddin  firaoen  des  amen  Oalanddno  vngalid»  laobtan  vnd  des 
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BO^  mer  gelaoht  beten  wftr  in  nit  leyd  [S85^]  gewesen  das  äkb  die  im 
den  BdiwehieB  padien  stalen  Bich  nlt  beMgen  Hessen,  aaeh  daran  hn 

^e  capann  namen.  nach  dem  die  kflnigin  Pampinea  ir  gepot  thet  fttr- 
pas  zesagen.  ^ic\i  nicht  lan^  säumt  aiihüb  viul  spracli.  Mein  lieben  fra- 
6  wen  es  begibt  sich  vil  dicke  daz  die  kuust  von  der  kunst  betrogen  wirt, 
darumb  nicht  allwege  gut  ist  im  fread  senänien  ander  leüt  zebetrQgen, 
des  wir  in  etiit^n  gesagten  historien  gar  wol  gelachet  haben,  der  keyne 
ist  gerochen  worden,  danunb  mein  syn  ist  enoh  derselben  auch  eyna 
zesagen  des  Ir  on  sweifel  e  leyd  pein  vnd  scbmeresen  haben  solt  dann 

10  des  zelachen.  Das  ist  wie  sich  eyner  mit  ganczer  gerecbtikeit  eynes 
seineu  eupiaugen  vviderdi-ieü  au  eyner  vuser  purgerin  räch,  vud  das 
sieh  schir  mit  dem  tod  ires  leibs  ergangen  het,  vnd  hoff  solche  mein 
histori  vns-nfice  Ynd  firamen  bringen  soll  vns  ciebetrQgen  lassen  destor 
bas  sshtkten  wissen.  Es  sein  nicht  tÜ  iar  Tergangen  das  in  vnser  stat 

15  gai'  eyn  sehte  innge  fraw  wonet  gerad  Ton  leib  schöne  ron  gestaH  ynd 
von  gemtit  sere  hochtragend  geuüg  erber  vnd  edel  von  geschlecht  genüg 
gelücksäiig  in  iren  geschftften,  vnd  [286*]  was  mit  nameu  genant  frau 
Helena  die  ires  mannes  ein  witwin  beiiben  was  vnd  keyns  maunes  zu 
göHicher  e  mer  begeret,  dann  sn  eynem  schönen  ItagUng  on  maft  m 

M  liebe  ensilndt  was  afie  andre  ure  sadi  steen  Heft  dem  alleyn  aiaftwartet, 
vnd  dnreh  werek  eyner  irer  meyd  der  sy  ir  getrawen  het  oft  vnd 
dicke  grosse  fr.  lul  ir  mit  dem  iungeti  irem  huim  gab.  in  dem  sich  be- 
gab das  eyn  edel  iunge  man  von  vnser  stat  lang«  zeit  zü  Parisi  in  der 
hohen  schule  gestudiret  hete,  nicht  das  er  sein  kunste  nach  dem  pfen- 

S5  ning  wert  verkanffen  wöH  als  vil  manche  thün,  sunder  gerechtikeyt  ae 
eikennen  vnd  die  als  büHch  wXre  brandien  als  dann  den.edebi  seth&i 
zügepürt.  Nun  sich  begab  das  der  selbig  stndent  vnd  edelman  von  Pa- 
risii  wider  zu  hauli  kam  do  er  vmb  seiner  kunst  togent  vud  adels  willen 
sere  geeret  was.   ^-nnd  als  andere  erber  purger  liui  zucht  sein  leben 

80  füret,  aber  sich  oft  begibt  in  den  do  bei  grosse  Icunst  vnd  weii^tumb  ' 
ist  das  dieselben  geleich  als  bald  von  der  liebe  gelmgen  werden  als  dia 
scUecht«!  vnad  vngelerten  sein  nach  dem  disem  imigen  adeln  stodentm 
zistttnd  mit  namen  genant  Bt^tdri  [2B6^]  der  eynes  tage«  an!  eynenn. 
kirchtage  spacziren  gangenn  was,  do  im  die  vorgenant  fnui  Helena  cz& 

8ö  gesichi  kam  alle  in  schwarez  gekleydet  als  vnser  wit\viu  gewonheyt  ist.  • 
Dieselbig  fraw  Helena  in  nach  seinem  geduncken  die  schönest  frawe 
sein  dandite  die  er  mit  angen  ye  flbersc%en  het,  vnnd  densdben  ob- 
aUea  maBsen  sfilig  scfaftcset  tai  sy  get  nacbead  in  sehie  ana  gffb,  ST 


am  lobel  \nA  in  2110hl  stits  aiuNÜie  wol  gedudit  die  grosflen  ding  man 
QU  kleyne  mOe  nicht  gehaben  mfieht,  vnd  im  gftnczlich  foniame  allea 
seinen  willen  mit  ganesem  vleiß  2q  irem  dienst  sekeren  versudien  wölt 

ob  er  ir  huld  erwerben  mücht  vud  ir  freUndschaft  zu  seinem  willen  ge- 
6  haben  möcht.  Die  iunt;  tVawe  nicht  als  eyn  witwin  mit  den  äugen  gen 

der  erden  zeseheu  ging,  suuder  mit  grosser  kunst  vnd  auigerichtem 
^  aagesicht  ir  aogen  hin  vnnd  her  warff  als  dann  der  grossen  bfilerin 

ff 

gewonheyt  ist,  vnnd  bald  erkant  wer  sy  qiit  begir  der  liebe  ansähe  vnd 
des  iungen  stndenten  sehen  wol  wargenomen  het  sft  ir  selbs  sprach  ich 

10  bin  bettt  nicht  Tmbsunst  herkomen  ich  sey  dann  betrogen  so  habe  ich 
eyn  vogel  bey  der  nasen  gefangen,  vnd  im  [286'^]  czu  czeiten  mit  dem 
orte  des  augeu  oder  über  die  seiteu  eyn  gutten  auplicke  beweiset,  in 
ma6  als  sy  sein  acht  bete  vnd  ir  sein  ansehen  liebet  vnd  des  ge&llen 
het  vnd  anf  dem  andern  teyle  ir  gedacht  ye  mer  bnler  sy  Ters&chte 

15  vnd  zn  uren  willen  brftcht  so  vil  mer  dester  grösser  .ir  schOne  erscAise, 
srnider  dem  dem  sy  ir  liebe  geben  het.  Nnn  der  gut  Student  alle  syn 
vnd  gedancken  seines  philosophiren  auf  eyn  orte  leget  vnnd  sein  edel 
gemttte  zu  der  schönen  fraweu  kcret  vnd  im  nämliche  gedacht  er  ir 
aach  liebet  vnd  gefiele  do  er  sich  czu  zeiten  über  die  acbßeln  ansehen 

so  sähe,  vmb  des  willen  ir  bis  z&  hauß  nachfolget,  vnd  wo  sy  do  heym 
was  das  «leniet  vnd  tagKdi  vor  dem.hanft  auf  vnd  ab  gieng  maaeherlei 
vrsaeh  seines  do  fQrgen  ze  versteen  gab,  des  sich  die  sditae  fraw  sere 
rümen  wurde,  sich  geu  im  zu  zeiten  erzeyget  als  sähe  sy  in  von  her- 
czen  gern,  des  der  Student  sei*e  wol  content  was  vnd  eynest  mit  der 

SS  frawen  meyd  zerede  kam  vnnd  sy  bat  daz  sy  im  gehilflich  wilr  irer 
fraweu  genade  zehaben,  des  wölt  er  ir  Ionen  vnd  darumb  ir  eyn  genft^ 
gen  thfin  daz  jm  die  meyd  verhieß  vnd  on  zweifei  das  zetnn  im  s&saget 
[286^]  der  frawen  alle  sach  was  des  Studenten  meynung  was  ir  saget 
vnd  czewissen  thet,  die  der  nieyde  rede  mit  grossem  gespöt  vnd  lachen 

80  iiulnjret  zu  ir  spracli.  Meyde  hast  du  gemercket  vnd  wargenomen  wo 
der  lerer  vnd  Student  hinkomen  ist  sein  synu  zeverlieren  die  er  auß 
der  hohen  schäle  von  Parisii  bracht  hat,  nun  wol  an  im  namen  goles 
geb  wir  im  des  das  er  do  sieben  geet  vnnd  sage  im  wo  er  mer  mit  dhr 
zered  komt  wie  ich  in  vil  lieber  bab  dann  er  mich  hab,  aber  meiner 

85  eren  ich  besorgen  müü  domit  ich  mit  aufgerichtem  anplicke  mit  andern 
erbern  frawen  geen  müge,  ist  er  dann  weis  als  ich  meyne  des  mir  uit 
czweifelt  so  sol  er  mich  sovil  dester  lieber  haben  0  du  arms  eyn£ältigs 
welbvnd  witwin.  Ir  allerliebsten  frawen  mem  die  bocbiragent  wi^win 
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w«rfk  nielit  «as  di«  sliideiiten  kttnnca  vnd  seiB  Danadi  niofat  lang  rer- 
ging  öle  meyd  den  stideateii  fiuid  im  der  fnweii  rede  Tod  potsehaft 

saget  vnd  zewissen  tet  des  er  on  maß  fröKeh  vnd  wol  zem&t  was  der 
meyd  evn  y:üt  schencke  tliet  vnd  mit  mer  briuueuder  liebe  seinem  lieb- 

&  Ilaben  uachtolget  mit  briefsclireibeu  vnd  schauokiuig  die  trawen  eret 
[287*3  die  sjr  wüHgklMdi  vimd  gern  von  im  anif  nune,  aber  keyn  ant« 
muri  in  von  ir  nye  widervmb  ward,  dann  aUejrn  gar  iddechte'wort  qn 
sah)  also  lange  eaeit  die  fraw  in  an  der  vogel  weyd  hvalt  vnnd  zriettte 
die  sa^  Irem  balen  czewissen  thet,  der  anch  eyn  kleyn  eileni  ward  vnd 

19  sich  ea&  Zeiten  des  mit  der  frawt  u  betrübet,  dann  den  Studenten  gar  vil 
vor  der  frawen  liauü  auf  vnd  ab  gen  salie,  vnnd  domit  des  er  besorget 
er  on  czweifel  wär,  vund  der  stndent  der  die  meyd  nit  rnen  ließ  stAti 
mit  potaohaft  z&  der  frawen  kam,  nmd  do  sy  czeit  dandit  irem  blden 
Mliebe  dem  atndoitenn  bei  der  meyd  ea|»ot  wie  ir  nye  Algklicbe  acit 

ift  komen  wftre,  domit  sy  sieh  b^  im  b&tfe  finden  mflgen  sein  gefallen  ze» 
tun,  dann  irer  liebe  buld  \  nd  freündschafte  er  gewis  sein  solt,  vnnd  m 
den  zül£Unlligen  weihenäehten  sy  lioifet  mit  im  freOde  czehaben,  vnnd 
ir  mil  im^  eyn  freOnfcüdie  nacht  geben,  darumb  er  aoU  dea  in  gedancke 
sein  wir  es  anders  sein  gefallen  an  dem  andern  weihenaekttage  ze- 

M  mdA  sieh  ir  in  Iren  hof  fttgen,  do  sy  so  sy.  badest  möchte  noh 
wfik  z&  im  sebicken.  Der  glt  stndent  solkdier  potsehafte  mer  dann  man 
r287*»1  auff  erden  fro  Irolich  vnd  wolzemiit  was,  vnd  wie  im  die  fraw 
enpot  do  die  zeit  kam  er  tbet  vnd  sich  die  meyd  in  dem  böte  des  haub 
versperren  ließ  der  schönen  fi*awcn  wartet,  die  do  mit  allem  vleiß  auf 

SS  die  selben  nachfe  bei  iren  bälen  tnn  komen,  vnnd  do  sy  ^  wachtmai 
enpfangen  beten  was  sy  des  Studenten  balbenn  th&i  wolt  im  saget,  do 
bei  er  veniftmen  sott  ir  grosse  liebe  cza  im  vnd  die  die  ich  dem  trage 
des  du  so  ej  nfaltigklich  in  eyferung  gefallen  bist.  Solcher  wort  ir  lieb- 
haber  groG  gefallen  bet  vnd  begirig  die  werck  zesehen  die  im  die  frau 

so  durch  ire  wort  het  ze  versten  geben  Nun  het  es  den  tage  darvor  gar 
eyn  grossen  sehne  gelegt  vnd  alle  ding  von  sehne  bedeeket  waren,  vmb 
des  wlUen  der  stndeut  nicht  lang  in  dem  hofe  gestandenn  was  das  er 
mer  keHen  vnnd  froetes  empfinden  ward  dann  er  gewdlt  het,  doch  stAts 
hotb-t  viid  soliche  kelten  mit  gedult  vertrüg  Die  fraw  nach  etlicher  ver- 
sa gangen  stund  zu  irem  buleu  sprach,  ge  wir  in  die  kaiiu  rn  an  das  ieiister 
vnd  bfisehen  was  mein  ueüer  büle  an  der  kule  in  dem  hof  thü  vnd  was 
er  der  meyd  die  4tk  im.  yeeannnd  schicken  will  zeantwnrt  geb,  vnd 
l^ST"]  die  meyd  bald  ca&  im  fertiget  vnnd  sy^lM^de  in  die  kamem  an 
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eyn  fenater  0nfstm  do  ty  von  Ue  sü  mocliten  gesellen  mId,  vnd  die 
meyd  mit  dem  stndeifteii  reden  liOFetcOy  die  sft  tan  einvcli.  Imekberr 
Beinien  mein  nrawe  iit  sere  bekftniert  vmb  eftern  willen  dann  es  ist 

h*  brüder  eyner  Tieynt  zu  ir  kouien  was  rechnuug  mit  ir  zetüii.  doch 
5  lüeyn  ich  er  soll  gar  balde  wege  geeu  das  ist  die  vrsach  das  mein  fraw 
nit  ist  czü  euoh  komen,  danmb  lal^t  sy  euch  bitten  ir  habt  noch  eiyu 
kieyn  gednlt  dann  jre  bald  nejnet  bei  enoh  Eeaeln.  Der  g&t  itudent 
megrBet  in  wär  ate  im  die  me^de  m  venlen  gab  ir  antmirt  vnd  sinraeli. 
Sag  meiner  lieben  ftrawen  das  sy  mein  kein  aorg  ludi  aisö  lange  bis  gar 

10  wo!  geschicket  sev  czü  mir  zekomen  mich  sol  keynesbeyten  verdriessen, 
doch  so  sy  erst  nmge  kome.    Die  meyd  wider  in  daz  hauiS  vnd  schlafen 
gieng,  die  fiawe  czu  irem  bulen  s^^radi,  Nia  wolan  was  wUt  du  nim 
e^reehen  wes  bedandrat  dieb  non  trttge  leb  im  grosse  üebe  als  du 
htttbeet  wie  mdehte  ich  in  mefnem  berczen  das  yertragen  In  atoin  de» 

16  sehnee  md  kelten  steen  lassen  wftre  sadi  das  ioh  hi  Heb  bet.  Also 
[287^]  geret  beyde  niiteynandpr  czn  pet  gionpr ii  der  edeln  liebe  spilten, 
des  armen  erfroren  Studenten  in  dem  hofe  lachten,  vnnd  sein  spotten. 
Der  gute  studeut  sere  bin  vnd  ber  ging,  siob  zeerwemien  nyndeit  het  do 
er  Bidi  bet  ujdim  secaen  nocb  vor  dem  achne  sieb  verbeigen  mfigen  den 

so  vermakdejtt  der  solcbes  seinea  vngelfleks  vnd  langes  bcQrtenn  vrsacb 
ins,  vnnd  alles  dae  er  eleb  regen  oder  rettslem  höret  er  gedaclit  es  die 
fra\¥  wäre,  aber  alle  sein  hoffnung  wind  was  daiHi  die  fraw  bis  über  mit- 
teuacht  sich  nicht  mer  vernänien  ließ,  sunder  ir  mit  dem  der  ir  in  irenn 
armen  lag  ir  fret^de  gab,  dar  nach     im  sprach.  Nun  wes  bedenckt 

n  dieb  mea  liebes  lieb  vneers  Studenten,  mn  weücbes  bednneketdiob  mer 
sein  synn  oder  mein  liebe  die  tob  im  trag,  wirt  dir  sein  littem  dein  ei- 

m 

"  fem  von  dräiem  herezen  nftmen.  Der  gut  gesell  ir  bfti  zu  ir  spracb. 
du  außerwelts  heb  mein  ia  ich  hab  dein  fretlntliche  liebe  die  du  czu  mir 
hast  gar  wol  erkaiit,  vnd  in  geleicher  maß  als  du  mein  tröste  vnd  hoflf- 

30  miag  bist,  also  auch  ich  mit  leib  vnd  sek  dein  eygen  bin  des  kttß  miota 
ci&  tansent  stand  domit  ich  als  du  spricbst  die  warheyt  vem&m«  in  dem 
er  [388*]  sy  in  sein  arm  nam  nlcbt  tansent  maien  küsset  snnder  mer 
dann  zebnnderttansentmelen  halset  rnd  küsset,  nach  dem  die  frawe  czl 
ini  s]irach.    Liebe  stee  wir  auf  vnnd  sehen  was  vnser  schüler  do  nyden 

85  in  dem  hol"  begüuiie,  vnd  ob  in  noch  das  feür  der  liebe  brenn  nach  dem 
alle  seine  brief  zä  mir  geschriben  lauten,  beyde  auf  standen  an  das 
fenster  giengen  den  erfroren  studentenn  mit  Uaperden  aSnen  in  dem 
flcbnee  bin  vnd  ber  lanifen  saben  aller  von  frost  bidempt  in  maß  ea 
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nOeht  eyn  iMrten  sleyn  erbarmet  biiben.  Die  frawe  czft 

sprach.   Schönes  lieb  wie  dunckt  dich  kan  ich  im  recht  thün  vnd  die 
mann  mit  kla])er(ltMi  /änon  taiiczen  machen.    Kr  lachend  zu  ir  sprach 
,  traun  ia  schönes  lieh,  die  fraw  sprach,  ich  will  das  wir  hinab  au  die  tür 

5  geen  so  will  ich  im  zosprechen  vnd  du  cz&  hOre  was  er  doch  Sprech, 
nnr  csweffeH  nieMe  wir  werden  sein  nit  minder  frefld  haben,  dann  wtr 
bisher  gehabt  haben,  vnd  in  stflie  aniV  der  kamem  ab  an  die  hanfitflr 
giengen  vnnd  Tnanfj^ban  die  fraw  durch  eyn  kleyn  luchlin  dem  Stu- 
denten czu  ir  rflffet.  Do  das  der  tudent  vernani  ^ot  vnd  allen  heyligen 

10  danck  [288^]  saget,  nicht e  anders  meynet  dann  er  solt  eingelassen  sein, 
sich  bald  zu  der  haniStür  n&chnet  vnd  sprach  Fraw  ich  bin  hie  was  ge^ 
plet  ir  tät  mir  amf  mb  get  vnd  aller  liebe  willen  dann  i«sh  Wn  schier 
tod  fNwles  halben.  Wie  mage  das  gesein  sprach  die  fraw  das  dn  er- 
üporen  bist  irt  daim  die  kelte  hie  grösser  dann  »fi  Parisii  vmb  eynes 

16  kleynen  schneleins  willi  n  das  nMchten  gefallen  ist.  ich  ma«;  dir  wärlich 
noch  nitt  auf  thün  dann  mein  vermaledeyeter  briider  der  nachten  mit 
mir  essen  käme,  ist  noch  nicht  z&  hanü  gangen,  aber  er  wirt  gar  halde 
wegegeen*  so  will  ich  zehand  komen  vimd  dir  auf  tftn.  ich  hab  mieh 
yecnind  vea  kn  Stelen  müssen  zekomen  vnnd  dich  czetrOsten  das  dich 

to  eyn  klein  beyten  nit  verdrieß.  Ach  fraw  mein  sprach  der  stndent  ich 
Wtt  euch  durch  jjot  mage  es  gesein  so  laßt  mich  ein  vnd  in  dem  hauß 
verborgen  sten  dami  in  kllrcze  eyn  gi*ob  dick  sclme  getallen  ist  vnd  noch 
stftts  schneit,  die  frau  sprach,  awe  mir  lieb  mein  kh  entar  dn*  wftrüch 
noeh  ntt  anff  thftn,  dann  die  tlire  machet  als  grosses  rom«»'  wenn  man 

15  ty  aof  vnd  czft  thttt  das  man  es  in  dem  ganczen  hanfie  hAret,  vmb  des 
willen  er  si€^  [288«]  vileicHte  arges  verdeneken  wlird,  aber  ich  wfll  gen 
vnd  im  sagen  das  er  nnn  dolest  zu  hauß  gee  domit  ich  bald  wider  czü 
dir  küiiien  müg  dich  ein  zelassen.  so  get  nun  bald  sprach  der  t  i  froren 
Student  das  euch  got  gesegen,  mer  bitt  ich  euch  ir  wölt  lassen  eyn  gut< 

so  feür  zft  bereyten  wenn  ich  hinein  kom  mich  wider  zeecwermen  dann  ich 
bin  also  erkaltet,  das  ich  mehi  selbes  nicht  empfinde,  wie  mag  daz  ge> 
s^n  sprach  die  frawe  ist  anders  war  als  dn  mir  zd  manch  malen  ge- 
schriben  hast  wie  du  vmb  nieinen  willen  aller  brinnest,  aber  ich  besorge 
dn  habftHt  mich  betrugen  wollen,  nun  ich  gee  dolun  vnd  dn  frölich  be\  t. 

sö  Der  frawen  btil  der  bei  ir  innerhalb  was  des  im  l)esunder  freUde  nam 
berf  de  miteinander  wider  C8&  pet  giengen  ir  aweis  anß  dem  Studenten 
triben.  der  am  betrogen  stndent  mit  seinen  klapemden  zflnen  mer  (^«* 
nem  stefnk  geMche  dann  menschen  den  sehne  bawet  als  der  paar  den 
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acker  tat,  ynd  nim  zeg&ter-  mai^  merctoi  vnod  bedeachen  ward  wol. 
daoclit  wie  er  von  der  frawen^  betrogen  wftr  oft  an  die  hanßtOr  gienge 
ob  er  in  dem  hauß  yemand  vemflme,  aber  in  wol  6&axH  wie  yedenoan 

iu  dem  [288*^]  iuiub  schlafen  wär.  an  die  hot'ttir  gieng  do  sich  zu  mer- 
5  maleii  versuchet  die  auf  czelhüii  hin  aulSczegoen.  aber  nicht  muL'Uch 
was,  darumb  alle  end  des  bofes  durclisahe  ob  er  indert  hinauü  möcht, 
aber  in  solcher  malS  geschicket  was  das  er  do  ea  wäre  im  lieb  oder  leyd 
beleiben  mfißt,  mb  des  willen  er  solcJier  zeit  vnd  seinem  vngelflcke 
flachet  vnnd  das  falsch  weib  yermaledeyet,  in  solichen  czoren  wider  sy 

lü  fiele  das  sich  alle  seine  hrinnende  liebe  gen  der  frawen  iu  neide  haß 
Yüiid  grosse  heriikev  t  bekeret,  mit  im  selbs  anhüb  ze  bedeiickeu  wie  er 
sich  an  der  falschen  traweii  möchte  gerechen,  des  er  yeczund  mer  Ynd 
grössem  willen  zetan  het  dann  er  vor  gehabt  h^  sich  bei  ir  in  liebe  ae* 
finden,  in  dem  es  sich  gen  dem  tage  nflcfanet  vnnd  der  moigen  stern  mit 

]S  sampt  der  sannen  den  netten  tag  bracht  der  frawen  meyd  angestanden 
uas  ab  über  die  stiegen  gieug  den  bof  aufsperret  sich  gen  dem  Studenten 
beweiset  als  ob  ir  vmb  in  sere  leyd  wäre  zü  im  sprach,  daz  In  alles 
vngeiück  angoe  das  er  näcbten  ye  herkam  er  hat  vns  die  ganezeu  uacht 
in  Turä  gehalten,  vnd  euch  gott  erharms  esrfrieren  machen,  doch  habet 

so  [269^]  gednlt  was  anff  dise  nachte  nidit  haf  gesein  mflgen  du  geschehe 
anf  eyn  ander  nacht  ich  weyß  wol  nidit  ergers  zn  diser  zeit  sich  het. 
begeben  mügen  (Uuiui  meiii  fraw  het  gruäscr  vngcialien  haben  mügen 
dann  an  dem.  Aber  der  zornig  Student  seineu  zoren  verbeyB  keynes 
geleichen  thet  wol  gedacht  vil  tröen  nicht  anders  wäre  dami  ej  u  schilt 

95  des  getröeten,  mb  des  willen  sein  wiUen  sperret  vnd  sein  bcigire  mfts* 
siget  icht  ttbels  ze  reden  vnd  mit  diemtttiger  senfier  stimme  czu  der 
meyde  sprach.  In  der  warheyt  ich  hab  erger  nacht  mein  tage  nye  ge- 
habt. Aber  meiner  fra\Yen  treti  vnnd  ir  liebe  zu  mir  ^Yül  erkannt  hab 
Wül  vernomen  hab  ir  schuld  nicht  ist,  dann  sich  gediemüti^^et  liat  her  ab 

ao  au  die  tür  zü  mir  zekomen  mich  czetrösteu  vnd  sich  zeentscbuldigen 
vnd  als  du  gesprochen  haste  was  anf  dise  nacht  nicht  hat  geseui  mflgen. 
das  sey  auf  ein  andre  nacht,  daromb  befilhe  mich  ir  sag  ir  eyn  glken 
morgen  von  memen  wegen  mit  dem  von  dann  gieng  v<»  schlaf  vnnd 
firost  mer  dann  halber  tod  wie  er  mocht  sich  czü  hanß  ftkget,  vnnd  also 

35  auf  sein  pet  zeschlafen  warfi",  vnd  in  solchem  schlafen  heyn  vnnd  arm 
verlöre  [i'8U''J  ir  nit  mer  empfand,  do  er  von  dem  schlaf  erwachet  bald 
nach  den  besten  ärczteu  schickten,  den  er  sein  empfangne  kelte  zewis- 
sen  thet  domit  sy  in  bald  vwsfthen«  die  mit  behender  hilf  nach  irem 
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▼ermügen  afle  konst  Inrancht^n.  Aber  wär  sein  iagent  nicht  gewesen 

er  het  sein  on  »weifel  sterben  mllssen,  datin  in  langer  zeit  da^  geader 
nye  zü  im  selbs  mer  komon  mocht  vnib  des  willen  sein  kram  klieyt  schwär 
vnnd  groß,  was  docii  do  es  gotes  gefallen  waz  er  wider  zu  im  selbs  kam, 

9  aber  des  das  im  die  scbön  frau  gethan  het  ^icht  vergessen  mocht,  ver- 
borgen in  sein  bercze  schloß,  vnd  mer  dann  ye  sich  gen  der  frawen  in 
liebe  vnnd  freftndtschalt  beweiset.  Nnn  nach  etlicher  vergangen  czeit 
sich  begab  das  das  geltick  im  vrsacb  bereitet  sich  an  der  schönen  frawen 
ze  rechen,  \nd  da?  wa«  das  der  inner  den  die  schön  witwin  lieb  het  in 

10  eyn  andere  schöne  fiawen  in  hebe  enczündet  vnnd  der  witwin  in  keinen 
weg  mer  weder  sehen  noch  hören  weit,  vmb  des  willen  ir  czeit  in  wej* 
nen  Idagen  vnd  tranmng  vertreyb  anch  ir  meyd  vmb  iren  willen  groß 
leyd  trSig,  alle  ire  synn  vnd  vemnnft  anleget  domit  sy  der  frawen  ir 
schwer  gemtit  geringern  [2^0^^]  mOcht,  vmb  de«  verloren  ires  Heben 

15  biüen  willen,  in  dem  beda«  ht  das  der  studont  die  frawen  noch  huldet 
vnd  lieb  het  vil  dick  do  fttrgieng,  vnnd  ir  eyn  eyufeltig  gedanck  einfiel 
vnnd  das  was  wie  man  der  frawen  verloren  bulen  durch  die  schwarczen 
konst  ir  möcht  wider  bringen  sy  lieb  ze  haben  des  der  stndent  nach  der 
meid  bednncken  solt  eyn  groß  meyster  sein,  soUche  ire  gedancke  vnd 

20  synn  irer  frawen  ze  wissen  tbct,  vnnd  die  vnweiß  vnbedacbt  frawe  nit 
bedacht  wer  der  Student  eyn  nigromaute  gewt»^»  n  er  liet  die  kunst  für 
sich  selbs  gebrauchet,  nun  sy  der  meyd  wort  gelaubet  zu  ir  >»ald' sprach. 
Liebe  meyd  ünd  synn  vnd  vemym  von  im  ob  er  mir  da*^  ze  lieb  thun 
wöh,  vnd  im  on  czweiflsl  versprich  in  widerkerung  solicfaes  dinstes  ich 

25  sein  willen  tftn  wöll.  Nit  lang  vergieng  die  meyd  dem  stndenten  ir  fra- 
wen meinnng  ze  wissen  thet.  Do  das  der' stndent  vemam  aller  fröUcb 
vnnd  wol  czemnt  czü  im  selbs  s|>raf:'h  Nun  sey  gut  danck  da>  doch  »lif  c/.eit 
konien  ist,  das  ich  mich  uieiuer  enpfaiigen  widerdrioBe  an  dem  falschen 
weih  mag  rechen,  bald  der  meyd  antwurt  vnd  sprach  Sage  meiner  lieben 

so  frawen  [289^]  das  sy  keyn  sorge  hab  vnnd  wftr  ir  bfil  in  India  ich  solt  in 
wider  z&  ir  bringen  vnnd  an  sy  genade  begeren  muß.  Die  meyd  irer 
frawen  des  Studenten  antwurt  bald  bracht  des  eyris  Warden  sich  bei  eyn- 
ander  in  sant  Lucia  kirchen  ze  finden  do  beyd  partey  hin  kamen  do 
alleyn  mit  eynander  ir  gesi)rüch  heten,  die  schön  fraw  nit  bedaelit  das 

85  sy  den  Studenten  gar  schier  von  dem  leben  czä  dem  tode  bracht  het  im 

•  allen  iiren  gebrechen  ires  liebhabers  halben  saget  alle  ire  geheyme  im 
Aibet,  vnnd  wie  ir  wille  wSr  Iren  bitten  wider  ze  haben  des  sy  den 
Studenten  fi^nntlicb  batt  er  ir  in  iren  nöten  gehilflich  wär  das  stünd  ir 
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in  ze  verdienen.  Der  btudeui  czu  ii*  sprach,  iärawe  es  ist  war  kh 
bab  z8  Parisü  tU  in  nigromaaicia  gtstndiret  vmA  eyu  grand  wej6  im 
%j  kan,  aber  es  ist  weder  mein  no^  gots  gefaUea  Bicbl  dieze  brancben 
Tnd  ich  bab  verschworen  die  weder  für  micb  noch  yemand  anders  ae 

6  brauchen,  aber  oucli  rzelieb  mhI  vnib  der  liebe  willen  die  ich  euch  lang 
zeit  getragen  hab  bezwungen  bin  euch  des  das  ich  kau  vnd  vermag  nit 
versagen,  suuder  stäts  ein  euerm  willen  bereyt  sein,  vnd  solt  ich 
des  czetaasent  malen  £290*]  zn  dem  teoiel  faren  so  bin  ich  geschtefaat 
ae  tfui  euer  ge&llen  aber  k  solt  wissen  das  eyn  soliehes  ae  t&n  e«cb  gar 

10  scfawftr  vnd  besorgklich  ist  des  ir  vfleieht  nit  meynte,  sonder  wenn 
eyn  iraw  eyneu  verloren  liebhaber  wider  zü  ir  bringen  will  des  selben 
geleichen  wenn  ein  man  eyn  fraweii  wider  hiibcn  will,  dann  eyn  solches 
durch  n^'emandt  anders  geschehen  mag  dann  alleyn  dui'ch  die  person 
die  eyns  solieben  begeren  ist  vnd  die  sacb  antrift,  damub  ich  enmiyfi 

15  jDidit  me  ir  beberczend  vnd  geschicket  seit  soliche  ding  czetliän.  Z& 
dem  die  frawe  sprach  die  do  mer  mit  flberflfissiger  Hebe  besessen  wae 
dann  mit  wciÜtum  mich  i^winget  not  grosse  liebe  in  solicher  mab 
das  mir  keyn  ding  ze  tün  mich  ze  schwitr  duncken  wirt.  nun  ich  den 
der  mich  wider  alle  recht  gelassen  hat  wider  ze  haben,  doch  bit  ich 

so  euch  ürenjidtlich  ir  wdlt  mic^  eyn  klein  bescheiden  wes  ich  mich  be- 
sorgen mfiß.  Der  Student  der  ir  baß  vnd  neid  trig  vnd  im  sein:  berpa 
gen  HT  schwftr  was  su  ir  sprach.  Fraw  ir  mflßt  ein  büd  von  zinne  ma- 
chen lassen  in  des  uamen  des  ir  begeni  seit  den  wider  ze  Ijaben  vnd 
wenn  daz  gemachet  viul  lu  i'eyt  ist  so  niübt  ir  in  abniuaendeni  mon 

t5  [21)U^J  nacket  vnd  aiieiu  in  dem  ersten  schlaf  der  nacht  czesibeu  malen 
mit  demselben  büd  in  eynem  fliessenden  wasser  baden,  darnach  also  nacket 
mit  dem  büd  anf  eynen  hoben  baom  .oder  wasr  anders  bolies  als  (etyn  Oder 
tarn  wert  steigen  der  gegen  mittemacht  gekeret  sey  vnd  mit  dem  büd 
Iii  der  iuuid  ze  sibeu  malen  sprechen  ettliche  wort  die  ich  euch  Keschribcn 

80  geben  würd,  vnd  als  bald  ir  dieselben  wort  gesprochen  habt  so  werden 
zh  euch  awen  schön  iüngling  komen  die  schönsten  die  ir  mit  äugen  ye 
gesahet  die  werden  euch  grossen  vnd  fragen  wes  ir  begert  den  ir  aUe 
wer  meynnng  mit  zocht  sagen  wert,  vnnd  ir  wert  ench  hftten  bey  leib, 
nit  eynen  für  den  andern  nflroen,  vnd  wenn  sy  euer  begeren  vemomen 

35  haben  so  tarcn  sy  iren  wep,  in  dem  ir  miiget  euch  wider  aidegen  wid 
zu  hauü  geen  vnd  seit  gevvjs  wenn  ir  daz  als  ich  euch  gesagt  hab  ver- 
bracht habt  e  mittennacht  vergangen  ist  das  eHer^bül  vnd  liebhaber  zu 
euch  komen  wirt  vnd  an  euch  gnad  b^ren  anch  wifit  das  er  euch  bin 
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fiM*  «tt  mer  (gikmu^nrng  im  die  beging  firav  to  ftodenten  »d  Yeno- 
•MO  bei  im  gam»  gelavU  dobei  8er  frölid)  «ifd  vnd  zä  dem  flt«ieiil«n 

spitch.  [290"^]  Seit  on  zweifei  alle  dise  ding  sol  ich  geren  tän  vnd  ich 
hab  ftifflicher  ende  das  ze  verbrinRpn  dann  ii*  gewünscben  iiiöcbt,  ich  liab 

6  etUcjae  meine  gelegne  guter  oberüaib  der  stat  neben  dem  wasser  vnd. 
Mbead.  dobei  in  dem  feld  eynen  altea  tutn  darino  nyemand  wonet  dair- 
a«f  xmh  aa  eyner  leiteni  steigeE  mag,  daranf  C2a  zeiftan  die  hierton 
sIeigaD  nach,  itm  vicb  ze  «eben  ist  gar  an  verborgem  end  ferr  toh  allen 
Strassen  do  mag  ich  nach  dem  baden  aufsteigen  Tnd  thnn  was  ir  mir  be- 

10  felhet,  so  ist  es  yecznnd  in  dem  augsten  vnd  ist  lustig  baden  viul  ich 
mag  von  nyeiiianti  geirret  werden  darumb  was  ii-ii  tün  sol  nach  euer  aa^ 
waisimi;  soi  mkb  nü  veniriessen.  Der  stedent  der  alle  gelegeabeyt  mar 
dann  ly  weftt  aller  wol  ze  uint  das  er  der  frawem  wülea  vemomen  bet 
aft  ir  syraeh.  Fniw  kb  kam  nje  in  dieselbe»  <^gent,  daromb  nur  Tub 

16  die  gelegenheit  des  tnrns  nit  mag  wissend  sein,  aber  ist  im  als  ir  saget 
so  niöcht  es  in  diser  weit  nit  besser  sein,  darumi)  wenn  es  zeit  wii  t  vnd 
euch  füglich  ist  vnd  das  bild  bei'eyt  ist  so  will  ich  euch  das  gebete  ottt 
aamt  dem  bild  aohickea,  aber  eyns  ich  euch  gedenck  vnd  bitt  wenn  ir 
eti^  [290^}  willeA  6jn  genügen  gelhan  babt  vnd  mein  gelrettlich  die- 

fo  ncn  erhaat  babt  das  ir  mein  nit  vergesset,  vnd  mir  haltet  als  mir  von 
euch  versprochen  ist.  Zu  dem  die  Iraw  sprach  er  des  das  sy  im  ver- 
-Jieyssen  het  solt  gewiß  vnd  on  zweifei  sein  mit  dem  von  im  schied  vnud 
oaa  hanß  i^eng.  l>er  Student  aller  wol  zeniüt  wol  gedacht  die  sach  er 
naeb  seiaeit  meimmg  en  gatem  end  treiben  wölt  vnd  bald  eyn  zine  bUd 

ts  mit  vU  woader  vad  kavakter  machen  thet,  vnd  ezft  eynem.gebete  ir  eyn 
,nene  bistori  sobreyb  vnd  das  mit  samt  dem  bttd  sohtckt  do  bei  ir  gepot 
das  sy  aufF  dieselben  nacht  tat  als  er  ir  befolhen  het,  nach  dem  er  sich 
mit  eyiirin  seiiioni  kneclit  heyiulich  vnd  verborgen  an  daz  end  fügt  do 
diiß  irau  jr  werck  verbringen  Mid  tün  9oU,  do  er  miheud  dobei  in  eyns 

so  eeiaan.  guten  freaude  hu9&  gieng  do  er  verborgen  big  bis>  ant  die  zeit 
das  in  danobt  dia  braw  komen  wttr  zetäa  als  «r  ir  befolhen  bete  sieh  mit 
den  Md  ze  baden.  Do  naa  die  frawen  zeit  daucbt  aach  sich  mit 
irer  meyd  auf  den  wege  machet  ze  verbringen  naeh  dem  ir  von  dem 
Studenten  ze  versten  was  geben,  in  eyns  irtMi  paureu  hauC^  ^icug  der 

SS  nacht  wartet,  vnnd  do  die  komeu  was  [29  Pj  vnd  sy  zeit  daucht,  des 
igeleicben  thet  als  sy  scblafiBn  :geen  wöU  die  meyde  auch  zü  j^ete  scbioket, 
vaad  ia  dar  stände  das  erstea  schlaf»  in  stille  vnd  gebeym.zä.dem  hatlß 

'  *aiä^  aabmd  bm«  dem  vorgeuanten  «am  tum  in  das  ilessend  wasier  gieage 
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do  nyoDiiid  aiideiB  dum  sy  alleyn  wis  sieli  otokieid  aaft  Mohe  Ir  ge- 
wftndlein  mder  eyn  standm  Terbarge  vnnd  sidi  ese  liben  nuden  mit  dem 

\  oigeiiaiiten  bild  badet,  darnach  also  nackend  mit  dem  bild  in  der  band 
anff  den  turn  steyg.   Der  Student  mit  seinem  Unecht  zwischen  tag  vnd 

b  nacht  sich  czenächst  bei  dem  öden  turn  vnder  eyuem  weidenstock  ver- 
borgen bei  do  er  aliea  das  die  fracw  thet  sabe,  ynnd  do  sy  m&  dem 
iwmt  s&  dem  tum  ging  stenacihst  an  im  fttrging  "dodi  sein  nicht  wai^ 
nam  dann  beyd  in  schwarcze  gekleydet  waren  vnd  die  nadit  finster  was, 
darumb  nit  \\o\  nittglich  was  sy  czesehen.  Aber  ir  schneweisser  nacken- 

10  dpr  leib  dnrrh  die  finster  nacht  erscheyne  dem  studentm  tuancherley 
gedancken  bracht ,  wenn  er  ire  schöne  brttstiein  vnd  andern  teyie  ires 
leibs  ward  bedencken  anf  eynem  teyl  in  erbarmet  das  sich  solidier 
schöner  leib  in  so  kmcnr  zeit  sott  [291^]  entwidrten  im  e(twt»  setaer- 
sen  bracht,  atch  die  Uödikeit  des  fleyectasr  begern  was  anfeeesten  sy 

j6  zenämen  vnd  mit  ir  seinen  willen  ze  tun.  Auf  dem  andern  teyl  wider- 
umb  bcdeiu  krn  ward  wer  ei'  war  vnnd  was  ^y  im  in  dem  vergangen  kal- 
ten Winter  beweiset  hete ,  vinb  soiicher  euptiangner  widerdrieß  warumb 
vnnd  von  wem  wider  sy  in  hertikeytte  vnd  zoren  M  aUe  fleysctaüdie 
begire  fallen  Uel&  vnd  von  jim  scblibg  wider  zfi  seiner  ersten  fttrsacznng 

so  kam  vnd  anf  den  tm  steigen  lie6.  Also  die  gut  frtiW  anf  den  tnm 
steyge  sich  gen  mitternacht  kert  anhüb  ir  heyliges  gepete  czesprechen 
das  ir  der  student  geschriben  geben  )iet.  in  dem  der  Student  mit  grosser 
stille  in  den  tum  gieug  vnd  die  le}  tern  daran  die  frawe  anf  den  tarn 
gestigen  was  wege  trfig  nach  dem  sich  aa  eyn  verbofgen  eKd  secaet  le 

tft  vemämen  was  doch  die  fraw  sprechen  wlird  wann  sy  ir  werek  verbracht 
het'vnd  ab  dem  tum  geen  wöH  vnd  der  leytem  nicht  fhnd.  Do  sy  nnn 
ze  siben  malen  ir  gepet  gesprochen  bete  nach  dem  ir  von  dem  Studenten 
was  befolhen  worden  anhub  dei  /weyer  iüngling  r/ebevten,  aber  ir 
langes  beyten  on  ende  was,  auch  ir  [291^]  frischer  vud  küler  ward  dann 

so  sy  gewöit'het,  vnnd  mm  der  tag  begunt  ze  komen  vnd  der  morgen 
Bieren  was  anfgangen  des  6i<^  die  Iran  sere  beMben  ward  das  die  zwen 
langen  nach  dem  Ir  der  stndent  bet  cze  ^^«nten  geben  nit  kamen,  .mit  ir 
selbs  bedencken  ward  was  sy  dem  Studenten  getan  het  vnnd  besorgen 
ward  der  Student  hab  ir  eyn  arge  nacht  geben  wollen  als  sy  im  eyne 

u  gab,  vnnd  ir  gedachte  hat  er  mir  dann  das  vmb  des  selben  willen  thun 
wöllen  so' bat  er  siidi  ye  nksht  an  mir  kdnnen  rechen 'dann  dise  wMht 
ist  nit  den  dritten  teyl  so  lang  gewesen  ich  gesdiweig  der  grossen  ketten 
ab  die  was  die  idi  fim  gab,  vnnd  domit  my  der  liMt  tag  mt  a«f  d^ 
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tBTB  Mgraw  noB  n  ii6f  nfvBt  nget  ad  aoni  tvni  n  neigoii,  iwi  oo  ^ 
4er  nicht  fand  in  solicher  muß  ereehndce  das  sy  nicbt  anders  danchte 

dann  wie  ir  das  ertrich  vnder  Iren  fttssen  verschwuude  nrder  amächtig 
auff  den  estiicii  des  turnes  satick  alle  ire  stercke  vnnd  machte  verloren 

a  bot  also  ettich  stand  gelegen,  nach  dem  dieselben  Ire  verschwnnde  geyst 
ir  wider  femnen  vnd  Ir  groaeee  vngelndce  bedencken  wani  anbftb  klftglieb 
▼nnderblmig[S91f|lich  se  weynen  gotvnnd  den  heiligen  nr  tojrd  leUagen 
wol  mbe  vnnd  erkante  das  ir  TngeMcke  alles  des  Studenten  Ordnung  was 
grosse  reü  viid  le^'d  bet  d^s  dafe  sy  im  getan  het  vnd  das  sy  getrawet 

10  vnd  gelauhet  hete  dem  den  sy  on  czweifel  ii-en  veiiide  schäczen  mocht. 
^In  soüchem  klägliclien  weynen  lange  oseit  stttnd  nit  bedendcen  modit 
wie  sy  docb  iren  dingen  tAn  sott  Uer  vnd  dort  sabe  ob  indert  weg 
wflre  ab  dem  tarn  eaekomen,  vnd  do  sy  nyndert  weder  weg  noch  sjun 
sabe  von  neiem  anbftb  «ewe^nen,  in  dem  ir  eyn  herter  Uftg^ber  ge- 

15  danck  zufiel  zu  ir  selbs  sj)rac)».  0  du  vngelticksftligp  Helena  was  wer- 
den dein  brflder  alle  deine  treUnd  die  gancz  gemeyn  der  stat  Florencze 
von  dir  sagen  wann  sy  vernäuien  das  du  also  nackende  hie  an  disem 
Öden  ende  gefunden  bist  dein  ere  vnnd  zudit  falsch  gemeynet  wirdt 
vnd  Wo  du  dieh  des  mit  gAten  vrsadien  enreden  wollest  die  ich  mir 

fo  wol  4rawet  seflnden  so  weyOt  es  der  vermaledeyet  stndente  alle  deine  - 
gehevme,  danimb  er  dieh  an  keyner  lügen  besteen  laßt.  Awe  mir  nun 
wie  sol  ich  nieinenn  dingen  thün,  dann  czü  eyner  stund  ich  die  rosen 
meiner  eren  [292'']  vnnd  sohdnen  leib  verlierenn  wM.  nach  disen  Wor- 
ten in  nis  groft  l^d  fiel  das  sy  schir  verzaget  vnnd  sieh  ab  dem  tum 

tft  bA  der  erden  geworifen  hete.  in  dem  ^  sann  hoeh  an  dem  liymel  was,  < 
die  fraw  Aber  den  tnren  snD  sabe  ob  sy  yemand  sSbe  den  sy  nw^k  der 
meyd  mocht  schicken,  aber  nyeiii;nide  noch  m  feld  komen  was.  In 
dem  der  student  der  do  nahend  bei  dem  turn  in  eyner  Stauden  geschla- 
fen het  enwachet,  den  die  fraw  ersähe  des  geleicheii  er  sy  sähe  zft  der 

so  er  spmeh.  fraw  got  geb  euch  eyn  gftten  morgen  sein  die  langen  der 
ir  wart  tt  eoeh  komen.  Bo  in  die  fran  sähe  vnnd  reden  vemame  er- 
biTOildi<$h  anhib  seweynen.  in  freOntifeb  batt  das  er  kA  ir  in  den  tarn 
käme  doniit  sy  mit  im  on  eresclirey  reden  möchte  des  ir  der  student 
zelieb  ward  in  den  turn  gienge  die  Irawe  sich  auf  iren  bauch  neben 

u  das  loch  nyder  anf  die  erden  legt  aUejn  ir  banbt  durch  daz  loch  ab  ■ 
tedEet  vnnd  weynend  esfi  im  sprach.  Wftrliob  vnnd  ftr  war  lUynlerc 
gab  ich  dir  ye  ein  arge  na^t  so  haet  da  mhr  dee  eyne  geben  da  Wst 
an  mir  gerochen,  dann  wie  w<d  es  in  dem  augsten  ist  im>  meynet  ich 
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dock  in  diser  vmtski  lOae  BMd^«od  erfri^m  o«  dne  cUus  k(b  «Iflo  am 
[292^]  geweynet  hab,  daz  dkli  ye  b6lrog6  es  mAeht  ey»  bertM 
stoyn  ertamet  haketk^  yimd  ^üdn*  let  das  ioh  die  anifeii  in  dem  havMe 

'  hab,  darumb  icli  euch  freüntJich  biLl  lucht  vmb  nieiii,  suuder  vmb  eüer 
6  tngent  vnd  adels  willen  laßt  euch  benügeii  an  dem  das  ir  mir  gefchan 
habt  in  widerkeruog  des  das  ich  euch  thet  lasset  mich  hinabsteigto 
vBd  gebt  mir  oieta  gewand,  vnd  iiAa^t  wir  aipbte  daa  ir  mif  iiit  geban 
miget  dos  ist  eiicb  lob  vand  ere,  dann  aame  kh  encb  das  ir  die  iodi» 
nachte  nicht  bei  mir  geseia  moehtest  das  nag  ieh  eaieh  äße  «tüide  ni* 

10  derkereu  vinid  nüch  euch  zeeygen  geben  viid  il;is  nicht  alleyne  eyn 
nachte  sunder  vil  manche  sein  so!,  darumb  laßt  euch  benilgen  vund 
thut  als  eyneni  erberen  mann  cüiistßt  zethün  der  sicli  hat  seiBar  aa- 
plalsner  widardrieß  rasheii  mOgea  vnnd  die  vaiiKebea  hat,  daan  iraa 
ere  ist  6s  dem  adlar  wana  er  die  torteUtsabea  therwandea  hat^  dar- 

15  amb  Tmb  gotes  vand  eiera  willen  erbanaet  each  Uber  mich  lasset  eaeh  . 
vnib  iiiich  Icyd  sein.  Der  hert  studciiL  mit  schwärem  gemüte  die  em- 
pfangen widerdrieii  bedeacken  ward  zu  ejner  stunde  die  eilenden  fra- 
wenn  [292<^J  weyuen  vnnd  in  bitten  sähe,  des  er  aof  eynem  teyl  freüde 
bat  md  auf  dam  aadara  teyl  tiaarig  vas,  er  bat  frettd  das  daa  er  aioh 

to  an  der  firawea  nach  seiaeiB  «ittea  reehen  macht  Tai  bettrflfat  das  ar  * 
die  anaea  frawea  als«  Idftglich  weynen;  ynd  aa  ia  genad  begem  sriie 
doch  die  gi'ossen  hertikeyt  seiner  natnr  nicht  überwinden  mocht,  der 
frawen  antwurt  vniid  bprache.  Frawe  Helena  mein  begeren  vnnd  bitten 
zu  dir,  do  ich  in  deinem  iiof  vacscblossea  was  grosser  baiten  halben 

f  5  ich  mit  maiaen  afthera  meiner  a«0en  meine  waage  ni^  naeaen  «adtta 
noch  dir  ah»  da  mir  sisse  worte  gabea  hiiad,  die.  mir  bei  dir  ganade 
beten  erworben  vnd  dein  hertikeyt  gen  msr  erwayeben  mügen,  do 
in  dem  kalten  schnee  als  dir  wol  kunt  ist  stüud  mein  leben  ze  ver- 
lieren, vimd  daz  ich  doch  von  dir  vuder  eyn  tächleiu  wäre  getan  wor- 

90  dan  wäre  ich  alles  uieinas  vageittcHes  gern  caa^da  gewesea  vnnd  hat 
addi  wol  geafligan  leasen  vad  wftre  nar  yaczoad  ragrader  mde  dar  ae 
Togebaa  vnd  de^  bete  eihftra  daa  äch  zatHa  Ilbel'gea^icket  'biAi  abar 
fldtmale  da  dich  deiner  erea  halben  beeehwftret  sibest,  also  aaehaad 
auf  dem  tum  zesten  [21>2'*1  so  bit  den  iu  des  arm  dir  vmb  mich  nit 

85  leyde  was  mich  die  kalten  langen  winternachte  mit  kiaperdeii  zänen  in 
dam  kalten  seh  nee  in  deinem  hofe  sten  machtest  vud  mein  keyn  barm- 
harcsigkeyt  haben  wolteati,  danuab  bitt  hi  vnd  aicbt  mich  das  er  dir 
hatff  vad  . dein  gewand  briag  niil  sampt  dar  laytarn  damit  da.haiab 
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al^gro  HUQgast  den  faitt  der  dir  deia  ivMn  ere  geaottftn  hal  das  «r 
4ir  6j  wider  geb  nuid  die  bevar,  waranli  rtffist  dn  im  iMt  da»  er 
kom  vnd  dir  belff  den  dn  cefigebörest  tihI  des  eygen  du  bist,  dann 
wem  solt  er  helffen  wonn  er  dir  nit  liulff  dainimb  schrey  vniid  ruft  du 

5  eynfältigeä  vseib  versudi  ob  er  koinen  wolle  vnud  ob  die  liebe  die  du 
in  treget  darsii  alle  deine  vnd  seine  synn  so  vil  vermagoii  das  (sy  dieb 
ym  neiner .  ey afiüügtayt  eridsen  als  du.  in  ia  JEennvaü  epnctei 
do  du  in  fiagteat  weücbes  grosser  wfir  meitt  eynfilitigkeyte  oder  die 
üebe  die  dn  im  trögest,  derselben  deiner  lieb  ich  yeozund  nidit  begere 

10  vnd  du  iiiii  yei  zund  nicht  bedarfst  luilt  zeseiii  des  des  ich  au  dich  nicht 
begere  vnd  des  du  mir  yeczuud  nicht  versagen  darst  wo  ich  sein  be- 
geren  wär,  abei*  ich  wiUe  das  du  solicbe  aiüige  [293*]  sacht  ddaen 
lieben  b&len  behaltest,  andi  nit  deinen  ^gesebliffsn  wort^  donit  dn 
^ein  bnld«  neuest,  ezebaben  vnd  mich  ey^oien  erb«n  edeln  man  nftar 

16  nest  das  tist  dn  das  ich  dir  die  pein  deiner  boftbeyt  ringer  aber  alleB 
verlorn  ist,  dann  deine  süss*'  w  ovi  der  la-aft  nit  haben  sollen  niich  ze- 
erweycUeu  noch  mich  ab  uieincr  ersten  nieynung  bringen,  vand  du 
das  gesiebt  meiner  vernuutt  niclit  mer  betrikgen  s«iit,  ner  sprich  ioh 
da9  icb  zn  Paristi  in  der  hoben  Bcbole  nicbte  so  vU  gestndiret  bat  eis 

so  Ich  in  f^yner  eyni^on  nncbt  dnrch  dein  Itüschsyt  ericant  bab,  dn  siva- 
cbest  auch  dn  wftrest  von  ecBem  vnd  grossem  herczen  das  gehöret  dir 
yeczund  zü  das  ze  sein  in  dein  ende  deiner  pein  vnnd  wie  wol  ich  nicht 
eyn  adler  bin  noch  du  eyn  turteUtauh,  suuder  dich  eyn  vergitte  schlang  - 
erkant  hab  die  vnsere  eitern  wider,  gott  den  herrea  in  neid  vund  baA 

flft  secsset,  doch  nyemand  sfireeben  nag  was  ich  dir  tb&  das  leb  niAb  raob 
snnder  cyrn  Ide^ni  straft,  d^an  recbeo  lerre  Aber  straft»  ist,  aber 
wenn  ich  nich  an  dir  rechen  wdlt  vnd  bedencken  wöit  wo  du  mich 
vnd  mein  leben  hin  bracht  betest,  dein  leib  vnnd  leben  mir  nicht  eyn 
genügen  [29 3**]  wäre  dir  das  zenämen,  noch  hundert  weiber  deines 

so  geleicben,  dammb  ich  wüidas  .dn  yeczund  dnoch  dich  a^lbs  dein  fein 
l^d  vnd  scbmercsen  vemanesC,  was  es  ist  erber  weis  nann  snnder 
9t^nten  zebetrügen  dez  dn  es  vüeiebt  keynen  ner  tftn  wirst  des  wnd 
leb  vrsacb  sein  Ist  anders  saoh  das  dn  mit  dem  leben  von  meinen  hen- 
den  körnest,  nnu  sag  mir  seitmale  du  so  grosse  begire  hast  herab  ze- 

85  komen  warumb  würflest  du  dich  n^bte  lierab  vnud  brichest  dir  ^bs 
den  haifte  als  du  an  mir  wol  verdienet  .hast  wo  da  nich  eynen  red- 
üoben  .nane  als  dn  yecannde  geiq^nicben  Jiasft  der  sey,  vnb  sein 
leben  bracht  betest  der  nocb,vil  naneber  peraon  aftczer  sein  nag  dam 
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fannfot  Mae»  gMuStnen  tftn  mdehteii,  darmnb  im  nameii  gotes  wfiHfe 
dich  herab  so  körnest  du  aller  marter  ab  darinne  di^  dnncteet  du 

seyest,  vnd  mich  den  frölichesten  niaii  niüchest  der  au  ff  erden  ye  ge- 
boren ward,  ich  will  dir  yeczund  nicht  mer  sagen  dann  eynes  ich  dir 
5  2ewi86en  thü  das  ich  so  vi!  i^estndiret  hab  das  ich  dich  hab  bringen 
kflnnen  do  du  bist,  gedenck  nwi  das  da  körnest  do  dn  wärest.  Die 
irafl  der  stndent  also  redM  die  ßdS*']  nackend  fraw  stftts  wejmel,  vnnd 
fr  leyde  got  klaget.  In  dem  die  zeit  weg  gienge  vnd  die  snnn  gen  dem 
mittentag  aufsteyg  vnnd  sy  iu  bcliweijreiid  vernam  czü  im  sprach.  0 

10  ir  herter  vnbarmhercziger  man  do  euch  die  vermaledeit  nacht  so  schwär 
was  vnd  euch  mein  widerdrieß  so  gro(^  daucht  mochtet  ir'  euch  in 
keynem  .andern  weg  an  ndr  rechen  dann  anf  disen  hoben  tarn  cze- 
Mngen,  vnd  midi  an  der  beyssen  sannen  also  zebraten  das  euch 
es  gott  vergebe  das  Ir  mir  hent  vnnd  he3rnt  gethan  babt,  es  wftr 

15  zevil  het  ich  euch  vatter  vnd  mntter  getödet ,  nun  seitmale  mein 
schöne  iugent  czü  keyner  barmherczigkeyte  bewegen  mag  so  laßt 
euch  doch  mein  hertes  weynen  erbannen  vnd  ringert  mir  mein  grosse 
pem  lafift  mich  doch  genAssen  das  ich  euch  so  fest  gelaabet  vnd  ge- 
trawet  hab  vnnd  ench  aUe  mein  verborgen  heimlicbeyt  gesaget  vnd 

90  getranet  hab  vnnd  endi  aller  meiner  'sftnde  knntsdiailt  geben  bab, 
dann  ich  euch  trettntlich  getrawet  hab  vnd  mein  gi'osse  treüe  czu  euch 
mich  betrogen  hat  got  erbarms  het  ich  euch  nit  getl'awet  so  wäre  ich 
von  euch  nidit  betrogen  worden,  vnnd  betet  euch  an  mir  nicht  [293^] 
redien  mflgen,  dammb  tiiftt  noch  hent  bei  tage  vnd  geweretntieh  meiner 

u  bet  laßt  mich  each  dnrch  got  befblhen  sein  lasset  ab  von  eflerm  herten 
vergebt  mir  mein  missetat  wo  ir  das  thfit  vnd  mich  von  hier  lül- 
met,  so  bin  ich  bereyt  hinftir  nymer  mer  nach  meinem  verloren  lieb^ 
haber  zefragen,  sunder  euch  alleyn  für  meinen  lieben  herren  vnd  b&len 
haben  wie  wol  ir  yecznnd  meiner  schöne  kleyn  acht,  so  weyß  ich  doch 

so  wd:  ist  sy  vmb  keynes  werd  gehalten  so  ist  e6  vmb  des  willen  das  in  die 
langen  mann  doihlt  fread  vnd  Insfe  geben,  so  seit  ir  dodi  nit  alt  vnd 
nicht  gesein  mag  oder  ir  müßt  inng  ftrawen  liebhaben  ir  seit  dann  von 
stcyne,  so  kau  ich  nicht  gelauben  das  ir  mir  so  herten  tod  vergönnen 
müget  daz  ich  mich  zu  gesieht  etier  äugen  ab  dem  türm  würff  es  sey 

»  dann  sach  das  ich  mich  selbs  betrüg  vnd  ir  nicht  eyn  warsager  seit, 
dann  ir  vtt  dick  mir  enpoten  habt  ich  liebe  vnd  gefalle -each  vmb  des  wil- 
len seit  gebeten  laßt  mich  eneh  befolhen  sein  dann  die  grosse  hicz  mich 
anhebt  zebrennen ,  vnd  wes  ich  der  kelten  In  der  vergangen  nacht  zevfl 
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liet,  atoo  ick  y^omd  iucs  se  vil  hah.  Der  ttideml  »ptnudi  als  dar  ajr 
[294*]  im  selieb  vnad  Jr  loliQrde  anf  dem  turn  bislt  frawe  Hekna  da 
hast  mir  nit  gelanbi;  noch  getrawet  daiaer  iieymlichejrt  vmh  Hebe  wUton 

ilie  du  zil  mir  habest,  smidor  den  czefiiiden  den  du  verloren  hast,  dar- 
6  umb  du  nicht  alleyn  diser  peiu  suuder  grösser  vnd  lenger  wirdig  bist 
auch  eyn  grosse  torheyte  an  dif  czegelauben,  das  nicht  audisr  wfig  heten 
sein  mttgaa  dich  deiner  sfind  caestrafli»A  vnd  mich  caerechen,  so  Bponcb 
ich  das  ich  dir  mer  dann  taasent  Ucz  gericht  het  dich  ze&hen,  vnd  nicht 
iang  vergaugea  wär  da  Yon  dir  selbs  wftresft  on  Iftcz  gefangen  worden 

10  vnd  dir  grösser  pein  vnd  schadt  ii  /Ti  ^c-LiiiiltMi  wür  liauu  die  pein  ist 
darinu  du  yeczund  bist,  vnd  wo  mir  keyner  meiner  anscUlege  geratteo 
wäre  dich  zestraB'en  soll  mir  mein  schreibfedern  nicht  gemangelt  iiaben 
mit  ich  von  dir  in  soücher  maft  solt  geschriben  haben  venn  du  es 
vernomen  betest  du  csetaasendt  malen  des  tages  des  todes  solteit  be< 

16  gmt  haben,  dann  die  macht  vnd  lorafle  der  federn  grösser  ist  dann  die 
der  die  ir  nit  kennen,  besunder  den  die  ire  werck  nit  versücht  haben 
wie  wol  du  spridiest  wie  nye  mensch  dein  liebe  czü  andern  man- 
nen vemomen  luib  dann  dein  meyde  aUeyne,  so  sprich  ich  du  weyst 
nichte  was  da  sagest  vnd  ist  nicht  wäre  als  da  sprichest,  dann  in  deiner 

to  nachpaorscbafke  man  von  nyemand  redet  dann  aUejrn  von  dir,  vmid  die 
letsten  den  eyn  soUches  zewiesen  komet  das  sein  die  do  von  man  saget 
vnd  die  sach  antrift,  vnd  sere  übel  erwelest  dich  dem  czegeben,  dem  du 
dich  geben  hast  vnnd  auß  mir  dem  gespöt  gemachet  hast  vnd  mich 
eyner  andern  liessest,  dann  ich  iiab  eyn  liebe  csUchtige  frawen  die  mir 

n  lieb  vnd  werd  ist  die  fürwar  entlicher  mit  besser  vemnbfte  ist  dann  da 
gewesen  bist,  vnnd  domit  da  mit  mer  warbeyte  mein  meynoag  in  gener 
weit  tragest  So  sprich  ich  das  du  dich  herab  werffest  domit  der  bös 
veind  dein  sele  in  sein  arm  in  abgrund  der  helle  enpfahe  aber  ich  be- 
sorge du  seyest  mir  des  nicht  gehorsam,  vnd  mich  sein  niciit  erfröest, 

30  Auch  als  du  s])ri ehest  die  sunn  brenn  dich  do  bei  bedeuck  die  wintar  . 
kalten  nachte  die  da  mir  gäbest  misch  mein  keUe  mit  deiner  liicz  so 
Wirt  dir  bas  vnd  hast  weder  hicz  noch  irost  das  ist  mein  rat  vnd  dein 
trost.-  Do  die  arm  frawe  des  Studenten  herte  werte  vername  keynes 
[29 4<^]  trostes  mer  von  im  hoffet  von  neüem  kläglich  anhub  zeweynen 

86  vund  zu  im  sprach.  Seitmal  ich  bei  eucli  weder  gnad  noch  barmherczi- 
keyt  gehaben  mag  so  bitt  ich  doch  vmb  der  edeln  frawen  willen  die  ir 
am  liebsten  habt  auf  erden  vnnd  die  weiser  ist  dann  ich  gewesen  bin 
na^  dem  ir  Sf^echent  geAuidan  habt  aller  togente  vol  von  der  ,ir  also 
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Iteb  grillt  wiik  vtttb  der  wflfeii  Hiir  T6f gc^Mt  fnitd  bffiigct  infr  nk^n  gtf' 
wand  das  icli  midi  kleyden  viid  ab  dem  turn  steigen  mflge  des  im  der 

Student  lachet,  viind  nun  p;ut  zeit  über  tercz  rzeit  vergangen  was  ir  ant- 
wurt  vnnd  sprach.    Nun  wol  aa  ich  niage  dir  nit  mer  neyn  ':i)rechen 

6  vmb  der  frawen  willen  dobei  du  mich  beschworen  hast,  nun  sag  mir  wo 
ist  deij^  gewand  so  wiUe  ieh  dir  das  bringen  vnd  ab  dem  tarn  steigen 
,  maelMB,  die  fraw  im  des  gelanbet  Timd  glt«n  troat  enpSng  Im  das  ge» . 
wand  do  sy  es  gelassen  bete  weiset  In  dem  der  Student  «oft  dem  tnm 
gienge  seinem  knechte  befalhe  das  er  nyeniand  in  den  turn  noch  z&  dem- 

10  tnrn  geen  lieb  also  lang  daz  er  wider  kiime  vnd  nicht  ferre  von  dann  in 
eines  seinen  güten  freund  [294'']  hauIS  ging,  do  er  das  mal  aß  damaeh 
fftr  etlich  stand  sehiafen  ging,  die  armen  iirawen  anf  dem  tarn  an  der 
sinnen  bralen  lieft,  die  sich  von  eyner  «ynfilltigen  hofinmg  efu  Uent 
getr^Vst  het,  vnd  nach  langem  beyten  mit  sehwftrem  gemllt  vnd  hertten 

13  seufczen  sich  von  dem  ülm  h  nutricht  vnder  die  mauren  des  turnes  die 
eyn  wenig  schalen  gab  seczet ,  do  sy  mit  pittern  gedanoken  des  herten 
Studenten  vnd  ircp  ircwands  warten  was  yeczund  mit  weynen  yeczund 
mit  Idagen  ire  eilende  zeit  vertreyb ,  als  die  do  von  pein  leyd  Tond 
sehmerczen  flberwanden  was  dann  die  vergangen  naciit  nye  geschlafen 

fo  het.  in  dem  entschlielT  do  die  snnn  an  dem  h<}c1isten  was  vnd  mm  den 
mitten  tag  übergangen  het,  vnd  der  armen  schonen  frawen  stilts  in  irera 
nackenden  ruck  läge  der  haubt  leib  vnd  persou  alle  bloß  vnnd  endecket 
was,  vnd  nicht  alleyii  von  der  sannen  verforant  sonder  aller  irer  leib  als 
ferr  er  von  der  sannen  begriffen  was  gesdranden  vnd  entbettt  wis,  vnd' 

ift  vmb  solicher  bronst  vnnd  schmercsen  wiHen  sj  von  dem  schlaf  ent- 
wachet,  Ober  das  ir  das  haabt  also  wee  tbet  das  sy  nicht  anf295^derfr 
daucbt  wie  ir  das  hirn  brechen  wölt  das  kern  wunder  was,  dann  das 
prtaster  des  turus  also  heyü  was  das  sy  darauf  weder  gesiezen  ^.'osten 
nocli  geligen  mocht  kläglich  weyneud  an  der  hcyssen  sannen  hin  vud 

•0  her  lieff  nicht  alleyn  die  sinm  ir  pein  gab,  sander  ancii  die  mncken  vod 
fliegen  sy  bissen  vnnd  stachen  in  solcher  maß  aaßriehten  das  aller  irer 
leib  eyn  eitel  bAft  vnd  aUer  dnrcflkwondet  was,  es  mOcbt  eyn  herten  steyn 
erbarmet  haben,  nicht  anders  daucbt  dann  wie  sich  eyn  yegliche  muck 
besunder  an  ir  rechenn  wölt  sicli  der  so  sy  best  mocht  mit  henden  vnd 

S5  ffissen  weret  den  Studenten  vnnd  iren  verloren  bülen  wol  zetausent 
malen  vermaledeyet.  Also  das  eilende  weib  von  der  svmieii  md  den 
fliegen  hangers  vnd  dnrstes  schir  tod  wftr  manch  sdiwär  herte  gedtocke 
ir  gemllt»  dnrcbgangen  beten  Aber  diematimi     tomes  «ber  aiofl  salnr 
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ob  By  yeniEnd  «neben  oder  gebdM  nrilebt,  gesehAbe  ir  wie  hn  wär  ge- 
edilckt  was  mea  sy  ftftbe  dem  zft  ir  zerüflen  ynnd  hilf  begeren.  Aber 
eyn  soliches  von  dem  g»lücke  ir  nit  solt  beschert  sein,  dann  zu  dti  zeit 
vmb  der  iikv.  willen  yeder  (295^]  man  zu  hanli  wa«:,  auch  kein  arbeyter 
&  desselben  tages  in  derselben  gegeni  gearbeytet  liet.  als  die  do  zu  liauß 
das  koren  traecben,  damnb  ayomandl  weder  sabe  nocb  Termine  dann 
atteyne  das  laniNide  wasser  raBsdien  ynd  die  sebigalen  singen  böret, . 
aocb  an  vil  ^den  vnder  den  banmen  den  IcOlen  scbalen  sabe  die  zeseben 
ir  gi'össer  pein  brachten,  Runder  ire  eygne  heuser  zesehen  vnd  darein 

10  nit  zekomen  niügen  das  alles  ir  pein  vnd  sclnnerczen  iaeret.  Was  sol  ich 
euch  mer  von  dem  vnsaligen  weib  sagen,  die  sunn  von  oben  ab  vad  pfla- 
ster  Ton  vnden  auf  vnnd  die  bertte  beissenden  mneken  in  solieber  maft 
ir  person  sft  bereyt  beten  wo  sy  die  vergangen  nacbt  mit  brem  sebne* 

^    weissem  leib  die  finsteren  naebte  nberwnnden  bete,  derselbig  ir  leib 

15  yeczund  eyn  eitel  plüt  vnd  vuller  wunden  was,  vnd  das  in  iüiiLm'  lias  vn- 
geschaftensi  trawen  bild  nye  mer  gesehen  ward,  \mh  des  willen  mer  des 
todes  dann  anders  begeren  was.  Do  nun  lialbe  noneüeit  vergangen  was, 
der  stndente  von  dem  sobiafe  erwaebedt  anffistflnde  an  seine  Irawen  ge- 
daneben  ward  bald  [39ö*>]  ging  zeseben  wie  es  vmb  sy  stund  zl  dem 

so  tum  kam  vnd  seinen  knecht  der  noob  nfkobtem  was  aeessen  sddeket. 
die  frau  den  Studenten  mit  dem  knecht  redend  vername  bald  an  das  loch 
des  turns  ^ng  zu  im  weynend  sebrey  vnnd  si>rat  lt.  u  Keyniere  edler 
herre  ir  habt  euch  warlich  genüge  an  mir  gerochen  vergebt  mir  diu'cb 
got  m'bamet  eacb  ttber  micb  tet  icb  encb  in  meinem  bofe  eyn  lange 

SS  Winter  nadit  baben  vnnd  erfrieren  so  babt  ir  midi  anf  disen  tag  auf 
eynem  beben  tum  an  der  snnnen  gebraten  vnnd  verbrannt  do  bei  dmv 
stes  vnd  hungere  sterben  machen,  dai  umb  bit  ich  euch  ir  wollet  ablassen 
von  eüerm  herten  zoren  viuid  euer  hercze  gen  mir  erweychen  vnd  mich 
ab  dem  tarn  nämen ,  seitmal  ich  nit  so  beherczend  bin  mich  hinab  cze- 

.80  werffen  vnnd  mir  selbs  den  tod  zetbon,  bo  tbät  doeb  ur  mir  in,  domit  ieb 
anß  diser  p^  kome,  wdh  ur  aber  des  nicbt  entbun  so  laßt  ndr  docb  eyn 
gMein  wasser  bringen  domit  icb  mein  bercz  eyn  kleyn  btben  mAg,  des- 
meine  hert^  zäher  meiner  äugen  nit  eyn  genügen  sein  also  pfrosse  ist  die 
hicz  vnd  brunst  meins  leib«.   Der  Student  der  trawen  l)luiiikeit  an  ireni 

85  reden  wol  [29  5"^]  vernam  auch  iren  leib  von  der  sunnen  wund  vnnd 
von  den  fliegen  allen  zerscbmnden  sabe,  vmb  eyns  -sebcben  gnn 
ir  In  diemtttigkeyt  vnd  erbamtmg  fiele  im  vmb  sy  aere  leyd  was, 
aber  sieb  des  gen  br  nit  meroken  Ueß  vnd  sfi  ir  alia  q^Mb  0  dt  ftd« 


selies  bMB  waib  Ton  mimt  imad  soll  da  nit  uleriiw  sadilfir  von  den 
deinen  du  seit  als  vi)  wasfle»  in  deiner  brnnsi  toh  mir  haben  als  ieh  in 
meinem  frost  von  dir  feQrs  bet  mioh  czeerwermen ,  vnnd  mein  grosse 

knuiiicklievt  die  mir  durcl»  ilith  züstüud  man  mit  dem  iibelschmeckeii- 
6  denn  mhl  eiczueyeu  müÜt  wo  man  die  kranckheyt  deiner  brunbt  mit 
edeln  wolscUmeckenden  wassern  erczneyen  mag  viid  wo  ich  meine  ge- 
Uder sebiere  verlaren  iiet  so  haßt  du  dic^  aiieyn  ein  wenig  entheftt  naeb- 

« 

dem  dir  als  der  schlangen  geecbicfat  wenn  sy  den  palg  wfliCet  acbftner. 
dann  vor  sein  wirst  O  leb  armes  eilendes  weib  siwaeh  die  irawe  idi  will 

jo  solicher  ^-rlioue  gern  en])eren,  aber  du  o  du  herter  vubai'iiiliircziger  man 
wie  mag  dem  hercz  vertragen  frawru  bilde  also  bertt  zesein  vnd  mich 
also  iämeriich  außzerichten ,  will*  ich  eyu  wild  ticre  ich  gelaubet  bei  dir 
nun  dolest  genad  fiinden  [296*]  haben,  nnn  bet  ich  alles  dein  gesehleoht 
getödtet,  sein  wilre  gen&g  das  dn  mir  getan  hast  lOrwar  idi  kan  nit  beden- 

15  cken  was  ergers  dn  eynem  Verräter  betest  tän  mOgeii  der  land  vnd  leOt  ver- 
raten hete,  vnnd  die  vmb  leib  vnd  leben  bracht  het  als  du  mir  getan  hast 
gott  vergeh  dirji  mich  also  iämeriich  an  der  heyssen  sunnen  ze  rösten  vnd 
den  mucken  Heessen  zegeben,  vnd  über  alles  daz  du  mir  nicht  eyn  gläs- 
lein  wassar  vergUnneet,  das  man  den  die  in  den  tod  verarteylt  sein  nit 

so  veraaget  in  mer  aetrinclcen  gibt  dann  in  lieb  ist.  Nnn  wol  an  im  namen 
gots  ich  vemyme  wol  das  mein  grosse  bete  weder  pein  noch  sdhmer- 
czen  dein  hert  gcmüt  nicht  erweicheu  mag,  vnd  seitmal  du  ye  meines 
plütes  zu  dem  tod  begerest  so  will  ich  mich  schicken  den  mit  gednlt 
2eleiden,  dann  nicht  der  erst  noch  der  letst  zesterben  sein  wird  zu 

t5  dem  geboren  bin,  vnd  den  abnAchtigen  gott  bitt  er  meiner  sele  in  ge^ 
ner  veH  genädig  sey,  vnd  mit  den  amgen  seiner  gerecfatikeit  dein  hartes 
thüh  gen  vor  ansehe.  Also  gesprodien  mit  schwftrer  amacht  nyder  auf 
den.esti'ich  sanck  uu  zweifei  überflüssiges  grossen  durstch  halben  mei- 
net bald  ir  leben  enden  [29ö^J  miL  kläglicher  sümm  zu  got  schrey  vnnd 

so  I4>rach.  0  abD&cbtiger  got  erbai'm  dich  über  mich,  nun  was  es  nun 
wol  anf  veaperzeit)  vnd  der  stodent  sich  bedundten  Heft  wie  er  adnem 
willen  nap  eyn  gut  genfigen  getan  het,  vnd  seinen  knedit  der  frawen 
Ideyder  nSmen  sdiftffß  beyd  mit  dem  gewande  gen  der  frawen  hasß* 
wercze  gingen,  du  sy  der  frawen  meyd  alle  betrübt  vnd  traurig  fanden, 

95  der  Student  zu  ir  sprach.  Sage  mir  gute  diern  wo  ist  dein  fraw,  dem 
die  meyd  antvurt  vnnd  sj^acb.  Herr  ich  enweyU  ir  nicht,  ich  meynet 
sy  an  disem  morgen  in  dem  pete  aefinden  do  ich  sy  nftchten  naah  bkb»- 
nun  gednnoken  Heß  so  finde  kk  sy  weder  do  noch  anderschwD,  ich  kan 
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nicht  bedencken  wo  sy  bin  gangen  ist  des  ich  sere  uaurig  vnd  war- 
lich vnmütig  bin,  aber  saget  mir  herr  das  euch  gott  behüt  wüjset  ir 
nur  icbt  von  meiuer  frawen  zesagen.   Der  Student  sprach  also«  hete 
ich  dieh  mit  sampt  ir  gehabt  als  ich  sj  gehabet  hab  domit  ich  dich 
ft  der  sflnd  die  da  in  mich  begangen  hast  bei  bfissen  mtlgen  als  ich  ir 
geüiau  l  ab,  Aber  ^'r-lanbi'  nur  in  der  warheyt  du  solt  mir  sein  nicht 
entgcen,  ich  soi  dir  ioueu  nach  deoi  da  vmb  mich  [296<:]  verdient  hast, 
du  solt  kejnes  mer  spotten  da  solt  an  mich  gedencken.  Do  er  also 
gesprochen  het  zu  dem  knecbt  sprach.  Gib  ir  das  gewand  vnd  sag 
10  ir  wo  ir  l'raw  ist  vnnd  das  sy  nach  ir  gee.  die  meyd  das  gewand  naiii 
wol  erkaut  das  es  ircr  frawen  kleyder  warn  sere  ersclira(  k  besorget  der 
stndent  sy  vUeicht  getödet  het,  grossen  willen  het  wafien  zeschreyen, 
doch  stille  schweyg  der  stadent  von  dann  gienge  vnd  sy  mit  grosser 
eile  czu  dem  toi'n  lieff  doch  e  sy  dar  zu  kam  sich  begebeu  het  düs 
15  irer  paaren  eyner  zvvey  schweiu  verirret  het  die  er  suchen  gienge  irnd 
zu  der  frawen  gelOck  on  gefär  cza  dem  tarn  käme  die  schwein  ze* 
sftdieQ.  in  dem  das  kUglich  weynen  aof  dem  tarn  höret  vnnd  ver- 
name  hin  anf  steyge  so  er  hoLest  mocht  anhftb  ezesehreyen  ynnd  fra- 
gen wer  ist  do  wer  weynet  daroben.  den  die  fraw  an  der  stiiuiü  vimd 

M  rede  bald  erkaut  im  bei  seinem  uamen  rüffet  vnd  sprach,  (xee  mir  bald 
nach  m^er  meyd  schaff  das  sy  heraoff  zu  mir  komen  mflg.  Der  paar 
sein  frawen  an  der  rede  erkant  z(k  ir  sprach.  Awe  frawe  non  wer  hat 
euch  aiiX  den  turn  pretan  euer  me}  d  ist  eucli  disen  vergangen  tag  su- 
chen gangen  [296"^]  aber  wer  het  euch  an  dem  öden  ende  gesachet 

t6  vnnd  gelaabt  das  ir  do  gewesen  wärt  bald  die  leytem  zabereyt  domit 
man  auf  vnd  absteigen  mocht,  in  dem  die  meyd  mit  der  frawen  kleyder 
kam,  vnd  als  bald  sy  vndon  in  den  turn  käme  sich  des  nicht  enthalten 
Qiocht  anhüb  laut  zeschreyen  vnd  sprach  Awe  mein  liebe  iVavv  uuu 
wo  aeit  ir  seit  ir  tod  oder  lebendig  in  dem  aaff  den  tum  steyge,  vnnd 

M  do  die  frmw  die  meyde  vemam  fro  was  vnd  sprach.  0  mein  allerliebsta^ 
■diwester  lege  mir  bald  mein  gewande  an.  Do  die  meyd  die  frawen 
noch  lebendig  sähe  sich  alle  tröstet,  doch  sy  nit  eyneui  menschen  sun- 
der eyuem  besengten  stock  geleich  fand,  alle  von  amacht  überwunden 
inff  der  erden  als  lange  sy  was  Ilgen  sähe,  ir  hend  in  ir  gesiebt  schläg 

SS  anli&b  mit  sampt  der  frawen  zeweynen  vnnd  v  leyd  czeklagen.  Aber 
die  fraw  als  die  nach  irem  schaden  schand  besorget  die  ineydo  frcuDt- 
iicii  batt  sy  still  schwig  vnnd  von  dem  weynen  Hesse,  bei  ir  wol  vor- 
iMUBe  das  qyemand  von  uren  vergaigen  saehen  ichi  seaagen  weßt»  dam 
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alleyne  die  meyde  vimri  der  paiier,  den  sy  auch  freuniitiidie  batt  eyii 
soiiches  er  bei  im  beleibt n  ließ  [297*]  nicht  fürpas  brächt,  der  nach 
«ttlicher  rede  die  irawea  auff  sein  achßeln  name  die  weder  gen  noch 
Bt«ii  roocbt  anß  dem  tarn  trög,  vnd  die  meyd  die  do  binden  beliben 
B  nas  in  irem  Uber  die  leytern  absteigen  zn  irem  Tngelacke  ir  ejn  f&ß 
en  gienge  in  soßeher  maß  das  sy  ttber  die  teitern  ab  zH  der  erden  fiel 
vnd  ir  ein  beyn  brach  laut  anhiib  czeschreyen,  der  ))aiir  die  frawen 
auf  das  gras  nyder  leget  balde  ließ"  czesehen  wes  der  uivyd  gebräcli, 
die  er  ligend  mit  dem  bcyne  in  czwey  teyl  gebrochen  fand,  die  er  aaf 

10  b&b  vnd  anß  dem  turn  z&  der  frawen  auf  daz  gras  trüg  do  die  iraw 
dise  nette  zftgab  z&  irem  anderen  vngelttcke  sabe  mer  tranrig  vnnd  be- 
trflbter  dann  fraw  anf  erden  ye  ward,  dann  alle  hoffhnnge  in  Iren  nO- 
ten  zu  der  meyd  was  von  neuem  anhüb  ir  leyd  czeklagen,  auch  der 
panr  ir  nit  zetrösten  weßt  sunder  mit  beydeu  weihen  auch  anhub  ze- 

16  weynen.  Nun.  was  es  zemal  spat,  vnnd  domit  sy  von  der  nachte  an 
dem  öden  ende  nicht  begriffen  würden,  vnd  als  der  frawen  gefallen 
was  der  paar  balde  zA  banß  lieflTTnnd  zweyen  seihen  brfldem  mit  sampt 
den  weyben  rflfffc  die  frawen  vnd  die  meyd  anf  eyner  miscbtpem  z& 
baQ0  [297^]  trügen  die  frawen  mit  külem  wasser  vnnd  fiischen  weinen 

.fA  labten,  vnnd  so  sy  best  mochten  trösten  vnd  nach  dem  besten  ir  ze- 
essen  gaben  die  meid  desselben  abents  in  die  statt  den  ärczten  trü- 
gen, vnnd  domit  nyemand  solcher  sach  wamäme  die  fraw  ir  man« 
cherley  nene  bistori  vnnd  anlSrede  bedacbt  wo  sy  der  vrsach  «solcher 
kranckheyt  gefraget  wQrde,  iren  brOdem  vnd  sdiwestem  ze  versteen 

ift  gab  wie  sy  dnrch  die  bösen  geist  wftr  betrogen  worden  vnd  in  solicbe 
kranckheyt  gefallen  die  ärczte  ir  von  erst  daz  fieber  namen  darnach 
iren  verbrnnnen  leib  nit  mit  kleyner  irer  pein  erczneyeten  doch  vil 
dick  ir  leib  e  sy  wider  gesund  ward  ir  an  dem  leilach  bangen  beleyb, 
dodi  in  etücbar  czeit  beyde  fraw  vnnd  meyde  frisch  vnnd  gesund  war* 

w  dcai,  vnnd  in  sdlicber  kram^beyte  die  sebAn  witwin  ires  bftlen  vergaß 
vimd  bin  fttre  sieb  vor  vnmftßlidie  liebe  vnd  die  mann  zebetrtgen  be- 
snnder  die  gelerten  weislich  hütet.  Vnnd  du  dur  student  vername  wie 
die  meyd  eyn  beyn  gebrochen  het  in  daucht  er  an  ir  gerochen  wäre 
nit  weiter  fraget.  Also  geschaiie  der  schönen  witwin  die  mit  dem  stu- 

u  denten  meynet  geschimpft  het  als  wftr  er  ein  ley  [297®]  vnd  nnge- 
lerter  gewesen,  nit  bedacht  was  die  stundenten  vnd  schuler  kfinnen, 
doch  nit  alle  wd  der  merer  teyl  wissen  snnder  die  von  Parisü  komen 
wo  dem  tefifel  der  zagel  hanget.   Darnmb  mein  allerliebsten  frawen 
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wisseilt  encfa  zehnten  yemande  esebetragen.  noch  yemand  2espoten 
voran  der  studeaten  daz  rat  ich  euch  in  treOen. 

Wie  zwen  göt  g"esellen  yeg^licher  dein  anderen  sein  weib  be- 
schlafet  des  der  erst  von  dem  andern  warname  zu  seinem  weihe 
s  sprach.  Nun  gedencke  weib  das  mein  geselle  heynt  mit  dir  schla- 
fen kome  das  sy  thet  vad  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib 
der  In  dem  kästen  was  kernen  tbiit  vnd  aur  dem  kästen  darinn  ir 
man  was  mit  ir  seinen  willen  hat. 

Dere  schwär  vimri  kiagiich  frawen  Heieua  vnnd  des  Studenten  Säch 

10  sich  ergangen  hat,  doch  durch  die  erbem  frawen  Tod  aocb  mann  er- 
teylet  ward  wie  frawen  Helena  kein  vnrecht  gesehen  war  danuab  ir 
hebhaben  vnd  was  ir  csigestaaden  was  mit  gednitigem  leyd  geen  Hessen 
wie  wol  sy  des  Studenten  bestän[297'^]digkeyt  lobten,  doch  was  er 
mit  der  frawen  begicnge  für  eyn  on        grosse  hertikeyt  schficzten. 

I»  Nach  dem  die  kanagin  Fiametta  gepot  den  gesagten  hystori  mit  eyner 
irsr  neaen  hystori  nach  zefolgen,  des  sy  willig  was  anhftb  tnd  spradL 
Ir  czüchtigeu  frawen  ich  laü  mich  beduncken,  wie  euch  des  Studenten 
hertikeyt  gen  frawen  Helena  eüere  gemutc  mit  traumng  durcbgangen 
T&nd  eyu  kleyn  betrttbet  hab,  daromb  mich  g&t  vnnd  büUch  dnacket 

M  mit  ^ner  frOlichen  histori  eure  betrabto  gemate  wider  in  frid  md 
frsad  leseezen,  mein  syn  vnd  meynung  ist  endi  Ton  eynem  iungen 
nun  tyn  neOe  histori  zesagen,  der  mit  mer  gednlt  vnd  züclitigeia  ge- 
müt  eynen  seinen  enpfangen  widerdriel^  mit  mer  maü  dann  der  Student 
tot  räch.  Also  durch  mehi  histori  fr  vemamen  wert  was  Abels  eyn  y^g- 

H  Ukhe  person  dem  andern  thftt  Tnd  zftsefidit  eyns  soHehen  wfdmmb 
soll  \v;Lrten  sein,  darumb  wißt  nach  dem  ich  von  erbem  leuten  ver- 
QoiDeu  habe  wie  in  der  statt  Sena  zwen  iuuge  gesellen  Ton  geuiig  er- 
iMren  gescfalechten  fr  wonnnge  heten,  der  epk  genannte  Spinellacso, 
dar  ander  Zeppa  beyd  nachpauren  [298^]  vnnd  gut  gesellen  miteyn* 

^  ander  waren,  vnd  ir  yegkhchen  got  mit  eynem  schönen  weib  begäbet 
het.  Nun  sich  begab  als  vü  dick  geschieht  das  Spineliuczo  mit  Zeppa 
weih  grosse  freandsehaft  nam,  vnnd  die  in  solicher  nuiü  das  anß  dem 
ichympff  eyn  ernst  ward  vnd  die  guten  frawen  csft  seinem  willen  bfaadhet 
^  st  yU  manch  malen  beschlieff  vnd  sy  willigklichen  seinen  willen  thet 
das  also  knge  miteynander  triben  daz  eynest  Zeppa  solcher  ar  bcyt  war 
^'^■^  das  begab  sidi  in  dem  form  das  eyaeste  Syinellucao  käme  vnnd 
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nach  Zeppä  fraget  vnd  im  iUffet  daz  weib  im  aniwurt  vod  sprach  er 

wär  nicht  cza  haulS  als  die  sein  nicht  war  genonien  hete  das  er  iii  dein 
hauß  was.  I)ü  Spiuelluczo  die  frauen  vernam  daz  Zeppa  nit  zu  hauß 
sein  solt  bald  über  die  stiegen  auf  in  den  sal  lieft*  do  er  die  irawen 
allein  fand  die  er  mit  seinen  armen  vmbiionge  halset  vnd  kOsset  beyde 
nicht  and^s  meynten  dann  Zeppa  anß  wäre  beyder  willen  2&  der  Btnnd 
eyn  genügen  theten,  das  Zeppa  an  dem  end  do  er  was  aUes  sähe  nach 
dem  beyde  von  nenem  in  die  kamem  giengen,  do  hüb  sich  erste  der 
betler  tancz,  des  sich  Zeppa  sere  betrüben  ward,  doch  [2UÖ^]  bei  allem 

10  zoren  sein  ere  bedencken  ward  zu  iui  selbs  sprach  Mach  ich  romor 
oder  geschrey  es  stet  darauf  mir  bekom  e  davon  schand  vnnd  laster  dann 
ere  vnnd  anh&b  zebedencken  wie  er  sieh  des  on  yemand  wissen  in  der 
nachpanrschaft  an  Spinellnczo  möchte  rechen,  domit  er  Tnd  sein  ge- 
müt  beyde  In  firid  beliben.  Also  nach  langem  bedencken  in  danchte 

16  er  synn  wege  vnnd  rat  genüge  czyinlich  solicher  materi  funden  vnd 
bedacht  het.  Also  lange  verborgen  las;  das  beyder  kircbtag  eyn  ende 
het,  vnnd  als  bald  Spinelluczo  von  dem  weib  wege  gienge.  Zeppa  in  die 
kamem  käme  das  weib  fand  die  ir  den  stauchen  wider  vmb  das  haubt 
band  den  ir  SpinellQC20  in  dem  schercsen  ab  dem  hanbt  het  &Uen 

to  machen  zfi  ir  sprach  Weib  was  th&st  da,  dem  die  fraw  antwortet  sihost 
dn  nichte  was  ich  tha.  Zeppa  sprach  ia  gar  wol,  aber  ich  hab  andi  an- 
ders gesehen  des  ich  nicht  gewölt  het.  Also  mit  ir  auhub  von  der  ver- 
lauffen  sach  zeredeu ,  vnnd  sy  nach  vil  manchen  neuen  historien  vnnd 
anf^zttge  ir  ere  zebewaren  im  doch  aller  ding  die  warheyt  saget  was  Spi- 

ts  neUnczo  bis  auf  dieselben  zeit  mit  ir  begangen  het,  vnnd  in  mit  [298^] 
weynenden  angen  ynd  durch  gots  willen  bat  er  solt  ir  vergeben.  Zeppa 
sft  ir  sprach  fran  dn  hast  sere  Obel  gethan  vnd  ist  wider  got  vnd  gOtlich 
recht,  doch  wilt  du  das  ich  dir  vergebe  so  wirst  du  thun  als  ich  dir  sage, 
vnnd  das  ich  do  will  das  ist  da?  du  Spinelluczo  bis  morgen  czü  dir  ze- 

80  komen  zil  gebest  wenn  ich  vnd  er  bei  eynander  sein  das  er  vrsacbe  find 
von  mir  zegeen  vnd  her  zu  dir  kern  vnd  ob  sich  begäb  das  ich  in  dem 
sft  haaft  k&m  so  sperre  in  in  den  grossen  kästen  in  vnser  kamem,  wenn 
dn  das  getan  hast  so  will  ich  dir  sagen  was  du  th&n  solt,  vnnd  hab 
weder  sorge  noch  forcht  das  versprich  ich  dir  bei  meiner  treOe  das 

«5  weder  dir  noch  im  von  mir  leyd  zusten  sol.  Die  fraw  daz  im  versprach 
zetfm  des  er  begeret  vnd  das  thet.  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Zeppa  vnd  Spineluczo  nach  irer  rdten  gewonheyt  bei  eynander  waren, 
vnd  nun  tercz  zeit  komen  was  als  Spinelluzo  der  frawen  zh  ir  zekomen 
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versprochen  vnd  sy  im  zü  geben  het  zu  seinem  gesellen  Zeppa  sprach. 
Ich  m&6  auf  disen  morgen  mit  eynem  meinem  fretknde  czemorgen  ^sen 

den  will  ich  mein  iiiolit  warten  lassen  darumb  stet  mit  got.  Zeppa 
£;j98''J  sprach,  es  ist  noch  kayw  essen  zeit.  Spinelluczo  sprach  daz  gibt 
ft  mir  Dichte  ezeschaffen  ich  hab  auch  anders  mit  im  zereden  etliches  meint 
geschafts  halben  darnmb  ich  mich  bei  zeit  bei  im  finden  will,  in  dem 
von  dann  gieuge  czü  Zeppa  weib  heym  käme  die  in  fretlntlich  enpfienge 
bald  mit  eynander  in  die  kamern  giengen  vnnd  so  balde  darein  nicht 
komen  warn  daz  Zeppa  auch  zü  haut^  käme  den  das  weib  bald  veruomeu 

1«  het  die  sich  gen  Spinellnczo  sere  forchtsam  beweiset  vnd  nach  dem  ir 
von  dem  mann  was  befolhen  worden  in  in  den  grossen  kästen  verbargt 
den  gar  wol  versperret  anß  der  kamem  gienge,  Zi  i  i  a  czu  der  frawen 
sprorh  ob  es  noch  essen  czeit  wär.  Ja  sprach  die  frawe  es  ist  nun  dolest 
wol  zeit.   Zeppa  sprach  SpioeUuczo  gienge  neulich  von  mir  vnd  sprach 

1»  er  wdlte  auf  disen  morgen  mit  eynem  seinem  freond  zemorgen  essen  hat 
sein  weib  allein  doheyme  gelassen  gee  hin  an  das  fenster  raff  ir  das  sjr 
mit  vns  essen  kom,  daz  sprach  Zeppa  alles  dem  in  dem  kästen  zu  gehör. 
Das  weib  die  ir  selbs  besorget  de  mmau  gehorsam  was  bald  an  das  feil- 
ster lietf  vnd  irer  nachpaurin  Spineluczo  weib  nilTet  czüir  sprach,  wie 

M  [299*J  Spinellnczo  anff  disen  morgen  nicht  ze  haaf^  kerne,  vnd  das  sy  " 
mit  in  essen  kem.  Die  sich  nicht  säumet  palde  käme,  do  sy  vemam  äas 
ir  man  zü  dem  essen  heym  nicht  komen  sölt  vnd  als  pald  sy  in  Zeppa 
baufj  kam  Zeppa  seinem  weybe  in  die  küchen  zü  gen  gepote,  vnd  mit 
Spinelluczo  weyb  anhub  zü  schimpffen  sy  pey  der  hant  nam  mit  in  die 

M  kamern  fOret  die  kamer  tore  gar  wol  verrigelt  Do  das  die  tewe  sach 
s&  im  sprach  Awe  mir  Zeppa  was  bedettt  das  habt  ir  mich  vmb  des  wil- 
len machen  her  komen?  ist  das  die  freuntschafft  vnd  prüderliche  gesel- 
scbafit,  die  ir  Spinelluczo  meinem  manne  peweisen  wölt,  vmb  des  grossen 
getraaen  willen  das  er  stftcz  zü  euch  gehabtt  bat;  Zeppa  die  frawe  mit 

so  den  armen  vmbfangen  het  starck  vnd  fest  hielte,  vnd  sich  mitt  ir  an  den 
kästen  darinne  ir  man  verspert  was  leynet  anb&b  vnd  z&  ir  sprach  Fraw 
e  ir  euch  icht  ilbej  niicli  bcklapret  vor  verneniet  waz  ich  euch  sagen  will! 
Ii*  sült  wissen  das  Spinelluczo  euer  man  als  meinen  leipliclieu  prüder 
liebe  gehabt  vnd  noch  habe;  aber  geter  des  er  viUeicbt  nicht  enweyße 

sö  noch  gemereket  hat,  ich  fand  vnd  sichperlich  wshe  [299^]  das  grosse 
getrauen  diu»  Ich  zü  ihm  bette,  Das  ist  das  ich  in  gester  pey  meinem 
weybe  ligen  laiide,  vnd  tet  ir  das  er  luii  euch  tut  so  ir  zu  pettt  seyt  vnd 
darumb  daz  ich  in  hebe  habe  i\U  meiueu  pr(Uicrn  i^i  mein  mciuuug  im 
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nicht  ftüders  z&  tfaon  dann  als  6r  mir'gethon  hat,  ich  eueh  das  thon 

Wille,  Ynd  wie  er  mein  weib  zu  seinem  willen  gehabt  hat,  Also  will  ich 
euch  haben,  vud  wo  ir  des  nicht  tun  meint  so  müset  ir  geezwungen  sein 
do  wisset  euch  nach  zerichten,  dann  das  er  mir  peweyßt  bat,  will  ich  in 
8  keinen  weg  angerochen  lassen.  I<di  sol  solche  wege  halten  das  weder  ir 
noch  er  nymer  sölt  frOlich  wem,  aber  ich  hoffe  ir  sfilt  einem  solchen  zft  ^ 
w^yse  sein  ynd  nitt  dans&  körnen  lassen.  Do  die  frawe  Zeppa  vemain 
im  kein  vnrechtt  sprechen  kunde;  zft  im  spräche  so  gee  es  über  mich 
vnnd  damit  auß  übel  nit  ergers  werde,  ich  geschickct  piii  ze  leyden  von 

10  euch  das  euer  weyb  Yon  meinem  manne  geliden  bat,  ntir  wir  mit  fride 
beleibenn,  vnd  mir  euer  weyb  das  nit  in  übel  au&em  so  will  ich  ir  aach 
?ergeben  waz  sy  mir  getnn  hat;  Zft  der  Zeppa  sprach;  firawe  daran  habt 
kehlen  csweyfeU  ich  sol  euch  mit  meinem  weyb  [299*]  in  g&ten  iride 
Seesen  Ober  das  will  ich  ench  ein  schönes  Ideinet  geben  als  ir  ye  keine 

15  gt'liLibt  habt  mit  dem  sy  nam  vnd  anf  den  kästen  niderleget  darin  ir  man 
wab,  Do  er  mit  ir  nach  allem  seinem  willen  tet  vnd  das  als  lang  vnd  als 
vil  im  liebet  er  mit  ir  vud  sy  mit  im  auß  czweyen  willen  einen  machten 
Spinellnczo  der  in  dem  kästen  läge  alle  sach  vnd  des  weybes  red  vnd 
antwort  Temomen  het  vnd  den  tancz  mit  dieyen  driten  ob  im  anff  dem 
kästen  lange  zeit  zu  gehört  in  verdrissen  ward  vnd  besonder  pein 
bracht,  vnd  hctte  er  sieb  vor  Zeppa  nit  besorgt  also  versperter  als  er 
was  er  het  dann  weyb  gescholten  vnd  ein  pubiu  geheissen  doch  bedacht 
wie  aller  aufang  vou  iui  bekomen  were  vnd  wie  Zeppa  tet  vnd  mit  dem 
weyb  beginge  er  recht  Tnd  nicht  vnrecht  bette  zft  im  selbes  spräche,  er 

M  wOlt  mer  Tnd  pesser  sdn  geselle  sein  dann  er  ye  gewesen  were,  doch 
so  ferre  wo  es  Zeppa  gefiele;  Do  nnn  der  gftt  Zeppa  ein  genflgen  anff 
Spinellnczo  weyb  gewesen  was  dar  abe  steyge.  In  dem  das  die  fran  das 
verheissen  kleynet  an  in  begcret,  Er  palde  die  kamer  tür  auf  tet  seinem 
weyb  züffet  die  da  kam  nicht  anders  dann  lachent  sprach ;  Fraw  ir  habt 

80  [2d9^]  mir  got  gesegens  vns  prote  ftlr  kuchen  wider  geben;  Zft  der  Zeppa 
sprach  Fhiwe  thne  auf  den  kästen  lasse  mich  geben  daz  kleynet  daz  ich 
vnser  nachperin  versprochen  bah  die  frawe  im  den  palde  anff  sperret  do 
er  Spinellnczo  seinem  weybe  zeiget  vnd  sprach irawe  das  Ist  das  kleynet 
daz  ich  euch  vcrheyssen  bab,  Es  wer  vil  zesagen  welches  von  den  zweien 

95  sich  am  sersten  beschämet  sache  Spinellnczo  oder  sein  weyb  die  oh  im 
anf  dem  kästen  gedanczt  het,  do  er  Zeppa  sache  vnd  peyder  arbet  auf 
dem  kästen  vemomen  het  vngeret  anß  dem  kästen  steyge  mit  wenig 
Worten  zft  Zeppa  sprach  wir  sein  geleiche  Tnd  geleiche;  dammb  gftt  ist 
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als  du  iczund  zu  meinem  weyb  gesprocheu  habt  daz  wir  hinfür  als  wir 
pi(^  her  gut  gesellena  sein  solleu  vnd  als  ?iiser  peyder  ding  anGgenomen 
die  weyber  gemein  gewesen  sein,  wer  mein  syn  vnd  mdnnng  dieselben 
vnsere  weiber  bin  für  als  die  andern  vnser  ding  sOlten  gemein  sein;  des 
5  Zeppa  andi  wol  zft  fride  was;  Kaeb  dem  alle  yire  mit  einander  gingea 
das  male  essen,  vnd  hinfür  igliche  frawe  zweu  man  vnd  ighch  mau  zwey 
wejber  het  also  laug  zeit  mit  grossem  irem  lust  iu  iride  vnd  freuden  mit 
einander  lebten. 

[300*]  Meisler  Symon  arozt  mit  Bruno  vad  Buffelmadio  gesel- 
10  schairt  macht,  vnd  BufTeimacho  in  eines  nacbtes  in  ein  liotige  iachea 
warff  dar  ine  ir  peyde  Hessen. 

Vo  nnn  die  wirdig  geseischafft  der  kurczweyligen  Iiistori  vnd  der 
gemeinscbafft  der  czweyer  iret  weyber  halben  in  dem  gar  wol  gelacht 
betten  vnd  die  kflnigin  die  alleine  zk  sagen  noch  betiben  was  vnd  do  mit 
15  sy  Dioneo  keinen  widerdrisse  thet  anhab  vnd  sprach ,  genug  wol  bat  im 

Spineluczo  mein  lieben  frawenn  sein  schand  gewonnen  die  im  als  ir  ver- 
nomen  habt  von  Zepiiu  zugestanden  ist  vnd  mich  in  keinem  weg  dllncket 
Zeppa  zcstraffen  sey  nach  dem  Pampinea  gewölt  het;  Aber  für  wäre 
dem  in  dem  versperten  kästen  nit  vnrecht  geschähe,  dann  ein  solches 

20  selbes  suchen  ginge  Als  idi  eneh  aneh  von  einem  sagen  mein,  was  im 
Übels  z&  Staad  die  im  das  teten  nicht  dammb  ze  schelten,  snnder  das  qr 
im  thcten  des  zeloben  »ein;  Nun  was  der  der  ein  sölches  als  ir  ver- 
nemenn  wert  zii  stunde  ein  arczt  vnd  als  die  andern  esel  mit  feche  aller 
über  zogen,  als  wir  dann  stäcz  sechen  wie  vnser  purger  [300^]  von  den 

s&  hochen  schneln  etlicher  ein  doctor  etlicher  ein  baccalarias  etlicher  ein 
arczte  von  Boloni  kamen  in  sölcbem  schartachen  rödcen  vnd  meateln 
alle  hermlein  vnd  feche  ttber  vnd  vnder  logen;  Auch  wie  sie  in  den  kOn- 
sten  fertig  sein  wir  das  te^eh  sechen  vnter  solchen  vnsem  gelerten  vnd 
doctoren  ein  arczt  kam  der  waz  genant  meister  Symon  mere  reiche  an 

30  fetterlicheiu  erbe  dann  an  synnen  vnd  künsten,  der  da  aller  mit  Schar- 
lach vnd  feche  als  der  gröste  doctor  der  ye  warde  verdecket  was ,  Nach 
dem  er  im  selbes  zn  versten  gäbe  der  sich  in  der  gassen  genant  Chacfan- 
mero  zn  banse  seczet  Nnn  diser  netter  vnser  meister  Symon  arczt  vnd 
doctor  der  da  neolich  von  dem  studio  komen  was  der -vnter  andern 

35  seinen  mercklichen  sytteu  ein  gewonheit  het  wem  er  auff  der  gassen  be- 

.    käme  der  seiner  kunt^haft  nicht  het  dem  er  sich  zu  erkeneu  gab,  vnnd 
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wie  man  alle  ercziiey  geben  vnd  prauchen  söit,  vnd  nach  etlicher  zeit  in 
seinem  also  hin  rad  hergen  ze  auchen  daz  ander  lettt  fluchen,  vnd  vnter 
ändern  mannen  die  im  zä  gesiebte  kamen,  daz  warn  czwen  maier  yonn 
den  er  anf  densdben  tage  vil  het  hOm  sagenn,  der  ein  genant  [SOO^]  Bnf- 

6  felmacho  der  ander  Bruno  die  stäcz  ir  wonung  mit  einander  hetten,  vnd 
warn  peyde  meister  Symon  naciipern  nit  feiTC  von  im  mit  hause  ge- 
sessen, die  in  dauchten  mer  fröUchs  lebens  ynd  stäcz  gutes  mutz  dann 
yemant  anders  diser  weit  als  dann  wol  wäre  was  yi\  manchen  der  ir 
knntschaflEt  bette  ires  wessen  fraget  von  yedermann  vernam  wie  es  arm 

10  bantwercker  vnd  roaler  wem,  Das  in  sere  fremd"  name  nicht  müglich 
sein  daucht  das  sy  iii  suklier  armüt  also  frölich  lebeu  viid  ^'csciii  möch- 
ten, wül  vornoracn  bet  wie  sy  gar  abenteurlicbe  vnd  listige  meuuer 
wern  auch  vil  mere  ander  abenteuer  die  nit  iglichem  kunt  were;  kün- 
den nicht  alleine  ires  malen  lebten  Do  das  meister  arczte  vernam  im 

15  gedacht  ir  peyder  oder  z&  dem  minsten  dez  einen  kuntschafft  ze  n^ 
men,  Das  sich  palde  fögt  on  grosse  mfle  Bmnp  knntschafft  nam,  der  gar 
in  wenig  stunden  erlernet  hett  das  ein  ptiffel  was,  vnd  im  etliche  gute 
tag  mit  essen  vnd  trincken  mit  dem  arczt  schuff  vnd  der  arczte  in  vmb 
seiner  neüen  histori  willen  gar  dick  ze  bauü  lüde  damit  er  sein  uot- 

to  norfit  gar  wol  mit  im  reden  möchte,  vnd  vnder  anderm  [3 00<^]  fragen  er 
in  einest  fraget  vnd  zä  im  sprach  wie  in  ser  fremd  nem  von  im  vnd  sei- 
nem gesellen  Buffelmadho  das  sy  peyde  so  arme  weren  vnd  pey  solicher 
ammt  also  firOlich  leben  möditen,  vnd  pat  in  des  firenntlicb  das  er  in 
leret  vnd  zu  versten  gebe  wie  er  vnd  Buffeluiaclio  doch  theten  stäcz  so 

fft  frölich  ze  sein.  Do  Bruno  des  arczte  vngesalzne  frag  vernam  anhub  zu 
lachen  in  dem  im  ein  antwort  bedacht  nach  dem  die  frage  was  vnd  sol- 
cher frage  za  gepttret  anhub  vnd  sprach  meister  ich  saget  das  nitt  vü 
person  wes  wir  leben  vnd  was  wir  thon ;  aber  ich  wille  euch  sein  nit 
verpergen,  dann  ir  seyt  mein  gSt  freunt  vnd  gttnner,  vnnd  weyß 

io  das  ein  sütchcs  pey  eueli  niclit  minder  als  pey  mir  verporyen  ist. 
meister  ir  sült  wissen  vnd  ist  war  das  ich  vod  mein  geselle  also  wol 
vnd  frölich  leben  als  euch  dann  bedüncket  wir  thon,  euch  die  war- 
heit  zu  sagen  mit  vnserm  malen  wir  nicht  das  wasser  gewinnen  wir 
habenn  weder  gelegne  guter  noch  anders  darauf  wir  mfissig  gen  mftch- 

86  ten,  Doch  will  ich  nitt  das  ir  meinet  wir  viUeicbte  Stelen  gingen;  Es  ist 
war  wir  gen  in  cursu  dovon  wir  alles  des  wir  nottorfftig  soinn  oii 
[30P]  yemant  schaden  haben,  dovon  vnser  leben  frölich  ist  als  ir  sc.chet; 
Po  das  der  arczt  vernam  im  gancz  gelaubet,  aber  nicht  weste  waz  er 
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gelaubet  in  großes  wonder  luun  Ynd  ein  (jAchliuger  will  ein  fiele  se 
▼ersten  in  dem  corsu  ze  gen  was  das  doch  gesein  möchte  zu  Bruno 
sjtruLli,  er  on  czwoyW  sei»  .soll  waz  er  im  m»1o1u  r  seiner  heyinlicheit 
öffnet  das  von  im  uye  tnant  sülte  zu  wissen  koineu  Awe  meister  spräche 
ft  Brano?  wes  seyt  ir  an  midi  begfren  £s  ist  ein  grosse  sacbe  das  ir 
▼on  mir  wissen  wOll;  ich  besorge  ir  wert  mich  ▼erderben  vnd  anO  der 
weite  treybeu  nid  den  Lucifor  von  saut  (Jallen  iu  sein  maul  t;iru  thoii 
wo  das  yemaiit  ze  wis>eii  kern,  Aber  die  liebe  vnd  dah  grub  getrauen 
das  ich  euer  qualitiitiua  mcluaginc  von  Lenguaia  trage;  Das  ich  euch 

10  des  ir  an  mich  zu  wissen  begeret  nit  versagen  noch  yersmeygen  mage, 
beczwnngen  pin  euch  das  ze  sagen,  doch  das  so  ferre  das  ir  mir  des 
eiiita  eyde  pey  dem  kreucze  von  moute  Syon  swcret-das  nyemaiit  ze 
sagen.  l>er  arczte  sprach  daz  will  ich  gern  thon,  So  sült  ir  wissen 
mein  süsser  meister  sprach  liruno  daz  in  diser  stat  des  nicht  lange  ver- 

ift  gangen  ist;  Ein  groß  mei[301^Jster  der  swarezeu  konst  was  mit  na- 
men  genant  Michel  Schoto  dann  er  was  ein  Schote  aus  Schothint;  Der 
vun  deu  erbeni  viid  edclii  vnser  stat  (b  r  heut  pey  tajzo  irar  weniff  ist  ser 
geert  was,  vnd  do  er  von  hynue  wv^v  zocbe  czweu  seiner  lerriungen  hie 
liesse  den  er  in  besnnderheit  betalhe  das  sy  deu  erben  hem  von  den 

10  er  ere  entpfangen  het  mit  irem  dienst  in  allem  dem  des  sj  an  sie  begem 
Wägern  weren  zu  willen  wurden;  Dieselben  czwen  inngen  den  edeln  in 
allen  machen  dienten  sunder  in  aller  irer  puierey,  Naeli  di  ni  in  der  statt 
Wesen;  In  solcher  masse  lieben  wai'de  das  sy  sich  berieten  hie  stiicz  ze 
wonen  grosse  freßntschafft  mit  yederman  namen  snnder  der  edeln  die 

tft  iren  meister  geeret  betten  In  der  dienst  alzeit  bereyt  warenn,  Doch 
ydermans  kontscbaft  namen  nyemancz  freflntschaft  wer,  wer  er  wOlt  nitt 
au  belügen  es  wer  reich  oder  iiriiie  edel  oder  vnedel,  vnd  do  mit  sy  sol- 
chen iren  guten  freunden  ndt  nier  iust  vnd  fi'eudeu  mOcbton  zu  liebe 
wem  sy  ein  geselschafft  von  füufundczweinczig  person  machten.  Die  sich 

io  z&  dem  minsten  des  monecz  ein  fart  pey  einander  fnnden  vnd  das  an 
86ldiem  ende  [301c]  das  sy  zo  iren  geschefften  am  fQgllcbsten  dancbt, 
do  iglicher  besunder  dem  and* ni  seinen  syn  vnd  meinung  Offnot  vnd 
dem  auch  also  des  selben  nachtcs  du  genllgenn  thon,  Mit  den  seibeu 
caw^en  ich  vnd  Bnffelmacho  grosse  knntschaft  vnd  ir  besunder  mer 

»5  dann  yemaat  frettntacbaft  betten  Tmb  dez  willen  wir  in  Ire  geselschaft 
genomen  worden  vnd  nodi  dar  ine  sein ;  Mer  sölt  ir  wissen  wenn  wir 
vn8  zesamcn  fügen  ir  «r'^sses  wunder  sechet  wie  der  sale  do  wir  ein 
kamen  aiäu  künstlicli  nach  kUniciicher  avt  zu  bereyt  ist  duriua  wir  Cbj»en 
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vad  trmcken  Ton  köstlichea  diem  von  edeln  fraven  vnd  mannen^  die 
s&  iglidies  wiUen  ber^  sein,  die  pecke  krüge  vnd  kandeln  mit  allem 
trinck  geschiire  alles  Ton  Silber  vnd  golt  ist  aber  das  gar  vil  mancber- 

ley  edele  speyse  man  viis  zu  essen  vnd  trinckeu  geyt  vnd  daz  nach 
6  igUchs  last  vnd  gefallen  im  für  getragen  wtrdeu,  Ich  niöcht  euch  weder 
gesagen  noch  versten  geben,  die  Ueplicheu  sUssenn  seyteu  spile  vnd 
edel  gesang  das  man  bdrt,  vnd  das  groß  wachli  das  man  zu  sOlchenn 
necfaten  yerprente,  noch  wie  vil  gftts  confeetion  vnter  vns  Terzert,  der 
edeln  kösüichenn  [301*]  weine  ich  gesweyge  der  ich  euch  nicht  ver- 

10  loben  möchte  Aber  ich  wölt  nicht  on  salcze  das  ir  gelaohet  vnd  meinet 
wir  stünden  vnd  wercu  iu  vnsern  kleydern  als  wir  iczund  sein  vnd  ir 
vns  sechet,  Ney«  nicht  also,  Ir  sült  wissen  es  ist  vuser  keiner  er  deucht 
euch  z&  derselben  nacht  ein  keiser  sein  also  köstlichen  sey  wir  gekley- 
4et  vnd  geoniirt  vnd  ob  allen  fremden  die  wir  haben  eine  ob  allen  ist, 

16  das  sein  die  schönen  frawenn  die  ans  aller  weite;  Kttr  ir  von  vns  be- 
gert  wem  dar  kumen  mflssen  vnd  vns  pracht  wepdenn  Ir  secbt  do  des 
grossen  Barbiinichi  weyb  die  küuigin  von  Baschi  des  soldan  werbe  die 
keyserin  von  Osbcth  die  Cienciaferin  von  Norbegen  vnd  vil  manche 
.  andre  edel  frawen  der  ich  euch  nicht  aller  nennen  mage,  vnd  wenn  wir 

so  gar  wole  gössen  vnd  getroncken  haben  Igliche  mit  dem  der  sy  hatt  kö- 
rnen thon  in  sein  kamern  get;  ir  sfllt  wissen  das  dieselben  kamem  ein 
paradeyße  zft  sechen  dOncken  also  schön  vnd  wol  gcschmacke  sy  sein, 
vnd  (las  in  tunn  als  wern  sy  aller  spccerey  vol,  vnser  pette  euch  schöner 
das  des  berczugen  von  Venedig  (leuchten  do  iglicher  mit  der  seinen  ein 

S5  slafien  get  [30  ^''J  Do  secht  ir  wunder  von  hindern  rüreu  vnd  als  die 
weyber  thon  die  kastln  an  sich  ziehen  wenn  sy  die  tflcher  enge  slagen 
der  Weberin  ich  gesweyg,  vnd  vnder  andern  die  da  wol  sten  nach  mei- 
nem gedttncken  das  sehi  wir  czwen  ich  vnd  Buffelmacho  dann  Bnffel- 
macho  im  vil  konieu  macht  die  küiiigin  von  1  rancki*eiche,  vnd  ich  die 

30  Äuli  Engelaut  das  sein  czwu  die  schönsten  frawon  auß  aller  weite  vnd 
wir  haben  mit  in  also  thon  künnen  das  sy  nit  ander  augt  n  zcsechen  iu 
»dem  hanbt  haben  dann  vns  allein  Danunb  her  lieber  bedencket  vnser 
Wesen  vnd  ob  wir  nit  mer  dann  ma  anf  erden  fröUch  leben  mflgen;  Das 
Macht  daz  wir  sölcher  czweyer  frawenn  vnd  kfiniginn  wülen  sft  vn- 

35  serm  gefallen  haben,  on  das  wenn  wir  Uiusent  oder  czwcytausent  gülden 
von  in  begern  daz  wir  nicht  haben.  Dar  ist  das  das  wir  in  cursu  gen 
.geleich  als  die  ruuber  thon,  die  anderen  letlten  das  ir  uemcn,  also  wir 
Auch  thon;  Aber  die  vnterscheyd  czwiscben  vns  vnd  m  ist  was  sy  ran* 
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bell  viid  iienion  da«  geben  sie  iiidit  \vie«lcr  d«^s  tu  \Yir  iiit,  tlanu  wenn 
wir  das  genomen  gepraucht  haben  ao  gebe  wir  das  zu  baut  wider,  also 
gtter  mein  meister  1302^]  8ttlt  ir  nun  wol  vernomen  iiabeti  was  in 
anrsa  gen  oder  faren  ist,  irOh  ir  non  das  pey  ench  behalten  vnd  Djemant 

s  do  TOn  sagen  so  »tlget  ir  dise  gehörte  wunder  seehen.  Der  gute  mei- 
ster arc2te  des  lere  vnd  kirnst  nicht  ferrer  reichet  daun  kindor  zu  ercz- 
neyeu  die  reüdig  oder  grindig  wareun,  Bruno  wort  so  grossen  gelaaben 
gab  also  irer  es  im  ein  wißUche  warheit  gewesen,  xp&d  also  grosse  be- 
gire  gewan  in  solcher  geeelschafft  sft  sein  daz  ich  es  nicht  gesagen 

lü  kau  vnd  Bruno  antwort  vnd  spräche;  In  nudalest  nit  mcr  wuu  l  r  nein 
ires  frölicheu  leben,  mit  marter  verzocbe  in  zu  piten,  dann  mit  mere 
trotte  vnd  grossem  eren  piten  meinet  das  er  im  gebiliflicfa  were;  In 
solche  Ire  geselschafit  ze  komen,  daz  anf  dise  stunde  sten  liesse,  ynd 
ftirpab  na  h  seiner  gewonheit  in  vü  dicke  zu  hauü  lud  mit  im  zü  essen 

Ii  gi'osse  vimiessige  liebe  zu  Bruno  gewan  kein  stunde  on  in  geseiu  mochte 
Nan  in  solcher  gäter  geselschafite  peydenthalben  firano  sich  bedOncken 
Hesse  sich  mit  dem  arczte  genug  wol  daran  wfire  Tnd  in  widerkemng  der 
entpfangen  dienst  vnd  da  mit  er  von  dem  meister  arczte  nicht  [302*]  ver- 
dacht were  im  in  seinem  sal  die  tasten  vnd  (Iber  die  tnre  ein  agnns  dei 

M  gemalet  bette,  vnd  ob  der  baußtOr  an  dem  weg  ein  barm  glal^,  domit 
die  krancken  person  die  sein  nottorftig  weren  das  secben  vnd  in  zft  sn- 
ehon  Westen  vnd  fftr  andre  arczte  erkaaten;  Auch  in  einer  seinen  len- 
ben  der  raczen  vnd  kaczen  streyte  malet  des  der  arczte  besunder  freud 
het  vnd  gar  für  ein  köstlich  wercke  hielte,  vnd  zu  zeiten  wenn  er  mit 

»  dem  arczt  nit  zft  nacht  gessen  hetle  z&  im  sprach;  dise  vergangne  nacht 
irt  vnser  geselschait  pey  einander  gewesen  vnd  mich  Ist  der  kttnigin  von 
Kngelant  verdrissen  worden,  vnd  thot  nur  komcn  Gumedea  des  grossen 
kam  von  Kaüiey  weyb.  Do  fraget  in  der  arczte  waz  üumedea  wölt 
sprechen  er  verstände  des  namen  nicht,  0  heber  meister  es  nymet  mich 

M  aicht  wnnder,  idi  gedenck  mir  Porco  Grasso  vnd  Yanacena  nit  dovon 
•chreiben  süUen,  Do  sprach  der  meister  du  wilt  spreohenn  Yppocrasso 
vnd  Vincenna,  traun  ia  sprach  meister  Bruno  ir  babt  es  werlich  erraten, 
ich  meinet  wol  dieselben,  aber  ich  verstee  geleich  als  wenig  efiere  laper- 
teinisch  namen  als  ir  in  meinem  arabeische  tut,  Aber  ir  sfllt  wl[302']ssen 
das  Gnmedea  in  des  grossen  kam  spräche  als  vfl  bedeüten  will  als  in 
vnser  jungen  i^-in  keyserin,  0  meister  es  dauelit  midi  ein  sciion  weybe 
sein  söit  ir  dieselben  sechen  sy  sOlt  euch  werlich  alle  argument  der 
mney  veigessenn  machen,  Solcher  mere  im  Bnmo  vil  dicke  vorsaget, 
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die  im  alle  grösser  begir  machten  in  die  genanten  geselscbafft  z&  kö- 
rnen. Nun  dnes  nachtes  Bich  begab  das  der  arczte  Bruno  leuchtet  do 
der  raczen  meflse  vnd  kaczen  streyt  malet  peyde  alleine  pey  einander 
warn  Kr  anlmb  viid  liruno  sein  niriiumg  saget  zu  im  sprach  lieber 
5  Bruno  gut  sey  mmi  zeuge  so  spricli  ich  das  ich  heute  pey  tage  nitt  man 
auff  erdeu  lebet  dem  ich  zu  lieb  thet  clnz  ich  dir  thct;  Ich  gelaub  on 
eeweyfel  sprechest  du  ich  sölt  dir  zu  liebe  ein  meyle  gen  ich  thet  es 
lasse  dich  nicht  fremde  nemen  das  ich  so  eynfeltig  mitt  dir  mein  ge- 
spreche bab,  ich  tu  es  auß  grossem  getrauen  das  ich  zu  dur  hab,  Dar- 
io vmb  ich  an  dich  begcre  ist  es  anders  müglich,  der  Sache  halben  als  dir 
wissent  ist,  Kit  lange  ist  darauß  du  mit  mir  redest  etierr  frölichen  ge- 
selschafft  halben  die  zu  sechen  mer  begire  niii*  komen  ist  dann  keines 
andern  [303*]  diuges  diser  weit  vnd  für  wäre  nicht  sol  on  grosse  vr- 
sache  sein  als  du  dann  wol  sechen  solt  ist  anders  sache  das  ich  in  etter 
15  geselschafft  kom,  vnd  sOlt  irissen  kum  ich  darein  das  auß  mach  kein  ge- 
sp((tte,  ich  sol  dir  die  schönsten  meit  komen  thon  die  du  ye  mit  äugen 
sachest  die  ich  daz  vorder  iare  Cacanintif^li  sache  der  ich  alleine  alle 
mein  hulde  gab,  vnd  werhch  wcrUch  ist  gesworn  ich  wolt  ir  einest 
czweinczig  Bolonier  geben  haben,  daz  sy  meinen  willen  gothon  het  aber 
so  die  preckin  wolt  ir  nicht  nemen;  Darumb  mein  lieber  Bruno  freOnt  vnd 
guter  gesell  pifi  gepeten  gib  mir  lere  Tnd  anweyßung  wes  ich  mich  hal- 
ten sol  zä  euch  ze  komen,  vnd  das  du  dich  ymb  meinen  willen  mflest 
dez  wil  ich  dir  ewig  verpunden  sein,  dann  ftir  war  ir  an  mir  einen  guten 
getreüen  gesellen  haben  sidt;  du  siehst  wol  ich  pin  ein  man  schönes 
25  gerades  leybes  darzu  kunstreiche  von  viJ  tugent  gecziret  wie  wol  mir 
die  pein  vnder  dem  ieybe  sten,  so  hab  ich  doch  ein  rosenfarbes  ange- 
sicht,  über  das  pin  ich  ein  doctor  der  ^rczney  der  ir  Tilleicht  keinen 
vnder  euch  habt,  Daizu  gar  vll  guter  sprttch  kan,  Durch  mein  lieplich 
gesange  der  ich  [303^]  dir  einen  singen  will,  vnd  zü  hant  anhüibe  vnd 
30  sang,  Des  liruuu  vun  gelechter  schier  zusprungen  wer,  vnd  do  der 
meistcr  sein  gesang  verpracht  het  zu  Bruno  sprach?  wez  düncket  dich 
kann  ichs  aber  nicht  wol  zu  dem  Bruno  sprach  für  war  die  Cettera  mit 
euch  verlorn  so  vil  künt  ir  sein  ich  het  daz,  pey  euch  nit  gesuehet;  der 
meister  sprach  des  geUiiib  ich  dir  vngesworen,  la  wol  lieber  Bruno  ich 
35  kan  ir  noch  vil  mere,  ich  gelaub  es  für  war  sprach  Bruno  ir  seyt  sein 
meibter,  der  meister  sprach;  lasse  wir  iczund  dise  märe  sten,  vnd  nyme 
war  wie  du  mich  iczund  siebest  so  solt  du  doch  wissen  das  mein  vater 
wie  woie  er  aulf  dem  dorffe  wonet  ein  gut  cdelnian  was,  so  pin  ich  von 
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moter  geporn  von  dem  gesiecht  Valleicbio,  vud  als  du  wol  gesedien 
hast  so  hab  ich  die  schönsten  rOcke,  vnd  vU  pttcher  mer  den  kein  arcite 

der  statt  vnd  kosten  werlich  vil  'j;utz  geltes  mer  dann  liuiulert  pfuut 
hailer  alter  alter  mtincze,  Des  pvy  neOn  iaren  vergangen  ist,  Darumb 
»  lieber  Bruno  piß  gepeten  thne  so  wol  an  mir  ynd  schaffe  daz  ich  sä  euch 
in  etter  geselachaflt  koml  iUi  dn  das  ich  versprich  dir  wOrstn  ymer 
kranck  daz  Ich  meiner  konst  [308«]  halben  nicht  ein  pfenning  yon  dir 
ze  nemen  bcperet:  do  Bruno  den  arczte  aller  seiner  red  vernoincn  het 
in  woi  bedauchte  er  der  were  nach  dem  im  in  seinem  beduncken  er- 

to  sch)iinen  was  mer  einem  aitreüssenn  dann  einem  arczte  geleieb  were. 
s&  im  sprach  meister  leodit  ein  klein  paß  her  z&  lasset  eoch  nit  Ter* 
driflsen  also  lange  das  ich  den  meusen  die  zegel  gemacht  hab  nach 
dem  wil  ich  euch  aiitwort  geben,  vnd  do  er  die  zegel  j^'einacht  het  dos 
geleichen  thet  als  ob  im  des  meistcrs  piten  sere  zik  herczen  ging  zü 

ift  im  sprach  meister  grosse  dinge  das  sein  die  ir  mir  zä  liebe  thet  die 
ieh  wol  erkenne,  auch  do  pei  dez  ir  an  mich  begeren  seyt  pey  ettem 
sjnnen  ein  klein  sache  ist,  Aber  mir  z&  male  grosse  ir  sfilt  wis- 
senn  wie  kein  jx  rson  in  diser  weit  nicht  enist  für  die  ich  tele  daz 
ich  für  euch  tun  sol,  dann  ich  hab  eucii  lieb  vnd  wert  als  dann  pillich 

•0  ist,  sonder  vmb  etter  süssen  wort  willen  die  alle  mit  lauter  synne  ge* 
mischet  sein,  vnd  ye  mer  ich  pey  euch  wone  ye  weyser  ich  euch  finde,  mer 
Mi  ir  wissen  wer  nit  anders  daz  mich  euch  machet  Hebe  haben;  so  mttsset 
ich  euch  lieb  haben  vnib  des  willenn  das  ich  sich  vnd  veniym  daz  [303**]  ir 
ein  puler  vud  schöner  frawcn  lioürer  seyt,  Doch  ze  komen  on  die  materi 

as  des  ir  begeren  seyt,  so  stUt  ir  wissen  das  ich  in  disen  sachenn  nit  als  ge- 
weitig pin  als  ir  viUeicsbte  meint;  Doch  wo  ir  mir  anff  efler  trewe  ver* 
sprechet  daz  verporgen  ze  haltenn  so  will  ich  euch  lern  vnd  wege  gebenn 
wes  ir  euch  in  disen  .-achenn  halten  siüt,  vnd  lasse  niicli  on  czwevt'el  be- 
dflncken  seytinal  ir  mit  pflchcrn  vnd  schönen  rücken  so  kOstiicii  seyt 

so  als  ir  mir  vor  gesaget  habt,  des  ir  begeret  sttlle  euch  wem  zu  dem  der 
ieie  arczte  ipradi  fimno  sage  mir  vnd  verpirge  mir  nicht  da  weist  nit 
das  idi  so  geheyme  vnd  verewigen  pin,  Du  kenst  mich  noch  nicht  reebl, 
Ks  waren  '^ar  weiii^  verporgner  sache  die  In  i  liaspar  Salicete  tliet  do 
er  zu  f  liriipoii  richter  was  das  er  mich  mt  wissen  Hesse,  vnd  das  alles 

SS  daramb  das  ich  also  ein  g&t  secretari  was,  wütu  soeben  daz  ich  wäre 
sag;  Ich  was  der  erste  man  dem  ich  ze  wissen  tet  das  er  die  Bergemena 
sft  dnem  weybe  genomen  hette ,  Bammb  bedendce  gar  wol  was  ich  dir 
sag,  Es  ist  gar  gilt  vud  gefeit  mir  wol  von  euch  sprach  liruno,  sejtmai 
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eoefa  deraelbig  so  großer  saclie  getraut  hat  ao  ma[304*]ge  auch  ich  ench 

wol  trauen;  vnd  den  weg  denir  haltenu  wert  das  ist  der;  wir  liabenstäcz 
in  vmev  f^eselscliaft  oinen  baubtinan  mit  czweyen  räten  die  man  alweg 
Uber  sex  monet  verncüt  vnd  andre  machet  vnd  on  czweyfel  Baffelmacho 
5  mein  geselle  am  necbstea  ich  vnd  er  des  neaen  haabtman  r&te  sein  vrem, 
vnd  wer  haabtman  ist  der  mag  mit  seinen  säten  tjb  vnd  lassen  ivas  im 
eben  ist  Also  mein  rate  were  ir  tet  wie  ir  mOcht  damit  ir  Bnffehnacho 
kontscbafft  het;  Dann  er  ist  ein  söldi  man  wenn  er  euer  weyß  gcperde 
vnd  vemunflt  pey  euch  sieht  vnd  vernymt  wii*t  er  zu  hant  grosse  liebe 

10  zu  euch  gewinnen,  vnd  wenn  ir  in  mit  eueru  vernünftigen  syuncn  zu 
ench  als  xe  mich  gethon  habt  geczogen  bat  so  müget  ir  mit  im  efier  uot- 
torffle  reden  vnd  an  in  begem  waz  ench  liebe  ist  so  mage  er  euch  nit 
nein  sprechen  so  hab  ich  im  auch  wol  meinen  teyte  von  euch  gesaget, 
vnd  wenn  ir  daz  getun  habt  so  lasset  midi  darnach  die  sache  handeln, 

15  Der  arczte  sprach  Bruno  dein  rate  ist  mt  gefeit  iiar  wol ;  kome  ich  mit 
im  zu  red  ist  er  anders  ein  man  als  du  .siaichest  der  da  weyse  man  liebe 
habe,  ich  solmit  meinen  Worten  thon  daz  [304^]  er  mich  sei  suchen  gen, 
Dan  ich  hab  so  manche  synne  ich  wOlt  ein  stat  damit  regiren;  vnd  genug 
geben  vnd  hr  nitt  dester  minder  haben  mit  dem  sich  peyder  rede  endete 

M  Brnno  Bnffehnacho  alle  sache  ze  vrissen  thet,  den  tansent  üire  dandit 

^  das  er  mit  dem  ktle  arczt  zfi  hanffen  kern  im  zu  gebenn  das  er  dann 
suchen  ging,  vnd  der  meister  der  da  grossen  willen  het  in  cursu  ze  gen 
nit  nach  liesse  piiS  er  Buifelmacho  IVeuntschaft  erworben  het  im  köstlich 
essen  vnd  male  machet,  tegUch  zu  hanß  hid  in  vnd  Brnno,  die  in  hre 

S5  pelldie  mit  den  gfiten  weinen  vnd  feysten  kapann  gar  w(^l  an  folten, 
vnd  do  mm  den  arczte  seit  danchte  vnd  wie  er  Bruno  der  sach  halben 
gepeten  het  als  er  Bnffehnacho  pate ,  vmb  des  willenn  Bnffebnaeho  in 
geieichiiülie  sich  gen  Bruno  betrübet  vnd  grob  roniore  über  in  machet, 
vnd  schwur  pey  dem  hohen  got  von  Pasingano  vnd  sprach  icli  weyß  nicht 

80  wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ich  dich  nit  über  den  grint  slache  daz  dir 

-  die  naaen  fttr  die  fersen  feit,  da  lotter  pnb  schaicke  vnd  verreter  der 
da  i»8t  nyemaat  anders  dann  da  .hat  dem  meister  dise  sadi  ze  wissen 
getan,  aber  der  meister  in  des  entredet  vnd  sem  stasa  tet  [S04<^]  vnd 
sprach  er  het  ein  söliche.s  \on  andern  ieuten  veruonien  vnd  mit  seinem 

35  fürisiclitigeu  reden  vnnd  weysen  Worten  nach  seinem  gedüncken  BuflFel- 
macbo  wider  zu.  fride  seczet,  Der  sich  gen  dem  meister  keret  vnd 
Sprache;  meister  es  thnt  wol  schein  daz  ir  in  der  hochen  schal  geetadirt 
habt;  Ir  habt  nit  daz  abc  vnter  den  OpHaln  gelert  als  vil  maach  wejft 
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tun  Wül  auf  dem  langen  kürbis  das  lernen  möclit,  vnd  für  wäre  ich  sey 
sein  dann  betrogenn  .so  wuit  ir  an  dem  suntage  gepom  vnd  getaufl't  wie 
woUe  mir  Biiino  gesagt  iiat,  wie  ir  in  erczney  gestudirt  habt,  so  be- 
danckt  mich  ir  habt  gestudirt  die  manne  £&  fachen  dai  ir  weriich  paft 
s  kttnt  dann  leb  keinen  ye  gesaehe  mit  eflem  grossen  synnen  vnd  neoen 
histuri  Der  arczte  im  daz  wort  in  dem  munde  praeh  vnd  spräche?  wie 
ist  es  hoch  ein  (Yuvj;  mit  weysen  leüten  zu  reden,  vud  mit  m  ze  wonen; 
wer  het  so  pald  alle  ecke  meiner  syuue  erkennen  mügen  als  der  erber 
man  getnn  hat  Bruno  dn  hast  mit  mir  gut  seit  dein  wonnng  gehabt,  vnd 

10  hast  eins  sOlichen  nye  war  genomen  als  leb  geren  gewölt  het;  hest  do  im 
gesagt  als  du  mir  sul'sI  wie  Buffelmacho  liebe  vnd  last  ze  wei[3U4'^Jsen 
mannen  het;  ich  wuit  dich  eins  bescheiden  haben,  wie  düacket  dich  aber 
hab  ich  in  zu  mir  pracht,  traun  ia  ir  sprach  Bruno;  ir  seyt  der  knnst 
ein  meister;  Do  sprach  der  arczt;  Bnffelmacho  hettst  du  mich  in  der 

IS  hochen  schul  z&  Boloni  gesechen?  was  hettst  dn  do  von  mir  gesagt;  dann 
es  waz  weder  innek  noch  alte  klein  vnd  c^rob  von  doctor  vnd  Studenten 
die  mich  nit  alle  eiteii  vnd  wol  wolten  kh  künde  sy  alle  mit  meinen 
BTunen  becsalen,  ich  redt  gar  selten  das  sy  mein  nicht  yon  freüden  lach« 
ten  als  grosses  gefkUen  nj  meines  reden  betten,  vttd  do  ich  von  Boloni 

M  schiede  alle  als  die  kinder  vmb  mich  weinten  gern  gesechen  betten  daa 
ich  lenger  pey  in  beliben  were  vnd  mir  alleine  in  erczney  zü  lesen  der 
oren  vergünneu  woltenn  also  grosse  was  die  liebe  tiie  sy  mir  hetten  Aber 
in  keinen  weg  das  zik  thon  geschicket  was,  Sunder  her  zu  euch  se  komen 
mein  vetterlicb  laut  mit  meiner  knnst  zu  erfreflen  vnd  meine  erbe  gft 

n  beskzen  als  Ich  dann  gethon  hab;  Do  sprach  Bmno  zu  Builelmacho  wie 
düncket  dich  du  wolte.-.t  mir  nit  p^elauben  do  ich  dirs  saget;  ich  spricho 
^nd  schwere  pey  dem  euangeiium  Ks  hat  vnser  stat  nicht  einen 
[305*]  arczte  der  sich  esels  barm  verste  Das  ist  der,  der  du  keinen  igre 
M  gesedien  hast,  s^es  geleieben  ist  nit  von  bier  piß  an  die  porlen 

N  gen  Parisy.  Nun  ge  bin  du  vnd  enthalt  dich  nitt  se  tbon  sein  gdUlen, 
der  arczte  sprach  Bmno  du  sagest  die  warhcit  aber  ich  pin  noch  nit 
<*rkant,  Werlichen  meister  ir  wist  vnd  künt  vil  mere  dann  ich  gelaubeiia 
kMi  ir  seyt  ein  schrein  der  weyftheit  darumb  suchen  will  da  mit  ir  in 
vtter  geselsdiaffi  komet;  Des  der  arczte  ser  wol  ze  m&to  was»  du  er 

M  der  GBweyen  freuntsehafft  vnd  gftten  willen  het,  do  hin  ze  komen  do  sein 
Wille  hin  stunde,  In  poyden  grosse  ere  thet,  vnd  sein  begire  pey  in  zii 
sein  sich  stäcz  nn  rrt  vmb  Buffelmacho  verheyssuug  willen  des  sy  pey  de 
^^Mnder  freade  betten,  vnd  in  den  eoel  gar  woU  leyten  lerten«  ? nd  ia 
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die  margraffin  von  Ciuilaz  ftlr  sein  liebe  frawen  verheissen,  daz  die 
sdiOnest  frawe  gehalten  mz  die  man  in  allem  Oulactano  finden  mocht. 

Der  arczt  fraget  wer  die  margrcfhn  were;  Buffelmaclio  sprach  Pincainea, 
Es  ist  ein  grosse  mechtige  frawe,  vnd  gar  wenig  LeQser  lu  der  weit  sein 

5  oder  sie  liabe  darinn  zu  richten ;  gökhe  mechtige  frawen  wolle  wir  euch 
[305^]  geben,  Daromb  wert  ir  sten  lassen  efler  CacnmcigU,  ich  sage 
ench  es  z&  rynne  vns  dann  synne  wir  sflllen  eueh  in  die  sflssen  brachia 
pringenn,  Der  arczte  der  z&Boloni  gestadirt  vnd  erwachsen  was,  Bnffel- 
macho  rede  vmb  der  wunderlichen  vocahel  willen  nitt  vernaii],  doch  der 

10  grossen  edek'ii  tVawon  dovon  er  veriiumen  het  wol  ze  niut  waz,  mit  dem 
von  einander  schieden,  nach  dem  nit  lang  verging,  pejde  maier  im  märe 
prachten  wie  er  in  die  geselschaüt  auff  genomcnn  were,  Zu  hant  dar- 
nach zeit  kam  das  sich  solche  geselscbaffte  des  nachtes  za  einander 
fflgen  Söll,  Bnfelmacho  zli  im  spräche,  meister  ir  wert  ein  gnt  hercz 

15  haben,  dann  wert  ir  nidit  als  beherczent  als  eueh  not  ist  beberezent  ze 
sein,  so  niöcltt  ench  villeichte  schaden  zu  sten,  daz  were  vns  ein  grosse 
schände,  vnd  darumb  ir  beberezent  sein  nnist,  das  sült  wissen  ir  wert 
gedencken  in  diser  nacht  in  dem  ersten  schlatie  auf  der  toten  greber 
einem  ze  sein,  die  am  neniichsten  auff  dem  Creythoife  gemachet  sein  pey 

so  vnser  frawen  kirchen,  vnd  das  thnn  wertt  in  dem  pesten  vnd  schönsten 
kleyd  als  ir  das  habt,  damit  ir  auf  die  erst  nacht  mit  grösem  em 
[305*]  vnd  wirden  enpfangen  werd  vnd  auch  was  von  euch  ist  gesaget 
vnd  preret  worn  sich  an  der  warbeit  finde,  Dann  ir  seyt  ein  edel  man 
vnd  die  ^'retin  in  der  meiuung  ist  auf  ir  speyß  vnd  kost  euch  zü  ritter 

SB  ze  machen,  do  wert  ir  warten  also  lange  das  wir  nach  euch  schicken, 
vnd  damit  ir  aller  sach  vnterricht  seyt;  Es  wirt  vmb  ench  komen  ein 
Bwaicz  tiere  nit  sere  groß  mit  hOmem  vnd  wirt  vor  euch  auf  dem  placze 
hinher  springen  ench  zä  erschrecken ,  vnd  wenn  er  vemympt  vnd  sieht 
das  ir  mannes  hercz  habt  vnd  euch  vor  im  nitt  besorget  so  wirt  es  sich 

30  zftchtiglich  zu  euch  nilbeden  wenn  ir  das  seebt  so  steyget  ab  dem  grabe 
on  alle  forcht  vnd  ou  uUo  gedechtnuiS  weder  got  noch  der  heiligen,  siezt 
darauf  vnd  halt  peyde  hende  an  eOer  prost  vnd  rOrt  das  tiere  nitt  an- 
ders an  vnd  lasset  es  seinen  wege  gen  so  wflrt  es  senftig  von  dann  gen 
vnd  ench  zfi  vns  pringen,  Aber  wo  ir  got  vnd  der  heiligen  gedecht  oder 

S5  forcht  het,  so  möcht  ench  daz  tier  an  sölches  ende  tragen,  oder  werften 
daz  euch  villeicht  stincken  vnd  übel  schmecken  würd  Darumb  seyt  ir  nit 
freyes  leben ,  so  vnterwint  ench  icbt  ze  tbon  dann  ir  thet  vns  schaden 
[30ö<^J  vud  prccht  euch  keinen  turnen  Der  meister  im  palde  ^Antwort 
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Tnd  sprach  ich  wol  ir  habt  mich  nodi  nii  recht  erkante  Ir  secht  tÜ- 
leicht  an  das  ich  hentschft  an  den  henden  Tnd  langes  gewant  an  trag 

daruinb  verczaget  soy  vnd  uicht  heroze  habe,  söltet  ir  wissenn  was  ich 
m  Boioni  des  nachtes  gethon  hab  ir  söitet  eüch  gesegen,  sunder  wenn 
a  ich  mit  den  gesellen  je&  schonen  firawen  ging,  werlich  werlich  pey  got 
geaworen  es  ist  wol  die  nacht  gewesen  öaz  etliche  nitt  mit  vns  komen 
wolt  8&  vor  an  eine  die  waz  gar  ein  frische  |>abin  aber  kanm  «hier  spanne  - 
lang,  der  ich  vor  gute  streich  gäbe  dai  juK  h  aut  mein  achßeln  nam  vnd 
wol  ein  guten  steinniurff  trug  so  vil  tot  es  wor  ir  liebe  oder  leyt  das  sie 

10  komen  mnst.  Noch  mer  mir  z&  gedencke  komet,  wie  ich  vnd  mein  knecht 
allein  efais  abenca  nach  aoe  Maria  neben  einem  kirehhoif  fBr  gfaigeon  do 
des  selbes  tages  ein  altes  weyb  was  pegraben  worden  ich  kein  het  forcbt 
noch  sorc  Als  daau  jiiaiicher  getün  hat  Daruiiib  czweyfelt  nichte  ich  hab 
gar  ein  gut  starck  hercze  vnd  piu  sere  freydig  wenn  ich  erbarme,  Mer 

15  sage  ich  ench,  nflr  das  ich  erbelich  kome  sol  [306*]  Bkä  meinen  schar- 
ladi  in  dem  ich  die  wirdickeit  meiner  doc^rey  enpfinge  st  dreien  malen 
anlegen,  vnd  sfttt  «echenn  das. sich  die  gancze  geselschaft  mein  fretten 
sol  wenn  sy  mich  ansichtig  wern  in  meinen  schönen  kleyde  vnd  mich 
zu  hant  capitanio  machen  wern  Ir  wert  wunder  secben  wie  mich  die 

10  schöne  grefin  so  liebe  haben  wort,  vnd  als  ir  sprecht  mich  ritter 
machenn  wirt,  lasiset  nllr  mich  nütt  ir  scbaiiBn,  ir  saget  wol  secht  nllr 
das  wir  von  ench  tUcht  betrogen  wem  sprach  Baffalmacho  das  ir  nicht 
komet  \iui  euch  nicht  finden  lasset  wenn  whr  vmb  ench  schickten  dann 
es  18t  iczuud  kalte,  vnd  ir  berren  erezte  euch  gern  vor  keltenn  hut;  Des 

SS  wdil  got  nit  sprach  her  arezte  dann  ich  pin  nitt  der  der  den  firost  be- 
sorget,  es  w«rde  nye  so  kalt  das  ich  des  nadites  nicht  anffirtee  meines 
leybes  nottorfft  ze  thon  vnd  nicht  anders  dann  allein  meinen  pelcse  anf 
ploi-'Se  haui  aiiwuille;  Damm  piß  on  crwcyfel  ich  ktinn  !  do  du  mich  auff 
das  toten  grabe  bin  bescheiden  hast,  mit  dem  aber  von  eynander  gingen, 

SS  lud  als  pald  die  nacht  komen  waz  der  meister  in  dem  hanA  Min  aailred 
mit  seinem  weyb  fände  vnd  yertaCS^lporgen  schien  tchOnen  Scharlach 
anleget,  vnnd  do  in  zeyt  daucbt  auff  das  beschiedenn  toten  grab  ginge 
zu  besechen  was  sich  doch  sc  kicken  vnd  begeben  würde  anff  das  grabe 
sasee  vmb  der  kelten  \Nillen  sich  gesmüclkCt  hielte  des  swarczen  tiers  ze 

si  waft«i;  Tnnd  Bdfelmacho  in  seinem  ahscheyden  fon  dem  areite  sein 
ordnvng  gäbe  zft  haben  einen  grausamen  echenpart  als  man  geren  al 
den  faßnacht  prauchet  vnd  ein  swarczen  pelcze  anleget  das  rauch  heranft 
kerett,  vnd  sich  also  einem  pern  mer  dann  menschen  pilde  geleiche 
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machet  In  der  person  vnd  in  dem  anplicke  vnd  haubt  einem  teüöel  mer 
dann  anderm  tiere  mit  grossen  hörnern  geleiche  was.  Do  er  nun  also 
gancz  bereyt  was  sich  gen  den  kirchoffe  wercz  fQget,  Vnnd  Bruno  im 
von  ferren  nachfolget  vmb  wunder  zu  sechemi  wie  sieh  doch  der  arczte 
s  stellen  wdlte,  wann  das  vngestalt  tiere  zu  im  kerne  in  der  forme  als  ir 
veruomeii  habt,  Kuu  iJuilelmucho  auf  den  placz  oder  freythoff  kam  vnd 
des  meistere  auff  dem  toten  grab  wargenomcn  het  zu  liaut  anhub  zii 
springen  zu  plosen  tobenn  grausamlich  zu  schreyen  als  dann  der  vnge- 
heller  gewonheit  ist  [306^]  Do  das  der  arczte  sache  vnd  höret  im  alle 

10  seine  bare  geperge  gingen,  eitern  warde  als  ein  espe  laub,  Als  der  min- 
der dann  eins  weybes  hercz  bette,  s^nen  schönen  Scharlach  gern  dar- 
umb  geben  bette' das  er  zu  hauß  gewesen  wer,  doch  wie  er  mochte  die- 
selben seine  forcht  über  wante,  vnd  daz  alles  die  wunderlichen  ding  zii 
Bechen  vnd  ze  komen  do  er  lange  zeit  hin  begert  het,  als  im  die  czwen 

15  maier  betten  ze  versten  geben.  Do  nun  Buffebnacho  seinen  narrenwe}  Be 
gut  zeit  getriben  het,  des  abliesse  vnd  sich  zu  dem  grabe  fOget  darauif 
der  arczte  saß;  do  still  vnd  züchtig  stunde,  vnd  der  arczt  der  von 
forchte  aUer  cittert  nidit  weste  was  er  tun  sOit  auif  das  tiere  ze  siezen 
oder  nicht;   Doch  nach  laugen  bedenckeu  im  gedaclit  bcsse  er  nicht 

»0  darauf  das  tiere  in  on  czweyfel  ein  teüffel  sein  daucht,  im  villeicht  scha- 
den tbon  vnd  den  halß  prechen  möcbt  Also  mit  der  ersten  forcbtc  die 
andern  forcht  von  im  singe,  ab  dem  grab  steyg  zu  im  selbes  gemelich 
sprach;  Nun  heUfe  mir  der  liebe  got.  Mit  dem  er  auf  daz  selbig  tier 
saß  cittern  sich  schicket  so  er  peste  modA  s^n  hende  auff  seuie  prust 

»r.  leget  als  im  von  dem  ma[306^11er  was  befolhen  worden,  also  in  das 
tier  gemelich  auf  allen  virn  durch  die  gassen  anß  zu  der  stat  mauern 
pracht  do  gar  vU  mist  gruben  warn  do  etliche  paueru  den  mist  vnd 
sprachheflser  raumimg  darein  schtttten  ire  felder  zä  dftngen,  Daz  waz 
die  grosse  vnd  schOne  margralllui  dio  im  waz  verheissen  wom;  Nun  was 

90  des  -selbenn  tages  ein  s{)rachhauß  geraumpt  vnd  In  derselben  gr&ben 
eine  getragen  worden  dez  Buffelmacho  des  tags  gar  eben  wai'geuomen 
het,  Do  er  zu  derselben  gruben  kam;  im  zeit  nam  vnnd  peyde  hende 
dem  arczte  vnder  die  füß  thet  mit  dem  hindern  auf  guappet  vnd  den  arczte 
über  daz  haubt  ans  abe  in  die  lu^gen  stiackeden  graben  warff  nach 

SS  dem  greulich  anhub  zä  prtunefai  vnd  toben  als  des  pem  gewonbeil  ist, 
Also  den  arczte  mit  dem  haubt  in  d^  vnflat  stecken  lisese  voa  dam 
ginge  zu  Brano  kam  der  im  von  ferre  nach  gefolget  het,  peyde  in  der 
grosam  pUbere^'  wol  lachten  mit  einander  auf  ein  ort  gingen  zii  secben 
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V6S  der  arat  in  d«ni  kote  begfinne,  ?nd  do  sich  der  arczte  in  also 
grausamen  end  sache  sere  betmbet  wax  nielit  weste  wie  er  doch  anß  der- 
selben gruben  koniensölt,  daiui  [.TOT-']  sy  was  ser  tiefFe  vnd  wt'nii  er  auff 
halben  weg  komen  waz  so  fiele  er  wider  zu  rücke  hinabe,  also  in  der 

5  kotigen  gruben  in  dem  langen  scbarlachen  rocke  hin  vnd  here  wate  von 
dem  haaht  pib  anff  die  fasse  ein  eytel  kote  vnd  gestancke  was,  auch 
dersdben  prtte  do  er  mit  dem  hanbt  darinne  stecket  mer  dann  einen 
tmncke  gethon  het,  doch  nach  lan^  arbet  sich  so  ser^  mflet  das  er 
auli  der  Mruberi  Iwim  aber  sein  Scharlach  capi>en  darinne  beleyb  vnd  so 

10  er  pest  moilit  mit  den  benden  das  kote  ab  im  streich  vud  so  er  peldest 
mocbt  sieb  zii  baub  tilget,  do  er  so  lange  ankiopffet  das  man  im  auf 
thet,  vnd  so  paide  die  tOr  nicht  zugethon  het  das  peyde  maier  da  waren 
z&  vememen  wie  der  arczt  also  kotig  er  von  seinem  weyh  enpfangen 
würde,  vnd  in  Urem  snhOren  wol  vemamen  das  in  das  weyb  schelt  tthel 

ifj  handelt  als  pösem  man  ye  getlion  ward  Ey  wie  wol  ist  dir  geschehen  du 
närrischer  man  sprach  das  weyb  zu  im?  wo  gingstu  liin  ander  fi*aweu  ze 
suchen  du  woltest  ir  traun  erberlich  in  Scharlach  zu  )iau(^  komen;  hast 
dn  an  mir  kein  genttgen  da  settarczte!  nun  traut  ich  sein  einem  ganczen" 
connmt  genüge.  [307^]  gehen  ich  gesweige  dhr  alleine,  Nun  woH  got 

so  daz  sy  dich  in  dem  kote  ertrenckt  hette  dardn  du  geworffen  wärest  als 
du  dann  wol  wirdig  wärest!  Nun  secht  nilr  an  meinen  erhem  arcrte 
der  ein  t'ruines  erhör  weyb  hat  vnd  zii  andern  pübin  get  Also  die  gut 
fraw  piiS  auff  nüitenacht  genug  zescbaflfen  het  den  arczte  ze  waschen; 
Des  morgens  fr&e  Bruno  vnd  BuffeUnacho  sich  an  dem  leyb  gemalet 

SS  heten  als  weren  sy  hert  geslagen  worden  zu  dem  arczte  heym  kamen 
der  neulich  aufgestanden  was  vnd  das  hanll  von  vnreinickeit  noch  stanck, 
dann  alle  ding  noch  nit  gancz  gewaschen  waren ,  vnd  do  der  arczt  die 
czwen  vernam  in  entgegen  kam  zu  in  si»rach  das  in  j^ott  ein  seligen 
morgen  gebe  dem  Bruno  Mid  Jhiffehnacho  mit  czornigem  angesicht  ant- 

30  werten  vnd  sprachen ,  ein  solches  Sprech  wir  gar  nicht  zu  euch,  sunder 
das  eoch  got  als  vii  pOser  iare  vnd  tage  gebe  vnd  pöses  todes  sterben 
mflset!  ir  vngetrefler  z&  nichter  pößer  verreter  der  ir  seyt,  dann  on'^- 
euch  nicht  gemangelt  hatt,  wo  wir  euch  zu  grossenn  em  pringen  meyn- 
ten  daz  ir  vns  nit  schir  vmb  vnß  leben  pracbt  habt  [307«]  dann  so  vil 

85  berter  streich  vnd  siege  vmb  ettern  willen  wir  gehabt  haben  daz  mich 
wunder  nimpt  das  wir  lebendig  sein;  es  were  ein  esel  mit  minder  siegen 
für  war  gen  Rom  gangen ,  on  das  daz  wir  besorgten  wir  auft  der  gesel- 
schait  gestossen  würden,  dar  ein  wir  euch  pringen  meinten,  vnd  domit 
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ir  gelftnbet  was  icli  sage  war  sey,  Nemet  wäre  vnd  besecht  vnsem  Ujhe 
peyde  arm  vnd  peyne,  vnd  sich  peide  ab  zngen  vnd  ir  gemele  d^  arczt 

weysten  vnd  spräche  daz  alles  stecken  sle^^e  weren,  palde  ir  gewant 
wider  an  wurtYcnn  Der  arczte  sein  außred  suciiet  In  meinen  iamer  sagen 
•  vnd  klagen  meinet  wo  er  hingetragen  vnd  geworfFen  warde  des  sy  sein 
spotten  vnd  Ba£felmacho  zn  im  sprach;  ich  wOlt  das  ir  ab  der  hochea 
pmcken  in  das  wasser  geworffen  weret^  wammb  gedacht  ir  got  vnd  der 
heiligen,  warde  es  euch  nicht  vor  gesaget  werlich  vnd  pey  got  spradi 
der  arczt  ich  bedacht  das  selbig  nicht  es  waz  mir  vergessen  das  ir  mir 

10  vor  saget,  Kun  ^vie  sprach  BuflPelmacho  gedacht  ir  nitt  daran  Nun  sa^et 
vns  vnser  potc  ir  het  gecitirt  als  ein  gerten  vnd  wt^t  nicht  forcht  halben 
wo  ir  wert,  ir  habt  vns  wol  auß  [307'']  gericht,  aber  ir  seyt  der  erste 
gewesen  vnd  sfllt  auch  der  leczte  sein,  keiner  vnd  het  er  Sahunon  kanst 
soll  es  vns  mer  ttin  vnd  wir  sltUen  ewSk  gleiche  tan  als  ir  vns  gethon 

15  habt!  Der  arczte  peyder  gi-ossen  czom  sache  sich  von  nenem  vor  in 
besorget  palde  an  sy  gen  ade  begeret  vnd  pat  sy  vmb  gotz  willen  ver- 
geben sültenn  vnd  niclit  zn  schänden  machen;  Also  so  er  pest  mocht 
mit  seinen  süssen  woiten  vnd  grossem  verheissen  sich  mit  in  wider  zä 
fride  seczet,  vnd  hin  fttr  mit  grössem  em  vnd  frenntlioher  liehe  mit 

f  0  essen  vnd  trincken  sich  mer  genn  in  peweyset  dann  er  vor  ye  gethon 
bette  Also  ir  vememen  sttlte  wie  man  synne  vnd  weistnm  leret  wer  ir  in 
der  hochen'  schul  zu  Boloni  nicht  gelert  hat. 

Wie  ein  schöne  pulerin  in  Cicilia  einem  iungen  haufman  nam 
was  er  het  daz  selbiger  ir  widier  vmb  thet  ir  versten  gäbe  wie  er 
t5  von  neficm  mere  dann  er  vor  gelhon  het  kaufmanschacz  pracht  habe 
aulT  die  er  ir  gell  enilechet  vnd  ir  on  öle  slat  fesscr  vol  wasser  vnd 
grosse  pallen  vol  werck  Hesse  von  dann  als  vor  auß  der  tnseln  gen 
Napels  floche. 

[308*^]  Ob  der  künigin  neüe  histori  die  frawen  hat  lacben  maeben 
so  do  frag  nyemant  nachl     was  ir  keine  mer  dann  sft  sehen  malenr  die 
'  selMr  fttr  ir  angen  kamen  alles  vmb  des  grossen  gdeehters  willen,  das 
sy  den  arczte  von  den  malern  vnd  seinem  weyb  also  anßgerieht  vema- 

men,  doch  do  das  zu  ende  kam  Dioneo  wol  erkante  ze  sagen ;  nndalest  ^ 
an  im  was  anlmbe  vnd  sprarli:  Ir  edeln  schönen  frawen!  Es  was  vor 
95  Zeiten  vnd  villeicht  noch  hcüt  pei  tage  sein  mage  in  den  steten  die  pei 
dem  mere  gelegen  sein  ir  porten  haben,  darein  die  kaoffle&t  mit  Irem 
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gftt  schiffen,  nach  dem  sülcbe  ire  kauffmanflchaft  abe  vnti  m  das  cioU» 
banß  laden;  daz  an  vil  enden  gciient  ist  dogana  mA  ist  eins  bern  oder 

der  gemeine  daicin  iglich  kaiifnian  den  ceöllern  sein  ^iit  beschriben 
geyt,  Dopey  den  wert  igliches  dings  besunder  nach  dem  die  kauiicQte 

b  güwelbe  vnd  iedeu  auf  ucnien  ir  gut  darein  legenn  vnd  do  vcrkaufTea 
vud  die  vnterkeüfel  auf^  der  zöluer  pOcher  nemen  den  wert  der  kanf- 
mansehacz  vnd  das  den  die  da  kaufen  vollen  ze  wissen  tun,  fiOliche  ge- 
wonheit  wie  sie  in  allen  andern  steten  waz  also  zft  Paler[308^]ma  in 
Cicilia  was;  Aueh  fOrpaß  wissen  sült  iiit  minder  do  als  anderswo  auü 

10  dermassen  schöne  frawen  wm  n,  aber  zuelit  vnd  era  grosse  feindin  wa- 
ren, vnd  wer  ir  natur  nitt  gokennet  liet  sy  für  die  zUchtigisten  frawen 
aller  weit  gehalten  bet,  vnd  nit  alleine  den  scbum  der  ir  nicht  kennet, 
snnder  sich  vlissen  die  zeschinden  vnd  die  baute  ganez  ab  ziehen,  wenn 
nun  die  kanflent  ir  gnt  in  dem  zole  baben^dieselben  frawen  fragen  vnd 

15  suchen  gen  was  gütes  der  kanfinan  bat  erforschten,  nach  dem  sich 
vleissen  sölclier  kauffleüte  kuntschaftt  ze  nemen,  vnd  sy  mit  ircn  süssen 
Worten  kMiilielieu  geperde  zu  in  ze  ziehen,-  Nach  dem  mit  in  u'en  willen 
'6ü  verpri Ilgen  vnd  wol  solche  kaufüeüt  fanden  haben  dem  sy  alles  das 
er  bet  an(S  den  henden  gezogen  haben;  Auch  etlich  nit  alleine  ir  kauf- 

so  manschacz  mit  solchen  frawen  .verczert  b^.b^sundel*  auch  den  leib  mü 
sampt  dem  güt  verloren  vnd  do  gelassen  haben,  also  schöne  vnd  wol 
haben  in  dieselben  palirerin  scheren  kanen  des  nicht  lange  zeit  ver- 
gangen ist  gar  schir  einem  vnscrm  kaufman  zügestanden  were,  Sich 
begäbe  nicht  lange  zeyt  ist  das  em  iunger  vnßer  Florenczer  [308*^]  von 
/  S6  seinem  meister  gen  Salerno  mit  Wüllen  tücbern  gesant  warde  von  den 
im  etliche  beliben  vnd  nicht  verkauft  worden  mit  den  er  Aber  mer  gen 
Pälerma  fure,  ynnd  nach  gewonheit  als  die  andern  teten  seine  tflcber 
in  daz  zolhauß  autwort  nach  dem  die  auß  dem  zole  nam  vnd  in  ein  ge- 
welbe  leget,  nicht  serc  achte  het  die  zii  verkauften  vnd  in  solcher  zeit 

so  in  der  stat  vil  hin  vnd  her  spaczii-cn  ginge  als  gern  der  iremdeii  lungen 
gewoidieit  ist  wenn  sie  in  die  fremde  stet  kernen;  Nun  waz  dei*selbig 
innge  gerades  habsches  leybs  mit  namen  genant  Nicolo  Cingano,  Des  in 
solchem  seinem  spadm  gen  derselben  vorgenanten  schönen  achererin 
ein^  wargenomen  het  die  was  genant  frawe  Bianchafiore  die  ün  zft  ir 

SS  raffen  thet,  die  nun  etwas  sein  vnd  seiner  tttcher  halben  vemomen  bet, 
darumb  ir  gesiebte  aiü  in  hett,  auch  er  des  wargenomen  het;  aber  er 
im  nielit  anders  gedacht  dann  sy  were  ein  edel  frawe,  vnd  er  ir  vmb 
seiner  iugcut  vnd  igerady^eit  willen  gcüeic;  dammb  s£  in  so  erntlich 
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an  seohe,  vnd  Brüche  liebe  er  in  grosser  stiUe  ¥nd  geh^ym  fttren  meinte 
vnd  nyemant  davon  nieht  saget  vnd  des  naelites  yil  dicke  fr  hoffi- 

[oOH'']reii  licbhc,  des  sy  i'Ucs  wäre  nam;  im  ir  gesiebt  stäcz  in  goleich- 
iiüß  grösser  Hebe  pewcyset.  viul  do  sy  in  gaiicz  in  lieb  gen  ir  enczündet 

6  het  im  heimlicli  irer  alteu  weyber  eine  zu  ßchicket  die  ein  meister  söl- 
ches  geschefftes  mz,  dieselbig  im  mit  zäcbern  ir  angen  nadi  vü  man* 
d>en  mftren  irer  franen  willen  zfh wissen  tet;  zd  im  sprach;  wie  er  mit 
seiner  leiplicben  zncbt  irer  frawen  gemute  gen  im  enezttndet  vnd  ir  ir 
bercze  in  frcuutlich  liebe  verwunt  bet.  vnd  das  in  sölcber  niassc  daz  sy 

10  weder  tag  noch  nacht  mer  rue  hetten,  daruaib  s}  in  freuntlich  pete  daz 
im  liebet  sich  pey  ir  an  verporgem  ende  ze  tinden,  vnd  nach  disen  wort- 
ien  ani^  irem  peütel  ein  gttlden  rinck  zocbe  in  dem  von  irer  frawen  we» 

,  gen  schencket  Do  der  innge  des  alten  weyb  rede  veraam  nach  dem 
einen  gnldin  ring  von  der  scbdnen  frawen  enpfing;  sieb  der  frölidiest 

15  vnd  pas  zenidtes  man  dancbt  der  auf  erden  nye  ward,  den  ring  nam 
sein  angesiebt  \nd  äugen  do  niitt  bestreicb  lieplich  küsset,  nach  dem 
zu  dem  alten  weyb  sprach  bat  mir  Irawe  Biauchafiore  ir  liebe  vnd  hulde 
gebenn,  ist  mir  von  herczen  liebe  desselben  icb  ir  die  meinen  an&  gmndt 
[309*]  meines  herczen  geben  hab,  vnd  sy  ob  allen  frawen  der  weite 

90  liebe  hab  geschiekeC  vnd  bereit  pin  z&  aller  stonde  wo  ir  bin  liebet  vnd 
ir  gefWlen  ist,  mit  disen  worten  das  alte  weybe  wider  zft  hanß  ging,  ir 
frawen  des  iungen  antwort  pi*achte  vnd  nach  langem  bedencken  das  alte 
weyb  wider  zu  dem  iungen  schickt  im  enpote  wie  ir  gefallen  wcrc  in 
dem  padc  genant  Salabaetto  sich  pey  einander  ze  findenn,  Do  er  das 

n  vemam  sein  g&t  gefallen  waz  sich  palde  in  daz  päd  fertiget  vnd  fiuid  das 
man  das  anfF  die  schönen  frawen  bereyt  het  die  er  an  zft  hant  komen 
saebe  vnd  nach  ir  czwen  Schläuen  der  eine  mit  einem  paam  woUen 
pette  vnd  der  ander  mit  andcim  gerüte.  Do  die  fraw  da/  pette  in  ein 
frische  kamern  legen  thet,  vnd  mit  h(  honen  leylachen  ab  die  seyden 

do  bedecken  schaffe  auff  die  einen  samaten  golter,  Nach  dem  peyde  der 
innge  vnd  die  frawe  in  daz  pade  gingen  von  den  czweien  schläaen  sau- 
ber gewaschenn  worden;  nach  dem  die  frawe  mit  czweyen  iren  meyden 
in  die  kamern  vnd  zfi  pette  ging  palde  dem  inngen  rAifen  tet  Der  »cb 
nicht  säumet  palde  kam,  Dem  sy  grosse  erc  vu  l  zucbt  peweiset,  mit 

85  schweren  [oOü'^]  seufczen  in  lieplich  halset  vnd  ku^^^et  zii  im  spräche, 
Ich  enweyß  nicht  wer  der  hette  gesein  mügen  der  mich  zu  dem  pracht 
bette  darzft  du  mich  pracht  bast,;do  mit  einander  peyder  wille  v«*- 
pracht  ward  nach  dem  wider  in  das  päd  gin^n  vnd  in  nyemant  an- 
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rflreii  HeBse.sy  s^bes  In  mit  edeler  pisen  salben  vnd  wolsmeckenden 
seyffeti  reyb  Yod  wusch  Kach  dem  sich  ire  meyd  reyhen  vnd  waschen 

thet,  viul  daz  gethon  in  czwey  weysse  leylachc  prachten  die  von  ge- 
smaclic  rosen  daiichten  darein  su  h  in;lic}is  in  eins  wickelt,  vnd  igiichs 

b  besundcr  von  den  czweyen  melden  in  das  pett  getragen  warde,  vnd  do 
in  daz  swiczen  vergangen  was  die  meid  die  nassen  leylach  Ton  in  na- 
men  peyde  nackent  in  dem  trncken  beliben.  Nach  dem  die  meide  anß 
einem  korbe  ein  silberen  flescblein  nam  datinne  rosen  wasser  was  'do 
sich  peyde  persoii  besprengten  vnd  ei*fnschten  darnacli  ctlicli  scluiteln 

10  mit  (.'oiifect  vnd  guten  wein  domit  sy  sich  labten  in  s()l('her  masse  die 
schön  traw  in  zu  bereyt  er  iiet  daftir  in  dem  paradeyse  nicht  sein  wol- 
len, Die  frawen  wol  tansent  malen  ansache  luUset  vnd  kttsset,  in  die 
schienst  irawe  s^  dancbt  [S09«]  die  ir  mit  angen  nye  gesache  Anch 
die  on  czweyfel  schdn  was,  vnd  iglich  stand  in  ein  iare  dancbt  daz  die 

lä  meyd  aus  der  kamcm  kernen  damit  er  wider  mit  der  frawen  ze  ringen 
komcn  mochte  vnd  sich  in  iren  arme  besliessenn.  Ein  solches  die  frawe 
an  im  wol  veruam  vnd  die  meyd  aus  der  kamern  sclücket,  vnd  der  iung 
kanffiaum  mit  Inst  vnd  freüden  sich  in  ir  schneweysse  arm  beschlösse, 
vnd  in  nicht  anders  dancht  dann  wie  die  fraw  vmb  seinen  willen  zergen 

so  wölt;  also  peyde  ein  grosse  stand  mit  einander  ir  frettde  betten,  nach 
dem  als  der  frawen  geftülen  was  den  meyden  rtlffet  peyde  anff  stnn< 
denn  von  neiiem  anhübmi  zu  essen  vnd  triiicken  sich  gar  wol  confect- 
lirten,  ir  hende  vnd  angesicht  mit  den  wolsmeckenden  rosenwasser  er- 
frischten.   Do  nun  die  czwu  person  anf  ein  stunde  ein  gut  genügen 

td  gethon  betten,  Die  irawe  zü  dem  inngen  spräche  Mein  ani^weltes  lieb 
wenn  es  dein  gefallen  wSre  so  liebet  mir  das  da  anff  diso  nacht  mit  mir 
essen  vnd  also  pey  mir  slaffen  körnest;  der  inng  kaufman  gancz  in  die 
schönen  frawen  enczitndet  was  die  gifft  der  liebe  enpfangen  hct.  vnd 
für  wäre  gelaubet  die  frawe  inn  [309^]  mit  treuen  meinet  vnd  in  von 

so  gutem  berczeu  liebe  het;  ir  antwort  vnd  sprach  frawe  was  euch  liebe 
ist  das  sol  ich  gern  tun,  vnd  das  nicht  allein  anf  dise  nacht,  sunder  alle 
nacht  vnd  stände  tA  etlerm  dienste  bereyt  pin ;  Nach  disen  Worten  die  frawe 
wider  zn  hanß  ging  vnd  das  bauß  mit  irem  gesmeyde  nach  dem  köstenli- 
chest  zu  bereytet  besunder  ir  kamern  vnd  den  salc  die  kamem  mit  schö- 

36  nen  kleydern  vnd  tebichen  vmbhinge;  dez  selben  geloichen  den  salc  mit 
lichtem  hämisch  nach  ritterlicher  art  zu  bcieytet,  Nach  dem  ein  köst- 

» 

lieh  nachtmale  ordiniit,  mitt  dem  sy  dem  inngen  iren  kaufmaus  wartet, 
der  sich  z&  der  bescbieden  zeyt  in  der  finstem  nacht  z&  ir  füget;  Do 
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er  von  lieplicli  cnpfangen  ward  vud  nach  ileiii  enpfangen  naditiiialt  mit 
einander  iu  die  kamerü  gingen  die  von  küstlichem  geschmacke  von  aloe 
vcelletti  cipriani  alle  berochen  waz  vnd  do  der  iunge  das  rekhe  petle 
vnd  die  kOstUcheii  kleyder  auf  den  Stangen  sache  in  sere  fronde  nam 
$  vnd  nitt  andere  im  gedenckeq  noch  gelanben  modit  dann  das  vy  wer 
ein  grosse  edele  trawe,  wie  wole  er  auch  was  anders  von  irem  weseü 
vemomen  het,  Doch  [310*J  darumb  von  ir  nicht  arges  gelaubeu  mocht, 
vnd  ob  er  nnn  in  meinong  gewesen  wer,  daz  sie  etUchem  aber  dea 
syn  vnd  betrogen  het;  doch  in  keinen  weg  gelanben  mocbt  das  im  eia 

10  sölches  eft  sten  sölt  vnd  dieselben  nacht  mit  grossen  seinen  frendea 
vnd  lust  pcy  ir  schlieff  stäcz  mer  iii  prinende  liebe  in  sy  enczündet, 
vnd  do  sy  nun  des  morgens  pcy  de  auff  gestanden  warn  sie  im  zu  eiuein 
gäten  morgen,  ein  silberene  gOrtel  mit  einem  schönen  seckel  vmb  sei- 
nen leyb  gOrtet  2&  im  sprach  mein  aller  liebster  innckher  ich  befilbe 

16  mich  dir  vnd  mein  person  zfi  deinem  willen  alzeit  bere3rt  ist,  domit 
alles  das  ich  hab  zu  deinem  dienst,  Der  iuugo  kaulTuian  der  frawen 
rede  vnd  irer  gäbe  ser  wol  ze  mute  waz  sy  frölich  halset  und  k&ssei, 
mit  dem  vrianb  nam  von  ir  schied  vnd  ging  do  kanffleflt  ir  wonmg 
betten,  Also  er  z&  vil  mancfamalen  on  alle  sein  kostnnge  von  ir  ab 

10  vnd  eil  ginge,  anch  in  sölcher  zeit  ires  wesen  vnd  leben  genug  wol 
vnterricht  was;  In  dem  sich  begab  das  er  seine  tttcher  mit  geiing  gutem 
gewin  verkauit  vnd  geendet  bet,  Das  die  schone  fruwe  nicht  von  im; 
sonder  von  andern  vemomen  het,  vnd  do  [310^]  er  eines  nachtes  pej 
ir  was  sj  mit  im  anhube  zesehimpfen  mit  halsen  vnd  kflssenn,  mch  mit 

n  aller  Hebe  gen  im  beweiset^  ntt  andere  dann  wie  sy  ymb  solcher  grosser 
vnmessiger  liebe  uillen  die  sy  im  trttge  sterben  müsset,  vnil  wvlt  im 
ZU  der  stunde  ye  czwen  silberen  köpfte  schenckcn,  der  er  in  keinen 
weg  nemen  wolte  ab  der  zn  mermalen  pey  dreysig  goldin  wert  voa 
ir  gehabt  het  vnd  dez  seinen  nye  pfening  wert  von  im  nemen  wdt  Do 

to  sy  in  nun  gen  ir  in  liebe  genug  enczündet  het,  mit  einer  irer  meyde 
ir  Ordnung  geben  het,  du-^tlbii^  den  iungeu  zu  der  trawen  in  die  ka- 
meru  pracht  nicht  lange  also  pey  ir  waz  sy  anhube  sieb  zu  klagen  wei- 
nen vnd  ser  traarig  zesein  sich  aoff  das  pette  warff  mit  sölicher  kleg* 
lieber  weyse  vnd  geperde  als  man  von  firawen  ye  mere  gesache.  Do 

35  das  der  iunge  vernani  in  ein  fremde  sach  daucht,  das  die  frawe  also 
gächling  in  solchen  vumute  gefallen  wiis,  sy  in  sein  aniic  natu  mit 
sampt  ir  anhube  zeweinen  zfi  ir  sprach;  Nun  saget  mir  mein  eller 
liebste  frawe  meines  herczenn  tröste  vnd  irettde?  was  ist  die  Trsache 
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efters  grosseno  vmuBtes  also  gacbling  saget  mir  das«  [3lO''J  des  pit 
ich  euch  Do  sieh  nan  die  frawe  gfit  zeit  het  pitten  lasBen  zä  im  spräche 
awe  mir  du  mein  allerliehstes  liehe  vnd  herre  mein  ich  enweyß  nicbt 

wie  ich  meinen  dingen  thon  sol  Ich  hab  in  diser  stunde  von  Missina 
&  von  meinem  prüder  bi  ieffe  gehabt,  der  mir  zewisseii  thut  mich  pit* 
gepeOt  Tnd  schafft  das  ich  im  schiclce  sOlt  ich  Tericanffen  vnd  verseczea 
alles  das  ich  hahe,  inerhalhe  acht  tagen  tansent  ducatenn  anders  er 
sterben  mtt5  ynd  im  sein  haubt  abgeslagen  werd.Daramb  lasse  dich 
nit  fremde  diiiicken  ob  nh  betrübet  vnd  vuumüg  piu  vnd  weyG  nitt 

10  wes  ich  mich  halten  sol,  soiiche  summe  geltz  in  also  koi'czer  zeit  ze* 
haben  vnd  im  zu  schicken;  het  ich  doch  ein  wenig  lenger  frist  sp  sölte 
ich  im  wol  zewegen  pringen,  dann  ich  sol  ir  vil  mer  hin  vnd  her  mei- 
nen  schuldigem  haben,  Aber  in  sölcher  knrczer  zeit  nit  mflglich  ist 
die  zn  habeu  noch  ein  zu  pringen,  iuu  h  iiier  wer  mir  die  zeit  nicht  so 

11  kurcz  so  hatte  ich  vnser  gelegen  guter  eins  mügeu  veri&auffen  oder 
vmeczen  Vnd  dammb  das  ich  siehe  daz  ein  sölches  nicht  gesein  mag 
ich  vil  lieber  tod  dann  lebendig  sein  wölt  sölche  pdse  märe  zu  hahenn; 
Also  sich  die  schöne  [310"^]  scherorin  mit  kleglichem  weinen  mit  grosser 
hetnUiuiitr  gen  irein  langen  kuiifnian  jiewi'ist't,  Dit  gut  iunce  man  den 

30  die  tianmie  der  liebe  in  sölicher  masse  prantte  vud  gepient  het  das  er 
durch  seine  synne  der  frawen  listickeyt  nit  erkennen  mocht,  fürwar 
gelaubet  ab  im  die  frawe  gesaget  het,  Z&  ir  sprach  fraw  ich  möcht 
euch  mit  tansent  guldin  nit  gehelffeu  noch  gedienen,  Aber  mit  fftnff- 
liundci  ieiin  palde  vnd  wol  wo  icli  die  int-rhalbe  fünfczelien  tagen  möcht 

15  wider  habeu,  vnd  daz  wirt  eiler  gelUck  sein  das  ich  gester  alle  meine 
tttcher  vmb  bereyt  gelt  verkauffet  anders  ich  euch  nitt  mit  euiem  gro- 
Bchen  het  ge^enen  mOgen,  Awe  mir  so  hast  du  hie  pey  mir  not  geltes 
halben  geliden?  warumb  hast  du  mir  das  nit  ht  gesaget,  dann  mit  hun- 
dert oder  noch  czwoybundei  t  guldin  het  ich  dir  alwcg  woi  tlivuen  niü- 

^  gen.  Du  hast  kein  getrauen  zü  mir  wie  sol  ich  nun  deinen  dienst  auf- 
nemen,  sejtmal  du  kein  hoffnung  zä  mir  hast,  Der  ionge  vmb  urer 
sölcher  freflntlicher  wort  willen  gen  ir  in  noch  grosser  liebe  enczOndet 
▼nd  zÄ  hr  spräche  frawe  ich  wille  nicht  vmb  desselben  willen  mein  Wein 
vermügen  anß  schlahet,  Dann  [311*]  wer  mich  note  an  gestosspun  als 

35  euch  iczund  tut;  Ich  het  euch  gcr  wol  künnen  anrüflcn,  Die  frawe 
sprach  du  mein  auOerweltes  liehe.  Ich  hab  dein  freuntschaft  dil  du 
^  tregesi  gar  wol  erkante  got  lasse  mich  es  vmb  dich  verdienen,  das 
du  mir  vnbcgert  mit  solcher  :5uuinie  geltc&  in  nicineu  also  grossen  nd- 
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ten  wilt  gehiUnieh  sein,  ich  was  vor  alle  ddii,  nun  z&  tansent  male 
mer  dann  ye  dein  pin,  vnd  sein  wil  Nllr  ich  meines  prüder  leben  retten 

vniui  III  von  dein  todc  erledigen  niitge  Aber  got  weyß  mein  hercze  ich 
entlehe  aicht  geren  gelte  von  dir,  Danu  ich  bcdenck  das  du  ein  kauff- 

5  mau  pist,  vnd  kaufleüt  stätz  geltz  nottorlBFtig  sein  ir  gescheffte  auß  zu 
richtenn,  Aber  ich  von  note  iczund  beczwnngen  pin  vnd  wes  da  dich 
icznnd  gen  mir  gewiOiget  hast  das  nicht  anßschlache  Sander  hoffe  in 
wenig  tagen  dir  dein  gelt  wider  schaffen  vnd  vmb  das  übrig  mir  an- 
derswo hin  zu  bcsechen;  wer  d;iiin  suche  das  ich  solche  deine  fünff- 

io  hundert  LMihliu  pcyden  genanten  vierczehen  tilgen  nicht  gehaben  möcht 
dir  wider  zc  geben  so  hab  ich  sovil  schöner  kleynett  die  alle  stunde 
vmb  söh^e  smume  gei[311**]tes  verseczen  mage,  Also  geret  wider  an- 
hnbe  kl^Iidi  zft  weinen  vnd  sich  dem  langen  in  seinen  gern  neyget, 
der  g&t  geplent  lange  die  frawen  trOstet  vnd  also  dieselben  nacht  pey 

15  u'  schlaffen  beleybe,  domit  er  sich  ir  mit  leib  vnd  gut  gancz  ir  diener 
peweysen  möcht  vnd  des  morgens  frtie  so  er  peMest  mochte  ir  die  fünff- 
handert  guldin  pracht,  die  sie  mit  lachedem  hcrczeu  vnd  weynendeu 
»  angen  von  im  enpfinge,  Do  nun  die  schön  frawe  von  dem  gfiten  eyn- 
feltigen  langen  das  gelt  enpfangen  vnd  gehabt  bette  nicht  lange  ver- 

10  ginge  die  sach  sich  alienfJialhen  vericeren  ward,  dann  wo  vor  dem  inn* 
gen  alle  weg  vnd  stände  zft  ir  ze  komen  ofibn  waren  frey  was  nach 
allem  scynen  willen  mit  ir  ze  thon  sein  gefallen,  Nun  sich  teglich 
vrsache  begeben  würden  das  er  nicht  wol  in  syben  malen  die  er  sy 
suchen  kam  ein  male  za  ir  komen  mocht,  noch  im  mer  von  ir  liepUch 

S5  angesicht  peweist  ward«  als  sy  im  dann  vormals  gethon  het,  vnd  nun 
wol  nicht  allein  die  virczehen  tagen  vergangen  waren,  snnder  mer  dann 
zft  dreyen  malen  virczehen,  das  er  seines  geltes  nit  gehabt  het,  vnd 
wenn  er  des  an  sy  begert  sie  in  mit  [311^]  Worten  beczalot  vml  vuii 
ir  weyset;  Doch  nach  langem  peyten  des  pösen  weybs  falsche  list  ver- 

80  uomeu  vnd  mercken  vnd  sein  wenig  synue  was  er  gethou  bet  beden- 
cken  ward  sich  des  geltes  gancz  verwage  dann  weder,  geschrift  noch 
geczeagen  bette  das  er  der  frawen  icht  geliehen  het,  Noch  vil  mere 
vnd  arger  er  mnste  sich  schämen  das  z&  klagen,  do  von  nyemaut  sa- 
gen dorste  dann  er  was  etlichs  vor  hin  gewarnet  worden;  Darumb  ge- 

85  spöttes  besorgt  als  im  dann  von  recht  sölt  zu  gestaudenn  sein  vnd  er 
warten  was;  dainimb  solches  seines  bandels  un  masse  traurig  vnd  übel 
zemate  waz,  mit  im  selbes  sein  grosse  eynfeltickeit  hegende  zu  weinen, 
dann  nnn  vil  manche  prieff  von  heymet  gehabt  bette  das  er  das  gelte 
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durch  weeiisel  am  hauß  schicket;  daramb  besorget  wo  er  das  nit  palde 
tct  seiu  meistcr  sich  arges  gen  im  verdencken  würdeu  vnd  in  seiue 
verfiorgiie  schände  se  wissen  kern  vmb  des  willen  im  für  nam  Yon  dann 
nfarn  vnd  aaf  9lta  sdbiff  suse  nicht  beim  gen  Pisa  do  er  hinten  «01t 
i  sonder  gen  Napels  (ore.  Nnn  was  zft  der  seit  zt  Kapds  Pletro  Chaui* 
giano  der  ke> serin  von  Constantinopel  [Sil**]  schaczmeister  Ein  wir- 
diger  man  von  hochen  synnen  vnd  weystnm  gar  subtiler  natur  ein  he* 
sander  groG  freOnI  des  egenanten  iongen  kanfinan  Dem  der  gikte  inng 
sein  leyt  Idaget  vnd  was  im  in  Cicilia  von  dem  fidscfaen  weyb  zA  f^e- 
jo  standen  was,  daz  im  alles  saget  \iul     wissen  thet;  An  in  vmb  golz 
wilien  rate  vnd  hilf  begei*et,  domit  er  zu  Napolis  on  sorge  sein  weseu 
Uhren  möcbhe,  dann  sein  meinnng  was  nit  mere  weder  gen  Pisa  nodi 
gen  Florenes  ze  kernen.  Dem  erbern  weisen  man  des  Inngen  sdiade 
Icyt  was  zu  im  spi  a(  h  worlich  du  hast  größlicli  übel  gethon,  dich  vnd 
\h  deiue  meister  zu  schände  vnd  schaden  pracht  vnd  gar  zu  vü  geltes  in 
ilsiem  bokaee  aoft  geben  aber  es  ist  geschehen  ynd  mag  nidit  wesen 
das  es  nieht  geschehen  sey;  man  so!  secben  vnd  gedendien  wie  man 
sölches  Schadens  möclit  wider  ein  komen,  vnd  als  ein  fiu  sichtiger  man 
gar  palde  gesecheu  hette  was  ze  tbon  was,  Zu  dem  iungeu  sprach  riete 
10  vnd  saget  was  er  tbon  sölte,  dem  inngen  sölcher  rat  wd  gefiele  sich 
dem  gellicke  befaihe  des  weysenn  mannes  rat  folget,  dann  im  noch 
ein  klein  gelt  beliben  waz  zii  dem  im  der  erber  sein  rate[312*]geber 
auch  mit  etlichem  gttlden  zä  hilfPe  kam  zn  hant  vil  pallen  zu  bereiten 
tei  vnd  pej  czweinczig  fessem  kanffet  dar  inne  öle  gewesen  was,  die 
ift  er  alle  mit  wasser  anfhUet  vnd  die  mit  sampt  den  pallen  auf  dn  sdiiffe 
lade  vnd  wider  gen  Palerma  für,  den  cziUnern  alle  ding  peschriben  • 
gäbe  wes  sie  wert  sein  möchten  vnd  was  alle  ding  kosten,  nach  dem 
tÜes  in  ein  gewelbe  leget  z&  versten  gäbe  er  wolt  nit  verkanifen  also 
lang  pi6  das  bn  ander  git  kerne  das  er  da  hinder  gelassen  ket.  Nnn 
»BSin  schöne  frawe  palde  vemomen  het  das  er  wider  komen  waz,  vnd 
nicr  dann  vor  gutz  pracht  het,  vnd  noch  mere  dann  tausent  gülden 
^ert  warten  waz,  daz  im  in  kOrcze  komen  sölte,  vnd  do  das  die  frawe 
»die  vnd  vemam  die  fftnininndert  gnlden  die  sie  von  im  gehabt  het, 
^  Wem  dinge  vnd  nicht  sein  dauchte.  ir  famame  sich  wdlln  w- 
3i  Sachen  ob  ir  die  grösser  sume  werden  möchte  dann  die  erste  gewesen 
palde  den  inngen  beschicket,  aber  er  listiger  vnd  gescbeider 
aer  dann  sy  wordenn  was,  palde  zt  ir  kam,  vnd  sy  keines  gelei* 
^  tet  als  ob  ur  idit  wiisent  wer  was  er  pracht  kette,  im  grosse 
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freade  ynd  foate  madiet  wate  [312^]  freflntüch  eupfluge  z&  im  spräche 
Kicolo  also  genant  mein  allerlielwtes  lieb,  du  wärest  serc  gen  mir  in 

deinem  abscheiden  in  czorn  gefallen  das  ich  dir  dein  fünffliuadert  guldin 
nicht  wider  Rabe  zu  der  zoyte  als  ich  dir  versprochen  het  werlich  nit  on 
5  grosse  vrsache  waz  Des  er  anhub  ze  laciieu  vnd  zu  ir  sprach,  für  war  frawe 
es  thet  mir  ein  klein  ant  ?on  euch,  Als  der  der  im  sein  hercz  m&  seinem 
leybe  genomen  het  daz  eueh  ze  geben  wo  es  efter  gefallen  i^ewesen  wer  ir 
sttlt  aneh  wissen  wie  ich  gen  ench  in  czorn  gefallenn  pin;  Es  ist  die  Hebe 
die  ich  zu  euch  hal>e  also  grosse  daz  ich  den  merem  teyle  meiner  ge- 

10  legenu  gütcr  verkuufft  luib,  vnd  pey  czwei  tausent  guldin  wert  iczuude 
mit  mir  her  praclit  hab  vnd  nocli  so  vil  iuerhalbc  virczehen  tagen  warten 
pin  das  alles  pey  virtansent  guldin  pringeu  wirt  vnd  pin  in  der  meinung 
hie  hanß  vnd  hoff  auf  zenemen  leiplich,  hie  pey  euch  wonen  damit  ich 
ench  nllcher  sey  vnd  euch  nach  meinem  willen  sechen  vnd  haben  rnftgOt 

15  dann  etter  hnlde  vnd  liebe  ze  haben  ich  mich  seliger  dflncke  dan  man 
auf  erden;  Dem  die  frawe  antwort  vnd  si)rach  Xieolo  du  liebes  lieb 
mein,  wiiz  dir  [312*]  liebet  ze  thon  ij^t  mein  gilt  gefallen,  dann  du  mir 
liebest  als  mein  leben  vnd  hoffe  mit  dir  grosse  fre&de  vnd  last  zehaben 
vnd  will  mich  gen  dir  entreden  vnd  entschuldigen  was  die  vrsach  gewe- 

so  sen  sein  e  du  am  nedisten  vor  hier  schiedest  das  du  nicht  alzeyt  nach 
deinem  willen  zu  mhr  komen  möchtest  als  du  dann  lange  zeit  gethon  bet- 
test, Auch  villeicbt  nach  deinem  gedüncken  nicht  so  willig  gesechen 
wärest  als  du  gowölt  bettest  vnd  was  ich  dir  versprach  deines  geltes 
halben  ich  dir  nit  hielt  Die  vrsach  eins  solchen  waz  daz  ich  zu  der  zeit 
als  dir  wo!  wissent  ist  in  grossem  leyt  vnd  vnmut  was,  Dann  wer  möchte 
•ymmer  frölich.oder  wol  zenuite  sein  dem  zä  stOnde  als  mir  zu  der  zeit 
zqgestanden  was  meines  pmders  halben  pey  dir  selbes  wol  bedencken 
macht,  was  mfle  es  einer  betrObten  frawen  sein  mag  tausent  guldin  ze 
wegen  zu  pringen  den  man  stäcz  lügen  vnd  nicht  die  warlieit  saget  vnd 

3«  irer  woH  vnd  rede  kein  acht  hat  als  man  der  manne  thut  man  helt  in 
was  man  wilie  Darunib  wir  auch  aidit  halten  mügeu  waz  wir  vcrspre- 
ch[3l2<']en  vnd  zu  zeiten  wider  vnsem  inllen  ligen  müsen  Also  ge- 
schähe mir  do  ich  du:  deines  geltes  nach  dem  ich  dir  versprochen  het 
nicht  wider  geben  mOcht,  doch  ward  es  mir  zu  hant  nach  dem  do  du 

05  weg  gefaren  wärest  vnnd  sdlt  ich  gewist  haben  wohin  gelaub  mhr  fürwar 
ich  het  dir  es  nach  gesaut,  darvmb  hab  ich  sy  behalten  piß  auff  dein 
widerkonien.  vnd  palde  ir  schnfTe  pringen  einen  seyden  scckell  darine 
diesüibeu  iüutfliuiuU^t  «rukUu  w^u-poi  die  er  ir  geUcUen  het  im  die  in  soia. 
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haut  gäbe  z&  im  sprach;  Nun  zele  sy  ynd  besibe  ob  ir  fünifhiiiidert  sein 

Der  iunge  kaufman  alles  seines  vergangen  vuglück  vergasse,  frölicher 
ward  dann  er  alle  seine  tag  ye  gewesen  waz  das  gelt  palde  zclet .  doch 
daz  der  frawen  zu  liebe  dann  er  nit  weiter  getragt  er  het  es  gern  vuge- 
6  zelte  genomen,  dan  in  wol  daucht  wie  es  dieselbig  samme  sein  sölte,  als 
er  dann  an  dem  zelen  fände  vnd  wol  erkant  das  es  dieselben  guldin 
waren  die  er  ir  g^ben  bet  Zfi  ir  sprach  frawe  ich  erkenn  wol  das  ir  mir 
stftcz  die  warheit  gesagt  habt;  Darvmb  ge[813*}Ianbet  mir  in  der  war- 
heit  vmb  desselben  vnd  der  lu  be  willen  die  ich  zu  e"ueh  habe,  Das  die 

10  summe  nit  so  grosse  gesein  möchte  die  ich  vermöchte,  das  ich  der  euch 
in  euern  uöten  nit  zewillen  würde,  vnd  wenn  ich  mich  eiugeseczt  vnd  zü 
haose  geschicket  hab  so  mOget  ir  mich  von  netlem  Tersochen  mit  disen 
Worten  nach  der  frawen  meinnng  doch  nicht  nach  der  seinen  ir  üebe 
sich  von  neuem  bestat  vnd  sy  beschlossen  sein  dancht,  Also  der  gnt 

15  innge  man  hinder  seinen  listen  von  ir  abe  vnd  zü  ginge ,  vnd  sy  in 
grösser  ere  vnd  zucht  mer  dann  ye  beweyset.  Aber  er  als  der  mit  sei- 
nen gescheyden  listen  der  frawen  pöse  falschcit  meinte  ze  püssen,  vnd 
sie  in  desselben  tages  zä  dem  nachtmale  vnd  pey  ze  schlaffen  gehiden 
het,  des  er  ze  komen  gancz  willig  was,  vnd  nun  zeit  dancht  des  er  ze* 

90  tbon  willen  het,  vnd  desselben  abencz  gancz  traurig  vnd  betrabet  zfi  ir 
kam  un  messen  als  ob  er  vnmntes  halben  sterben  wölt  dee  die  frawe  in 
tröstet  halßet  vnd  küsset  getreulich  liaget  was  sein  gcprechen  were,  Des 
er  sich  lange  zeit  piten  [3 1 3^]  liesse,  doch  zuleczt  ir  antwort  vnd  sprach 
Frawe  ich  pin  verdorben  dann  der  kaulmanschacz  der  ich  wartet  die  ist 

n  mir  von  den  corsale  genomen  worden  vnd  die  wider  ze  haben  trift  mich 
an  zfi  bezalcin  vnnd  die  wider  zelteen  tansent  gnldin  in  golde,  vnd  hab 
icznnd  nit  einen  pfening,  dium  die  fünfhundert  gnldin  die  ir  mir  gäbet 
ich  auf  dieselben  stunde  gen  Napels  schicket  leinwat  zekauiTen  vnd  her 
zü  pringen  das  ist  mein  vnmute  den  ich  habe ,  dami  sol  ich  lacm  gut 

»0  iczund  verkauffenn  tansent  guidm  ze  machen,  so  muß  ich  das  hin  werf- 
fen  vnd  vmb  ein  spot  geben,  dann  es  wider  alle  zeit,  vnd  hab  daromb 
nit  den  halben  teyle  des  er  wert  ist,  als  wenn  sein  zeit  komet;  so  pin 
kii  hie  nicht  erkant  das  ich  yemannt  fttnde  der  mir  mit  solcher  snmme 
gelcz  gehilffich  were,  vnd  ich  des  meinen  nicht  bedörffte  hin  zeworffen 

35  darumb  nicht  cnwej  üe  wes  ich  mich  halten  noch  meinen  dingenn  thon 
sol,  damit  ich  nicht  so  größlich  zu  schadenn  kam,  vnd  wo  ich  sölche 
snmme  geltes  nicht  pald  schicke  so  besorge  ich  mir  werde  daz  selbige 
gute  alles  v^lorenn  [313*^]  Die  frawe  alle  ezomicUdien  als  die  da 
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daadit  wie  ir  das  gftte  vnd  nidit  im  verlorn  were  p«ld  syn  fiuide  vnd 
erdadit  het,  damit  es  nicht  verlorn  wttrde  2n  im  sinraGhe;  Nun  weilS  got 
wol  das  mir  vmb  dich  von  herczen  lejt  ist;  Aber  was  ist  dir  damit  ge- 

holffen  das  du  dich  des  also  sere  betrübest,  oder  got  helfe  mir  nit  het 
5  ich  es  ich  sölt  dir  getreülichen  dieueu,  als  du  daun  mir  in  iiLeineu  uöteii 
testest.  Es  ist  wol  wäre  do  ich  der  fünffimudert  golden  zu  den  die  du 
mir  lechest  nottodftig  was,  dieselben  mir  ein  gut  person  loche  aber  das 
mit  grosser  koatnng,  vnd  wolt  nit  minder  dann  csweincsig  von  hnadert 
haben  wo  dii  danti  8öli<dk  gelt  von  der  person  nemen  wiHtest  so  Bist  du 
10  gat  pfant  vnd  pttrgschafft  gebenn  so  pin  ich  bereyt  alles  mein  gewante 
vnd  kleynet  dir  zn  liebe  derselben  person  für  dich  einseczen ,  damit  du 
der  summe  der  du  nottörftig  pist  gedienet  seyest,  Aber  wie  magstu  der 
pargsofaaft  ein  genügen  thon;  der  inng  kaofiaaan  pahle  der  frawen  mei- 
nnng  vnd  waz  vrsache  sy  darz&  soche  damil  er  gedienet  würde  eitauite, 

15  im  wol  gedacht  die  gancz  snmme  des  geltes  anß  ir  körnen  würde  [81$^] 
sein  gut  gefiedlen  was,  nidit  iSkin  zweinozig  von  hundert  tnnder  vier- 
undzwoinczig  zu  geben;  nür  er  palde  gedienet  würde,  kein  gelte  noch 
kostung  nit  ansechen  wölt ,  seytmale  er  von  note  beczungen  were ,  Zu 
der  frawen  spräche;  wie  er  alle  sein  kaufmanschacz  die  in  dem  zolhauß 

so  vnd  seinem  gewelbe  lege  der  persone  die  im  das  gelt  Uech  wült  aft  p&nt 
geben  vnd  im  ij&scfamben  Doch  selbes  den  schlttssell  sä  sülchem  seinen 
gUte  behalten  wAlte,  damit  er  das  weysen  möcht  wer  des  zft  sechen  be- 
geret,  vnd  im  nicht  verrüret  oder  verwechselt  winde,  die  frawe  sprach 
er  redet  wol  vnd  wer  woi  ein  gut  genügen  mit  dem  sirh  zu  pette  schick- 

16  ten  vnd  do  der  morgen  komen  was  die  frawe  einen  vnterkeüfel  be- 
schicket zft  dem  sy  besonder  getrauen  het  im  ir  sache  firleget,  vnd  im 
tauaent  gnidin  in  sdn  hende  gäbe  vnd  s&  Nioolo  irem  inngen  kasfbian 
in  das  solhauft  schicket  der  die  tansent  guldin  von  dem  vnterkeoffel  en- 
pfing  vnd  im  alle  sein  kaufmanschacz  zu  schreybenn  aller  sach  mit  ein- 

30  ander  eins  worden  nach  dem  yeder  partcy  ging  wo  er  zu  schaffen  hette. 
Der  iung  kaufman  sich  nitt  hindern  liel^  so  er  peldesi  inocht  1,314*]  auf 
ein  schifflein  saß  gen  Ni^^els  wercas  fiire  nach  dem  wider  heym  gen  Fk>- 
renoa  käme,  Doch  au  Napels  schien  herren  Oanigiano  hegrüss^  seiaea 
gSten  rates  freuntlidi  dancket,  ha  ein  genügen  thet  des  das  er  im  ge- 

n  H^en  het,  nachdem  seinen  meistern  z&  Florencz  ein  volkomne  reehnong 
thet  olles  des  das  er  mit  in  zu  schaffen  het.  Nun  nach  etlichem  ver- 
gangen tage  frawe  Bianchafiore  etwas  fremde  nam  das  sy  ires  iungeu 
kaufmans  so  lange  nit  gesechen  het,  ein  klein  csweyleln  warde,  vnd  aa 
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wol  pey  cz Weyen  inoneden  vergangen  warn  sy  die  geweib  darinne  sein 
gut  läge  aofprecben  Uesse,  ynd  die  fesaer  die  sy  meynet  alle  voller  die 
wem,  sy  alle  vol  mit  wasser  fände,  wol  in  eüichem  fasse  oben  pey  einen 
halben  eymer  öle  was,  nach  dvin  die  pallen  auf  pundenn  In  allen  auli 
■j  genomen  czwen  dariuu  tucher  waren  eytei  wecke  tundeu,  kurcz  abe  ge- 
redt alles  das  die  schOne  pnleon  fände  pey  czweihnndert  goldin  wert 
sein  mocht,  vad  do  sy  sich  also  betrogen  fand  lange  zeit  mit  weinen  vnd 

I  klagen  ire  tage  vertreib  niebt  alteine  die  ftnifhundert  gnlden  die  sie 
wider  geben  het,  «Jnnder  die  tansent  die  sie  im  geliehen  het  Ir 

^  10  besuuder  peia  leyt  vad  smerczeu  prachtenn,  Darnach  zu,  si\  manchmalen 
sprach  wer  den  andern  betreoget  vnd  widerdrisse  peweys^t  der  sol  eins 
sölchen  wider  stftcz  warteun  sein,  Also  ir  A  dem  schaden  die  scbande 
bette,  vnd  fände  das  ein  ander  als  vil  list  bet  als  sie. 

^  Run  hat  der  edel  innere  Dioneo  sein  histori  zu  eüde  piaoht,  vnd 

'  Ii  trawo  Laareta  mit  sampt  dar  wirdigeu  geselscliafft  das  ende  ires  regi- 
ment  vernomen  het  den  weysen  rate  berren  Peter  Canigiano  sere  lob- 
ten, Der  dem  inngen  kaufman  wider  daz  falsch  weybe  also  trefllich  ge« 
ratenn  vnd  geholfen  het,  nach  dem  die  künigin  auf  stunde  das  krenczlein 
ab  irem  haubt  nam  das  Iruwen  Emilia  iiufseczet  freülich  zu  ir  sprach? 
20  fraw  ich  weiß  nit  was  züchtiger  künigin  wir  an  euch  haben  wem  wol 
schöne  wir  euch  on  czweyfeU  sprechen  mOgen.  Dammb  secfat  vnd  thnt 
damit!  ettere  wercke  etter  schöne  geleichen  mit  dem  sich  wider  nyder 
?5e(.zet  frawe  Kmilia  nit  allein  daz  sv  irer  schöne  also  offenlich  gelobet 
waz  des  sich  etlich  frauen  e  schämen  dau  nit  also  sy  13 1 V]  auch  des  ein 

Ii 

I&  kleine  schäme  vnd  röte  in  irem  angesichte  enpfienge,  in  masse  den  roten 
rosenn  geleidie  wenn  sy  des  inorgens  enspriessen;  vnd  schäme  halben  ir 
angesidit  vnter  sich  sing,  ein  klein  also  gestanden  nach  dem  sich  auf- 

^  richtt  vnd  mit  irem  marschalck  zu  leben  die  weyle  ir  herscheffte  weret 
ir  Ordnung  gäbe,  Darnach  anhube  vnd  sprach,  Ir  zttchtigen  edelen  frawen 

'  so  wir  offenlich  sechen  wenn  die  ochiilein  ein  teyle  des  tages  sich  vnder 
dem  goch  gemflet  vnd  gearbet  haben  darnach  von  dem  genomen  vnnd 
frey  an  die  we>  d  gelassen  sein  zegen  wo  in  hin  liebet  in  die  grOnen 
weide  ir  narung  zesuchen  also  ich  vns  sprechen  mag  vnd  nit  minder 
suuder  mere  vns  zethou  ist  in  die  schönen  lustigen  garten  die  mit  also 
»  mancherley  plflmlein  vmbgebenn  sein  za  gen,  Do  vnser  freüde  mer  dann 
in  den  weiden  vnder  den  eychen  vnd  tannen  Msndien,  angesechen  dax 

^  wir  vnder  also  liertem  gesecze  etlich  tag  vertriben  haben  darvmb  wir 
Wol  rut^us  uoUorffüg  sein,  ^ach  dem  piß  morgen  wir  vnser  un^dangen 
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materi  nachvolgen  niügen ,  vnd  mein  sjn  ist  in  keinen  wege  eaeli  klitt 
vnter  keinem  gosecze  noch  ge[3 1 4**]pote  sagen  lassen,  noch  vonn  keiner- 
lei materi  besuuder  zu,  sagen  dann  alleiue  was  eUer  iglichem  sesagei 
liebet,  mir  cxweyfelt  nicht  von  mancheriey  materi  le  sagen  wir  nidA 

ft  minder  freOde  doyan  habenn  sflUen  als  wir  von  den  gesagten  gdiabt 
haben,  wer  dann  nach  mir  in  die  berschaft  drit  der  mag  seoen  vnd  g»- 
pieten  was  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist;  Also  nach  diser  rede  aof 
stund  der  geselschaft  spaczircn  ze  gen  das  vrlaub  gab  Der  kOnigin  mei- 
Bung  vnd  rat  das  sagen  halben  yedermans  gefallen  was;  alle  geleicfa 

10  stonden  in  den  schönen  gartten  spacziren  krencdein  ze  machen  ini^  aif 
das  nachtmale  gingen ,  nach  dem  pey  dem  knien  ffiesseden  prflnIeiB  ir 
essen  enpfiengen  viifl  tr  olihen  aiihuben  zu  singen,  darnach  die  kuiiigia 
ze  men  vnd  schlatieu  ze  gen  gepote.  • 

Hie  hat  die  acht  lagreyß  ein  ende 
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VNI)  HEBT  SICH  AS  DIE  NEÜNT 

vnder  dem  gewalle  vod  regiment  der  frawen  Emilia  de  die  wirdig 
^eselschaffl  sagen  wirt  iglich  person  besunder  was  im  liebet  vnd 

sein  getalieii  ist. 

5  £315^]  Das  Uechte,  dez  klarer  schein  die  ünstereu  uacht  fliechenn 
fhat,  den  achten  bymel  in  bymelploe  na  bekeret  bet,  vnd  nnn  die  scbö- 
nen  plmnlein  In  dem  grflnen  anger  enprossen  waren,  vnd  die  nette  kttid- 

g(*n  von  iieia  slaffe  erstanden  was,  Ii  geselschafft  auch  aut^^nwicket  het, 
die  ir  mit  seaftea  dhten  in  den  grttnen  walde  der  nii  ht  i\ n  i  von  danne 

u  was  nachoolgtexi,  do  sy  die  wilden  tiere  hin  vnd  her  koffen  vnd  springen 
Sachen  die  sieb  mer  beymlidien  eder  same  dann  wilde  peweysten  des  sy 
besunder  fretidc  lii'tlcn  \nd  do  nun  die  sonne  in  dir  buche  gestigen  was 
vnd  der  kUuigin  liebet,  sicli  wider  m  hanßwercz  lüget;  vnd  die  züchtigen 
frawen  mit  fcrenczlein  machen  vnd  pOschelein  plOmlein  in  iren  henden  ir 

u  M  ftr  fosse  nadmolgten,  In  messe  wer  in  begegent  bette,  nicht  bette 
sprechen  mflgen,  Dann  die  geselschafft  von  dem  tod  nicht  hette  mOgen 
überwunden  sein ,  oder  er  würde  sy  alle  fröüch  sterben  machen ,  also 
alle  frolicb  iagent  die  wilden  tiere  mit  singen  sdiimpfenn  vnd  scherczen 
s&  hanl^  kamen  Do  qr  alle  ordnimg  das  mal  s&  essen  bereiyt  fiuden  ze- 

M  tisch  [SIÖ^J  gingen  do  in  die  kOstUehenn  rieht  vnd  edel  speyß  für  ge- 
tragen worden,  vnd  do  sy  gössen  betten  fi  ola  Ii  anhüben  zu  danczen  vnd 
singen  mit  dem  auch  etliche  stunde  vertriben  nach  dem  alle  men  gingen, 
vnad  do  ir  gewönliche  aeit  komenn  was  sidi  in  den  schonen  garten  s& 
dem  irischen  prOnleln  fügten,  Do  die  nfte  kftnlgin  ir  erstes  gepote  firawe 

K  Philomena  thet  wie  sy  anhebenn  söltc  vnd  auff  disen  tage  den  andern 
zusagen  vrsach  gebe  Die  da  lacbent  anhnbe  vnd  sprach. 

Wie  ein  erbere  frewe  von  czweyen  iungen  manne ,  der  ein  ge-< 

»snt  Rinuczo  der  ander  Ale.xand*  r  liebe  gehalten  vnd  gepuelel  was, 
der  sy  keinen  lieb  helle,  vnd  domil  sy  ir  peyder  mit  guter  vrsache 
«0  ledig  würde,  den  einen  (Sär  tode  in  eines  toten  grabe  legen  sehuiTe 
von  denselben  ir  den  andern  anß  dem  toten  graben  nemen  vnd  für 
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einen  tolen  leiclinam  pringen  schufTe;  Also  ir  peydcr  ledig  warde 
dann  nk  hl  verprarhten  nach  der»  sy  an  pede  begerl  helle  Als  ir 
lesent  hernach  verneuien  wert. 

[315«]  Edele  finawe  Tod  kOnigDi  et  ist  mir  sere  liebe  seytmal  es 
I  efier  gefiilien  ist,  in  dtsem  fireyenn  offen  felde,  do  tos  eüer  wirdickeit 
hin  pracbt  bat  nefle  histori  sft  sagen  Dee  ich  die  ente  sein  sol  vmb  den 

ringe  ze  lauften,  tliüe  ich  dann  wol  vnd  euer  gefallen,  so  czweyfelt  mir 
nicht  die  mir  nachoolgen  weren  mit  iren  sapcn  nier  vnd  paß  dann  ich 
tun  wem;  Danunb  mein  lieben  frawen  ir  habet  vil  dicke  gehört  vnd  in 

10  Tnaerm  vergangen  sagen  yemomen  wie  grosse  Tnd  meehtig  die  stercke 
der  liebe  ist,  doch  darumb  nitt  gelauben  mag  nach  meinem  gedftncken 
das  von  ir  in  ▼nsem  gesagten  histori  oder  ftd>eln  ehi  genügen  sey  ge- 
saget  worden;  Noch  mer  gelaube  wenn  man  von  ir  ein  ganczes  iare 
sapet,  wir  alle  nicht  vermöchten  ir  niechtickeit  durch  gründen ;  Dann  nit 

i&  alleiue  etliche  liebhaber  in  den  tod  pracht  hat,  suudcr  dieftir  tod  in  der 
toten  greber  hat  madien  ein  gen;  darumb  mir  liebet  vnd  ist  mein  syn 
Uber  die  history,  die  Ton  vns  sein  gesagt  worden  ench  eine  von  neiem 
xn  sagen  do  ir  nicht  allein  e  dto  liebe  stercke,  snnder  auch  einer  erbem 
frawen  »ynne  vnd  weyß[3 1 5*]heit  vememen  wert  wie  die  selbig  erber 

jrj  tr;i\\  ab  ir  czwen  innge  man  nam;  Die  sie  peyde  mit  gewalt  vnd  wider 
iren  willen  lieb  lietten  in  der  stat  Pistoia  was  ein  aui^  denaasseu  schöne 
frawe  vnd  wittib  dieselben  czwen  geseüen  peyde  Florenczer  vnd  pnelten; 
der  ein  was  genant  Binncso  der  ander  Alexander  keiner  des  andern 
willen  gemerdcet  bette  Knn  die  efher  frawe  die  mitt  namen  fraw  Fhm- 

ts  sceho  genant  was,  von  den  csweien  pnlem  tegUdi  darcfa  potschafft  vnd 
piten  sere  solicitirt  was,  Ir  kein  rue  liessen  vnd  villeicht  zu  etlicher  fart 
nich  sere  weyßlich  ir  oren  sölcher  potschafft  verliehen  het,  des  sy  ir  ge- 
wissen straffen  warde ,  vmb  des  willen  ir  für  nam  sich  hin  für  eins  sol- 
chen überheben,  vnd  sich  solchen  vnerlichen  sache  entschUUien  vnd  ir 

90  diso  stäle  derrang  ab  dem  balß  nemen  Ir  gedacht  da  mit  sy  ir  vnd  irer 
potschaft  ledig  werden  mochte  igUdien  besonder  vmb  einen  dienst  pIten 
wOlt  ir  wol  gedadit  ir  keiner  des  sy  begeren  wOlt  tnn  s9lte ,  wie  weil 
dsw  ze  thon  möglichen  was  wo  dann  ir  keiner  das  thete  sy  gute  vrsach 
hett  im  vnd  semer  potsdiafft  vriaub  zegeben  des  sy  nun  begern  wolt  daz 

SS  [316*]  was  das.  Es  was  einer  auf  disen  tage  auch  in  der  stat  Tode,  vnd 
wie  wol  sein  gesiecht  edel  vnd  g&le  leflt  gehalten  waren,  so  was  er  dodi 
Biditt  alleine  von  der  stat  Pistoia  snnder  in  aller  weite  iBr  einen  pOsea 
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^  man  g^aiten,  über  das  der  vngeschaffeiist  man  der  ye  warde,  sein  groß 
ii  vngestalte  manchen  der  in  gftdiling  anskhtig  warde  eradirecl» 
Beinern  tode  A  den  parfesen  anif  den  kirchhoffe  in  ein  gemauert  grabe 

geieget,  l>es  leben  tode  viul  webeiiu  die  orber  frawe  gar  wol  besannen 
^  bei,  vnnd  4^n  czweyffel  meinet  das  er  der  sein  solt  der  ir  ein  teyle  irer 
,^  ftnaemng  der  czweyer  pnler  halben  «ölt  gehilfflicb  sein,  Das  bedacbl 
.  einem  iren  knecht  zfi  ir  rttffet,  zli  dem  sy  sprach  kneehl  als  ir  wol  wis- 
sent  ist ,  Die  müe  vnnd  vnrne  die  mir  von  den  czweyen  iungen  Floren- 
.  ciern  vnd  ireu  pütscbafit  stücz  getuu  ist;  Nnn  piu  ich  in  keinem  wege 

..M  gMchicket  in  mit  meiner  liebe  in  willen  w«ren,  vnd  mir  sy  pald  dem 
habe  lenemen  ich  mir  fttr  genomen  hab  sie  peyde  -yerstchen  vnd  an  sy 

^.  begeru  des  ich  gewiß  pin  sy  uit  thun  weru;  Also  ich  ir  vuzucht  abe  kam 
vnd  mich  hinfOr  mit  fride  lassen;  Nun  vernim  [SIG**!  was  mein  syn  ze- 
thon  ist.  Da  mjti  wol  das  an  diiem  morgen  z&  den  pariafl^n  pegraben 

.  IS  «arde  der  pOse  man  8dianadu>  den  nicht  allein  also  t(Men  sonder  leben- 
dig ein  iglich  beherczent  man  der  in  gächling  ansichtig  warde  erschre- 
cken  muste,  Darumb  gee  mir  von  ersten  zu  AUexander  vnd  sage  im  von 
saeinen  wegen,  vnd  spiiehe;  mein  fraw  enpeftt  dir  vnd  spricht  icznnd 
komen  aey  die  seit  ir  liebe  vnd  hnlde  z&  haben  der  dn  so  lange  zeit  be- 
gert  hast,  doch  das  in  solchem  form  wo  es  dein  gefallen  ist,  Dn  solt  wls- 

.  8c*n  das  ir  auff  dise  nacht  vnd  das  vmb  grosser  vrsache  willen  von  einem 
iren  ireOnde  sol  zu  hause  prachtt  wem  der  tot  cörper  Stanadio  der  auff 
diaen  morgen  z&  den  parfdsen  pegraben  ward  den  sie  forchte  halben  in 

,    keinenn  wege  also  toten  zft  hanß  haben  noch  sechen  wMte,  Ymb  dez  wü- 

j  len  an  grossen  dienstes  stat  sy  dich  piten  thut  dir  liebe  ir  zu  dienst 
heint  in  dem  ei*sten  schlaffe  der  nacht  zu  gen  vnd  dich  zik  dem  toten 
Stanadio  in  das  grab  se  ftigen,  vnd  sein  toten  kleyde  anzelegen  vnd  dich 
haltan  in  masse  als  dn  Stanadio  werest,  vnnd  do  also  lange  ligeu  vnd 
warten  piß  man  nach  dir  nun  komet  [  Uü'^]  Darnach  vngeret  dich  lasse 
darauß  nemeu  vnd  zu  ir  heyme  pringen ,  do  sy  dich  iiepüch  eupfaheu 
Wirt,  vnnd  also  die  gancsen  nacht  mit  ir  dein  freOde  haben  macht,  Nach 
dem  wenn  dein  wille  ist  dn  wider  von  ir  gen  macht  vnd  sy  ir  dinge 
Wihaffen  lassen,  mer  -^piacli  die  frawe  zu  dem  knecht;  Düncket  dich 
dann  daz  er  des  wiUig  sey  ze  thon  wol  vnd  gute!  spricht  er  aber  neyn 
vad  will  des  nicht  enthon  lo  sage  im  von  meinen  wegen  daz  er  in  keinen 
weg  mir  mer  potachaft  schkke  noch  mer  kome  do  ich  sey  als  liebe  er 
••hl  leb^  habe  Damach  gee  zu  Rinuczo  vnd  sage  im  Rinuczo  mein 
frawe  schickt  mich  zu  dir  spricht  vnd  enpeüt  dir  sy  sey  bereit  zetnn 
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dein  gefallen,  doch  daz  wo  du  ir  vor  einen  grossen  dienst  ton  wüt»  md 
des  BT  an  dich  begeren  ist,  das  ist  daz  da  heynt  z&  mitternaclit  ir  den 

toten  forp»  r  St^madio  pringost  dt  r  an  dem  verganiren  uiorgeii  /n  'ien 
parfuscn  pcgrabcn  ward,  den  ir  in  in  stille  vugeret  also  wie  da  in  la- 
dest he^rme  z&  banse  tragest  wo  da  das  ihaste    aa  allem  deinen  wfllea, 
will  alzeit  bereyt  sein,  vnd  wo  dir  das  zethon  nit  in  wille  were  so  enpent 
sie  dir  als  liebe  dir  dein  leben  sey  nimer  zekomcn  [31 6<*]  do  sie  ist, 
iiO(  Ii  deiner  potenn  keinen  nier  verhören  wille  da  v\l^^e  dick  iia<  Ii  ze 
richten,  aläo  der  gute  kuecht  zu  in  peydeu  ginge  iglicher  besonder  der 
frawen  meinong  ze  wissen  thet,  Dem  igUcher  antwort  vnnd  sprach  er  nit 
alleine  ir  zä  liebe  in  ein  toten  grab  sonder  In  die  belle  bereyt  wer  ae 
gen,  Nür  er  ir  gefallen  thon  möcht;  der  knecht  der  frawen  peyder  gütea 
willen  Yiul  antwort  jiraehte  des  die  fraw  wol  zemute  was  >vol  gedacJit  ir 
vor  bedachte  nieiuuug  sich  zu  irem  willen  geleicben  würde  vnd  secbeo 
woltc  ob  die  czwen  so  närrisch  wem  ze  thon  das  sie  begert  het  Do  ona 
die  finster  nacht  vnd  die  stunde  des  ersten  scihlaffs  komen  was,  Alezan- 
d(  i   ich  in  die  iüpen  ahe  zoche  zü  seinem  hauß  auß  ging  sich  an  d«  z 
toten  grab  an  Stanadiu  stat  zu  legen,  in  solchem  gen  iai  lurcht  vnd  er- 
schrecken zu  sten  wurden  z&  im  selbes  sprach;  Ejr  was  grossen  eynlol- 
tigcn  tieres  ich  pm!  nun  wo  gee  ich  nflr  hin  wer  w^  ob  meiner  Uehei 
frawen  freunde  meiner  lieb  zu  ir  war  gcnomen  haben,  Tnd  ▼illeidit  ge- 
laubcn  vnd  meinen  daz  niht  enist;  vnd  njieh  also  vilh-icht  durch  der 
frawen  Ordnung  in  dem  toten  grab  meinen  m  töten,  [317*J  wo  sieb  dana 
ein  solches  begebe  ich  nüi*  den  schaden  bette  vnd  keinem  menschen  der 
weite  mein  tode  wissent  würde  oder  was  w^Oe  ich  ob  mir  das  etwea 
meiner  fejnde  einer  z&gericht  hat,  der  ylUeicht  die  frawen  aneh  Heb  hat 
vnd  ein  scHclies  ir  zu  dienste  tlint,  Doch  scczc  wir  das  diser  dinge  keines 
sey,  Nun  was  nntchten  der  frawen  freund  nur  mit  Stanadio  toten  cörper 
tun  wöUen,  fürwar  in  nit  in  Iren  armen  ze  halten  mehien,  £8  hat  jre 
kein  gestalt  oder  sy  mflssen  was  Abels  mit  im  hegen  wöUen,  oder  er  vil- 
loicht  ir  etlichem  in  seinem  leben  widerdrissc  gethon  hat  der  sich  pej 
leben  an  im  nicht  hat  rechen  mügen,  nun  sich  tote  rechen  uieiiite;  Mcr 
enpeüt  mir  die  frawe  was  ich  höre  oder  verneme  das  ich  stille  sey  weder 
rede  noch  antwort  gebe ,  vnd  ob  ich  gepleut  wOrd  als  man  gern  den 
toten  tut  oder  mir  die  czen  außprecben  oder  die  hende  abe  hanen  od« 
mir  waz  anders  vnglückes  zn  richten  wie  bestünde  ich  wie  mOdit  ich  ein 
.solches  verlrngeii,  vnd  stille  sweygen,  es  würd  mii*  sicher  herte  ligtn  zü 
sweygen  begebe  ^icli  dann  das  ich  icht  spreche  so  wttrde  ich  Yonn  in 
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kante,  so  iiidchten  sy  luieh  [317^]  aber  tdten,  gescheite  dann  daz  nitt  so 

Imbe  ich  aber  icht  auß  geriebt;  Daun  poy  der  frawen  sy  mich  über  uit 
allein  lassen,  So  möchte  dann  die  Iravven  sprechen  ich  bette  ir  gepot  ge- 
procheii  vud  gehalten,  vimd  würde  meiiien  willen  nicht  theu  Der  gut 
5  hrnge  in  seinen  gedancken  sere  betrübet  was  nicht  west  was  er  thoii 
s61te  vnd  sich  wider  zu  hauß  fttgen  meinet»  Doch  nach  langem  be- 
gendten  die  groß  ftberflassig  liebe  die  erzu  der  frawen  bette  in  czwange 
fär  sich  vnd  hinder  sich  ze  gen  z&  dem  totenn  grabe  kam  daz  auf  thet 
darein  steyge  dem  toten  sein  toten  kleydc  abc  zoche  vnd  das  anleget 

10  vnd  das  grabe  ob  im  wider  zu  tiiet  den  toten  leichnam  an  ein  ort  rücket 
ynd  sich  an  sein  stat  leget  Nach  dem  im  grausame  gedancke  einfielen 
Stanadio  halben,  wie  der  sein  tage  also  ein  pOse  man  gewesen  was,  vnd 
was  sich  der  toten  vnd  totengreber  des  nachtes  zii  manchmalen  begeben 
hat,  nach  dem  er  vil  dicke  vernomen  het,  vmb  des  willen  in  grossen 

ir.  angsten  was,  in  solcher  masse  das  im  alle  seine  bare  geperge  stunden, 
in  stäcz  daucht  wie  Stanadio  auf  stünde  vnd  in  wftrgen  wolt  Aber  von 
der  vimicssigen  liebe  [SIT*^]  getröst  ynd  beczwungen  die  herten  vnd 
forchtsamen  gedaudce  zu  überwinden,  vnd  Ilgen  beieybe  als  ob  er  der 
tote  wer  wartet  was  sich  seinthalben  ergen  wölt,  In  dem  es  sich  gen  der 

jto  raittemacht  nechuet  Der  ander  genant  Rinnczo  zä  haaß  auß  ging  seiner 
lieben  frawen  gepote  ze  verpringen,  dem  auch  gar  mancherlcy  gedancke 
in  seinem  geeii  /.üejtuiidcn  besunder  der  müglicheu  dinge  die  sich  alzoit 
begeben  niochten;  Als  wie  er  mit  dem  toten  cörper  den  stat  knechten 
möchte  in  die  heud  komen,  vnd  als  ein  pöse  mau  iu  das  feüer  möcht 

SS  geurteflt  werden,  oder  wo  daz  seinen  freunden  ze  wissen  kem,  das  er 
Stanadio  auß  dem  grab  genomen  het;  in  vngeldck  darvmb  anlegen 
möchten.  In  sölichen  gedancken  nit  west  waz  er  thon  oder  lassen  sölt, 
doch  aU  der  vorig  Alexander  getuu  het  er  auch  thet  wider  keret  vnd 
sprach.  Nnn  wie  möcht  i('li  meiner  lieben  fravven  erstes  begcrn  vnd  ge- 

so  pote  neyn  spredien,  die  ich  ob  allen  frawen  lieb  habe;  ir  liebe  vnd 
bulde  zehaben,  vnd  sölte  ich  hertes  todes  sterben  so  mflß  es  sein  vnd 
für  sich  ginge;  zu  dem  toten  grabe  kam  daz  gerincklich  auff  tet  dar  ein 
sadie  vnd  [317^]  do  Alexander  der  in  des  toten  forme  läge  das  grab  auff 
tun  vemame  stille  läge  gedultig  leyde  was  Rinuczo  mit  im  beginge,  der 

a5  palde  in  das  gi-al)  steyge  vnd  den  toten  .Stanadio  nemen  meinet;  Alexan- 
der pey  den  füssen  nam  auß  dem  grabe  zoch  a  ut  sein  achseln  nam  gegen 
der  erbern  frawen  bauß  wercz  ginge.  In  sölchem  seinen  gen  nit  wol 
gescchcn  mocht  dann  die  nacht  finster  waz  vmb  des  willen  in  hin  vntd 
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her  wider  die  mauern  vnd  ecke  stiesse  die  an  dem  weg  wares,  dann 

die  nacht  so  finster  was  das  er  ein  sticke  nitt  gesache.  Do  iiu  der  gut 
RiTiuczo  mit  seinem  toten  für  clrr  frawen  hauü  komen  was;  die  obenn 
an  dem  fenster  läge  ze  secheu  wie  einer  den  andern  prechtt  vnd  sich 
5  pedacht  Tnd  gewapent  hett  peyde  fürpaß  zesduken.  In  dem  sicli  begäbe 
z&  irem  gelUcke  das  sidi  die  statknecbte  in  derselben  gassenn  an  die 
hnte  geleget  betten;  einen  flbelteter  se  &ciienn.  In  dem  sie  Binaczo  gen 
hörten,  palde  ein  verporgen  liechte  her  für  zngen  z!i  secben  wer  do  ginge 
Ire  spiesse  lanczen  vnd  tarschen  zu  den  henden  namen  vnd  fragten  wer 

10  do  were !  Die  Kinuczo  palde  erkant  im  nicht  zeit  nam  zd  antworten, 
Den  [318^]  guten  Alexander  als  ein  mOlsacke  von  im  warff,  vnd  er  waz 
sein  fBsse  vnd  pein  ertragenn  mochten  floche,  Desseibenn  geleichen  Ale- 
xander thet,  wie  wol  er  in  dem  langen  toten  kleyde  wa«  doch  wie  er 
mochte  anch  dar  Yon  lieffe.  Die  fraw  von  d^  Hecht      die  statknecht 

15  herfür  geczogen  hetten  Rinnczo  mit  Alexander  anf  dem  rücke  gar  wol 
gesechen,  vnd  peyde  erkant  hette,  sich  nicht  verwundern  niocht  ir  pey- 
der  grosses  hercz  vnd  nicht  gelassen  mocht  do  sy  Alexander  so  vntu- 
gentlich  z&  der  erdenn  weirffen  vnd  peyde  starck  fliehen  sacke  hidien 
mfxs^^  vnd  saldier  sadie  sere  Mlich  vnd  wol  xemnte  was  got  dandct 

so  vnd  lobet  das  sich  die  sach  also  ergangen  hette,  Ab  dem  fenster  in  ir 
kamern  ging  zu  ir  selbes  spracb,  On  czweyfell  dise  czwen  iunge  man 
mir  grosse  lieb  getragen  haben ,  Rinuczo  übel  zemüte  seinem  vugelück 
fluchet,  vnd  do  die  stathüter  auß  der  gassen  kamen  er  wider  kam  seinen 
totenn  in  der  finster  ze  suchen  der  franen  gepot  ae  verpringen,  vnd  do 

ts  er  in  nit  fände  im  gedacht  die  statknecht  den  wege  getragen  hetten, 
aller  csomig  vnd  übel  aemnte  wider  heym  an  banse  ginge,  vnd  des 
morgens  [318*^]  das  toten  grabe  offen  funden  warde  den  Stanadio  nye- 
mant  sache  den  Alexander  in  den  winckel  gestossen  het,  Darumb  yeder- 
man  sprach  er  w  er  nitt  in  dem  grabe  vnd  die  teüfleli  auü  der  helle  in  wege 

so  getragen  hetten  vnd  die  czwen  liebhaber  iglicher  der  Irawen  zewissen 
thet  waz  im  zn  gestanden  was  vnd  er  gethon  het,  vnd  das  sy  ir  pote  nicht 
volkomelich  verpracht  hetten,  wak  die  vrsache  gewesen  was,  Des  iglicher 
besonder  sich  gen  der  frawen  entredet  ir  genad,  vnd  hnlde  von  nettem 
begeret,  die  frawe  sich  gen  in  peweyselt,  in  masse  als  ob  sy  ir  keinem 

85  was  t  i-  gethon  het  gelaubet,  Also  mit  knrezer  antwort  in  das  vrlauli  gab, 
an  ir  keinen  nicht  mer  begern  wölte,  dann  des  sy  von  erste  begeret  hette 
ir  keiner  sy  gewert  hette,  also  die  erber  Crawe  mit  gfttem  gelimpffe  irer 
p&ler  ledig  warde  hinftr  in  grosser  zncht  vnd  eren  mitfride  vnd  räe  lebet 
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Wie  ein  ebtessin  eines  nacblejS  in  grossem  czorn  vnd  mitl 
grosser  eyle  auf  stet  ir  niitineii  eine  zh  besecben  die  gen  ir  ver- 
klaget waz  vnd  einen  man  pcy  ir  slafTen  het,  vnd  sy  in  trete  anfsten 

den  weyl  auf  ir  haubte  meitUe  ucmen  an  desselben  [318^]  stat  eines 
R  pfafTen  pruche  der  pey  Ir  läge  begreyffe,  vnd  Hut  das  haubl  let,  das 
die  dasig  die  gen  ir  verklaget  was  ersache  vnd  des  war  nam  den 
andern  nunnen  weyset,  vmb  des  willen  von  der  ebtessin  freye 
gelassen  werde  vnd  binför  pey  Ircm  puelen  nach  irem  willen  sein 
mocbte. 

10  Po  frawe  Philomena  irea  reden  gesvigen  was  vnd  die  eriier  firawa 
irer  synne  vnd  woystum ,  die  ab  ir  zenemen  die  sie  wider  Iren  willen 

liebe  haben  wolten,  Der  lieb  ir  nicht  zu.  herczen  ging,  von  der  wirdigeii 
geselschafft  lobt  t  was  vud  die  czwen  liebhaber  ir  greisen  nicht  liebe, 
Sauder  torheit  gesdioitenn  waren;  In  dem  sieb  die  kttuigiu  von  £iisa 

15  keret  z&  ir  sprach  Frawe  Elisa  volget  nach  den  gesagten  bistorien  saget 
vns  was  neOes!  Die  pald  anhabe  vnd  spraeh;  Lieben  frawenn  Na  wie 
so  abentetlerlich  als  oben  gesagt  ist  knnde  frawe  Francescha  sich  dsr 
czweyer  ledig  Tnachen  vnd  milem  entslagen,  vnd  als  ench  wol  wißent 
ist  wie  der  vnwevsen  person  vil  sein  die  da  aüdcr  leüt  meistern  wollen 

jro  vnd  su  U  selbes  weder  regirn  meistern  noch  straffen  küuuen ;  naclt  dem 
ir  [318^j  in  meiner  histori  vernemen  wert;  Es  begibt  sich  dick  daz  die, 
die  sich  am  wejrsten  dttnd^en  sieh  törheiter  dann  ander  lettt  finden«  als 
dann  einer  wirdigeim  ebtesin  afli  stünde  die  sieh  wejrser  daiinSthUla  mn, 
dancbt  Die  vnter  irem  gewalt  em  sehflnes  nflnlein  het  von  der  ieh  ench 

85  sagen  meine;  Ir  sült  wissen  daz  in  Lombardia  gar  ein  namhafMg  frawenn- 
kloster  was  von  In  ilisem  orden,  vnd  vuter  andern  nunflen  die  darinc  wa- 
ren ein  iunges  schönes  nündlein  darin  von  edelm  gesiecht  was  mit  namen 
genant  Lisabetta,  Die  eines  tags  hejm  an  hanß  ire  firetlnde  ae  Bechen 
kernen  was  do  sj  sä  piaem  sehOnen  inngen  edebnane  grosse  vnmesaige 

ao  Hebe  gewan,  desselben  geleidien  anch  er  In  sy  in  grosse  liebe  enczOndet; 
Also  solche  Hebe  on  fracht  lange  zeit  nicht  mit  kleiner  pein  peydentbal- 
ben  getragen  ward,  doch  nach  langem  peyten  dem  iungenu  imn  ver- 
porgne  w<;ge  zu  gesichte  kaiuen  durch  die  er  mit  kleiner  seiner  müe  zu 
dem  schönen  nünletn  .komen  mochte  des  sy  von  ganczeni  herczenn  fi'oe 

4»  vnnd  wol  xemftte  was,  Also  lange  zeit  mit  pey  der  last  vnd  firenden  ir 
leben  miteinander  fftrtenvnd  insötichem  [319*]  nrem  ab  vnd  zdgen  sich 
begab  das  er  eines  nacbtes  von  einer  andern  nnncn  gesechen  warde,  do 
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er  von  nmm  Lisabetta  wege  ginge  dez  weder  er  noch  sy  war  genomen 
het;  dieselbig  nune  ein  solches  etlichenn  aiideru  klosteifrawen  saget 
darüber  ir  besunderii  rato  iietteii,  das  der  ebtessiii  die  mit  iiameii  ge- 
nant was  Sinibaida  gut  vnd  heilig  von  yederman  gchaltou  was  zu  ver- 
kQnden  vnd  die  sflndenn  zu  verklage,  Bodi  nach  langem  raten  Tnd 
bedencken  damit  Lisabette  s^^lcher  sflnde  nicht  gelangen  mddit  mitein- 
ander eins  worden,  daz  die  heilige  ire  ebtessin  dasselbig  sechenn  vnd 
den  langen  pey  ir  finden  sölt  Also  alle  stille  swigen  warten  wenn  der 
iung  wider  zii  ir  kern  vnd  iin  verporgne  hiit  seczten  Nun  weste  sicli 

10  frawe  Lisabetta  vor  solcher  butc  nit  ze  liüteu  vnd  den  iungen  nach  irer 
gewonheit  eines  nachtes  komen  thet,  das  den  andern  nunen  palde  ze 
wissen  loun,  nach  dem  sy  mit  der  hnte  bestelt  betten,  vnd  do  sy  den 
inngen  pey  Lisabetta  in  der  kameren  vemamen,  ein  teyle  die  kamem 
verhfitten  vnd  die  andern  zü  der  ebtessin  Inffen  an  ir  kamem  klopfften, 

15  die  da  pald  fraget  wer  ist  da,  die  nunen  spr[319^]achenn;  ft'awe  palde 
stet  auff  wir  haben  einen  iungen  man  pey  swester  Lisabetta  in  der  ka- 
mern funden ,  vnd  die  ebtessin  zu  ii*em  gelücke  vnd  der  stunde  einen 
pfaffen  pey  ir  slaffen  het  den  ey  vil  dicke  in  einem  verschlossen  kästen 
2&  ir  komen  thet,  do  sy  vemam  das  Lisabetta  einen  man  pey  ir  het, 

fo  vnd  auch  besorget  die  nnnen  vmb  der  grossen  eyle  willen  ir  die  kamem. 
auf  stiessen,  pald  aufstunde,  vnd  so  sy  pest  mochte  sich  in  der  finstern 
anleget,  vnd  in  solchem  eyleiiden  anlegen  den  stauchen  auf  dem  ha  übt 
mit  dem  weyl  meinte  zu  nemcn  do  het  sy  an  dem  weilsstat  des  pfaflfen 
pruch  oder  nider  wat  begriffen  vnd  auf  ir  haubte  geleget,  vnd  nicht 

fs  war  genomen  ob  es  der  weyl  oder  anders  was,  An(^  irer  kamem  ginge 
die  wol  versperte,  Zn  iren  nunnen  spräche;  Nun  wo  ist  die  vermaledeyt 
von  got  also  mit  den  andern  frawen  für  Lisabetta  kamem  kam  Die  von 
sölchem  romorc  nitt  weste  ze  sagen;  Die  ebtessin  mit  hilff  derii  andern 
die  kamern  auff  stie^hcn  vnd  die  czwey  liebe  in  ii-cn  aniien  mit  einander 

so  beschlossen  fanden,  Die  peyde  von  sölchem  gächlingen  übei-fallen  grosso 
erschrecken  enpfingen  nit  westenn  was  [919*]  sy  reden  oder  thon  Söl- 
ten, also  stiUe  lagen,  Lisabetta  von  gepote  der  ebtessin  voa  den  andern 
nimnen  genomen  vnd  in  das  capittell  ^  fürt  warde,  der  lange  in  der 
Zellen  beleybe  sich  anleget  vnd  wartet  zii  sechenn  was  sich  doch  seiner 

»5  lieben  nunneu  halben  ergeiin  wölte;  DwAi  in  sOlclier  meinung  waz  stünde 
ir  was  übels  zii  er  die  nunnen  mit  sampt  der  ebttessiu  vngeltlcke  thon 
wölte  ;  vnd  Lisabetta  mit  im  aub  dem  kloster  füm;  Do  non  die  ebtessin 
mit  iren  nnnnen  in  das  capitell  kamen  sich  nyder  seczet  anhnbe  gegen« 
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liflrtigo  aller  iVaw  rn  Li>alit  Ua  also  aulS  zericiiti-ii  muI  scla  ltt  u  als  geist- 
licher ^aweu  ye  luer  geUiou  warde,  Also  die  das  heylige  guUhauß  mit 
Iren  vnzftcbtlgen  wervken  Tenmreynt  bei  vnd  im  seinen  guten  namen 
enpfremdet  het;  Mer  die  ebtessin  spracbe;  Du  vuseliges  pOses  werbet 

6  WO  ein  söliches  als  du  begangen  hast  auUerlialbe  vnsers  klosters  gehört 
vnd  vernonien  wirt,  wir  alle  mit  sanipte  dir  in  ewiger  versmechung  sein, 
vnd  ir  grosses  troen  thet,  Frawe  Lisabetta  die  sich  süleher  sttnde  schuld 
ie  erkante  forchte  vnd  scbam  balbenn  nicbt  we^te  waa  sie  tbon  oder  ant* 
Worten        Dez  [319^]  die  andern  nnnnen  mit  sanipt  ir  leyt  tragen; 

10  dann  der  el)t<'>>iii  r'jinore  viui  ^e>chrey  sich  stäcz  nieret,  In  sölehem 
uunierdunjb  die  iunge  traurig  Lisabetta  ir  haubt  vnd  gcHichte  in  die 

.  höbe  hub,  vnd  was  die  ebtcssiu  auff  irem  baubte  hette  e  dann  jemant 
anders  war  genomen  het,  dann  die  prüche  pendell  ir  Ober  die  oren  abe 
Mngenn  Do  das  daz  gut  nflnlein  ersecben  het  alle  in  ir  selbes  frOticb 

15  \\arde  zu  der  ebtessin  sprach ;  frawe  da/,  onch  pewar  pintet  auf  die 
IHJudell  an  der  nachthaubcn  die  euch  iUn  r  du*  uren  abe  bangenn!  dar- 
nach saget  mir  was  euch  liebet !  Die  ebtessin  die  irer  rode  nicht  ver- 
nam  sft  ir  sprach?  was  hanben  mciustn  sft  nichtes  weyb,  ist  es  icznnd 
«eit  dir  mit  vns  zfi  scherczen  heltest  du  es  für  ein  gespotte  die  schma- 
chcit  die  vnserni  urdin  ]>eweyst  hast,  Die  iunge  aber  sprach  traue  ich 
pit  eiu  h  ir  wollet  die  peudel  au  der  baubeu  auf  pindcn,  uach  dem  will  • 
i<^  eaer  rede  Tnd  wort  gern  gehorsam  sein;  die  nnnnen  alle  ir  gesiebt 
gen  der  ebtessin  wnrlfenn,  anch  des  wamamen  vnd  sichperlich  erkan* 
ten  warmnb  firawe  Lisabetta  zu  der  ebtessin  also  gesprochen  het,  vnd  do 

15  sich  die  ebtessin  also  vf)ii  allen  ireiiii  [320*]  nunneu  ansechen  sach  sy 
fremde  nam  vnd  ir  baut  aui  das  baubt  leget  vnnd  der  nyder  wat  pey 
denn  pendeln  wäre  nam ,  also  pey  dem  ?ername  was  Lisabetta  bette 
sprechen  wöllen,  Tnd  do  sy  sich  ir  eygen  sflnde  Tnd  schände  endecket 
fimde  Tnd  das  alle  klosterfrawen  gesechen  betten  ir  rede  in  predig  be- 

50  keret  saget  vnd  sprach  wie  es  vnniüKlichen  were  vnib  der  \Ne\  rhrit  des 
tteichs  willen  stäcz  in  keüsche  zu  sten,  vnd  wo  sy  pib  auf  die  stunde  ir 
Sache  yerporgen  gefflrt  het,  Nnn  condadirt  daz  ir  iglich  wo  sy  mOchte 
oiSenwartich  ir  nach  irem  wiltenn  gute  tage  vnd  zeit  geh;  also  daz  innge 
ichdne  edel  nltnlein  aller  pnß  ynd  pein  erledigt  warde,  ynd  mit  seinem  lie- 

•5  ben  piik'u  Wider  schl.tlieu  vnd  zu  pctte  ginge;  Desselbigdie  heylig  ebtessin 
mit  irem  plaffeu  thet,  vnd  hinfür  das  selig  nünlein;  es  w  er  den  andern 
beb  oder  leyde irden  inngenzä manchmalen  komen  thet,  vnd  die  andern 
^  nicht  poelenn  betten  verporgen  sich  bebnUlett  so  sy  pcste  mochten. 
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Wie  meislcr  Symoriii  lU  mxo  Buffeiiiiacho  vnnd  Ncllo  den  dreyen 
zu  liebe  Calandrino  zn  vei  sten  g^oyt  vnd  in  geiauben  [320''J  machen 
wie  er  swanger  sey,  Denn  Calandrin  für  erczneye  gelte  vnd  feiste 
capaun  geyt  in  also  an  geperrunge  eines  kindes  wider  gesunt  ma- 
5  chen. 

Do  frewe  Elisa  ir  liUtori  geendet  bet  vnd  von  in  allen  gelobet  was 
das  das  innge  nfinlein  sein  sacbe  also  zft  gutem  ende  bet  scbicken  kün- 

nen.  Nach  dem  die  künigin  Pliilustrato  ir  gepote  tct;  der  oii  alle  auß- 
rede  aTihnb  vnd  spracli;  Ir  scliöneii  frawen  der  vnzüclitig  richter  von 

10  dem  ich  euch  gester  saget  mir  ein  bistori  von  Cakndrin  zu  sagcnn  au(^ 
meinem  mnnde  name»  dann  von  dem  selben  se  reden  nidit  anders  dann 
vnser  frefid'meren  .mag  wie  wul  von  im  vnd  seinen  gesellen  etlicb  mer 
bistori  sein  gesaget  wordenn  doch  dammb  nicht  gelassenn  mage;  ich 
auch  beflt  euch  von  -im  ey»e  sagen  iflusse. 

15  Xun  ist  genug  wol  oben  peweyst  worden  utr  ( ;ihiii(lnii  vnd  seine 
gesellenn  gewesen  sein,  von  den  allen  in  diser  bistori  bcgntfen  sein  wirt, 
vnd  an  icbt  anders  mer  gesprochen  ich  spriche»  Das  sich  einest  be- 
gäbe, als  dann  got  liebet  vnd  sein  gefallen  was,  .das  ein  [320^]  nächste 
firenndin  Galandrinn  starb  vnd  mit  tode  abe  ging  Die  selbig  freOndin  in 

so  an  dem  tot  pette  pegabet  vnd  pey  hundert  pfnndt  raflncse  pereytes 
geltz  lieli,  vnib  des  willen  Calandria  mit  außgeben  serc  reylieh  warde 
vnd  sprach ;  er  wölt  nudalesL  anders  leben  vnd  wölt  gute  gelegne  güter 
kauffen,  anhube  mit  allen  vnterkeufiEehi  zu  reden  die  in  der  stat  waren; 
In  masse  als  ob  er  ob  csweyen  tansent  gifldin  in  solchen  gfitem  spen« 

SS  dem  wdite,  Vi!  manche  kaniffe  machöt  vnd  allweg  am  lasten  beachlies- 
senn  sein  kaufe  im  sestört  warder  er  het  nit  wol  mit  allem  dem  schien 
einen  morgen  acker  bezalen  mügen,  vnd  sein  kauf  stSez  Ober  tansent 
gülden  waren,  Do  Bnmo  vnd  Buffelmacho  sachenn  das  Calandrin  ye 
kauffeu  woit  vnd  nicht  zu  bezalen  hette^zü  im  sprachen n,  Es  wer  pesser 

9«  vnd  vii  pa&  getan  sy  schuffen  in  mit  einander  vmb  die  hundert  pfandt 
em  gnten  mute,  dum  erden  4ammb  se  kanffen^  hoffen  daraui^  zii  ma- 
chen; doch  so  vermttgen  nye  waren  noch  in  darzfi  pringen  mochten  das 
er  in  nflr  ein  candel  meins  do  von  besalt  het,  Sich  des  von  im  klagten; 
In  dem  ein  ir  gutt  gcicll  zu  in  käme  genant  Nel[320'^Jio;  alle  drey  mit 

a  einander  eins  ^^  oi den,  damit  sy  antt  Calandrin  speise  ire  peiiche  gar 
vio\  füllen  vud  ire  münde  neczen  inuebten,  Des  sy  zü  bant  ir  Ordnung 
^ben  was  zetlin  was  vnd  den  nechsten  tag  darnach  warten  das  Calan« 
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drill  aul^  heiiit>n)  liauß  ginge ;  Xello  luit  fleiU  begegeut  viid  eiueu  g&tea 
morgen  gäbe,  Calandrin  im  antwort  vnd  spntch;  so  geb  dir  got  «in 
guten  ganczen  tag  damit  ein  gnt  selig  iarl  nach  dem  Ndlo  in  ansacke 
Calandrin  zu  im  sprach  wie  sichstu  mich  also  an,  Nello  sprach  hast  du 
dein  in  diser  nacht  übe!  enpfunden  oder  wes  enprist  dir,  du  diaickest 
mich  Obel  Stenn;  vud  nicht  gesunt  sein,  du  ])ist  niclit  der  den  ich  dich 
gester  sache,  Itowar  dir  soi  nit  recht  sein.  Do  das  Calandrin  vemam 
dl  hant  an  im  selbes  ciweyfeln  «arde,  vnd  spräche  awe  mir  nn  wes 
dftncke  ich  dich  daz  ich  hab,  Kello  sprach  des  ensag  ich  dir  nicht,  aber 
\\i'rlitii  du  hast  dich  aller  verkert  es  wiit  vilU'icht  anders  sein  dann  du 
meinst;  Caloiidrin  aller  erschracke,  doch  darumb  keines  wetung  en- 
pland  noch  sich  kranck  yemaroe  fOr  sich  seinen  wege  ging,  Bnffelmacho. 
nadi  irer  gegeben  ordnnng  nicht  ferre  von  dann  was,  Ca[321*llandrin 
von  Nello  gen  sache  auch  im  entgegen  käme  in  grüsset  vnd  palde  fraget 
Haz  im  gcpreche  daz  er  also  ein  pöse  gestalt  het  dem  Calandrin  ant- 
wort  vnd  spräche  ich  enweyü  nicht  wes  mir  geprecben  mttge;  Mello 
saget  mir  iczund  wie  ich  aller  in  meinem  anpllcke  verkert  were,  mag  es 
got  geschaffen  das  mir  s^  als  ir  sprechet  trann  ia  dn  magst  gar  wo! 
was  liaben,  dann  du  dünckest  mich  lialber  tod  sein,  Die  wort  Calandrin 
forcht  prachtea  in  masse  das  er  sich  bedüncken  Hesse  wie  er  ein  heber 
h^te;  In  sölchem  reden  Bmno  anch  zu  im  käme  vnd  ee  er  ichs  anders 
redet  in  Calandrin  sprach;  was  angesicfates  hast  da  anff  disen  morgen, 
Da  dllnekest  mich  der  gransamen  tode  sein?  was  krancfaeit  ist  dich  so 
gftchling  angestosseii  daz  dn  also  vngcstalt  pist;  do  Calandiin  vernome 
das  im  die  alle  drey  auÖ  ein  meinung  sagten  für  wai*e  gelaubet  er  kranck 
were,  sich  sere  betrttbet  tranri^ichen  fraget  waz  er  doch  thon  sölt  mich 
denehte  da  gingest  wider  «t  banse  vnd  legest  dich  in  das  pette  vnd 
aehafest  dich  warm  halten,  vnd  schickest  deinen  barm  roeister  Symon 
arczte  der  vnser  aller  guter  freünde  ist,  [321^]  als  du  wol  weist;  der 
Wirt  dir  zu  haut  sagen  was  zetuu  sey  so  wöUen  \Nir  mit  dir  heyme  gen 
ob  dir  was  zfistond  das  dn  dich  nicht  alleine  findest ;  In  soteher  rede 
vnd  gespredie  Nello  andi  x&  im  kam  alle  drey  in  s&  haofi  beleTten  a& 
pette  legten  vnd  er  dem  weihe  s&  im  rOffet  vnd  sprach  weybe  pald  decke 
mich  warm  zu  ich  enpfinde  mein  übel,  vnd  palde  seinen  haiiii  iu  em  liaim 
glase  tiuge  vnd  den  pey  einer  seinen  meyde  meister  Simon  schicket  der 
x&  der  ieit  seinen  kulen  anff  dem  alten  placz  hett»  Bmno  t&  seinen  ge- 
sellen spraeh  Ir  wert  hie  beleyben  so  will  ich  gen  vernemen  was  der 
arczte  Sprech,  vnd  ob  es  not  Uiet  in  dar  z&  im  fhren  Do  sprach  Celan- 
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drin  Ach  ja  mein  lieber  Bmno  gen  bin  vnd  wisse  niir  zesagen  wie  mein 
saebe  stee,  dan  ich  enpfinde  ye  ich,  weiß  nicht  was  inwendig  des  leybes; 

In  dem  liruiio  von  dann  schiede  vnd  ee  dann  Calandriu  meydc  die  den 
harn  trug  zu  dem  arczte  kam  vnd  was  sy  mit  Calandrin  ^ethon  lietten 
6  vnd  thon  meinten  in  des  vnterrichte;  In  dem  die  nn  yte  mit  dem  harm 
kam,  vnd  do  den  meister  Symon  gesechen  hett  zu  dem  meydlein  epracb 
ge  bin  vnd  sage  Calandrin  da^e  [321^]  er  sich  warm  halte  ich  wölle  aU- 
ztthant  zu  im  komen  vnd  sagen  was  er  thon  sttUe!  das  meydlein  Calan- 
drin des  arczte  antwort  pracht.    Nach  dem  nicht  lange  verginge  der 

lu  arczt  vnd  Ih  uiu  mit  einander  kamen,  Der  arzte  sich  neben  Calandrin 
nydcr  scczct  im  seinen  pulso  begreiffe  gegenwürtig  seines  weybes  zu  im 
sprach,  Calandrin  dir  die  warheit  zu  sagen,  vnd  als  man  mit  einem  gu- 
ten freünde  ton  sol  so  sage  ich  dir  das  du  einer  Creatore  swanger  pist 
Do  daz  Calandrin  vemame  klegtichen  anb&be  zü  welneon  vnd  sein  leyt 

15  gut  vnd  allen  seinen  heiligen  z3  klagen,  vndzvi  dem  weyhe  sprach;  Awe 
mir  Tessa  dar  ^ii  jningL^t  du  mich,  du  hast  mir  das  gethon  vnd  hast 
allwegeii  oben  ligen  wöUeim  Ich  saget  dir  es  wol  aber  du  woltest  mir 
nye  gelaubeun,  Das  dir  es  got  vergebe.  Nun  wie  sol,  ich  nür  meinen 
duigen  thon.    Die  gute  £rawe  die  genug  züchtig  waz;  Do  sy  in  also 

so  reden  höret  schäme  entpfinge,  ur  hanbte  vnder  sich  schlage  vngeret  auG 
der  kamern  ginge,  vnd  Calandrin  sich  ye  lenger  ye  sere  klagen  vnd  be- 
sorgen warde  mit  ho[321'^Jher  stymme  schrey  vnd  spräche  Ey  ich  ar- 
mer elender  vngelückseliger  man  nun  wie  sol  mir  geschehen  wie  sol  ich 
nür  das  kint  ynuner  gepern,  Nun  wo  sol  es  mir  nür  aus  dem  pauche 

S5  gen;  Nun  secht  an  ir  lieben  freünde  vnd  gesellenn  do  pringt  mich  mein 
vnnüczes  pöses  weihe  zu  daz  sy  got  schinde  an  haut  vnd  fleische  vnd 
das  sy  vnfrölich  weren  müsse  als  ich  gern  mitt  ench  frölich  were,  Aber 
were  ich  gesunt  als  ich  nicht  pin,  Ich  sOlte  sy  mit  guten  «chlegenn  z& 
einem  krüi)pel  machen,  aber  mii*  geschiclit  werlicheu  recht  dann  ich 

30  söltc  sy  nit  auft  mich  haben  steigen  lassen  vnd  mich  vnder  sy  geleget 
habenn  als  icht  thet  ich  ze  nicliter  man,  Aber  hilft t  mir  got  darvon  sy 
müsset  meiuthalben  eines  sökhen  hin  für  sterben  ich  solt  ir  nicht  mere 
vergönnen  anf  mich  zu  steygen;  sölicher  rede  Brmio  BulFelmacho  vnd 
NeUo  so  grossen  willen  zu  lachenn  betten  das  sy  schir  zn  Sprüngen  we- 

«5  reo,  doch  das  verpisseu  vnd  der  arczte  in  sölcher  masse  lachet  mau  het 
im  alle  sein  czen  on  wissen  auBprechenn  mügen,  Doch  nach  hingem  he- 
denciven  Calandrin  sich  dem  arczte  befalthe  vnd  pat  in  Ireünt- 

üch  das.er.M xate  vnnd  hiitte  geh;  Der  meister  sprach  Calandrin  ich* 


[322]  IX,  3.  5S7 

will  niclit  das  du  also  verczagest,  dann  got  sey  lobe  wir  haben  deinen 
geyrechen  vnd  kraiuheit  palde  viid  pcy  der  zeit  veniomen,  Darumb  ist 
es  anders  gotz  wille  so  lioflFe  ich  in  wenigen  tagenn  dicli  widor  zw  deiner 
gesuntheit  zepringen.  aber  es  wirt  dich  ein  klein  kostenn,  awe  mir 
5  meister  ich  sol  Itein  kostang  an  scchen;  ich  habe  hie  ligen  pey  hundert 
pfant  pfening  Txnb  die  ich  meinte  gelegne  güter  kaufen  beddrifte  ir 
der  so  nemt  sy  hin  nflr  mir  mein-  gesuntheit  wider  pringen  müget  vnd 
ich  nicht  gepere  dann  on  czweyföl  ich  sein  sterben  mflst;  Der  arczte 
sprach;  Calandrin  piß  on  czwerfel  ich  sol  dir  ein  solch  edel  getrancke 

10  zu  bereyten  daz  dir  iuerhalben  dreyen  tagen  dtjiii  krancheit  alle  min- 
deren sol,  vnd  solt  lun  für  gesünter  s^mti  dau  du  ye  gewesen  pist,  aber 
du  must  hin  für  weyser  sein  dan  du  pib  her  gewesen  pist  damit  dir 
nicht  mere  sölichs  vngelOcke  zä  ste  als  in  dem  du  iczund  pist,  Tnnd 
wisse  z&  dem  getrancke  das  ich  cür  ma[322^]chen  will  muße  ich  drew 

15  par  guter  feister  capaun  habenn  darumb  dieselben  vnnd  auch  etlich  an- 
dre dinge  ze  kauffen  der  dasigen  einen  die  dein  gut  freünde  sein  faiilf 
pfuut  gibe  damit  er  i^aufen  müg  nach  dem  ich  nottorfftig  sein  würde 
vnd  mir  das  pringc  so  er  peldest  möge,  vnd  piß  morgen  firüe  in  dem 
namen  gotes  ich  dir  das  selbig  ,  getrancke  z&  trincken  schicken  will,  vnd 

so  alle  morgen  du  des  ein  g&ten  truncke  trincken  wirst,  Calandrin  sptack 
meister  waz  euch  zu  mein^  heyle  gilt  dönckt  das  geschehe  vnd  gäbe 
dem  Ihuiiü  palde  fünff  pfunt  vnd  hiesse  in  tlion  waz  der  meister  mit 
im  -chüffc  vnd  pat  in  freüntlich  das  er  sich  im  zu  lieb  ein  klein  müet 
Hillff  im  dann  got  wider  aui'  seine  füsse  er  wölte  es  treüntlich  vmb  in 

S5  verdienen,  mit  der  arczte  von  in  schiede,  vnd  thet  pald  ein  wenig  Uarea 
machen  vnd  schicket  die  Calandrin  zä  trinckenn  vnd  Bruno  ginge  die 
capaun  zft  kauffen  damit  alles  das  zä  wol  leben  gehCrt,  vnd  die  capaun 
zfi  bereytöta  Messe  vnd  mit  sanipt  dem  arczte  vnd  seinen  gesellen  die  asse 
vnd  wol  lebet  [322'"]  vnd  Calandrin  drey  morgen  die  calcrea  trancke, 

26  nach  den  der  arczte  mit  seinen  gesellen  wider  zu  Calandrin  kam;  im 
aber  sein  pulse  suchet,  do  er  in  gar  wol  begriffen  het  auhab  vnd  sprach 
Calandrin  ich  find  vnd  sich  das  vns  got  in  deiner  grossen  kranckheit 
durch  mein  kunst  palde  erhort  hat  ich  spriche  du  pist  frische  als  ein 
fische  gesunt,  darumb  ste  auff  ge  wo  du  zu  schaffen  hast  du  bedafft  nit 

85  mer  ine  ze  ligen  das  gen  vnd  sten  dir  gesünter  dann  das  Hgen  sein  wirtt; 
Calandi'in  aller  fröüchen  vnd  wol  zemnte  auf  stunde  aus  ginge,  vnd  wo 
er  mit  yemant  zu  rede  kam  wunder  von  der  köstlicheim  erczney  saget  die 
im  meister  Symon  in  dreyen  tagen  gethon  bette,  vnd  in  on  alle  pein  vnd 
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smerczen  eines  kindes  entswengert  vad  iu  vnperlmfftig  gema^bei  hetlt; 
Des  Bruno  Baffdmftcho  vnd  NeUo  alle  wol  se  mäte  vad  oonteiii  wtm 
Das  ay  Calandrin  groase  geydekdi  also  betrogen  hatten,  Tmb  dei  «3* 

lenn  sein  weybe  zu  roermalen  mit  im  krige  gehabt  bette;  Doch  do  a 
5  sem  gefallen  waz  sy  gedulte  vnd  mit  leydeu  haben  mast# 

f322**|  i  icLho  Forlaringo  zu  Bonconuenl  alles  das  er  helle  ver- 
spilet  aacket  in  dem  lienide  beleyb  vnd  er  fnetsler  Angolicre  za  der 
atat  auß  also  nackenl  nachließe,  vnd  do  er  in  die  Felder  kam  do  die 
paaero  arbeylen  er  anhftbe  sA  achreyen  er  beraobl  were  die  pav- 
10  em  alle  sfilalfen  dem  Angfoliere  alles  das  er  helt  namen  Tod  Cecco 
gaben;  Der  sich  pald  kleydel  vnd  iiull  Anjarolierc  roß  sasse  in  in 
dem  hemde  Hesse  vnd  so  er  peldest  mochte  darvon  reyie. 

Mit  grossem  gelechter  der  ganczen  geselschafft  Calandrin  rede  vnd 
wort  als  er  sä  dem  weybe  gesprochen  hette  von  irem  wOUen  ais«7i 

tft  oben  Ilgen  gehört  wordenn,  Vnnd  ab  palde  Pbiloatrato  der  materi  ge* 
BWigenn  was  die  kflnigin  Neypbüe  ir  gejxjte  <,ab6  die  anh&be  Tod  sprach 
Ir  erbern  vnd  züchtigen  frawen  Es  sein  des  nit  vil  iare  j^ii;^*]  vergan- 
genn  das  in  der  statt  Seuis  czwen  mau  gesessemi  waren  peyde  mit  iren 
namen  genant  Ceoco  vnnd  mit  den  flbemamen  der  erste  meiater  Aafo- 

so  liere  der  ander  Forteringo,  dieselben  cswen  wie  wol  sy  in  vil  vnaM- 

.  Ilgen  pOsen  sadien  einander  Tngeleich  waren,  Doch  in  einer  gaaei  bü 
einander  eins  waren,  daz  was  das  sy  peyde  iren  väternn  so  ne)dig 
waren  daz  es  ou  maü  was  das  was  ir  grosse  geselschafft  vnd  treuat- 
schafft  vrsache,  stficz  ir  wonnng  mir  ein  ander  betten,  vnd  AngoUer» 

»  der  ein  gerade  schdne  innge  man  was,  niebt  wol  von  dem  daa  im  asia 
▼ater  gäbe  z&  Senis  leben  mocht,  dammb  im  sdn  9yn  von  dann  sa 
zichenn  stunde,  vnd  vernonien  hette  wie  ein  cardinale  für  legeto  von 
dem  pabst  in  die  marcke  gen  Antona  gesant  were;  der  gar  sein  gro^ 
firaOnte  vnd  g&ter  gOnner  waz,  sik  dem  er  sich  meinet  tilgen  do  W 

so  er  viUeicbt  sein  wesen  mar  dann  seinem  valer  peasem  meinet,  Das 
dem  Vater  saget  vnd  ze  wissen  thet,  mit  dem  er  eins  warde  was  sr 
im  in  sex  moneden  geben  <^ölt .  im  das  in  diser  stunde  gebe,  des  der 
vater  willig  was,  Also  er  sich  zik  bereyt  mit  kieydem  vnd  rolH323^]- 
en  damit  er  ertich  gen  Aneona  kem.  In  dem  aneb  suchen  ginge  ob  ^ 

SS  yemant  gebaben  mAcbt  mit  im  z&  aeinem  dienst  ae  film,  Eins  sflkhaa 
Forteringo  in  warde  zu  Angoiiere  käme  vnd  so  er  peste  mochte  ia 
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pate  das  er  in  mit  im  füret,  er  wult  sein  knecht  vmi  diener  allein  vmb 
die  spejß  sein  Des  im  Aogotiere  antwort  vnd  sprach  er  wölt  sein  nicht 
mit  in  fltanen,  nieht  du  er  sä  iglichem  dienst  nicht  geniige  anßrichtig 
were,  snnder  in  nitt  pey  Im  haben  dammb  das  er  also  ein  grosser 

i  spiler  were,  vnd  auch  der  wein  im  schedlich  werc;  auff  solche  wort 
Fortaringo  zu  im  sprach  Er  soU  on  czweytel  sein  er  wölte  sich  vor 
dem  einen  vnd  andern  baten  Des  er  an  der  stat  zu  got  vnd  allen  hei- 
Ilgen  smre,  also  Angoliere  mit  piten  überwunden  was  z&  im  spräche, 
Nm  wolan  sejtmal  dn  das  thon  wilt  als  dn  gescfawom  hast  so  pin  ich 

10  wol  zeniute  dd/  du  körnest.   Nach  dem  nicht  lange  verginge  an  einem  . 
morgen  trUe  sich  peyde  auf  den  wege  gen  Bon  Conueut  wercze  machten 
do  das  male  zh  essen  vnd  do  sy  gössen  betten  Angoliere  men  vnd 
schlaffen  ginge  a&  Fortaringo  sprach  wenn  man  mittage  lettt  das  er  im 
rlUfet  [923^[  vod  nieht  lenger  schlaffen  Hesse,  vnd  do  Angoliere  ent- 

i:  slaffen  was  t  urtaringo  in  ein  tafern  ginge  viid  do  er  wol  getruncken 
het  mit  etlichen  die  da  waren  anhube  ze  spüeun  Die  im  palde  alles  sein 
gelt  ab  gewonnen  nach  dem  sein  gewante  vnd  m  dem  hemde  Hessen; 
Er  palde  als  er  was  in  dem  hemde  zft  AngoUere  ginge  den  er  noch 
daUbnl  lande  vnd  im  alles  das  gelt  daz  er  in  der  taschen  het  nam, 

:o  vnd  wider  zh  dem  spile  ginge  vnd  geleiche  als  daz  vorig  also  auch  dem 
Uiete  alles  verspilet,  vnd  do  Angoliere  von  dem  schlaff  erbachet  auf 
stugde  sieh  anleget  den  wirt  Fortaringo  fraget  den  nyemant  weste  im 
wol  gedacht  er  etwan  trmieken  lege  vnd  slieffe  als  gern  sein  gewon- 
heit  waz;  nldit  fdrpaß  fraget  vnd  in  da  lassen  meinet  den  wirt  im 

15  hiesse  sein  roß  sateln :  im  gedacht  einen  andern  knecht  ze  suchen,  vnd- 
do  er  den  wirt  bezalen  woU  kein  gelt  in  der  taschen  fände  vmb  de» 
wlUen  er  ein  groß  romor  machet  das  ganca  banß  betrObet,  dann  er 
spiiehe  er  were  in  der  herber  beranbt  worden  dem  wirt  vnd  allem 
haußgesinde  troet  sy  zu  fachen  lassen  In  dem  Fortaringo  in  dem  hemde 

Jo  nackent  aber  in  die  her[323'*]ber  käme,  vnd  als  dem  Angoliere  das 
gelt  genomen  hett,  Also  er  im  meinet  auch  das  gewante  ze  nemen; 
fade  er  in  noch  schlaffen,  vnnd  do  er  in  s&  reyten  bereyt  saeh 
in  spradi  was  bedetrt  das,  der  Angoliere  spradi;  Do  wille  kh  weg 
reyten,  Ach  lieber  peyt  noch  ein  wenig!  Es  komct  iczund  her  der  hat 

n  mein  ioppen  vmb  lUnff  und  di*eissig  schüiing  zü  ptant  die  er  mir  gern 
vmb  dre/ssig  wider  gejrt  becsale  wir  in  icznndl  In  dem  kam  einer  vnd 
thet  Angoliere  aewissen  wie  Im  Fortaringo  sein  gelt  genomen  het,  vnd 
die  imnne  saget  des  geltes  dai  er  verspllet  het,  vnd  er  im  an  ge- 
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iironnen  het,  Tmb  des  wiUen  der  AngoUere  sere  vnmntige  vnd  czornig 

■  was  zu  Fortaringo  sprach  er  wer  ein  pübe  schalcke  vnd  loter,  vnd 
schonet  er  sein  selbes  nicht  er  maclict  in  an  ein  galgen  hencken,  In 
solchem  romore  vnd  geschrey  auff  zu  rosse  saß  vud  weg  reyten  meinet 

5  Fortaringo  sich  an  in  hinge  frettntlich  pat  za  im  sprach  ach  lieber  An- 
goliere  lasse  wir  ieznnd  dise  wort  ynter  wegen  vnd  gedeneken  das  mir 
mein  iopen  vmb  die  dreyssig  Schilling  wider  werdenn,  Dann  lassen 
wir  die  sachc  i>iß  morgen  an  sten  so  wirtt  [324*^]  er  wollen  ftlnflfun» 
dreyssit,'  haben  als  er  mii'  geliehen  hat  dann  ich  seczet  vnd  sluge  im 

10  in  die  schanc-z  nach  seinem  willen  des  will  er  mich  genissen  lassen  vnd 
mir  fünf  Schilling  schencken;  Der  gut.  Angoliere  sölcher  rede  hette 
verczagen  mflgen,  sunder  do  er  sich  von  den  die  vmb  in  standen  also 
ansechen  sache»  die  in  dauchten  wie  sie  fbrmar  gehiabten  das  For- 
tenngo  im  sein  gelte  nicht  genomen  noch  daz  verspllt  hette,  sonder 

15  des  seinen  in  den  henden  liet,  vnd  im  schuldig  were  zu  ua  spinche? 
was  hab  ich  mit  deiner  ioiipeu  zü  schaffen  das  du  erhangen  werest,  du 
hast  mich  nicht  alleine  beraubet  vnd  mir  daz  mein  verspüet,  "runder 
über  daz  mich  meiner  reyse  geirret  vnd  nnn  dein  gespötte  auß  mir 
machest;  Aber  Fortaringo  stäcz  in  einer  memnng  feste  stunde  in  masse 

so  als  ob  AngoUere  nicht  mit  im  sunder  mit  einem  andern  redet  von  nettem 
zü  im  Sprache.  Nun  warumb  willu  mich  fünf  schiigen  iczund  Verliesen 
machen  bes(jrgestu  das  ich  dir  fünff  schiigen  abe  dienen  niiige  was  be- 
darffst  du  also  darvon  zu  eylen  wir  Süllen  pey  genüg  guter  zeit  heiner 
an  die  herber  komen;  darumb  gee  hin  nym  den  peatel  [324^]  vnd  gib 

25  4em  guten  gesellen  sein  dr(^ssig  schiigen,  Dann  ich  in  einem  gaoczen 
iare  nye  kein  iopen  finden  mocht  die  mir  den  l^ybe  pewart  als  die 
getan  hat,  vnd  dn  wilt  das  Ich  sy  im  vmb  ftlnffhnddreissig  Schilling 
lasse  vud  wilt  mir  czwifach  schaden  thon.  Der  Angoliere  in  grossem 
czorn  waz  das  er  sich  \on  dem  der  in  beraubt  het,  vnd  darnach  also 

80  mit  gespöttigen  worten  aulhalten  sach,  au  icht  geantwort  sich  also  zu 
rosse  von  im  keret  zu  der  porten  der  stat  außreyte;  Do  daz  Fortaringo 
Sache  ein  behende  subtile  listige  poßheit  im  einfiele  vnd  also  naekeat 
in  dem  hemde  zu  der  porten  auß  so  peste  er  moeht  im  naehvolget  vnd 
stäcz  vmb  die  iopen  pate  die  im  z&  lösen,  daz  Angoliero  in  keinen  weg 

85  tun  wolt,  vnd  do  sy  pey  einer  halben  meyle  von  der  stat  warn  vnd 
do  mit  Angoliere  solcher  derrung  im  abe  dem  haiß  prechte  anhübe  za 
traben,  do  daz  Forteringo  sache  anhnbe  laut  zä  schreyen  etlichen  pan- 
renn  die  vor  im  nachent  pey  der  Strassen  arbeten  forn  für  forn  füre 
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facht  den  pößbicht  der  mich  beraubt  vnd  mir  das  meine  mit  gewalt 
genomen  hat.  Die  paueren  das  grosse  geschrey  gar  wol  hörten,  vnnd 
[3 2 4']  on  cisweyfel  meinten  im  wer  als  er  sehrey  dan  in  nackent  nach 

dem  reyter  lauffeii  sachen  paMe  im  den  weg  fürluffen  vnd  mit  gewalt 
{s  auflF  hieiten  vnd  in  fingen  der  sich  saclie  gtrn  entsi  huldiget  hette  do 
warde  im  nicht  so  vil  \vt;yl  gelassen  das  er  sich  hette  entreden  mügen; 
In  dem  Fortannge  geloffen  kam  mit  pdsem  angesicht  zu  im  spradie; 
Ich  weyß  nitt  wie  ich  mich  des  enthalt  daz  ich  dir  nit  den  halse  abe 
Stiche  vnd  dich  töde  du  gotz  verretter  vnd  pOser  stasseranber  du  mel- ' 

10  nest  mit  dem  meinen  darvon  ze  reyten  sich  zu  den  pauern  keret  vnd 
sprach,  Nun  sechet  an  ir  pider  leüte  wie  hett  er  mich  auf  der  herber 
gelassen  do  er  alles  das  er  bat  verspUet  bette  vnd  seines  schaden  an 
mir  ein  ze  komen  meint,  darum  ich  wol  sprechen  mag  got  vnd  ir  auff 
disen  heutigen  tag  seyt  pey  mir  gewesen  dez  ich  euch  ewigen  dancke 

15  sage,  vnd  das  gen  euch  erkennen  wille,  Desselben  geleichen  auch  An- 
goliere  spräche;  Aber  seine  wort  Tmb  sflnst  vnd  nicht  verhöret  wor- 
den, Also  Fortaniigo  mit  hilffe  der  pauern  in  abe  vonn  roß  seczet  na- 
cket  abe  zoche;  duz  selbig  gewant  anleget  auf  ze  rosse  sali  Angioliere 
den  paueru  in  den  henden  iiesse  vnd  [324'*J  er  gen  der  hochen  S^n 

80  wercze  reyte;  Der  gut  Angoliere  der  reiche  vnd  köstlich  zii  dem  Car- 
dinal komen  meinet  arm  vnd  elende  nacket  in  dem  hemde  wider  gen 
Bonconnent  aUeine  ze  fosse  ginge,  vnd  vrsacfa  grosser  schäme  vnd. 
sdiande  gftt  zeit  gen  der  hochen  Syne  nit  komen  dorste  Do  warden  im 
kleyder  geliehen  vnd  auii  das  roß  sasse  das  Fortaringo  geritten  het  vnd 

25  zu  seinen  freünden  gen  Corsiiigauo  reyte,  da  er  so  lange  h\ge  piß  im 
von  neuem  von  dem  vater  hilffe  kam.  Also  Fortaringo  grosse  subtile 
listickeit  betrübet  vnd  Uberwant  Angioliere  gute  fUrsaczung  wie  wol  ein 
söiiches  mit  der  zeit  von  im  nicht  vngerochen  bdeybe. 

Wie  Calandrin  ein  iunge  frawen  pulet  dem  Bruno  ein  brief- 
so  lein  schreybt  vnd  %h  versten  geyt  wen  er  sy  damit  anrfire  sy  im 
nachlaoffe  vnd  seinen  willen  thon  were,  das  er  also  thet  vnd  von 
seinem  weibe  pey  derselben  gefanden  ward  darvmb  grosser  kriege 

vnd  vneinigkeit  peydenthalbenn  wüchse. 

[325*]  Keiphile  ir  fabel  mit  hieben  vnd  mancherley  rede  der  wir* 

-  35  digen  gesehchaffte  zu  ende  pracht  hat;  Nach  dem  sich  die  küniKin 
gegen  I<  iametta  keret  ir  gepote  den  gesagten  histori  nachzuvolgen  \  die 
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frölicli  sprach  sy  willig  vrere  mit  dem  also  aniluge  ze  reden  ynd  sprach. 
Ir  edelen  frawen  nach  dem  ich  gelaube  vud  euch  wol  mag  wissentse  in, 
wie  kein  materi  do  von  man  so  vil  pfcsagen  müg:e,  das  sölichi»  materi 
nit  mit  liebe  vud  freUdeu  gehalten  vnd  gcliürt  sey  wo  fUe  zu  iier  zeit 

6  als  pillieh  ist  von  dem  sager  gesagt  würt,  sonder  wann  idk  bedencke 
vnd  Tnser  herkomen  an  sidie  das  wir  hie  sein  alleine  Tns  freOde  vnd 
Inst  se  geben,  vnd  alles  das  se  thon  das  vns  frettde  gehen  mag,  wie 
wol  von  Calandnn  von  vns  ist  vil  gesaget  worden  als  dan  nicht  lange 
ist  Philostrato  spräche,  vnd  noch  mer  von  in  ze  sagen  vns  nit  anders 

10  dann  freüde  vnd  frölich  sein  zu  lachen  pringen  sol,  dann  alle  seine 
werek  vnd  handel  kürczweylig  sein  vmb  den  willen  ich  nicht  gelassen 
mag.  Ich  maß  each  auch  von  im  mer  sagen,  vnd  das  ich  von  im  sagen 
meine  also  wäre  ist  als  war  ich  es  each  [325^]  sage,  Dann  wo  ich  von 
der  warheit  abe  keret  als  ich  gar  wol  thon  möchtt*  wann  idi  wOlt;  vnd 

16  meine  Iiistori  vnder  andenn  namen  sagen;  aber  von  der  rechten  war- 
heit abe  zesten  der  geschehen  diuge  weder  vor  got  noch  der  weite  svol 
gutun  ist  vnd  den  weysen  ir  freüde  mindert  wider  alle  gereditikeit  ist ; 
Dammb  sfllt  ir  wissen  wie  vnser  purger  einer  mitt  namen  genant  Ki- 
eolo  Rflblein  ein  reiche  wolmügent  mane  was;  der  vnter  andern  seinen 

10  gelegen  gütern  in  dem  tale  genant  Kamerata  einen  hoffe  het,  do  Heß 
er  ein  ser  schönes  kOstlioh  hanß  pauen,  daz  selbig  er  Bruno  vnd  Büffel- 
maclio  verdinget  im  za  malen  vnd  domit  sy  sölches  gemele  dester  pel- 
der  zl\  ende  körnen  Nello  vnd  Cakindrin  zu  in  an  die  arbet  namen. 
Nun  hat  der  selbig  genant  Nicolo  einen  sun  der  hiesse  Philipp  der  was 

15  innck  vnd  on  weybe,  vnd  zn  zeiten  ein  schöne  frawe  in  daz  nefle  haofS 
verporgen  fOret,  mit  ir  seinen  last  vnd  willen  ze  haben,  dann  in  dem 
hanse  njremant  wonet  dann  allein  ein  altes  weybe,  das  des  hanses  hütet 
vnd  den  hennen  zu  essen  gäbe,  Ynd  wen  er  im  die  schönen  frawenn 
körnen  tet  so  liiclt  er  sy  docli  alwegenn  [325^]  (/wen  oder  drey  tag 

ao  nach  dem  wider  weg  schicket  Nun  vnter  andern  malen  eins  mals  sich 
begab  das  er  eine  mit  im  fOret  die  was  genant  Nioolasa,  Dieselben  ein 
pösen  kichnam  z&  seinem  willen  hidte  vnd  zy  zfi  zeiten  vmb  Ion  anß* 
leche  vnttd  fiber  feite  schicket  sy  waz  von  geradem  leih  schöne  vnd  wol 
gerflst,  vnd  nadi  irem  wesen  genug  züchtig  vnd  wol  redent,  vnd  eines 

35  tages  zu  ymmes  zeit  sy  in  einen  weysen  parchet  mit  auf  gepundi  in  hare 
was  auß  der  kamern  in  den  hoffe  des  hauß  zu  einem  prunne  gangen 
ire  hende  vnd  angesichte  zo  waschen,  in  dem  Calandrin  on  gefere  zu 
dem  prunne  vmb  wasser  kam,  die  schönen  frawen  saehe  vndffretttttUch 
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pfrüssset  dez  sy  züchtig  antwort  gäbe  vnd  sere  ansechen  warde,  vud 
mer  darurab  das  er  sy  ein  netier  holczpock  sein  daucht  dann  amlors, 
desselben  geleichen  Calandrin  sy  auch  ansache  Iin  zu  masse  sere  liebet 
vnd  wol  gefiele  zu  haut  vrsache  bedencken  warde  da  mit  er  nicht  so 
5  palde  z&  den  gesellen  an  die  arbeit  kern  mit  dem  wasser,  docli  nicht 
zu  der  schOnen  frawen  sprechen  dorste  dann  er  ir  kein  knntsehafit  hette, 
Tnd  sy  alfi  die  seines  emtstlidien  ansechen  wäre  ge[325<i]nomen  bet 
vn  l  (Iii  mit  bic  m  paij  volgen  machet  auch  in  zu  weylen  an  saclie,  vmb 
dcz  willen  zu  bunt  Calandrin  zii  ir  alle  seine  syn  keret  vnd  in  liebe 

10  enczündet,  vnd  so  palde  aus  dem  hoffe  nicht  konien  was  das  Kicolosa 
pey  Phüippo  in  der  Icamem  was,  vnd  do  Calandrin  wider  an  die  ar- 
beit kam  nidit  anders  dann  plasen  vnd  seOfczen  thet,  Das  Brano  palde 
gemerckt  het  dann  im  stAcz  in  die  hende  saehe,  als  der  mer  dan  ye- 
mant  seines  arbeiten  freüde  bet  zu  im  spräche;  weit  den  teüffel  hastu 

ir.  socie  daz  du  uit  anders  dann  plasen  thust,  Zu  dem  Calandrin  sprach; 
socie  socie  het  ich  der  mir  hülff  vnd  peystant  tet,  ey  verheyter  teüffel 
wie  wol  wOlt  ich  sten,  wie  das  sprach  Bruno;  Calandrin  sprach,  sweyg 
durch  got  rede  gemelich  man  sol  es  nyemant  sagen;  Ach  lieber  Bruno 
es  ist  hier  inne  als  ein  schOne  innge  fraw  als  ich  ye  mer  keine  gesache 

so  print  eytel  fetter  vmb  meinen  willenn,  Da  soltest  dich  sein  groß  wunder 
nemen  Dann  ich  mercket  es  gar  wol  do  ich  vmb  das  wasser  ginge  das 
sie  mich  wolte,  Awt  sprach  Bruno  schawe  das  es  nit  Philippo  weybe 
sey,  werlichen  sy  mag  es  gar  last  wol  seinn  sprach  Calandi'iu  dann 
er  raff[326*]et  ir  in  die  kamem,  Sey  nu  wie  im  wolle  ich  thet  es 

S6  Gristo  ich  gesweyg  Philippo,  ich  will  dir  die  warheit  sagen  socie  ich 
dttncke  sy  also  ich  kflnde  dirs  nicht  sagen  socie  karissime  ich  wil  dir 
erspreehen  wer  sy  ist  sprach  Bruno?  ist  sy  dann  Philippo  weybe  so 
wil  ich  dir  dein  sache  gen  ir  in  czvveyen  Worten  anßriv  hteu,  dann  ich 
pin  mit  ir  sere  wol  darann  aber  wie  thet  wir  das  Butrelniacho  des  nicht 

so  warneroe,  Calandrin  sprach  Buffelmacbo  acht  ich  kleyne;  hüte  wir  vns 
nttr  vor  NeUo  der  meines  weih  gepomer  freünt  ist,  dann  wo  im  das 
zewiflsen  kem  so  verderbet  er  vns  alle  dhige,  du  hast  wol  geret  spradi 
Bruno,  Ku  west  Bruno  gar  woU  wer  die  schOne  fhkw  waz,  dann  er 
het  sy  zu  mer  malen  komcn  sechen  auch  Philippo  ir  nicht  vor  ir  ver- 

S5  parge.  Nicht  lange  nach  disen  werten,  Calandrio  abe  der  arbet  gangen 
waz,  die  schönen  frawen  zu  sechen,  in  dem  Bruno  Nello  vnd  Buifel- 
macho  alle  sadie  Calandrino  halben  saget  vnd  in  zu  wissen  thet,  Des 
sy  heymtich  ir  Ordnung  gaben  waz  diser  sache  halben  i^ftde  zehaben 

36* 
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zptuii  wei'o,  vnd  do  Ciilandrin  wider  an  die  arbet  kam  Jhnno  ver|»or- 
gt'ji  zu  im  sprach  hast  dti  sy  u"|  H^ß^'lseclien  ralandriii  sinach,  awe 
mir  ia  ich  hab  sy  geseclicn,  sy  tödet  mich;  Do  sprach  Bruuo  ich  wil 
gen  Sechen  ob  es  die  sey  die  ich  mein;  ist  sy  es  dann  so  lasse  ntlr  mich 
i  mit  ir  schaffen,  Tnd  ab  dem  gerttst  steyg  zh  Philippo  ginge  im  Tnnd 
tr  was  er  Cahindrin  pnlerey  halben  thon  w61te,  md  was  ir  anslage 
were  sein  frefide  tnd  kOrczweyle  ze  haben,  des  sie  peyde  vnterricht 
\saz  ir  igliches  reden  vnd  antwort  gebt^n  s()lt:  Nach  dem  wider  an  die 
arbeit  ginge  zu  Calandrin  siirache  sy  ist  es  gar  wol  die  ich  da  meinet, 

10  Darnnib  müsse  man  ger  weylSUchen  mit  der  sache  vmb  gen  damit  vns 
nit  sclianden  stee,  dann  wo  PhiUppe  des  wäre  nem,  alles  dazs  was* 
ser  in  dem  Jordan  vns  die  Sünde  vnnd  schände  nicht  abe  waschen  mOcht; 
aber  sag  mir  ob  sich  begebe  das  ich  mitt  ir  zft  rede  kem'waz  sol  ich 
ir  von  deinen  wegen  sagen,  Calandrin  sprach  traun  mein  lieber  socie, 

15  Do  sage  ii-  ich  wöl  mer  dann  tausent  sümeren  der  rechten  gutenn  wol 
wöllung  zu  swängern.  Nach  dem  sage  ir  wie  ich  ir  getretler  diener 
sey  vnd  beger  sy  icht  von  mir  daz  hastn  genug  wol  vernomen  Bmno 
sprach;  nn  laß  mich  schaffen  thue  nttr  als  ich  dir  sag  [326^]  Do  nn 
die  zeit  daz  nachtnialc  zu  essen  komen  was,  ynd  von  irer  arbeit  ge- 

so  lasften  betten  Tn  dem  hoffe  an  der  irische  hin  vnd  her  gingen,  in  dem 
Philippo  mit  der  schönen  frawen  zu  in  komen  was  vnd  t  alundrin  zu 
liebe  sidi  mit  sampte  der  fi^nvcn  zii  den  malern  niderseczet,  do  liet 
der  man  von  Calandrin  ein  schön  guczenn  secbeu  dann  die  frawen  durch 
Sechen  weite  sich  mit  manchem  wunderlichem  geperde  gen  ir  nach  sei- 

ah  nem  gedfincken  in  liebe  peweyset  vnd  daz  in  masse  daz  es  nit  allein 
die  sechentt  snnder  die  Tnsehent  geraercket  vnd  gesechen  betten,  Des- 
selben geleichen  als  sie  dann  waz  vnterweist  worden  auch  thete ,  damit 
er  in  mer  liebe  enczundenn  sölt,  als  ir  dann  was  von  Bmno  ze  thon 
befolhen  worden,  Die  zusecher  grosse  treüde  vnd  kürczweyle  betten 

3ft  Calandrin  weyß  geperde  vnd  pulerey  Philippo  vnd  die  andern  man- 
eherley  gesprech  mit  einander  betten  vnd  das  mit  vl^  theten  damit 
Calandrin  nach  seinem  willen  mit  sechen  pitten  möchte;  dammb  keines 
geleichen  theten  ob  sy  icht  von  im  sechen  vnd  merckten;  Doch  nach 
langen  reden  mit  Calandrin  grosse  pein  von  dau  gen  der  statwercz 

3f.  ging[326'*]en  vnd  Bruno  zu  Calandrin  sprach.  Nun  sprich  ich  wol  das 
du  sy  kaust  zergen  raachenn  als  die  sunne  das  eyß  tut;  wer  het  des 
immer  gelaubet  daz  ein  söicbes  in  dir  gestecket  were  werlich  ich  sprich 
vnd  swer  pey  dem  l^chnam  gotz  nymstn  dein  fidein  zä  deinen  henden 
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vttd  singest  ir  darauff  ein  lydleiu  du  macbüt  das  sie  sich  zu  dem 
fenster  auß  i^b  zü  dir  würffti  Nu  wie  mainstu  sode  sprach  Calandrin; 
düncket  dich  ich  kttune  sy  komeuu  vmachen,  traun  ia  sinrach  Bruno  das 
ist  das  dajs  ich  da  sag  Calandrino  sprach;  nu  woltestu  mir  nit  gelau- 

5  ben,  do  ich  dirs  heüt  saget;  Ich  sage  dir  Bruno  socie  ich  weyß  sein 
mere  denn  kein  maiiV  welcher  het  also  palde  als  ich  eiu  söiiche  schöne 
lange  frawe  zu  seinem  willen  pringen  mügen,  als  ich  gethon  hab;  fUr- 
war  lieiner^  Ia  piiS  moi^en  ein  ander  hette  es  thon  Idtnnen;  Ich  t&e 
nicht  als  die  iungen  narren  thon  die  den  ganczen  tag  auf  der  gassan 

10  auff  vnd  abe  gen,  vnd  in  tausent  iaren  nitt  ein  faantvol  kern  zü  ein* 
ander  prechen,  Aber  sechest  du  mich  mit  meiner  fidein  so  würstu  erst 
\Nunder  von  mir  sagen  vnd  neües  spile  secheii,  ilu  solt  wissen  das  ich 
nit  so  alt  piu  als  ich  [327*]  düncke;  Ich  mag  noch  woll  gott  sey  lobe, 
Des  hat  sy  gar  wol  wargenomen  aber  sy  sol  mich  anders  erkennen  lege 

15  ich  mein  hant  auf  sy,  werlich  werlich  das  ist  geschworenn  ich  soi  ir 
ein  dinge  ein  tun  sie  sol  mir  nachlaoffenn  als  die  narren  den  kinden 
tun,  0  sprach  Bruno  du  wirst  sy  swellen  vnd  essen  mit  dein  czen,  die 
lauten  negeln  geleichen,  diser  wort  Calandrin  also  frOlich  vnd  wol  zeiuutö 
wurde  daz  er  kaiini  in  der  haut  sten  mochtt  vnd  zu  hant  an  dem  morgen 
sein  geygen  prachte  vnd  mit  grossen  freüden  vil  guter  Ittglein  sänge,  kurcz 
abe  geret,  zu  sölcher  grosser  freüde  bekam  die  schönen  frawen  zu  sechen 
daz  er  aller  arbet  Tergasse  woll  zu  tausentmalen  des  tages  an  das  fenster 
liefib  iezuude  an  die  portenn,  iezunde  in  den  hoffe  also  vmb  zelaffen  iczond 
vmb  Wasser  zü  dem  pi-une  icznnd  vmb  wein  alleine  sein  mensche  z&  se- 

»5  chen,  vnd  sy  als  die  von  Bruno  gemeistert  waz  im  des  gute  vrsache  gäbe 
zu  Zeiten  gar  liepliclien  an  sache  Auch  Bruno  ün  seiner  potschaflft  von 
der  frawen  stücz  gute  antwort  pracht,  vnd  wenn  sy  in  der  stat  was  er 
im  vor  ir  prieffe  pracht  die  im  besunder  hoffimng  gäbe.  In  densel- 
[327^]ben  preffen  im  zü  versten  geben  warde  wie  sie  icznnd  pey  iren 

SU  freunden  were ,  vnnd  ir  smerczenn  prcchte  das  sie  im  nicht  nAcher 

•  *  sein  möchte,  In  pate  das  er  ein  klein  gedult  hette  piß  sy  wider  kern, 
Also  liiuiiu  Lulii'lmacho  die  aller  sachc  on  richter  warenn,  Ire  freüde 
liiit  sampt  den  andern  von  ('alandi*in  hetten,  vnd  von  der  frawen 
wegen  zü  zcyten  etwas  an  Calandrino  begerten  als  einen  helffenpeinen 

9b  kamp  ein  schönen  seckel  oder  ein  par  messer  vnd  im  etwas  anders  dann 
widerumb  prachten,  als  sy  im  daz  schicket  als  messene  ringlein  die  da 
nit  wei't  waren,  Domit  Calandrin  sein  besunder  freude  het;  ftber  das  er 
in  gab  dvv  frawen  zepringon  sy  von  im  \i\  guter  märende  hetten;  Uu- 
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mit  sy  dester  pessern  vleib  theteuseintiialben,  i^o  sy  nniiui  pey  CEweyen 
moneten  alao  anfgefafldten  betten  md  des  oSaleii  xu  ende  komen  wajren; 
GalaiMlrm  sft  Bmno  sprach  das  Bein  nicht  veiigeBBe  im  sein  sache  be- 
folhen  Hesse  sein  In  dem  die  inng  frawe  audi  inider  komen  was  Bnmo 

6  jiiit  Fliilippo  vnd  ir  ein  orUiiung  gäbe  wes  man  sieb  trettde  ze  Haben 
haltenn  sölte  Nacli  dem  zu  Calandriu  ging  zu  im  sprach  socie  die  schöne 
[S27*^]  frawe  der  bercze  du  in  liebe  verwunt  hast  mii*  zu  tausent  malen 
versprochen  hat  deinen  willen  zethon,  vnd  des  doch  noch  nicht  gethon 
hat,  vnnd  lasse  mich  bedfincken  sy  fDre  vns  vmb  die  wege  pey  der 

19  nasen  Barunb  deucht  mich  seytmale  sy  vns  also  vil  verspricht  vnd  wenig 
belt  sy  darzepringen  es  s(  v  ir  liebe  oder  leyde  ist  es  anders  dein  ge- 
follenn,  vnsem  willen  ze  thon,  Calandrin  })ald  antwort  vüd  sprach  Ach 
ia  lieber  Bruno  vmb  gotz  willen  kome  der  Sache  zu  ende  wUt  du  mich 
pey  leben  behalten  t  dann  ich  stirbe,  Bnmo  sprach  pistn  so  beherczent 

16  das  du  sy  darst  snrOren  nüt  einem  priefflein  das  ich  dir  geben  wille, 
Calandrin  sprach  trann  ia  gar  wol  so  ge  hin  vnd  pringe  mir  ein  wenig 
neder  vngepomer  karten  vnd  ein  lebendige  fledermanse  vnnd  drey  kör- 
ner  weyrach  vnd  ein  geweichtes  liecht  oder  kerczen  vnd  lasse  mich 
machcnn,  Calandrin  palde  ginge  vnd  mit  allen  seinen  kiuisteu  i)ey 

10  dreyen  nachten  vmb  lieffe  ee  er  die  fledermauß  zu  wegen  pracht,  Nach 
dem  doch  eine  fing  die  er  mit  sampt  den  andern  dingen  Bnmo  prachtt, 
Der  sich  in  ein  kamem  verparge  vnd  anff  die  karten  sein  [327^]  abeiß 
schreybe  mit  etUchenn  krenczen  vnd  karaktem  vnd  das  Calandrin 
prachte  zu  im  sprach ,  Du  solt  wiesen  wo  sy  niit  disem  prieflFe  au  plosse 

S6  haut  rttrst  so  nuib  sy  dir  naclilauffet  so  macht  du  mit  ir  tiine  was  dir 
liebe  ist,  Dariunb  uym  war  wenn  Philipp  heut  anleget  so  nechent  dich 
zft  ir  vnd  rOre  sy  mit  dem  prieffe  an,  vnd  w^  dv  das  gethon  hast  so 
gee  palde  in  den  stadel  auf  das  stroe  dann  ich  sich  nicht  verporgnier 
nochpesser  ende  zu  deinen  Sachen  dann  daz  ist,  dann  gar  selten  yemante 

so  in  den  altenn  stadel  get,  So  warst  du  sechen  das  sy  zu  dir  komen  muß, 
wenn  sy  dann  pey  dir  ist  so  weistu  wol  was  du  thon  solt  bedarlFe  ich 
dich  nit  zu  lern,  des  Calandrin  der  liölichest  man  warde  der  auf  erden 
ye  bekäme  Die  gesclirift  von  Bruno  nam  vnd  sprach  socie  lasse  mich 
audalest  schaffen!  Kun  Kello  vor  dem. sich  Calandrin  besorget  der  sack 

95  nitt  minder  als  die  anderen  sein  freOde  hette  vnd  nach  der  gegeben  Ord- 
nung er  in  die  stat  ^ft  Calandrin  we}  be  ginge  z&  ir  sprach  Tessa  Du 
weyst  wole  wie  vil  manche  herte  schlege  dir  Calandrin  on  alle  vrsachc 
geben  hati  l&t  mein  mcinuug  das  du  dich  dericzuudau  im  [328*]  rechest, 
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wo  du  das  uit  tuest;  so  solt  du  wissen  das  Ich  doin  freunt  Bymmer  mer 
sein  Wille  da  wisse  dich  nach  z&  richteu  Du  soU  wissen  das  er  ein  ander 

vnnflcjjc  pnbin  liebe  hat ,  dar  oben  in  Kamerata  do  wir  arbeiten  vnd 
also  zu  uiclite  ist  das  sy  sich  offte  wenn  er  arbeiten  sölt  mit  im  ein  ver- 
b  Spelle,  vnd  ist  nicht  lange  daz  sy  peyde  einander  an  ein  verporgeu 
ende  zile  gaben ,  Darumb  wer  mein  syn  du  kernest  daz  zu  secfaen  vnd 
selbes  die  warhelt  finden  vnd  in  z&  bereytest  als  er  dann  verdienet  het 
vnd  wirdig  were;  Do  das  firawe  Tessa  vernam  sie  kein  schimpf  sein 
daucht  pald  von  dem  rocken  aof  (ure  vnd  sprach ;  Ky  der  offenlich  dieba  ^ 

10  vnd  Verräter  tliut  er  mir  das,  j)ey  der  martcr  gotz  ich  sol  in  bezalen 
palde  den  mantel  vnd  sleyer  name  mit  einem  alten  mülterh^in  vnd  halben 
trabe  mit  ^ello  sich  aui'  den  wege  machet  vnd  in  Kameruta  käme,  Die 
Bruno  von  ferren  komen  sache  zuPhilippo  sprach  Do  komet  vnser  fireunt; 
do  wirstu  gute  swencke  hören;  Nun  ge  vnd  tbue  als  ich  die  belblhen 

ib  hab  Philippo  zft  den  malern  an  die  arbet  ginge  zu  im  sprach  meister  ich 
muß  gen  Florencx  reyten  arbet  redlich  des  pitte  ich  [328'»]  euch  mit  dem 
von  ilaiHi  ginge  vnd  verparge  zü  sechen  was  doch  Calandüii  thon  wölt, 
dü  nun  Calandrin  daocht  PhUipo  wege  geriten  were.  In  den  hoffe  kam 
die  iunge  &awen  aUeine  fände  mit  ir  anhube  zu  reden  vnd  sy  als  die 

so  dw  Sache  gemeistert  was  sich  zu  im  nechnet  mer  dann  sy  vor  ye  gethon 
het;  In  dem  er  sy  mit  dm  priefflein  heraret  vnd  von  dann  in  einen 
alten  stadel  der  neben  dem  bauß  was  ging,  des  im  e&  haut  die  funge 
frawe  nacliuolgct,  vnd  do  syin  den  stadel  l^am  die  stadel  türe  zii  sperret 
vnd  Calandriii  in  ire  arme  fasset  auf  das  stroe  iiider  warffe  vnnd  gritling 
.  2^  aulf  in  sasse  zu  in  sprach  0  mein  aller  liebster  Calandrin  du  mein  liebstes 
lieb  mein  Irost  fireflde  vnd  hilffe  meines  herczen  wie  so  lange  zeit  hab 
ich  dein  begert  got  sey  lobe  du  pist  mir  doch  worden!  chi  hast  nur  mit 
deiner  leipüchen  zncht  den  faden  auß  dem  hemde  gezogen,  du  hast  mein 
bercz  mit  deiner  süssen  fidein  durchgangen ,  mag  es  gesein  das  ich  dich 

30  in  meinem  arme  Imb  czwe^  felU  mir  ob  ich  dich  habe  oder  nitt  Den 
sy  so  starcke  vnd  enge  hielte  das  er  nicht  wortt  gespreclien  noch  sich 
berUren  mochte,  Doch  einest  ein  atteni  [328*=]  finge  vnd  sprach  0  du 
mein  sisses  lieb  lasse  mich  dich  ein  wenig  küssen,  Nicolosa  sprach  nicht 
eg^e  also  laOe  mich  dich  vor  ein  genOgen  anseeben  vnd  mich  deines  sttssen 

sfl  «ngesicht  mefher  äugen  erfüllen^  Bruno  vnd  Buffebnacho  an  dem  ver- 
porgeu eu<le  pey  Philippo  waren  alles  saclieii  vnd  hörtenn  wie  Nicolosa 
mit  Calandriiio  vmb  ginge  vnd  wie  er  sie  so  gern  geküsset  het;  In  dem 
>icllo  vnd  li'a>Ye  Xessa  Calandrin  weybe  an  die  stadel  tüic  kamen,  vnd 
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frawe  Tessa  als  die  zorn  ftbergangeu  het  mit  der  feflste  au  die  tflre 
schlug  vnd  sprach;  Ich  spridu  vnd  swere  pey  dem  leichnam  gots  finde 

ich  SV  pey  einander  ich  soll  sie  pey  dt  \  iigelücke  aulegenn,  Sey  wer  sy 
wolle  so  mag  sy  nicht  anders  dann  ein  zenichte  pübin  sein  das  sy  got 
b  sehende  das  sy  lust  zu  sölchem  esel  hat  als  mein  mm  ist  Mit  diseu  wer- 
ten zft  der  Stadel  tttre  einging  vnd  Nicolosa  auff  Calandrino  siezen  sache, 
do  hub  sich  czwischen  weyb  vnd  man  ein  grosser  streite  mit  dem  Nioo- 
losa  do  sy  Oalandrin  weybe  ersache  dar  von  liefe  z&  Philippe  vnd  zu 
dem  andern  kam  vnd  frawen  Tessa  sich  Aber  Oalandrin  leget  ee  er  auß 
10  dem  stroe  kam  im  sein  angesichte  [328''J  zu  kraczet  als  wem  hundert 
kaczen  ob  im  gewesen  pey  seinem  hare  nam  in  dem  stadel  von  einem 
^  edke  zü  dem  andern  zoclie  zu  im  sprach;  ey  du  zenichter  pöser  hont,  du 
-  tust  mir  das  ich  sol  dich  werlichen  beczalen,  du  alter  esell  vermaledeyt 
^  sey  mein  wol  wOUen  daz  ich  dir  gewOk  bab  du  unbeschamter  narre  hastn 
15  daheyme  nicht  genug  stroe  zft  reytem  vnd  must  anderswo  hin  gen  das 
ze  tun  Nun  secht  nur  an  was  schöner  liebhaber  daz  ist,  J-^rkenst  du  dich 
noch  üit  feyger  man,  der  dich  in  ein  i)ressen  leget  der  möchte  aus  dir 
nicht  so  vii  safte  gedrücken  das  er  ein  wenig  salssen  machet;  Es  was 
iczund  nit  dein  Tessa  die  dich  swanger  machet  das  dich  vmb  sy  got 
10  vngel&ck  anlege  wer  sy  ist,  so  mag  sy  doch  wol  ein  außerweite  pöbln 
sein  das  sy  last  zu  solchen  vnlttstigen  dingenn  hat  als  du  pist;  do  Oa- 
landrin sein  weihe  zu  dem  stadel  tore  ein  gen  sache  so  sere  erschrack 
das  er  weder  lebendig  noch  tod  waz  noch  so  iK  iierczent  was  sicli  ir  zü 
wem  alles  daz  sy  im  tet  leyde ,  doch  wie  er  uiocht  also  zu  kraczter  sein 
95  kappen  von  der  erden  aufhübe  vnd  er  auch  auf  stunde  diemütiglich  das 
weyb  pate  das  sy  nit  so  laut  [339*]  schrie,  wölt  sy  anders  das  er  nicht 
zft  Stacken  geslagen  würde,  Dann  die  frawe  die  sie  pey  im  gefunden 
het  des  hem  von  dem  hauß  weybe  were,  Des  gebe  ir  got  ein  pöß  iare 
vnd  dir  dar/u,  solches  schreycnn  vnnd  roiuors  Philipp  Briinu  iJuti'el- 
8i)  rnacho  vnd  Nicolosa  ingenu^  lachten  sich  aliezii  dem  romore  fügten  vnd 
nach  mancheriey  rede  vnd  ueUeu  fabeln  C'alandrin  mit  dem  weib  wider 
in  fride  seczten,  im  rieteii  er  mit  ir  heym  ginge,  vnd  in  keinen  wege 
mer  hin  wider  kem.  Dann  wie  Philippe  was  vememe  im  villeiehte  nefie 
vngelttck  zu  sten  möchte,  Also  der  arm  eynfeltig  Galandiin  aller  kra- 
SS  czet  vnd  zft  rissen  mit  dem  weybe  zu  hanB  ginge  so  behcrcxent  nit  was 
mer  hin  wider  ze  konien  tag  vnd  nacht  seines  lieliliabenu  vnd  piih-rt  v 
geung'^aliget  was  Also  Calandrin  pulen  ein  ende  nam  das  nicht  mit 
kleinem  gckchter  vnd  grossen  ireüden  seiner  gesellen  Philippo  vnd  der 
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frawen  Nicolosa. 

m 

Wie  czwen  geseUen  pey  einem  wirt  herbern,  vnd  der  eine  mit 
des  wirtz  tocbler  schielt  pey  dem  andern  des  wirczs  weybe  on 
gefere  leyt,  vnd  der  die  tochler  besIafTen  het,  sich  [329^]  darnach 

6  ZU  ircm  vater  Icgol  vnd  meinte  er  pey  seinem  gesellen  lege  alles 
das  er  getun  het  iiii  saget,  der  wirl  roiiior  macht;  Das  weybe  der 
verioiTen  sache  erst  wäre  naine,  palde  auf  stet  do  sy  pey  dem  an- 
dern gesellen  läge  vnd  sich  zCi  der  tochler  legt  nach  dem  mit  züch- 
tigen werten  den  man  stillet 

10  Catandrin  der  die  süchtigen  geselschafft  so  offte  bat  bicben  ma- 
chen ancb  iczund  seines  pnlen  in  gar  wol  gelachet  haben.  Nach  dem 
die  künigin  Pampbilo  zn  sagen  das  zeichen  gäbe  der  also  spräche.  Ir 

züchtigen  diemütigen  frawen  Nicolosa  die  von  Calandrino  gepület  was 
der  liciiiie  mir  auch  eine  histori  in  nieiiie  gedancke  pracht  hat,  euch 

15  von  einer  andern  Nicolosa  ze  sagen  do  ir  einer  guten  frawen  schnellen 
rate  Ternemen  wertt;*wie  die  grosser  schände  entginge  vnd  die  ab^ir 
nam;  In  der  eben  ob  vnser  stat  genant  Mongone  nicht  lange  ist  ein 
9&t  man  gesessen  was,  Der  za  zelten  fremden  fttrgenden  leflten  vmb 
ir  gelt  essen  vnd  trinken  gäbe,  anch  zfi  zeiten  wie  wol  er  ein  arm  man 

2u  vvaz  viid  ein  enges  hetiblcin  bette  [329*^]  etlichon  seinen  kenßwol  her- 
ber gäbe  Nnii  hette  dorselbig  gut  man  ein  sein  weybe  noch  genug 
schön  mit  der  er  czwu  tocliter  hette,  Die  erste  was  ein  schöne  iunck- 
fraw  zfichtig  vnd  vnuerheyret  pey  czwglff  iaren  alte.  Die  ander  noch 
ein  kint  pey  einem  iare  was  vnd  derselben  seiner  ersten  toditer  ein 

SS  lang  edel  gesel  ir  liebe  vnd  hnlde  tragen  warde,  sein  gemUt  ganez 
zu  ir  seczet,  stflcz  sein  wonung  ii^  z&  liebe  in  dei*  gegent  hette  Sie 
öuB  gruut  seines  hercztu  liebe  bette  vnd  sie  die  sich  von  solchem 
edtiii  hflbschenn  itingling  gefreyt  sache  sich  des  grosse  hielt,  vnd  gi'osse 
ei*e  zü  zoche,  vnd  in  in  irer  liebe  za  behalten  sy  allen  tieyß  thet  vnd 

so  nicht  minder  liebe  zä  im  het  als  er  zfi  ir  thete,  vnd  pey  der  liebe  zö 
manch  malen  zä  irem  leczten  ende  komen  were;  hette  der  lang-  mcht 
besorget  im  schände  dovon  bekeme,  Doch  von  tage  za  tage  sölche  liebe 
sicli  ee  meret  dann  mindert,  doch  dem  iungen  L-inest  in  willen  vnd  be- 
gire  kam  sirli  eines  nacktes  pei  dor  iuiu'kfrawen  zu  tiuden,  vnd  solcher 

35  seiner  liebe  ein  genügen  thon  mit  ir  seinen  wilieu  zü  verpringeu,  syu 
vnd  wege  des  bedacht  het,  dann  die  innckl'raweu  zu  seinem  willen  gc- 
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schicket  [329^]  west;  Darvnib  on  cz weyfei  was  des  er  tdch  bedacht  hett; 
im  nicht  feien  noch  yemant  eins  sölchen-war  nemen  851t  vnd  wie  sein 

anslage  waz  also  er  das  zu  ende  pracht  vnd  einen  seinen  getreuen  ge- 
sellen zu  im  nain  dem  allen  sein  gescbeffte  wissent  waz;  Eins  abentz 
ö  czwey  roß  nameu  czwen  batsecke  vol  mit  stroe  darauf  legten  vnd  zu  der 
stat  aaß  riten,  in  piß  in  die  dttnckel  der  nacht  einen  vmb  rite  namen, 
darnach  von  eben  abe  in  masse  als  ob  sy  von  Boloni  kernen,  vnd  nu  wol 
pey  czwen  stnnden  der  nacht  vergangen  waz  daz  sy  zft  des  guten  manne 
banß  kamenn  darinne  die  schöne  iunckfrawen  was,  da  anklopften  den 

lu  der  Wirte  der  ir  peydei  LMtor  tVoüut  was,  palde  auflf  thet  zu  dem  der 
lunckfrau  pule  sprach ;  Nim  >\c]\  Lauter  mau  du  wirst  vns  heynt  belier- 
bern  dann  wii*  seiu  zü  spet  komeu  vud  mügen  nicht  in  die  stat,  Darumb 
wirstn  anff  dise  nacht  nut  vns  gedulte  tiaben  dann  wir  mttgen  nitt  ferrer; 
Der  gut  arm  wirt  sprach,  Ir  wisset  wol  wie  ich  in  meinem  hauß  arme 

t&  vnd  enge  stee,  vnd  solche  person  als  ir  seyt  nit  zu  herbern  hab,  doeh 
seytmal  it  nicht  fQrpaß  mflgt  wHle  ich  gern  gen  euch  mein  [330*]  vor- 
müffcn  thon;  Die  czwenn  ireii  rossen  sasseu  in  daz  hauß  gingen,  vnd  so 
sy  pest  niüchten  ire  roß  stelten  nach  dem  mit  dem  wirt  zli  tische  sassen 
vnd  assen.   Nun  het  der  gut  wirtt  nicht  merc  dann  ein  kamern  maU 

so  Ideine  darinne  drew  kleine  petlein,  die  alle  drewe  ein  ander  an  rttrten 
vmb  der  enge  willen  dac  man  mit  marter  czwisdien  einem  vnd  dem  an- 
dem  gen  mocht  Von  denselben  dreyen  petten  der  wirt  das  peste  für  sein 
geste  bereit  vud  schlaffen  weiset  das  ander  pette  lür  die  tochter  Hesse 
an  dem  dritten  er  vnd  das  wcyb  sciilieffe;  Do  sy  nu  alle  zü  pette  gange«» 

s&  warenn,  Die  czwen  geseileu  theten  als  ob  sy  starcke  schlieffen,  des  ir 
keiner  thet,  vnd  do  die  wirtin  slaffen  ginge  die  wigen  mit  dem  iungen 
kinde  nebenn  ir  pette  seczet  vnd  aUe  dinge  gestillet  waren  der  wirt  vnd 
die  wirtehi  entschlafen  waren  Der  iunckfrauenn  polen  in  stille  aufstände 
sich  sä  ir  leget,  do  er  von  ir  wie  wol  sy  in  grossen  sorgen  was  mit 

30  grossen  freüden  enpfangen  warde,  do  sie  peyde  von  einander  die  frei! de 
vnd  den  lust  solcher  liebe  namen,  als  dann  peydenthalben  lange  zeit 
waz  begert  worden;  Do  sie  nu  gut  zeit  in  8öl[330*']cher  liebe  gelegen 
warn,  sich  begäbe  das  ein  kacze  in  dem  haaft  was  het  üaUen  machen  mit 
dem  die  wirtin  erwachet  in  der  finster  aufstund  anders  schaden  besorget, 

a&  vnd  ginge  do  sy  daucht  das  fiillen  geschehen  were;  In  dem  der  ander 
geselle  nicht  der  iuncktrauen  puele  leybes  nottorft  halben  auf  stcn  iiiust; 
der  in  seinem  gen  in  der  enge  des  kindcs  wigen  fände  vnd  nit  lürpaß 
j^eu  mocht  er  hüb  ay  dann  aaß  dem  wege,  die  er  name  vnd  für  sein 
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pette  secaEtft  do  er  iiiue  läge  ginge  vud  verpracfat  vmb  des  willen  er  auf* 
gestanden  was,  nach  dem  wider  zn  pette  ging  nicht  gedacht  die  wigen 

wider  ze  seczen  do  er  sv  luder  gtMiomen  het,  vnd  do  die  wirtin  timden 
het  das  die  kaczen  das  rumor  geinaclit  hetten,  sich  in  der  tiuster  wider 
ft  in  die  kamern  l&get,  vnd  do  der  wigen  mit  dem  kinde  nicht  fand  s& 
ir  BtSbes  sprach,  awe  mir  secht  nflr  waz  ich  echire  gethon  het  pey  dem 
waren  got  ich  wer  schir  in  der  geste  pette  echlaifen  gangen  j  fürpaß 
greyffe  vnd  die  wigen  fände  die  sy  meinet  vur  irem  pette  stflndL'  sieh  zu 
dem  gaste  leget,  vnd  nicht  anders  tneiiiet  sy  sich  zu  ireiu  utaune  gelcgett 

10  het,  der  gute  geselle  der  noch  [daO'^]  nicht  entschlaffen  was,  Die  frawe 
ndt  firOlichem  Terporgem  hercaen  enpfinge,  Tnd  on  icht  anders  geqiro* 
eben  sft  dreien  malen  sein  arroprost  spannet  vnd  abschösse,  vnd  daz  nit 
mit  mindemi  luät  der  frawen  als  sein;  Do  nun  peyde  gesellen  gut  zeit  in 
solchen  irellden  gelegen  waren ,  Der  ei*ste  der  pej  der  iunckfrawen  läge 

15  besorgen  warde  das  der  wirtt  der  sache  nicht  wäre  nem  vnd  n«n  seinem 
willen  ein  gut  genügen  gethon  het,  anf  stand  A  seinem  gesellen  an  das 
pette  gen  meinet,  vnd  do  er  die  wigen  dar  vor  fiuide  er  meinet,  das  des 
wirteis  pette  were.  fürpaß  ginge  au  das  ander  ]>ette  kam  vnd  wo  er  sich 
aü  seinem  gesellen  leget  meinet  sieh  zu  dem  wirt  leget,  der  da  wachet 

f  Tnd  nicht  schlief,  anhabe  vnd  mit  seinem  gesellen  reden  meinte  vnd 
sprach  Adriane  guter  geselle  Nan  kan  ich  dir  das  wol  gesagen  das  ich 
süsser  dinge  alle  meine  tage  nye  versucht  hab  als  Nicolosa  ist  vnsers 
Wirtes  tochter,  Ich  hab  grosser  freüde  mit  ir  gehabt  dann\ich  mein  tage 
mit  ittuger  frawen  ye  getan  hab  Mer  sag  ich  dir  daz  ich  wol  zu  sechs 

ts  malen  Uber  feit  geriten  [380']  pin  syder  ich  von  dir  aofetundo,  Do  das 
der  wirt  Temam  in  nicht  gut  daucht  z&  im  selbes  spräche,  weit  den 
teOffell  thnt  der  hie  pey  mir,  nach  dem  mer  betriil»t  dann  wol  beraten 
/u  dem  gesellen  sprach  werlieh  du  hast  übel  vnnd  nicht  wol  getliuii  ich 
bet  dir  sein  nitt  getraut  aber  got  helffe  mir  nitt  ich  sol  dir  des  loueu, 

ao  Der  lange  der  auch  niefat  am  klttgsten  was  lik  dem  wirte  sprach;  wes 
wttt  da  nur  den  lone  gebenn  Nun  was  magst  da  mhr  nllr  gethon  wenn 
du  geleich  Obel  tun  wilt,  Die  wii-tin  die  pey  dem  andern  läge  vnnd  noch 
*pey  dem  man  ligenn  meinet  zü  im  si>rach,  Nu  was  haben  vnsere  geste; 
hdre  man  was  sy  sagen  der  gut  geselle  der  frawen  .antwort  vud  lachent 

as  sprach  lasse  ly  nOr  sciuneyen  got  gebe  in  ein  pdß  iare  sy  trancken  neck- 
ten sft  vil;  Die  Wirtin  den  gast  vnd  auch  den  man  erkennen  warde  wol 
daueht  sy  (ibel  gethon  het  vnd  als  ein  wey^e  i>alde  auff  stunde  die  wi- 
geuu  lui'  der  tochter  pette  ^eczct  vnd  »ich  m  a  ieget,  vud  iu  gcleichcr 
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iroyfS  thet  als  ob  8y  von  dem  geficbrey  der  czweyer  erwachet  were,  dem 
auui  raffet  vnd  in  fraget  was  ro[S31*]more8  er  bette^  Der  man  sprach 
borst  dn  nicht  was  der  dasig  spricht  wie  er  vnserKicoloso  das  sdiamper 
dinge  getbon  hab,  des  lenget  er  in  seinen  halße,  pey  Nicolosa  ist  er 

5  üicht  gelegen,  dann  ich  pin  selbes  pey  ir  gelegen,  Ich  leget  micli  in  der 
stunde  zu  ir  daz  ich  sider  her  keinen  schlaf  nye  mer  hab  thoji  mügeu, 

^  vnd  du  pist  auch  ein  recht  nai're  das  du  im  gelaubest,  Ir  thncket  euch 
80  Tol  dez  abents  daz  ench  damadi  die  gancsenn  nacht  tranmpt  vnd  get 
bin  ynd  her  als  das  vicho  thnt  vnd  enpfindet  efler  selbes  nicht  vnd  euch 

10  bedttncken  lasset  wie  hr  grosse  wnnder  t&t,  Es  ist  sttnde  daz  ir  euch  sel- 
bes nicht  die  helse  abe  stosset,  Nu  was  tut  doch  der  pey  dir;  warumbe 
Icyt  er  nicht  pey  seinem  gesellen ,  do  das  der  vernain  pey  deui  die  Wir- 
tin gelegen  was ;  Die  frawen  füi*  weyse  hielte  der  tochter  vnd  auch  ir 
schände  zu  bedencken,  seinem  gesellenn  rüfifet  vund  sprach ,  Ich  habe 

16  dirs  zft  hundert  malen  gesaget,  Daz  du  des  nachtes  nitt  also  vmb  die 
wege  geest,  vnd  in  dem  schlaflfe  also  anfeteest  So  kan  ich  dir  sein  nicht 
erwern,  du  wilt  ye  lügen  vnd  [SSI'']  fabel  sagen  Die  dich  der  tags  vn- 
glücke  anlegen  wern,  ge  her  in  dein  pette  das  dich  ein  pöü  larc  iiu  an- 
gee.    Do  der  wirt  des  gaste  rede  vnd  auch  des  weybcs  vernonien  hette 

HO  on  czweilel  meinet  vnd  gelanbet  dem  geselien  der  im  die  warheit  gesaget 
hat  in  dem  träume  geret  het,  vnd  in  pey  der  acliseln  namo  gar  wol 
flchütet  vnd  im  rttffet  zu  un  sprach  Pinnuczo  stee  auff  gee  hin  an  dein 
pette,  Der  gute  iqng  geselle  d^  alle  rede  vnd  wort  zu  im  geuomen  hett 
des  geleichen  thet  als  er  erste  vonn  dem  schlaffe  erbachet  were,  vnd  als 

25  im  getraumet  hette  Zü  luiut  in  andere  wort  spränge,  als  gern  der  trau- 
mer gewonheit  ist,  Des  im  der  wirtt  freüde  vnd  kürczmeyle  nam  viuid 
ü'aget  ob  es  noch  tage  were  das  man  im  also  rüffet  des  im  sein  geselle 
antwortt  vnd  sprach  Ja  es  ist  tag  kom  her  z&  mir  an  mein  pette,  £r  auff 
von  dem  wirt  stunnde  vnd  zä  seinem  gesellen  schlaffen  ginge.  In  dem 

so  der  tage  kam  der  wirt  yederman  aufwecket  vnd  die  czwen  iungen  ge- 
sellen mit  dem  wirt  ir  recbnung  machten  ire  rosse  sattelten  [831*^]  Nach 
dem  ein  gut  collacion  mit  dem  wirt  macliten,  dar  nach  auf  sassenn  heym 
in  die  stat  riten  peyde  der  verloffeu  sache  tVolich  vnd  wol  zemutc  waren, 
vud  hin  für  ander  weg  mit  dem  iungen  schönen  meydlein  eins  worden 

S5  wen  in  liebet  pey  einander  zä  sein ,  auch  Kicolosa  hrer  m&ter  zu  versteu 
gäbe  wie  on  czweyfel  dem  iungen  der  sich  zü  irem  vater  geleget  hat  im 
getraumet  hette,  Die  gute  frawe  das  lieplich  vnd  sttsse  balsenn  das  sy 
von  dem  andern  iungen  knaben  cnplangeu  liet,  das  gar  wol  beduclil  lu 
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'irem  herczen  zu  ir  selbes  sprach,  so  pin  ich  allein  die,  die  da  gewaohel 
vnd  nitt  geslaifcn  hat. 

Wie  Thalano  traumel  daz  im  ein  wolffe  sein  weybe  würget, 
Das  er  ir  z&  wissen  Ihet  ir  saget  das  sy  sich  weste  sft  Hüten  des  sy 
5  nicht  tet,  Danimb  ir  zfi  stunde  als  er  ir  gesaget  heL 

PamphOo  histqry  ynd  nefle  fabel  zH  seinen  ende  kernen  ist  In  dem 

die  kflnigin  Pampinea  gepot,  doch  vor  das  ireißUeh  wttrcken  peyder 
[331'')  der  mnter  vnd  aucli  der  tochter  Nicolosa  von  den  zürlitiffeii  tiu- 
wen  gelobet  warde;  Nach  dem  Pampinea  anbube  vnd  also  spräche. 

10  Mein  aller  liebsten  frawen  nach  dem  vprmales  mere  von  dem  tranmenn 
ir  Temomen  habt  vnd  ist  peweist  worden,  die  zä  zeitenn  an  der  warheit 
fimdenn  sein  ynd  zft  zeiten  nicht,  doch  darumb  nicht  gelassen  mage  ich 
euch  derselben  einen  sagen  mnß  nach  dem  einer  meiner  nachperin  z& 
stunde  dez  nit  lange  vergangen  ist  Die  irem  man  nicht  gelaaben  wolt  als 

ir.  im  von  ir  in  einem  träum  erschinon  was,  mir  ist  nit  wol  wissont  ob  ir 
Talano  imolose  kuntschafit  gehabt  hab  oder  nitt  doch  eines  ir  wissen 
sült  wie  er  ein  zflchüg  gut  siecht  man  was,  vnd  het  ein  genug  schöne 
frawen  mit  namen  genant  Margaritta,  aber*  ob  allen  frawen  die  ezörni- 
gest  die  ye  warde  vnd  in  keinen  weg  nach  nyemant  rate  nodi  synne 

10  thon  wolt  noch  nyemant  waz,  der  nach  irem  willen  fhon  möcht  vnd  wie 
wol  ein  solches  iiLin  mau  Talano  zu  vertragen  swcre  was,  Doch  dem 
nicht  anders  tun  niocht  mit  ir  gedult  het;  In  sölchem  sich  begäbe  das 
Talano  auch  mit  dem  sclbenn  weybe  in  dem  dorife  [332<^]  auff  einem 
seinen  hoffe  was,  vnd  im  eins  nachtes  in  einem  schlaffe  träumet  vnd  für 

t6  kam  in  dauchte  wie  er  seche  seine  frawen  durch  einen  grünen  walt  gen 
der  nicht  feire  von  irem  hanß  was,  vnd  in  sölchem  iren  gen  sich  bedan- 
ekenn  Hesse  wie  er  an  einen  ort  des  waldes  einen  grausamen  grossen 
wolffe  seche  der  sich  zii  haut  aut  das  weybe  würffe  pey  dem  halse  neme 
zu  der  erden  züge  des  sy  laut  schrie  vnd  hilft"  begeret,  der  wolff  sie 

so  nam  vnd  w^e  ze  trä^^en  meinet,  doch  im  aulS  dem  maule  kern  mer  in 
dancht  wie  er  der  wolff  den  halli  vnd  das  angesicht  alles  zu  rissen 
het;  Nun  des  morgens  frtle  do  er  anf  gestanden  was  z&  ir  sprach 
Fkawe  wie  wol  dein  widerbertikeit  gen  mir  so  groß  gewesen  ist,  das 
ksh  nye  guten  tag  mit  dir  habe  mügen  haben,  doch  das  selbig  nicht  an- 

35  siehe  wo  dir  schaden  zu  stini  l*  mir  yc  luyt  were;  darumb  wöltest  !nir 
gelauben  vnd  meinem  rate  volgen  so  gingest  do  heüt  nicht  aub  dem 
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btnß.  Sy  in  der  vrsMh  Iniget  des  er  sy  ptlde  vndeiTieht  ynd  tr  den 
traome  saget,  der  im  in  der  vergaugenn  nadit  fftr  komen  was,  das  ^eybe 

ir  gespötte  daiaub  treybc  mit  rüteltem  baubt  spracbe,  [332**]  wer  Übels 
vnd  pösos  pcgoret  dem  komct  es  ffcrn  für  in  dem  schlaffe,  wie  pistu  nür 

n  iczund  gen  mir  so  diemtttig  wordon  das  dir  also  von  mir  träumet  das 
dn  gern  sechest  das  es  mir  gesche  Ich  sei  mich  wol  hellt  vnd  alwege 
vor  woUfen  vnd  vngelttcke  hfiten,  das  da  dich  weder  dises  nocK  anders 
meines  vngeltt<d[es  erfreuen  solt,  idi  gedacht  mir  wol  sprach  Talano  ein 
sölches  würde  dein  antwort  sein,  Es  ist  noch  wäre  were  grint  streit  der 

10  hat  sölichen  lone;  Ich  sage  dir  duz  iiit  von  meinen  wegcü  suiider  dir 
zu  liebe,  Nach  dem  thue  nür  dein  gefallen,  doch  von  neüem  riete  ich 
dir  da  helibest  hettte  sä  hauß,  oder  zu  dem  miusten  dich  hütest  heüt 
in  vnserenn  walte  se  gen.  Die  irawe  spraciie  des  sol  ich  dich  woU  ge- 
wem  vnd  nicht  darein  gen  Nach  dem  z&  ir  selbes  spräche  hast  dn  ge- 

15  mereket  Margaret  wie  dich  der  meint  zfi  erschrecken  damit  ich  hettt 
nicht  in  den  walt  gee  do  er  villeichte  einer  pübin  sol  bin  geczielt  haben 
vnd  besorget  icli  in  vnd  sy  finde;  Er  het  gut  pliudenn  zu  essen,  wer  ich 
also  eynfeitige  das  ich  sein  swencke  nitt  erkant  vnd  im  gelaubet  wer- 
lieh  es  sqI  im  nymmer  so  gut  wem  [33  2<']  ich  sol  der  warheit  inne  wem 

M  sOlt  ich  den  ganczenn  tage  In  dem  walde  ligen  zu  seobenn  was  kavff- 
manschacz  das  sey  die  er  da  kanffen  meinte  Do  sy  nu  gnt  zeit  in  sol- 
chen iren  gedancken  gestanden  ynd  der  man  z&  dem  hanß  anßgangen 
was.  Des  selben  geleichen  auch  sy  thet,  vnd  so  sy  verporgenst  mocht 
in  den  walde  ginge  vnd  do  er  an  dem  dicksten  was  sich  hin  verparge 

2b  do  gut  zeit  iu  der  hüten  läge  stäcz  bin  vnd  here  sache  ob  sy  yemant 
komen  seche,  vnd  die  weyle  sy  in  solchem  form  on  alle  sorge  der 
wolife  läge,  8k^]l  gSchling  begäbe  das  ein  grausam  groß  wolffe  na* 
hent  pey  ir  anß  einer  dicken  standen  spränge  der  ir  nicht  so  tü  weyle 
ließ  daz  sy  het  sprechen  mügen  helfe  mir  got  ir  auff  dem  galß  was 

30  gar  wol  mit  dem  maul  fasset  vnd  wege  trüge,  sy  selbes  weder  ge- 
heimen noch  geschreien  mocht  also  enge  er  sy  pey  dem  halse  het,  vnd 
on  czweyfel  der  wolffe  sy  erwürget  vnd  getöt  hette  wer  er  nicht  den 
hirten  begegent  die  in  mit  grossem  romor  vnd  gesdurey  czwnngen  die 
firawen  ze  hissenn,  Die  von  den  hirten  z&  hant  erkant  warde  vnd  z& 

S5  hanse  trugen,  vnd  nach  langer  zeit  von  den  erczten  wider  zft  frer  ge- 
[332'^]suntluit  k;im.  doch  das  zeichen  an  dem  halse  mhI  angesichte  wo 
sy  vor  schuiie  was,  im  alle  vngeschaflfen  heleyb  des  sie  bich  ewig  scliamen 
moste  wo  das  gesechen  warde  das  sy  zü  manch  malen  klegUchen  pe- 
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weinet.  Das  Ir  grosse  widerwertickeit  Ynd  wenig  sjtine  vrsache  gewesen 

was,  ntt  za  gelauben  das  sy  zu  gelanben  nichl  kostet  als  ir  dann  der 
Duin  getreulich  geraten  vnd  ir  gesaget  het. 

Wie  Bondello  beirüget  Cierco  nül  einem  esscnn  des  er  sich 
5  züchtiglichen  an  im  riebet  ini  sein  haut  voi  slagen  IhuL 

Gemeinigliclien  iglicli  ptTson  von  der  vsiidigen  geselschafft  spräche 
was  Talauo  gedeucht  het  kein  träume  sunder  ein  gesiebte  gewesen  waz, 
dann  gancs  wie  er  gesechen  bette  sich  erginge;  vnd  do  yederman  ge- 
swygen  was  die  ktknigin  frawen  Lauretta  sn  sagen  gepote,  die  also 

10  sprach;  Meine  lieben  frawen  waz  auf  disen  heutigen  tage  iet  geret  wor- 
den, Auch  mir  vrsach  geyte  von  dem  heilen  gächlingen  czurenn  auch 
xk  sagenn  [333*]  vnd  sich  enpiangner  widerdrieü  zu  rechen  als  dann 
gestor  von  Pampinea  dea  stndenten  halben  peweist  warde,  Doch  nicht 
so  berte  als  des  stndenten  gewesen  ist  mein  meinnng  Ist  eneb  sft  sagen ; 

15  Darurob  ich  ich  spriche  wie  in  vnser  statt  ciliar  wonot  von  yederman  ge- 
nant Giecco,  dei-seibig  als  ein  grosser  Ifiller  vnd  Iressig  luau  was  als  er  ■ 
je  mer  gesechen  warde,  Tmb  des  willen  er  von  im  selbes  der  grossenn 
milerey  halben  im  sein  leben  jiicht  wol  anf  gehalten  mocht  Nach  dem 
sein  fauler  fressiger  wille  gew(Vlt  bette,  vnd  doch  in  vi)  andern  dingenn 

20  genug  züchtig  vnd  togenthafftig  was,  suuder  mit  cdelen  pjuteii  Sprü- 
chen mei&ter  was  vnd  vmb  des  grossen  geslcckt  rs  willen  er  sich  gancz 
s&  den  hofflettten  vnd  mechtigen,  der  gewonheit  ist  wol  zä  essenn  vnd 
paß  ze  triacben  sieb  machet  vnd  zft  in  gäbe  sein  geslecker  nach  seinem 
willenn  zft  haben  er  Wirde  geladen  oder  nicht  geladen  meb  als  die  Mette 

j5  an  hinge,  Aueli  ein  ander  gennnt  Geonello  des  selliniii  liuntwerrke  ^v;l/'. 
aller  füllerey  nach  Uefi'e;  In  dem  er  Ciecco  geieich  sein  Ireflde  hette,  der' 
selbig  an  einem  morgen  eins  tages  in  der  fastenn  an  den  [383^]  fisch- 
naitke  fische  se  kaufen. gangen  waz,  do  er  ozwn  gro5  lampreden  fftf 
einen  ritter  genant  her  Vieri  Reyfer  Icanffet  das  Ciecco  gesechen  hette 

so  sich  z8  dem  Geonello  füRct  zu  im  sprach  (itunello  waz  >vil  daz  bedeü- 
ten:  Oem  Geonello  antwort  vnd  sprach  mir  wurden  nechten  drey  vil 
grösser  vnd  schöner  gesobencket,  do  mitt  ein  störe  hem  Cnrsn  Donati 
der  etlichen  hem  do  von  ein  essen  geben  wille,  In  des  störe  zt  wenig 
daaeht  der  mich  here  gesant  hat  zfi  dem  störe  zwn  lamprede  t%  kanAm, 

%i  körnest  du  nicht  auch  dazü  es  ist  für  sechlich  ich  kome  si>rach  Ciecco, 
mit  dem  iglicher  seinenn  wege  ginge,  vnd  do  Ciecco  daz  male  zu  essen 
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zeit  dancbt  sich  za  hera  Cursu  heym  fftget  den  er  mit  etlichen  seinen 
nachpern  die  noch  nicht  esaen  gangen  waren  vnder  der  tür  sten  &nde, 
Der  Cieoco  fraget  waz  was  er  so  spat  do  suchen  ginge,  £r  dem  hem 
antwort  vnd  spräche;  herre  ich  kom  mit  euch  vnd  etier  geselschaflft  das 

f.  male  zu  essen,  dez  piü  nur  yot  wilkomen  spracli  der  hcrr  vnd  seytmal 
es  zeit  ist  so  o  wir  essen,  Sich  zu  tische  secztenn .  vnd  von  erste  ein 
salat  darnach  daz  menestem  Ton  kichern  darzu  ein  wenig  saczen  tnn- 
[333<^]nen,  nach  dem  etliche  kl^ne  pachfiaehlein,  vnd  do  das  Ciecco 
Sache  das  klein  lampreden  vorbanden  was  paide  vernam  das  im  Geo« 

to  neUo  daz  ze  leyde-vnd  hasse  getbon  hett,  Sich  in  im  selbes  betrOben 
warde.  vnd  in  grossen  czorn  wider  Geonello  tiele  vnd  sich  des  an  im 
meinet  ze  reclien,  isach  dem  nicht  vil  tage  vergingenn  er  im  an  der 
gasseun  begegent,  vnd  Geonello  diser  saclie  etlichen  vil  manchen  het 
lachenn  machen;  Ciecco  grOsset  vnd  lachent  zu  im  sprach  wo  die  lam- 

15  preden  hinbekomen  wem  die  er  mit  hern  Cursu  essen  meinet,  Dem 
GieoGO  antwort  vnd  sprach  Geonello  ee  acht  tage  gancz  vergangen  sdn 
dn  solt  mer  dann  ich  do  von  sagenn  wissen.  Noch  dem  nit  lange 
verginge  er  bedacht  het  wie  er  sicli  des  enpfangen  widerdrieß  an  Geo- 
nello w()lt  rechen  vnd  zu  einem  püscmi  püben  ging  mit  dem  er  eins 

so  warde  seinen  lone  ze  geben  Pem  er  ein  grosse  Üascben  gäbe  vnd  nit 
ferre  von  dan  an  daz  ende  fOret  do  ein  ritter  salS  mit  namen  genant  her 
Philipp  Argent,  das  der  czOmigest  man  was  aller  weit,  Dem  er  dem 
puben  weyset  vnd  zft  erkennen  gäbe  vnnd  zS  im  spräche,  Nun  ge  hin 
zu  dem  ritter  mit  [333'^]  diser  flasclien  in  der  haut  vnd  sprich  zu  im, 

sr.  Herre  mich  schicket  zu  euch  Geonello  vnd  pit  euch  das  ir  im  dises 
Üescblein  mit  eücrm  giiten  süssen  roten  wein  berötet,  dann  er  will  ein 
klein  ireade  mit  etlichen  seinen  gOczen  haben,  vnd  so  dn  die  potachafft 
geworben  hast  sich  eben  anff  das  er  dich  nicht  begreyffe  dann  er  leget 
dich  vngelftdie  an,  vnnd  da  mir  alle  meme  saehe  entwichtest  Nun  gee 

30  palde  vnd  thue  als  dn  vemomen  hast  nach  dem  kome  zik  mir  so  wIB  ieh 
dich  schöne  bezalen,  der  i>ube  palde  mit  der  flaschen  zu  dem  ritter  der 
mit  andern  liern  an  der  frische'sasse  lieffe,  vnd  im  sein  potschaft't  warbe. 
Do  der  ritter  des  puben  wort  vernam,  als  der  auch  nit  übriges  salczes 
het  vnd  meinet  GeneUo  daz  im  ze  schände  vnd  zu  gespötte  thet  aller  in 

85  czorn  bekert  vnd  sprach  was  fislchen  r^ten  vnd  gOezen  proten  das  dich 
Genello  gott  sehende  palde  auf  sprang  sein  arme  nach  dem  pnbed  stre- 
cket, aber  er  als  der  vorgewarnet  was  palde  von  dau  floche  durch  andre 
gassen  wider  zü  Ciecco  kam,  Der  alle  ding  wol  gesechen  bette  im  sag§t 
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ms  her  Philipp  -im  het  2ä  antwort  geben,  dez  CSecco  sere  cnntent  vnd 
.wol  zemute  waz,  dem  paben  [334*]  seinen  lone  geb  gen  liesse  vnd  er 
nicht  nach  liesse  also  lange  das  er  Geonello  fände  Z&  dem  er  sprach 

pist  du  icht  neülic'li  poy  hern  Philippo  gcweseü,  !it\vn  ich  sprach  Geonello; 
5  Dü  sprach  Ciecco  so  sage  ich  dir  das  er  dich  suchen  tut  ich  weysse  aber 
nicht  warumb  Geouello  sprach  daz  sey  im  uameu  gotz  Ich  pin  iczund 
anf  dem  wege  im  ze  gen  vnd  fragen  wes  er  begere,  vnd  von  Gieoco 
weg  zä  hen-«n  Philippo  ging,  Dem  Cieeco  von  feiren  nach  volget  z& 
Sechen  wie  er  von  dem  ritter  enpfangen  wflrde,  Der  ritter  der  sich  an 

10  dem  puben  mit  d^r  flaschcu  niclit  het  gerechen  mügeu,  der  üü  raasse 
noch  in  allem  czorn  waz  vnd  fürwar  gelauhet  Geouello  im  das  zu  ge- 
spötte  getun  hette,  vnd  do  im  Geonello  in  solchem  czorn  für  l£am  im 
entgegenn  kam  einen  grossenn  ma^treich  gäbe,  Des  Geonello  ser«  er- 
fichiacke  anhnb  vnd  sprach  l  awe  nür  herr  wie  hab  ich  das  verschnlt 

15  Der  ritter  vngeantwort  in  pey  dem  halse  aam  zii  der  erden  warf  mit 
ftssen  stiesse  vnd  sein  hant  gar  wol  durchschlüge,  Zu  im  sprach  du 
gotz  dieb  vnd  Verräter  du  solt  sechen  was  falschenn  Verräter  du  mir  zu  ~ 
schickest,  bedüncke  ich  dich  ein  kiut  sein  [334^]  mein  zu  spotten  vnd 
stäcz  mit  feasten  in  in  geslagenn  kein  bare  im  auf  dem  haubt  Hesse 

so  das  in  mit  treflen  meint.  In  dem  kote  hin  vnd  here  zoche  alles  sein 
gewant  von  im  reyssel  im  nicht  so  vfl  weyl  UefS  das  er  der  vrsache 
hatte  fragen  mttgen  wammb  er  im  das  thete;  Er  hOret  in  wol  von 
flascheu  verriiter  sagen  aber  er  verstünde  nicht  wie  er  das  meinet; 
Doch  do  den  ritter  daucht  er  im  ein  genüge  gethon  het  vnd  auch  vil 

S5  erber  leüte  darzu  geloffen  waren  im  Geouello  auß  den  henden  zü  nemen 
als  sy  dann  theten,  vnd  im  sagten  wammb  im  her  Philippo  das  gethon 
het  In  mit  werten  strafften  vnd  sprachen  er  vnreoht  gethon  het;  im 
sölche  wort  zu  enpieten,  dan  er  solt  in  nndalest  wol  kennen,  was  natura 
er  were  dann  er  wer  nicht  ein  der  sein  spotten  Hesse,  der  arm  Geonello 

30  weinen  sein  le>t  klagt  vnd  sprach  es  sol  sich  mit  der  warheit  nicht  er- 
finden das  er  vmb  keinerlei  zü  im  gescbicket  bette;  Noch  im  nicht 
enpoten,  Vnd  do  er  sich  ein  wenig  wider  in  sein  gewentlein  gerüst  hett 
traurig  vnnd  vngemate  zu  ginge,  wol  gedMdit  daz  alles  Ciecco 
werdce  vnd  aach  die  ordnnnge  sOlte  gewesen  sehi  [834^]  Dodi  nach 

36  etlichem  vergangen  tage  wider  z&  im  selbes  kam  vnd  auß  ginge,  vnd 
eines  tages  Ciecco  begegent  der  in  lachent  fraget  vnd  sjirache  Gionellü 
wie  gucket  dich  vmb  hern  Philippo  guten  roten  süssen  wein,  Geoneiio 
sprach  also  betten  dich  gedeocht  hem  Corsa  lampreden,  Cietto  sprach" 
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Ctoondlo  68  fite  nndalest  sft  dir  tiine  im  dir  eben  vnd  dein  gefallen  Ist 
geystn  mir  ein  gnt  male  s&  essen  als  An  mir  eins  gelten  hast  so  sol  Ich 

dir  als  wol  vnnd  pas  zu  trincken  geben  als  du  von  herren  Philippe  ge- 
habt hast  Geoiit     wul  erkante  das  er  an  Ciecco  >veder  in  ernste  noch 
&  in  schimpffe  niclit  geben  mocht  dann  übel;  Daromb  im  got  vmb  seinen 
firide  pat  sich  hinfbr  hfttet  sein  nidit  mer  za  spotten.  . 

Wie  czwen  iunge  gesellenn  an  Salamono  rate  begern;  der 
erste  begeret  wie  er  müge  liebe  gehabt  sein ,  Der  ander  wie  er  sein 
widerwertickeit  weybe  sIraffen  suUe»  Dem  ersten  er  zfi  aniwort 
10  geyt  dai;  er  liebe  habe.  Dem  andern  das  er  an  die  gens  prucken  gee. 

[884']  Vyemant  anders  dan  aUeine  die  kflnigin  Vnd  Dione  der 
alweg  darch  Statut  der  letzte  zn  sagen  was,  Die  nacb  dem  do  die  frawen 

in  Geonello  vngelücke  genug  gelacht  betten  anlmbe  vnd  sprack  Ir  zflch- 
tigen  viid  mein  lieben  frawen  wöUe  wir  vns  recht  ansechen  vnd  die 

16  gaten  orduung  aller  ding  bedenckenn  so  mfige  wir  secheu  vnd  erkennen 
wie  gemeinlgüchenn  die  menge  der  frawen  von  natnr  vnd  gnter  ge< 
wonheit^  auch  alle  redit  geben  das  wir  den  mannen  sflllen  Tntertenig 
Tnd  gehorsam  sein,  vnd  vns  nach  Iren  synnen  regiren;  welklie  anders 
mit  in  in  fride  vnd  freüde  leben  wollen,  Die  süUen  stftte  sttchtig  die- 

to  mütig  geboi^am  geduldig  vnd  mitleydig  sein,  Ein  sölche  frawe  ist  ge- 
heysen  ein  schacz  ires  manaes  vnd  wo  sölche  tugent  durch  recht  vnd 
g&ter  gewonheyt  nicht  peweist  wttrde  die  dann  alle  krafit  haben  so'M 
es  vns  gennge  durch  die  natnre  peweist  worden,  die  vns  vnsere  oOrpcir 
vnd  leibe  also  schOne  begabt  hat,  vnser  gemflt  geringe  gesdiemig  vnd 

16  forchtsam;  damit  leyplich  stercke  wol  redende  styme  vns  vnsem  leyhe 
nach  aller  grosser  nottorfft  der  gelidcr  geczii't  hat  [335*]  Doch  darumb 
on  hilff  vnd  rate  der  mann  wii*  zu  nichte  sein.  Wer  nun  solicher  büffe 
nottnrftig  ist  so  will  ein  yegUdli  recht  daz  die  selbig  person  seinem  heiffer 
regerer  vnd  gnbemirer  gehorsam  segr  sich  gen  im  in  zncht  beweisen. 

so  hab  wir  nun  nyemand  anders  dann  alleyn  die  nfiinn  z&  regierer,  dar* 
nmb  wol  billich  ist  sy  zeeren  vnd  In  allen  saxäen  gehorsam  vnnd  vnder- 
tänig  sein,  vnnd  weliche  von  solchem  abstet  vnd  das  nicbt  tut,  ich  sy 
yegklicher  grossen  schwären  pein  vnd  bäß  wii'dig  vrteyle.  nach  dem 
oben  von  Pampinea  von  eyner  widerwärtigen  frawen  ist  beweißt  wor- 

^  den,  die  auch  mich  dazzik  bringt  euch  von  eyner  zesagen  der  got%  irer 
widerw&rtigkeyt  besunder  straff  z&  sant,  des  Ir  Ir  man  aiidi  Im  «t  eym 
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t^hdem  fate  nicht  gehelffen  k«nd,  datumb  ich  vetntnd  gesprochen 
hab.  ein  solith  weib  aller  straff  wirdig  ist,  darinne  weder  zncht  lielie 
noch  frettntschaft  ist.  nun  mercket  wie  Salomon  zweyen  iungen  riete 
TBd  ml  gab  dBB  8oU(^er  kranddieyt  ejrn  besimdere  ercznei  was,  aber  idi 

6  sag  fiidit  ton  den  die  soUoher  eraney  nicht  nottoHtig  8^  nodi  vab 
!m  uriUen  nd  viewol  Tnder  den  mannen  [886^]  ejn  eoliebes 
sprioliimrt  ist.  das  glte  Tnd  aneb  das  bOa  roO  sparen  bedflrffen,  alse 
das  gut  vnd  bös  weib  den  brügel  wollen,  wo  ir  das  in  kurczweile  auf- 
nämen  wölt  vnd  recht  bedeuckeu  so  weyße  ich  wol  ir  wert  mein  red 

10  nidit  gchändeu  noch  d$tt  ich  sprich  des  neyu  sprechen,  dann  die  frawea 
gemeyngidichen  Ton  iuttir  aOe  wanokel  vnstftt  vnd  vreydtkt  sein  mer 
^inn  4ie  nuum  mm  nbä  geBeyget  sein,  daromb  soUdie  sflnd  yn&d  Abel 
M  den  iriwen  osestraffiBn  die  in  ttbel  thdn  sieb  cseferfe  Terschlessen 
lassen  man  den  brügel  brauchen  muß  vnnd  den  guten  der  bi  ugcl  gi  lujret 

15  das  sy  siib  vor  übel  hüten  vnd  nicht  als  die  bösen  verschiessen  lassen, 
dodi  ls&  wir  nun  dolest  ab  von  vnserm  predigen  vnd  keren  an  das  nach 
dem  Inser  megrnimg  ist  zesagen.  Zxi  den  zeiten  do  sieb  Salomim  grome 
wbiOii^  in  alier  Irett  anfl  gebr^  bet,  vnd  wie  er  der  IBe  sOlieher 
^ßb^an  in  begertend^  er  eyn  milter  geber  was  vnd  vnd»  andern  die 

so  in  in  irer  notturft  anrüften  seines  rates  begerten.  das  waren  zwen  iung 
gesdlen  der  eyn  ein  iung  edel  reich  man  genant  Melisso  von  der  stat 
lacza  do  er  auüzoch  vnd  gen  Iherusalem  wercz  reyt  doch  [335*^]  vor 
gen  AntbHKA  kam  de  sich  ein  andei'  ionger  genant  los^h  czü  im  ge- 
Settel  der  andh  in  der  meinnqg  wns  SeiemoB  eses&eben.  Also  bejrd  mil- 

as  eafimder  von  Antfaieca  anß  Htlen  ksjrfier  des  andern  gesöhefte  wefll, 
▼nfid  als  der  gern  gsfweiibeift  M  die  osi  weiten  ongeflftr  mit  einander  Uber 
laud  reittcn  eyner  den  andern  fraget  wo  liifte  er  reitt  was  sein  geschöft 
sei,  also  auch  die  zwen  iungen  miteynander  zu  rede  kamen  yeglicher 
den  andern  fraget  wo  seki  sjr»  bia  slOnd  Ynnd  da  Melisso  loseph  sein 

so  me^mig  M  ze  Versten  geben  ancb  er  loseidi  b^puU  fe&agen  der  im 
antwiHi  tnad  tipMIiu  wie  er  alt  Setonon  ritt  von  im  rat  zeBflmen  seine 
weibs  balben  dae  die  tnilohtigesl  vnd  das  widerwArtigesl  weib  wftr  aller 
weit  die  er  weder  d«rcii  bete  liebe  vnnd  freundschafte  in  Iie\  uen  weg 
von  irer  widerwärtigkeyt  bringen  noch  ziehen  mocht  Nach  dem  loseph 

3&  Melisso  W  der  vrsach  seines  reytten  sik  balomou  fraget^  dem  Melisso 
anftwort  Icli  bin  vefn  .der  atall  Um  vnd  wie  du  in  ^yner  vngenad  be- 
tmlAbist^  also  aadi  leb  in  e^mt  bbki  diB  IbI  die,  icbbin  bing  vnd  reieb^ 
g9>dlainbinnaftiniralI)B(beKiittesienviB^  [886^}  purger* 

37* 


Digmzca  by 


580  n,  9.  X8S5J 

cseeren,  Knii  nymet  mich  fremd  bd  aUern  dem  daz  ich  in  freOntachaft  t& 
das  ich  nyemand  ünde  der  mir  wol  wölle  noch  mich  mit  treüen  meyne, 
daiiimb  ich  reitte  üuhin  du  reittest  rat  vnnd  bilff  zebegcren  wes  ich 
mich  halten  söUe  domit  ich  liebgehabt  sey.  Also  beyd  iungen  gen  Ihe- 
5  nisalem  vnd  durch  Salomon  diener  eynen  ihr  Salomon  kamen  dem  Me- 
lisso  mit  wenig  Worten  sein  notnrft  zewissen  thet  wie  er  mficiht  lieh  ge- 
habt 8^  dem  Salomon  kurcz  antwvrt  vnnd  spracL  Hab  lieb  das 
gesprodlien  zehand  Melisso  Ton  im  geweißt  ward  md  loseph  fttr  in 
käme  der  auch  vmh  des  willen  er  dar  komen  was  das  Salomon  czewissen 

jo  thet,  dem  Salomon  keyn  ander  antwurt  gab,  dann  gee  au  die  gänß  bru- 
gen,  daz  geret  losepb  auch  von  im  geweiik  warde.  do  er  Melisso  fand 
der  aeln  wartet  yeglicher  dem  andern  waz  er  zeantwnrt  gehabt  het  sa* 
get,  vnnd  nadi  langem  bedencken  in  des  kfirngs  antwort  fnM 
nftmen  mochten  wider  zemck  heymwercz  ritten,  vnnd  nach  etlichem  tag 

15  lu  einem  grossen  wasser  ivamen  darüber  gar  eyn  schöne  brugg  gieng, 
vnd  zu  der  stund  do  sy  über  die  bruggen  reitten  [336*J  meynten  sovil 
geladner  roß  vnd  meüler  darüber  gingen  das  sy  darüber  nicht  komen 
mochten,  also  lang  bis  die  gehiden  mefiler  darttber  komen  waren,  vnder 
denselben  meillem  eyn  sere  scheohend  manl  was,  do  das  mitten  anff 

10  die  bmggen  kam  in  keinen  weg  weder  hinder  sich  noch  für  sich  geen 
wolt,  vnib  des  \\illen  der  maultreiber  eyn  guten  brügell  imn.  \nd  das 
maul  auß  allen  seinen  kreften  mit  demselben  brügel  \mh  den  grind 
vmb  den  ruggen  vmb  die  bein  schlüge,  aber  alles  nicht  sein  daucht 
noch  haiff,  des  beyde  iungen  war  namen  dez  manltreiber  abel  sprachen 

15  das  er  daz  manl  also  hartt  scfalng,  in  fragten  ob  er  es  zetod  schlar 
gen  w61t  vnd  das  er  es  mit  liebe  versuchet  Airpas  czebringen.  Der 
maultreiber  zu  in  sprach  Lieben  herren  ir  kennet  euere  roß  so  kenn 
ich  meine  meuler  laßt  nun  mich  mit  dem  maul  tun  des  natur  ich 
weiß,  nach  dem  wider  anhub  zeschlagen  fester  dann  er  je  getban 

so  bete  das  also  lang  thet  bis  das  es  hinüberging.  Abo  der  manltrei- 
ber mit  g&tesi  trocken  sddegen  sein  manl  fiberwande,  vnnd  ftber  die 
bruggen  treyb  Nach  dem  die  czwen  langen  anch  darflber  ritten,  anff  der 
[336*»]  bruggen  in  eyn  man  der  sein  wonung  darauf  het  begegent.  den 
loseph  fraget  wie  die  bruggen  hieß,  dem  der  gut  man  aiitwuit  vnd 

9&  sprach,  es  heyßt  an  der  gänßbruggen,  vnd  alsbald  losepb  der  bruggen 
namen  vemäm  Salomon  wort  bedencken  ward  als  do  er  czä  im  spräche, 
Gee  an  die  ganßbmggen,  czfi  Melisso  seinem  gesellen  sprach.  Melisso 
g&ter  i^rennde  ente  hab  ich  vnsers  herren  Salomon  rat  vnnd  red  ver^ 
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nornen,  do  er  mich  au  die  gänfVbniggeii  schickt  seiii  rat  mddbte  inir  noch 
gftte  vimd  nllczper  Bein  hast  dn  war  genomen  des  manltreibers  mit  dem 
manle  anlT  der  braggen  bey  dem  hab  ich  Temomen  vnnd  geleniet  wes 

ich  mich  mit  meinem  wdb  halten  wM  vnnd  nach  etlichem  vergangen 

5  tage  gen  Aiithioca  bekamen,  do  Joseph  Melisse  grosse  ere  etlichen  tage 
beweiset,  doch  genüge  schlechtlich  von  loseph  weib  eupfaugeu  Warden, 
loseph  czu  ir  sprach  das  sy  ir  Ordnung  gäb  domit  man  MeUsso  ere  th&a 
möcht,  vnd  das  nach  Meliflso  ordnunge  vnd  gefallen,  vnd  do  Melisni 
yemam  das  man  nach  seiner  ordnimg  leben  sdt  die  firawen  Tnderricht 

lu  was  sy  th&n  seit,  Die  fraw  die  von  bOser  natnr  [336«^]  was  nidit  nadi 
Melisso  ordenuiig  sunder  nach  irem  bÖsen  willen  thet  alle  dinge  wider 
syns  thet.  Do  das  loseph  vernam  cz8  ir  sprach,  fraw  ward  dir  nicht 
hent  gesagt  was  du  vns  auf  disen  abent  zeessen  bereyten  soltest.  Dem 
das  weib  ttpigldich  antwort  vnd  sprach  Was  sagest  dn  es  wftr  besser  du 

15  ftssest  vnd  Uessest  vns  mit  finde  ward  mir  anders  gesaget  so  dancht  mieh 
das  gftte  zethftn  gefeit  es  dir  so  gefall,  gefeit  es  dhr  dann  nidit  dein  ver- 
heiter schad.  Der  trawen  wort  dem  gast  Melisse  nicht  von  ir  gefielen 
sere  fremd  dauchten,  des  losepli  gar  wol  war  genomen  het  zu  ir  sprach 
weib  du  bist  noch  in  deinem  alten  wesen,  gelaab  mir  du  seit  dich  balde 

so  verlieren  Nach  dem  sich  gen  Melisso  keret,  vnnd  sprach,  wir  sollen  bald 
sehen  wie  frochtper  mhr  Sabmon  rat  sein  wirdt,  aber  eyns  bitt  ich  da 
lassest  didi  nicht  vordriessen  zesehen  was  spiles  ich  treiben  wlird  vnd 
Lloinit  du  mich  nicht  hinderest  so  bedeuck  Salomuu  ratü  vnnd  des  maul- 
Ireibers  werte  die  er  vns  cze  auhvurt  gab  do  wir  in  strafften.   Zu  dem 

S6  Melisso  S])rache,  Ich  bin  in  deinem  hauß  eyn  gast  vnd  sol  von  deinem 
willen  nicht  keren,  dammb  thn  [336^]  nach  deinem  gefallen.  loseph 
von  dem  tisch  anff»tOnd  esmen  g&ten  farOgel  A  seinen  henden  nam  in 
die  kamem  gieng  darem  das  weih  von  zoren  geflohen  was  bei  kern  hare 
name  czft  der  erden  zohe  mit  guten  schlegen  vnnd  strcychen  also  zübe- 

30  reytet  es  het  Qjn  stt  \  u  *  r  barmet  weder  beync  noch  ädern  ir  an  dem  leib 
gancz  lieb  doch  darumb  nichte  abe  ließ,  nun  hcrtte  in  sy  geschlagen. 
Die  g&t  firawe  iämerlich  ^chrey  gott  vnnd  allen  heyUgen  ir  le|d  klaget  an 
in  durch  got  genad  begeret,  dann  hinfOr  nymer  mer  von  seimm  willen 
czekeren,  die  er  states  nun  fester  schlug  daz  also  lang  treyb  das  er 

35  müde  halben  ablassen  mußt  vnnd  wider  in  den  salc  zu  Melisso  kam  zu 
dem  er  sprach,  bis  morgen  wir  sehen  werden  was  Salomen  rate  vnnd 
mich  an  die  gänßbruggen  ze  schicken  gewüicket  liab ,  nach  dem  nicht 
lang  vergieng  vxfd  ir  ge&Uen  was  miteynander  zä  pete  gingen,  das  aim 
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weib  mit  grosser  martcr  sich  voa  der  enden  auMckt,  vnd  so  sy  boit 
ttocfat  «wk  2&  pete  ging,  des  oiorgeiiB  frll  an&tfUid  km  man  fraget  wf 
ly  czemorgen  esBen  beregrten  solt^  des  er  ladie&d  inHMeliBSO  eyns  mrd 
87  ynderriehten  was  sy        [837*]  solt  beyd  anfitMnden  außgingen, 

5  vimd  do  esseuczcit  was  wider  ze  hauß  kamen  alle  ding  nach  ircr  ge- 
geben ordnunge  bereji;  fundeim,  daran  beyde  manu  besund  r  gefallen 
hetou  künigs  Salomou  rate  lobten ,  der  des  ^ten  von  in  Ynuerstandea 
ms,  Nach  dem  nit  lang  vergieng  Melisso  von  Jtos^h  daz  Yrlaub  nana 
A  baaß  gea  lam  riytt  imd  ettücham  semem  glten  freond  vnd  ureiflea 

10  man  saget  was  er  ven  SakRnon  zeantmirt  gehabt  het  die  im  eiusagtea 
wk  er  im  uit  bessern  rat  het  geben  mtigen,  desselben  sy  im  auch  rieten, 
vnd  z&  im  sprachen  du  weyst  wol  das  du  nyemaud  lieb  hast  vnnd  was 
auUakeyt  du  püigest  dar  zu  keyn  liebe  sunder  hoch£urt  dich  bringet, 
daramb  hab  lieb  so  bist  da  lieb  gehalten,  atea  das  Tnriditig  veib  he- 

15  taet  Tnnd  der  ionge  edel  man  lieb  gehabt  vard.  , 

Wie  pfaff  Gianni  seinem  gefattern  Peter  das  weib  zu  eyner  roß 
mutter  machen  wiUe  des  Peter  wol  semüt  ist,  vnd  do  er  kam  ir  den 
aag^  anzeseczen  Peter  scbrey  vnnd  sprach  er  des  nicht  leiden  wdtt, 
danunb  alle  ding  verdarben. 

10  [837^]  Der  kOnigiA  gesagte  histori  vnd  neüe  märe  die  inngena 
finwen  eyn  kleyne  mnnnela  vnd  die  mann  het  lachen  machen,  nachdem 

Dioneü  anliub  vnnd  spräche.  Ir  schönen  fra^^  en  vnder  der  grosse  mänge 
der  weissen  tauben  der  schwai-cz  rab  ir  schone  mer  wöchigen  macht  dann 
weiß,  schwan,  thut.  Also  auch  vnder  vi!  >Yeisen  personeo.  zu  seyten 

s5  sirner  mynder  weiser  ist,  der  idli  mich  ^er  ench  iqpeecheft  luig  biii, 
datselb^  nit  alleyn  der  andern  wsisen  weißhey  t  meret^  snnder  in  grosse 
feead  vnd  soiofiz  gibt,  vnnd  loh  der  eynes  sollchen  mangel  vnnd  schaden 
enptindt  eücr  tugcnt  vnd  weißheyt  erleichte  vnnd  die  euch  mcre,  daran 
ir  besunder  gefallen  haben  solt.  Nun  ich  der  eucli  wer  ich  bin  durch  mein 

30  fed  beweiset  hab,  vmb  des  willenn  meine  wort  von  euch  mit  mer  gednlte 
sollen  an%e&omea  sein,  dann  wäre  ich  weiser  caesagen  gewesen,  ennder 
von.  der  nialeri  zesagen  die  ich  in  willen  hab  ench  zesagen,  m^  sya 
vnnd  mcynung  Ist  ench  dnvch  ein  knrcse  vnnd  nicht  lange  histori  zebe» 
weisen  will  wie  man  mit  licsuinlorm  vleiß  lialten  sol  der  ding  halben  die 

35  durch  gewalt  [337<^]  vnnd  ki-afft  der  wort  als  mit  beschweren  geschehen 
söUen,  vi^d  wie  eyn  sokhes  also  gac  durch  eyn  kleyn.  ding  gehindert  vnd 
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verderbt  wirt.  uach  dem  eynem  guten  pfaffen  genannt  domiue  lobannes 
dfiB  vergangen  iares  gz&  Berletta  zustand  der  do  nicht  gar  eyn  reicher 
.  p£ui«r  m»,  vnd  sein  leben  anff  zehalten  mit  eyner  seiner  roß  mtoer 
anf  die  wodienmardct  Ton  eynem  dorffis  zn  dem  andern  flir  etliche  kleyne 
5  ding  zekauffen  vnd  ze  verkauffenn  in  solicbem  seinem  hin  vnnd  her  fareu 
er  grosse  kuut&chafft  uame  eynes  schlechten  armen  mans  genant  Peter 
von  allen  beyligen,  der  als  der  domine  lobaimes  auch  mit  eynem  seinen 
eselein  auf  vnnd  ab  fui-e  sein  narong  ze  soeben»  ir  frettndschaft  beydent* 
halben  also  groß  warde  das  sy  eynander  genatter  hiessen  vnnd  als  oit 

to  der  gftte  man  gen  Barletta  kam  der  p£B^  in  zu  banß  in  sein  khmhen 
ffiret,  vnd  wie  er  modit  in  eret.  Nnn  was  geoatter  Peter  gar  eyn  arm 
man  vniid  het  nicht  anders  dann  e}  ii  kleyn  heußlein  czu  allen  heyligen 
do  er  vnnd  sein  esell  vnnd  sein  weih  mit  marter  ine  wonen  mochten, 
doch  als  offt  pfaff  Gianni  cza  allen  heiligen  kam  er  in  anch  [337*^]  zn 

15  haniS  fttret  vnd  nach  seinem  vermfigen  eret  vnd  berbevge  gab  als  er  im 
dann  zft  Berletta  thet;  aber  czeschlafen  compar  Peter  nicht  mer  dann 
eyn  pet  het  darinn  er  mit  'seinem  weib  die  do  long  vnnd  schOn  was 
schlief,  darumb  er  den  pfaffen  übel  eren  mocht  nach  dem  er  gewölt  het. 
Nun  het  er  neben  der  kamern  eyn  kleyn  ställein  darinn  der  esell  stund 

»0  do  er  auf  eyn  wenig  stroe  dem  pfaffen  ein  dürres  petlein  machet,  nun 
het  das  weib  von  dem  mann  wol  vemomen  wie  der  pfaff  in  z&  Berletta 
geeret  het,  vmb  des  willen  gern  anß  dem  hanß  gangen  wftre  mit  eyner 
im  nachpiaritt  graant  Gharapresa  schhÜNi  domit  der  dondne  bd  dem 
mann  bet  schlafen  mügen,  aber  der  pfaff  das  ir  nye  verhengen  wolt,  vnd 

25  vnder  etlichen  malen  ejms  mals  lu  ir  sprach.  Geuatterin  nicht  hekünier 
dich  meines  schlafen  ich  stee  wol  hie,  du  solt  wissen  wenn  ich  will  so 
madi  ich  diso  meine  to&  m&ter  z&  ^ner  sebAnen  langen  frawen  vnd 
schlafe  bei  ir,  damadi  wenn  ich  dann  will  so  macih  ich  sy  wider  z&  der 
roß  mlitter,  danunb  ich  in  k^en  weg  von  ir  sehlieife  Die  inng  (rftw 

30  sich  des  pfaffen  wort  fremd  nam  das  bald  dem  mann  saget  vnd  sprach. 
[338*]  ist  er  nun  dein  als  groß  freund  als  du  sprichest  wai'umb  heyssest  du 
dich  dise  kuust  nicht  leren  domit  du  mich  wenn  du  weitest  czü  eyner 
roß  matter  machtest  so  mddhtest  da  mit  mir  vnd  vnserm  esell  zwi&ch 
wol  Diftn,  vnd  wenn  wir  dann  wider  von  mardct  z&  banß  komen  wflrenii 

$s  so  mdchtest  da  mich  wider  machenn  als  ich  bin.  Der  gut  compar  ge* 
uatter  götz  TcLcr  der  nit  gar  scre  eyn  subtile  man  was  dem  weib  ge- 
laubet  vnnd  niiteynander  dei*  sach  eyns  Warden  den  ])l;ift\  n  hatten  das 
er  geoatter  Peter  sein  kaust  leret,  der  pfaff  allen  vleü^  thet  den  geuatt^ 
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ab  solichem  gdaaben  zenftmen  aber  vmb  keynen  was  er  wolt  je  die 
knnste  habenn.   Do  der  pfiurer  remam  das  es  nicht  anders  gesem 

mochte  czu  im  sprach.  Nun  wolau  im  iiamen  g  utt»  s  seitmal  ir  dann  das 
ye  wölt  gehabt  liabcn  so  bin  ich  bercyt  czethuu  was  euch  lieb  ibt,  mor- 

6  gen  frtt  wenn  wir  auffisteen  so  will  ich  ench  weisen  vnd  leren  wie  mia 
tfit,  aber  ench  die  warhejt  zesagen  was  in  diser  sach  am  sebwarMei 
setfin  ist  das  ist  den  zagell  anzeseczen  nadi  dem  da  wol  sehen  wirst,  des 
güten  Peter  mit  samt  dem  weib  dieselben  nacht  hundert  iare  danobt  von 
[338**]  grossen  freuden  nicht  geschlafVii  mochten,  vnnd  do  nun  der  tag 

10  komen  was  aafbtünden  dem  p&rrer  rOften  der  vnangeleget  in  dem  besid 
anff  stand  z&  in  in  die  kamern  käme  vnnd  sprach.  Nnn  weylS  ich  taf 
erden  nyemandt  dem  ich  das  tüt  dann  euch  &]\eyn  genätterin  meinem  ge- 
uattern  zelicb,  aber  ir  wert  ye  tun  als  ich  euch  sag  vnd  mir  in  allem  dai 
ich  euch  thu  gehorsam  sein  wölt  ir  anders  das  vus  gerate  des  ir  begeret 

1»  Die  CZW&  person  beyd  ia  sprachen  zetftn  was  er  sy  hieft,  nach  dem 
Gianni  eyn  liecht  compar  Peter  in  sein  band  gab  zfi  im  sprach,  aia 
merck  gar  eben  wie  ich  thtt  viuul  was  ich  sprich,  vnd  hflt  dich  als  lieb 
du  hast  des  du  begerest  ob  sach  wäre  das  du  was  sähest  oder  höretest  das 
da  keyn  wort  sprechest,  sunder  alleyne  stäts  got  bitt  das  der  zagel  wd 

so  angebenget  werd  das  an  dem  besorglichsten  zetfin  ist  0er  g&t  genatttr 
Peter  das  liechte  czft  banden  nam  vnnd  sprach ,  er  wOlt  den  sacta 
recht  thün,  nach  dem  der  pfaff  die  geuüttcrin  schüff  nackend  aubziehea 
vnnd  uyder  au  die  erden  auf  alle  viere  stellet  in  maGe  als  die  roiS  mat- 
teren steen,  die  er  auch  vnderrichte  was  sy  sähe  [33d^]  oder  was  tr  vea 

SS  im  geschähe  oder  getfaan  wftrd  das  sy  beileib  nicht  sprftch,  nach  de« 
anhftb  ezebegreüfen  von  erste  ir  hanbt  vnnd  angesicht  vnnd  sprach, 
daiMuB  werd  eyn  schönes  roßhaubte,  darnach  das  hare  in  sein  lieud 
nam  vnud  sprach,  darauß  werden  schöne  roßbarc,  nach  dem  zu  irca 
armen  sprach,  daraoft  sollen  schöne  roßbeyn  werden,  darnach  an  ire 

so  schöne  brflstlein  käme  die  er  hert  vnd  steif  fand,  die  bei  im  cnrecktea 
der  do  nicht  gertiffet  was,  vud  in  desselben  auffsten  er  sprach,  daraaft 
werde  eyn  schöne  roßmuttcr  brüst,  also  an  dem  bauche  an  den  be\nen 
an  allem  end  des  leibs  tbet,  vnd  do  er  kam  der  frawen  den  zag<d  anze- 
hencken  er  ir  das  hemde  über  den  hindern  anfhlib,  vnd  den  nagel  domit 

SS  man  die  menschen  pflanczet  name,  vnnd  darzft  er  gemachet  was  dareia 
stieß  vnd  sprach,  das  werd  eyn  schöner  robc/aj^el.  Do  das  jrcnatter 
Petter  ei  saho  der  Ms  aufT  diso  stund  stdic  geschwigeii  vnd  alle  ding  ge- 
llten bete  anhtib  czeschreyen  das  er  sähe  in  nicht  schyrapffe  daneht  vod 
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sprach  coinpar  pfarrer  ich  will  koyii  zagcl  haben,  nun  was  nun  dolest 
der  safft  vnd  fettcbtikeyt  doaon  die  pAaiKsen  wnrczeln  [338«^]  komen, 
vnd  der  pfaff  sich  ezoracke  zohe  z&  Peter  sprach.  Awe  mir  geüater  was 
habt  du  getan  hcfalhe  ich  dir  nicht  du  soltest  stille  schweigtMi  was  du 

ft  sähest,  die  roß  mutier  war  yeczund  gancz  bereyt  gewesen  lietest  du  stille 
geschwigen  die  da  redend  entwicht  hast  vnd  keyn  wege  nichte  mer  ist 
die  ymer  wider  ezemacben,  dem  geoatter  Peter  antwnrt  vnd  sprach.  Ir 
saget  mm  eüem  syn  ich  sprich  das  ich  des  csagels  nicht  haben  will, 
darunib  saget  ii  mir  das  nicht  vor  da/  ith  in  gen  lieb,  aber  ye  nach 

10  meinem  beduncken  so  hienget  ir  in  zcuyder  sähe  ich  gar  wol  Do 
sprach  herr  Gianni  das  laiS  dich  nicht  fremd  dnncken  ob  es  cz&  dem 
ersten  male  nicht  als  wol  gerat  Do  das  long  weih  heyder  rede  vnnd 
worl  vemam  yon  der  erden  auf  stOnde,  vnnd  in  guter  meynunge  czn 
dem  mann  sprach.  Ey  du  torhetor  mensch  wie  hast  du  vns  vnser  eygen 

i&  gescheut  also  böslich  entwichte  wo  liast  du  ye  mer  roümüttern  on  czagel 
gesehen,  wArlich  vnd  als  mir  got  helff  du  bist  arm  aber  es  wSre  eyn  al* 
mftsen  das  da  noch  ftrmer  wilrest.  Do  nnn  k^n  syn  mer  was  das  weih 
zÄ  eyner  roßmfittcr  zemachcn  vrsach  compare  Peter  wort  des  [339*]  die 
frawe  mer  dann  yemand  betrübet  was  irc  i?owändluin  wider  anleget  vnd 

to  geoatter  Peter  on  eyn  roßmater  als  er  vor  getan  hct  alleyn  mit  dem 
esell  gen  faolcz  vnd  gen  marckt  for  an  den  pfaffen  hinfilr  soliches  dinges 
nit  mer  begeret. 

Ob  die  edeln  frawen  compare  Peter  vnd  seines  weibs  lachten  das 
bei  euch  seibs  bedeiicket.   In  dem  die  sunu  sich  gen  dem  uydergang 

»  nftchnet  vnnd  der  künigin  regimente  sich  geendet  het  von  dem  siezen 
anlMlnde  das  kr Anczlein  ab  irem  hanbt  nam  vnd  das  dem  langen  Pam- 
philo  aoff  sein  hanbt  seczet  zft  im  sprach  Gott  dir  genad  verleihe  das  konig- 
reich  czeregiercn  als  er  mir  vnd  die  vor  mir  gewesen  sein  gethau  hate. 
Paniphilo  soliche  erc  mit  frendcu  seines  lierczcn  enpfieng  vnd  sprach.  Fraw 

M  die  eOejr  vnd  der  andern  meiner  vntertan  tagent  mir  gehilflich  sein  wurt,  vnd 
das  in  maft  als  ich  hoff  nur  nichte  anders  dann  ere  zibteen  sol,  meui  aller- 
liebsten frawen  mich  gfit  dencht  efler  yegliche  sidi  gar  eben  bedftchte, 
dann  mein  nuyiuino:  ist  bis  morgen  von  den  pcrsonen  zesagen  der  frey 
vnnd  herrlich  gemüt  in  der  liebe  oder  andern  herrlichen  [33U^J  Sachen 

SS  redlich  gewttrckt  hat  von  solcher  wirdigen  materi  ezesagen  mir  czweifeit 
nicht  vnsere  gemUte  donon  besonder  färend  haben  werden,  vnd  vnser 
k'bon  in  discr  weit  das  do  kurcz  ist  in  vnscrm  tötlichen  leib  vns  eyn 
kleyn  lob  bnngen  wirt,  da»  der  wirdigen  geselscbait  gefallen  was,  nach 
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dem  mit  seinem  vrlaiib  nuff  stünden  yedemian  nach  seinem  gefallen 
tbet,  vud  do  hin  yegktidies  von  seiner  Uegire  gezogen  was  gieng,  also 
liUg  btt  die  uai  MesBen  berejrt  nas  in  dem  bjt  mit  allem  vMft  goümti 
waren,  nach  dem  ale  ir  gewonlieyt  woe  setancsen  nngen  vnd  fir51idi  m. 

5  sein,  vud  als  des  küngs  gefallen  was  Neyphile  gepot  zesingen,  der  gc- 
sange  von  iu  serc  gülobeül  ward,  nachdem  er  aber  ^edenuan  caest,:hiaif;n 
geen  das  vrkab  gab. 

L339']  Uit  hat  die  mM  tagi  eyß  ein  ead 
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vnder  dem  gewalle  vnnd  regiincnl  des  künigs  Pamphiio  do  die  wir- 
dig 'geselschafte  sageo  wirf  von  den  personen  die  mit  redlichem 
freyem  mfti  etliche  grosse  werck  der  liehe  oder  andere  verbracht 
»  babeiu 

9 

Die  vOteder  gewtMeii  doadt  der  sumeii  sefadn  m  den  neuen  tag 

braclit  haben.  In  dem  der  künige  von  dem  schlaf  erstanden  was  seiner 
geselscliaft  scluiü  rufen,  Do  sy  uau  alle  anfigestaadfiii  vnd  bereyt  waren 
mit  aanpi  dem  icOnig  spaoneren  aegeen  eyiis  werden^  der  sieh  auf  den 

10  vage  madiel  fnd  qr  im  mit  aenileB  tritfeen  mwlifolgetaa  vmid  er  besnah 
der  Ton  Philomena  Tnnd  Fiametta  beleytt  was  mit  den  er  ¥on  der  ver- 
laaffen  zeit  sein  gcspi-iirli  hct,  In  dem  die  sunn  iu  die  höhe  pfestigen  vnd 
die  hifiz  angangen  was,  sich  wider  zu  hauß  [339^]  fügten  vmb  den  külea 
fanumee  sich  mdeacheib  aecstea,  do  ay  die  enstallea  gleser  setrineiieB 

ift  vimd  eoUBfdoB  von  edelm  Malfiiqrer  beveyt  fanden  vnd  wem  Hebet  der 
trincken  mocht,  nach  dem  bis  gar  auf  cssenczeite  in  den  schönen  giardin 
i»paczieren  giengen,  darnach  das  heriieh  mal  enptieiigea.  Nach  dem  aber 
nech  irem  gefaUen  rüen  gioogea.  Do  mm  none  zeit  Tergangea  vod  der 
vndem  knnen  waa  sich  aber  an  ir  gewoUicfa  end  lOgeten  neae  histori 

le  seeagen.  Do  der  kftnig  sein  erstes  gepot  csesagen  frnweo  N^hfle  tfaei 
diu  iioiich  anhub  vud  also  sprach. 

[840*]  Wie  eyn  ritter  dem  kfinige  von  Hispania  dienet,  der  sich 
beduncken  ließ  wie  er  seines  wol  dienens  nil  gelunet  noch  des  wider 
kerei  wäre ,  dem  der  kiinig  durch  warheyi  lieweisct  wie  das  nicht 
SS  seitt  sckuide,  sunder  des  bösen  geluckes  gewesen  seye«  nach  dem 
in  berlich  vnd  er  wirdig  was  begäbet. 

Ich  schScz  mir  das  in  besonder  ere  vnd  genade  mein  aller  ßebeten 

fraweu,  nach  dem  mir  vnser  kttug  auf  den  heutigen  Lag  gepoten  hat 
als  von  der  mächt igenn  grossen  niilten  heniicheyt  der  liebe  zef«agen  die 
so  wir  wol  sfceoiieim  mflgen  geieicb  segr  der  soimen  vnd  schOoe  des  l^y* 
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mels»  eyn  liechte  aller  tngeiit,  dammb  mei&  fsyn  ist  eacb  eyn  kleyne 
vnnd  g«&ttg  zQchtige  histori  nadi  meinem  gedimdcen  ze  fiagen,  die  euch 
fUrwar  niclit  anders  dann  nncz  ynd  frommen  bringen  soL  Ir  seit  wissen 

wie  vnder  anderen  redliclien  rittern  die  von  lange  zeit  her  in  vnser  stat 
5  gewonet  haben,  eyner  was  der  viieichte  von  iner  synnen  vnd  weißtumbe 
was  dann  die  andern,  vnd  [340^]  was  mit  nameu  genant  herr  Kugiere 
czemal  reidi  vnd  von  hohem  edeln  gemflte,  sein  selbes  togent.anges^en 
vnd  seines  hkndes  sytten  darinne  er  fronet,  do  er  weder  synn  noch  wei0- 
tnmb  gebrancben  mocht  mb  des  willen  im  fsmame  fttr  etUdie  zeit  zl 

10  kttnig  Alfonso  von  Hispania  czezieben  dem  zedienen,  des  lob  z6  der 
zf  it  über  alle  andere  küiiige  was  Nach  solichem  füinaiücn  nit  lang  ver- 
ging sich  mit  roß  vnd  iiai*nasch  genüg  wol  in  orden  auf  den  weg  machet 
zfi  dem  künig  reyt  von  dem  er  erlich  enpfangen  vnd  aofgenomen  ward, 
do  et  lang  zeit  mit  grossen  eren  vnnd  leochtedem  leben  sein  wcsen 

16  füret,  in  streitten  vnnd  kriegen  grosse  redlicheyt  be^eng.  Do  nun  der 
edel  ritier  lang  zeit  also  an  des  kfinigs  bof  gestanden  was,  vnnd  der 
der  kttnig  täglich  seine  ritter  begäbet  heut  eynen  morgen  den  andern 
eynen  mit  steten  den  andern  mit  scliiosseni.  vnd  auch  zu  zeiten  die  be- 
gäbet die  solicher  gab  nicht  wirdig  waren,  vnd  sein  weder  in  wol  noch 

80  dbel  nye  gedacht  ward,  der  sich  solicher  vnd  grösser  gab  wirdig  schflczei 
vnd  er  meynet  wol  verdienet  hete,  vmb  des  willen  sieh  ein  kldn  betrübt 
[340<^]  vnd  gedacht  sein  ere  vnd  lob  sich  mynderet  vnd  nicht  meret 
htüud  er  iengcr  an  des  künigs  hof,  darumb  im  fiiruam  nicht  lenger  cze- 
steen,  das  vrlaub  an  den  ktinig  begeret  daz  im  willigliMicri  verlihcu 

95  ward  vnd  darcza  den  besten  maul  zereitten  den  der  künig  in  seinem 
stall  het  im  gegeben  vnd  geschäncket  warde,  der  dem  ritter  vmb  der 
langen  leyf^  willen  die  er  tfin  meynet  on  maß  lieb  was.  Do  nun  dier 
riter  zereiten  aller  ding  wege  fertig  was,  der  kttng  eyuem  seinen  ge- 
treuen diener  zü  im  riiffet  mit  dem  er  schuif  vnd  gepot  das  er  synn 

80  fundc  mit  herr  Rugierc  etlich  tagreyß  ze  reitten,  doch  sieh  nicht  merc- 
ken  ließ  das  er  von  des  küniges  geschäite  wegen  mit  im  ritt,  vnd  das 
er  gar  eben  mercket  vnd  war  nftme  was  der  ritter  vnder  wegen  von  im 
saget  vnd  redet,  domit  wenn  er  wider  vmb  zü  im  kftm  im  eyn  soUchs 
zesagen  weßt,  nit  lang  vergienge  der  ritter  czn  der  stat  außreytt  des 

SS  kanigs  knec^t  im  nach  eilet  vnd  sich  czn  im  gesellet  vnnd  cze  versten 
gab  wie  er  auch  «cn  Italia  wercze  reitten  wölt.  also  von  mancherleye 
miteynandcr  ir  gespräch  hetcu,  in  dem  die  zeit  [340<i]  zeessen  komen 
was,  der  ritter  der  den  manl  reytt  der  im  von  dem  kttnig  was  gegeben 
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worden  aä  seiaeit  gesellen  sprach.  Mich  deOeht  g&t  ivir  lieseen  die  roß 
stallenn  ynnd  in  eyn  wierczhanG  ritten  die  roß  stallen  Hessen,  vnnd 
alle  roß  stalleten  auLgeuomen  der  maid  der  im  von  dem  kflnige  was  ge- 
geben worden,  nach  dem  weitter  ritten  vnd  des  küniges  diener  stütz  bei 
6  dem  ritter  reytt  ob  er  iclit  vernierckeuii  möcht  nach  dem  im  was  von 
dem  kUnig  bei'oUien  worden.  In  solichem  irem  reitten  czü  einem  wasser 
komen  do  sy  irjs  roß  trenckton,  vnd  der  manl  den  der  ritter  reyt  der 
in  dem  stalle  nicht  gestallet  het  in  dem  wasser  stallet.  Do  das  der  riter 
sähe  anhikb  vnnd  sprach.       das  dich  gott  schände  bestia  die  dn  bist 

10  dem  geleich  der  mir  dich  geben  hat,  dise  wort  des  ktinigs  diener  zu.  im 
nauie  wie  wol  der  ritter  vil  von  dem  künig  geredet  het,  docli  alles  in 
des  küniges  ere  vnd  lob  waren,  vund  an  dem  andern  tage  do  er  geu 
Xnscbana  wercze  reiten  meynet  im  von  dem  kttnig  eyn  gepote  käme  wi- 
der?mb  an  im  zereiten  daz  der  ritter  bald  thet,  wider     dem  kOnig 

15  kam  vnd  von  im  [341*]  frdlich  enpfongen  ward.  Nnn  solt  ir  wissenn 
do  d^  ritter  in  dem  wasser  das  manl  czft  dem  kflnig  vnd  den  kOng  zfi 
dem  maul  geleichet  het,  des  küniges  diener  dem  künige  e  der  ritter  czu 
im  käme  allt  s  was  der  ritter  geret  het  ini  das  zewissen  gethan  het,  vnd 
do  der  ritter  für  in  kam  zu  im  sprach  warumb  er  in  zu  eynem  tier  vnnd 

fo  manl  geleicbet  het,  der  ritter  mit  auffgerichtem  anplick  zä  im  sprach. 
Gnädiger  herr  wammb  ich  das  tet  das  merdcet  ir  gebet  do  nidit  bin- 
zegeben  ist  Tnd  dohin  zegeben  gepnrt  ir  nicht  hin  gebet  also  thet  anch 
der  maul  den  ir  mir  gäbet  an  dem  ende  do  er  stallen  solt  nicht  stallet, 
vimd  do  ei'  trincken  vnd  nicht  stallen  solt  do  stallet  er.   Der  kuuige  im 

85  antwurt  vud  sprach.  Herr  Rngiere  edier  ritter  das  ich  euch  nicht  be- 
gäbet hab  als  ir  wirdig  gewesen  w&ret  vnd  als  ich  vil  manchenn  gethan 
hab  die  gen  euch  czegelehiben  kinder  gewesen  sein  daz  ist  nii  daramb 
geschehen  das  ich  euch  nidit  ffir  eynen  redlichen  man  gehalten  hab, 
vnd  der  eyner  yegklichen  grossen  gab  nicht  wirdig  sey.  Aber  das  eüer 

so  gelücke  nichte  gewesen  ist  bis  auf  dise  stund  icht  von  mir  zeliaben,  dar- 
umb  demselbenn  [341**]  eüerm  vngeläck  soliche  sünd  vund  schuld  zü- 
ziehen  müget  vnd  nicht  mir,  vnd  das  eyn  solichs  war  sey  ich  euch  offen» 
barlidie  das  beweisen  wille.  Der  ritter  dem  kflnige  antwnrt  vnd  spradi. 
Qenädiger  kflnige  ich  betrftbe  mich  des  nicht  das  ich  Ton  euch  nidite 

SS  begäbet  bin,  dann  ich  begeret  nye  reicher  zesein  dann  ich  bin  vnd  das 
ich  euch  nicht  in  etlichen  Sachen  meiner  tugendt  mer  geczeücknuß  geben 
hab.  das  ist  mir  leyd,  doch  wie  dem  sey  ich  euch  ou  alles  beweisen  . 
vnnd  des  mir  uider  gez^cknoß  geben  ich  encb  gelanbe  vnd  alle  zeit 
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1)erdyt  Irin  in  cAertt  dimt  K«ft  disen  WolfM  i9«  lAnSg  M  Att 
band  BttH  in  fliln  ksmm  fhfet  darinne  «r  vor  was  er  dem  lilter  geben 
wölt  sein  Ordnung  geben  het,  darein  er  czwen  versperret  kästen  het 
tragen  scliaffon ,  vnd  gegenwirtig  yederrtan  zu  dem  rilter  spracb.  Her 
Rogierc  in  einem  discu  kästen  ist  mein  kflnigklicb  krön  der  septer  vnd 
der  apfel  do  bei  tü  ander  ftchdner  U^et,  vnd  in  dem  anderen  kasien 
ist  ttidit  anders  dann  erden,  nim  nltmet  w^eben  ir  irOlt  tvelicben  ir 
nftmt  der  ist  eller  mit  dem  sdiaCse  d^r  darimie  ist,  dO  b^  BOlt  ir  9ehte 
vniid  erkennen,  [341*=]  \ver  wider  eüer  redlicheyt  ich  oder  cüer  gelflck 

10  gewesen  ist  Do  der  ritter  den  Icünig  also  wol  redend  vnd  milt  sähe  der 
kästen  eyuen  nam  den  der  künig  bald  schutf  aufsperren  in  dem  man 
niobt  anders  dann  erden  fände.  Der  kanig  lachend  sik  dem  ritfeer  spracb. 
Kftmet  war  berre  Rni^e  ob  icb  eocb  die  ivarbe:yt  gesagt  bab  das  die 
sdinlde  eucb  ezebegaben  nicbt  mein,  annder  efters  bOseii  g^^ltes  ge>* 

16  Wesen  ist.  Aber  fftrwar  eüer  weißbeyte  wirdig  ist  das  ich  die  begäbe, 
vnd  wider  das  vngelOck  in  fride  secze,  ich  weyß  das  euer  will  nicht  ist 
eyn  Spagnole  ze  sein  domit  ich  euch  mit  Schlössern  oder  Stetten  het  be- 
gabt mttgen;  daramb  ist  meSn  mejrntinge  eotib  den  kästen  ceegeben 
-den  eacb  euer  getane  nit  tergttnnet  snndor  genomen  bat,  demselben 

so  enem  tngeHidc6  miejd  ich  wül  dal  der  Itatit  mit  dem  sohsies  ever  fms^ 
tnd  den  mit  encb  ah  er  stet  in  euer  land  vnnd  gegent  Tnsebaaa  ftb^et, 
vnd  mit  meiner  milten  geczeugnuü  vimd  gab  eüer  tngent  erhöhen  mit 
eüem  freunden  gloriren  mOg.  Der  ritter  frölich  vnd  wol  zemut  die 
grossen  gab  nam  dem  kttnig  defn  danck  saget  des  sc^he  gab  wirdig  was 

S5  ton  nettem  [541*]  ton  dem  kfln%6  das  vriaiib  nam  M&A  von  düm 
bejpuie  In  Tnsciianft 

Wie  Chino  von  Tacco  den  abt  von  Klingen  eyner  kranckheyl 
die  er  an  dem  magen  bei  gesnnt  machet,  darnach  gen  ftome  komet 
vnd  der  abt  in  widerkerung  des  mit  dem  pabst  so  vi!  tut  das  er  hl 

•  80  ZU  sant  lohanns  ritter  vnd  spiltelmeyster  zü  llodi  macbel. 

Des  ktmigs  Atfonso  ttm  flispangnea  berrlieb  MülKTte  in  den  T«k> 

sclianer  ritter  gewürcket  von  der  wirdigen  geselschait  sere  gelobet  was 
besonder  von  irem  künig  der  sich  zehand  gen  der  iungen  frawen  Elisa 
keret  u*  gepot  fürpas  zesagen,  die  balde  anhüb  vnd  sprach.  Ir  czüch^ 
n  tigen  schonen  firawen  das  eyn  kontg  nült  s^  gegen  dm  der  Im  getnB»> 
Vdi  gedienet  liat)  dfts  grOdidi  leloien      aber  was  ffrosofin  itaftdm 
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miß  Seh  ench  sagen  von  tsynm  derioo  YBd  gebtlkli«n  die  alle  tob  iiatiiir  e 
geitig  [342«']  dann  müt  sein,  was  gmser  herrlichen  mfltifceyt  er  eynem 

beweiset  wär  er  sei  tod  veind  gewesen  im  wäre  danimb  nit  Übels  geret 
worden,  vnd  was  der  küiiige  mit  dem  rittcr  in  miltikeyt  begieng  on 

b  zweifei  grosse  tugent  was,  aber  was  der  clcrico  vnd  geystlich  man  in 
miltikejrt  tet  das  ejn  gieß  wondercz^ohen  ist,  dann  sy  alle  der  tagest 
der  miltikeyt  groß  yeind  sein,  tnd  wie  wol  eyn  yegliche  person  en- 
pfangner  widerdrieß  sich  der  begB*et  zeredien,  Tnnd  die  geystlichen  als 
wir  stäts  sehen  pacienda  ynd  gedolt  der  enpfkngner  widerdrieß  predigen 

10  die  ze  vergebeiv  vniid  das  loben,  vnd  sy  selbs  mit  mer  inbrünstiger 
begire  dann  ander  personen  in  solich  Sünde  fallenn  nach  dem  ir  in  eyner 
meiner  nachfolgenden  histori  vemämen  wert.  Es  was  in  Taschaner 
gegent  ejner  genant  Gfaino  von  Tacco  ein  fr^dsg  man  stines  letbes,  der« 
sellng  vmb  Obel  thun  vnd  ranberey  willen  von  der  stat  Sene  avß  getri- 

15  ben  ward,  die  «ft  der  zeit  des  grafen  von  santa  Flore  abgesa^et  veinde 
waren,  bei  dem  Chino  den  Senesem  zeleyde  sein  auülialtuiig  iiet,  vnnd 
wer  in  der  gegeut  auff  vnd  ab  gieng  oder  reyt  den  er  lyeranbet.  Nnn 
waz  [342^]  za  der  zeit  pabst  Bonifacio  der  acht,  czii  dem  geritten  kam 
der  reich  abt  Ton  Klingen  der  für  den  reychesten  prdaten  aller  weit  ge« 

M  halten  was,  den  eyn  kranfikheit  in  dem  magen  angestossen  was  dem  sein 
ärczt  rieten  in  der  Seneser  wiMbad  ceereitfeen  das  im  on  ezweifSel  seinen 
gesund  wider  bnicht,  daz  vrlaub  von  dem  pabst  nam.  vnd  on  alle  sorg 
weder  Chino  von  Tacco  noch  yemaiide  anders  mit  herlicher  gesclschaft 
sich  auf  den  wege  machet,  daz  Chino  von  Tacco  zewissen  kam  wie  der 

S6  reieb  abte  käme,  der  bald  seine  neeze  vnnd  lacz  geieht  in  maß  im  ytikte 
nit  eyn  rägScz  entgangen  den  abt  mit  aller  sciaer  gesdschaft  in  eyner 
enge  versperret,  do  er  daz  gethan  het  eynea  seinen  wolrededen  diener 
zü  dem  abt  schicket,  der  im  von  Chino  wegen  freüntlich  saget,  das  im 
lieb  wäre  mit  Chino  in  das  castell  zereitten.    Do  das  der  abt  vernam 

30  aller  in  zoren  enczündet  zä  dem  diener  sprach,  des  wölt  er  gar  nicht 
tb&n,  als  der  do  mit  Chino  nicht  seschaffen  het  er  wüH  seinen  weg  reit* 
ten  vnd  sehen  wer  fan  das  wem  wölt  Chino  potsebaft  zftchtiklich  z6  im 
sprach.  Herr  Ir  seit  an  solids  end  leraien  do  man  inemand  dann  gols 
gewalt  allein  fürcht  [342<']  vnnd  do  aSe  bann  oder  acommimicadon  in 

85  dem  bann  sein  darnmb  bitt  idi  euch  vmb  des  besten  vnnd  eüem  wiHen, 
ir  wert  des  Chino  czelieb  vnud  des  sein  gefallen  thute,  wärKch  es  so! 
euch  nicht  gereüen  vnnd  die  weile  Chino  diener  mit  dem  abte  redet, 
4aB  end  do  der  abte  was  alles  mit  sOldnem  vnAgebea  was,  döb^  der 
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abt  sähe  vnd  merdcet  das  er  mit  allen  semen  gefangen  was,  wider 
Gbino  potschafte  sere  «müg  was,  den  weg  mit  im  gen  dem  eastel 
wercz  nam  vnd  in  Chino  palast  mit  aUer  seiner  geselschafte  absaß 
vnd  als  Ghino  gefiiOen  was,  den  abt  alleyn  in  eyn  genug  finster 

6  kainern  legen  schüffe  vnnd  sein  geselschaflft  m  dem  castell  hin  vud 
her  iierberg  geben  schuff  roß  vnd  harnasch  czü  öeniea  henden  name 
das  gar  wol  bewarcn  thet  das  getban  er  zu  dem  abte  gieng  zu  im 
sprach  herr.  Cbino  des  gast  ir  sey t  lalk  euch  bitten  vnnd  fragen  wp 
dodi  ewer  mejrnnng  hin  czereitlen  s^  das  ur  im  das  czewissen  th&t  nmd 

10  was  die  vrsacb  eflers  reittens  sa  der  zeit  in  dem  iar  ^ey  das  Ton  eneh 
begert  zewissen.  Der  abte  als  eyn  weis  man  thete  seinen  liulien  uber- 
müt  nyder  leget  vnd  wo  er  hin  ritte  im  [342^]  saget  vnnd  zewissen 
thet.  Do  das  Chino  veruam  daz  er  vmb  gcsuiitlieit  wüleu  des  magen  iu 
das  wüdbad  reitten  meynet,  im  gedacht  on  baden  gesond  zemachen  ejn 

IS  groß  fear  im  m  der  kamem  machen  sehäffe  darbey  gar  wol  behflten  thet. 
vnd  bis  auf  den  andern  morgen  nit  mer  z&  im  käme  vnd  do  er  an  dem 
andern  morgen  wider  vnerkannt  czü  im  kam  im  czwu  schniten  gerOstes 
brot  vnd  eyn  groß  glas  mit  Vernacza  wein  von  CurnUia  bracht,  den  der 
abt  mit  im  in  das  bad  fUreu  meynet  czü  dem  abte  sprach.  Herr  do 

so  Chino  eyn  ionge  man  was  er  in  erczneye  stndiret,  der  spricht  keyn 

«  erczney  dem  magen  besser  sey  dann  die  er  eoch  thfm  wille,  vnd  dise 
ding  die  Usk  euch  von  seinen  wegen  bring,  die  sollen  der  anfang  z&  etter  ge* 
snntheyt  sein,  dammb-  nSm^  hin  esset  vnnd  trinckedt  tröst  euch  vnd 
seit  gut-  rautes.  Der  abt  der  grössern  hunger  vnnd  willen  bete  czeessen 

25  dann  czeschmipffen  wie  wol  er  in  zorea  vnnd  grossem  vnmüt  was,  doch 
die  czwü  schniten  brot  nam  aß  vnd  tranck  nach  dem  vi!  hoher  wort  treyb 
.mancherley  von  Chino  redt  vnd  fragt,  vnd  in  besonder  gnad  begert 
Chino  zesehen.  Do  das  [343*]  Chino  vernam  Uber  etliche  seuie  gerete 
wort  im  eyn  züchtige  antworte  gab  vnnd  sprach.  Herre  gehabt  ench  wol 

30  ich  sol  thün  so  Chino  erst  mag  er  zu  euch  komen  sol,  das  geret  von  im 
gieng  vnd  aber  nicht  e  zii  im  käme  bis  aut  den  andern  morgen.  Do  er 
aber  mit  als  vil  brot  vnnd  wein  kam  als  er  an  dem  ersten  tage  gethan 
het,  also  in  vü  manchen  tage  hielt  vnnd  Wol  gedacht  er  vü  manche  dflrre 
bonen  non  solte  geessen  haben  die  er  mit  vleiß  in  die  kamem  het  tragen 

S6  thon,  vnnd  ui  aber  von  Chino  wegen  fraget  wie  er  an  dem  magen  stünde 
vud  ob  es  sich  gebessert  het,  zü  dem  der  abte  sprach.  Ich  deuchte  mich 
gesund  vnnd  wol  steen  wär  ich  nun  auli  Ciiiuo  henden,  nach  dem  ich, 
.  jüch^  grösser  begire  hab  dann  mir  e^  u  iart  genüg  zeess^.  Chino  der 
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▼on  dM  abt«fi  gttt  Mine  deiner  eyn  schOne  kamern  het  zCbereiten  t&i 
do  bei  eyn  kOstlidi  eeeen  bereyten  thet;  darcift  er  des  alites  gesellschaft 
alle  Tnd  die  besten  personen  toh  dem  castell  Iftd  Nacb  dem  yn&er  z& 

dem  abt  ^ieiiK  zii  im  sprach.  Herr  seit  male  ir  gesund  seit  so  ist  ozeit 
5  aub  der  sieciieu  kameru  zegen  in  bei  der  hs^d  nam  viind  in  die  schönen 
)(amren  füret,  do  £343^]  er  in  bei  den  gestea  vnd  seiner  geselschafft  ließ 
van  im  gieng  Yimd  gedacht  wie  das  essen  herrlich  czogericht  wfir.  Der 
g&t  abte  sich  mit  den  seinen  trösten  warde,  vnd  was  sein  leben  bis  auf 
die  selben  stund  gewesen  was,  Tnnd  wie  in  die  dürren  bonen  vor  &ßm 

10  hunger  vnnd  tode  erueret  heteu  ilus  seine  diener  im  nicht  gclaubten, 
sunder  sprachen  Chino  in  geeret  heto.  Do  nun  die  zeit  komcn  was  der 
abte  sich  zu  tisch  seczet  der  von  köstlichen  essen  vnnd  trincken  gedienet 
was,  vnd  Chino  sich  dem  abte  noch  nicht  het  zeerkennen  geben,  Tnnd  do 
nan  mdn  berr  der  abte  etUchen  tage  in  solichem  gftten  veyton  leben 

ift  gestanden  was,  vnd  sich  seines  hnngers  gar  wol  ergeczet  het.  Chino  alles 
das  er  im  genomen  het  in  eynen  seinen  hof  komen  schüff,  vnder  dem 
alle  seine  roß  vnnd  hamasch  was,  er  czii  dem  abte  /?ienge  vnnd  sprach. 
Herr  abte  wie  enpündet  ir  euch  briefet  ir  zereitteu  niügen  der  abte  ia 
sprach,  der  magen  in  nicht  mer  irret  nun  er  aoß  Chino  hende  wir.  I>o 

so  nam  in  Chino  bei  der  band  vnd  flöget  in  an  ein  fenster  in  dem  sale  vnd 
ließ  in  alles  das  sein  mit  sampt  seiner  geselsehaft  roß  vnd  hamascii 
sehen  [343'']  vnd  zu  im  sprach.  •  Herr  abte  ir  solt  wissen  das  ich  ein 
edelmaii  bin  von  meiner  stat  vnd  vättcrlicheni  erbe  außgetriben  ^Tind 
arm  bin  vil  mächtiger  vnnd  vermügter  veind  hab.  vnd  domit  ich  meinem 

S5  edeln  stant  vnd  leben  mOg  ein  genügen  thon  ich  Chino  dl  Tacco  midi  anf 
die  Strassen  geworifen  habe  czeberanben  alle  die  mynder^.dann  ich  mft- 
gen  vnd  der  cort  z&Bom  tdtUch  veind  bin.  Nun  laß  ich  midi  bednndcen 
wie  ir  eyn  weis  edel  man  seit  vnd  ich  ench  efler  kranckheyt  ledig  vnd 
frey  gemacht  hab,  ist  mein  meynung  euch  nicht  zethun  als  ich  vileichte 
manchem  get^m  liet  wenn  ich  in  in  mein  hcnden  als  ich  euch  hab  gehabt 
hete,  das  ich  mit  euch  in  keynen  wegc  tun  will  Aber  in  )>esunderhe]rt 
begere  vnnd  euch  ft^eOntliche  bitt  ir  wölit  mein  in  grosse  not  bedencken 
vnd  ansehen,  vnd  aüdi  des  eüem  nach  eflenn  willen  vnnd  gefalleii  seit- 
mal  ir  also  eyn  wol  mfigendt  niane  seit  des  eyn  Ideyn  teylhaftig  machen. 

35  Nach  dem  ir  alles  das  eiier  vnuerrucket  vor  eüeren  äugen  sehet  darunib 
den  tnyl  gancz  halb  oder  gar  nümt  vnd  zii  der  stund  mein  vrlanb  habt 
zereitteu  oder  zesten  wo  euch  hin  liebet.  Der  abt  sich  Chiuo  [343"^]  züch- 
tige wort  nicht  venrandem  mochte,  das  in  eynem  oIEml  straßrauber 

'  Dttc-ro«.  88 
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BoiAe  Dülle  wort  gMdn  möchten,  donoa  baemderlrettd  het  alkm  Mimii 
Terborgen  onMteii  Mm  lieft,  maii  aeiii  liera  sindi  gana  oo  Gbiao  in 
liebe  ymtä  freOndschall  keret  in  mit  seinen  annen  vmtbfieng  es&  im 

sprach.  Ich  schwere  zu  got  dem  herru  e}Ties  solichen  firettndschafte  ze 
5  haben  nacli  dem  ich  f^elaub  du  seyest  ich  gedultig  war  grösser  wider- 
drie(^  czeleiden  dann  die  gewesen  sein,  die  da  mir  gethan  hast  vermale- 

¥  dfgrt  sei  dein  bdses  gellick  oder  vngdflcke  das  dich  xk  also  böser  arbeyt 
braebthat  Nach  dem  alles  das  der  abte  mit  im  bete  von  rossen  Ui^eti 
ymi  hamaadi  das  von  gancaem  gfttem  willen  in  getnittiche  mitteilet 

10  czu  im  sprach  das  er  seibs  näme  was  im  gefiele  des  Cbino  nicht  enthon 
wolt  sunder  seiner  genad  leben  wolt.   Do  der  abte  sähe  das  Chino  von 

'  in  seibs  nicht  nämeu  weite  er  selbes  von  seinen  ergesten  rossen  etlicbs 
nam,  also  anch  Ton  allen  anderen  seinen  dingen  das  allerschlechtest  Jiam 
TOB  allen  dingen  Cfliino  das  beste  lieft  anff  sasse  wider  gen  Boom  rqrtL 

15  Nm  bete  der  pabest  des  abtes  gefftnnclmnsse  [344*]  wol  vernomenn,  in 
schwäre  vnd  sere  ftbd  getlian  dancht  doch  do  der  abte  für  in  käme  in 
lachent  fraget  wie  wol  im  das  baden  gcthan  hete,  dem  der  abte  auch 
lacheudt  vnnd  gnts  mates  antwort  vnnd  sprach.  Heyliger  vatter  ich  fand 
nahner  denn  das  bad  ejrnen  guten  arczt  der  hat  mioh  got  sey  lob  ge- 

so  sund  gemadiet^  anhftb  vnd  alles  das  sieh  seinthalben  ergangen  bet  saget, 
des  der  i^bst  grosse  freftd  name.  vnd  er  seiner  red  fUrpas  nacUoigek« 
vnd  als  der  von  hohem  edeln  gemflte  bezwangen  was  an  den  pabet  eyn 
genad  begeret,  des  der  pabst  willig  was  als  der  im  nicht  wol  icht  ver- 
sagen mocfat,  doch  meyuet  er  was  anders  begeren  würde  dann  er  be- 

ss  gerte.  Der  abte  sprach,  heyliger  vatter  des  ich  begere  das  ist  das  ir 
efter  gnad  vnd  hold  Qiino  di  Taooo  meinem  aieate  wid»  £uen  lasset 
dann  on  sweifel  et  vnder  allen  mannen  die  bent  bei  tage  in  disen  lan- 
den sein  er  der  redliebest  Ist  ynd  alle  die  fAel  die  et  t&t  mer  seines 
böses  gelückes  stind  vnd  schuld  ist  dann  sein,  dammb  begabt  ir  in  nüt 

so  etwan  kleynen  mir  czweifelt  nicht  in  kürcz  ir  sehen  solt  als  ich  gesehen 
bab  das  es  wäre  ist  was  ich  euch  sag.  Do  das  [344^]  der  pabst  ver- 
name  der  ancli  von  hohem  gemflte  was  ?nd  redlidi  weis  ieot  bei  im  le- 
balten  in  gfit  dancht  a&  dem  abt  sprach  er  wdlt  gern  tbin  was  im  lieb 
wflr,  Tnd  das  er  Cbino  i^lld)  aller  siehenrng  komen  maohet  das  der 

SS  abt  Chino  bald  czewissen  thet  eyn  freye  sicher  leibs  viid  glits  geleyt 
scbickot  Do  das  Cbino  von  dem  abte  het  anff  saß  gen  Rom  reyt  für  den 
pabst  kam  sich  freüntlicli  mit  dem  pabst  vereynet,  der  pabst  im  alles 
vergab  das  er  wider  die  h^yUgen  kirchen  begangen  bet»  darnach  aebaad 
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te  keytigM  khN^a  vnd  d0B  abtes  Toa  Klingen  Mb  in  sein  end  lebet 

Wie  der  neydig  man  Mitridates  den  miiten  Nathan  vmb  seiner 
grossen  miltikeyl  willen  tdten  meynel  vnnd  vnerkant  czft  im  kam 
ft  von  Natiian  selbs  vnderricht  Natban  alleyn  zefinden  vnnd  mit  im 

seinen  willen  tun,  den  er  nach  Nathan  Ordnung  alleyn  in  einem  wald 
fand,  do  sich  Nathan  im  zeerkennen  gäbe  des  Mitridates  grosse 
schäm  vnd  leyd  het  sein  gröster  freund  ward, 

[344*]  Soliches  wunnder  uach  der  edeln  frawen  aller  meynung 

10  mre  mer  mder  gesehen  noch  gehört  ward  das  eyn  cierico  pfaff  oder 
gqnttdk  man  so  berrliob  in  mOtikeyte  gewflroket  bet  nneh  dem  8i«di  der 
finnm  rede  geetiUei  bete  der  kllnig  dem  iongen  Pbfloatrato  aeln  gepot 
fhet,  der  sfob  nit  bindern  Heft  bald  aidivb.  ynd  apradi.  Ir  edden 
frawen  groß  was  die  gab  vnd  miltikcyt  des  ktings  von  Hispania  auch 

15  vileiclit  eyn  solches  iiye  mer  geliort  ward  als  des  abtes  von  Klingen. 
Aber  nickte  myndar  vnd  grösser  wuudcr  eüch  dunoken  sol  zehttren  was 
ejnee  vmb  seiner  freyen  miltikegrt  willen  eynem  andern  vergönnet  im 
nit  allayn  sein  ^gen  vaergOanet,  sonder  der  seines  geystesivnd  1fr- 
ben  begeret  saeli  scbidmt  vnnd  bereyt  was  im  das  segehen,  <jhiz  ev  on 

90  zweifei  gethan  het,  het  er  das  nämen  wollen  der  im  das  zenämen  czii  im 
komen  was,  nach  dem  ir  in  eyner  meiner  hystori  oder  neüen  märe  ver- 
nämen  wert.  Ks  ist  sicher  vnd.  ou  C£wei£ßi.  war  soll  wir  anders  gelau» 
benn  nach  dem  vns  ettUcb  Genoueser  vnnd  «oob  ander  gesaget  haben 
die  in.  dem  land  vnd.  der  gegenft  [344^]  gevMsen  sein;  wie  in  dem  Isad 

SS  vwl  kttnfgreicb  Katthey  wonet  ein  reidi  mfiditig  edel  man- des  geleidien 
in  keynem  land  mer  gesehen  ward,  der  was  mit  namen  genannt  Nathan 
der  selbig  Nathan  eyn  sein  gesäß  nahend  bei  eyner  landstrassen  het,  do 
sere  eyn  yeglicher  der  von  dem  nydergang  der  sunnen  iu  den  aufgange 
d^  sonnen  reiten  geen  oder  faren  wolt  bezwangen  wae  do  für  aeziehen, 

so  vmjjdomi^ w  als  dea.gemtte  edel  frey  vnnd'mflt  wns  sein^  namen  anft* 
bKjfgdeii;  mooht  sich:  einem,  yegkfiofaen  der  do  ftaodi  seerkennen  gnb» 
vnnd  an  disem  end  eynen  köstHohen  reieben  palast  des  gdeüben  iü  heo' 
nem  land  was  het  machen  lassen,  darinn  bereyt  was  eynem  yegliclien 
grossen  i'ürsten  zeeren  do  er  mit  seinem  hotgesinde  sein  leben  vnd  we- 

96  sen.  füret  vud  aüe  die  do  fac  gingen  oder  ritten  von  im  vnadseinem  hanik- 
gesindtmii  gfAssen  freoden.enpiMiien  md  geeiet  wsrdta.*  iOso  lang 

38* 
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zeit  in  Midiem  I6bliche&  leben  sein  wonimg  bet  das  nit  altoyne  sein  lob 
in  dem  anffgang  der  snnnen  gebreiset  was  sonder  in  allem  nydeigange 
der  sannen  erklang  vnnd  erkant  fras,  vnd  wie  wol  er  eyn  alte  betaget 
mann  was,  [345*]  doch  darnmb  seiner  berrlichen  miltikeyt  nicbt  müd 
werde,  in  solichem  sich  begab  das  sein  grosses  lob  eynem  iungen  edel- 
man  genant  Mitridates  czewissen  vnnd  gehöre  kam.  Der  sich  nicht 
mynder  müte  vnd  reich  dancht  als  Kathan  was,  der  selbig  Mitridates 
Nathan  ymb  seines  lobes  vnnd  grosser  miltikeyt  willen  gen  im  in  gros- 
sen neyd  fiel  vnnd  im  gäncsUcb  fumam  mit  mer  vnd  grosser  rniUak^ 

10  Kathan  miltikeyt  ynd  lob  Tndertmcken  vnd  die  s&  nidit  machen  vnnd 
die  seinen  meren,  nach  solichem  willen  vnd  bedencken  zehand  anhub 
einen  reichen  pulast  Nathan  geleich  zehawen,  domit  er  in  vnmässiger 
miltikeyt  yederman  begaben  vnd  eren  roöcht  vnnd  fttrware  in  korcser 
cselt  eyn  groi^  lob  gewan,  doch  Nathan  lob  vngeleich  was.  Kon  sieh 

15  eyns  tages  begab  das  der  selbig  inng  edel  man  ganos  aOeyne  steh  In 
dem  bofe  seines  palasts  fend,  in  dem  eyn  armes  eilendes  fräwleln  s& 
eyner  porten  des  palast  einget  das  almüsen  durch  got  an  in  begeret, 
das  ir  von  im  geben  ward,  die  czu  derselben  poi-ten  wider  außgieng  vnd 
zu  eyner  andern  wider  eingieng  aber  das  almusen  begeredt  das  ir 

so  [845^]  vnnersaget  was.  also  wol  za  zwelf  malen  czu  im  käme  allweg 
begäbet  was,  vnd  do  sy  zft  dem  dreizeliesten  mal  kam  ]ftCtridates  z&  ir 
sprach.  Frau  ir  seit  traun  gar  vleissige  herwider  zekomen  das  almftsen 
zebegeren,  doch  dammb  ir  daz  nicht  versaget,  Do  das  ai  iii  fi  iwlein  Mi- 
tridates wort  vernani  trauriglichen  sprach.   0  du  freye  süsse  miltikeyt 

2&  des  edeln  herren  Nathan,  wie  so  groß  vnnd  mächtig  da  bist,  durch  czwii 
vnnd  dreissig  porten  die  sein  palast  als  der  hat  ich  z&  im  eingangen  bin 
des  almfisen  zebegeren,  vnnd  ieh  in  nye  verdroß  stfttes  von  im  begäbet 
was  vnd  hierehi  bin  ich  nicht  mer  dann  dreizehen  mal«i  kom^  vnnd 
mir  ist  übel  zugesprochen  vnd  meines  lierkomen  ist  verdrossenn  worden, 

30  also  geret  iren  weg  gieug  nicht  mer  wider  kam  Mitridates  der  des  ar- 
men weibs  wort  vnd  red  gar  wol  vernomen  vnnd  gemercket  hete,  sich 
bednncken  ließ  wie  Nathan  lob  im  sein  lob  aftm  vnd  mynderet,  sehaad 
in  grossen  aberflflssigen  haß  neyde  vnd  zoren  wider  Nathan  enattndet 
zfi  im  selbs  sprach.  Awe  mir  wie  sol  ich  nnn  Nathan  grosse  wercfr  lobe 

85  vnnd  freye  miltikeit  erreichen  oder  dem  [345""!  geleich  thiin  ich  ge- 
S(  ]i\veige  als  ich  siichen  gee  über  die  zekomen  so  icli  im  in  den  kieynen 
nicht  zü  komeu  mag  ich  besorg  mein  müe  vnd  arbeyt  vmb  sunst  sey  ich 
nftm  in  dann  ab  dem  ertrich|  seitmal  in  daz  alter  nit  wege  nymet  so 


Digitized  by  Google 


[345] 


59T 


iM  ich  selbes  in  zft  dem  tod  ricbten,  nacb  solchem  bedencken  in  zoren 

vnd  böser  meinung  anfstünd  on  yemand  rate  zcpflegen  mit  kleyner  ge- 
selschaft  auf  zu  roß  saß  in  drP3'en  tagon  reytt  do  Nathan  sein  wonung 
het.  do  er  seineji  knechten  beialhe  das  sy  des  geleichen  thäten  als  ob  sy 

s  im  nicht  gehörten  noch  sein  kontschaft  beten,  vnd  das  in  stant  ynd 
herberg  fdrsfthen  also  hing  bis  er  wider  zn  in  kftm  alleyn  von  in  reytt 
sft  Kathan  sohOnem  palast  bekäme  den  er  aUeyne  in  schlechtem  Meyd 
nidit  Terre  Ton  dem  palast  spacriren  gen  fand,  aber  sein  nicht  erkennet 
noch  weßt  daz  er  Nathan  was  doch  in  fraget  ob  er  im  Nathan  geweisen 

10  vnd  zeerkennen  geben  möcht,  dem  Nathan  frölich  antwurt  vnnd  sprach. 
Lieber  son  nyemand  in  diser  weit  ist  der  dir  in  bas  dann  ich  czeerken* 
nen  geben  mllg,  dammb  wenn  es  dir  fhglich  ist  so  will  ich  dich  z&  im 
ftren.  Der  iong  Mitridates  zft  im  sprach  Es  [845^  wäre  im  aEe  zeit 
füglich,  aber  er  wOlt  von  Kathan  In  keynen  weg  gesehen  noch  eikant 

15  sein  Zu  dem  Nathan  spracli  des  sol  ich  dir  auch  geren  zelieb  werden 
seitmal  es  also  dein  gefallen  ist  Nun  was  Mitridates  zu  roß  bald  absaß 
vnd  Nathan  in  mit  züchtigen  kurczweiligen  Worten  bis  zu  dem  palast 
fliret  do  er  eynen  knecht  Mitridates  pfi&rd  niimen  schäff  verborgen  z& 
im  sprach  das  er  hold  z&  dem  hanßgesinde  lieff  .yederman  saget  das 

so  niemand  dem  fremden  inngen  saget  das  er  Nathan  wSr  gesdiaffen  vnd 
getan  eyn  ding  was,  nach  dem  Nathan  den  iungen  edel  man  in  den  pa- 
last fürt,  do  im  eyn  schöne  kamern  gegeben  ward  do  in  nyemande  ge- 
sehen mocht  dann  alleyn  die  zu  seinem  dienste  bereyt  waren  Nathan 
in  mit  grossem  vleift  dienen  vnd  eren  thet.  Nun  in  solichem  beyder 

16  stant  Mitridates  vmb  des  alters  willen  in  in  eren  bete  vnd  in  fraget  wer 
er  wftr,  dem  Nathan  antwnrt  vnd  sprach  ich  bin  Nathan  mynster  diener 
vmid  von  meiner  iugent  bis  in  mein  alter  als  dn  nrich  sihest  eraltet  bhi 
nicht  anders  hab  dann  wie  du  mich  sihest  also  mich  schreibe,  vnnd  wie 
wol  sich  alle  mann  von  im  ser  [346*]  loben  so  mag  ich  micli  sein  gar 

90  wenig  loben,  söiiche  wort  dem  inngen  Mitridates  trost  vnd  hoffhung  ga- 
ben bas  vnd  mit  mer  h^l  vnd  rate  sdnen  fbrgenomen  bösen  willen  ze 
▼erbriagen,  nach  dem  anch  in  Nathaii  fri^  wer  er  wfir  vnd  was  vr- 
sache  in  do  her  bracht  het,  im  seinen  rate  vnnd  hilif  verhiesse  in  allen 
Sachen  nach  seinem  vermügen  sich  gen  im  cn^ot,  des  Mitridates  besuuder 

$b  gefallen  liet,  eyn  kleyn  Migeret  auf  im  selbes  gestanden,  «ach  dem  im 
füruam  dem  alten  man  wöUe  ei-  ^cti  nwen  vnd  von  ferr  vmb  rede  seiner 
trett  begeret,  darnach  rat  vnd  hilff  vnd  wer  er  wSr  wammb  er  dar  ko» 
men  wftr  im  czewissen  tet,  die  vrsadi  aller  seiner  «ynn  vnd  meynnng  im 
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gaafiiOfiifil  Do  der     ake  weis  Naftliatt  46B  wagea  Mitr^^ 
ftiMU»  vitd  Mae  mefiiiiiig  ▼ernomen  bete  Bkh  aller  in  im  seHw  Tflitad- 
ret,  doch  nit  lang  vergeen  ließ  tan  mit  festem  sUMem  gemfll  MHebon  . 

anplick  aiit\Nurt  mkI  sprach.    Mitridates  dein  vater  was  ein  mächtig 

5  edel  wirdig  evenreiche  man,  vnd  das  du  soliclie  ere  meren  meynest  da/, 
lob  ich  vnd  ist  wol  gethan,  vnd  das  da  Nathan  neidig  bist  des  schilt  ich 
aadi  ait^  dmm  wo  solkher  £340^]  edler  gemOte  in  der  weit  vil  w&m 
nlfl  da  liasi»  die  weite  sidi  eHe  in  wol  «hfa  Mm^  w«rd,  dein.w31  vnd 
meynuug  bei  ndr  sol  verbergen  sdn,  dt  dem  leb  dir  e  nMen  rst  dann 

10  grosse  hilff  geben  will^  daruiiib  wiß  den  wald  den  du  liie  nahend  vor  dir 
Bihest  in  den  Nathan  alle  morgen  aHeyn  ein  sparzieren  gel,  do  du  in 
gar  wol  sehen  vnd  töten  macht  deinen  fürsacz  vnd  willen  verbringen 
vnd  wenn  du  das  mit  im  verbraebt  hast,  vnd  demit  dn  dester  sichrer 
wider  beym  körnest  so  wirst  dn  nlebt  den  wege  bin  reitten  den  d«  ber 

15  geriten  bist,  snnder  einen  aadem  weg  den  dn  anf  die  UficbieB  bud  a«ß 
dem  walde  geen  finden  wirst  wie  wol  er  dich  etwas  wilder  zereiten 
doncken  wirt  so  ist  er  doch  sicher  vnd  deinem  heymet  näclmer.  Do  der 
inng  Mitiidates  von  Nathan  aller  sach  vnderrkht  was  wes  er  sich  seit 
balten  Natbaa  aefinden  vnd  naeb  dem  verbraditen  von  dann^oaekomen 

to  vnd  Katban  von  im  gangen  was  Er  beymlicb  ans  der  kamem  vnd  csk 
seinen  gesellen  ging  die  anob  in  den  palasi  komen  wor«i|  den  er  sa^et 
vnd  be&lbe  wo  87  bis  morgen  vor  dem  wald  sein  warten  selten,  naeh 
dem  schlafen  vnd  czü  pete  gieng,  [346*^]  vnnd  do  der  iieü  tag  komen 
was  Nathan  seinen  gegeben  rate  dem  iungen  er  nicht  verkeret,  sunder 

S5  mit  festem  gemüt  dem  also  nachfolget,  vnd  sich  aUeyn  in  den  wald  von 
Hitridates  bend  aesUrben  flget  Mitridates  aaeb  anffirtttnde  eein  sebweitt 
vnd  Waffen  bogen  seecbiessen  sebanden  nam  anf  seraft  saß  in  den  wnid 
reytt  do  er  ven  ferren  Katban  allein  spaesiren  sein  gebet  sespreidien 
gen  salie,  doch  vor  im  ftirnam  c  er  im  icbt  tat  vor  in  gar  eben  be- 

»0  schawen  sehen  vnd  in  reden  hören  wölt,  vnd  dem  roß  die  Sporen  gab 
in  ttberrannt,  vnd  bei  der  seiden  binden  nam  die  vmb  sein  haubte  ge- 
bunden bot,  mit  dem  a&  sn  spraoh.  Du  alter  man  befilbe  dieh  got  dann 
dn  mlUt  sterben.  IMma  nit  anders  spracb,  daui  wo  bab  idi  das  vmb 
dicb  versebntt.  Do  Mitridates  die  stknm  bdrt  vnd  in  ansabe  lebani  er> 

S5  kant  das  es  der  was  der  in  gester  czeabent  also  ziichtigklich  enpfangen 
vnd  im  so  getrettlich  geraten  bet  zehand  aller  seiner  neid  baß  vnd  zom 
in  groß  leyd  schäm  vnd  freilndscbaft  bekeret  sein  außgezogen  bloß 
sebwertt  an  der  erden  warf,  von  seinem  roß  abstand  mit  MHüebam 
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mir  mein  allerliebfiter  vatter  eüer  grosse  freye  mütikeyt  die  on  masse 
ist  kunt  worden  ist  das  ir  zS  mir  komen  seit  den  eüem  geystc  zegeben 
darza  ick  weder  recht  noch  vrsach  hab  den  each  czeiiämen,  aber  got 
besonder  g«utde  mir  getbaa  bat  mer  dami  icb  ye  wirdig  irard  dann  mir 
it  der  stand  do  idi  ir  am  nottnrfttgisten  gewesen  bin  die  Tenranft  meines 
gemüt  aufgetan  hat  die  mir  von  dem  böseii  neyd  vnd  haß  verspert  was 
mir  das  groü  vnrechte  hat  zeerkennen  geben,  darumb  ye  mer  ir  mir  zu 
meinem  willen  seit  lereyt  gewesen,  sovil  ich  mich  mer  ench  scbuldige 
eitam  pein  md  bfiß  meines  grossen  irren  Tnd  übeltftn  von  endi  beger, 
dmmb  bAlSt  rnfeh  meiner  sOnd  nacb  eOerm  wiflen  ynd  nach  dem  idi 
vmb  euch  verdienet  hab.  Der  alte  greiß  vnd  weis  Nathan  den  iungen 
von  der  erden  aufhüb  lieblich  halset  vnd  küsset  czu  im  sprach.  Mein 
Meber  son  nadi  dem  dein  m^nog  was  mir  mein  leben  csenfimen  dir 
nieht  not  thlt  an  midi  des  rerfg^vog  czebegeren,  dann  Tmb  neides 
willen  dn  es  i^ht  getan  betest,  saider  das  dn  bey  leben  anf  erden 
besser  dam  ich  gehalten  wärest  daz  bekomet  [347»]  alles  von  hohem 
edelm  gemüt  vnd  nicht  von  der  vntogent  des  neides,  daromb  lieber  sun, 
leb  firOBeb  bei  mir  bis  on  alle  sorg  vnnd  gelaab  mir  in  der  warbeyticb 
Hebers  mans  anf  erden  nil  bab  als  do  mir  bist  angeseben  dein  edd  ge- 
müt  das  den  pfenning  nit  als  die  geitigen  lieb  hat,  sander  die  außze- 
geben  lieb  hat  auch  hab  nit  schani  ob  du  mich  hast  töten  wollen  mer 
lob  vnd  ere  zehaben  daa  mich  nit  fremd  nymt  dann  die  grossen  kttnig 
vnd  keyser  mit  keyner  andern  kirnst  dann  mit  blfttvergiessen  vnd  nit 
afleyn  eynen  man  csetOten  rieh  bentigen  lassen,  sonder  land  vnd  lent 
verbränt  vnd  zerstöret  haben  ire  ere  vnd  reich  ze  meren,  also  auch  ich 
dir  sprechen  mag,  aber  du  alleyn  dein  lob  zemeren  mich  weitest  ge- 
tödet  haben,  dammb  keyn  wnnder  noch  dir  das  in  übel  aoif  aeuAmen 
ist.  dann  tSglidi  soliclie  ding  gescbeben.  IDtridates  seiner  bOsen  mey- 
Bong  kein  aoßred  gab,  nocb  ridi  in  keyneriey  entscbnldiget,  wol  Na- 
than züchtige  gefnndne  anßred  sere  lobet,  nach  dem  zu  Nathan  sprach. 
Kathan  lieber  vater  wie  mag  das  nun  mügliche  gesein  das  ir  euch  so 
gancriich  habt  z&  meinem  bösen  willen  schicken  mtlgen  mi^  rat  vnd 
[847^]  bUff  geben  bat  domit  ench  seibes  der  tod  geschAhe.  Uber  das 
VAtfaan  im  antwort  vnd  sprach.  Mitridatee  ich  will  nit  das  dn  dich 
meins  ratz  noch  das  ich  zu  deinem  willen  bereyt  was  dir  mein  leben  ze- 
geben  fremd  nämen  lassest,  dann  seider  ich  zä  meiner  vemnnft  vnd 
freycm  willen  kam  ^yns  yegüchen  willen  aetib  keyner  nye  ward  der  sft 


Digitized  by  Google 


600 


mir  in  mein  haaß  käm  das  ich  demselben  des  er  an  mich  begeren  was 
Bit  nadi  aUem  meinem  vömflgen  selieb  wtkrd,  mm  bist  du  mir  bo- 
men  imd  bast  meines  leben  vnd  geyst  begeret  vnd  domit  dn  nit  der 
aUeyn  seyest  der  sprechen  mllge  des  er  an  midi  begeret  hab  im  dez  sey 

5  versaget  worden,  ich  geschickt  vnd  bereyt  was  dir  daz  czegebeu,  vml 
domit  dir  das  vnnersaget  wär  vnd  dir  on  allen  deinen  schaden  wtud  ich 
dir  riete  der  rate  mich  dir  an  dem  besten  daucht  vnd  noch  heut  bei  tag 
dich  bit  gefeit  es  dir  90  nyme  es  in  des  namen  der  mieh  vnd  dich  be- 
schaffen bat,  dann  ich  kan  nit  bedeneken  me  icb  daa  bas  anlegen  mfidit 

10  dann  dir  zegeben  dann  ich  bab  es  bei  achczig  iam  gebraucht  in  grossem 
meinem  lust  viul  lieuden.  vnnd  nach  Uiuf  der  natur  ich  wol  weyü  [347**]  sol 
mir  anders  als  den  andern  geschehen,  das  mir  noch  gar  kleyn  zeit  ze- 
lehen  Yerlihen  ist  darumb  ich  sprich  vnd  vrteyl  das  besser  sey  zegeben 
sonder  eynem  der  des  begeren  ist  dann  das  also  lang  zebehalten  das  idb. 

15  sein  selbs  Trdnicz  vnd  verdrossen  wflrde.  oder  mhr  von  der  nator  wider 
meinen  willen  genomen  wtlrd,  es  ist  eyn  kleyn  ding  hundert  iar  zegeben 
so  vil  mynder  sechB  oder  acht  die  ich  vileicht  noch  leben  möchte,  darumb 
Mitridates  lieber  buu  liebet  dii*  mein  leben  so  in me  es  des  bitt  ich  dich, 
dann  seider  ich  an  die  weit  kam  keynen  nye  fand  der  des  als  du  begert  hab, 

so  anch  weyß  ich  nicht  ob  ich  ym^mer  keynen  find  nymest  da  es  nit  der  sein 
begeren  ist,  so  weyd^e  ich  wd  ye  lenger  leb  daz  bewar  ye  vnwerder  es 
Wirt  dämmb  e  es  vnwerder  vnd  mir  in  mdnem  alter  ze  vertragen  berter 
Wirt  nyme  es  von  mir  des  bit  ich  dich  freündlich.  Mitridates  aller  voller 
schäm  czü  Nathan  sprach,  des  wOll  got  nit  das  ich  also  liebs  ding  als  mir 

25  euer  leben  ist  ab  der  weit  nSm.  sunder  des  mer  dann  ir  begirig  bin  ze- 
bewaren,  vnd  nicht  euch  eüere  iar  mynder,  sunder  wo  das  mtlglioh  wäre 
die  ze  meren  euch  die  meinen  gern  [S47<^]  mitteylen  vnnd  geben  wölt.  Za 
dem  Kathan  sprach,  vnd  ob  da  macht  wflt  dn  daz  tfin,  vnd  mit  m^ne 
iare  meren  so  sol  ich  gen  dir  tün  daz  ich  keynem  nye  mer  getan  hab, 

so  vnd  das  du  thün  seit  das  ibt  da^  ich  wüle  des  deinen  nämen  woich  keynes 
andern  ding  alle  mein  tag  nye  genam,  des  Miti'idates  ia  sprach  vnd  czu 
seinem  gefallen  bereyt  wäre.  Nathan  sprach  so  thü  als  ich  dir  sage,  du 
beleibest  iung  als  dn  bist  hie  in  meinem  palast  vnd  besiezest  alles  mein 
gäte  vnd  reichtnmb  vnd  n&nnest  dich  Nathan  so  will  ich  mich  heym  in 

s5  d^e  gAter  seczen  vnd  Mitridates  nannen  Bo  sprach  Mitridates,  xa  wenn 
ich  also  wol  tun  vnd  würcken  künd  als  ir  thüt  so  war  es  mir  gai*  wol 
zetün  on  längs  bedenrlien,  aber  mir  zweifelt  nit  meine  werck  e  Nathan 
lob  myuderteu  dann  merten.  Danuub  mein  syn  nit  ist  in  ander  person 
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dM  oie  terdorben  du  icb  dardi  nakh  nit  micheii  kftnd.  IHie  vnd  Mid«r 
Tü  sflehtige  wort  maocliertoi  mitori  baUMa  lach  zwudieii  dem  limgeB 

vnd  dem  alten  verloffen,  nach  dem  ynd  als  Nathan  gefallen  was  den 
iungen  bei  der  band  nant  in  seinen  reicben  palast  füret  do  er  in  vil  man- 

b  chen  tag  in  grossen  [348*]  ereu  vnd  frenden  hielt  in  tröstet  vnd  stercket 
seinem  edeln  hohen  gemüt  vnd  fOrsacz  dem  bis  in  sein  tod  in  miltikeyt 
also  nwdi  zekomen,  nicht  lang  mgieiig  Mitridates  sich  8<diiciket  mit 
seiner  geseischaft  ivider  d  hanft  lerejrtan.  dem  Kathan  genlig  wol  heC 
le  yersten  geben ,  wie  keyner  anf  erden  gesefn  mOdit  der  im  in  williger 

10  freyer  miltikeyt  geleicket  mit  dem  im  sem  viiaub  gab.  vund  Mitridates 
frölich  Ton  im  reytt 

Wie  eyn  rttter  genannt  herr  Gentile  von  Modona  reylt  eyne 

die  er  huldet  \  nd  lieb  hct.  die  zesehen  die  für  tod  vnnd  schwanger 
begraben  ward,  dieselben  er  auß  dem  grab  nam  wider  czfi  leben 
16  bracht  hei  im  eynen  knaben  gebar  die  er  nach  etlicher  vergangen 
seit  mit  samt  dem  fcind  mit  grossen  freuden  irem  mann  wider  gab 
der  nit  anders  gelaobt  dann  sy  tod  wfir. 

Grosjto  wnndcr  die  edeien  frawen  mit  aampt  den  mannen  beten 
das  eyn  person  seines  eygen  bl&ts  vnd  lebens  so  müt  gesein  mocbt  das 
so  vrteylten  vnd  sprachen  das  Nathan  des  kflngs  von  H!span[348^]gna  des 

abts  von  Klingen  beyder  miltike3rt  mit  der  seinen  übergangen  het  keyne 
der  seinen  geleich  ^vüs.  mch  dem  der  köng  sieb  gegen  der  züchtigen 
frawen  Lauretta  keret,  durch  das  ir  beweiset  wie  sein  syn  wär  daz  sy 
fOrpas  der  aogefimgen  maleri  nachfolget  die  on  alles  vevaieben  also 

SS  sprach.  Jr  erbem  inngen  diemfltigen  frawen  wirdige  vnnd  ftdi5ne  materi 
auf  disen  tage  sein  gesagt  worden,  vnd  la0  mich  bednncken  wie  vns  ze- 
sagen  nit  mer  beliben  sei ,  vnd  nit  wol.  weyß  was  ich  sagen  sol  es  sey 
dann  sach  daz  ich  sag  von  etlicher  verlauffen  heiTÜcben  miltikeyt  der 
liebe  die  alweg  eynem  yeglichen  sag  er  von  ir  zesagen  genug  zesagen 

so  gibt,  vnd  wemi  ich  bedenck  daz  ich  do  sagen  meyn  so  dnncket  mich 
daz  ich  do  sagen  will  encb  nicht  mynder  wnnder.  nlmen  sol  als  die  ge- 
sagten getan  haben,  ist  anders  war  das  die  schScs  vnd  reichtomb  dnrcfa 
miltikeyt  willen  gegeben  werden  vnnd  der  grossen  veindschaft  vergessen 
«.         wirt,  vnnd  <ias  nuui  das  eygen  leben  lobe  vnd  ere  an  also  grosses  be- 

35  sorgliches  end  seczet,  das  zehaben  vnd  czebeaiczen  das  der  man  lieb 
hat,  dammb  nftmet  war  meiner  rede  vnd  mercket  das  [348'^]  ich  ench 
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vt|^  wQI*  In  ^btit  öMa  iitrd5g0ii  fltnt  Bdobt  iA  UoSt^ku&tL  ifita  ^jln 
rttter  tob  falftt  vnd  togetat  genng  edtel  Viid  rdoh  der  iras  inlt  fleinem 

namen  genant  herr  Gentile  Carisandi  eyn  iung  frölich  wol  gescbicket 
man,  derselbig  zu  eyner  erberen  iungen  cztichtigen  frawen  genant  fraw 
5  Catleliiia  eyns  erbern  manns  weib  genant  Nicolnczo  lagenfeind  grosse 
Hebe  g^mut  gancz  z&  ir  in  liebe  enzündet,  aber  er  der  -^wen  hnid 
Ideyn  hoS»u^  bet  Kon  In  solehem  lidi  begab  dac  er  gen  Hodona  ftr 
Becbß  monet  cz&  eyn«n  banblman  envelet  mtd  vnd  do  Un  re^t  rnnd 
die  weil  er  zu  Modona  was  sieh  ftget  daz  lagenfeind  nicht     Boloni  do 

10  heym  was  vnd  sein  fraw  die  do  eyns  kindes  groß  schwanger  was  vnd 
anß  der  stat  auff  eyu  ir  gesäß  das  bei  eyner  halben  meii  von  der  st&t 
was  gieng  do  etlichen  tag  zesten  last  czenAmen.  In  dem  ir  zästünd  als 
gern  Bcfawangem  frawen  sfistet  daa  ir  eyn  gMdinge  amadit  öMl,  die 
Ton  solfiber  stereke  vnd  »atiir  wa«  das  87  bei  ir  alte  aeydien  Ires  lebeas 

i6  erieediet,  aiidi  Ton  den  Srczten  nftmUdi  tod  gemteylet  was,  vnd  alle 
ire  freund  sprachen  das  kincl  das  sy  bei  ir  het  nicht  raöcbt  bei  leben 
[348^]  sein,  dann  noch  so  lang  nicht  getragen  het,  vnd  on  anders  be- 
dacht sy  bald  in  eyn  kirchen  die  nicht  ferr  von  dann  was  trugen,  do 
die  g&ten  frawen  nadi  langem  weyaen  filr  tod  in  eyn  gemaoret  grab 

M  oder  Mteh  legten,  eoldie  sacli  dem  edefai  fitter  berr  Genlifö  deaeelbeii 
tags  gen  Modona  sewieton  käme,  des  im  der  rHter  iNrio  wol  wenl|t  in 
irer  geiiad  was  grossen  vnmut  nanie  czü  im  selbs  sprach.  Nun  wol  hin  im 
namen  gotes  dn  edle  schöne  fraw  luein  Cattelina  du  bist  tod  vnd  anß 
diser  weit  gescheyden,  vnd  ich  von  dir  in  deinem  leben  nye  mocht  eyn 

15  UebUeh  ansehen  gehaben  nun  macht  dn  dich  des  yecsrand  nit  erweren  das 
loh  Ton  dir  also  tod  du  bist  nicbt  eyn  lieUic]!  balsen  Ynd  Ulssen  nime, 
aJso  gesprocben  in  dem  Im  d»B  finster  naöfat  ber^  was.  rätogen  mit 
eynem  knecht  anf  sfi  roß  saß  nit  raste  bis  er  kam  do  sein  allerliebste  fraw 
begraben  was ,  do  er  abstünd  das  grab  auf  thet  zttchtiglich  darein  steig 

30  sich  der  frawen  an  ir  Seiten  leget  sein  angesicht  zu  der  frawen  angesicht 
k<Mrt  mit  weynenden  angen  zetansent  malen  kflsset  Aber  als  wir  stäts 
seb^  das  d^  wille  ynd  die  lieblich  begire  d^er  mann^CSii^J  dito  mann  In 
k^ynen  weg  wenn*  es  an  eyn  liöUich  kflssen  komet  sich  dlite  cohtent  stell 
lassen  sonder  allweg  fürpas  se  stehen  begerent,  also  ancb  der  iung  edöl 

85  ritter  thet  zu  im  selbes  sprach,  warumb  seitraal  ich  hie  bei  ir  bin  greiff 
ich  ir  nit  an  ire  liebliche  bröstlein  die  ich  nye  mer  begriffen  hab,  noch 
vüeicht  mer  begreiff  von  grosser  liebe  bezwungen  vnd  begir  überwunden 
sein  band  fr  vnder  das  Ideyd  anf  fr  bmst  l^g^,  vnd  daranf  eyn  g&te 
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ImkI  Idopifeii  vnd  Mwndige  eBpAtad,  in  dem  in  eyu  kleyne  foroht  an- 
stieß, doch  die  balde  \oii  im  sclilüg  \Tiiid  mit  mer  vleiß  Tnd  sym  suchet 
vnd  ftlr  ^var  fand  da?  sy  mi  tod  sunder  in  grosser  amacht  lag,  daz  ver- 
nomen  bald  mit  seius  knecbtes  hiiffe  sy  ans  dem  grab  nam,  vnd  für  sich 
asf  sein  roßaeozet  yerborgen  genBoloni  in  sein  häuft  ilkret  Tnd  sein^ 
nAt6f  dis  .tili  iraiM  orbaro  frira  was  befiJhc,  ynd  di6  gftt  Blt6  fkttw  mAi 
nifttor  alle  imIi  von  dttn  snn  ▼ernonien  het  aw^  von  di€Oitttikeyt 
zwangen  vnd  mit  gutem  fetirMalfasier  vnnd  baden  die  verscliwuadou  peyst 
der  schwängern  frawen  wider  bracht  vnd  [349^]  zuirem  leib  rüffet,  in  g-Av 
wenig  standen  gancz  zu  ir  selbs  kam,  in  dem  eynen  schwärn  seufczeu 
thet  aut  dem  qr  enrachet  vnd  qpraeb.  Awe  mir  non  wo  bin  ich,  dftr 
die  erber  fpaw  des  ritten  mfitter  antwvrt  md  sprach.  Liebe  tocfttter 
trM  didfa  gebab  didi  wd  du  bist  an  gfttem  end.  Bie-adiiiBiiger  fraw 
vmb  sich  sähe  nH  erkennen  mochte  wo  sy  wäre  wol  den  inngen  ritter 
vor  ir  sten  sähe  daz  sy  on  maß  fremd  nam  des  müter  sy  frenntlich  batt 
das  sy  ir  zewissen  thät  wie  sy  doch  also  in  ir  banß  komenn  wär,  das  ir 
der  litter  attea  waa  aidi  irenthalben  ergangen  het  saget,  des  die  glt 
tewe  am  ttwaig  vod  yrnnfttig  iraa,  doch  im  den  danck  saget  den  if 
vermocbt,  damaci  in  frenntlieh  batt  imb  der  Hebe  willeii  die  er  ir  akto 
lang  czeit  getragen  bete  das  sy  in  adnem  banft  nicht  anders  enpAliidie 
dann  das  h-  vnd  ires  mannes  ere  wär  im  ir  ere  ließ  befolheu  sein,  Tnttd 
wenn  der  morgen  kam  daz  er  sy  hejm  in  ir  hanß  schicket .  itber  das  ir 
der  iltker  antwort  ynnd  sprach.  Fraw  was  mein  wille  vnnd  begire  in 
der  vergaogen  2e5t  gen  euch  geweaen  ist.  Abo  metn  ffjn  wd  meyraig 
yeoBDnd  [840*]  ymäL  UMtar  nicht  aaien  aelii  aol  aeftmal  ndr  got  die 
gaad  getan  bat  mir  ewdi  ▼on  dsn  tod  caft  den  leben  geben  Tnd  ver« 
gtinnet  bat,  des  mein  grosse  liebe  zu  euch  vrsach  gewesen  ist,  darumb 
euch  von  mir  nicht  anders  dann  liebe  zucht  vnd  ere  also  wäret  ir  mein 
leibliche  Schwester  zosten  sol,  aber  on  zweiiel  mein  mü  liebe  vnd  dienst 
dnrdi  mich  in  ench  in  diser  vergangen  naxdit  gewttrcket  widerkemng  vnnd 
Ion  irifdig  ist  daramb  ich  an  endi  begwe  vnnd  will  das  ir  mhr  dea  ideht 
Heyn  q^reohet.  <  Die  fnw  im  mit  ziidit  vnd  diewrilttlBsyt  antwurt  tbA 
wpmA,  Herr  Gentile  all  allem  dem  dae  nkibt  wider  ere  vuA  xocbt  ist 
ich  alle  zeit  czü  euerm  wülen  bereyt  bin.  Fraw  sprach  der  ritter  in 
disev  stat  man  nicht  anders  meynet  dann  ir  seit  tod  noch  in  eüerm  lumß 
niemand  ist  der  euer  warte,  .dammb  ich  an  euch  begere  vnd  das  in  be- 
smider  gstaad,  das  ench  Hebe  tnd  ge£aU  hie  bei  meiner  mtor  verborgen 
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lewonen  also  lang  das  ich  Ton  Modona  wider  kom,  das  Bkh  Aber  fteff 
Tüd  sw«(yiieBig  tag  Dicht  ▼ernten  mag,  vod  nammb  ich  das  aa  eich 
beger  das  die  Tnaeh  ist.  das  ich  gegenwirtig  eiher  levt  egerm  iftaa  das 

köstf349^]Iiche8tkleynet  geben  will  ais  ers  lang  ye  ^seheri  bat.  det^  di<? 
fraw  >\iUig  vnnd  woi  se  mute  was  im  versprach  das  zetün  des  er  begeret 
het  dann  sein  begem  sy  sflchtig  Tund  erber  dancht  wie  wel  qr  gen 
ire  freond  hres  lebens  efürent  het  die  do  nuTiiten  das  cy  tod  wir,  doch 
sich  wilügfcHchen  schicket  czetnn  des  der  ritter  begert  het  im  das  swf  ir 
treu  Zetkin  veis]>rach  viid  dise  wort  zereden  nicht  gancz  Terbracbt  het, 
das  ir  zeit  daz  tragend  kind  czegebereu  körnen  was,  des  ir  des  riUen 
mfttter  getrefiUeh  halff  Tod  nicht  lang  vergieng  eyneitL  sohAnen  koaben 
gebar,  das  dem  ritter  seiner  mfttter  tnd  auch  ir  besonder  frend  brae^ 
der  sein  ordnnng  gab  aller  notturflPtigen  ding  eyuer  kintpeterin.  das  die 
zehaiul  do  vnd  bereyt  waren  domit  sy  in  maü  gedient  wt\rd  als  wäre  sy 
sein  elioh  weib,  nach  dem  Terborgen  'wider  gen  Modona  rejrtt  vnd  nach 
seinem  verbraditen  ampt  wider  gen  Boloni  reytt,  tnd  in  seinem  ein- 
reitten  er  auf  denselben  tage  eyn  kUstlieh  male  het  caibereyten  Isasw 
darczn  er  het  schaffen  laden  die  nuichtigisten  der  sUt  ßoloni  vnder  ihn 
Nicoluczo  iagenfeiud  der  fragen  man  eyner  was,  [350*]  die  er  alle  m 
seinem  absicsen  in  seinsmhanüfond,  des  selben  geleicheii  sein  altarliebste 
frawen  aclit^ner  Tndgesnnder  lud  daan^  ye  gewesen  wasdomit  awkir 
hinges  Uttde,  Nach  dem  mit  grossen  frenden  sdne  gest  esft  tisch  secMt 
die  mit  köstlichen  hcrrlidieuu  gerichten  gedienet  warn  \nd  doroanminzn 
dem  end  des  essen  komen  was,  er  die  züchtigen  erbern  frawen  aller  sach 
vndenicht  het  was  sein  msgnnug  sethin  wär  des  mit  ir  sein  ordmng 
gehen  het  was  flythftn  seit,  darnach  aahiha&sdnengeslsn  also  qnck  ^ 
Mein  lieben  berm  freflnd  ynd  gtinner  tU  dick  tnd  sneh  TiMM  ir 
solt  v<  rnoiiien  haben  wie  in  dem  kttni^^  ^  ich  Persia  eyn  sulich  zftcbtig 
gute  gewonlieyt  sey,  wenn  eyu  erber  man  eyneu  seinen  freund  eren  will 
vnd  s&  hanß  ladet  das  er  hn  alles  das  lejrge  vnd  sehen  laft  das  er  am  lieh- 
sten  hab  als  sehi  weih  Under  oder  gftt  frenndin  oder  was  Ueynet  er 
hat  hei  dem  er  beweisen  will  möcht  er  im  sein  bercz  weisen  vnd  mit- 
teylen  da«;  vr  daz  gtrn  tiit  Also  anch  mein  syn  vnd  meynung  ist  in  der 
stat  Boloni  zeton  ich  danck  euch  freuutlich  des  des  ich  an  each  begeret 
hab  hr  mich  gewert  habt  cs&  [a60'>Jmir  in  mein  haoft  sekomen,  Dmmb 
aneh  ich  ench  nach  Penier  sjrten  eren  sol  vnd  euch  das  cseFgen  vnd 
behen  lassen  das  ich  in  diser  weit  am  liebsten  hab  vnd  die  weil  wh  leb 
haben  sol,  aber  e  ich  das  tu  vor  euch  bitt  ir  inick  eyaes  zweUeis  vnder- 
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rieht  vnd  kkr  madiet.  £»  Ist  eya  Iwrger  Ynd  glte  peiwm  di«  bat  esmen 
sflineii  g«tcefleii  diener  der  selbig  diener  nadi  dem  als  gote  gefidlea  was 
in  grosse  vnd  scäwftre  krancbbeit  fiel  des  sein  berr  nidit  z&  end  beyten 

meynet  vnd  den  guten  seinen  diener  also  krauckcn  auf  die  freyen 
b  Strassen  tragen  thet  hin  für  sein  keyn  acht  mer  hei,  in  dem  eyn  fremder 
komet  dem  der  kranck  ni^ht  ist  sich  über  in  erbarmet  vnnd  beym  czn 
battß  tregt,  des  mit  grossem  vleiß  warten  tät  vnd  wider  zu  seiner  ersten 
gesnntbeyt  bringet  Nun  beger  icb  von  each  zewissen  ob  sieh  der  erst 
herr  ab  dem  andern  beklagen  müg  wenn  er  soHdis  diners  dienst  ift  sei- 

10  nem  dienst  hrauchet  vnd  ob  er  verbunden  sey  dem  ersten  herrn  den 
diener  wider  zegeben  wo  er  des  begeret.  Die  erbcrn  mann  diser  materi 
halben  manchcrlcye  gespräch  vnder  in  hetten.  Doch  czeletste  sich  des 
begaben  daz  Nioolnczo  der  [360®]  eyn  kfietlicfa  weis  reder  was  Ober  diae 
sadi  smn  vrteyl  sprftch  vnd  wie  er  die  anßsprftcb  demselben    alle  vol- 

is  gen  wttlten,  alle  rede  vnd  antwnrt  zft  im  seczten.  Der  cznm  ersten  der 
Persier  got  syten  lobet  vnd  sprach  er  mit  samt  den  andern  in  der  raey- 
nung  wür  das  der  erst  lien  k(  \ neu  zü^pi  u  !i  weder  zu  dem  diener  noch 
czü  dem  andern  herren  gehaben  möcht.  seitmal  er  den  diener  lut  allein 
von  im  getriben  sunder  auf  die  gemeynen  Strassen  geworffen  het,  vnnd 

so  wie  der  ander  berr  den  diener  branntet  das  mit  gätem  rechten  thun 
mAdit  SoHeher  red  vnd  vrteyl  alle  die  an  dem  tisdi  sassen  nachfolgten 
vnd  sprachen.  Nioolnczo  het  wol  vnd  recht  geret.  Der  ritter  solicher  red 
wul  zeniüt  was  vnd  sprach  auch  er  in  der  meynung  wär,  mer  er  sprach. 
Lieben  herrn  es  ist  nun  wol  zeit  nach  dem  ich  euch  versprochen  hab 

ts  mein  liebsts  ding  sehen  lassen,  zweynen  seinen  knechten  zu  im  rüffet 
nach  der  frawen  schiclcet  die  er  erberlich  geldeydet  het  sy  bitten  ließ 
daz  ir  liebet  In  den  sal  czekomen,  die  edeln  herren  hrer  gegenwirtii^uyt 
firdHch  zemachen  Do  die  fnm  des  ritten  potschaft  vemomen  het  bnlde 
ir  schönes  kiiid  in  iic  arm  nam  [;]5<)'^|  die  zwen  dieuer  ir  geselschaft 

90  theten  vnd  in  den  saJ  do  die  erbcrn  herren  mit  sampt  irem  enian  zu 
tisch  sassen  kam,  vnd  nach  dem  des  ritters  gefallen  was  sich  zii  eynem 
erbom  weisen  mane  an  den  tisch  nyderseozet.  Nachdem  der  riter  aber 
aDhUb  vnd  sprach*  Lieben  herren  das  ist  das,  diu  ich  ench  hab  fOr  mein 
liebsts  kteynet  weisen  wODen  vnnd  fUrwar  ewig  haben  wiU,  dnnckt  eneh 

85  ob  ich  des  recht  vimd  biUich  lieb  hab,  die  erber  lierren  die  fiiuvt  n  an 
allen  Sachen  ir  schöne  lobten  vnd  sy  ereten  zu  dem  ritter  sprachen  er 
nit  vnrecht  tät  söliche  schöne  frawen  lieb  zehaben  vmb  irer  grossen 
iMm  vnd  zQchtigen  gebftrd  willen  von  yedermaa  aDjgiesehen  was,  vü 
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waren  #a  gen  geepcoolMii  heten  sy  die  sein  deucht  die  meirBten  vor 
etfieben  moobt  tod  wfir,  vnd  NieohMSO  der  ir  emta  m  qr  enallieiMr 
dean  keyaer  «iwiiie,  als  der  aller  von  begir  bnuw  gnoitlidi  leftoiL 
wer  die  fraw  die  der  e^neo  also  geMeh  was,  gesein  mOcht,  sich  bÜ  «a(- 

ß  halten  rnocht  fra|?en  müßt  wer  sy  wär  vnd  ob  sy  eyn  iJologacberin  war 
oder  eyu  gästiü.  Die  Iraw  sich  iren  eygen  man  rafgen  sähe  sich  mit 
groesw  marter  enthielt  im,  aeanftwurten  [36I"j  doch  nach  dem  ir  voa 
dem  riter  was  befolheii  worden  atiU  schwejrg.  Etlicher  aader  ey  fi». 
get  ob  das  Und  ir  wftr  etlkher  sprack  oh  ay  hfirrGenftild  weih  wftr  oder 

10  iB  andenii  weg  sein  freandin.  Solehes  fragen  sy  keyn  aatwurt  gab 
dein  der  ritter  der  von  dem  tisch  gangen  was  wider  kam  vnnd  ethcher 
von  den  gesten  zu  im  sprachen.   Herr  Gentile  das  ist  ein  schöne  fraw, 
aber  sy  duncket  eyu  stamm  sein ,  ist  im  dann        so  ist  es  wäcUch- 
grosser  sckad.  der  nlto  sprach  lieben  berrn  das  sy  yjecii^ 

15  redt  hat  ist  nicbt  «yn  kleyn  zeychen  irer  togent»  so  saget  tos  spcadi  der 
der  die  frawen  gefraget  het,  wer  ist  die  aftditig  fraiw.  der  ritter  sprach 
das  sol  ich  geren  tun ,  docli  so  ferr  das  sich  eüer  keyner  von  seinem 
siezen  verrüre  also  lang  bis  ich  mein  red  verbracht  hab  des  sy  aUe  wil- 
lig warn,  in  dem  die  tisch  weg  genomen  warn  der  ritter  der  neben  der 

10  sehönea.  frawen  saft  anh&b  zereden  Ynd  spraicb.  Ir  lieben  fremde  Ynd 
heneii  diso  fraw  das  ist  der  getreu  diener  tob  den  nit  lang  Ist  idi.eQiidi 
saget  vnd  fraget,  die  von  den  iren  vnwerd  ynd  wenig  lieb  gehabt  was 
vnd  als  eyn  ze  nicht  ding  auff  die  Strassen  geworfen  was,  [351^]  vnnd- 
von  mir  aufgehaben  iu  mein  hauß  gefürt  vuud  dem  grausamen  tod  auß 

S6  seinen  henden  genomen,  vnnd  got  der  almäditig  mein  grosse  trew  an  ir 
angesehen  hat  vnd  iren  vngestalten  erschrockelichen  leib  zä  sölcher 
sehOne  als  ir  qr  yocnmd  aeohi  mir  geben  hat,  vnd  domit  icmein  üed  hna 
vernSmet  wie  sieh  das  begehen  hat  das  idi  ewdi  dnrch  wenige  woritxe 
TirBteen  geben  wül,  Also  der  edel  ritter  anhftb  vnd  ton  dem.  ersten! an^ 

SD  fang  seiner  huld  vnd  liebe  die  er  der  edeln  frawen  getragen  het  bis  in 
daz  end  was  sich  sein  vnd  irenthalbeu  verlauö'en  het  aites  den  eiherji 
boren  saget  vnd  zewissen'  thet  vnd  daa  mit  g&oasem  wunder  aller  m- 
hOrer  ftrpaa  redet  vnd  sprach.  £s  sey  dann  saßhmein  lieben  hem.dikaL 
ir  eier  ntayle  wflttaem^  gen  vomn  nein  git  freoad  KiooliHiio.  so  lat. 

SS  dise  fraw  vor  gott  von  dem  rediten  nnln  vnnd>hoff  nyemaad  mir  die>«iit 
keynem  redlichen  rechten  abteylen  müg,  über  daz  im  nyemand  antwm't 
gab  alle  schwigen,  vnd  zewissen  begerten  zu  waz  end  er  doch  komea 

wdU  dann  aein.  r^  nook  von^nyamaad  verständig  wa^  ^jMS3insm.AgSBfL 
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mUsaaiteÜiohea  andern  Tod  auch  der  soiKtaen  fisawen  mt  gelaaeen  mooht 
zftbern  vnd  weynen  mftßi  Bo  daz  der  ritter  sähe  aufstünd  daz  lang  kind 

an  sein  arm  vnd  die  frawen  bei  irer  hend  mm  sich  gen  Nicolnczo  kert 
5  zu  im  sprach.  Nun  wolan  mein  lieber  geuatter  nun  stet  auff  vnd 
eniMet  mein  gab  aber  leb  gib  euch  nicht  etter  bin  geworfen  weih,  sun- 
der mein  Uebe  Bchdne  geoittena  mit  stunt  irem  MbOnen  viideiienii  kind 
enefa  gil»  dee  nir  MA»  cKweifisIt  es  anß  euch  beyden  enpfimgen  Tnd  ge- 
boren ist  vnd  ich  8&  der  tanfe  getragen  vnd  gleiten  hab  Tnnd  ist  ge- 

10  nant  mit  namen  (  lentile,  vnnd  bitt  euch  daz  ir  cucli  keynes  argen  gen  ir 
verdencket  das  sy  drey  raonet  in  disem  hauß  gewesen  ist  ich  schwere 
euch  bei  dem  der  vns  alle  geschaffen  h^t  vnd  mich  in  sy  in  also  höbe 
liebe  ensflndet  hat,  die  ires  leben  heyl  vnnd  mach  gewesen  ist  das  sy 
weder  mit  eich  noch  mit'vater  vnd  m&ter  in  mer  sacht  vnd  eren  bete 

19.  sten  mllgen  als  sy  hie  bei  meiner  mftter  gestanden  ist,  des  nyme  ich  got 
Tnd  alle  heyligen  gezeuge,  das  gesprochen  sich  gen  der  frawen  keret  zu 
ir  sprach.  Liebe  fraw  vnd  geuäterin  ich  gib  vnnd  [351*]  laß  euch  freye 

• 

in  Nicolnczo  ^rs  liehen  uiauns  hend,  mit  disen  wortten  Nicoluczo  das 
kind  in  sein  arm  gab  vnd  die  frawen  im  an  sein  seiten  seczet  vnd  er 

M  wider  A  den  andern  herren  sicsen  gmgt  Nicolaeso  mit  grosser  inbrfln* 
stiger  liebe  vnd  frend  sein  verlorne  frawen  mit  samt  dem  Und  liebUeben 
enpfieng  gott  dem  almächtigen  vnd  dem  edelu  ritter  dauckut  vtid  also 
ferr  er  von  aller  Hoffnung  was  das  czelmbon  das  im  geben  warde  so  vil 
desüer  grösser  sein  ireud  was,  dem  ritcr  den  danck  saget  des  dann  solche 

15  gab  wirdig  was.  £;yn  soUcbs  die  z&seber  eyn  fremd  vnd  sere  erbftrmk- 
Udi  sadi  sdn  dancbt  alle  von  liebe  vnd  weydier  fr«andschalt  ^filieni 
mftfiten.  Der  ritter  von  in  ob  allen  mannen  gelobt  vnd  seiner  diemätigen 
miltikeyt  gebreiset  was,  nachdem  die  frawenn  heym  in  ir  hauß  beleyten 
do  sy  von  netiem  lieblich  enpfiangen  ward  lang  zeit  von  ydeiman  für 

30  ein  wunder  angesehen  ward  Der  edel  riter  herr  GeiitUe  von  Nicolnczo 
vnd  allen  seinen  freünden  st&ts  m  grossen  eren  vnd  renerenz  gehabt 
was.  Nsn  wnlan  ir  edeln  aOditigen  fraaen  wes  bedonckt  eacb  meiner 
gesigtan  materi  was  wdtir  mm  flpiseciben.  der  kflnig  mit  [852*]  seiner 
krönen  vnnd  csepter,  vnd  der  abt  mit  seiner  kleynen  kostnng  eynen 

a&  straßrauber  mit  eynem  pabst  ze  vereyneu  oder  eyu  alter  man  sein  haubt 
vüiid  leben  vnder  das  schneidend  schwertt  seines  tötlichen  veinde  cze- 
legen»  weliches  vnder  den  dreyen  Sachen  oder  miltikeyt  ist  zu  des  edeln 
ritten  haam  Gentile  nUÜh^  «e^^eieHilieii,  der  do  img  vnd  in  hoher 
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wirdiger  üebe  mer  dum  man  anf  erden  bramend  was  rnA  alle  recht  eift 
dem  het  das  yod  ^neoi  andern  filr  mdit  an  die  slnMen  geworifen  mat 

vnd  er  das  auf  gelttck  zfi  im  genomen  het,  vnd  er  niciit  alleyne  sein 

Ijiinnpnd  fettr  mit  zucht  tempcriret  vnd  iii;issigf»t  snnder  mit  freyem 
&  eygeii  giiten  willen,  dasselbig  des  er  von  ganczem  herczeü  begeret  het, 
das  zerauben  gesucht  het  vnd  do  im  das  ward  vnd  in  seinen  gewalt  kam, 
das  als  ir  ohm  vemomen.  habet  mit  grossen  frenden  vnd  reichen  eren 
wider  gab,  fttrware  idi  spridi  gelanb  Tud  vrtejrle  keyne  der  gesagten  ^ 
historien  auff  disen  heutigen  tage  der  yeczmid  gesagten  geleidi  sey. 

10  Wie  fraw  Dianora  an  den  riter  Ansaldo  zfi  mitem  winter  einen 
schönen  grünen  rosen[352^]garten  begert  in  maß  als  wär  es  zh  mit- 
fem  meyen  der  sich  eynem  nigromant  mit  grossem  giit*  verband  der 

im  den  garten  machet,  vmb  des  willen  fraw  Dianora  man  ir  das 
vrlaub  gab  für  eynuiale  des  rilters  willen  czetun,  vnd  do  der  ritter 
15  der  frawen  man  freye  miilikeyt  vernam  die  frawen  ires  gelübds  frey 
vnd  ledig  saget,  auch  vmb  des  willen  der  nigromant  sich  nit  myn^ 
der  in  der  tagent  der  miltikeit  beweisen  weit  als  der  ritter,  auch  er 
von  dem  ritler  sdns  Ions  halben  nicht  nftmen  wolL 

Dnrch  yegklich  person  der  frdüchen  geselBehalt  der  edel  ritter  herr 

so  Gentile  seiner  zttchtigen  tugent  auff  bis  in  den  hvmele  gelobet  was,  Nach 
dem  der  künig  Kmiliu  sein  gepot  tet.  die  frölich  mit  c^a-osser  brgire  also 
sprach.  Ir  edeln  frawen  keyu  vernünftige  person  mit  reclit  anders  spre- 
chen mag  dann  das  der  edel  ritter  riterlich  vnd  wol  getan  hab,  vnnd  ob 
etUch  sprechen  eyn  soliches  vnmflgliGh  wflr  das  selbig  sebeweisen  das 

SS  alle  ding  wo  got  verhenget  mttg^cb  sein  mir  vileicbt  sohwflr  sein  wirt, 
doch  Wils  got  ich  mein  vermflgen  tün  sol  nach  dem  ir  [352^]  in  meiner 
hystori  vnd  neüen  märe  bald  vernäraen  solt.  Ir  solt  wissen  da«  in  dem 
land  vnd  der  gegentFriaui  gar  frisch  kül  brunnen  fliessend  wasser  vnnd 
hohe  kalte  gebDrge  sem,  darinn  eyn  stat  gelegen  ist  mit  vns  genant  s& 

so  der  weiden  in  der  eyn  anß  der  massen  schöne  inoge  firaw  mit  irem  mann 
wonet  mit  namen  genant  fraw  Dianora  gar  eynes  reichen  erbem  mannes 
weih  genuit  Gilbert,  dise  frawenn  eyn  mftchtig  herr  vnd  ritter  vmb  irer 
grossen  schöne  willen  huldet  vud  bület  der  was  geheyssen  herr  Ansaldu 
eyn  eren  reich  mau  von  grossen  geschäfteu  in  miltikeyt  vnd  sti'eiten  in 

SS  allen  landen  erkannt,  der  z&  frawen  Dianora  gancz  in  liebe  enczUndet 
iras  on  alle  maft  Heb  het,  ir  «lieb  k^  ding  in  seschwftre  danebt  alles 
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dM  tbet  das  direh  ein  Uebhaier  niooht  gedb  werden,  nnn  er  ir  tanld 
liet  fevrinnen  vnd  gehaben  mflgen,  dureb  vil  manebe  potsohalte  ir  sein 

überflüssige  liebe  zevvissen  tet  Abtjr  kein  sein  potschaft  noch  Hebe  ir  zü 
herczen  giejig  stMs  Ir  herez  vnd  pemüte  nach  erber  frawea  gewonhej't 

ü  gen  im  kalt  was  in  ma(^  daz  ir  solicbe  seine  potschaft  grosse  mü  vnd 
▼Brie  brachten  im  in  keinen  [352^]  weg  keyner  trer  liebe  zäsagen  wolt 
stfllB  alles  sein  begeren  im  abecfalng  vnnd  versaget  Aber  danimb  der 
rttter  nit  nachlieft  sunder  mit  mer  inbrflnstiger  liebe  die  firawen  s&chen 
tet.  Do  dte  zücbtig  erber  fnm  Tername  das  der  ritter  nit  abließ  sy  ir 

10  nach  irer  iiu  \  iiung  ir  in  ab  dem  halft  zeuämen  eynen  neüen  syu  vnnd 
lund  erdacht  vnd  eyns  tags  zü  der  frawen  die  von  dem  ritter  tüglich  czu 
ii'  gesant  was  sprach.  Nun  sag  mir  gate  fran  du  bringest  mir  stäts  pot- 
schaft von  deinem  herm  Ansaldo  vnnd  spriehest  wie  er  mich  so  Ueb  hab 
grosser  gab  vnd  schancknng  er  sich  mir  dnrch  deine  wort  erpeute,  aber 

15  ich  vemym  noch  nicht  was  ich  gelanben  sol,  dann  weder  vmb  gab  noch 
schanckung  ich  zü  seinem  willen  nynier  kujne  docli  wo  ich  seiner  liebe 
2Ü  mir  nach  dein  dn  mir  zeversteen  gibst  oyn  eygenschal't  on  zwei- 
fei ich  mich  zu  ^uem  wiUen  schicket,  darumb  wo  du  mir  des  ich  an  in 
begeren  bin  eyn  eygenschafit  von  im  bringen  mochtest,  ich  on  zwmfel 

fo  des  er  vnd  dn  von  seinen  wegen  begeren  bist  tat,  das  lüt  weih  bald 
sprach.  Frawe  was  ist  das  des  ir  begeredt,  die  edel  fraw  sprach.  Des 
ich  [353*1  begere  dns  ist  das  ich  will  vnd  das  au  in  beger  das  er  mir  ze 
mitteni  winter  nächsten  Icomend  vor  der  stat  eynen  schönen  gi'ünen 
rosen  garteu  vol  aller  irüdit  vud  biümen  mache  in  maß  als  war  es  zü 

S6  mitten)  roeyen  wo  er  das  zetnn  meynet  wol  vnd  gut,  wo  er  aber  das 
nicht  thnn  meynet  weder  dich  noch  nyemande  anders  mer  czä  mir  schicke, 
Wirt  er  aber  mer  zu  mir  schicken,  so  wikrd  ich  nicht  thon  als  ich  bis  her 
getan  hab,  snnder  vmb  seines  vnsllehtigen  begeren  willen  es  meinem 
manu  vud  allen  meinen  tVeiinden  von  im  klagen  die  in  mir  l)uld  ab  dem 

so  halft  nänien  werden  wo  er  mich  seines  zü  mir  sciuckcn  nit  l^berhebt  mit 
disen  werten  dem  alten  weih  das  vrlaul»  gab,  die  bald  irem  heiTen  der 
frawen  begern  vnnd  potBchafike  bracht,  vnd  do  der  ritter  der  edeln  fra- 
wen begeren  vnnd  meynnng  vemame.  vnnd  was  sy  im  in  widerkemng 
vnnd  zelone  versprach  wie  wol  es  in  schwar  vnnd  vnmflglich  zethftn 

sfi  dauchte ,  wol  vernam  vnd  erkannt  das  die  fraw  des  vmb  anders  nit  he* 
geren  was  danji  alleyn  im  heui  iioifnung  des  des  er  an  sy  begert  die  ze- 
nämen,  doch  im  lunuim  alles  das  czetun  das  L^öH^^J  mau  tun  vnd  ver- 

sft<^en  möcht  biUd  m&  in  alle  land  schicket  zesachen  ob  man  indert  eyn 

♦  -  -» 
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Inden  mOeht  der  im  in  diser  aaeb  gehUfllcii  geseinmMtdenMd  eyner 
sft  handen  käme  der  ssHim  sprach  wo  im  darmnb  eyn  g&t  Ion  Tnd  ge- 
nügen geschähe  1 1  durch  sein  schwarcze  kiinst  in  eyuen  köstlichen  giar- 
din  vnd  rosen  garten  macheu  wüit,  des  der  ritter  bald  mit  im  vmb  ein 
6  gSte  summ  gelts  eyns  warde,  nach  dem  mit  grosser  hoffnang  vnd  fretlden 
der  zeit  wartet,  in  dem  die  gegen  wirtig  aeit  flöhe  vnd  der  ladt  winter 
komen  was  vnd  daz  ertarieh  alles  mit  scbne  vnd  M  bededcet  was,  der 
nigromante  in  eynem  eetaönen  anger  vor  der  stat  mit  seiner  sdiwareaen 
kunst  in  der  ersten  nacht  genaio  eynen  schönen  grünen  giardin  vnd 

10  rosengarten  macliet.  Als  dann  an  dem  ersten  morgen  des  genanten 
monet  erschevn  vnd  nach  dem  vns  gezettcknal^  geben,  die  in  gesehen 
beten,  wie  es  der  schönest  giardm  wär  der  aof  erden  mit  aogen  aye 
mer  gesehen  ward  darinne  allerley  natnr  frflcbt  bl&nen  vnd  kreflter. 
Do  daz  der  edd  ritter  sähe  wer  frOer  vnd  bas  zem&t  dann  er  bald  von 

15  den  besten  früchten  rosen  vnd  blümen  nämen  [353'']  schülf  vnd  ver- 
borgen seiner  allerliebsten  frawen  Dianora  bringen  schüff,  do  bei  ir  en- 
pot  in  den  schönen  garten  czekomen  den  er  ir  nach  dem  sy  an  in  begert 
bet  bereyten  machen  domit  sy  sein  liebe  erkennet vnnd  was  sy  Im  ver- 
sprochen het  das  im  zehalten,  die  fran  die  blomen  frftcht  vnd  rosen  vmb 

so  wmiders  willen  cz&  ir  name,  Auch  die  schöne  des  garten  von  mer  per- 
son  vernomen  het,  vnd  wes  sy  sich  dem  ritter  zetbün  verbunden  het  sy 
übel  vnd  nicht  wol  getan  daucht  sy  von  ganczem  herczen  ^ereiieu  ward, 
doch  vmb  des  willen  nicht  gelassen  mocht  mit  andern  erbern  trawen  als 
die  alle  gern  nefle  ding  sehen  den  schönen  giardin  sehen  ging  den  sy 

IS  nit  mit  kleynem  wnnd^  lobet,  vnd  das  mer  dann  yemand  andere  doch 
traurig  vnd  betrttbt  daranß  vnd  heim  zft  häuft  gieng,  sieh  in  solcher  mafi 
betrübt  Ires  gelübds.  daz  solicbe  inwendige  pein  vnnd  sdmiensen  an  ir 
auljwendig  erscheyn,  des  ir  man  bald  war  genomen  het  die  vrsach  iz-er 
betrübtnuß  begeret  zewisseu  daz  im  die  fraw  grosser  forcht  vnd  schäm 

10  halben  lang  zeit  verschweyg,  doch  czeletst  von  im  bezwungen  vnd  sich 
.  nit  mer  enthalten  mocht  sagen  m&fit  waz  [353**]  ir  gebrftch,  anhib  vnd 
waz  sich  ir  vnd  des  ritters  halben,  doch  aUeyn  dnrch  wort  verlanffsn  hat 
im  alles  saget.  Des  sieh  Gilberte  der  frawen  man  von  erst  eyn  wenig 
betrübet  vnd  in  übel  het  ,  doch  czehand  der  iiawen  gilte  vnd  ir  lauter 

I»  reyne  meynung  bedacht  wol  erkannt  was  sy  dem  riter  versprochen  het 
das  in  keynem  argen  fürsacz  gesehen,  wär  sunder  sich  sein  on  sünd 
ledig  madien,  vmb  des  willen  seinen  jEoren  von  im  schl^  sA  der  frawen 
sprach.  Diaamra  liebe«  weih  es  iit  gar  ein  bös  «eycheii  an  eyacr  erheni 
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tewen  Mlobe  potscbAft  ae  varbi^en,  noch  vnder  Iteynerley  bittuug  odar 
vodi^yiMUig  ir  kenscbeyt  vmeven  dann  «Ite  wort  die  durch  dia  oren 
eoftog^n  86111  dieselben  kraft  viid  stercke  haben,  dann  nyemand  von 
im  selbs  gewissen  mag  dann  dem  Hehhaber  oder  blÜer  ke}  n  ding  zetbün 

ä  czeschwär  ist  bei  in  alle  diiige  niü-ilich  sein,  tUuuiab  wailicli  liebes  weib 
du  hast  au  dem  sei*  ubel  getan,  von  erst  seiner  potschaft  deine  oren  ze 
verieihea  nach  dem  dich  vader  bittung  verbinden,  abei'  mir  sweüdt  nicht 
was  dn  getban  hast  in  keyaem  argen  farsacz  als  ich  vormals  gesprochen 
habe  gekhan  hast,  dann  dein  reynes  [354^]  gemfit  mir  erkant  ist,  dar* 

10  nmb  kkk  dir  was  dn  Im  yersprochen  hast  segeben  vnd  Terhengen  wiJl 
das  vileicht  keyn  ander  man  seinem  weib  tät,  darzü  mich  forcht  vnd 
sorg  des  nygroniunt  zwinget,  dann  wo  herr  Ansaklo  vei  niim  das  du  im 
nit  hieltest  als  du  im  versprochen  hast  on  zweifel  wider  dich  in  zoreu 
IsUen  würd  vnd  meynete  da  auß  ün  dein  gespOt  machest,  vud  durch  den 

16  nigromant  dich  vileicht  z&  eyner  eilenden  frawen  machen  möcbt,  dar- 
nmb  das  ze  vadersten  ist  mein  syn  vnd  ineynung  vnd  will  das  von  dir 
gehabt  haben  das  du  s&  im  geest  vnd  nach  allem  deinem  vermögen  dein 
T^yne  keüJicheyt  tVüwlich  ere  vnd  ziuht  bewarest  vnd  dich  von  im  mit 
lieb  ist  es  andeis  niüglidi  (^(Mn•^  ^^rlulnU  iVey  vnd  ledig  machest,  wäre 

so  aber  sach  das  eyn  soliches  nit  gesein  möcht,  so  bin  ich  zefrid  auf  eyn 
fart  vnd  nicht  mer  im  mit  deinem  leibe  aber  nit  willen  noch  gemOt  im 
z&  seinem  willen  gehorsam  seyest.  Bas  die  fraw  widerredt  vnd  in  key* 
nen  weg  tfiv  meynet,  doch  do  sy  sähe  das  hr  man  das  wolt  gehaben  vnd 
sy  im  nicht  andei*s  tun  mocht  sicli  williget  wider  iren  willen  des  manns 

i:.  willen  zetliüii,  \  luid  [354^]  au  dem  andern  tag  ze  morgen  on  alle  Orna- 
ment ires  ieihes  mit  zweyen  iren  knechten  vor  ir  vnd  zweyen  iunckfra- 
wen  nach  ir  sich  in  des  ritters  herr  Ansaldo  honß  zü  im  ffiget.  do  das 
der  edel  riter  vernam  vnd  das  im  sein  allerliebste  fraw  z&  haoß  komen 
was  in  fremd  vnd  eyn  grofS  wunder,  name  bald  aufttttnd  den  nigromant 

so  z&  hn  rClifet  vnnd  sprach.  Idi  wni  daz  du  sehest  was  grossen  eMn 
schacze  mir  dein  kunst  bracht  vnd  geben  bat  mit  dem  der  frawen  un 
alle  vneriiche  begn-e  engegen  kam  mit  grosser  zucht  vnd  eren  enpfieng 
bei  irer  hend  nam  in  eyn  schöne  kamern  czii  eynem  grossen  teür  füret, 
do  er  sy.  schuf  nyder  seczen  zu  ir  sprach.  £dle  fraw  ich  bitt  ench  vmb 

is  der  Hebe  willen,  die  ich  euch  also  lange  in  zncht  vnd  eren  getragen  hab 
die  OB  zweifei  Ion  vnd  widerkernng  wol  wirdig  ist  das  ir  mir  saget  we- 
liehe  vraache  czü  diser  zeit  euch  her  zu  mir  bracht  hat  mit  solcher  ge- 
seMaCt  Die  edel  diemilUg  fiwfi  mi  grosser  schäm  vnd  czäherden  äugen 

39*  • 
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dem  riter  aatwnrt  vnd  Sfineb.  Herr  weder  frefintUdie  liebe  noch  Ter* 
sprochne  trefie  mkb  her  gefkiret  noch  herinaeht  haben,  snader  aH^ 
durch  meins  mans  gepot  her  komen  [364*]  bin  der  mer  eftem  vnorden- 

lichen  willen  vnd  begir  besorget  dann  sein  vnd  meiner  eren ,  der  hat 

5  mich  tun  zii  eucii  komeu  vnd  ich  durcli  sein  gepot  anff  eyn  fart 
geschickt  vnd  bereyt  bin  zetun  etter  gefallen.  Het  sich  der  ritter  der 
frawen  wort  Tor  sere  gewandert,  nun  sieh  Gilberto  der  frawen  man 
grosse  freye  mQtikeyt  noch  yü  serer  wundem  ward  vmb  des  wlUen 
sein  grosse  mbrftnstige  vnordenliche  liebe  in  eitel  diemfitige  pein  be- 

10  keret  zii  der  frawen  sprach.  Edle  frawe  nun  wöU  got  nidit  ist 
im  anders  als  ir  gesprochen  habt  daz  eiier  reyuc  keüsche  weybliche 
ere  dui'ch  mich  verseret  vud  geunreyut  werd,  vnd  daz  ich  des  ere 
eyn  cseratOrer  sey  der  mein  vnd  meiner  überflüssigen  liebe  pein  leyd 
vnd  sehmerczen  getragen  hat,  darumb  vmb  soUsher  freyen  efter  vnnd 
'  16  Oders  manns  diemtttige  miltikeyt  willen  eller  her  komen  zft,  mir  nit  an- 
ders sein  sol  dann  als  wäret  ir  cth  etterm  leiblichen  brftder  komen,  vnd 
wenn  euch  liebet  wider  heyni  zegen  das  stee  zu  euch  vnd  sagt  eüerm 
mann  mein  danck  vnd  Ion  nach  dem  euch  tiiglich  duncket  seiner  mil- 
tikeyt die  er  mir  durch  euch  bewCißt  hat,  ich  hin  für  vmb  solicher 

so  frettntschafft  willen  sein  [354^]  vnd  eaer  bi'uder  sein  will.  Do  die  frawe 
diso  zflchtige  wort  vemam  alle  wol  zem&t  ire  tag  nye  firOer  ward  aft 
dem  ritter  sprach.  Herr  keyn  ding  mich  nye  mocht  gelanben  machen 
wann  ich  eüer  zucht  ere  vnd  tugent  bedacht  hab  daz  es  mir  anders  von 
euch  ergeen  solt  dann  es  mir  bis  her  ergangen  ist,  vmb  des  wilien  ich 

15  euch  st4its  püichtig  bin  eüer  lub  ze  meren.  nach  disen  werten  von  im 
vrlanb  begeret  daz  er  ir  wüligldich  gab  vnd  mit  vil  manchem  seinen 
diener  mit  gro8sen  frettden  vnd  eren  zii  hanß  beleyten  thet.  Do  die 
edel  firaw  Gilibert  urem  mann  alle  sach,  wie  sy  der  ritter  empfangen 
vnd  nach  dem  das  fi*eündlich  vrlaub  geben  het  saget,  des  Gilibert  be- 

lu  sunder  freud  het  vnd  hin  für  des  riters  gröster  freünd  was.  Nnn  der 
nigi'omant  dem  von  dem  ritter  grosser  Ion  vmb  des  schönen  garten 
willen  bereyt  was  beyder  grosse  redliche  miltikeyt  sähe  vnd  die  ver- 
name,  sander  des  ritCers  gen  der  frawen  do  er  sprach,  des  wöll  got 
nit  do  er  Gilibert  fireye  miltikeyt  sähe  das  zenimen  das  er  nit  geben 

t&  mocht  darumb  er  Ollibert  miltikeyt  ferr  ttber  die  seinen  achtet  aadi 
er  in  der  cdeln  tugent  der  miltikeyt  nicht  der  mynste  wolt  f355»]  ge- 
halten sein,  den  riter  was  er  im  versprochen  het  frei  vnd  ledig  saget, 
des  der  ritter  e  schäm  het  dann  nicht  allen  Tleis  thet  domit  der  nigro- 
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maot  den  versprocheu  loii  näni,  aber  alles  Tiub  sunst  wfts  dann  er  sich 
mt  minder  tagenthaftig  als  beyd  kerren  sein  dancht,  vnd  nach  dem 
dritten  tage  seinen  scfadnen  giurten  weg  nam  den  ritter  vnd  die  andern 
gut  be&lhe  von  dann  schied,  also  in  des  riters  hercz  die  vnmfiiisig  liebe 

>  sich  endet  vnd  erlasch  sich  alle  in  züchtig  liebe  vud  caritat  bekeret. 
0  ir  edeln  traweu  waz  wöll  wir  nun  j>precheii  wer  hat  do  an  dem  wir- 
digisten  gewUrcket  der  edel  rittei*  Ansaldo  oder  Giiibert  oder  der  ny* 
gromant.  ich  laft  mich  bednncken  der  ritter  der  alier  sach  eyn  anfang 
vnd  vrsach  gewesen  ist  am  fireyesten  sein  mütikeyt  gebrancfat  hab  der 
10  mer  daim  yemand  in  liebe  enzflndet  was  den  gewnnnen  ranb  in  seinem 
gewalt  het,  vnnd  so  vil  nachfolget  das  mich  serc  fremde  deacht  cze- 
gelauben  das  man  Giiibert  \w\  des  nigromaut  czu  des  edeln  ritter« 
Ansaldo  miltikeyt  geieicheu  mücbt. 

Wie  kfing  Carlo  zu  eyner  vnedcin  doch  eyns  ritters  tochter 
.'14  aber  kiinigliciici  arl  vngfe[355*»llelch  iimckfrawen  lieb  gewan  der 
sich  seiner  eynfältigen  gedantkon  selbes  schämen  ward  nach  dem 
er  die  selben  iungen  mit  saroi  eyner  irer  Schwester  erberlich  begabt 
vnd  verheyret. 

Wer  mdcfat  volkomenüchen  das  mancheriey  gesprftcfa  der  wirdigen 
so  geselschalt  sagen  welicber  vnder  den  dr^en  mer  tngent  gebianobt  bei, 
etiieh  spvadien  der  ritter.  etlich  Gißb^  etUcb  der  nigromant  in  frawe 

Uianura  sacli.  daz  vns  klar  zemacheu  zelang  wttrd,  vnd  domit  sich  der 
frauen  krieg  bald  stillet  der  künig  frawen  Fiamettii  gepot  fürpas  ze- 
sagen,  die  sich  nicht  bindern  liel^  anhub  vud  sprach  Ir  leuchtenden 

9H  frawen  ich  bin  allwege  solicher  meynung  das  man  in  solicber  geselscbaft 
ak  die  vnser  ist  kUürlich  vnd  hinter  reden  solt  domit  die  verborgen  rede 
vns  nicht  vraach  geben  die  gesagten  meynung  sedispotiren,  dann  seid» 
dispirtiren  den  schftlem  vnd  stodenten  z&gebttrt,  vnd  vns  spinnein  vnd 
rocken  zugehoret  üuuon  zereden  vnd  ich  als  die  auch  willen  het  euch 

30  was  zweitelliattiger  niateii  czesagen,  die  will  icli  fai*en  lassen  seitmale 
ich  euch  vmb  der  gesagten  willen  [3dö^J  in  krieg  vernym  vnd  ist  mein 
fsyn  fiwAk  eyne  mt  von  eynem  schlechten  mann,  snnder  von  eynem  gros- 
sen kling  zesegen  wie  der  von  eren  wegen  vnbecswangen  also  ritter- 
ticfa«!  wflrcket  vnd  sein  miltikeyte  brauchet  als  efler  veglidie  vileicht 

3j  wol  mag  vernomcn  vnd  gebot  f  haben,  wie  küng  Carlo  der  alt  den  liey- 
ligen  sig  gewau  wider  den  küuig  ^iantrede,  in  der  zeit  die  Gibcliiui 
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Ton  Tttser  stat  atißgetriben  vnd  die  OweUlen  eingestiezet  Warden  vmb 
des  wtUeB  eyn  rltter  genant  beir  Neri  Linbeti  sich  mit  aUem  fl^nem 

lianßgesind  vnder  nyemants  gewalt  seczen  wolt  dann  alleyn  kfing  Giulo 
gewalt  vnd  das  in  dem  land  an  cyn  eynig  end.  do  er  on  sorg  vnd  nüt 
5  frid  bis  an  sein  end  leben  meynet  vnd  wol  auf  cyn  viertoyl  mei!  von 
Qrnem  castell  genant  Stabia  in  den  Ölbäumen  kcston  vnd  nu&baumcn 
nach  dem  die  selbig  gegent  gab  im  eynen  schonen  köstlichen  palast  bauet 
mit  ejnem  Instigen  wetten  garten  von  aüerley  gefrüolit,  vnd  mitten  in 
dem  garten  nach  mser  gewonheyt  eynen  schönen  weyer  darinn  allerlei 
10  visch  (lo  der  edel  ritter  nit  began  dann  taglich  seine  bewe  czebcsseru, 
viul  frucbtper  machen.  In  r^ülichem  seinem  stant  vnd  wesen  [355^]  eins 
tags  sich  begab  daz  küng  Carlo  ttber  land  reytt  in  die  gegent  do  der 
riter  wonet  bekam  do  er  von  dem  schönen  palast  vnd  köstiücfaen  garten 
vemam  den  bald  begert  zesehen,  vnd  dem  ritter  enpot  wie  er  anf  den 

15  selben  abent  mit  vier  gesdlen  oin  im  kernen  wölt  das  naehtmal  mit  im 
zeesseu  in  seinem  schönen  garten,  daz  des  riters  grosses  gefalleh  waz 
bald  herrlich  zubereyten  thet  mit  seinen  dienern  sein  Ordnung  gab  den 
kttnig  zeeren,  in  frölich  do  er  kam  in  seinem  gart-en  enpfing  vnd  do 
der  ktlnig  den  schönen  gartten  hÖstUcheu  palast  gar  wol  durchsehen 

10  bet  den  er  nach  seinen  wurden  lobet  nach  dem« si(h  z&  dem  sdiönen 
W^yer  dobei  die  tiscih  bereyt  waren  das  nachtmal  seessen  uider  seczet 
vnd  grafen  Gtiido  Manfort  der  seiner  gesellen  eyner  was  zS  im  zesiczen 
gepot,  nach  dem  herren  Neri  dem  riter  das  selbig  gepot  thet,  den 
andern  dreyen  die  in  seiner  geselscliaft  komen  waren  er  gepote  das  sy 

16  nach  lieriii  Neri  gegebne  Ordnung  in  zn  tisch  dienten,  nach  dem  von 
erste  die  köstlichen  wein  vnd  edle  gericht  mit  löblicher  ordnnng  on  re- 
den vnd  alles  gescfarey  an  dem  der  kfing  besonder  gefinU^i  bet  sein  fresd 
vmb  des  e}  nigen  gelegen  end  [856*]  sich  stftts  meret.  In  dem  czwfi 
schön  iunckfrawen  yegklichc  bei  zwelf  iaren  alt  zu  dem  garten  eingien- 

•0  gen  der  schönes  harc  auf  irem  haubt  dem  gold  geleich  was  darauf 
yegliciie  ein  küi^tlich  von  beriein  vnd  gold  eyn  kränczleiu  het,  in  irem 
angesiebt  beyd  engel  danchten  mit  sabtiten  scbneweiseen  hemdlein  w 
schöner  leib  bedecket  was  von  der  gflrtel  hinab  padegUone  geleicfa,  vnd 
yegliche  anf  irer  aehßeln  mit  eynem  vischnecz  von  seiden  gestrk^  vnd 

s6  in  ir  rechten  band  eyn  steüre  stecken  also  gegangen  kamen  den  eyn 
inngs  meydlin  mit  eyner  ptanncn  vnd  treiffis  vnd  ejm  püntlin  reisach 
vnder  dem  arm  in  nachfolgt,  do  nahend  bei  dem  tisch  vnd  bei  dem 
weyei-  bald  angezttnt  vnd  eyn  röschs  feürlin^  gemacht»  das  den  kttasg 
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tremd  imu  cyu  kleiu  vngeret  auf  im  &elbs  gestandeu  zeseheu  was  doch 
die  MhOaen  ionckfrawen  tfui  wölten,  beyd  als  oben  gesprochen  ist  für 
den  kllnig  kamen  mit  graser  zucht  vnd  8<shnm  im  ere  vnd  reuerenz 
theten,  nach  dem  beyd  innckfrawen  mit  den  neczen  vnnd  stecken  in 

5  den  Weyer  gingen  den  daz  wasser  bis  an  ir  brüstlein  schlüge,  in  dem 
eyner  des  ntters  knecht  den  treifüs  viul  die  pfannen  mit  dem  öl  zeba- 
eben  [306*^]  auf  daz  feür  seczet  vnd  wartet  wenn  im  die  innckfrawen 
der  viach  aal^  dem  weyer  wttrflfen  do  die  eyue  diis  necz  hielt  die  ander 
steihret,  des  in  der  kttng  mit  grossen  frettden  zusähe  vnd  in  kttrcze  ein 

10  sehdne  brft  viseh  gefangen  beten  die  sy  aE&sebent  des  kangs  auß  dem 
Weyer  dem  knecht  bei  dem  feür  zebachen  z&  vorffen  der  sy  also  le- 
bendig in  die  plannen  leget  \ nd  nach  dem  iK^yd  von  üvgner  tugent  ge- 
meystert  waien  die  schönsten  tisch  also  lebendig  tue  den  künig  auf  den 
tisch  trogen  vor  im  auf  dem  tisdi  springen  vnd  zabeln  liessen,  des  der 

15  kOng  hn  grösser  fread  vnd  knrcsweile  nam  dann  het  er  eyn  grosses 
tundren  gesehen,  in  dem  die  visdi  in  der  plannen  bereyt  waren,  die 
selben  nit  von  herren  Neri  dem  kflng  für  klVstlich  essen  geben  vnd  ge- 
ordinii'ct  warn  sundcr  vmb  eyner  bcltsamkcyt  willen  in  uiaß  als  ir  ver- 
nomen  habt  von  den  zweyen  iunckfrawen  gefangen  waren  Do  nun  die 

so  innckfrawen  ir  vischen  verbracht  heteu  aui^  dem  külen  weyer  gangen 
warn  in  ur  scfanewmft  subtiles  schönes  nasses  hemdlein  an  urem  schne- 
weissen  leib  belung  als  dann  nasses  gewand,  snnder  leinwant  an  irem 
leib  verbergen  mochten  das  des  form  von  dem  kttng  [o5()']  vnd  den 
andern  nit  gesehen  würd,  m  diser  maß  auß  dem  weyer  gingen  vnd  sich 

So  beyd  mit  dem  schncllesten  zü  haub  in  ir  kamern  fügten.  Der  kiinig  der 
graf  vnd  irc  diener  yeglicher  besuuder  der  iunckfrawen  grosse  schöne 
weis  vnd  sQcl^g  gep&rd  nit  verloben  moeht,  doch  daz  mer  der  kttaig 
dann  anders  nyemand  als  der  do  mer  die  schöne  ires  leibe  acht  vnd 
waxgenomen  het  dann  die  andern,  vnd  do  sy  auß  dem  wasser  kamen 

io  fürwar  mit  wem  sy  wären  gestochen  worden  sein  niemand  cnpfiinden 
het  aucii  er  mer  ir  übei  Hüssii^M'  schöne  bedencken  ward  daz  er  uit  weßt 
wer  sy  waren  das  im  in  seinem  herczcn  eyn  brinnende  begiie  erwecket 
durch  die  er  veruam  daz  er  in  vranftssige  hebe  fallen  vnd  enzUnden 
mflfit  wo  man  der  innckfrawen  nit  hUt  het.  Aach  nit  wol  weßt  weliche 

Sä  vttder  in  die  seb  seit  die  hn  am  meysten  lieben  vnd  gefallen  solt,  also 
gancs  was  eyne  der  andern  geleich  goschidtet  do  er  nun  gut  zeit  in  so- 
liehen  gedaiu  ken  gestanden  was  sich  gen  dem  ritter  kert  vnd  fraget  wem 
die  2WU  also  züchtig  iunckfrawen  zngebörteu.  zu  dem  der  ritter  sprach. 
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Geiiftdig«r  herr  es  sein  metai  tOcbter  vnd  bejrd  i&  qmer  stund  aoA  mAler 
leib  [356^]  geboren  worden,  die  erst  genant  Geneflra  die  sehOn  die 
nnder  Isota  die  weis.  Der  kftng  sy  dem  ritter  flb^  aUe  innclLfrawen 

lohet  in  tröstet  bald  miinner  zegeben.  des  sich  herr  Neri  entredet  czü 

5  dem  Ijuiig  sprach  er  yeczaiiil  daz  zetnii  uit  wol  jrcschicket  war.  doch 
weiiii  im  got  zii  bessern  venuügeu  iiülf  er  ay  verschen  vvölt.  Nun  waz 
der  littnig  nit  anders  mer  warten  zeesaen  dann  allein  der  fracht  In  dem 
die  XW&  iunckfrawen  in  zweyen  seiden  flchanben  inunen  yeglicbe  in  der 
bend  ein  süberin  scMen  darinn  etlicb  manch  frficbt  nach  dem  die  zeit 

10  gab,  die  sy  mit  grosser  renerencz  vnd  zftchtigem  gepärd  fftr  den  kttng 
auf  den  tisch  seczteii,  diis  getan  sicli  beyde  eyn  kleyn  zerack  czugcn 
anhtiben  zesingeu  der  gesang  so  süB  vnd  lieblich  was  daz  den  kOng  nit 
anders  dancbt  wie  alle  englische  schare  do  wären  seines  mnnds  vnd 
angen  olfen  vergalt  die  sdiOnen  innckfrftnleln  Mmn  zesingon,  vnnd 

15  do  sy  ir  lieblich  gesang  von  bober  Hebe  Terbraeht  beten  mit  zflebtigem 
gepärd  nyder  für  den  kttnig  knyeten  seins  vrlaub  begerten  dem  ir  ah- 
scheyden  nit  lieb  waz  doch  sein  vrlaub  vergönnet  mit  dem  daz  nachtmal 
eyn  ende  bei  der  kttnig  mit  seiner  geselschait  £307"]  auf  zii  roiS  saß, 
den  ritter  mit  seinen  scbönen  tAchteren  lieft  von  dann  in  den  kttnig* 

so  liehen  stant  reytt.  Der  kllnig  der  in  der  6anmi  der  brimieiiden  liebe 
enezflndet  was  daz  er  nit  mit  kleinen  scbmerezen  verborgen  bielt  vnd 
vmb  keyns  geschäfks  willen  die  sich  täglich  begaben,  er  der  schönen 
beyder  iunckirawen  vergessen  mocht  In  sulicher  nuil.^  in  liolipr  liebe 
entzündet  was  daz  er  an  keyn  ander  gem;hätt  nier  niociit  gedencken, 

ts  erst  anhub  des  ritters  berr  Neri  kuntscbait  zenämen  domit  er  ndt 
mer  geHmiif  zft  dem  keinen  mOeht  das  er  in  sdnem  beroMn  verborgen 
trfig  vmb  des  willen  gar  oft  in  den  garten  kam  seinen  Inst  zenAmen 
die  schonen  iunckfrawen  zesehen,  in  solche  liebe  enzflndet  das  er  das 
iü  kcyn  weg  mer  vertragen  mocht,  dem  graten  Guido  seinem  iner- 

3u  sten  rat  das  zewissen  thet  vnd  das  auf  solche  meyuung  das  der  grai 
nit  alleyn  dem  g&ten  ritter  eyn  toehter  sunder  alle  beyd  nAme.  Aber 
der  graf  der  ein  weis  üBrslnhtig  man  was  z&  dem  kttnig  sprach.  Genft- 
diger  berr  mich  nymet  fremd  vnd  das  vtteioht  mer  dann  eynen  andern 
deucht  das  ir  mir  gesagt  habt,  als  der  mer  dann  keyn  ander  vnser  syteu 

S5  vnd  [357''1  grnsonlieyt  erkant  hab  vnd  mich  hat  in  vuser  iugent  nye  • 
bedeücht  dai  inne  die  liebe  mer  stercke  ki'aft  vnd  macht  bat  dann  in 
dem  alter,  aokhar  sach  halben  das  ir  nie  weder  pein  noch  emerezen  ge- 
tragen habt  vnd  yecznnd  In  eflenn  alter  also  eynfiltig  worden  seit  im 
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ir  encb  mb  miiftMiger  UelM  willen  im  soMm  inmog  faUen  laßt  das  vor 
aUen  «eisen  maiweii  wol  ein  groß  imte  aiag  geheyiaen  fi«iB,  ieli 
sprich  vnd  sag  endi  Tnd  wftr  mein  ral  ür  fltiiet  an  da«  ir  eyn  nea  kang 

in  discni  künigreich  seit  eüern  harnasch  vnd  waffen  noch  nit  von  cucli 

i>  gelegt  liabt  das  kumgi-eich  on  sorg  vnd  frid  zebesiczpii  vud  seit  noch  -. 
vnder  vnerkautoia  volok  das  aller  list  vnd  boiUieyt  vui  ist  vud  liabt  eucU 
noeh  nye  nnn  eyn  male  mit  fnd  vnd  on  Borg  mag«ii  z&  ütab  «ecaen 
vnd  Ir  atte  diM  «ach  csetmäL  legen  w01t  vnd  der  vnnlssigen  Hebe  die 
manchen  Arsten  als  ir  wol  irißt  sein  ere  lob  leib  vnd  gut  genomeu 

10  hat,  (ianimb  ich  mich  wundern  muß  dann  das  sein  nicht  zeychen  den  ir  . 
willen  habt  eüer  küiiigiiche  krön  zemeren  vnd  die  zeerlu.ilieiu  suiider 
die  zei^'dern  vud  eynem  iuugen  on  synn  eucli  geleioU  uiaciieu  noch  unär 
vnd  erger  ist,  das  ir  den  [d57*^]  gnten  herm  vnd  amen  ritter  seiner 
tftchtem  also  beraaben  meynet  der  eadi  mer  dann  sein  vennllgen  Ist  In 

IS  seinem  banfie  sacht  vnd  ere  erpoten  hat  vnd  endi  zeeren  vnd  nll  sii 
vneren  die  schier  nackenden  seine  schönen  töchtem  bat  sehen  lassen, 
domit  ir  sein  trawcn  vnd  hoffnung  zü  euch  vernftnicu  nitlget  vnd  er  oii 
zweifei  euch  für  eyn  redlichen  künig  vud  nit  eiu  rauber  helt,  wie  iat 
ettch  so  haid  die  groß  sobmachey  t  die  Manfred!  frawen  getan  wai-d  ve^ 

so  geasen  die  ench  anj^setan  vnd  den  eingang  des  kflni|sreichs  geben  haben,  : 
wo  ward  ye  verratersohait  wirdig  grosser  peia  dann  die  wir  dem  amen 
riter  czü  eyner  stund  sein  ere  trost  vnd  hoffnnng  senfimen,  wo  das  ge- 
schähp  was  wiird  man  nun  giits  von  eiK  ti  v;igon  euch  dettcht  vileicht 
gnng  gut  aatkag  stebaben  zesprechen.  ich  tct  eä  darumb  das  der  ritter 

u  eyn  Gibeiin  was,  wftr  aber  das  eyns  kttaigs  freye  gereehtikeyt  das  die 
dosigMi  die  vnder  sehae  am  vnd  beschicsnnge  flnhen  sein  wer  sy  wöttsh 
sotten  also  außgeridit  werden  gelanbt  mir  herr  es  wttrd  got  vnd  die 
weit  verdriessen,  darumb  ich  euch  gedenck  als  ir  küng  Manfredi  mit 
der  bilff  gots  gesiget  vnd  rtbei'wunden  habt,  also  euch  selbs  überwindet 

30  des  bit  ich  [357*^]  euch,  vud  tut  als  der  die  andern  straffen  soi  euch 
selbe  straffst  vnd  etter  vnmftssige  begir  in  ench  selbs  mftssiget  vnd  von  , 
enob  sehlahet  vnd  nit  mit  soUchem  mackel  das  ir  redlich  gewnnnen  habt 
das  ze  verderben  vnd  entwidit  madien  mit  dem  der  graf  sein  red  endet 
des  red  vnd  wort  dem  künig  sein  gemüt  sere  beschwäiten  vnd  in\  des 

S5  so  vil  mer  pein  gaben  al»  bo  vil  mer  er  erkant  das  der  graf  im  die  war- 
beyt  gesagt  het,  ein  klein  in  gedancken  auf  im  selbs  stand,  vnd  nach  ^ 
etlichem  verborgen  settfesen  sä  dem  grafen  sprach.   Graf  Guido  für 
war  k^nen  meinen  veiad  ich  so  starck  nit  erkenn  den  Ich  idt  e  vnd 
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gerinddiolier  mit  meitter  tngent  tberwindeii  mflf^et,  dann  ieh  in  diser 
Moh  mich  wtXbm  vnd  oMiiMi  MmenioE  iriOen  tAa  oMinet,  doch  nie 
«ol       viir&  pew  viid  «cbmereMii  groft  ist  so  haben  mksh  docli  eAere 

züchtige  wort  in  solid i er  mali  durchgangen  das  ich  e  lange  zeit  vergct 

5  euch  durtli  meine  weick  sol  >ohoii  niüchen  als  ich  ander  leüt  wider 
sten  vnd  überwunden  liab  also  auch  mich  seibs  tun  sol.  Nach  dkeu 
Worten  der  kttng  avisaß  gen  Napels  reyt  alle  maeii  übel  le  ton  die 
mg  aeninen  vnd  der  vergenen  vnd  de»  riter  der  eLp&agen  dient  tnd 
eren  Ionen  [Sft8*]  Tnd  im  die  widerkeren,  vnd  wie  wol  ee  im  ein  sehwlr 

10  ding  was  ein  anderii  das  zebesiczen  machen,  des  er  ob  allen  dingen  der 
weit  am  liebsten  het,  doch  sich  gedoltigiich  schit  kct  vtid  bereyt  deu 
innckfirawen  inänner  zegeben  vnd  die  nit  als  des  ritters  töchter  sunder 
alt  flj  sein  eigne  töohler  wäm  verbeiret  vnd  mit  reicher  heimstettr 
groesen  berra  beyd  aeweiben  gab  ifie  sebOnen  Genetton  berm  Ifaileo 

15  von  Pallczi  gab  vnd  hota  berr  WBbalm  eynem  fttreten  von  tenCufaen 
landen  der  bei  im  eyn  gi'osser  heiT  was.  Do  er  nun  die  zwu  sein  aller- 
licltsten  iunckliavvcn  versehen  het  mit  gi'osser  verborgner  pein  ieyd  vnd 
5chmerczen  auf  zeroi^  saß  in  POUen  reytt  do  er  also  lang  wonet  bis  die 
keten  der  gebbnden  liebe  bmcb  vnd  daz  brinnend  vnmftKig  fottr  seiner 

»0  ttbirfliMgen  liebe  «flaidi.  Nach  dem  er  bis  in  sein  end  seins  lebens 
Irei  vnd  frOlleb  lebet.  Nm  mdcfaten  vileioht  etüch  spreehoi  das  ^nem 
küuig  eyn  kleine  gab  wftr  zweyen  iunckfrawen  männer  czegeben  daz 
gib  ich  nun  zu.  ahvr  groß  vnd  noch  vjl  grösser  ich  spricli  ih?  es  ser, 
das  ein  liel^abeuder  küuig  vnd  bulcr  daz  getan  iiab  die  dotügeu  eyucm 

MB  cafi  eynem  weib  sageben  die  er  ob  allen  Creatoren  der  irdt  am  liebsten 
het  vnd  er  seiner  gro[S58^]88en  liebe  weder  frncht  noch  blvaM  nye 
enpAttid.  Also  der  benritch  küng  wttrekt  nriltiglicben  den  rttter  anoh 
begäbet  die  iunckfrawen  seine  töchter  loblichen  eret  vnd  sich  selbes 
tiberwand. 

so       Wie  eins  schlechten  manns  tocbler  genant  Lisa  sA  kilnig  Peter 

von  Cicilia  im  Miinassigc  liebe  cnczuiulel  vnd  dnz  in  maß  daz  sy  in 
jrrosse  kranckhcyl  fiel  das  dem  küng  ward  zcwissen  getan  der  sv 
personlich  sehen  kam  sy  tröstet,  nach  dem  sy  eynem  edelmann  zii 
eynem  weib  gab,  vnd  in  widerkerung  irer  liebe  m  er  nit  ander 
u  frucht  soliclier  liebe  von  ir  enpfieng,  dann  eyn  mal  an  Iren  rosen- 
farben  mund  küsset  vnd  hinför  siflta  Ir  ritter  wolt  genant  sein. 
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FrAwen  Fiamett*  liistori  rod  nefl  iMr  zfi  end  komeo  ist  Tsd  der 
kttnlg  «oHciier  müteii  tagen!  die  zwfi  scMnen  iimeklraiien  zebegaben  toi 

allen  frauen  vnd  mannen  gelobet  waz  Nach  dem  der  künig  Pampinea 
der  zftchtigen  tVawen  sein  gepot  thet  fOrpas  zesagen  die  anhub  vnd 
fr  sprach.  Ir  cdeiu  Irawcn  ich  gelaub  uymand  sey  der  nit  sprach  als  ir  - 
gesprodien  habt  in  kOng  Carlo  lob  anßgenomen  etüch  die  im  neid  tra- 
gen Tnd  Gibelin  sein.  Nun  seitmal  wir  von  [359*]  kitnigen  vnd  irer 
miltikeyt  sein  zered  komen,  so  ist  mir  auch  zfl  der  stand  eyn  materl 
von  eynem  kttnig  eingefallen  nit  minder  zeloben  als  die  vor  gesaget  ge- 

io  vvesfMi  ist,  vnd  was  iiu  evner  ichöncn  Florenc/ei  iuiickti  ü  wen  zustOnd 
mein  will  ist  euch  das  zesagen.  Zu  den  zeiteu  do  die  Franzosen  von 
dem  kflngreidi  Ciciiia  ausgeschlagen  worden,  in  der  stat  Palerma  ?nser 
Floreneser  einer  gesessen  was  der  was  eyn  specier  oder  apotedcer  der 
was  mit  namen  genant  Bemardo  Pnzini  eyn  genag  wolmllgend  man 

15  seins  bandeln»  der  von  seinem  weib  nit  mer  daim  eyn  eynige  tochter 
hct  mannes  zeitig  vikI  ezS  der  zeit  küug  Peter  von  Aragon  sich  der  in- 
seln  Ciciiia  herr  gemachet  het.  vmb  des  willen  in  der  stat  Palenna  eyn 
herrlich  stechen  vnd  tnmiament  mit  allen  seinen  herm  vnd  ftirsten  ma- 
chet, in  soMehem  stechen  vnd  grossen  fremden  Bemardo  Pacini  toditer 

so  die  mit  lr«m  tanfnamen  Lisa  genant  was  an  eynem  fenster  mit  andern 
firanen  stand  das  küniglidi  stechen  zesehen.  die  Icttnig  Peter  rotten  vnd 
rennen  sähe  daran  sy  grosses  prefallen  het  das  sy  zii  im  in  solch  grosse 
liebe  enzündet  das  es  nit  zesagen  ist  Do  nun  das  tumiren  vnd  ätechen 
eyn  [358^]  end  het  sy  zi  hani^  gieng  alle  ire  synn  gemate  vnd  gedanck 

ts  des  ktDgs  halben  besdiwart  waren  an  kqrnfirtey  anders  dann  atteiya  an 

-  den  kttnig  gedenc^en  mooht  vnd  des  sy  sieb  am  meysten  besdiwaret 
sein  daaefate  das  was  das  sy  sich  von  nydrer  gepurt  erkant  vmb  des 
willen  irer  brinnenden  liehe  in  den  künig  sy  kleyne  hoflPnung  het  der 
ein  gentigen  zetun  wol  dauchtc  vnmüglich  war  solicher  irer  liebe  zu  gu- 

30  tem  end  zekomen,  doch  damuib  nit  ablassen  meynet,  noch  sich  solcher  - 
vnmassiger  Hebe  zemck  ziehen,  snnder  der  mit  macht  nachfolgen  wOlt, 
dodi  daz  grosser  schäm  sorg  vnd  foreht  halben  nyemand  fiHan  noch  sagen 
dorst,  vnd  ir  pein  so  vil  dester-grösser  was  das  !r  liebe  dem  kllnig  vn- 
wissend  was  wnh  des  willen  sich  ir  liebe  pein  leyd  vnd  schmerczen  stäts 

55  meret.  vnd  das  in  solicher  maß  das  sy  in  schwäre  kranckheyt  fiel  vnd 
von  tag  czu  tag  an  irem  leib  abnam  nit  mynder  als  der  sehne  au  der 
sannen  tat  des  sich  ir  vatter  vnd  mftter  sere  betrflibten  als  die  der  vr*- 
saoh  soUdier  irer  krancidieyt  nit  verolmea  mochtea.  doöh  sttttes  mit 
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mt  der  ärczt  Irost  Tsd  hilf  alles  das  Uieten  daz  daucht  zethmi  wAr, 
aber  alle  ercmd  [359*]  vmb  ranst  was  als  der  hercs  in  lielie  verbrant 
was,  vnd  sy  als  die  irer  boftiang  der  liebe  geDttg^o  sseton  versaget 
het  iiit  lenger  zeleben.   Der  gut  ire  alter  vatter  vnd  aoch  mfitter  als 

s  die  SV  on  maß  lieb  Ueten  sicli  gen  ir  zu  allem  dem  das  ir  liebet  stätz 
erput^,  aber  grosser  schaai  iiaibeu  die  vrsach  irer  kranckhe)  t  in  ver- 
schweig vnd  aiofat  saget.  In  solicbem  ir  zu  gedanck  kam  wie  sy  wol 
mit  gfiten  iren  eren  e  sy  stftrb  dem  küng  ir  brinnende  liebe  ndcbt  se- 
wissen  t&n,  vnd  eyns  tags  iren  vater  bat  das  er  tr  keinen  selitff  eynen 

10  geiger  der  was  von  Regio  vnd  ndt  namen  genant  Minucio  derselbig  geiger 
>    czu  der  zeit  der  best  geiger  vnd  meystergesaiig  czesingen  was  den  man 
in  vil  manchen  landen  het  linden  mügen  vnd  waz  Bernarde  ires  vatters  • 
g&tter  freünd  vnd  gtinner  des  Bernardo  der  tochter  cselieb  willig  waz 
bald  nach  im  schidcet  vnd  z&  der  tocbter  komen  thet,  aber  nit  anders 

15  n^net  dann  die  toi^r  des  g^gers  begeret  het  in  aal  der  geigen 
singen  se  b(taren,  vnd  do  Kinncso  esft  ir  komen  was  vnd  sy  irer  kranek* 
heyt  getrost  bete  anbüb  ]jiit  eynem  seinen  geiglein  mit  süsser  lieblicher 
stim  zesingeu  daz  der  schonen  krancken  iunckfrauen  [359^]  e  ir  pein 
vnd  flamm  der  üebe  mert  dann  trost  vnd  hilff  gab,  wo  er  sy  domit  trö- 

fo  Bleu  meynet.  do  nna  die  innckfraw  seins  singes  gut  zeit  csng^hdret  het 
sy  begert  aUeyn  mit  Im  sereden.  des  vater  vnd  mfiter  wälig  waren  sloii 
Minsk  zagen  ander  geschäfte  anßseriobten,  sy  anbftb  slllfittncso  spraidi. 
Mimiczo  ich  hab  mir  dicli  erweit  zu  eynem  getretten  hüter  ün  iuer  ereu 
vnnd  eyns  meinen  geheym,  vnd  hoff  zu  dir  du  das  nyemaud  dann  dein 

n  alleyn  den  ich  meyn  das  zewissen  tllest  vnd  mir  in  meinen  nöten  gebilf* 
fich  seyest  des  bit  ich  dich  dnroh  got  vnd  aller  liebe  willen  darumb  naerek 
eben  was  ich  dir  sag.  Bn  soH  wissen  do  vnser  genfidiger  kttnig  Peter  an 
dem  andern  tag  sein  stechen  vnd  tumieren  nach  katelanlsdhem  syten  ma- 
chet, er  mir  in  solicher  zeit  vnd  stund  zö  gesicht  kam  da?  sich  ia  lair  vmb 

M  seinen  willen  eyn  fcür  der  hohen  liebe  enzttndt  ist  daz  ich  besorg  wo 
mir  das  durch  in  nit  geiescliet  wirt  daz  ich  sein  in  kürcze  sterben  mttß 
dann  mein  hercz  vnd  gemftt  «ch  des  in  solicher  mab  betrübet  het,  das 
idi  dobin  komen  bin  als  dn  mich  sifaest  wie  w<d  ich  erkenn  das  mein 
Hebe  vnd  liebhaben  csft  eynem  kttnig  vnfilglich  ist  mir  [369«]  nit  sll- 

.•jö  btünd  dann  nit  geborn  darzii  noch  des  wirdig  bin,  doch  darumb  nit  g«^-- 
lassen  noch  solche  vnmässige  liebe  von  mir  gesclilagen  mag,  vnd  bcit- 
mal  ich  das  nit  lenger  vertragen  mag  e  wöUcn  stei'beu  vnd  mii*  selbs 
den  tod  t&n  dann  in  solicher  pein  leyd  y^oA  schmercsen  der  liebe  alpM> 
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zeteben.  Ah&t  wo  ich  mit  tod  ?eifee  vnd  dem  kflnig  meift  Hebe  vnwis- 
Bend  sein  wirt  da«  mir  besimder  bringet,  damnub  ich  dir  2&  afr 
gwflifeA  hab  nyeroand  ▼ernim  der  mir  in  dfoen  saeben  besser  sein  mag 

dann  du  vnd  dem  ich  luer  dann  yemand  getrawen  müg  nun  bitt  ich  dich 

5  durch  crot  mhI  lillfr  liehe  du  wrillest  mich  meiner  hete  geweren  vml  mir 
die  nit  versagen,  vnd  wenn  du  iiK  inem  genädigen  herren  mein  liebe  ieyd 
pein  Ynd  acbmercsen  das  icb  vmb  seinen  willen  trag,  als  da  wol  silnat 
sewiBsen  getan  das  du  mich  das  selbige  wider  vuib  wissen  lassest,  domit 
ieh  frOüdi  sterben  vnd  anß  diser  pein  in  gene  well  forn  müg  Nach  ^Ueen 

10  Worten  kläglich  anhüh  zeweynen  vnd  ir  leyd  zeklagen.    Minuzo  der  • 
iunckfrawen  hohes  edels  «jeniüt  vnd  herten  fttrsacz  sich  wundert  vnd 
fremd  nam  iu  ir  klüglich  weinen  erbarmt,,  zehand  gedacht  ir  mit  züchte 
vnd  eren  ?or  dem  [B59<^]  kfinig  zedienen  czu  ir  sprach.  Lisa  ich  gib  dir 
des  mein  treft  vnd  leb  des  on  zweifei  da  solt  von  mir  getreOKcbe  ge- 

ift  dienet  vnd  vnbetrogen  sein,  nach  dem  sy  irer  hoben  liebe  sterekt  lobt 
vnd  tröst  das  sy  ir  hercze  liebe  vnd  gemttt  also  edelm  wirdigem  kflnf 
geben  het  sich  aller  in  iren  dienst  ei  pot  vud  frenntlich  bat  sy  sich  trösten 
vnd  wol  gehaben  solt ,  K  der  (tritt  tag  verging  er  hoifet  also  zewürcken 
das  sy  von  im  gute  mär  haben  solt,  ir  trost  rat  vnd  hilf  on  czweifel  brin- 

>o  gen  w61t,  vnd  domit  er  nit  seit  verlöre  yetznnd  gen  vnd  der  malMi  den  ■ 
anfong  geben  wdit,  die  innckfraw  in  von  neflem  batt  er  sy  hn  ließ  be- 
folben  sein  mit  dem  er  von  ir  schied  vnd  czfi  eynem  genant  Ificho  von 
Senis  ging  der  gar  ein  kü>ili<  h  reder  vnd  tichter  was  den  er  dnrch  bet 
zwang  das  er  im  das  hernach  volgend  lied  vnd  gesang  machet.  Nun  wol- 

f &  auf  da  edle  liebe  £eur  hin  für  meinen  herren  t&  im  zewissen  mein  herte  - 
tragende  pein  sag  im  wie  ich  des  tods  begern  bin  vnd  fbrcbt  halben  mei- 
ner flberflflssiger  liebe  geschweig  mit  anf  gehaben  henden  genfldiger  herr 
vnd  liebe  mein  genad  vnd  hilflf  an  euch  beger.    Nun  gee  hin  Hebe  sl 
meinem  horrn  do  er  ist  den  ich  oh  allen  (o<jO*l  mannen  liebhah  sein 

so  beger  der  mir  mein  hercze  in  süsser  liebe  verwunt  hat ,  vmb  des  willen  ' 
ich  des  forcht  hab  des  stände  zekomen  nyemand  wissend  ist.  Groß  vnd 
schwAr  ist  mein  pein  die  ich  liebe  dnrch  dich  trag,  darum  tft  im  das 
csewissen  so  will  ich  nit  mer  klagen  noch  lenger  leyd  tragen  seitmal  ich 
0  liebe  zu  im  liebe  gewan,  hast  du  mich  nit  so  beherczend  als  forchtsam 

85  gemacht  daz  iih  nun  eymnai  mein  begeren  vnd  willen  dir  bet  beweisen  ^ 
mügen.  dem  der  mich  also  gefangen  vnd  beschwärt  heit,  vmb  des  willen 
also  aeleben  mir  besser  der  hert  tod  wire,  es  mdobte  im  vileichte  noch 
leyde  sein  wo  er  vernim  mein  grome  pein^  wftr  mir  nnn  verUhen  in 
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min  kläglich  Wesen  tjmI  imtm  sobmerczeii  zewisseii  zetim.  Aber  seid 
ei  liebe  i$ßti  guStikm,  nü  geweatn  iei  du  nur  so  vil  beies  gfHm 
betest  daz  ich  meineiii  berrn  meiii  beres  bet  of ea  mflgen  80  send  mir 
dMb  bald  den  tod  des  bit  iefa  didi  doch  DOdi  8&  dbr  in  bofibiuig  «tee, 

5  deiner  genad  b<^gere,  o  herre  süsse  liebe  bis  mein  ingedenck  als  ich 
ßciii  was  des  tags  do  ich  in  mit  ^cliilt  vnd  wapeii,  verdeckt  sähe  mit 
andern  rittern  lauzeu  vnd  spieU  brechea  do  ich  von  erst  zu  im  liehe  ge- 
I360b]w«a,  edle  liebe  ged«iiek  damn  nit  M  mieh  e&tgeKea  d««  ich 
arm  Ynd  aeiii  nü  wiidig  bin  Dise  wort  Bfiniuo  in  eetn  giigen  tAnot  in 

10  maß  als  dann  soliche  niateri  begera  was,  darnach  gen  hof  für  desksOnigs 
tisch  an  dem  dritten  tag  kam  zu  dem  der  künig  sprach  das  er  im  was 
neus  in  die  geigen  sung.  Minuczo  der  sich  nit  säumet  mit  süsser  die- 
mutiger  seuft^  stimm  auhiib  in  sein  geigen  zesingen  in  sölicher  ma& 
vnd  ton  sein  gesang  leytet  daz  alle  die  iu  dem  kttaigUoben  sal  waren 

tft  nit  menscben  snnder  menschen  sdiaton  sein  dancbten,  alle  schweigend 
mit  samt  dem  kttng  z&hi^rten  dann  sdch  lieblich  gedieht  mit  «Ossär» 
tone  nie  mer  was  gehütet  worden  vnd  do  Minuczo  sein  gesang  verhrai^t 
het  der  künig  ia  traget  wo  das  neu  gesaug  herkfim  er  het  in  des  nit  mer 
singeu  hören.    Genädiger  henre  sprach  Minnzo  es  sein  uoch  nit  drey 

se  tag  das  die  wort  in  ,den  tone  getönet  Warden,  wem  daz  zelieh  sprach 
dmr  kling.  Mimuo  sprach,  herr  es  ist  Terborgon  aaßgenomen  eocb  allein 
kh  es  sagen  mag.  do  daz  der  kikng  vemam  mer  begiriger  dann  vor  daz 
zewissen  vnd  als  bald  er  geessen  het  von  dem  tisch  anftrtflDd  Miniizo  z& 
im  iu  die  kamern  rüfft,  do  [360''J  im  Minuzo  alle  sach  der  krancken 

sft  iunckfraweu  halben  sagt  vnd  im  ir  grosse  liebe  zewissen  thet,  des  im 
der  kttng  besnnder  fread  name  die  ionckfrawen  tobet  vnd  Sfurach.  Nicht 
alleyn  er  sunder  eyn  yegUdi  person  irer  kranckheyt  peui  vnd  sobnwr* 
czen  mit  samt  ir  lejd  tragen  soH  im  sy  lassen  erbarmen  vnd  zä  Wsmo 
sprach  das  er  von  seinen  wegen  eft  ir  ging  sy  tröstet  vnd  wie  dersdbig 

so  tag  nicht  vergen  soH  er  wölt  komen  sy  czesehen,  wer  fröer  dann  Minuzo 
das  er  also  gute  mar  der  iunckfrawen  erworben  iiet  vnd  ir  bringen  solt 
von  dem  kttnig  vrlaub  nam  nicht  rast  bis  er  mit  seiner  geigen  zo  der 
innckfinwen  kam  k  des  kflngs  potschalt  warb,  neeb  dem  was  er  dem 
kflnig  von  nen  wege  gesnngen  bete  ancb  ur  das  ii^die  geigen  eaog  des 

dft  die  iunekfraw  also  grossen  trost  enpfing  das  man  ezehand  aHe  zeydien 
guter  gesuntheyt  bei  ir  vername  vnd  das  an  keyn  person  des  iiauß  ver- 
deucken  Also  mit  grosser  lieblicher  begire  des  kttngs  ires  allerliebsten 

^lerren  zfikan&  was  bejfteni  vnd  dir  edele  kflnig  der  V4ia  aatwr  ein.milt 
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fUMnitif  miui  was,  der  nmckfrawett  liclie  pein  nui  aeiuaefcm  im  wn 
z&  hereien  geaii  «»rd,  te  [860^]  inackfraim  schOtte  vnod  ir  firovat* 
lidie  titg«ttt  ye  ienger  ye  mer  bedencken  ward  als  der  sy  kaut  viid  irer 

zttcht  vnd  schöne  gute  kuntschaft  het  ,  vmb  des  willen  gancz  in  diemtt- 
5  tigkeyt  vnd  erbai nimiü:  freu  ir  fiel  vuib  vesperzeit  auf  ze  roß  saü  spaczi- 
ren  xereiteu  in  me}  uuug  die  iunckfrawen  zesehen,  vnd  do  er  bekam  do 
der  spedale  ir  vat^  aut  baaß  saß  Fod  eynen  seiaeii  garten  den  er  hei 
im  flohfiff  auf  tfto,  dareiii  er  mit  etlichen  adaen  herren  spacaieren  ging, 
nach  dem  der  inackfranen  valer  in  im  reifet  im  seinen  eelidnen  garten 

10  lobet  vnnd  in  fraget  wo  sein  schöne  tochter  wär  vnd  ob  er  sy  noch  ver- 
hcyret  het.  Der  erber  mau  dem  kitnig  antwort  vnd  sprach.  Genädiger 
herr  sy  ist  noch  nicht  verheyret,  snnder  sere  kranck  doch  got  sey  lob 
aeyder  none  czeite  her  bat  es  sich  sere  wol  mb  sy  gebessert  Der  idinig 
wol  vemam  was  ir  beaaernng  bedeuten  wolt  ci&  dem  g&ten  man  aptieli. 

i&  wirjidi  nnn  wftr  ea  sere  schad  das  soliche  schöne  ereatur  als  sy  ist  so 
gfldieling  on  fmcht  irer  schöne  auß  diser  weit  so  bald  Tergen  solt  wir 
wöllen  geen  sy  czesehea,  vnd  mit  zweyen  seinen  dienern  vnd  iunck- 
frawen vatter  auß  dem  gai'ten  zu  der  iunck[3Öl*]frawen  in  ir  kameru 
gingen  do  sich  der  kttnig  an  dem  pete  darinn  die  iung  lag  nyder  seoael 

f a  die  in  dem  pete  an^jesessen  waz.  vnd  sein  von  gancaer  frend  irea  her« 
csen  wwrtet  die  freuirtlich  grfisset  bey  irer  sohnewetssen  band  nam  sft 
ir  spradi  Sdidne  innckfrnw  was  bedeut  daz  was  will  das  spreehen  das 
ir  euch  labt  wee  haben  wir  wöllen  euch  bitten  vmb  vnsern  willen  ir  wölt 
euch  vus  zelieb  trösten  vnd  wol  gehaben,  domit  euch  euer  gcsuuüieyt 

>5  bald  wider  kom  vnd  fröUch  zü  götlicher  e  greiffen  müget,  do  zn  wir 
helfisn  vnd  raten  wöllen.  Do  sieb  die  schön  inncfcfmw  den  angrelian 
veraame  den  sy  ob  allen  mannen  am  liebsten  het,  ob  sich  a  hercs  in 
frend  secset  das  bedenck  e}  n  >  eglidt  Uebkabende  person  bei  im  selbes, 
vnd  wie  wol  sy  schäm  het  doch  als  grosse  frend  enpting  das  s\  sich 

sü  gancze  bedüuckeu  liel^  sy  in  dem  paradeyß  wäre  vnd  so  t»y  best  luocht 
dem  kfinig  antwuit  vnd  sprach.  Genädiger  herr  die  vrsi^  meiner  groS' 
len  krftnckbeyt  ist  das  ich  mem  kleine  sta^e.  vnd  vemfigen  grösser 
pein  hab  vndertan  madien  wöllen  dann  mir  caetün  mflgUck  gewesen  ist, 
doek  aft  got  vnd  evem  genaden  bdf  ir  mich  balde  sölt  [861'']  gesund 

•5  sehen.  Der  künig  alleyn  der  verborgne  rede  vernam,  vmb  des  willen 
sy  stätes  in  mer  vnd  höher  tugent  achtet,  mit  im  selbs  das  b6s  vagelück 
vermaledeyet  das  soüoke  schöne  creator  vnd  Utgeatreiche  iunddraw  also 
von  iMiMrtett  vneMi  mann  aolt  feboren  aeiiL  Atoofla»S^  wett 
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bei  ir  was  vnd  nach  maacberiey  rede  vnd  trOeten  von  ir  vriaab  naaie 
wider  aaf  ift  roß  saß  wege  r^Ht  Des  grosse  diematiglEf^  des  kangs 
die  inngen  aesehen  czekomen  von  yederman  des  gelobet  was^  vad  der 

iunckfrawen  in  grosse  ere  zugezogen  warde,  die  nach  ires  allerliebsten 
Herren  vnd  bulen  absclieyden  alle  wol  zemüt  fi'dHcli  muI  content  beleyb, 
vnd  mer  dann  iiuKkfrau  ires  balen  gethet  vnd  hiufür  stäts  von  mer 
boffiiang  getröst  vnad  gehoUEen  was.  in  wenig  tagen  frisch  vnd  gesund 
ward  frOUcher  vnnd  schOner  ward  dann  sj  je  gewesen  ws2.  Nach  dem 
nit  lang  verging  der  kOnig  mit  der  kanigin-  sein  Ordnung  geben  bot  die 
iunckfrawen  ze  verheyren  vnd  was  er  ir  in  widerkemng  irw  grossen 
liebe  zu  im  geben  vnd  tun  wolt  mit  samt  der  knnigin  auf  zu  rob  saii  in 
der  iunckfrawen  garten  ritten,  do  sy  dei*  inngen  Lisa  [361*]  vnd  irem 
vater  für  sich  rfiften  der  kttnig  z&  ir  sprach  schöne  iunckfiraw,  die  groß 
liebe  vnd  frenndschalt  die  ir  vns  getragen  habt  encii  bei  vns  grosse  ere 
vnd  genad  erworben  hat  darnmb  ist  vnser  will  vnd  begeren  an  eneh  das 
Ir  eaem  willen  dem  vnsern  willen  schicket  domit  anß  zweyen  willen 
eyn  will  werd,  vnnd  das  vnser  meinnn«!  ist  das  ist  daz  ir  euch  begebet 
vnd  willig  seit  den  mau  zenämen  den  wir  euch  geben  meynen.  doch  dar- 
omb  wir  euer  nimer  mer  vergessen  wöllen  vnd  hin  fOr  abeit  euer  ritter 
irOflen  geheyssen  sein,  vnd  nit  anders  vmb  soleber  eaer  grosssvi  liebe 
willen  weder  begeren  noch  nämen  wöllen  dann  alleyn  eyn  mal  an  eaem 
rosenlsrben  round  zeküssen.  Die  czttchtig  iunckfrawe  die  sf^amhalben 
in  irem  anfresiclit  röte  enpfangen  het  mit  senfter  diemütiger  stimm  also 
sprach  Uenädiger  lierr  vnd  küng  mir  zweifelt  nicht  wem  das  zewissea 
komet  das  ich  euch  lieb  hab  der  mich  far  vnweis  vnd  eyn  törin  halten 
Wirt  gelauben  wirt  ich  von  synnen  kamen  sey  vnd  meinen  nidem  Staat 
•vnd  arm  gebornes  wesen  von  dem.  enem  nit  erkenn  so  weyßt  gott  der 
a]mä(ditig  das  solchs  als  vileicht  etlich  [361<^]  nieynen  meine  gedanck 
Seyen  des  nit  enist,  sunder  alleync  (h  i<  h  euch  von  ci*st  sähe  ir  mir  ob 
allen  mannen  liebet,  vud  euch  für  eyncn  mächtigen  hencn  vnd  mich  , 
Bemardo  specier  tochter  erkant  midi  etter  nit  wirdig  schäczet,  aber 
von  grosser  aberflassiger  liebe  bezwungen  an  als  hoches  wirdiges  end 
^e  brunst  meines  gemtttes  czeseesen  als  ir  mer  dann  kh  erkant  vnd  ge-, 
sehen  habt,  daz  nyemand  in  liebhaben  oder  gar  selten  im  schien  gelei* 
oben  erwelet,  sunder  alle  nach  der  begire  vnnd  willen  das  suchen  geen,  . 
wider  solichs  ich  mich  vil  dick  geseczet  hab,  vnd  do  ich  nicht  mer  mocht 
ich  mir  euch  lieb  schaben  erwelet  vnd  haben  will  die  weile  ich  lebe, 
aoshidia  waKbiqrt  fssanen  do  iob  m  stst  A  eoch  in  liebe  enBfliid6t.icii 
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mich  scfakket  stfttz  eüem  willen  meinen  willen  machen,  ich  rede  das  nit 
danimb  das  ich  ettern  willen  eynen  man  csenämen  den  ir  mir  gebet  das 

liiülit  gern  thti,  vnd  das  uicht  liebhab  das  ir  mir  gtbet  viid  euch  gefeit 
mir  ze  gebeu,  sunder  in  eyn  brinnend  feür  zegen  ich  willig  bin  wo  daz 

5  eUer  gefallen  ist,  vnd  als  ir  gesprochen  habt  euch  meinen  hter  zenännen 
eyns  adelten  ich  nit  wirdig  bin  des  irettntlichen  [362*]  kOseen  halben 
des  ir  von  mir  alleynbegeren  seit  der  mit  vrlaabTUsergenfidigea  frawen 
der  kflnig^n  gegenwirtige  ir  ench  alzeit  bereyt  ist  den  zen&men  wen 
euch  liebet.    Der  grossen  milten  diemfltigkeyt  eüer  vnd  vnser  frawen 

10  die  mir  vnwirdigen  durch  euch  ist  beweiset  worden  got  der  almächtig 
des  an  meiner  stat  euch  lone  mit  disen  Worten  schweig,  der  künig  an 
der  innckfrawen  antwort  grosses  woi  gefallen  het  des  selben  geleiten  die 
kfinigin  sy  weiser  ynd  Temttnftiger  dancht  dann  ionckfiiUiIicher  natör 
gewonheyte  Ist  sy  ob  allen  andern  inndcfrawen  lobet.  Nach  dem  der 

15  ktlnig  eynem  iüngen  edelman  czu  im  rüffet  wol  nit  sere  reich  doch  von 
guter  uaruüg  mit  namen  genannt Pericou,  dem  gab  er  etlich  gülden  niig 
in  die  band  mit  den  er  iunckfrawen  Lisa  mächlet  vnd  zu  der  götlichen 
e  nam.  Der  kUnig  vnd  kfinigin  die  inngen  mit  köstlichen  reichen  kley« 
neCen  vnd  t^ericon  mit  czweyen  steten  begabten  z&  der  inncfcfrawen 

so  sprsxihen  Lisa  das  sey  dein  heymsteüer  was  dur  hinfür  von  vns  gegeben 
Wirt  daz  solt  du  wol  sehen,  mit  disen  Worten  der  künig  sich  gen  ir  keret 
zu  ir  sprach  Nun  wir  die  frutht  mnck[oG2^]fTaw  vnser  liebe  von  euch 
begeren  zenämen.  mit  dem  sy  mit  beydeu  armen  vmbfiug  züchtig  an  ire 
b^de  Wang  küsset  In  dem  Pericon  mit  der  innckfrawen  vater  vnd  muter 

SS  im  grosse  ireQd  nam,  alle  wol  semIt  eyn  köstlich  frölich  hodueit  mach- 
ten. Auch     manche  sein  die  iBrwar  sprechen,  wie  der  kfinig  frawen 
Elisa  hielt  als  er  ir  yersproehen  bete  sich  stäts  iren  riter  näunet,  auch  * 
hinftii*  n}  e  mcr  weder  in  streit  noch  turner  reytt  das  er  das  oberivlevd 
nicht  anfüret  das  im  von  frawen  Elisa  gegeben  vnd  gemacht  was  worden, 

so  Also  die  tugenthaftigen  vndertäp^n  edeln^  gemüte  in  liebe  g^EEmgen 
werden,  vnd  in  wol  tiin  ewigs  lob  erwerben,  aber  heot  bei  titg  ir  gnr 
wenig  sein  oder  keyner  ist  der  den  bogen  der  vemirnft  z&  andierm  gereyßt 
trag  dann  alleyn  die  menschen  zeberanben  als  ir  dann  täglich  secfat  wie 
der  merer  teil  der  herren  alles  tiranni  vnd  wütrich  worden  sein. 

Wie  Sofronia  meynel  sy  Gisipo  Alenesy  weib  sey^  do  wy  sy 
Tito  Qttittto  Fulsio  des  Römers  weib  mit  im  genRom  xohe,  vnd  Gbipo 
in  grosse  armüt  feit  vmb  des  willen  ganes  verzagt  zeversten  git  wie 
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er  ein  gelot  hub  I34i2''j  domil  er  auch  getöl  werd,  in  dem  von  Tito 
erkant  ward  in  von  dem  tod  naiil  vnd  spnu'li«  er  das  mort  g«3lluiR 

hetc  von  eygtMn  jrfiten  willen  sieh  des  schuldig  <,nih ,  in  dem  der  der 
das  jiioii  ge\m  hei  kaut  viiJ  sprnrh  er  der  war  <l«»r  il«  n  man  potöl 
&  hei  vnd  weder  Gisippo  noch  Tito  das  ^eliian  Iwien ,  vinb  des  wiiien 
Oltauift  der  keyser  demselben  der  das  morl  gethan  het  vmb  der 
andern  Kweyer  willen  vergab* 

Do  Pjniipinea  iror  rviU'  gcM-liuigeim  was,  vniul  kiiiiit,'  Tctcr  seiues 
edelen  würckcu  iii  die  iiiuckfraweu  Lisa  von  den  schönen  frawen  gelobet 

10  was.  Philomena  durch  gepot  des  kQuigs  anhub  vnd  sprach.  Ir  zQehtigeii 
.  frawen  wer  ist  der  der  nicht  wiß  dat  die  kflmg  wenn  bj  w6Hen  alle  groeae 
ding  vennügen  vnnd  den  in  besundcrheit  züstet  herliche  miltikeyte  C5?o- 
brauciien,  Wer  nun  x'nnag  vnd  thüt  das  im  ziistet  /ethuu  der  tiit  v%iä, 
doch  eynes  soiicben  sieb  kein  vermQgedcr  rttnien  noch  mit  lob  erhöhen 

15  8ol  als  eynem  set&n  gebflrt  der  eyn  solicbs  th&t  vnnd  minder  dann  ej« 
kttiiig  vermocht,  vnnd  vmb  mynder  vermdgeii  wBlen  nit  [362<]  mynder 
lobcs  virdiu  ist  als  «*vn  kiiiiig,  mir  czweifell  uit  eucli  nit  mynder  «ge- 
fallen vnd  von  eiuh  gelobt  sein  söllen  die  do  vnsers  gt  h  icheu  .^ein  vimI 
dem  kUnig  geleich  wOrcken  als  ir  dann  in  eynem  lobiicbeii  herrliciieii 

sd  wflrcken  ezwischen  sweyen  bürgern  vnd  grossen  freflnden  vnd  meiner 
bistori  nach  dem  ich  mir  filrgenomen  hab  eueh  sesagen  ir  vemimen 
werdt.  Zu  den  czeiten  des  liuchwiidigen  Ottauiano  noch  mt  gciiaüi 
Auguäto  wol  eyn  regirer  des  keyserlicheu  auiptes ,  in  der  stat  Rom  eyn 
edel  man  gesessen  was  genannt  Pnblio  Quinto  Fnlnio,  der  het  eynea 

sft  seinen  eynigen  san  genant  Tito  Quinte  Fuluio  von  sere  subtilem  gemtt 
vnd  grosser  Imunge,  vnd  chmiit  der  inng  dn  mächtiger  philosofo  wUide 
in  pen  Attheni  in  die  hnhf^n  schul  schicket  vnd  so  er  best  mocht  in  eyncm 
seinen  alten  glitten  ireund  befaibe  genant  Crement  der  den  iongen  Tito 
aeinem  vatter  aelleb  m  sein  eygen  häuft  nam  in  z&  eynem  seinen  snn  genant 

so  Oiaippo  gesellet,  die  beyde  in  eynem  alter  waren,  vnd  cso  dem  grosee« 
philosofo  Aristipo  philosofia  zelemen  beyd  iungen  Tito  vnd  (Hsippo  vom 
Oremente  getan  warden,  also  beyd  iungen  in  [363*1  zudit  kuust  lere 
*vnd  tugent  Releich  in  pbilosophia  aufstigen,  vmb  des  willen  zwischen  in 
aolcb  br&deischaft  vnd  freflntschait  wächi^  das  die  nyemand  dann  allein 

SS  der  tod  mocht  sdieyden ,  ir  keyner  on  den  andern  weder  >u  noch  rast 
haben  mocht  on  eynander  iu  keyn  weg  weder  bei  ta^  vnd  nacht  gosoin 
mochten,  ir  lere  von  iiem  meybiei  zu  eyner  s>tuud  ircn  anlang  het  beyd 
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mit  grossen  syiinen  Tnd  subtilem  gemüt  Ton  got  begäbet  warn  geleich 

mit  grossem  wuuder  der  andern  czü  hohen  eren  der  ])hilüsotia  bekaniou 
vnd  daz  uut  grossen  freüden  des  erbern  alten  Crement  der  nit  mynder 
den  eynen  als  den  andern  fttr  seinen  stm  hielt  Also  bei  dreyen  ganzen 

ft  iaren  die  zwen  inngen  ir  wonung  bei  eynander  heten,  Tnd  in  dem  ende 
derselben  iar  der  alt  Grement  Gisippo  vatter  mit  tot  abgieng,  die  zwen 
iungen  in  geleiclieni  foi'm  in  klagten  beyd  sich  in  schwarcz  kleyten  vnd 
weder  freünd  noch  yemand  weßt  vmb  des  gächlingen  todes  wiUen  beli- 
ehen von  den  zweyen  inngen  sy  trdsten  vnd  sein  i^de  klagen  sollen, 

1«  vnd  nacb  etlichem  vergangen  monet  Gisippo  frednd  mit  im  vnd  Tito 
waren  in  sterdcten  vnd  trOsten  ein  weih  zenfimen,  vnd  [368^]  im  ein 
schöne  edele  iunckfrawen  von  dem  besten  geschlecht  der  stat  Athene  er- 
welet  beten  die  was  mit  namen  genant  Sofronia  vnd  bei  lünffczehen 
iaren  alt,  dieselben  vnnerzogen  mit  b^der  iangen  willen  Gisippo  z& 

Ii  ^nem  weih  gaben,  vnd  die  zeit  komen  was  hochzeit  zemaehen  eyns 
tages  Girippo  Tito  seinen  gesellen  bat  das  er  im  geselsehaft  tft^  sein 
weib  vnd  hvAui  zesehen,  der  ir  noch  nit  gesehen  het  beyd  miteynander 
zu  der  iuucktraweu  kamen  die  zwiscbea  beyd  iungen  geseczt  ward.  Also 
nach  langem  siezen  vnd  zOchtigem  gesprftch  Tito  der  RAmer  die  grossen 

so  sdidne  der  iunckfrawen  seins  gesellen  braut  bedencken  ward,  im  in 
sollcher  maß  lieben  vnd  gefallen  ward  daz  In  bedaneht  er  mit  angen  sein 
tage  sr.höner  ztichtiger  wolgeschickter  frawen  bild  nye  mer  gesehen  het 
M'  mit  im  selbs  ob  allen  iunckfrawen  lobet ,  doch  des  sich  nit  mercken 
lieft  zn  ir  in  als  grosse  liebe  enztlndet  als  Uebhaber  z&  schöner  frawen 

n  ye  enczilndet  ward.  Do  sy  nnn  also  gftt  zeit  bey  eyander  gesessen  waren 
avfrtQnden  von  der  iunckfrawen  beyd  das  vrlanb  namen  heym  zh  hanO 
giengen.  Tito  allein  iu  sein  kamern  ging  von  iicürvii  der  züchtigen  iuiick- 
fraueu  ['SG'd"]  schOne  bedacht,  vnd  ye  mer  er  ir  gestalt  weis  vnnd  ge- 
pird  bedencken  ward  ye  mer    im  lieben  vnd  er  in  liebe  brinnen  vnd 

•0  enczflnden  ward,  des  er  nach  etlichem  schwären  seOfczen  wol  enp£snd 
das  im  der  stral  der  liebe  sein  herez  vnd  gemOt  verwnnt  het  czft  im 
selbs  sprach.  0  du  eilends  leben  auf  erden  o  Tito  Quinto  Fuluio  wo 
seczest  du  bin  dein  gemttt  lieb  vnd  hoffnung,  crkenst  du  nit  durch  die 
enply^n  dienste  von  Cremente  vnd  seinem  hanflgeshid  Gisipo  meinem 

«  liebsten  freflnd  des  die  zflebtig  schön  imckfraw  Ist  das  Ich  Ae  Im  ze  Heb 
In  suchen  eren  vnd  reuercncz  haben  muß  als  wäre  sy  mein  leiblich 
Schwester  wub  bedarft  du  dich  ir  dann  also  bekttmem  dich  vnd  dein 
gemftt  vmb  Iren  willen  in  also  grosse  vnr&  secsen  sy  liebzehaben  wo 
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last  du  dich  die  blinden  liebe  hin  füren  vnd  also  blenden  Tnd  betriegen^ 

wo  ist  dein  grosse  hoflfonng  lere  kunst  vnd  weißtnmb  ta  auf  die  äugen 
deiner  Vernunft  erkenne  (iich  selbs.  0  du  ellemkr  liuiiier  bederick  die 
stat  der  goreclitikeyt  zäum  deinen  vnke&scben  bösen  willen  massig  vud 
h  schick  dein  begire  za  andern  sacken  widerste  vnd  flberwind  dich  selbs 
die  weil  dn  cs^t  hast,  du  solt  [868^]  nit  wOUen  noch  des  begeren  du 
do  vnzüchtigr  vnd  nit  erber  ist  darzü  du  dich  yeczund  bereitest  vnd  wenn 
dir  ^vissend  wSr  das  es  dir  werden  Bolt.  du  soltest  es  mit  aller  deiner 
macht  fliehen  wollest  du  anders  der  rechten  wareii  £reUndschaft  nach 
to  dem  der  lerer  Tulio  spricht  eyn  genttgen  tän,  vnd  als  dann  soUche 
frettndachaft  begem  ist,  danimb  Tito  bedendc  dich  recht  laß  dein  tu« 
mässig  liebhaben,  du  solt  das  deinem  freand  tfin  als  du  wOltest  er  dir 
t&t.  Also  der  gut  iunj?  R  hik  i  nach  langem  seinem  mit  im  selbs  reden 
gedancken  vnd  klagen,  der  iunckfrawen  Sofronia  schöne  von  netkem  he- 
lft dencken  ward,  vnd  alles  das  er  wider  sich  vnd  sein  vnm&ssige  liebe  ge- 
sprochen het  zemck  leget  vnd  sprach.  Die  geseca  der  liebe  stercker  vnd 
mächtiger  sein  dann  andre  gesecz  oder  gepot,  sy  brechen  nit  allein  die 
gepot  der  freündschaft,  sunder  die  liymelischen  gesecz  bu  clRn  wie  offt 
hat  sich  begeben  das  der  vatter  die  tochter  liebgehabt  vnd  die  beschlafen 
to  hat,  der  brfider  die  Schwester,  die  stieiEmatterden  stieffson  das  erschroc- 
kenlichere  vnd  vnerlicbere  ding  sein,  dann  das  ein  gate  frettnd  seines 
fretkndes  wcib  lieb  hat,  das  sich  fiber  zu  [364*]  tausent  malen  bei 
vnsern  zeiten  begeben  hat  über  daz  so  bin  ich  iung  vnd  die  iugent  i^t 
keynem  gesecz  der  liebe  verbunden  noch  vndertan,  darumb  was  der 
tft  liebe  gefallen  ist  auch  das  mein  gefallen  sein  sei,  dann  die  xfichügen 
werck  mer  den  betagten  personen  zi&gehftren  dann  den  inngen,  ich  mag 
nit  roor  noch  anders  wöllen  dann  was  die  liebe  will  vnd  ir  gefiallen  ist, 
die  grosse  schöne  daz  ztlchtig  gepürd  diser  iumkirawen  wol  wirdig  ist 
von  einem  yegklichen  lieb  zehaben  dann  irea  geleichen  in  krynem  land 
80  Ist ,  vnnd  wie  wol  sj  meines  freOnds  Gistppo  ist  vnnd  ich  als  der  do 
inng  ist  vnd  sy  lieb  hab,  wer  mag  mich  des  strallbn  ob  ich  ir  liebe  trag. 
Nun  sei  im  wie  im  wöll  so  will  ich  sy  liebhaben  vnnd  het  sy  lieb  wÄr  sy 
wes  sy  wolle,  hier  an  sftndet  das  gehU  k  das  sy  e  Gisippo  meinem  freünd 
ist  verlihen  worden  dann  eynem  andern,  sol  sy  nun  liebgehabt  sein  Tmb 
86  im  schöne  vnd  zucfat  willen  als  dann  bilUch  ist  sy  lieb  gehabt  s^,  eyns 
solichen  Gisipo  von  nür  wo  im  daz  ze wissen  kftm  sol  wol  sem&t  vnd 
content  sein  daz  ich  sy  vor  andern  mannen  liebhab.  Nach  sölicher  red 
vnd  gedancken  wjder  auf  sein  erste  meynung  kam  [364^J  iin  selbs 
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ner  ttberflassigen  liebe  übel  z&  reden  ward  Tnd  auß  im  selbe  sein  ge- 
8p6t  zetreiben,  also  von  einem  gedanck  zfi  dem  andern  anO  eyner  red 
in  die  andern  in  solchem  nit  alleyne  den  selben  tag  sonder  auch  die 

selben  nacht  mit  scUwärera  geniüt  vertreyb  vnd  das  in  maß  das  im 
6  die  selben  herteii  gedancken  nit  alleyne  den  schlaf  sunder  auch  die  speiß 
vud  willen  zeessen  namen  vmb  des  willen  bezwungen  was  schwaoheyte 
halben  nyder  in  kranckheyt  zeftülen.  Gisippo  dex  in  vil  manchen  tagen 
in  gedancken  vnd  tranrig  gesehen  het,  nun  in  gancs  kranck  vnd  .A 
pete  Ilgen  sähe  das  im  besmtder  pein  vnd  leyd  bracht  sein  grOeten 

lu  freund  also  kranck  czesehen,  mit  allem  vleiß  sein  wartet  stätz  bei  im 
was  in  zetrösteii,  vnd  mit  statem  fragen  die  vrsach  seiner  kranckheyte 
begeret  czewissen,  des  im  vil  dick  Tito  neu  historien  zeantwurt  gab,  die 
Gisippo  wol  erkant,  vmb  des  willen  nit  abließ  mit  grossem  biten  die 
warheyt  begert  zewissen,  doch  nach  langem  beschwern  vnd  biten  Tito 

15  mit  weynenden  angen  vnd  schwären  selifczen  Gisipo  antwnrt  vnd  sprach 
Gisipo  liebster  fireünd  wo  es  vnser  gött  gefallen  wär  so  war  mir  tü 
[364*^]  lieber  der  tod  dann  das  leben  wenn  ich  bedenok  das  ich  von 
dem  gelück  beczwungen  bin  meines  leben  proba  zctuii  vnd  ich  des  mich 
mit  schänden  Überwunden  find,  doch  bald  des  lones  warten  bin  den 

90  ich  biUict^  verdienet  hab  das  ist  der  tod  der  mir  zetaosent  malen  lieber 
ist  dann  also  mein  hertes  leben  danimb  ich  dir  keynen  meinen  gebre- 
chen verbergen  noch  keyn  mein  geheym  verschweigen  sol  vnd  will  dir 
daz  nit  mit  kleyner  meiner  mtie  vnd  betveüung  meines  herczen  en- 
decken Also  Tito  zu  der  stund  anfieng  Gisippo  allen  anfaog  vnd  end 

S5  seiner  pein  vnnd  schmerczen  saget  vnd  zewissen  thet  die  vrsach  aller 
seiner  schwären  gedancken  den  streitt  vnnd  sig  den  er  mit  im  selbe 
vmb  der  schdnen  Sofronia  willen  het  im  öflEhet  do  bei  sidi  scholdig  gab 
wie  eyn  soliches  im  nit  z&stOnd  zetftn  vnd  wider  alle  göttliche  recht 
wär  darumb  er  im  zebüß  den  tod  erwelet  het  des  er  bald  hoffet  im 

so  werden  solt.  Do  Gisipo  die  vrsach  seiner  kranckheyt  vernam  daz  kläg- 
lich weynen  vnd  erbürmkiiche  wort  in  reden  hört  eyn  kleyn  vngeret 
auff  im  selbes  stand  als  der  die  innckirawen  mit  mynder  liebe  vnd  mer 
mässigkeit  dann  Tito  liebhet,  on  anders  [364^]  bedacht  im  färnam  z& 
im  selbs  sprach  meins  grossen  freünd  vnd  gäten  gesellen  leben  sol  mir 

35  lieber  dann  Sofronia  sein  mit  samt  Tito  anhüh  kkiglicL  zeweynen  vnd 
zu  im  sprach.  Wärest  du  nicht  trosts  notturltig  als  du  dann  bist  so 
klaget  ich  dir  selbes  ühor  dich  als  der  vnser  grosse  liebe  vnd  freünd- 
schaft  gebrochen  vnd  die  entwicht  hat  das  du  mir  soliche  deine  pein 
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leyd  und,  schmeraeB  nit  e  gedffent  hast  ynnd  das  also  lange  m  nir 
Terborgen  liast,  wie  wol  et  dioh  nil  simlleh  seiii  danchte«  ao  leiii  dodi 
weder  die  züchtigen  noch  vnzOchtigen  sach  dem  getreflen  freAnd 

berpren,  dann  welichcr  eyns  andern  getreüer  guter  freünd  ist  der  selbig 
b  yeglicber  züchtigen  erbern  sach  seines  freünds  im  freQd  nymet  also 
ittdi  er  in  den  Tnzdchtigea  aUen  vleiß  t&i  im  darüme  heUfea  vnnd  ra- 
ten domit  der  gtt  sein  freflnd  in  frid  vnd  r&  geaeeset  werd.  Also  nach 
ich  dir  z€  troBt  Tnd  hilff  tftn  meyne  vnd  dohin  komen  will  do  mich  be- 
duncken  laße  dein  notturft  sey,  nach  dem  ich  von  dir  vernym  wie  do 

10  in  Sofronia  die  mein  haul^frawe  sein  sol  in  VDmässige  liebe  cnzündet 
s^eat  ynd  in  dem  fefir  der  hoben  liebe  brinnest  das  nimet  [865*]  nueb 
beyn  wnnder,  wol  miob  fremd  deficbt  wo  im  anders  ^  angea^tn  ir 
grosse  schöne  zucht  vnd  tugent,  aber  mich  fremd  nymt  an  dich  an- 
gesehen were  du  bist  das  du  dich  Oberwinden  lassef?t  der  tngenthaftipen 

15  ding  pein  zetragen,  als  ich  wol  sihe  du  tust  sunder  der  ding  die  do 
leben,  vnd  als  dich  bUlicb  sein  duncket  Sofronia  liebaebaben,  so 
mer  ▼nreebt  bast  dich  ab  dem  gelodc  seUagen  vnd  zesprechen  das  dein 
liebbabon  erber  vnd  züchtig  war  wo  sy  eynes  andern  weih  Ynd  nit  mein 
gewesen  wär  bist  du  nun  weis  als  dann  dein  gewonheyt  ist  Mind  du 

so  allwege  gewesen  bist  so  hat  das  gelflck  Sofronia  nyemand  geben  mQgen 
dem  da  mer  ze  daneben  habest  als  mbr  dann  allejn  ieb  dir  gebeMn 
mage  dann  weliehem  andern  das  gelOck  sf  geben  vnd  bescherl  bei  wie 
wol  (lein  liebhaben  zu  ir  czüchtig  vnd  erbor  gewesen  wär,  so  het  er  sy 
doch  vil  e  für  sich  behalten  dann  dir  sy  geben  hast  du  mich  nun  für 

#6  dein  getreüen  frefind  als  ich  dann  on  sweifel  bin^  so  solt  dn  oe&  mir 
hoffen  vnd  keynen  zweifei  haben,  dann  als  dir  wol  wissend  ist  s^der 
wir  gftt  frettnd  vnd  mer  dann  brüder  gewesen  sein  das  aUes  daa  ioh 
hab  geleich  [365*^]  dein  als  mein  gewesenn  ist,  wär  dann  sach  daz  sich 
die  materi  als  dann  mein  me^nung  zetun  ist  sich  so  ferr  vcrlauffeu  het 

so  das  es  nicht  anders  gesein  mOcht,  so  mttßt  ich  dem  tan  als  ich  vil 
manchmal  getaii  bab  Aber  vnser  sach  ist  noeb  an  dem  end  vnnd  in 
sölieher  maß  gescbicket  das  ieb  Sofronia  aUeyn  dein  eygen  machen  mag, 
dann  ich  w^eßt  nit  was  dir  mein  freündschaflft  gut  vnd  nticz  w^t  wenn 
ich  eyner  sach  die  do  züchtig  wär  vnd  dir  ze  lieb  die  mit  ercn  tun 

S6  roöcht,  das  ich  nit  eynen  meinen  willen  den  deinen  machet.  Ks  ist  war 
8ofronia  ist  mein  vnbescblafen  eliebe  braut,  vnd  bab  sy  lieb  irer  hoch- 
zeit  mit  grossen  freftden  warten  bin,  vnd  dn  als  der  ir  mit  mer  brinnen* 
der  liebe  begcrt  vnd  liebhat  als  sy  dann  wol  wirdig  i^t,  darunib  mt 
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mm  sanAer  dein  seiu  sol  vud  in  meiuer  kaineru  die  ersten  Ufimen  der 
gdtüichen  e  mit  ir  abbrechen  solt,  dammb  scblacb  von  dir  alle  deine 
schwftre  gedanck  leb  frdlich  tröst  dich  Tnd  hin  ftlr  ir  mit  freOden  vnd 

mer  wirdiger  liebe  tlanii  meine  gewesen  ist  ir  warU  a  bis.    Do  Tito 

6  seiueu  frettnd  Gisippo  in  seinem  trost  f^o  zücbtigklich  reden  vername, 
des  werte  im  grosse  frettde  vnnd  Ld6ö«]  besonder  hoffnnng  biaehteii« 
doch  domit  als  dann  wol  mflglieb  was  grosse  schäm  bete,  dann  je  gros- 
ser in  Gisipo  miltikeit  daucht  so  vil  mer  in  daucht  er  wider  alle  recht 
tftt  stäts  weviuaiii  sein  !eyd  klaget,  doch  nach  etlichem  seüfczen  mit 

10  grosser  schani  Gisii)po  antwurt  vnd  sprach.  Gisippo  edler  freünd  mein 
dein  freie  redliche  milte  frettndschaft  mir  bellt  von  dir  beweißt  ist^  nim 
wdll  got  nil  das  ich  von  dir  nftme  dee  da  würdiger  sebaben  dann  icb 
bist  dann  wftr  ich  Sofronia  wirdiger  dann  du  gewesen  weder  du  noch 
yeuuiiid  anders  gelauben  sol  das  sy  dir  von  mir  wär  beschert  gewesen, 

i>  dammb  volg  mit  freüden  nach  dem  das  dir  von  got  gegeben  ist»  vnd 
mir  als  der  sOlicher  edler  gab  vnwirdig  was  mit  MAgUcben  «fthem  mei« 
ner  sagen  begabt  hat  vnd  mich  domit  lassen  verwesen,  vnd  der  sweyer 
eyns  sein  wirt  ich  würd  soliche  pein  Uberwinden  vnd  von  dir  lieb  ge- 
habt sein,  oder  sy  wirt  mich  überwinden  vnd  von  aller  peiu  vnd  schmer» 

8»  C2ea  nftmen  über  solche  red  Gisipo  im  antwurt  vnd  sprach.  Tito  wo 
mir  von  dir  vnd  deiner  IreHndscbafft  mag  verüben  werden  ejn  nela  go- 
fiiUen  in  deinem  dienst  zetfin  vnd  dn  dem  also  nachzekomen  [365']  will 
du  anders  meinem  willen  rat  vnd  bete  zelieb  werden  vnnd  da<  mit  aller 
i^rutt  als  dann  solicher  vnser  freündschaft  zethün  gepurt,  so  will  ich 

SS  vnd  ist  gancz  mein  meynnng  das  Sofironia  dein  elich  weib  sey,  dann 
die  stercke  der  liebe  on  maß  vnd  mir  konC  ist»  das  vü  manch  liebfaaber 
nes  liebhaben  vnsflligen  tod  enpfangen  haben.  Nun  sibe  ich  dich  In 
maß  von  solcher  liehe  pjebnnden  daz  du  on  deinen  grossen  schaden  die 
zäher  deiner  äugen  nit  überwinden  möchtest  das  dir  on  zwedel  dein 

^  leben  nftm  wo  ich  das  nit  selbe  vers&he.  wo  das  geschach  ich  das  in 
die  lenge  nicht  vertragen  mftcht  dhr  mit  tod  nachfolgen  moßt  dammb 
>cy  Sofronia  dein  dann  vllelcht  dur  keyne  mer  zehanden  kftro  die  dir 
liebet  vnd  gefiel  als  sy  tut,  so  will  ich  mein  weyclie  liebe  aiuUrn  weg- 
kereu  dieh  vnnd  mich  zu  eyner  stund  content  vnd  wol  czemüt  machen, 
des  ich  vUeichte  nit  so  milt  wftr  wenn  weiber  zenEmen  also  teüer  wArea 
^  die  getreOen  freOnd  zefinden  sein,  seitraal  Ich  nicht  mit  grosser  mtte  o 
ander  weib  dann  giiten  freflnd  finden  mag  so  will  Ich  sy  vil  e  ich  sprich 
verlieren  die  ich  nicht  verletire  wo  ich  sy  dir  gib,  buudcr  sy  eynem 


Oigittzed  by 


632 


X,  8. 


[366«]  andern  der  du  sein  solt  e  Teigttmien  viU  dann  dich  ze  verlieren. 
jOamml)  Tito  liebster  frefind  vnd  br&der  haben  meine  bete  indert  kraft 

bei  dir  so  gewär  mich  meiner  bete  vnnd  flcUaeh  yon  dir  deinen  Tnm&t 
vnd  zu  eyner  stund  dich  vnd  mich  tröst  schick  dich  zu  meinem  willen 

5  die  freüd  zeaämen  der  dein  brinnennde  liebe  alle  zeit  begert  hat,  wie 

.  wd  sich  Tito  willigkHchen  schicket  daz  Sofronia  sein  weih  würd,  doch 
das  nicht  mit  kleiner  schäm  thet  also  ein  klein  zeit  vngeret  anf  im  selfas 
stftnde;  nadi  dem  von  grosser  liebe  Tnd  Oisinpo  trösten  bezirangen  also 
Gisippo  sprach.    Gisippo  gütter  fireOnd  mir  ist  nidit  nvol  wissend 

10  .was  ich  tun  oder  lassen  sei,  vnd  ob  ich  mein  oder  dein  gefallen  tü  nach 
dem  dn  mich  gebeten  vnd  dich  mir  erpoteu  hast  dein  rat  vnd  will  werde 
doch  seitmal  dein  mütikeyte  also  gi'oß  gen  mir  ist  das  ^^y  mein  schäm 
überwunden  hat.  so  hin  ich  bereit  zetnn  dein  gefallen,  doch  solt  da 
wissen  das  ich  das  nit  thn  als  eyner  der  nicht  erkenne  das  ich  von  dir 

Sft  nidit  aDeln  die  liebhabenden  frawen  enp&he,  snnder  auch  domit  mein 
leben  ich  "sprechen  mag  von  dir  hab  got  lafj  iiüch  [306^;]  es  vmb  dich 
verdienen  das  du  mir  diemütiger  gewesen  bist  dann  ich  mir  selbs  ge^ 
wesen  bin.  Nach  dem  Gisipo  zu  Tito  sprach,  domit  ich  die  sach  zu 
gätem  end  bring  beduncket  mich  disen  weg  zehalten  als  dir  wol  wissend 

so  isl;  wie  nach  langem  rat  vnnd  bedencken  meiner  freund  Sofironia  mir 
zft  eynem  weib  gegeben  ist.  wo  ich  nnn  gieng  vnd  sprfich  ich  wölt  ir 
nicht  on  cz-\veifel  sich  gi'ossc  schand  begäb  vnd  beyder  teyl  freüud  sich 
betrüben  würden,  des  ich  alles^  klejn  atht  nnn  sy  dir  würd,  aber  icli 
besorg  wo  ich  mich  eyns  sölichen  endccket  vud  mich  des  loh  willen  hab 

f 6  merckcm  lieiS,  das  sy  ir  freOnd  czehand  nit  eynem  andern  geben  des 
frefind  dn  vileicht  nicht  wftrest  als  dn  mein  bist  also  dn  verloren  betest 
das  mir  noch  nit  worden  wftr,  darumb  mich  gut  deficht  wo  es  dein  ge* 
fallen  ist  was  ich  angefangen  hab  dem  also  nachzekomen  vnd  mein  syn 
vnnd  nieynung  stet  also,  ich  wille  Sofronia  als  mein  elich  weib  /.n  hauß 

so  füren  vud  mein  hochzeit  machen,  vud  wenn  vns  zeit  duncket  nach  dem 
ich  mein  ordnnng  mit  dir  geben  wfird  du  verborgen  an  meiner  stat  sy 
sls  dein  elich  weib  [366<>]  beschlafen  macht,  nach  dem  vns  aber  czeit 
nSmen  mfigen  die  sach  cze  öffen,  ist  es  dann  ir  ge&Ilen  wol  vnd  güt,  ist 
es  aber  nit  so  ist  es  ye  geschehen,  \  nnd  was  geschehen  ist  das  mag  nicht 

S6  wider  zeruck  gen  sy  vnd  ire  freünd  mit  gewalt  es  seye  in  lieb  oder  leyd 
was  gesclielien  ist  des  content  sein  müssen,  söliche  meynung  vnd  rat 
Tito  wol  gefallenn  was,  Nach  dem  nit  lang  verging  Gisippo  sy  als  sein 
braut  in  sein  hauß  enpfienge,  in  dem  Tito  wol  geschioket  vnd  zu  seiner  ' 
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gesuniheyt  wider  komen  was  Do  man  eyn  kdatUche  reiche  hochzeit  t& 
bereyt  het,  vnd  do  die  nacht  schlafen  zegeen  komen  was  vnd  die  nett 

braut  alleyii  von  den  frawen  bei  Gisipo  gelassen  ward,  nun  warn  beyd 
kamern  Tito  vnd  Gisipu  an  eynander  vnnd  auß  eyner  in  die  andern 
5  man  gen  mocht.  Do  sich  nun  alieyn  Gisipo  in  der  kamern  bei  Sofronia 
fond  ?nd  die  Uecht  gelescht  het  er  zu  Tito  ging  zä  im  sprach  das  er  zä 
Sdhinia  seiner  innckfranen  schlafen  gieng.  Do  das  Tito  Temam  rnnd 
die  letst  stund  die  rosen  seiner  Uebe  zeen|»&hen  eyn  kleyn  schäm  hal- 
benn  rett  Tnd  leyd  het,  z&  der  brant  [966^]  schlafen  zegen  das  wider- 

10  redet  Aber  Gisipo  von  ganczem  guten  ^vlllen  seinen  Worten  geleich  zu 
Tito  ersten  willen  geschicket  was,  vnd  nach  langem  verzieiien  vnd  auf- 
reden in  doch  czä  der  innckü  awenn  bracht^  vnd  do  Tito  zu  der  iunck- 
frawen  in  das  pete  kam  in  sohympfes  form  sy  in  sein  arme  nam  mit 
nydrer  stimm  z&  ir  sprach.  Ob  sy  sein  eliche  hau&fraw  sein  wölt, 

15  sy  als  die  mejnnet  er  Gisipo  wär  im  antwnrt  vnd  sprach,  ia.  In  dem  er 
eynen  gülden  ring  ab  seiner  hainl  zoch  vnd  den  ii  au  ir  hund  ^tieß  mit 
dem  czu  ir  sprach,  so  wille  ich  dein  elicli  man  sein,  nach  dem  dem  hey- 
Ugen  mati'imoni  vnd  göttlicher  e  eyn  gontigen  U^teu,  den  lust  vnd  freüd 
Ton  eynander  namen,  äen  dann  sölche  liebe  gibt,  also  gat  zeit  on  ir 

so  noch  yemande  wissen  Tito  sy  stAts  besehlieff,  Tnd  sy  stftts  in  der  mey* 
nnng  was  wie  Gisippo  ynnd  nicht  Tito  bei  ir  schlieft  In  sölichem  sich 
begab  diiz  iita  Publio  des  inngen  Tito  vatter  zii  liom  mit  tod  abgieng 
vnnd  starb  das  im  bald  zewi-^en  getan  ward  do  ])ei  sich  schicket  gen 
Horn  ze  komen  seine  geschäft  czebesehen.   Do  Tito  seins  vatters  tod 

S5  [367*1  Temame  sich  bereyt  ynd  sein  ordnnng  gab  gen  Rom  zeziehen 
vnd  Sofronia  mit  im  czefGlren-  des  ndt  Gisipo  sein  Ordnung  gab,  doch 
nachdem  ir  yemomen  Tnd  die  sach  eyn  gestalt  het  Sofronia  in  keynen\ 
wege  von  Athene  fttren  mochten,  es  müßt  offenlich  werden  daz  do  noch 
verborgen  was,  vnd  ir  eyns  tagcs  zü  in  in  die  kamern  i hIumi,  vnd  ir  alle 

30  sach  waz  sich  allenthalben  ergangen  het  sagten  vnnd  zewissen  theten 
Do  sy  das  vemam  sere  erschrad^  vnd  beyd  mit  zorn  vnnd  betrübtem  ge- 
mllt  ansähe  anhüb  zeweynen  vnd  schwerlich  tlber  Gisipo  czeklagen  das 
er  sy^  also  böslich  betrogen  het  on  icht  anders  gesprochen  auß  dem 
hauß  heym     irem  vatter  gieng  im  vnd  irer  mnter  saget  wie  sy  von 

35  Gisipo  betrogen  wäre,  vnnd  wie  sy  Tito  Quinto  Fuluio  weib  wäre  vnd 
nicht  (lisipo  ais  dann  sy  meynten  sein  sölt.  Do  Sofronia  vatter  vnnd 
mater  Gisipo  schalckheyt  vernamen  u*  hercze  beschwärte  vnd  in  groß 
vnrii  seczet  Gisipo  freOnd  bescliicket  groß  red  der  verlauffeu  sach  hal* 
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ben  beten,  sich  alle  betrübten  viid  wider  Gisippo  iu  vuuiüt  vud  grossen 
Boren  fielen  beyd  i»Mr[367^]tey  im  haß  vnd  neid  tragen  alle  sprachen 
er  nicht  alleyne  darmnb  th  red  ^eseczen,  sonder  grosser  straffe  würdig 
wftre,  Nach  dem  in  besdiickten  mit  grossem  trOen  in  z&  rede  secsten 

6  den  «r  zÄ  antwui  t  gab,  wie  er  \soi  vnd  recht  getliau  het,  vnnd  was  er 
gethan  het  darumb  im  lob  vnnd  danck  zegeben  wär,  daz  er  sy  besserm 
erbarm  reichern»  edlerm  dann  er  wär  geben  het  Do  Tito  als  der  der 
kriechiscfaen  henren  syten  vnd  hochfertigen  gewonheyt  weßt  vnd  wol  er- 
kannt lang  «eit  yertragen  het  vnnd  in  keynen  weg  vemam  das  sy  sich 

10  wider  Gisippo  erweychen  wOlten,  das  nicht  lenger  vertragen  mocht,  als 
der  do  römisch  gemüt  vnnd  Atlieneser  synn  het  beyden  parteyen  Gi- 
isjppü  vnd  Soiiuiiia  freünd  aiitwurt  vnnd  czü  in  sprach.  Es  ist  aller 
philosofo  red  vnd  meyimng  was  die  tötlichen  thüu  anheben  vnd  ver- 
bringen das  eyn  sdliches  aller  vatöthchen  gött  geschickong  vnd  ver- 

15  hengnnß  sei,  vnd  etlich  wOUen  es  nottnrftig  sey  vnd  sein  mtÜS  wes  ir 
wxl  begert  wOlt  ir  nnn  diese  sach  recht  bedencken  so  wert  ir  klftrlich 
sehen  vnd  mit  ganczer  warheit  vemämen  [367*]  geschechne  dinge  oze- 
straffen.  vnd  euch  wider  die  czeseczen  ilie  nicht  wider  czeruck  geen 
mügen,  in  dem  ir  nit  anders  tun  mttget  dann  alleyu  euch  weyser  vnd 

so  fürsichtiger  dann  die  göt  beweisen  wölt,  vnnd  wir  doch  gelanben  was 
sy  t8n  das  sy  das  billich  vnnd  mit  recht  tnn  on  alle  irmng  alle  ding 
ordinieren  gnbemieren  vnd  regiren  daromb  sy  zestraffen  das  an  ench  nit 
weißtnmb  sunder  grosse  torheyt  ist,  grosser  büß  vnd  pein  die  so  be- 
herczent  st  in     in  irem  würcken  zestraffen  von  in  sollen  wart*  ii  nach 

2b  dem  ich  sihe  ir  alle  getan  habt,  vmb  des  willen  das  Sofronia  die  ir  Gi- 
Sipo  geben  het  mein  worden  ist,  nicht  angesehen  habt  waz  von  ewig- 
*keyt  geschicket  gewesen  ist  mein  ze  sein  vnd  nicht  Gisipo  als  ir  sehet 
9y  ist  von  der  heymUcheyt  der  göt  zereden  den  tOÜfchen  schwär  ist, 
daromb  laß  wir  ab  vnd  seczen  das  sy  sich  keynerley  vnser  geschäft  bckti- 

30  mern  dammb  mein  meynung  wär  wär  es  anders  et^er  gefallen  der  wei- 
sen rat  zepilegen,  darinu  ich  czwey  dinge  widor  mein  uatnr  thun  müß, 
das  erst  ist  mich  selbs  zdoben,  das  ander  eynen  andern  zescheUen  vnd 
weder  eins  noch  anders  mich  [867'J  von  der  rechten  warheyt  keren 
will  nadi  dem  vnsere  gegenwirtige  materi  begem  ist  ich  tun  sol,  eflei* 

S5  czom  neid  vnnd  haß  sich  mer  von  vnfSr  dann  von  gerecfitikeit  begibt, 
ur  verdammet  Gisippo  in  lestert  vnd  schänt  daz  er  mir  Sdfronia  geben 
hat  vnd  das  von  eygem  rat,  die  ir  im  mit  allen  eüern  räten  geben  hete, 
darumb  im  besonder  lob  cxegeben  ist  vnd  das  er  wol  vnd  recht  getan 
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hftb  daz  sölt  ir  wissen,  von  erbt  hat  er  gethan  als  eyn  rochter  getretter 
freftnd  dem  andern  tibi  lol,  das  ander  das  er  weialicher  dann  ir  getan 
hat,  dann  die  heyligen  gesecz  der  frenndsdiaft  begem  vnd  haben  wöUen 

das  ejn  yegklich  getreu  fretind  för  seinen  freünd  tun  sol  das  er  fOr  sich 
5  selbs  tat.  dobei  s5lt  ir  mercken  die  kruft  vnd  macht  der  freüudschafft 
das  die  gi'össer  vnd  wirdiger  ist,  wo  sy  mit  rechten  treüen  gemeynet 
wfart  nadi  dem  mir  durch  Giaipo  ist  beweißt  worden  des  freflndschaft 
gen  mir  grosser  gewesen  ist  dann  bülich  ist,  dann  die  gen  seinen  ge- 
boren freOndeu  dann  wir  haben  die  allein  für  freünd  die  vns  zu  freOn- 
10  den  erwelen  vnd  die  vns  von  dem  gelücke  gegeben  sein,  darumb  ob 
Gisippo  [368*]  mein  leben  lieber  hate,  dann  eüer  freOndschaft  seitmal 
ich  sein  frefind  bin  des  sol  sich  niemand  wnnder  nfimen,  doch  laß  wir 
yeesnnd  von  der  rede  vnd  Icomen  an  die  andern  saeh  do  ir  bas  Torsten 
wert  wie  Gisij)o  weislicher  getan  hat  dann  ir,  ich  laß  mich  beduncken 
\h  wie  ir  die  geschick  vnd  fürsechuug  vnser  göt  gar  kleyn  vemümt  des 
«selben  geleichen  noch  vil  mynder  die  geschäft  der  freündschaft,  darumb 
ieh  S|»rich  das  ir  mit  eQenn'  rat  md  efler  fftrsehnng  Sofronia  Gisippo 
geben  bet,  der  e}ii  innger  philosofo  ist  eQer  will  vnd  rat  gab  S7  eynem 
ton  der  stxit  Athene  so  gab  sy  Gisippo  rat  eynem  Römer  vnd  f^Oflofo 
!o  eüer  will  gab  ay  eynem  edela  iflngUng  von  eOer  stat,  viui  (iisippo  eynem 
nl  edlem  von  der  stat  Rom  ir  nach  eflerm  beduucken  gäbet  sy  eynem 
reichen  vnd  Gisipo  eynem  vU  reichem,  ir  gäbet  sy  eynem  inngen  der  ir 
lit  alkyn  kleyne  Hebe  trug  sonder  mit  marter  erhant,  so  hat  sy  Gisipo 
^em  iungcn  gi  ben  der  sy  ob  aller  sftligkejrt  vnd  mer  dann  sich  selbs 
1j       liat,  vmb  des  wiüen  mit  der  warheyt  czereden  i>i  Gisipo  mer  zelo- 
hen  dann  ir  seit  darumb  mercket  gar  eben  alle  artikeyt  vnser  materi, 
ich  Inn  hmg  vnd  eyn  philosofo  als  [368^]  Gisippo  als  euch  durch  mein 
lere  md  langes  stndiren  wol  mag  knnt  sem  wir  sein  beyd  in  einem  alter 
■ttt  geleichem  schritt  auff  /a  der  liohen  lere  vnd  kunst  gestigen,  vnd 
3«  er  ist  eyn  Atheneser  so  bin  ich  eyn  Uömer  wöU  wir  nun  von  der  uii  - 
^Ugkeyt  md  eren  der  stat  sagen  mnd  dispuüren  so  wOrd  ick  sprechen 
Kh  sey  anß  eyner  ireien  stat  md  er  anß  eyner  mdertftnigen  vnnd  tri- 
iMrtoria  stat  mer  mag  ich  sprechen  ich  seye  von  der  stat  die  eyn  firaw 
■Der  stett  der  weit  sey  vnd  er  aui:>  einer  verbunden  der  meinen  vnder- 
wer  mag  ich  sprechen  ich  auG  eyner  keyserlichcn  blal  sey  eyu 
Aberwinderin  aller  streitt  so  mag  er  die  seinen  mit  nicht  anders  dann 
*^|n  ir  hohen  schfil  loben:  auch  aOlt  ir  wissen  das  ich  nit  von  den 
Pfosten  vnser  stat  snnder  von  den  besten  gescblechten  geboren  bin 
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vnd  meine  hettser  vnd  palast  an  dem  wirdigisteu  der  stat  Rom  ge- 
legen  sein,  anch  die  stat  alle  toI  ist  memer  eltera  bilder  vnd  wa- 
pen,  die  cze  Tü  manch  malen  den  schal  Tnd  triompho  auf  vnaer  Campido- 

glio  brachte  haben,  vnd  noch  alters  halben  nit  vergangen  sey  sundcr  mer 
5  heut  bey  tage  dann  ye,  die  ere  vnsers  nanien  bittend  tun  meines  reich- 
lumb  [368^J  schäm  halben  ich  geschweig,  ich  sprich  vnd  gelaub  dai 
euch  Gisippo  freondschafft  8ol  lieb  gewesen  sein,  auch  dar  meinen  czh 
Rom  IT  euch  nit  schämen  sOlt,  vnd  euch  nicht  mynder  sol  s&  Rom  «re 
vnnd  nüCE  sdn  als  euch  Gisipo  hie  gewesen  war,  dann  förwar  aa  mir  ir 

10  eynen  getreüen  freOnd  haben  sölt  nicht  allein  mit  meinem  reichtnmh 
snnder  mit  ganczem  gewalt  vnser  policejj^  vnd  refriment,  daruinb  volget 
mir  vnd  meinem  iungen  rat  laBt  von  eüem  fürgcnonien  bösen  wiUen  do- 
mit  ich  eüern  rat  mer  dannGisippo  rat  loben  müge  dann  on  zweifei  nie- 
mand sein  whrt  der  nicht  sprechen  werd  daz  Sofronia  Tito  Qninto  Fuluio 

15  dem  edelen  Börner  wol  verheiret  sey  der  eyn  reicher  mächtiger  burger 
der  stat  Rom  vnd  Gisipo  grosser  freünd  ist  wer  sich  nnn  des  beklaget 
der  weyßt  nicht  was  er  thüt  noch  wes  er  begert.  Nun  werden  vileicht 
etlich  sprechen  Sofronia  klage  nit  das  sy  Tito  weib  sey.  sunder  sich  klag 
das  er  ir  in  dem  form  als  oben  gesprochen  ist  verstolen  on  ir  vnd  irer 

so  freund  wissen  gegeben  sey  das  ist  keyn  nea  ding  noch  ding  das  nit  mer 
geschehen  sey,  ich  geschweige  der  die  wider  ires  Tatter  vnd  m&ter  wil- 
len in  mftn[368^]ner  genomen  haben  vnd  die  mit  iren  b^en  vnd  üeb- 
habern  weg  gelauflfen  sein,  vnd  e  ir  freündin  dami  elicbe  weibor  worden 
sein,  vnd  etlicli  die  e  mit  hübsclifvt  kinds  gepurt  die  e  gcoffent  haben 

S5  dann  mit  der  zungen,  der  ist  keynes  Sofrania  zugestanden,  sunder  or- 
denlich mit  zucht  vnd  eren  von  Gisippo  ist  Tito  gegeben  worden,  etlich 
mochten  sprechen  er  het  gethan  das  im  zethdn  'nicht  zugestanden  .wär, 
dann  sein  alles  eynfiUtige  weibische  ding,  wißt  ir  nit  waz  mancherley 
weg  das  gelücke  besucht  zu  end  zebringen  daz  do  geschehen  sol,  doch 

50  wie  dem  seye  so  sült  ir  wissen  das  ich  mit  keynem  bctriegen  gesucht 
hab  eüer  blüt  vnd  tochter  Sofronia  zeschänden  wie  wol  sy  verborgen 
mein  elich  weihe  worden  ist,  so  bin  ich  doch  nit  zä  ir  komen  als  eyner 
der  sy  hrer  eren  vnd  iunckfrawschaft  hab  berauben  wöUen  oder  als  eyn 
veind  vnd  mynder  dann  zu  eren  gehöret  efter  freflndschaft  außgescUa- 

a»  gen  hab,  wol  vmb  irer  grossen  sdiöne  vnnd  tugent  in  sy  üi  brlnnend 
Uebe  eii2ündet  bin,  daz  euch  nun  yeczund  pein  gen  niü  bringet  das  ich 
mein  sach  also  verborgen  gefüret  hab,  bet  ich  sy  nun  mit  der  Ordnung 
gesucht  vnd  an  euch  fOr  mein  [369*J  elichc  haußfrawen  begeit  als  dann 
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wol  billich  gewesen  war  besorg  ich  ir  het  ir  mir  nit  widerforen  lassen, 

▼nd  wär  mir  nit  worden  das  ist  die  vrsach  was  ich  getan  hab  verborgen 
durch  Gisippo  meinen  getreöen  freünd  gethan  hab  in  in  meinem  naraen 
schicket  czethün  was  allenthalben  bis  her  geschehen  ist,  vnud  wie  wol 
fi  ich  sy  anß  ganczem  herczen  lieb  het  doch  das  nit  als  eyn  liebhaber  sunder 
als  eyn  getreüer  e  man  sy  zebeschhifen  suchen  gieng.  ich  fttget  mich  nit 
'  e  CI&  ir  als  sy  selbe  mit  der  warheit  sprechen  mag  das  ich  sy  nicht  vor 
mit  zflchtigen  erbern  Worten  vnd  eynem  gülden  ring  gemfthelt  het  vnd 
ob  ey  mein  eliche  fraw  sein  wolt,  des  sy  mii*  züchtiglich  antvairt  vnd  ia 

10  sprach,  beduncket  sy  sich  nun  betrogen  sein  des  bin  ich  mcht  zcstraffen 
sonder  Uber  sich  selbs  zeklagen  hat,  warumb  fragt  sy  mich  nit  wer  ich 
w8r  weder  ir  noch  sy  anders  zeUagen  haben  dann  das  sy  durch  (jUsipo 
▼erborgen  mein  weih  worden  ist,  dammb  t&t  vnd  la&t  was  ench  eben  ist 
nftmet  es  in  gut  oder  Abel  auf  so  ist  sy  }  e  mein  weih.  Nun  was  wfirt  ir 

ih  nun  sprechen  wann  sy  Gisippo  eynem  groben  paui  en  geben  het,  an  we- 
licher  maiter  vnd  gefäuck[369'*]nuß  wüit  ir  euch  ein  genügen  lassen, 
doch  laß  ich  yeczund  ze  weil  von  meiner  red  dann  die  zeit  mir  komen 
ist  der  ich  noch  nit  warten  was  das  ist  meines  vatters  tode,  vmb  des  wil- 
len ich  mich  wider  gen  Born  fügen  müß  vnd  domit  ich  Sofronia  mit  mir 

80  füren  mtlge.  hab  ich  ench  endecken  wollen  das  ich  vfleichte  noch  lange 
czeit  euch  het  verborgen  gehalten  seit  ir  nun  weis  so  wert  ir  frölich 
vnnd  mit  fruteni  frid  gedult  haben ,  dann  het  ich  sy  vnd  euch  betriegoa 
wollen  ich  het  sy  also  beschämet  siezen  lassen  Aber  do  sey  got  vor  das 
in  eynes  Börners  geyst  söliche  vuere  herbergen  söl>,  also  ir  gn&g  wol 

25  vernomen  habt  wie  Sofronia  dorch  geschick  der  gOt  vnd  kraft  mensch- 
Udbßt  geseeze  loblicher  synn  meins  freünds  Gisippo  vnd  meiner  brin- 
nenden  liebe  willen  mein  worden  ist  darumb  ich  euch  fi*eündtlich  bitt  ir 
bessers  rats  pfleget  vnd  leget  eiiern  vnmut  vnd  zorn  von  euch  laßt  mir 
Sofronia  froiich  widerfaren  domit  ich  frölich  eUer  freünd  sein  müge, 

so  dann  es  gefall  ench  oder  nit  so  ist  sy  vor  got  vnd  der  weit  mein  vnd  wo 
efler  will  anders  stand  dann  daz  Sofronia  mein  wSr,  so  sQlt  ir  wissen  daa 
idi  euch  Gisipo  nym  vnd  kom  ich  gen  Bom  daz  [369^]  ich  die  haben 
will  es  sey  ench  lieb  oder  leyde  die  mit  recht  mehi  ist,  vnd  ir  sehen  soll 
waz  die  römischen  gemüt  darczii  tiin  werden,  mit  dem  Gisipo  bei  der 

55  band  nam  in  maß  als  er  ir  kieyu  acht  hete  auß  dem  tempel  gieng,  vnd 
etlich  von  den  die  in  dem  tempel  warn  Tito  nit  vnrecht  gaben,  doch  am 
letsten  der  sach  alle  eyns  Warden  wie  Tito  freündschaft  aufrenämen  vnd 
nicht  anßzeecblahen  w8r  besser  dann  Gisippo  frefindsdiaft  wftri  seitmal 
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Giftipo  ir  freOndacbaft  außgeschlagen  bei  alle  ndteyiiaiider  z&.Tito  gtoseo 
s&  im  spraeheD  ir  aller  gftter  will  vnd  ge&llen  wir  das  Sofimaia  atia 

wär  in  für  eynen  iren  lieben  frcünde  haben  wölten  vnd  Gisipo  fiir  ircn 
guten  gttnuer,  des  Tito  alles  wol  zeiiiüt  waz  do  ir  neü  ücündschäit  hu- 

fi  schlössen  vnd  Sofroaia  im  Iteim  z&  bauß  schickten  die  do  thete  ab  weiter 
firawen  sedm  geblirt,  alle  liebe  die  ay  aä  Giaiivpo  bet  z&  Tito  keret  md 
Midi  mit  im  gen  Rome  fSh*,  do  vy  von  seinen  freunden  mH  groisM 
eren  viid  irottden  eupfaugeu  worden,  (lisippo  der  zu  Athene  beleih  hin- 
für  von  yedermau  eyn  vauüczer  maii  gehalten  was.  Nach  dem  uicht  lang 

10  verging  awitraditung  halben  seinem  gescblecht  [369<^]  vnd  andern  im 
vnd  eilend  von  Athene  außgetriben  Warden  nit  in  amät  lebet  saate 
caeteben  daa  almftsen  s&chen  gieng,  vnd  wie  er  moebt  gen  Rom  km  i»* 
suchen  vnd  sehen  ob  sich  sein  gut  freündc  Tito  sicli  in  seiner  grossen  ar- 
mute  Uber  in  erbarmen  wölt,  dann  wol  vernomeu  het  wie  er  bei  leku 

15  vnd  in  hohem  würdigen  stant  war  grosse  gnad  bei  allen  Eömem  bei.  ho 
aieb  Gisippo  für  sein  banl^  filget  zebesehen  ob  er  im  in  seinem  aaflgei 
^zfisprftcb  vnd  erkennet,  do  also  lang  wartet  das  Tito  mit  vil  andern  bv^ 
gern  beleyt  zu  dt  in  haub  außgieng  Gisippo  wo!  sähe,  aber  nit  war  nam 
wer  er  wär  uoch  am  mynsteu  gedacht  das  er  Gisipo  irär  vnd  Gisippo 

so  vmb  seiner  grossen  arm&t  willen  in  der  er  sieb  selbe  sähe  nicht  so  t^ 
hercaend  was  Tito  z&sespreclien  noch  sich  im  zeerkennen  csegeben,  sumkr 
do  er  sähe  vnd  wol  vemame  das  er  von  Tito  gesehen  worden  was,  Tid 
Tito  im  nicht  isügesprociuni  het,  suuder  uacli  seinem  beduucken  in  e 
scheühet  hette,  in  grossen  vurniite  vnd  verczagnttß  fiel  hedencken  warde 

25  was  er  im  czu  Athena  in  Sofronia  beweißt  bete  vnd  yecsnnd  in  wid«^ 
kerung  desselben  von  im  verschmäefaedt  [370*]  wftre  tranrii^chen  tos 
dann  gieng  nacht  was  vnnd  des  selben  tages  keynerley  speys  versftcM 
het  dann  arm  elend  vnd  on  gelt  waz  nit  weßt  wulun,  willen  het  im  selb« 
den  tod  zctun,  in  solchem  seinem  leyd  er  in  der  stat  gar  an  eyn  wild  eixl 

so  bekam  do  er  ein  groft  oder  höle  ersähe  dannn  er  desselben  nacbtes  hs^ 
bergen  meynet  vnd  sich  anf  daz  bloß  ertrich  geni&g  Abel  geUejdet  nfitt 
leget,  vnd  von  langem  klagen  vnnd  weynen  entschlieff.  In  dem  sieh  be* 
gab  daz  zwcn  diob  mit  dem  das  sy  gestolen  hcten  in  die  höle  kamen  dai 
czeteylen  vud  voib  solicher  diebstal  willen  in  der  teylung  zekrieg  vad 

35  streitt  kamen,  vnd  der  eyn  der  mer  dann  der  ander  moebt  den  ander 
efstach  vnd  tOdt,  nach  dem  weg  gieng  den  eratodien  man  seinen  geseBsa 
ligen  üeß.  alle  dise  ding  Gisippo  gar  wol  gesehen  het  zehand  im  gedsdrt 
Wie  das  im  eyn  gute  vi-sache  des  tods  des  er  stäts  begem  waz  setii  ^U. 
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Do  nnn  der  llt^clit  tag  komen  was  der  tot  man  Tom  in  der  gmft  von  den 

lüri^änden  gesehen  was  die  ein  solchs  den  richtem  zewissen  teten,  der 
kiiechi  bald  gelauöen  kamen  Gisipo  in  der  gruft  fanden  mit  grossem  ro- 
roor  füngen  fQr  den  richter  fttrten,  der  [370^]  vngenöt  dem  richter  ver* 
»  Mhe  wie  er  den  man  gMi  bei  vnd  nach  dem  aoft  der  hole  nicht  mocht, 
vmh  des  willen  Marco  Yarrone  der  z&  der  seit  pretore  was  schaffet  Tnd 
gei>ot  das  manOisippo  kreürziget^  als  dann  zetiin  zu  der  zeit  gcwonheyt 
was.  Nun  was  zu  der  stund  üii  gefilr  Tito  auf  daz  richtliauß  konien  vnd 
den  armen  verurteylten  Gisipo  eriiBUicb  in  seinem  gesicht  ansähe  die 

10  mach  wanimh  er  veruteylt  was  vor  vernomen  het.  vnd  in  solichem 
seineni  ansehen  erkannt  das  er  sein  getrefler  freflnd  Gisippo  was  seins 
vugelflckes  sich  groß  wander  nani  wie  sit-h  daz  bogeben  liet  bald  aub 
brinneudem  herczen  im  begeret  zeheiticn,  Aber  so  schnell  keyu  weg  »eins 
heyls  sähe ,  dann  allein  sich  seibs  des  verbrachten  mortes  schuldig  ae- 

is  geben,  vnd  bald  fhr  den  richter  trat  mit  hoher  stimm  schrey  Marco  Yar- 
rone der  arm  man  ist  des  tods  vnschnldig  den  da  vemrteylet  hast  schaff 
in  bald  widerunib  fOren  ich  hab  das  getan  vnd  mit  der  sünd  wider  vnsere 
gOtt  getan  den  czetöten  den  deine  kneclit  an  disem  morgen  in  der  höle 
toten  funden,  daruinb  nit  straf  den  der  nit  schuldig  ist.   Varrone  gro(& 

so  wunder  nam  vnd  [370']  ser  fremd  dandit  sich  betrObt  das  Tito  gegen- 
wärtige aller  menge  sich  des  morts  schnldig  gab,  dann  die  geseca  der 
gerechtikeyt  iren  weg  haben  mrißten  bald  gepot  (tisiix)  wider  für  in  ze- 
füren  zu  im  spracli  wie  hast  du  so  turet  sein  miigen  dich  des  schuldig 
zegeben  vnd  doch  wol  weyst  daz  er  dir  daz  leben  gilt  des  du  vnschnldig 

SS  bist  vnd  nit  gethan  hast  da  sagest  vns  on  alle  niarter  vnd  pein  wie  da 
in  der  vergangen  nacht  den  man  getOt  betest  so  kernet  yeczund  her  s& 
vus  Tito  Quinto  Vuluio  vnd  spricht.  Nit  du  sunder  er  den  man  i^etöt  hab. 
In  dem  Gisipo  Tito  ansähe  vnd  erkant  das  er  Tito  sein  grosser  frettnd 
was  der  im  der  enpfangeu  dienst  zä  Atbena  yeczund  Ionen  vnd  wider- 

so  keren  wOit  diemtttiglich  vnd  weynend  sprach.  Yarrone  ÜBrwar  ich  hab 
dem  man  den  tod  getan,  vnd  Tito  mütikeyt  meins  heyls  nnn  zespat 
komen  ist.  auf  dem  andern  teyl  Tito  sprach.  Varrone  du  macht  wol  ver- 
nämen  da^  der  arm  man  eyn  gast  vnd  on  alle  waffen  vnd  bei  dem  toten 
fanden  worden,  auch  vernümen  macht  das  in  sein  grosse  armät  vnd 

SS  venagmüS  darz&  bracht  hat,  also  sereden  vnd  mit  willen  on  vrsach  ster- 
ben wMlen.  [370^]  daromb  sag  in  ledig  vnd  mich  richte  das  ich  ver- 
schult  hab.  Varrone  sich  ir  beydcr  beständigkeyt  vnd  stäter  meynung 
nit  verwundern  mochi  wol  gedacht  ir  keyuer  des  er  sich  schuldig  güb 
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TüBcbiildig  wftr  vnd  wie  er  sy  b^d  mit  eren  ledig  sagen  mödit  sftehen 
ging  In  dem  sieb  begab  als  vüeicbt  gotes  gefallen  was  das  ^n  langer 
-  mit  nameii  genannt  Pnblio  Ambasto  ein  verwegen  böser  wfltricb  von 

yederman  eyii  oflfen  verrAter  vnd  ditb  gehalten  der  das  mort  getan  het, 

6  dem  wol  wissen  was  daz  der  zweyer  keyner  den  todschlag  getan  het, 
nach  dem  sich  ir  yeglicher  schuldig  gab  vnd  vnscholdig  was,  er  beyder 
verieben  vnd  vnscholdig  sesein  im  sein  bercz  erweychet  in  maß  das  er 
beyder  halbenn  grosse  pein  tr&g  gancz  itf  bannherczikeyt  beweget  die 
zwen  zeerledigen  vnd  sieb  sdbs  sdinldig  zegeben,  fftr  Yarrone  kam  czft 

10  im  sprach.  Pretore  gerechtikeyt  mich  zwingt  der  zweyer  vnschuldigen 
streitt  zericbten,  ich  enweyß  nit  welicher  got  nucii  inwendig  also  schicket 
vnd  müet  mein  grosse  sQnd  ze  Offen,  daromb  wißt  daz  der  zweyer  keyner 
an  dem  verbracbten  mort  scbnldig  ist  als  sy  beyde  encb  bekent  haben 
vnd  schuldig  geben  [371*]  Ich  pin  der,  der  den  man  in  der  vergangen 

15  nadit  getdtt  bat  vnd  disen  armen  man  sacbe  der  da  stet  vnd  m  der  böte 
liesse,  Tito  den  eibi  )i  1)*  ii;n  tfe  ich  nicht  entschuldigenii  dann  yederman 
sein  lobe  wissent  i»l,  i)aruijib  Varrone  ledig  sy  vnd  richte  mich  nach 
meinem  verdienen,  Nun  hat  Octaaianus  des  keysertum  ein  verweser  die 
verloffen  sacbe  such  vernamen,  die  drey  schaffite  Ifir  sich  komen  ze  wis- 

so  sen  begeret  was  vrsacbe  if^cben  czwaug  ze  thon  das  er  getan  bet,  Das 
iglieher  besnnder  im  saget  vnd  ze  wissen  tbet,  Daz  Octanjano  ein  sere 
fremde  suche  daucht  iglieher  des  todcs  zü  begeni.  Den  czweyen  vnschul- 
digen vnd  dem  dritten  schuldigen  vmb  der  czweyer  willen  vergäbe  frey 
vnd  ledig  saget,  Nach  dem  Tito  Gisippo  seinen  freunt  pei  der  haut  nam 

SS  beym  zu  banß  füret,  do  in  Soironia  mit  beleben  zächern  irer  angen  die- 
mlltiglicb  enpfing  Nach  dem  mit  essen  vnd  trincken  labet  vnnd  stercket 
vonn  nettem  kleidet  in  wenig  tagen  ganeze  zd  im  selbes  wider  prachte; 
Darnach  Tito  im  alle  seine  schäczc  vnd  güter  mit  teylet  vnd  gemeine 
machet,  vnd  im  eine  sein  swester  genant  Fuluia  zu  einem  weybe  gäbe, 

30  im  zu  der  wai  gäbe  pey  [371'']  im  zu  Rome  züsten  oder  mit  allem  daz 
er  im  geben  het  gen  Athene  zä  ziehen  daz  zu  im  stünde,  Gisippo  die 
grossenn  entp&ngen  freüntschafit,  vnd  wie  er  vonn  seiner  stat  Athena 
ein  vertriben  man  was,  das  bedencken  warde  Auch  grosse  liebe  die  er 
zu  Tito  het  in  czwang  vnd  des  mit  im  selbes  eins  ward  ein  Römer  ze 

85  sein;  pey  Tito  zu  Rome  beleybe  do  er  mit  fra\\oii  Fuluia  vnd  Tito  mit 
Sofronia  in  einem  hause  lauge  zeit  mit  grossen  frcüden  lebten  stäcz  mere 
ir  freuntschaft  wucbse.  0  da  edele  beilige  irenntschaft  nicht  alleine 
aller  em  vnd  reuerencz,  sunder  aU^s  lobes  wirdig,  ein  zftcbtig  mater  der 
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ern  ein  swester  aller  daneksamkeit,  Ein  prineade  liebe  der  myne  gotz! 
der  vntngent  dem  neyde  vnd  hasse  tötlich  feint,  Alwegen  vngepoten  be- 

reyt  pist,  In  tugeiit  einem  iglichenze  dienen;  aber  deine  werck  heut  bey 
tag  wenig  irepraucht  sein,  dann  alleine  in  vntugent,  Des  am  meisten  die 

5  Vütogent  der  geytigkeyt  \Tsache  ist  die  allein  ii'en  nueze  vnd  eins  an- 
dern schaden  suchenn  get,  welich  liebe  vnd  reichtmn  welich  freunt- 
schaflt  ivelicbe  zecher  vnd  seftiFcsen  als  Tito  theten  betten  Oisippo  ber^ 
also  dnrcb  gen  mü  [37 1 ']  prante  die  er  mer  dann  sieb  selbes  liebe  bette 
Tito  vergünet  vnd  geben  liet,  dann  alleine  die  getreüe  liebe  mhI  Ireunt- 

10  schafft,  welicher  hette  seinen  reichtum  hocheu  stant  vnd  seine  liebe  fra- 
wen  verUesen  -svöUeu  seinem  ireiinde  zu  dienen  Noch  der  pöscn  rede  der 
'  gemeine  kein  acht  ze  haben  als  Gisippo  thet,  nfir  er  seinem  ft-eUnde  sein 
getreue  freantschaflt  bette  pe^eysen  mOgen,  Anf  dem  andern  teyle  Tito 
vnanders  bedacht  seinem  freund  zä  liebe  seines  eygenn  todes  proeu- 

15  rator  zu  sein  vnd  den  suchen  ginge,  seinem  freunde  von  dem  tode  zu 
dem  leben  heiiVen  vnd  Gisippo  ab  dem  l^reiRze  zu  uemen,  da  pey  ir  peyder 
grosse  freüntschafft  mercken  müget,  wer  anders  bette  Tito  also  miite 
machen  mögen  alles  sein  gute  vnd  vet^liche  erbe  Gisippo  zegeben,  Dem 
daz  vnselig  gelflcke  das  sdn  genomen  bette,  dan  alleine  die  tngent  der 

so  liebe,  Anch  sein  leyplidi  swester  im  vor  allen  andern  manner  in  seiner 
armut  vergttnnet  ;  Dainimb  ir  manne  bedencket  volget  nach  in  rechter 
liebe  vnd  freüntschafft,  den  c/we}  en  frcünden  flicht  neyde  haß  vnd  gey- 
tikeit  nemet  zä  euch  die  edeiu  tngent  der  [87 1"^]  niiltickeit!  Als  der 
kOng  von  Hispaogna  der  milte  Nathan  der  ritter  Gentile  von  Boloni 
.  ts  tbeten  also  anch  ir  thnt. 

Wie  der  soldan  von  Babiloui  in  kaufmans  form  in  welsche  lant 
komet  do  er  von  kern  Torella  von  Paaia  geert  warde  Nach  dem  die 
kristenn  sich  eines  zoges  fiber  mer  vermasen  das  heilig  grabe 
geminen  Die  von  dem  soldann  geprorhen  worden,  vnd  her  Toiellu 

tu  von  dem  soldan  gefangen  vnd  erkant  warde,  sein  faickner  warde 
vnnd  ere  thete,  vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  mit  grossem  reich- 
turne  durch  artem  niagicam;  die  wir  die  swarczen  kunst  nennen ,  In 
einer  nacht  heym  gen  Pauia  tragen  hei.  Do  er  auf  die  hochzeit  kam 
die  sein  weybe  mit  einem  andern  edel  manne  hette  von  ir  palde  er- 

55  kant  auir  stunde  mit  im  heym  zu  huuß  ginge. 

Frawe  Philomena  irer  histori  vnd  rede  zu  ende  kernen  ist,  vnd  die 
lierlich  miltickeit  Tito  (Jninto  Fuluio  von  der  whrdigen  geselscbaft  ge- 
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lobet  was,  vnd  der  künge  die  testen  histori  Dioaeo  sft  8a[B72*lgen  be* 

hüte  vnd  er  also  aiihub  vnd  sprach;  Ir  edehi  züchtigen  liawen  on  czwey- 
fell  naclidem  Philomena  ronn  der  getretien  waren  tVeuntschaft  gesaget 
hat  alles  wai'e  ist .  vnd  als  sich  iu  dem  ende  irer  rede  beklaget  wie 
eocb  pey  tag  söiche  fredutschaffl;  von  den  tötlichen  so  gar  wenig  erkant 
vnd  ,80  mwert  gehalten  sey  Aber  ich  z&  anderm  ende  mein  meinnng 
kere,  Bann  mir  icznnd  in  mein  gedancke  ein  ser  lang  bistori  genug  frG- 
lich  komeim  ist;  Durch  die  ir  ein  grosse  herliclie  miltickeit  des  grossen 
soldan  von  Babiloni  vernemen  wert,  vnd  damit  ir  euch  solcher  materi 

10  freüde  iiemet  wie  wol  ir  etliches  freüntschaflPt  vmb  vnser  vntugent  willen 
nicht  Tolkomenlicb  gehaben  mttget  So  sfilt  ir  doch  ench  z%  dem  mlnsten 
frellde  nemen  zft  dienen  vnd  dlenstbafitig  z%  sein  vnd  daz  mit  der  hoff- 
nnng  etwe,  des  lone  enpfaben,  Vmb  des  willen  ich  sprich:  ancb  daz 
vil  manche  andre  sprechen  vnd  formiren  wie  zu  den  zeitenn  keyser  Fri- 

j5  dericlis  des  erstenn  das  heilig  grabe  vnd  Jenisalem  zfi  gewinnen,  Die 
Kristen  einen  geraeinen  zuge  über  mere  theten,  Ein  sölches  etliche 
[372^]  zeit  vor  dem  soldan  von  Babiloni  ze  wissen  kam,  der  tan  fOr 
nam  jiersönlicb  der  Kristenn  ordnnng  vnd  ir  zft  bereytenn  sechen  wol- 
len; domit  er  anch  sich  darnach  weste  zä  richten  vnd  seine  lant  ver- 

10  Sechen.  mhI  in  Egipteun  lant  alle  eine  gescheht  veisache  seinem  volck 
zu  verstell  gab  wie  er  wallen  faru  wölte.  Sich  mit  czweyen  seinen  lant- 
hern  vnd  dreyen  knechteun  iu  kauffmans  torm  auf  den  wege  gen  kri- 
stenlichen  landen  machet,  vnd  nu  vil  manche  lant  durchsnchet  hei.  In 
Lombardia  bekam  ha  tefitsehe  lant  zd  reyten,  vnd  vonMeylant  genPania 

15  wercz  reyte^  In  sölcbem  seinen  reyten  in  der  abent  begreyffe  vnd  gen 
l'auia  pey  tage  nicht  koiucji  moelii,  In  dem  im  einem  edeln  manne  be- 
kamenn  genant  her  Torello  der  von  Pauia  mit  etlichem  seinen  faickenn 
spaczieren  auf  ein  sein  gesesse  also  vogelu  vnd  iagen  reyte,  Do  herre 
Torello  dise  fremde  geste  sache  in  on  czweyfel  edel  erber  leflte  sein 

•0  danchtenn;  grossen  willen  bette  sy  zü  em  Der  soldan  einen  seinen 
knechte  fragenn  hiesse  wie  ferre  noch  gen  Pania  sein  möchte;  vnd  ob  sy 
pey  tage  dar  komen  möchten;  Vber  söliche  frage  [372^1  her  Torello 
selbes  antwort  vnd  sprach ,  Lieben  liern  es  ist  uit  müglich  pey  tage  gen 
Pauia  ze  komen ,  So  pit  wir  euch  sprach  des  soldan  diener  dann  wir 

si  sein  irömde  vnerkante  geste  in  disem  lande ,  das  ir  vns  vnterricbt  wo 
wir  beynt  herbem  möchten,  Z&  dem  her  Tordlo  sprach  das  will  ich  ge- 
ren  tun,  ich  will  icznnd  einen  meinen  diener  nicht  ferre  von  hier  scbidreii 
mit  dem  reytet  der  sol  euch  füru  do  ir  villeicht  genug  gute  herber  für 
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da  at£bt  haben  wert^  vnd  einen  seinein  diener  der  in  an  dem 

fitenn  dauclit  zi  im  rOffiet  mit  dem  er  »ein  Ordnung  gab  wa«  er  thon 

soltp,  vnd  wie  er  die  erbern  leüte  auff  sein  gesesse  füren  sölt.  vuud  so 
er  peldebt  iiiocht  sich  >elbes  vor  in  darfüget  viid  eiu  herlichs  uachtmal 
5  zik  bereyten  thet  ,  die  tisch  vnd  taffein  in  einem  seinem  garten  zn  berey- 
teft  sehuff  nach  dem  vnter  die  porten  des  palast  ginge  des  Icneehtes  mit 
don  gasten  zewartoi,  der  Icneeht  mit  den  geeten  etliche  knune  reyte 
damit  sein  herre  ee  dann  er  zü  faavft  kern,  vnd  do  sy  z&  dem  palast  Ico- 
men  abegesessen  waren  her  Torello  in  entgegen  käme  frölich  lachent  sy 

10  freuiUlioh  enpfiug,  der  [372**]  soldau  als  ein  weise  man  im  woi  gedacht 
het  er  ay  auff  dem  wege  zii  hauß  geladen  sy  villeicht  nicht  komen  wem, 
vnd  da  mit  sy  im  seines  laden  vnd  beherbem  nicht  versagen  m(kshten  er 
den  wege  hielte  als  Ir  vernomen  habt.  Der  soldan  vnd  seine  hem  dem 
ritter  hem  Toreito  seines  enptangen  frettntliehllanekten  m  im  sprachen; 

15  herre  wen  man  sich  milter  leüte  irer  niiltickeit  besweren  sölte  so  iiet  wir 
größhclt  über  euch  zu  kliigen  wie  ir  vns  vnsern  wege  villeicht  gelenget 
habt;  Doch  got  laß  vns  das  vmb  euch  verdienen,  daz  wir  vmb  eines  eini- 
ge» groaaenn  Witten  sölehe  frenntsehaft  enpfahen  sollen  l  Der  htter  wei& 
vnd  wol  redent  in  antwortt  vnd  sprach;  Lieben  herren  ich  mag  euch 

to  nbel  tnn  des  ir  wirdig  weret,  doch  von  hier  pis  gen  Pania  für  eine  nacht 
nitt  pessern  stant  geliaben  niöclit  Darumh  liabt  gedult  ob  ir  den  den 
wege  verltnget  het,  In  dem  des  ritters  knechte  alle  vmb  die  edelen  her- 
ren warn  die  rosse  von  iu  namen,  vnd  der  ritter  sie  alle  drey  in  den 
palast  firet^  do  vü  schöner  kamern  bereyt  waren;  do  er  sie  schaffe  anß 

K  sichenn  ir  gehesse  von  in  legen,  vnd  mit  gnten  [373*]  wein  do  erfri- 
schet, an  habenn  sfli^tlglich  piß  anf  das  nacht  male  von  mancherley  ahe* 
tetter  zu  reden  Dann  der  soldan  mit  allen  den  seinen  gut  lateinisch 
reden  künde,  Darvmb  an  allen  enden  verstandenn  waren  vud  ir  notorfft 
reden  mochten ;  die  gutenn  heiTen  sich  allo  bedüncken  liessen  w  le  her 

so  XoreUo  der  edelst  pas  redenBt,  ritter  were  den  sy  in  kristen  landen  fan- 
den vnd  gesechen  hetften;  Auch  in  on  caweifel  daacbt  daz  grosse  wirdige 
hem  vnd  nicht  kanflleOt  sein  sOlten,  sich  mit  im  selbes  klaget  daz  er  sy 
nicht  ern  mocht  nachdem  er  gewölt  het  doch  gedacht  was  er  des  selbenn 
abencz  nicht  gethon  hett  des  morgens  thon  wölte,  vnd  palde  einen  sei- 

3&  nen  diener  geu  Pavia  zu  seiner  frawen  schicket  ir  sein  meinung  die 
fremden  hem  zu  ern  zu  wissenn  thete  Nach  dem  in  den  schönen  garten 
gingiHi  dar  nachtmal  zft  essen;  doch  vor  her  Torello  sy  fretntlicb  pate 
daz  in  liebet  hn  zu  sagen  wer  sy  weren,  Des  im  der  soldan  selbes  ant< 
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wort  vnd  spracb ;  Edeler  ritter  wir  sein  kanfttetite  Cipriani  vnd  buMn 
iczund  her  aaß  Gipry  vnd  mb  Tnsers  geschefftes  [873^]  willen  gen  Pa- 
risy  reiten  meinen;  Do  sprach  der  Htter;  Knn  wOH  got  das  vusere  taut 

sölche  edel  lettte  precht  als  Cijiri  kauffleüt  thut,  Nach  disenn  Worten  das 

5  Wasser  zu  den  henden  eiipüngca  vnd  sich  zu  tische  seczten,  vnd  uach 
vnnereechen  dingen  genug  züchtiglich  gedienet  waren,  vnd  do  sy  nnn 
gesien  betten  der  ritter  ir  mfle  bedenckenn  warde  in  schnife  aä  pette 
leflcbten;  desselben  geleicben  er  auch  sddalfen  ging;  Do  der  diener  gen 
Pania  kam  der  frawen  seines  kern  potschaft  geworben  bet  Die  da  niebt 

10  mit  weipiiclioni  gemtite  sunder  mit  menlichen  herczen  allen  ireu  gutenn 
freunden  vud  günnem  zu  ir  rüfFet  in  allen  ires  ritters  gescheffte  zu  wis- 
sen thet  ir  Ordnung  gab  ein  berlich  köstlich  male  zä  bereyten  schuffe, 
dar  vil  erber  ander  bern  vnd  pnrger  geladen  wordenn,  Nadi  dem  ir 
▼on  bern  Torello  enpoten  was;  Do  nnn  der  morgen  komen  waz,  der  rit- 

15  ter  mit  seinenn  gesteim  anff  sli  rosse  saß  seine  faicken  nemen  schaff 
aacli  dem  vvasser  auff  gen  Pauia  wercz  riten  die  faicken  sechen  Aigen ; 
In  sölchem  iren  reyten  der  soldan  etlichen  von  [373*^]  den  knechten  fra- 
get welichs  die  peste  hwber  zü  Pauia  were  Vber  das  fragen  her  Torello 
sprafibe  Ich  würde  efler  wirt  sein,  Des  der  soidan  frdlicben  vnd  wol  ae 

so  mute  was,  vnd  vmb  tercz  gen  Pania  kamen  Doeb  der  soldan  nlt  anders 
meinet  dan  er  were  von  hcni  Torello  auff  die  herben  vnd  nitt  zfi  im 
heym  in  sein  hauße  geladen,  Also  mit  im  zu  hause  kamen;  Do  sy  nun 
von  den  herren  die  mit  dem  ritter  daz  male  zu  essen  komen  warenn  er- 
berlicb  enp&ngen  worden  den  fremden  bern  an  ire  zäume  fielen  des  dw 

S5  soldan  im  wol  gedacht  daz  alles  des  ritters  gesehefft  were,  in  ztt  em 
Der  soldan  zn  dem  ritter  spradi  ber  Torello  das  ist  nlcbte  des  wir  be-  , 
gerten,  wir  begerten  in  die  herber  so  habt  ir  vns  zu  hause  gefürt,  dann 
wir  haben  in  der  vergangen  nacht  so  vil  freuntschaft  von  euch  gehabt 
das  es  wol  ein  genügen  were  aileine  das  selbig  wir  vmb  euch  nymmer 

so  mere  verdienen  mügenn;  Dammb  ur  encb  sölcber  müe  vnd  vnme  Tusern 
halben  bettet  wol  ttberbeben  mflgen,  vnd  vns  auff  die  herber  reyten  laa* 
sen;  Der  ritter  antwort  vnd  spradi,  Lie[378^ben  bern  was  encb  nflcb- 
tenn  gutz  geschähe  des  bab  ich  dem  gelücke  zu  dancken  vnd  nitt  euch, 
das  ich  euch  zu  der  zeit  an  dem  ende  fände,  Do  ir  beczungenn  wart 

3&  zu  mii'  ze  komen ;  Aber  auff  discu  morgen  pin  ich  euch  pflichtig  was  zu  thou, 
dann  fr  seyt  in  meiner  geseischafft  her  komen,  vnd  wer  es  euer  gut  wol  ge- 
fallen vnd  willen,  vnnd  bedlincket  encb  mit  in  zä  essenn,  das  m  zn  Tersagen, 
für  war  nein  sprach  der  soldan;  iUso  er  vad  sein  gesdscbaflt  Yon  des 
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ritten  grom  mUtidceit  ttberwunden,  abe  von  rosse  sassen,  Ton.neflem 
▼on  den  hem  enp&neen  vnd  in  ein  köstticfa  kamern  ze  rnen  gefilrt  wor* 
denn,  Do  ir  stiffel  Sporen  vnd  swert  von  in  legten  vnnd  ein  klein  er- 
frischet vnd  ruc  iiaincii  nach  dem  in  den  reicben  köstlichen  vnd  wol  zu 
bereytcii  saic  das  male  zu  essen  ^iigcn  do  man  in  das  wasscr  zü  den 
henden  gäbe  fröiich  zu  tischen  sassen  Do  sy  mit  grosser  Ordnung  von 
edelen  speysen  gedienet  waren,  vnd  daz  in  masse  einem  keyser  hette 
man  mt  mer  ere  thon  mltgen;  wie  wol  der  soldan  mit  sampt  seinen 
faern  grosse  kfietliche  dinge  ze  sedien  [374'']  gcwonet  warenn,  Dodi 
daiMiil)  -ii  Ii  solcher  köstlicheyt  nicht  vcrwundtru  ^uochtcn  sy  sere  fremde 
]iain  dann  wol  vemomen  heten  das  er  weder  hcrrc  noch  türste,  sunder 
ein  schlechter  ritter  vnd  mitpui'ger  seiner  stat  sein  mocht  Do  man  nun 
mit  ZQcbt  vnd  ere  vnd  in  aller  frölickeit  gessra  hette  die  hem  vnd  purger 
der  stat  nach  nuincherley  geqpreche  vnd  rede  alle  zä  hanß  rnen  gingen, 
vnd  hem  Torello  mit  den  dreyen  fremdenn  hem  anch  in  ein  schöne 
kaniern  ginge,  do  er  alles  das  er  hette  von,  klcineten  vnd  andenn  das 
er  liebe  hette  in  zeygetvnd  sechcn  Hesse,  zü  dem  er  auch  seiner  frawcnn 
rttffet  die  in  on  masse  schöiic  gi'osse  vnd  gerade  voun  leybe  was  mit 
köstlichem  kleyde  geziret  zwischen  czweyen  inngenn  iren  kinden  die 
engel  danchten  fftr  die  fremden  hem  mit  zQcbtigem  geperde  vnnd  die^ 
mttigem  gmsse  in  die  kamem  kome,  Die  schnelle  gen  ir  auff  stunden 
vnd  mit  wirdiger  reiierenz  vnd  ercu  entpfingcn ,  Sy  zu  in  nyder  seczten 
grosse  mechtige  freüdo  der  czwe}en  schönen  kindc  iictten  Vud  also  ^'ut 
zeit  ir  züchtigs  [374^]  gesprech  mit  ein  ander  vonn  maucherley  hettenn, 
vnd  die  edel  frawe  vader  etlicher  ander  rede  vnd  frage  wo  ir  syn  hin 
Stande  vnd  von  wann  sy  kemen  der  die  edeln  herren  die  antwort  gaben, 
als  sy  misser  Torello  geben  betten;  nach  dem  die  fraw  mit  frölichem 
angesichte  zu  in  sinadi;  Lieben  herren  ^(.^t]llal  eüerc  reyse  solange 
in  fremde  kuit  ist,  so  hoffe  icli  mein  weyplich  fürseclien  euch  nicht 
schad  sunder  nücz  sein  sUlle;  Dai'vmb  ich  in  besunderkeyt  einer  genade 
an  euch  begere,  Das  ist  das  ir  eine  meine  kldne  gäbe  nit  außschlachen, 
Sünder  die  in  gite  auf  von  mhr  nemenn  wölte;  Nicht  ansechen  wölt  daz 
kleine  gemöte  der  frawen,  in  geben  sunder  iren  gnten  wiQen«  Nach  disen 
Worten  iglichem  herren  czwü  scyden  sduiuben  mit  fcche  vnterzogen 
schencket  vnd  gab,  die  nicht  nach  purgerischem  syten  oder  kauffleuten. 
Sonder  einem  iglichen  grossen  fürsten  erlidt  zetragen  gewesen  werenn. 
Mit  dem  2&  in  spräche  Lieben  heren  nemet  vnd  habt  vergnt  die  gäbe 
ist' klein  aber  der  Wille  groß  Lr  seyt  ferre  von  eftera  frawen,  vnnd  wie 
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wol  dise  gäbe  [874*]  wert  sdn,  so  Mt  ir  doch  ye  Uebe  haben, 
vmb  des  willen  das  ir  so  fem  ton  beymet  «eyt  Tod  die  eftern  Idaj^ 

nicht  praucheun  mOget!  Die  edeln  hern  nicht  alleine  sidi  des  ritten 
suuder  anch  seiner  frawcn  grosse  miltickeit  nicht  verwundern  mochten 

ft  wol  cikantcii  kein  teile  seiner  cdeln  tugent;  in  nicht  verhalten  wolte, 
TDd  Tmb  solcher  reichen  Ueider  ecbancke  gäbe  vnd  ere  willen  besorg- 
ten, das  ay  von  dem  ritter  nicht  erkante  weren;  Dan  sdlche  fctoider 
kanflettten  nicht  zik  gehörten;  doch  ir  einer  der  irawen  antwort  vnd 
sprach  edele  frawe  daz  sein  grosse  köstliche  dinge,  die  nit  einem  igli- 

10  chen  zu  nemen  sein  Aber  wir  vmb  efler  pete  willen  In  czwungen  sein  nit 
ne.vn  zu  sprechenn,  vnd  ir  alle  den  dancke  sagten  des  sölche  gäbe  wol 
wirdig  waz,  mit  dem  sy  von  in  schiede  vnd  got  befalhe,  Auch  ire  knedite 
wea  in  nottorft  waz  fftr  sache;  nach  dem  in  der  stat  vmb  apacsiren  riten 
von  dem  ritter  vnd  vil  andern  purgem  beleyt,  vnd  an  dem  andern  mor> 

1»  gen  do  sie  woge  rcyten  meinten  an  irer  kleinen  rößlcinn  stat  sy  drey 
grosse  hengstc  tumlrnn  des  [374*^]  selben  geleichen  ire  knechte  mit 
pesseni  pferdeu  versecheu  waren.  Do  das  der  soldan  sach  zu  seinen 
bem  sprach;  ich  schwere  pey  dem  ewigen  vnd  vntötlichen  got  das  ich 
milttem  paß  verpraehtern  mann  mit  äugen  nye  gesaehe,  dann  der  ritter 

so  ist  vnd  sein  alle  kristen  knnige  vnd  fflrsten  geschaffen  als  der  ritter  ist, 
filr  wäre  der  soldan  von  Balnlom  bedarffe  ir  nicht  zu  warten  Nadi 
dem  sy  ir  Ordnung  geben  auf  in  zu  ziehen,  nach  dem  die  drey  hern  dem 
ritter  vnd  seiner  frawen  freuntlicheii  dauckteu  auff  zu  rosse  sassen  von 
dann  liten  vnd  der  ritter  In  mit  vil  gaten  seinen  freunden  in  ein  gut 

tb  teyle  wegs  das  geleyte  gab  vnd  als  des  soldan  gefiülen  was  den  ritter 
niebt  weyter  wolt  reytenn  lassenn  von  im  vnd  seiner  gesellschait  das 
vrlanb  name.  Der  ritter  sy  freuntlichen  pate  das  sie  in  irem  herwider 
komenn  sein  herber  nicht  außsUlgenn.  mer  zu  in  sprach  lieben  herren 
nun  seyt  wer  ir  wölt  des  ich  euch  nicht  werter  müen  willc  daz  zft  wissen; 

90  doch  gebt  mir  nitt  zu  versten  daz  ir  kafflettt  seit  damit  seyt  got  belolben, 
Do  der  soldan  von  yederman  daz  [375*]  vrlanb  genomen  het  sft  dem 
ritter  sprach ;  Herre  es  mdcht  sich  noch  gar  wol  begeben  daz  wir  euch 
vnser  kanffinanschacze  mochten  sechen  lassenn,  Dem  soldan  sein  ab- 
scheyden  von  dem  ritter  im  schwer  waz  Dann  im  gancz  sein  huld  vnd 

So  freüntschafft  geben  Uett;  Mit  dem  in  got  befalhe  von  dann  schiede;  der 
soldan  vund  sein  geselschaft  in  gedachten  vnd  für  namen  wer  sache  das 
sie  des  krieges  nicht  verdArben  des  sy  von  den  Kristen  warten  waren  sy 
on  czweyfei  den  ritter  seiner  firenntschalt  ergeosen  wOlten  vnd  nkht 
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minder  ern  »iciuten  als  er  sy  gcthon  het;  Auch  seiu  fraweu  ob  allen 
frawcn  lobten  vnd  preisten;  Also  der  soldan  allen  nydergange  der  sonne 
durchsachet,  Nack  dem  wider  auf  ein  schiffe  sasse  vnd  heym  gen  Ale- 
landria  füre  vnd  do  her  Torello  wider  gen  Pania  käme  in  keinen  wege 
5  bedenekenn  mochte  wer  die  drey  hem  geseln  möehtenn ,  Noch  im  uye 
noch  zii  gedaiick  noch  syime  kam  das  es  vngelaubig  lettte  waren;  Nach 
dem  nit  lauge  verginge  das  die  Kristen  bereyt  waren  iiber  iner  zu  dem 
heiligen  grabe  ze  fam;  Zu  dem  £375^]  anch  Tordlo  bereyt  vud  ge- 
schicket was,  vnd  weder  pitenn  noch  weinen  seiner  frawenn  in  ni<^t 

10  hindern  mOdite,  vnd  in  seinem  abescheyden  er  zu  der  frawen  sinrach 
die  er  ob  allen  dingen  der  wel^  liebe  hette,  Liebes  weybe  du  sichest 
wol  ich  fai'e  do  hin  in  fremde  lant  meiner  aubiaii  ic!i  gewise  pin  Aber 
mein  herwiderkomeu  zu  got  biet  vud  was  ich  thiie  das  ist  zu  ere  dem 
leybe  vnd  heyle  der  sele;  Dammb  ich  dir  alle  vnsere  gescheffte  befilche 

i&  da  fvy  trewe  lobe  vnd  ere  mer  will  ich  von  dir  ^gehabt  haben  das  dn 
mein  wartest  wo  du  nidit  anders  potschaift  von  mir  heltest,  ein  gancz 
iare  ein  monet  vnd  einen  tage  vor  dem  dich  keinem  manne  z&  der  gdt^ 
liehen  ee  verpindest,  nach  dem  tbuc  dein  gefallen,  Die  fraw  die  kleg- 
lichen  weinet  doch  zu  im  sprach;  Herre  ich  enweyß  nicht  wie  ich  mein 

so  pein  in  eüerni  abscheiden  on  tode  tragen  mag«  darin  ir  mich  lasset  vnd 
seyt  on  czweyfel  geschehe  euch  wie  got  wöUe  ir  sterbet  oder  genest  so 
sol  ich  hem  Torello  vnd  seiner  gedechtnOß  weybe  ersterben!  Der  ritter 
^prach  Frnwe  mir  czweyfelt  nteht  ab  ferro  dein  vermögen  [375'^]  mage» 
was  du  mir  versprichest  es  also  geschieht  Aber  du  pist  ein  lunges  schÖ- 

2i>  nes  weyb  von  edelm  guten  gesiecht  vnd  gru^sen  tugeut:  darvnib  ich  wol 
weyi^  wo  ich  nicht  pald  wider  zu  laude  kern  das  icii  tode  vnd  erslagenn 
verdacht  wflrde  vnd  vil  edeler  herren  dich  an  deine  hrflder  begem  wem, 
vnd  deiner  prflder  gefallen  mit  liebe  oder  ieyd  tun  muste,  vmb  des  wil- 
lenn  ich  dir  ein  benante  zeit  bescheyde  nach  der  thue  dein  gefallenn  Die  ' 

ao  frawe  im  aiitwort  vnd  sprach;  herre  ich  sol  mein  \ernuigeii  in  allem 
dem  da»  ir  mir  gcpoten  vnd  betolheu  liabt  tun;  Aber  ich  hoffe  zu  got 
es  solle  nicht  zu  sölcheni  komen  damit  sich  peyder  rede  endet  die  frawe 
weinent  den  man  mit  iren  amien  vmbfing  vnd  ab  irer  hende  ein  gOlden 
fingerlein  zoeh  im  das  zu  einer  gedechtnflß  gäbe  zft  im  spräche,  Herre 

SS  ob  sich  begebe  das  ich  mit  tode  abe  ginge  ee  ir  wider  zik  lande  kernet 
so  gedeucket  mein  per  disem  fingerlein,  der  ritter  den  ringe  von  der 
frawen  nam  auff  zu  rosse  saß  von  yederman  das  vrlaub  uanie,  wege  gen 
Genoaa  reyte,  Do  er  mit  aller  seiner  geselschaft  auff  ein  galle  saß;  nicht 
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lange  verging  gen  Atri  in  Süria  UalSl 6^]me  mit  andern  kristen  schif* 
fen  Nach  dem  aach  nicht  lange  verginge;  ein  groß  sterbe  von  pestilencz 

vnder  das  kiisteun  volcke  kam,  vnd  alle  die  pey  leben  belihen  zfi  hrem 
ficlucke  oder  viigelückc  vou  dem  soldaii  gefangen  vnd  in  gct'encknüß 

&  gefiirt  worden;  vnter  den  die  in  gefeuckiiüß  kamen  her  Toicllo  der 
einer  was  gen  Alexandria  gefürt  warde;  do  er  vonn  nyemaat  erkant 
was ,  auch  sich  nyemant  grosser  forcht  halben  wolt  a&  erkennen  geben, 
vnd  sich  für  einen  falckner  attßgabe,  dann  ein  grosser  meister  aller 
fedcrspile  was,  Bas  dem  soldan  zfi  i^ssenn  kam  in  auß  der  gefenckntiße 

10  nani  zu  seinem  falckuer  machet ,  vnd  von  dem  soldann  genant  was  Cri- 
stiauo,  vnd  weder  er  den  soldan  noch  der  soldan  in  erkante,  Dann 
seine  synne  vnd  gcmttte  stäcz  zü  Paoia  waren,  vud  zh  mer  malen  willen 
hett  ze  fliehen;  aber  im  nje  so  g&t  wem  moclite;  In  dem  sich  begab 
das  etlich  Genoneser  rftte  gen  Alexandria  kamen;  etUch  gefimgen  Ge- 
is nöneser  anß  gefenckn&ß  ze  lösen  pey  denselben  Genonesem  her  Tmllo 
seinem  weybe  schreib  muI  ir  zii  wissen  thete  wie  er  noch  pey  leben  wer 
vnd  hoifet  [376*J  palde  pey  ir  zu  sein,  vnd  das  sy  sein  wer  es  anders 
gotes  willen  iu  kürcze  waiten  sölt  Do  pey  er  einen  dei"selbcn  Gcnoueser 
freuntUdien  pat  des  kontschaffit  er  het  das  er  im  seine  prieffe  liesse  be- 

so  folhen  sein  vnd  schflffe  das  sie  dem  abte  von  sant  Peter  Cieldoro  wür- 
den dann  er  seines  vaters  pmder  were;  Also  der  ed^  ritter  vil  manche 
monct  stünde ,  nach  dem  sich  begäbe  das  der  soldan  eines  tags  mit  im 
zii  i'etlen  käme  von  seinem  vogeleu  vnd  fcderspile;  in  dem  her  Torello 
aubube  sere  zu  lacbenn  vnd  in  allem  seinen  lachen  er  gar  ein  seltsam 

»6  geperde  hette  Das  der  soldan  do  er  pey  im  zn  Pauiä  was  gemercket  het 
In  sMchem  lachen  vnd  fremdem  geperde  her  Torello  dem  soldan  zfl  ge- 
dancke  kam,  in  sdiarpIT  ansache  vnd  sich  bedfincken  liesse  wie  er  her 
Torello  der  edel  ritter  were ,  sein  erste  rede  des  vogel  halbenn  alle 
fallen  liesse  zu  lieni  ritter  sprach ;  Nun  sage  mir  Cristiauo  von  was 

IM)  landenue  pist  du  auü  Ponent  her  sprach  Torello  Ich  pin  ein  Lambardo 
von  der  stat  genant  Pania  ein  arme  man  vonn  niderm  stant;  Do  das 
der  soldan  vemame  das  er  sidi  von  Paula  nante  in  wol  [376^]  dancht 
*daz  er  der  were  des  er  im  gedachte  er  sein  sötte;  des  er  fan  pey  im 
selbes  grosse  vnd  besuiidcr  freüde  name  zii  im  selbes  spräche.  Nun  hat 

S5  mir  got  ein  besuuder  geuade  gethon  mir  den  zu  zeschickenn  den  ich  ob 
allen  knsten  manne  von  hercze  gern  siehe  vnd  ich  im  peweysen  mttge, 
wie  lieb  ich  sein  grosse  miltigkeit  gehabt  habe,  vnd  on  icht  anders  mere 
mit  im  geredt  pald  im  komen  schaffe  vil  manche  reiche  schöne  kleyde. 
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TBder  dea  di^  Ideyde  vnd  sdunben  waren  die  im  ? on  lierra  ToreUo 
iveibe  gegeben  worden;  nach  dem  zft  herren  Toretlo  sprach,  Nym  war 

("ristiano  ob  viulcr  discii  klovdeu  yndcrt  ein  kleide  sev  das  du  vormals 
mere  gesedien  hab^'st!  TTerTorello  die  hleyde  eben  bescbauet  sachc  fände 
vud  erkaut  daz  sein  frawc  dieselbeun  klcyde  geben  vnd  dreyen  cdeln 
hem  von  Im  vnerkant  gesebenkt  bette  Doch  das  fftr  wäre  nicht  belcennen 
wolt  sfi  dem  eoldan  spraeh  herre  idi  kenne  der  kl^de  keines;  Es  ist 
wol  wäre  do  sein  cswn  seyden  scbanben  die  geleicben  czweyen  schanben, 
darein  mein  weybe  von  dreyen  kaufhian  Cipriani  den  einen  kleydet  vnd  im 
die  gab  des  nnn  gut  zeit  vergangen  [37 ist  Der  soldan  der  nn  eygent- 
lich  hem  ToreUo  erkant  bette,  sich  nicht  lengei'enthalteun  noch  verbergen 
mocht;  in  kenntlich  mit  seinem  arm  vmlifiage  s&  im  sprach;  Qristiano 
ir  seyt  der  edel  milt  ritter  her  Toretto,  Tnd.idi  pin  der  dreyer  kanff« 
mann  einer  die  ir  so  fredntticb  beherfoert  anßeiiialbe  vnd  inerbalbe 
cfier  stat  Pauia,  vnd  der  von  eüer  schönen  frawcn  mit  disen  kleydenn 
begäbet  warde;  Nun  ist  komen  die  zeit  euch  zu  gclauben  machen  waz 
kauffleüte  wir  waren  vnd  iczund  sein  nach  dem  ir  von  mir  in  nxoiuem 
abseheiden  vememet  do  ich  zk  euch  spräche  es  möchte  sich  noch  be- 
geben ir  vnser  kanffmanschaez  mOcht  sechen.  Do  der  edel  ritter  den 
soldaa  vemam  sache  vnd  erkante  der  frOest  man  warde  der  viOeicht 
zu  der  stund  auf  erden  sein  mocht,  das  er  einen  solchen  gast  in  seinem 
hauß  bclierbert  hette  e^ot  vnd  allen  hciUiri-»]!  dnncket  Mer  der  soldan 
zu  im  spräche;  Nun  scytmalc  euch  got  zu  mir  her  gcsant  hat  so  ge- 
dencket  vnd  wisset  enoh  darnach  zä  ricbtenn  bie  als  ich  herre  2&  sein, 
vnd  palde  im  fÜlrsCliidie  kleyde  pringen  sdintte  anleget  vnd  in  fOr  [376^] 
seine  forsten  vnd  tantberren  fftret,  in  des  ritters  redliche  trewe  vnd 
miltickcit  zu  wissen  thet;  In  allen  gepote  pey  seiner  hulde  sy  den  rittr 
hern  Torello  als  in  selbes  crn  Sölten  also  sy  alle  theten  sunder  die 
czwen  heru  die  mit  dem  soldau  zu  Pauia  gewesen  waren  grosse  sacht 
vnd  ere  mer  dann  yemant  beweisten;  Also  daz  gftcbUng  erhöhen  vnd 
grosse  ere,  darinne  sich  hem  Torello  sache  im  ein  t^le  der  sweren 
gedanck  gen  Pania  ringerten  dann  on  czweyfel  hoffet  seine  prieffe  sei- 
nem vettern  dem  abt  vnd  auch  nun  seiner  frawcn  Sölten  worden  sein; 
Nun  was  ein  ritter  der  tages  do  die  Ki  iston  gefangen  worden  crslagen 
worden  der  was  auü  Prouenza  vud  mit  iiameu  genant  her  Torell  vnd 
yederman  nitt  anders  gehiubt  dann  es  wer  her  ToreUo  von  Pania  ge- 
wesen dann  sein  gefencknüfS  nit  kont  waz;  Darmnb  man  spraeh  er  tod 
were,  vnd  etUcfae  Lombardy  die  wider  A  banse  kameon  amh  spraeheni 
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er  tode  vnd  begraben  were  iu  iebeudig  vud  toten  gesecheu  betten;  sö- 
liehe  mftre  maer  frawen  vnd  freimdaii  gen  Fania  zu  wissen  käme,  des 
alle  grosses  kyt  tru[877*]geii  nicbt  alleine  sein  banßfiraweii  snader  alle 
die  s^n  knatsdiafit  betten  vmb  in  betrflU  wareim,  Es  wOrde  mir  sere 

s  zu  lang  wcrn  euch  der  frawen  iamer  vnd  leyt  zu  sagenn;  in  dem  sy 
vil  mancben  monet  kleglich  stunde;  Nach  dem  ir  grosse  peiu  ein  klei- 
ues  warde  naeb  lassen  vnnd  sie  von  den  mechtigisten  des  landes  an  irc 
prfider  2a  der  ee  begert  warde,  des  sie  von  aUea  Iren  frettnden  getrtet 
vnd  gestercket  warde  wider  zh  der  goüicben  ee  su  greyffen  dann  sy 

19  were  lande  scfaOne  ?nd  frisch  ir  nit  wol  mfiglicb  were  kenscheyt  au  pAe* 
gen;  Aber  sülcbes  trösten  vnd  begern  sy  in  mit  weineden  aogen  zu 
mancbmalcn  abe  sluge  Doch  nach  langem  ver/.iclien  beczungen  waz  ircn 
willen  zü  tlioii;  aber  das  mitt  der  vnterbcbeide  das  sie  also  lauge  witib 
sten  wölte  als  ir  her  ToreUo  befolhen  vnd  sy  im  versprocbeun  het;  In 

1»  sölicber  uÄt  sich  b^Eabe  des  sa  Aleiandria  einer  faem  ToreUo  z&  ge> 
siebte  kam  der  mit  den  Genouesem  rftte  von  Alexaadria  wege  gefam 
waz,  dem  er  zfi  im  rQffet  vnnd  fraget  wie  es  in  piß  gen  Genoua  ergangen 
were;  Der  gute  man  hern  Torelf o 7 7*']lo  antwort  vnd  sprach;  Herr  ein 
herte  grausame  fart  wir  gehabt  haben;  Nach  dem  ich  iu  Creti  ver- 

M  aomen  hab  do  ich  btieyb  vnd  nicht  weyter  mit  den  Genottesem  schiffet; 
leb  vmuoü  do  sy  in  Cicilla  kamen  von  einem  graasamen  stormwbit  an- 
gespioingen  wurden  derselbig  die  armen  gaUee  in  die  Barbarey  an  einen 
kofell  mit  gewalt  trüge  do  sy  pracb  vnd  nicht  ein  mensch  mit  leben 
darvon  käme,  viul  czwen  mein  leiplicli  prüder  daraufl*  verlorn  hab  got 

Ja  ei*parme  es  misser  ToreUo  dem  guten  man  gelaubet  im  uu  wol  gedacht 
seine  prieff  die  er  seiner  (rawen  schreybe  ertrunckenn  vnd  nicht  z& 
lande  komen  weren  vnd  das  zUe  vnd  bescheiden  zeit  die  er  der  frawen 
sich  zS  verbeyren  geben  het  nachent  was,  Vnnd  wie  sein  sacbe  k& 
Alexandria  stünde  nyemant  zu  Pauia  sölte  wissennt  sein,  vnd  für  war 

so  gelaubet  sein  frawc  uudalest  einem  anderen  srtlt  verhoyret  sein,  vnd 
im  des  solchen  grossen  vnmütc  nam  das  er  nicht  mere  weder  essen 
noch  itriacken  modit,  allenn  last  verl<nren  het;  sich  zu  haut  Icrancke 
»der  ^jet  vnd  von  grossem  leyde  meinet  zü  6ter[377*]ben;  £in  sOl« 
ehes  dem  soldan  zü  wissen  gethon  warde,  der  in  ob  allen  mannen  lidie 

sb  hett  Der  sich  nicht  hindern  Hesse  palde  z&  hern  Torello  kam,  in  der 
vrsache  sölclior  seiner  kranckheit  freget,  Da^s  hn  nach  langem  piten  hern 
Toi'ollo  zü  NN  issen  tUet  des  der  soldann  an  in  czornig  vnnd  vnmütig  was. 
Die  er  im  ein  sötehes  nicht  ee  bette  wissen  lassom  Doch  in  tröstet  vnd 
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ürauntliflli  pale  das  er  aioii  woll  gehflbe  vnd  CrOttdi  wer,  wo  er  das  fbete 
so  YermMt  or  daz  ze  thon,  äaz  er  aniT  die  tescheyden  zeit  pcy  seiner 

fraweii  sich  iu  der  «tat  Paiiia  fünden  solt  vnd  zu  haut  im  zu  versten 
gabo  wie  das  gesein  muolil,  \üd  inüglicli  were;  Herr  Torello  aller  "wol 

ft  zemüte  dem  soldati  gaucz  gelaubet;  daim  ein  söliches  mere  veraotuea 
hett,  sich  tröstet  Iriseh  vnd  gesant  warde,  den  soldan  pate  so  er  pel* 
dest  möchte  der  sache  zft  ende  kerne;  Der  soldan  palde  einem  seinen 
nigromant  z&  im  rttifet  dez  knnst  er  zfi  mer  malen  versnchet  vnd  proba 
gcthon  het  mit  dem  er  schufte  \nd  lui  gcpote,  das  er  lierii  Torello  in 

10  einer  nacht  schlaffent  in  einem  pctte  gen  Pauia  tragenn  tliet  [377**! 
Dei*  nigramant  dem  herren  soldan  antwort  vnd  spräche  Herre  das  sol 
ich  gern  tbon  Nflr  ir  selbes  in  entschlaffen  mächet;  so  sol  ich  in  prin^ 
gen  do  ir  vnd  er  hin  begeret,  Der  soldan  sein  Ordnung  gäbe  do  er  yer* 
nam  das  h^  Torello  ye  zft  Pania  vor  der  beschejden  zeit  sein  wott; 

15  möcht  es  andei*s  gcsein;  möcht  es  aber  nitt  gesein  so  wölt  er  weder 
essenu  noch  trincken  sundei  bterben  wölte:  Vmb  des  \sillen  der  soldan 
von  grosser  liebe  vnd  treüntschafft  beczungen,  In  mit  liebe  reiche  vnd 
fröUdien  heim  z&  seiner  frawen  zu  pringen  z&  im  sprach;  Herr  Torello 
efler  absdiegrdenn  von  mir  ist  mir  on  czweyfel  swerc,  each  zft  lassen^; 

so  Doch  das  br  efler  frawen  lieb  habt  vnd  begert  pey  ir  z&  sein  das  nymt 
mich  nicht  fremde,  vnd  damit  sie  nicht  eines  andern  werde  ich  mein 
verinügen  thou  sol  dann  ich  kein  iVawcn  mit  augenn  nye  Übersache  der 
mdit  tugent  vnd  gepcrde  ir  geleich  were,  ich  will  irer  grossen  schöne 
geschworen  die  ein  plumen  ob  allen  plnmen  zeloben  ist;  Knn  wer  mir 

f das  ye  ein  besnnder  genad  von  got  gewesen  Seytmale  each  mir  das 
ge[878*]lflcke  zH  gesant  bette  daz  wir  vnser  zeite  die  wir  peyde  leben 
sftllen,  geleiche  hern  in  disem  regiment  vnd  herschafft  diesdbenn  zeit 
init  einander  vertriben  hettenn;  Aber  seyt  euch  ein  solches  von  j^:  it 
nitt  sol  verliehen  sein  hie  mit  samptc  mii*  vnd  als  ich  soldau  ze  sein, 

so  so  pin  ich  williglichenn  bereit  ench  heyme  ze  schicken  Nun  wer  mir 
ye  von  herczen  liebe  gewesen,  Ich  ein  sölcbes  z&  rechter  zeit  vemomen 
hett  da  mit  ich  munen  eren  ench  heyme  ze  schicken  vnd  efierm  willen 
vnd  tugent  hctte  ein  genügen  thon  mtigen,  vnd  ire  wirdige  gewesen 
wert;  aber  beytmal  der  keynes  hat  gesein  niiigen.  vnd  ir  iczund  ye  gen 

95  Pauia  begeret  so  wil  ich  euch  schicken,  in  dem  forme  als  ir  oben  ver- 
nomen  habt;  Her  Torello  dem  soldan  antwort  vnd  sprach;  Herre  mär 
ist  gamig  durch  etter  wort  vnd  wercke  pift  her  efler  milte  gtttigkeyt 
bewettt  worden,  vnd  daz  mere  dann  ich  ye  vmb  efler  grosM  ^virdigkeit 
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irerdioMt  hat,  ?ih1  oii  csweyfeU  helft  ir  mir  dH  ao  pio  kh  des 
todes;  Darumb  ich  euch  frctmtitch  pite  vt  komei  meiBer       b&  ende 

Dan  piß  morgen  ist  der  lecz[S78*>lte  tage  den  ich  mdiier  finwen  mm 
zu  poyt^ii  geben  viid  bescheyden  Imb,  Der  zu  im  si)i'aib.  da«»  er  on 

&  Gzweyfell  wer  dana  den  necbste  kouicdeim  Uge  er  »ich  zu  Pauia  sc* 
dienD  vnd  finden  slVlte,  des  er  in  auf  den  nächsten  abeni  wegfertigeii 
irölte,  Nach  allenn  diaen  werten  er  ehi  köstlichs  pette  A  berqrteD  thct 
nach  irer  fürstlichenn  gewonheit,  alles  mit  purpcr  vnd  scydem  gewaote 
Aberzogen,  vnd  ob  allem  ein  reiche  decke  von  perlen  gesticket  das  iu 

10  disen  landen  für  einan  grossen  schacze  gescheczet  warde,  Do  pey  ber- 
lioh  kflssen  vnd  pColbenn  als  alsdann  s<>Uch  rdeh  pett  wirdig  was.  Do 
das  alles  bereit  waz,  Der  soldan  im  ein  rekdies  kleyde  schuf  pringen 
nach  heydeniscber  gewonheit;  das  herron  Toi*ello  an  leget  ein  kIMkli 
seyden  binden  nach  irer  heydeniscber  gewonbeyt  im  vmh  sein  liaabt 

16  pinden  schaff  vnd  do  die  seit  vnd  nacht  komeu  was  der  soldan  zit  hem 
Torello  spräche,  Nnn  wol  an  im  namen  gota  her  ToreUo  die  aeü  ist 
komemi  das  wir  vns  scheiden  mttsen,  vnd  viUeicht  njrmer  nere  sechca 
vnd  das  mich  beswerte  das  ist;  daz  ich  [378^]  euch  nicht  inage  gesel- 
schafft  Ihou  nach  dem  ich  gern  thctt  Dai  uint)  kh  itziuid  von  cueli  das 

so  vrlaub  nenien  will,  vnd  ee  ich  euch  gut  beülbe  vor  euch  pitte  vaib 
aller  liebe  vnd  Ireontschaft  willenn  das  ir  mein  nksht  vergsseet,  vnd 
ist  das  mllglteh  ee  sidi  vnsere  leste  tage  enden  vnd  ir  alle  ettre  SMhr 
iu  guten  ^taut  vnnd  wesen  pracht  liat,  daz  ir  mich  nür  ein  fart  komet 
zü  sechen  damit  ich  meinen  willen  palS  mit  euch  inüge  ein  genügen  thon 

15  des  ich  icznnd  eylc  vnd  kurczer  zeit  halben  nicht  thon  mag;  Mer  pH 
kh  euch  ir  wöUet  mich  mit  eflem  prieffsnn  trOsten  vnd  wie  es  vmb 
ench  vnd  eOere  liebe  hanG  frawen  stee  wenn  hr  s&  haoß  komet  das 
mich  mit  dem  ersten  wissen  lassen,  vnd  ist  eucli  icbt  zii  willen  von  mir 
zu  haben  das  lasset  mich  versten!  dann  keinem  man  auü  erden  ir  lie- 

so  her  seyt  dann  mir;  Dammb  schaft  vnd  begert  vnd  gcpiet!  dann  m 
allem  eftem  begem  ich  bereyt  pb  zetbon  eaer  gebllen  Her  TersOo 
sein  vreinen  vnd  secber  der  engen  nicht  verhalten  mooht,  das  hi  ehi 
kleine  in  seinem  reden  in'ct;  doch  dem  soMau  antwort  vnd  spräche, 
[37b"*J  Herre  es  ist  nicht  mügüchen  das  ich  euer  innner  mer  vergessen 

SS  mttg  vnd  s^  des  on  cswejrfcl  wo  mir  vonn  got  so  vü  nit  vnd  leben 
TCriktai  wart  Idi  des  ir  an  mich  begert  euch  gewent  soll;  Nach  diseu 
Worten  der  soMan  in  mit  sehien  armen  vmb  finge  frenotlieh  kteset  vnd 
im  Sprache  Nun  fart  bin  iu  dem  namen  gotz  dem  ich  euch  betühe! 
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nit  dem  von  im  sdiiede  ans  der  kamern  in  sein  gemach  ging  Also  auch 
alle  aacbre  fttntea  Tod  kern  von  hern  Torello  das  vriaub  namen  in  got 
befolhen  mit  dem  soldan  von  dann  gingen  in  den  grosBen  sal  kamen  do 
der  soldan  das  relebe  pett  hmyt  het,  darinne  ber  ToreUo  Aber  mera 

5  heym  gen  Pauia  farn  sölte,  clo  der  iiigraniant  wartet  wenn  der  zu  farn 
fertig  were.  In  dem  dez  soldan  arczte  kam  heru  ToreUo  ze  ti'iuckeu 
gab  des  er  angens  enschlieffe  vnd  also  scblaffendt  auff  das  reiche  pette 
getragen  warde;  z&  dem  der  soldan  ein  köstUck  galdene  krönen  legt 
Die  nach  dem  jrederman  gdanbet  er  die  bem  Torello  frawen  schicket, 

to  Nach  dem,  dem  ritter  einen  gar  kOstlicbenn  ring  an  sein  bant  anch 
stiesse  [379*]  Darein  was  auch  ein  reicli  karfunckel  steyn  gepimden, 
Der  einer  prinencleu  fackeln  geieich  erleuchtet,  des  kostlicheit  nyeinant 
geschaczen  mochte,  Nach  dem  im  ein  reiches  schweii  schuffe  vmb  gar- 
ten Des  gesmeyde  eines  landes  wert  was.  Ein  reiches  heitlein  von 

IS  golde  perlen  vnd  edelm  gestein  im  an  sein  pmst  hinge;  z&  iglicher 
seyten  im  ein  gnldin  pecke  voller  dobel  legt  vnd  vil  maneherley  andre 
kleinet  do  von  vil  /u  sagen  were  Nach  dem  iu  vun  neüera  also  schlaf- 
fent  halsset  vnd  küsset,  mit  dem  das  pette  verbwaude  vnd  von  dann 
genomenn  vnd  weg  getragen  ward,  vnd  ee  der  tage  kam  er  mit  sampt 

to  dem  pette  vnd  allem  das  im  zn  geleget  was  gen  Pania  in  sant  Peters 
kircbenn  Cieidoro  also  scblaffent  getragen  ward  vnd  do  der  sagrastano 
vor  läge  in  die  kirdien  kam  motten  z&  letttten  des  rekshen  pettos  war- 
mime,  daz  mitten  in  der  kirchen  stunde  des  er  forchte  vnd  erscln-eckeu 
enpfinge  ziirücke  auli  der  kirchen  floche  dem  aine  bekam  der  sich  sei- 

S5  nes  fliehen  wander  nam  zu  im  sprach  V  Warumb  fleuchest  du  also  wes 
besoi^esta  dich  pist  dn  nene  in  diser  kurchen,  oder  [379*>]  pist  da 
z&  einem  kuide  worden;  Gee  wir  besecben  was  dich  erschrecket  hat» 
vnnd  scbnife  vü  manche  Uechte  an  czOnden  vnd  der  abt  mit  allen  seinen 
mttncheu  in  die  kirchen  ging  das  reiche  köstlich  pette       Sachen  vnd 

30  den  ritter  darauf  schlaffen  des  sy  alle  in  großem  wuadei  btundcii  das 
reich  pette  von  ferreu  an  sachen  vnd  in  solchem  sten  das  getranck  das 
des  ritler  von  des  soldan  arcst  z&  Akxaadria  getnincken  vnd  enpfangen 
bei;  des  kraill  a&  der  stunde  ein  end  bei  Mit  dem  der  i^tter  anG  dem 
sohwerenn  schlaffe  erbacbet,  Do  das  der  abte  sadi  erschrockenlich 

S5  iprach:  Iferre  almechtiger  got!  Nun  helffe  vns  was  bedeüt  das  das  wir 
daz  sechiii,  Der  abt  mit  sampte  den  müiK iien  silIi  zürücke  zoche;  Der 
ritter  in  seinem  erbachen  sein  aagen  auö  thete  vnib  sich  sach  vnd  wol 
ericante  .das  er  was  do  er  an  den  soldan  z&  sein  hin  begeret  hett|  dea 
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er  «n  itm  fire&de  bette  sieh  Miff  rieht  vnd  siezest  betoyb  den  groMemi 
eebacM  der  vmb  in  lege  an  seelie«  iglichg  sticke  tosnider  en  nAt  fad 
ttesdieiet,  vad  wie  wol  er  vor  des  soldaii  grosse  mütikeil  er[379<^11auite, 

Doch  nan  mer  dann  ye  ynd  tm  anders  toht  gethonn  dann  die  münche 

5  Wol  <a(*ho,  vnd  in  flucht  vnd  erschrecken  vernani,  mit  hocher  stymm  den 
abt  pey  seinem  namen  uante  vnd  zu  im  rüüet  vnd  spräche  das  er  on 
senge  were  kein  forcht  hette  den  er  wer  sein  Tetter  ToreUo  de  des  der 
abt  vemam  mer  foreht  gewan  als  der  ia  vor  «anchein  nHuiet  tode  ge- 
lanbet,  Doch  nach  etlicher  rede  hercz  tnge  do  «r  sieh  pey  dem  namen 

iü  sUgz  nennen  höret,  das  kreoez  ttr  sich  thet  tnd  in  dem  namen  gocz  sft 
dem  pette  vud  ritter  ginge;  der  ritter  alf?o  siczent  zu  im  spraclie,  Herre 
vnd  vatei-  weg  czweifelt  ir  ich  pin  lebendig  frische  vnd  gesunt  gut  ^ey 
lobe  vnd  dancke,  vnd  Icam  in  diser  nacht  über  mere  von  Alexandna 
vnd  bflnig  soldan  bere,  vnd  wie  wol  in  der  abte  mit  einem  langen  pert 

IS  vnd  beydeoiscliem  kleyde  sacbe;  doch  in  nach  scharpffun  ansecben  er- 
kennen wadre,  vnud  pey  seiner  h&nt  nam  sft  hn  sprach;  mehi  lieber  son 
nun  piß  mh  goi  wilkomen  zu  tausent  malen!  für  paß  spracli  suii  lasse 
dich  nitt  iremde  nemen  das  wir  dein  torcht  haben,  Dann  in  diser  stat 
kein  menscbe  ist  der  nicht  gel879<']Ianh6  das  du  tode  vnd  in  dem  heyd- 

so  Bischen  streyte  encblagen  sejest;  Mer  ich  dir  sä  wissen  thoe  das  Ada» 
Ueta  dein  bavßfrmwe  mit  grossem  troen  irer  frettnde  wider  Iren  willen 
einen  andern  man  hatte  nemen  mftssen  vnd  anf  den  zlikfinfftigen  tage 
sol  ir  hochzeit  machen  \  ud  zu  dem  man  heym  gen  vnd  was  zu  sölcher 
freade  gehört  schön  berey t  ist ;  der  ritter  auß  dem  pett  ginge  dem  abte 

15  vnd  ganczem  conueutt  grosse  ireflde  machet  vnnd  sy  pate  daz  sy  nye- 
mant  nicht  von  im  sagtenn  also  laage  das  er  ein  klein  aeia  gescheft  anß 
goricht  het  ;  Nach  dem,  dem  abte  das  reiche  pette  mit  dem  grosaea 
sehacse  befeMie  vnd  in  daa  bewaren  sdiiffB,  vnnd  was  sich  nach  seiaer 
nu(!)tai  t  vunii  Tauiu  pilJ»  in  dieselben  stund  seinthaiben  ergangen  het 

90  dem  abt  alles  zu  wissen  tiiet,  Der  abte  seines  gi^ossenn  gelticke  besun- 
der  frefide  hette  mit  sampte  im  got  dancket  vnd  lobet^  Nach  dem  der 
ritter  fraget  wer  der  aeoe  ee  man  seiner  hanßfrawen  were;  das  im  der 
abte  äUes  saget,  aft  dem  her  ToreUo  sprach  £e  yemant  von  meiaem 
widerkomen  ksht  vemaaM  Tor  ich  in  meines  weybes  hoehseyt;  hr  snebt 

85  [380*  I  vmi  gei>ere  sechen  wilie  vud  wie  wol  nicht  gewouheit  ist  geistlich 
leUt  als  ir  seyt  zu  sölchen  ireiiden  zo  gen;  So  wer  doch  ye  mein  syn 
ir  hottet  des  ordnang  geben  auf  der  hochseit  a&  sein,  das  der  ahle  willig 
sa  tbon  was,  vnd  als  palde  dar  ineigea  kam  a&  dem.aeOea  pratASgan 
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seUek«!  im  enpote  wie  «r  auf  disen  moirgen  mit  einem  seinen  gesellen 
anf  sein  hocbzeit  essen  komen  wdlt;  Der  preütigan  dem  alite  enpote 
Im  besonder  genade  vnd  freüde  vnd  im  gotwükomen  were.  Do  mu 
die  zeyt  zu  esseti  krinicn  was  der  abt  Iiern  Torello  in  sein  goselschaflFt^ 

ü  nam,  in  des  neUeu  preiitigau  hausse  auff  die  hocbzeit  gingen  Do  sy 
von  dem  prefltigan  erberiidien  enplangen  worden,  vnd  liem  Toreilo 
vmb  seines  langen  parte  vnd  heydenisclten  fremde  kleyde  willen  von 
yedennan  als  ein  wunder  angesechen  waz  doch  von  nyemant  erkante, 
vnd  der  abte  spräche  wer  in  ft-aget,  wie  er  ein  heyde  von  künig  Sol- 

10  dann  zu  dem  künig  von  Franckreich  in  pot^rhait  goscbicket  were.  Nun 
warde  lier  Torello  vmb  mer  eren  willen  gegen  der  prettte  ttber  zu  tische 
geseczte,  Die  er  mit  grossen  frefiden  ans  [880^]  grünt  seines  herezen 
stftes  anBacke,  wol  daocbt  wie  sjr  nitt  von  ganczem  hercsen  frdlieh  were, 
anch  sn  zeiten  sie  in  ansache  nicht  das  sy  sein  knntschaft  bette  oder 

\^  die  zll  nemen  begeret;  dann  der  lange  part  vnd  fremde  kleyd  pey  im 
verparge  das  er  von  nyemantt  niocht  erkant  sein,  vnd  do  in  zeit  daucht 
zii  versuchen  ob  sy  sein  gedechtnuB  hetie,  Das  nnglein  das  sy  im  in 
seinem  abscheiden  von  ir  zu  einer  gedectatnui^  gebenn  liet  im  sein  hant 
name  vnd  dnen  inngen  der  ir  scheneke  was  vnd  trincken  gäbe  z&  im 

so  Tfiffet  vnd  sprach  sag  der  netten  prettte  von  meinen  wegen  wie  in  meiner 
hem  lant  dn  sftlidi  syten  vnd  gewonheit  ist  wenn  ein  gast  als  ich  pin 
sich  an  solchem  ende  findet,  vnd  da  mit  er  verneinen  mttge  das  er  gern 
gesecheu  sei  die  neü  praut  im  auÜ  ireni  silber  geschirre  zu  trincken 
pettt  nach  dem  sy  selbes  dem  gaste  zu  liebe  Aocb  au(^  dem  guldeu  oder 

n  «übren  gesekirre  triscket,  der  iuage  der  prettte  kern  Torello  polsckafft 
pakl  prackte,  vnd  sy  als  ein  weyse  ernreiche  frawe  die  da  meinet  er  gar 
ein  grosser  lant  berr  were  vnd  ze  peweisen  wie  ir  sein  komen  sere  liebe 
wer,  den  [SSO«^]  guldin  kopfle  der  vor  ir  stunde  wol  wa^ilien  scliuffe, 
vnd  den  vol  wein  hem  Torello  schicket.  Her  Torello  den  gülden  ringe 

10  in  den  mund  nam  vnd  in  dem  trincken  den  in  den  gülden  kopffe  fallen 
ließ;  dez  nyemant  wäre  nam  vnd  gar  ein  wenig  wein  darinne  liesse  den 
kopis  zft  bedecket  der  prettte  zu  trimmen  schicket  vnd  sy  als  die  dem 
fremden  bem  seiner  gewonbeii  ^n  genu^Lii  thon  wolt,  den  köpfe  ze 
trincken  zii  iren  lienden  nam  an  iren  munt  seczet  In  dem  sie  den  gul- 

3.S  deu  ringe  erwache  den  sy  ou  grosses  beschauen  palde  erkant  het  daz  es  ■ 
der  ringe  waz  den  sy  irem  hern  Torello  zii  einer  gededitntlU  gebenn 
kette  do  er  am  lasten  dez  ein  iar  monet  vnd  tage  was  von  ir  acbide, 
den  i(  Ifen  henden  name  vnd  der  Gqr  ein  fremde  gast  sein  danebt  ennt- 
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lieh  Msacfa«;  In  dem  ein  ftMi  fetter  ir  enß  prinender  liebe  Toa  in» 
heKwnn  aal^  gisge^  die  teffel  vnd  tiadie  20  der  erden  etieeeet  nicht  an- 
ders dann  als  ey  von  qmne  kernen  were  anhftbe  mit  lantter  stymme  sft 
scfareyen  vnd  spräche,  Daz  ist  mein  rechter  herre  vnd  etlich  man  den 

ft  ich  vor  mir  als  einen  fremden  gast  siehe;  das  ist  mein  edeler  herr  vnd 
ritter  Torello,  Z&  baut  [3 80'']  sich  an  icht  au  gesecben  über  die  taf- 
fein warff  mit  Iren  amen  jmh  finge  lieplich  halset  vnd  küsset;  in  langer 
zeyt  nyemaiit  sy  im  ab  dem  halse  pringen  mochte  vnd  das  also  lange 
treyb  das  her  Torello  sdbes  zü  hr  sprach  liebe  frawe  nn  roe  ein  wenig 

10  dann  genug  zeite  wir  vor  vns  haben  Tns  freüde  zu  geben,  also  die  edel 
frawe  abe  Hesse  ir  arme  vnd  hende  zu  ir  zoche  des  sich  die  gancz  hoc- 
/eit  betrübt,  doch  auch  etlich  des  mere  dann  vor  freüde  hetten,  daz  also 
ein  redlicher  ritter  den  yederman  tode  vnd  verlorn  geianbet  wider  fan- 
den vnd  z&  huide  icomen  was.  Nadi  dem  der  edel  ritter  ydernum  pate 

15  z&  sweigen  vnd  sein  rede  zft  vememen  anhnbe*vnd  von  dem  aniang 
seines  anlkdehen  fdß  in  diesdben  stände  was  sich  seinthalben  ergangen 
het,  das  saget  vnd  zu  wissen  thet,  vnd  in  seinen  lesten  werten  coneiu- 
diret  vnd  zu  versten  gäbe  wie  der  edeiimui  der  sein  frawen  zu  der  ee 
genomen  het  nicht  vnrechtt  gethon  hettOi  do  er  von  yderman  tode  ge- 

so  saget  was,  doch  s^tmale  er  noch  nicht  tode  were  in  wol  muf^Jch  vnd 
pillidi  daocfate  sein  frawen  wider  aenemen;  Dammb  im  der  neOe  prefl- 
tigan  keinen  vmnnt  gen,  das  er  seine  schöne  liebe  [381*^]  nemen  söH; 
Des  im  der  uüe  preütigan  antwort  vnd  sprach  wie  wol  er  sich  ein 
klein  beschämet  sache;  Herr  Torelio  mit  den  eüern  dingen  ir  tun 

S5  vnd  lassen  müget  was  euch  liebe  ist,  den  ringe  vnd  gäbe  das  die 
frawe  von  dem  neaen  pretltigan  gehabt  hett  im  wider  gäbe  vnd  doi 
ringe  den  sy  in  dem  kopffe  fimde  an  ir  haut  stiesse;  die  gfilden  krönen 
die  fr  von  dem  soldan  gesant  was  anff  fr  hanbt  seczet  nach  dem  von 
allenn  den  die  uut  der  hochzeit  waren  heyme  in  hern  TorcUo  liauli  be- 

80  leyt  warde  do  der  edel  ritter  von  allen  herren  vnd  purgern  der  stat 
Paoia  für  ein  wander  angesechen  ward»  In  mit  grossen  freüden  erten 
vnd  er  dem  netten  prelltigan  alle  gethone  speyse  wider  keret^  da  pey 
im  ein  «didnes  seltsam  kleynet  schencdLt  Also  auch  alle  seine  gäte 
freunde  begäbet;  Nach  don  sa  hant  seinem  hern  dem  soldan  s^  frölich 

85  heyme  komen  zu  wissen  thet  Also  vil  manche  lare  mit  seiner  lieben 
frawen  in  grossen  erii  viul  seligem  leben  mit  mer  miltickeit  dann  er  ye 
gethon  het  sein  zeit  vertreybe;  Also  ir  des  edeln  rittei>s  hern  ToreUo 
vnd  ^seiner  frawen  mlle  .vnd  arbet  in  irem  [981^]  miltickeit  yeniomenp 
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teU,  dm  lone  tad  «iderkan  des  koitige  Soldan;  der  in  den  edeln 
Titter  vnb  so  gar  M^ner  enpfongner  dienst  so  grosse  hertiche  freye 

miltickeit  praucbet  Des  sich  vil  manche  flie  da  wol  möchten  nöten  vnd 
vngem  thon,  vor  ofite  kauff  machen  nier  dann  ir  miltiokeyt  wert  ist 
6  ee  sie  sich  schicken  die  yemant  ze  thon,  ob  in  do  von  klein  lone  zu 
stet  des  sol  sich  nyemant  wunder  nemen. 

Der  marckgraue  von  Salucz  von  seiner  armer  leute  pele  be- 
czwungen  ein  weybe  ze  nemen,  vnd  er  die  nach  seinein  willen  ze 
haben  eines  armen  panem  lochter  name  mit  der  er  czwey  kinde  het 
10  ir  tfi  versten  geyt  dieselben  kuider  zü  löten  nach  dem  ir  peweist 

wie  er  ir  müde  sey  vnd  ein  ander  treybe  genonien  hab,  sein  eygen 
tochter  an  desselhen  weybes  stat  im  komen  schufPe,  vnd  daz  erste 
weybe  nacket  in  dem  henide  heym  irem  vater  sant;  die  er  in  allen 
Sachen  gedultig  fände  sy  wider  zä  hauiSe  name  lieber  vnd  werder 
ts  hielte  dann  ye  stficz  als  ein  marckgrafin  eret  vnd  liebe  het 

[381*]  Do  die  lange  histori  z&  irem  ende  komen  was;  Dioneo  la- 
cfaent  sprach;  der  gnte  nefte  inrefttigan  der  des  selben  nachtes  die  £sn- 
tasma  mit  ragedem  zagel  meinet  danczen  machen ,  hette  nicht  czwen 

heller  vmb  alles  das  lobe  geben  daz  ir  hern  Torellu  nach  dem  an  im 

so  was  die  leisten  histori  ze  sagen  vnd  also  sprach  ir  edeien  vnd  züch- 
tigen Irawen  nach  meinem  bedüncken  so  ist  der  hetttig  tage  künig  Sol- 
dan gegeben  worden  vnd  damit  ich  mich  nicht  von  etler  meinnng  lenge; 
Aneh  Ich  ench  von  einem  edeln  hern;  doch  nicht  herOch  materi,  snnder 
eine  seine  grosse  torhet  sagen  meine  vnd  wie  sich  solche  seine  vnweyß- 

i'j  lieh  würcken  zü  gutem  end  füget;  darumb  nyemant  rate  sölchem  nacli- 
zevuigen  dann  für  war  es  ein  groß  sünd  waz  im  also  wol  zü  ergen,  Es 
ist  etwau  lange  zeit  das  vuder  den  marckgrauen  von  Salucz  einer  genant 
was  Oualtiere  der  on  weybe  vnd  kind  was  noch  willen  het  keine  zü  ha- 
ben, alle  seine  zeit  in  lagen  vnd  vogelen  vertreybe,  weder  ein  wejb  ze 

so  nemenn  vnd  kinder  zü  haben  keinen  gedanck  het  Des  er  nicht  dest 
weyser  ge[381*^Jhalten  was,  snnder  seine  arme  leiite  des  grossen  vnmut 
betten;  In  zü  manch  nialeun  patenn  das  er  zü  gütlicher  ee  griffe  vnd 
ein  weyb  nem  damit  er,  vnd  sein  herschaft  nach  seinem  tod  nicht  on 
erben  behbe  vnd  sidi  gen  im  frettntlicb  erpnten  im  eine  seuies  geiei- 

85  eben  zft  finden  die  von  solchem  .vater  vnd  muter  sOlt  geporn  sein  das 
man  ir  grosse  hoffhnng  haben  mOcbte;  Der  marckgraue  seinen  lettten 
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antwort  vnd  zH  in  sprach.  Liebe  fi^fliide  mein  ir  n5t  Tnd  czwinget 

mich,  des  ich  ze  thon  gar  kleinen  willen  habe,  vnd  das  darumb  wann 
ich  bedenck  wie  es  also  ein  swere  ding  ist  ein  fi'awen  ze  finden  die  sich 
gancze  zü  ires  manns  gewonheit  vnd  willen  schicke,  wol  widersins  i«h 
&  Bjr  zetbon  am  meisten  vernein  man  sy  finde;  Nn  mag  es  ye  nicht  an- 
ders dann  ein  sweres  hertes  dinge  sein  wo  sich  eswey  eleftte  zil  einan* 
der  fügen,  die  in  syten  vnd  gewonheit  einander  Tngeleich  «ein;  wie 
wol  er  mir  eine  gebemi  meinet,  die  mir  lieben  vnd  gefallen  sol,  das  gib 
ich  euch  zu  aber  an  euch  ein  grosse  torheit  ist  also  zu  gelaubeii;  Dann 

10  Tater  vnd  muter  mügee  ir  wol  kennen  aber  irer  kinder  niehtt  dAnn  offfce 
vnd  dick  die  kinder  [382*]  von  ander  nator  sein  dann  vater  vnd  mu- 
ter ist;  Doch  seytmale  ir  mich  mit  disen  keten  pinde  wlJUte,  so  will 
idi  euch  des  zfi  willen  wern,  vnd  damit  ich  weder  über  euch  noch  ye- 
niant  anders  habe  zü  klagen,  üami  allein  über  mich,  so  will  ich  mir 

15  selbes  eine  suchen  vnd  weliche  ich  mir  nym  sey  wer  sy  wälle,  wirt  sy 
Ton  euch  nicht  als  ein  märckgrafin  enpCangen  vnd  geert;  so  wert  ir  mit 
grossem  efterm  schaden  sechen  was  ir  mich  wider  aüen  meinen  wiUen 
habt  thon  machen;  die  erhem  seine  leQte  im  antworten  vnd  sprachen 
Herre  waz  ir  thut  ntir  ir  ein  weybe  nemet  wir  willig  sein  Nun  gut  zeit 

jo  was  das  dem  graffen  eines  armen  panern  tochter  sere  geliebet  hette  die 
nicht  ferre  von  dem  palast  wonet,  die  in  schöne  vnd  sere  züchtig  daucht, 
mit  der  er  memet  ein  genug  züchtig  lebenn  in  frettden  zefflm  nicht  weiter 
suchet  im  gancz  f&mame  die  zä  einem  weybe  zenemen  vnd  eins  tags 
irem  vater  z&  im  raffet  der  ein  armer  man  was  mit  im  der  sadie  eins 

jfi  warde,  die  tochter  für  sein  weyb  wöllen,  do  er  das  gethon  het  allen 
seinen  guten  freunden  zü  im  rüli'et  in  sein  heyret  zii  wissen  tliet  zu  in 
sprach;  lieben  [382^]  freünde  es  ist  eüer  vnd  auch  mein  gefallen  das 
ich  mich  mer  euch  dann  mir  2&  Uebe  geschicket  hab  eis  weyb  zenemen, 
vnd  nach  dem  hr  mir  versprochen  habt  weliche  ich  nyme  dieselben  in 

30  eren  vnd  reuerencz  halten,  Vnd  nu  die  zeit  komen  ist  euch  z&  halten 
als  icli  gcret  hab,  also  ich  auch  von  euch  will  gehabt  haben,  daz  ir  mir 
haltet  als  ir  mir  ver>i)roclien  habt,  dann  ich  hab  mir  ein  schöne  iunck- 
fraweu  nicht  fen*  von  hier  funden,  vnd  mir  zü  einem  weyb  erwelet  die 
ich  in  kurczen  tagen  meine  zä  \m&  zefüm,  Darumb  gedencket  das  wir 

SS  ein  froliche  hochzeit  machen  vnd  ir  sy  mit  frettden  enpfitngen  mflget, 
vnd  ich  etlers  versprechen  mttge  frOlich  'vnd  wol  zemute  leben  Die  er- 
bern  gute  leüt  dem  kern  alle  antworten  vnd  spraclieii  iler  waz  wir  euch 
versprochen  haben  das  wöllen  wir  halten  piü  in  den  tode  mit  euch  gen^ 
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ivir  Mäh  wfXim  vnBer  frawen  «rn  9^  ver  sie  wAUe,  so  wollen 
wir  8y  fkkr  ynser  liebe  irawen  halten  Nacb  dem  sy  alle  bereiten  ein 
k(M;li<^  hoclizeit  zft  maclienn  den  hem  vnd  die  frawen  zS  eren  vnd  er 
alle  seine  fi*eOnde  dar  zii  lüde,  vnd  vil  lierlicher  reicher  kleyder  von 

ö  golde  seydenn  [382<^]  vnd  Silber  einer  langen  an  schneydeti  Hesse  die 
von  leyb  der  geleich  waz  die  sein  weyb  sein  söite,  damit  köstlich  gttlden 
gaiteln  golden  ring  reiche  kleynet  als  dann  einer  neflen  preüte  a^e- 
lUM,  er  zubereytea  thet;  Do  nun  der  tage  die  hodueit  en  nuchen  ko* 
men  was,  der  marckgraffe  mitt  seiner  geselscliafft  vmb  tercze  zeit  anff 

10  zu  rosse  saß  vnd  alle  die  in  eien  wollen  mit  im  riten  in  wenipf  stunden 
bekomen  do  die  iunckfrawe  mit  irem  armen  vater  in  einem  kleinen 
dorffheüülein  ir  wonnng  hett  Do  er  sie  fände  mit  grosser  eyle  von  einem 
praane  mit  einem  krfige  mit  wasser  kamen  Die  auoh  meinet  mit  den  an* 
dem  frawen  die  netten  prant  komen  sechen,  vnd.do  sy  der  marckgraffe 

Iß  enache  ir  rflffet  zfi  ir  spräche?  Gresedia  wo  ist  dein  vater,  dem  sy  mit 
grosser  schäme  antwort  vnd  sprach  genediger  herre  nioin  vater  ist  in 
dem  hauß;  Der  marckgraue  abe  von  rosse  sasse  ydermau  gfepote  nye- 
mant  sich  verrttren  sölte  allein  in  das  henßlein  ginge;  Do  er  der  ionck- 
frawen  vater  fuide  der  mit  namen  genant  was  Ganncolo  zu  dem  er 

so  sprach  Ganncolo  Ich  pin  komen  Greseida  z&  mechehi  vnd  mit  mir  z& 
hanß  ftm  [882*]  Doch  von  erste  von  ir  vernemen  wölte  wo  er  sy  für 
ijein  elich  haul^lriiwen  nenie  ob  sy  sich  vleissen  wölt  seinen  willen  ze 
thon  vnd  seine  gepot  zehalten  noch  was  er  mit  ir  schaffe  sich  des  nicht 
iMtrflben  vnd  alle  zeit  im  gehorsam  vnd  vntertan  sein,  auch  vil  mere 

f 6  aitder  sach  an  sy  begeret  des  sie  alles  zethon  willig  was  sich  gancz  zl 
seinem  willen  ergab  Naeh  dem  sy  der  marckgraffe  pey  hr  hende  nam 
aiifi  dem  heflftlein  fttret  gegenwärtig  aller  menge  sy  mechlet  vnd  zu  der 
ee  nam;  Nach  dem  nackent  außzichen  schufte  vnd  ir  die  reichen  kleyde 
anlegen  thet,  ein  gülden  krönen  auff  ir  haubt  seczet,  des  sich  uyemant 

so  verwandern  mocht,  Daz  der  herre  gethon  hett,  Nach  dem  er  zä  seiner 
geselschaft  sprach  lieben  freunde  vnd  hem,  das  ist  die,  die  ich  zä  ei* 
n«n  weyb  haben  wüle  wö  sy  mich  anders  für  fren  man  haben  wille 
Sich  gen  ir  kert  zu  ir  sprach  Greseida  gefalle  ich  dfr  zä  einem  man  des 
sy  ein  klein  uuif  ir  selbes  stund  nach  dein  mit  grosser  schäme  spracli 

95  her  ich  pin  geschicket  ze  thon  eüer  gefallen;  Aber  ich  viiwiidige  euer 
genaden  zä  der  gOtlichenn  ee  nicht  wirdig  pin  Der  mürgraüe  so  will 
idä  didi  fttr  mein  [383*]  elicbe  frawen  haben.  Des  er  ir  zu  der  stunde 
•inen  gnUin  ringe  aaetiesse,  anff  A  rosse  seozet  heym  in  den  fflrst* 

42* 
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Uohen  palast  füret,  Do  man  grosse  hoohzeit  vnd  fr«flde  maebet»  Nicht 
minder  als  wer  Gresedia  eins  grossen  ÜRisten  vnd  des  kflniges  tochter 
gewesen  Die  innge  praitt  nitt  anders  ersdiein  als  wie  sich  ir  gemttte 

mit  sampt  dem  türstlicheu  kleydc  verendert  vnd  als  wer  sy  an  grossem 
5  fürstiiciieii  lioff  erczogeii  worden,  Sy  was  schuaeä  ieibes  vnd  angesicht 
nicht  vil  frawen  ires  geleichen  in  dem  lande  was  vnd  in  masse  als  sy 
schtoe  was  also  auch  attehtig  diemtttig  vniid  von  wirdigem  geperde  was 
Nicht  eins  armen  mans  sunder  eins  grossen  fttsten  tochter  sein  danoht, 
Des  sich  yederman  wander  nai»  die  sy  f&r  ^  sdieihirten  erkannt  het- 

10  ten  vnd  itzuiid  s\  alkr  ern  vud  lugent  vol  Sachen,  vud  übei'  das  dem 
marckgraffen  ser  vntcrtan  vnd  gehorsam  was,  das  er  sich  der  seligiste 
man  auff  erden  sein  daueht;  Auch  wider  ires  hern  arme  lettt  so  die- 
.  mfltig  miite  vnd  diensthafit  was  das  sy  mer  dann  ye  fraw  von  yedennan 
liebe  vnd  wert  gehalten  was,  alle  ires  hochra  stant  wol  ae  mute  vnd 

15  con[383^]tent  waren,  got  stftca  für  sie  paten  nicht  sprachen  als  etUch 
am  ersten  gethon  hetten  wie  der  marckgraffe  so  vnweißlich  gethon 
hette;  bunder  sprachen  er  paß  vnd  weiülicher  dann  kein  mau  gethoa 
hette  der  im  sölche  weise  tugentreiche  frawen  hette  finden  vnd  erkennen 
kflnnen,  die  vnder  dem  Schafhirt^  gewentlein  verpoigen  gewesen  Was; 

10  Der  zncht  vnd  togent  sich  in  also  knrczer  sey t  in  als  ferre  gegent  aaß- 
fepreyt  het;  Nach  dem  nicht  lange  verginge  das  sy  swanger  warde  vnd 
zu  der  zeit  ein  schöne  tochter  gepere,  des  der  margraffe  besunder  freüde 
nu  het  Doch  nicht  lange  verginge  im  neüe  gedancken  zu  stunden,  das 
was  das  er  sein  firawen  mit  langer  experienz  in  gedulte  versnchen  wölte 
aahnhe  sy  mit  werten  aä  stechenn  sich  gen  it  betrübte  beweyset  sft  ir 
sprach  wie  sich  seine  arme  lettte  ah  ir  vnd  im  klagten  vnd  danmib  das  sy 
vnedel  vnd  von  also  schndder  gepnrt  komen  were,  Des  sy  alle  ser  übel 
zemute  weren,  sunder  seyt  male  sy  sechen  daz  sy  kinder  trüg  vnd  ein 
tochter  pracht  hette;  Vmb  des  willen  stäcz  wider  in  mormelten.  Do  die 

:k)  frawe  des  hern  rede  vername  mit  vnoerkertem  anplicke  vnd  [SSä«"]  red- 
uzier fBrsacKong  also  sprah  genediger  herr  mein  t&t  mit  mir  des  ir 
ere  nncze  vnd  freüd  habedn  meinet  des  pin  ich  alheg  willig  von  ench  a& 
I^den  nOr  ich  thue  efler  gefallen  Dann  mir  wol  kant  ist  der  em  vnd 
der  wirden  daiiime  icl»  mich  finde  ir  nit  wirdig  piu  An  der  der  frawen 

3b  antwort  der  marckgraff  grosses  gefallen  het  wol  erkante  daz  sy  sich 
ires  erhöchen  dicht  flbernam  Sunder  diemütiger  dann  ye  od  alle  holGurt 
firenntUchen  geschioket  fände  Doch  sich  wie  er  dez  gefallen  het  nitt 
mereken  liesse,  Nach  dem  aber  nitt  lang  rägiug  er  |n  a&  versten  gab 
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wie  sein  armen  leftte  der  tochter  von  ir  gepom  nit  leyden  möchten, 

vnd  eins  tags  einen  seinen  diencr  vnteiTicht  wes  er  sicli  lialten  ^^ölte, 
Die  frawen  aber  zu  versuchen,  der  von  seines  hem  wegen  zu  ir  kam  mit 
genug  gmusamen  angesichte  zii  ir  sprach ,  frawo  ir  wert  gedtUt  haben, 

s  Bann  will  ich  nicht  sterben  so  mnß  ich  meines  hem  gepote  verpringen; 
Er  sehatR  vnd  gepent  das  ich  eOer  innge  nefl  geporae  tochter  nem  die 
weg  trag  vnd  ab  der  weit  dilge ,  do  die  zflchtig  frawe  den  knecht  ver- 
uam  vnd  mit  also  pösem  angesicht  sache  sere  erschracke,  [383**]  vnd  on 
czweyfel  gelaiibet  im  were  als  er  saget ,  vnnd  das  kiut  zu  töten  im  von 

10  den  margraffen  befolheu  wer,  daz  kiat  palde  aus  der  wigen  uame  halset 
vnd  küsset  im  iren  sogen  gäbe  on  vnnerkertes  angesichte  es  dem  knecht 
in  s^  hende  gäbe,  diemtttiglichen  zft  im  sprach  Nym  hin  das  vnschnl- 
dig  plnte  verpringe  vnsers  hem  gepote!  Doch  pitte  Ich  dich  durch  got 
das  du  es  nicht  den  vogeln  der  lüflft  vnd  den  hnndenn  zu  essen  gebest 

15  es  sey  dann  meines  hern  gescheffte.  Der  knecht  das  kin  zu  seineu  hen- 
den  nam  wcge  ginge  dem  margraffen  was  im  die  firawe  het  zu  antwortt 
gehen  im  sä  wissen  thet,  des  der  morgraffe  ser  wol  ze  mute  waz  sich 
irer  grossen  bestendigkeit  fremde  nam,  daz  lond  palde  einer  seiner 
mummen  gen  Boloni  »^Ic&et  sy  frettntlichen  pate  das  sy  im  das  Unt 

jü  aufFzügc  vnd  nyemant  saget  wer  sein  vater  noch  rauter  wern  Die  es  mit 
gi'ossem  vleiüe  in  zucht  vnd  eren  erzoche ;  Nach  dem  über  nicht  lange 
verging  Die  margraffin  von  neüem  eines  kindes  von  dem  marck  graffen 
swanger  warde,  vnd  zu  seiner  zeite  eines  schönen  snns  genas;  Des  der 
marekgraffe  von  ganczem  herczenn  [384*]  ft*oe  was;  Aber  sieh  mcht  be- 

15  mOgen  liesse  als  er  der  frawen  mit  der  tochter  gethon  hette,  von  nettem 
ir,  ir  hercze  mit  pein  leyt  vnd  bchmerczen  durchginge,  vnd  eins  tage»  in 
masse  als  er  gar  sere  betrübet  were  zu  der  frawen  sprach:  Liebes 
weybe!  Syder  du  disen  vnseru  snn  geparest  ich  mit  meinen  leüten  nye 
habe  mtigen  ine  haben  also  groi^  ist  ir  leyt  vnd  klage  deines  nette  ge- 

»0  poren  snne  der  des  groben  eynfeltigen  paneren  iiechter  ist,  vnd  nach 
meinem  tode  ir  herre  vnd  mein  erbe  sein  sol,  dai*vmh  ich  besorg  wöOe 
ich  anders  mit  in  mit  fride  stcn  ich  müsse  mit  vnserm  disen  suii  thon, 
als  ich  mit  vnser  tochter  gethon  Imb;  noch  mer  vnd  erger  ich  besorge 
daz  ich  dich  nicht  lassen  mttsse  vnd  ein  andre  nemen.  Do  die  gut  fraw 

8ä  des  herren  rede  vername  im  mit  gedultigem  diemtttigem  gemttte  antwort 
vnd  sprach  Hen-e  thnt  etter  gefoUen  vnd  gedeneket  stäcz  zethon,  das 
efter  nucze  vnd  frome  ist,  nit  bekttmer  euch  mein  dann  grosser  frettd  ich 
nit  gehaben  mag  dann  ze  tbou  das  euch  liebet,  vnd  nach  etlichem  ver- 
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gangen  tage  der  marckgraffe  al>er  in  dem  form  als  er  w  mH  der 
[9S4^]  tocfater  getbon  liet  «ft  der  frawen  vmb  den  san  sdiieket,  ir  aft 

verstell  geben  thct,  dcu  /.\\  töten  vnd  zu  haut  gen  Boloni  schicket  als  er 
die  tochter  getan  liet;  Die  gute  frawe  aber  gedult  het  weder  luinder 
noeh  mer  wort  machet  als  sy  vmb  der  tochter  willeu  getbou  hett  das 
den  margraflten  ein  seUsam  Tnd  fremde  eaehe  Bein  danclite  seiner  frawen 
grosse  bestendickeit  Zft  im  selbes  spräche;  Für  war  kein  frawe  der  weit 
das  gethon  bet  das  die  getbon  bat,  vnd  wer  nitt  gewesen  das  er  eygeni- 
liehen  weste  da«?  sie  peyde  kiiide  getragen  het  Er  bette  gcsi)rocheu  die 
kinde  nit  irc  kiudc  gewesen  wcren,  vmb  des  willen  sy  ir  klein  acht  hett 
wie  in  geschehe;  Auch  sein  arme  leüte  nicht  anders  gelaubtcu  dann  er 
die  kinde  getOI  het^  im  darvmb  ftbel  retten  vnd  Ittr  einen  berten  vnwey- 
sen  mann  bieitea;  Der  gntA  frawenn  Greseida  grolS  erfiarmnng  betten 
nit  sampte  ir  die  kinder  Uagten;  Aber  ander  rede  von  ir  nye  gehört 
warde,  dann  waz  irem  hern  von  dem  sy  die  enpfangen  hctte  daiiiit  ze 
thon  gefiele  das  auch  ir  gefallenn  sein  söU ;  Also  etliche  vil  manche  iare 
gestanden,  den  mar[384'^]graffen  zeit  daucht  sein  frawen  zu  dem  dritten 
vnd  lestenn  male  in  gednite  zft  versndien  vnd  mit  vil  manchen  den  sei- 
nen des  z&  rede  kam  vnd  spräche?  wie  er  Greseyda  fOr  sein  weybe 
nicht  mer  geleidenn  möchte,  erste  er  erkente  das  er  in  sdner  ingent 
vnrechtt  getbon  het  sie  zä  nemen  vnd  alles  sein  vermügen  tun  wölt«  ob 
der  pabst  mit  im  dispensini  wölte  vrlaub  zegebeun  ein  ander  weyb  sei- 
nem adel  geleich  ze  nemen;  Eins  solchen  er  von  vil  manchem  seinem 
frenndc  gestraffet  ward;  des  er  kein  ander  antwort  gäbe  Dann  er  im  das 
fflr  genomen  het  vnd  sein  mflst,  Ein  sOldies  frawen  Greseyda  ee  vonn 
andern  lefiten  dan  von  im  zü  gehöre  kam,  Des  sy  sieh  klein  betrübet  ir 
wol  gedacht  nitt  erger  ir  geschehen  möcht  dann  wider  ze  konien  der 
schclücin  zii  hüten  als  sy  vor  getun  het  alleiue  sich  des  betrübet  das 
der  den  sie  ob  allen  mannen  lieb  het  ein  ander  frawe  ir  in  enpfremden 
solt;  Doch  ir  fftmam  thon  als  sy  vormals  gethon  bette,  alle  dinge  mit 
gednlt  zft  leyden,  vnd  die  ftbel  vnd  schmacheit  anch  z&  vertragenn ;  Nach 
dem  nicht  lange  verging  der  marckgraffc  seine  [384^]  contrafat  prieiFe 
öffnet  in  nmssc  als  ob  sie  von  dem  pabst  konien  wei-en,  die  seinen  leiiten 
Ihet  leben,  Die  inue  hielten  wie  im  der  heilige  vater  verlieche  vnd  zügeb 
>  ein  ander  weybe  zenemen  vnd  Gnseyda  zä  lassen  Zn  hant  ir  für  sich 
raffet  gegenwttrtig  allem  voleke  z&  ir  sprach;  Frawe  Orftseyde  dn  solt 
wissen  wie  dorch  gescheilte  vnd  verfaengung  vnsers  heiligen  vaters  des 
pabstes  mir  verlieben  ist  ein  ander  weyb  zu  nemen  vnd  dich  zii  lassen 


Digitized  by  Google 


£3d4]  X,  10.  663 

Danu  alle  die  meiu  vei'gangeu  mechUge  wirdig  beru  gewesen  sein,  So 
sein  deine  ewig  panem  gewesen;  Panimb  ist  mein  syn  das  du  farpalV 
mein  weyb  nicht  mer  seyest,  vnd  daz  päld  heym  mit  der  heymstetter 
geest  die  du  her  zlü  mir  pracht  hast;  Damit  ich  ein  andere  die  mir  fQg- 

5  lieber  dann  du  pist  iieinen  niüge;  Bo  die  züchtig  frawc  ires  beru  vnd 
mannes  rede  vcruame;  nicht  mitt  kleiner  pein  ires  lierczen  wider  alle 
freuntlichc  natiu'  daz  weynen  verhielt  zu  im  sprach;  cdeler  bcrre  mein 
Ir  sült  wissen  das  ich  mein  siechte  nydere  gepurt  stacz  wol  erkant  hab 
vnd  das  ich  etters  adels  vnwirdig  noch  euch  füglich  zu  einem  weyb  was, 

10  vnnd  die  [385*]  zeit  die  ich  pey  euch  gewesen  pin  das  von  got  vnd  euch 
in  besunderheit  erkenne,  Nach  euch  nye  mein  schaczet  noch  euch  für 
mein  hielte;  Sünder  euch  mir  als  einen  geleichen  man  geacht  hab;  Seyt- 
male  nu  etter  gefallen  ist  euch  mir  wider  ze  nemen;  so  sol  es  auch  mir 
lieben  vnd  mein  gefallen  sein,  Ir  euch  selbes  euch  wider  z&  geben,  so 

15  nemet  hin  ettern  ringe  mit  dem  ir  mich  mechlet,  Ir  gepiet  vnd  schallt 
mit  mu*  das  ich  mit  meiner  heymstetter  z&  hauße  gee  die  ich  zu  euch 
pracht;  darzü  ich  weder  some  noch  seckel  bcdaiffc  duz  meine  mit  mir 
zc  ti'agen  daim  mir  wol  ingcdenck  ist  daz  ich  nackeut  zu  eucli  kom; 
darumb  ir  mir  nicht  schuldig  seyt  zu  geben;  Dancket  euch  dau  daz  der 

» 

s«  leybe  der  von  euch  kinde  enpfangen  vnd  geti*agen  hat  ror  aller  meng 
nackent  ze  hause  gen  geaechen  sey,  so  will  ich  aber  gern  also  nackent 

von  euch  gen;  doch  ich  eins  euch  pit  vnd  begerc  vud  das  in  widerke- 
rung  vnd  lone  meiner  reinen  iunckfrawenschaft,  die  icli  zu  euch  pracht 
vnd  der  uitt  wider  von  euch  trag,  Das  ir  mii*  doch  alleine  einn  armes 

s»  hemdlein  meinen  leyb  zu  bedecken  ttber  mein  heymsteüer  [38(»^j  ver- 
gönnet Der  marckgraffe  der  da  mer  willen  het  zu  weynen  als  den  die 
iraw^  erparmet  dan  anders  zethon;  doch  feste  in  seinem  färsacz  stunde 
Zu  der  frawen  sprach ;  Nu  wolan  im  namen  gotz  so  trag  ein  hemde  mit 
dir  vnd  gec  beyni  wenn  es  dir  am  füglicbsten  ist  vi!  manelie  die  da 

30  gegenwärtig  warn  sich  des  bern  grosse  hertickeit  uicht  verwundern  , 
mochten,  In  Ireuntlich  paten  das  er  ir  doch  einen  eynigen  rocke  gebe 
Damit  sy  als  die  da  czwelff  hir  sein  hanßfrawen  gewesenn  was  nicht  also 
schentlich  vnd  aimglichenn  auß  seinem  hanß  ginge,  vnd  in  einem  hemd 
parbaupt  vnd  parfuß  gesccben  würde;  Aber  aller  eibcrn  leüten  piten 

3d  vnibsiniht  Nvas,  Also  die  gut  frawe  alleinc  in  dem  hemde  M>n  dann  schiede 
heyme  zu  irem  vater  ging;  Der  auch  nye  von  ganczeni  herczeu  geiauben 
mochte,  das  der  maigraffe  sein  tochter  für  sein  weybe  hielte  Des  alwegen 
gewart  het  daz  iczond  der  tochter  zugestanden  was,  vmb  des  willen  der 
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tochter  ir  armes  gcwenüein  gar  schöne  behalteB  hette,  das  ir  der  nuurck- 
graffe  aufgezogen  hette  an  dem  morgen  do  er  sy  mechlet  md  wege  fft- 

ret  [385*^]  Dieselben  ir  der  vater  praclit  vnd  sy  die  wider  anleget;  nach- 
dem sich  paUlc  zu  dem  väterlichen  hanßdinst  schicket  als  vormals  ge- 

&  tbon  helle ,  Also  auch  iczund  Ihet  vnd  mit  stetem  festem  gemüle  den 
ansprnnge  des  unseligen  pdsen  gelflcke  widerstand;  Do  nn  der  mar* 
graffe  seinen  willen  Qriseida  halben  verpracht  het  seinen  leflten  ^  ver- 
sten  gab  wie  er  het  des  grafen  tochter  von  Panagho  z&  einem  weihe 
geiiomen  grosse  hochzoyt  vnd  freüde  zü  bercyten  thete  vnd  eines  tages 

10  wider  iiacli  (h-iseyda  scbicl^et  zü  ir  sprach  Griseyda  du  soit  wissen  da^ 
ich  von  ueüem  ein  weybe  zü  bauß  füre  die  ich  in  irem  ei'sten  zü  mir 
komen  fürstlichen  em  meine;  Nnn  weistu  wol  das  in  meinem  hanfte  nye- 
mant  von  frawenn  pilde  ist  die  mur  alle  kamern  zik  hereyten  kOnde; 
Nach  dem  sieh  zft  solcher  sache  gepüi-t;  Dammh  da  dieselbig  sein  wirst, 

15  Als  die  sicli  eins  solchen  nicr  dann  laß  dir  die  Schlüssel  zii  allem  kein 
ander  frawe  verstet,  ich  dem  das  dir  nottörfftig  sein  wirt;  Darunib  gib 
Ordnung  schaff  vnd  gepetit  als  wer  es  düin  gescheffle  lad  alle  die  Irawen: 
der  stat,  die  dich  za  s6ii[385^]chen  eren  fttglicb  dOncken  vnd  wenn  die 
komen  so  enplUie  sie  vnd  ere  sy  als  werest  du  die  mard(graffln,  vnd 

so  wenn  vnser  hochzeit  ein  ende  hatt  so  magst  du  wider  zfi  hanse  gen  dei- 
nem gescheffte  auß  warten;  Alle  cUse  wort  der  amen  guten  fraweu  nicht 
andei*s  waren  dann  wie  ir  ein  swert  ir  liercze  durch  ginge,  Dann  die 
grossen  liebe  die  sie  zü  im  hette ,  noch  nicht  gaucz  von  ir  geleget  het, 
Dem  herren  antwort  vnd  spräche;  AUerliehster  herre  ich  pin  stilcz  he- 

s6  reyt  ze  thon  etter  gefallen,  darumb  mit  mir  schafft  vnd  gepietet  als  mit 
etterm  minsten  diener,  Also  die  gut(51rawe  sich  zethon  aller  sai^e  vnter- 
fingc  in  iiiin  groben  gewentlein  in  den  palast  zü  einer  kamern  in  die 
andern,  die  alle  reyne  vnd  sauber  ze  machemi  nicht  minder  als  ein 
ander  haußlii'en  Ihul  sy  thete,  sich  zu  aller  schnöden  arbeit  schicket, 

so  nicht  ruet  piß  sy  alle  kamem  vnd  pette  bedecket  vnnd  za  bereyt  het;  ■ 
Nach  dem  alle  erbere  firawen  der  stat  von  dem  margrafen  wegen  anff 
die  hochzeit  Inde  vnd  do  der  hochzeit  tage  komen  was  wie  wol  sie  in 
armen  gewentlein  gekleydet  was,  Doch  mit  zftchtigenn  freöli[o8G*]chem 
geperde  alle  frawen  lieplichcu  cnpfinde  in  die  crc  tct  die  sölchen  frawen 

3ö  füglich  waz,  Der  marckgraffe  der  da  seine  peyde  kind  sun  vnnd  tochter 
za  Boloni  hette,  In  grossenn  eren  zncht  vnd  wirden  aafsrziehen  machen, 
pey  einer  seiner  momen  die  dem  graifenn  von  Panagho  verheyret  was 
Vnnd  dieselbig  seiA  tochter  Hau  pey  di-eyzehcu  iaren  alte  was^  Die 
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sdiOmte  imekfrftii  wts  die  In  Tfl  manclieii  termi  in  Bolcmi  gesedieii 

warde,  vad  do  mit  der  niarckgraffc  seiner  artgefangen  sachc  zu  ende 
kerne  seiner  inninen  rud  irciii  man  geu  Boloiü  schreyb  das  sy  ita 
sft  diemte  aaff  einen  benanten  tage  die  tocbter  vnd  auch  den  san 
5  mit  dner  wirdtgen  geBefaebait  prechten,  sft  ydenaan  eprecben  wie 
sy  dise  eehttne  iunekfrawe  dem  margralfen  gen  Salocso'  sft  einem 
wcybe  heyme  fürten,  Nycmant  sagten  wer  sy  were;  also  nach  et- 
lichem vergangen  tage  der  graffe  vnd  die  grefiui  mit  der  iuack- 
Iramm  vad  irem  pnider  vnd  wirdiger  sdiöDer  geeeladiaft  aaf  th 

10  itMse  Sassen  gen  Salucs  riten;  Do  des  margrsibn  gaacM  lanlacliaft 
der  Heften  prellte  wartest  was,  Sy  mit  grossen  eren  ?nd  frefi[386^]den 
enptingen;  In  den  reichen  wol  «ezirtcu  palast  fürten  Do  die  tische  z5 
essen  bereytt  waren,  Audi  die  arme  Uriseyda  in  irem  groben  gewentleia 
der  sehtaen  inndrfimwen  entgegen  kam  Uefdieh  enpfinge  A  ir  sprach; 

15  Mein  allmr  liebste  frawe  mein  nn  seyt  mir  sft  taasent  malen  got  wUkomen! 
Die  edeln  frawen  von  der  stat  den  marckgraffen  paten  das  er  Griseyda 
iu  ander  gewaut  kleydet  oder  schülfe  das  sy  in  der  kamcm  belibc  vnd 
nit  in  also  za  rissem  Ideyde  vor  den  gesten  vmb  ging  Dann  er  wer  im 
Uein  ere  sj  lassen  also  gen.  Aber  ir  aDer  pilan  Terkmi  was,  Naeh  dem 

40  yedermaa  sft  tisob  gesecset  warde  von  kMüchem  essenn  vnd  trincken 
frölich  gedienet  wurden,  Die  iunekfrawen  vmb  ircr  prossenn  schöne 
willenn  von  yederman  angesechcu  waz  Doch  mer  von  Griseyda  dann 
yanutand«  «Ue  «ehMK  tpnOm»  der  mx^m  hei  etam  «ftten 
wedisel  getfaou  Do  man  non  schir  gössen  bei  den  marrkgrafenn  nan 

s»  wol  genug  daaebt  tnd  seiner  gedaltigen  Urawen  Chrbeida  gehorsam  vnd 
gedult  im  ein  genügen  versucht  vnd  in  gedult  [SBe**]  gcsechen  het, 
Sache  vnd  erkant  sy  sich  keinerlcy  vnumt  oder  betrttbong  merckeu  lics»e 
▼nd  an  dem  als  ein  weyse  fttrsichtige  frawe  tbet;  Aach  wolle  erkante 
em  solches  an  ir  von  nicht  anders  bekomen  mochte,  daa  aDein  von  der 

SD  tngent  der  gednlte,  kein  ding  sy  czwange  mitleydig  vnd  geduitig  sft  sein, 
dann  alleine  ir  grosse  tngent;  Nach  dem  söl(  heni  seinen  bedenckcn  der 
tagentreklien  frawen  z&  im  rüffct  zÜi  ir  sprach;  Griseyda  wes  bedtinckct 
dich  vnser  schönen  preOt  Edeler  berr  sprach  Griseyda  mich  bedancket 
wol  ?nd  gltt  got  gebeeaeb  gdacke!  ist  sie  also  we^rsse  als  qr  sobane  ist, 

SS  dez  mir  nicht  czweyfVlt  ir  encb  den  seligisten  hcrn  sprechen  mUget  aller 
weite.  Doch  so  ich  pest  mage  euch  frenutüch  piie,  die  herten  pein  die 
ir  der,  der  andern  efiem  gäbet,  vnd  der  ir  aaa  nicht  gebett  Dann  ich 
kam  nlohi  fclavben  das     die  ertragena  aMIe  Dana  »  ianek  ynA 
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weycbe  au  iren  iareu  ist,  v  nd  nicht  in  mttc  vnd  arbeit  als  die  vorig  auff 
erden  erzosen  ist.  Naich  der  frawen  rede  der  margraffe  wol  sacbe  vnd 
erkant  das  Oriaeyda  <m  Gawe:yfel  gelaubet  das  die  schön  innckfrawe 
[386<*]  die  ir  peyder  tochter  waz;  sein  weybe  were  vnd  auff  von  dem 

5  tische  stunde  Griseida  pey  der  baut  name  sie  zu  im  au  bcineu  seytcn 
seczet  zücHtiglicli  zu  ir  spi*ach;  Griseyda  liebes  weib  Es  ist  nudalest  wol 
zeit,  das  du  die  fracht  vnnd  den  lone  deiner  giosseii  gedulte  vnnd  mit-  . 
leyden  eniifaheeti  vnd  damit  ich  von  den  die  mich  pQl^  vnd  fftr  hmle 
hielten  erkennet  werde,  vnd  was  ich  in  didi  hegangjen  hab  nicht  in 

10  argem  snnder  in  gutem  gethon  hab  Dise  vnsere  toditer  z3  leren  ein 
züchtig  weyb  zu  sein,  vnd  vnsern  sun  wie  man  ein  weibc  baltcn  süUe, 
vnd  nun  mir  mit  dir  einen  ewigenn  fi'ide  schaffen  die  weil  wir  mit  ein- 
ander leben ,  Dan  ee  ich  dich  versuchet  ob  dn  gedultig  werest  ich  stäcz 
hl  sorgein  lebet  mur  von  dhr  schände  25st&nd  das  nnn  nicht  gesehebenn 

16  ist  des  loh  got  daad^e;  Daromb  meui  syn  ist  dhr  za  ^ner  stunde  wider 
zü  geben  das  ich  zn  mermalen  genomen  het,  vnd  dich  aller  pittem  wi- 
derdrisse  ergeczeu  die  dir  von  mir  gegeben  worden.  Dar\mb  nym  bin 
vnd  eupi'ahe  mit  tröüchem  herczen  die  iunckfrawen  die  du  mein  weybe 
mdnest  sey,  vnd  gelaub  das  sy  vnser  [^S7*]  peyder  tocfater  sey,  des- 

so  selben  gelekdwn  den  inngen  Iren  pnider,  vnsern  liebe  sua  vernym  vnd 
nicht  g^nb  als  vil  manche  andre  meinten  ich  sy  hertes  todes  gelött 
het  Also  gesprochen  sy  mit  seinen  armen  vmbfiuge  halset  vnd  küssett 
ftirpaß  sprach  Ich  mich  des  wol  rümen  mage  kein  man  auü  erden  seiner 
elichen  fraw  pa&  ze  nmte  sein  mag  als  ich  Nach  dem  Griseyde  ir  toch- 

85  tcr  vnd  den  sone  ei'kante  peyde  iiepUchen  halset  vnd  kOssett  von  dem 
tische  auff  stunden  hi  die  kamern  gingen  do  Griseyde  in  ire  rekshe  Idey- 
der  gekkydet  warde  wider  in  den  sale  gingen;  Do  sich  von  nefien  nette 
freüde  enpfinge,  des  yederman  froe  vnd  frölichenn  was,  vil  niancben 
tage  also  in  grossen  fretidenn  lebtenn.    Etliche  den  niaigraflfenn  für 

30  weyse  hielten;  etliche  hei*tc;  etliche  seine  weicke  lobten;  etliche  by 
sdiBlten  vnnd  pey  im  peyspU  nomen  vnd  frawe  Griseyda  ob  aUen  frawen 
die  weysest  gehalten  was,  vnd  nadi  etlichem  vergangen  tage  der  graffe  von 
Panae^o  mit  seiner  geselschafft  wider  gen  Boloni  reyte,  vnd  der  margraffe 
s^en  alten  swäher  Ganucolo  von  seiner  herten  arbeit  nam  [o87'*]  In 

35  hochen  wirdigen  stant  seczet;  Do  er  mit  grossen  eien  piß  in  sein  eude 
sein  leben  fürctt,  Nachdem  sein  tocliter  wirdiglichen  vcrbeyret  vnd  dem 
sun  ein  edele  schöne  iunckfirawe  za  emem  weybe  gab,  Also  der  vater 
vnd  sun  iglicher  mit  seiaar  haAßfraweii  hiog  seit  mit  grossen  Ireodeu 
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lebten;  Was  waUe  wir  w  ftpreehen  ir  edehi  frafreii;  leh  Uft  mkb  gir 
wol  bedflncken  wie  das  auch  in  der  armen  gebense  vonn  bymel  abe 

rcgciit  die  gütlich  geuade  vnd  cdcln  geistc  nit  minder  als  in  die  fürst- 
lichen tliut,  die  zii  Zeiten  mit  vrlanb  des  viches  zu  hüten  wirdigcr  wcrn, 
dauu  herscbafit  über  menschen  zu  babcuii  Nu  wer  were  die  tugeutreidie 
vnd  gediiltig  frawe  gewesen  anders  dann  Griseyda  die  mit  tracken  asgen 
vmierlrart^  anplicke  frolich  vortragen  vnd  mit  diemtktiger  gednlte  sOl«^ 
grosse  hertickeyt  free  mannes  het  erleyden  mftgen  ftrwar  keine  noch 
sölch  probe  in  kein  frawen  nye  mer  gehört  worden  als  der  margrafte 
Gnalter  seiner  frawen  thet;  Nun  saget  mir  ir  lieben  frawen  wtliciiem 
were  iiitt  sere  recht  gescheheu  wo  der  ein  wcybe  gehabt  bette,  wenn  er 
ld87«j  sy  sacken  tM&  getriben  hette  Das  sy  sich  vnder  einoi  andern  ir 
sdiame  z&  verdecken  geleget  bette»  ir  bette  den  peliez  strelen  maehea, 
damit  Ir  dn  rocke  worden  were,  wo  das  gesdieben  were,  wer  hett  ir 
des  viuechL  geben  mügeu  Mit  dem  hat  Diuneo  liistory  vnd  neue  iabcl 
ein  ende,  got  vns  ein  kleine  nachred  auch  zu  ende  pring.  Nun  vonn  den 
züchtigen  frawen  etlich  dinge  geiobet  etlich  gescholten  worden;  Doch 
alle  die  zficbtigen  Greseyde  irer  gftttgen  gednlt  lobten,  In  dem  der  abent 
vnd  Vesper  zeit  komen  was;  Der  kOnige  sein  angen  gen  bimell  biibe  got 
lobet  vnd  sprach;  Ir  edeln  frawen  ich  gelanbe  wie  eiieb  der  tölicben 
sync  genug  wol  süllen  erkant  sein,  Das  die  aichL  aiulrrs  dann  alleine 
der  vergangen  dinge  gedechtuüb  sein,  vnd  die  gegenwärtigen  zu  erken- 
nen zu  verseeben  daz  da  noch  geschehen  sol;  Ein  solches  von  grossem 
weistnm  zetnn  gemeint  wüt;  dämm  deflebt  micb  wer  es  anders  eüer 
gefiaUen  wir  ftrpaß  socbten  vnser  leben  zfi  fristen  dami  nnn  pey  vier- 
zeben  tagen  wir  bic  gewesen  sein,  vnnd  naeb  meiner  vrteyle  ich  sprieb 
wir  piß  anff  disen  heutigen  t4»ge  genug  züchtiglicli  vnser  wef  SST'^jseu 
mit  einander  gefürt  haben  wen  ich  vnser  rede  vnd  gesagte  histori  be- 
deuck;  dovon  mancherley  abenteüer  ist  gesagt  worden;  auch  dapey  wol 
gessen  vad  paß  tnmcken  mit  singen  sagen  danczen  vnd  springen  vnser 
zeit  vertriben  baben  das  doch  alles  dinge  sein  ee  vnsere  gemttte  zä  vn- 
zBcbt  zfi  ziehen  dann  nicbt,  der  ieb  von  den  genaden  gotz  keines  ge- 
mercket  bab,  sunder  alleine  in  zucbt  vnd  prtiderlicher  treü  vns  gescchen 
hab,  Das  luii*  on  czwcyfcl  in  vnser  aller  dicnste  besundcr  freüde  pringet 
Doch  wer  mein  syn  vnd  gefallenn  ee  sich  anders  begebe  dann  der  fal- 
scben  znngenn  vil  sein;  Seytmale  vnser  igücbes  sein  tagreise  kttnig  zft 
sein  verpracbt  vnd  dieselben  ere  gebebt  bat;  das  wir  vis  wider  ftgton 
von  dan  wir  her  kennen  sein,  Dana  nidalest  yder  man  hieromb  wisseat 
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Ist,  daz  wir  hiepey  eine  sein  vniid  sieh  ee  mb  neyde  vnd  baß  wUfeii 
dann  anders  begeben  mOclit  Das  sich  alle  msere  freftde  in  betrflbnng 

vniid  traririgkeit  kereu  möchte;  vrab  eins  sölchenii  willenn  wölt  ir  anders 
nu  meinem  rate  vol|ien  vnd  behalten  so  behalt  ich  mir  die  krönen  pi(\ 

b  auf  vnser  absdieideu,  Das  ich  meine  piß  [SHB*^]  morgen  sein  sttlle;  wer 
euch  aber  anders  zik  willen  so  habe  ieh  mir  iQrgenoinen  wer  anff  den 
nechsten  tage  mer  kllnige  sein  sol,  Die  rede  vnder  den  firawen  ynd 
aneh  man  mancberley  was;  doch  ymh  des  pesten  willen  des  Icttniges  rate  * 
Voigten  der  seinem  haußmeistcr  zu  im  rüffet  was  er  pis  morgen  tnn  sölte 

jo  dem  sein  ordimng  gab;  nacli  dem  der  wirdigcn  geselscliafft  piß  auff  das 
nachtmale  sein  vriaab  gäbe,  Also  anft'  stunden  yderman  nach  seinem 
geftUlen  spacdm  ginge,  In  dem  die  zeit  daz  nachtmale  zn  enpfangea 
komen  was  das  ein  nanen  oadi  dem  zft  pette'rnen  gingen  vnd  des  mor- 
gens frtle  yderman  anfi|gestanden  waz  der  hanßmeister  alle  ding  weg 

15  gesant  het  Nach  dem  die  geselschafft  auflfetuiule  dem  künig  alle  gen  der 
stat  wercz  natU  Voigten,  vnd  die  di*ey  iungen  D)anne  vnd  die  syben 
iungeu  frawen  in  der  kurchen  Hessen  von  dann  sy  ausgeschieden  waren, 
vnd  do  die  frawen  zeft  dancht  igliche  mitt  irer  meyd  wider  zn  hanß 
ging. 

so       Den  edeln  sehOnen  frawen  z&  frenden  lobe  vßd  ern  den  ich  mich 

zu  liebe  zu  als(t  laungcr  müe  vnd  arbeit  geben  bah  des  [388*^]  mir  die 
götlich  genade  gehilflich  gewesen  ist,  vnd  daz  Mnb  der  diemütigen  edeln 
frelüen  pete  vnd  nicht  meines  verdienen  willen,  das  volkomelich  nach 
dem  ich  in  dem  anfang  vnseres  werckes  verspräche  verpraeht  hab;  Des 

n  ich  von  erste  got  darnach  ench  schönen  frawen  dancke  sage,  vnd  nnn 
meiner  federn  vnd  hant  me  gefbenn  will;  Doch  ee  ich  gancz  abe  Usse 
vor  mit  kürcze  euch  etlicli  wort  sagen  maße  Dan  \incicht  ir  oder  etliche 
ander  sprechen  möclitcn  des  mir  nicht  czweytelt  geschehen  wirt  Dann 
mein  wercke  kein  besuuder  breuilegio  haben  sol  dann  andre  wercke 

so  haben;  Es  wem  villetobt  etUch  sein  die  da' sprechen  wem  ich  hab  mir 
in  meuiem  reden  vnd  schreiben  zfi  vil  gewalte  vnd  vrlab  genomen,  vnd 
-das  zft  zeyten  tlas  ich  die  frawen  hab  hören  machen,  materi nicht  itlgllch 
den  züchtigen  trawcn  zu  hören  des  ich  laugen  vnd  nein  spriche,  dann 
kein  ding  so  vnzüchtig  zu  reden  nicht  ist  wo  das  mit  züchtigen  Worten 

$6  geret  whrt  daz  das  nit  züchtig  gelieissen  sey,  vnd  auch  nyemant  mit  , 
redit  anders  reden  mag  Baramb  Hiich  bedtincken  hiß  wie  idi  hie  nicht 
Übels  beengen  bäh;  sonder  als  pillich  ist  [388«]  gethon  habe;  Doch 
aeeze  wir      tan  were  als  ir  m^t  dann      eneh  ich  fa  kernen  weg 
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kfiigeD  wtt,  dttiii  ich  wer  von  «ich  flberwondeD;  Poch  spikfa  kh  viid 
intwort,  vil  gstor  vfsache  aeiii  wammb  ieb  dtt»  gethan  bab,  Ton  enta 
etikfae  materi  vnsers  wercdEes  wo  ir  die  recht  verneinen  wOUt  das  sy 

das  also  wöllen  gehabt  haben,  vud  ob  ich  mir  indert  in  etlichen  Worten 
mer  gewalt  vnd  freyheytzü  reden  genoiiuMi  liet  dann  villeieht  geistliciieii 
frawea  ze  le&en  zu.  gehöret  so  mflgen  sy  dieselbenu  steu  lassen  vnd  nicht 
lesen;  vnd  andere  fSat  sieh  nemen.  So  meine  ioh  doch  ye  meiner  federn 
«Olle  nkbt  minder  als  des  malers  pensei  gehmbt  sein,  denn  nyemant 
straffet  was  er  malet;  Sant  Michel  ndt  der  laneien  oder  swert  den 
tracken  zu  stechen  Sant  lörgen  den  Hntwurm  wie  im  daz  aia  gefeisten 
ist  er  macht,  auch  Kribtum  ein  man  vnd  Eua  ein  frawen,  vnd  wie  Kri- 
stus  anf  dem  krettcze  für  die  menschen  sterben  wolte;  etwann  er  in  mit 
^nem  nagel  in  den  fassen,  etwan  mit  csweyen  nagnbi  machet;  doch 
danunb  von  nyemant  gestraffet  ist;  Anch  stttt  ir  wol  wissen  daz  wir 
dise  niateri  nidit  gesehriben  haben  sfi  [9SB^]  kirchen  e6  lesen;  der 
wort  vnd  wercke  alle  heilige  sein  sülleii  Dann  ir  heilige  histori  anders 
dann  die  von  mir  geschribena  beiu  man  findet  Auch  in  der  hochenn 
lerer  vnd  philosofy  schule  do  man  nicht  minder  dann  anderswo  zncht 
pflegen  mnse  By  sein  gesagt  vnd  in  kttrczweyle  gesehriben  worden;  Aach 
vnter  langen  vnd  alten  wol  zqrtigenn  die  sich  vmb  label  willen  nit  er- 
weichen lassen,  sfi  freftde  vnnd  korcsw^le  sA  manchmalen  sein  gesagt 
worden  sy  sein  wie  sy  wöllen  so  mügen  sy  geleicbe  so  wol  nuczper  als 
schentiich  sein  als  alle  andre  dinge  sein  wer  weiß  nicht  daz  der  wein 
den  lebendigen  gute  vnd  nttcz  ist  nach  dem  Cintiglione  vnd  Scolapio 
sprechen,  vnnd  doch  dem  krancfcen  sehedliohen  ist  wOU  wu*  dann  apre- 
eben  das  er  dem  fihngen  schade  ist  das  er  pofi  sey;  wem  ist  nit  wissentt 
daz  das  fener  gnt  vnd  nnczper  ist  vnd  des  in  k^nen  weg  geraten  mügen; 
wöU  wir  darumb  spi*echen  daz  es  liauß  vnd  hoffe  zu  zeiten  vei-prent  daz 
es  pöß  vnd  zu  nichte  sey,  desselben  geleichen  alle  waffen  ^ie  der  men- 
chen  heyl  vnd  die  in  fride  leben  wollen  ir  beschüczung  sein  vnd  auch 
vil  dicke  die  töten  Aber  nicht  vrsache  ir,  snnder  [389*]  der  die  sy  übel 
prandien,  Also  JceUi  £raw  nye  was  die  da  Abel  gesdiicket  wer  das  die* 
selbig  icht  gnts  verstände,  vnd  geleich  als  ir  das  zOcbtig  reden  keinen 
frumen  pringet  Also  auch  die  vnzüchtigen  wort  der  bestendigen  wol  ge- 
schickten vnd  züchtigen  frawen  keinen  schaden  pringen  mügeun  ir  nicht 
anders  that  dann  als  der  sonnen  schein  in  der  weltlichen  vnr^nidmit 
thnt;  Nnn  weliche  pücher  weliche  wort  weliche  podistaben  sein  wiidi- 
ger  mef  reaarenta  vnd  m  wi|r%  dann  die      heiligen  geachrült  vnjl 
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haben,  rieh  sdbes  mit  sampt  aiidm  s&  der  ewigeii  vwdunmiß  jgmH 
baben;  Ein  igiieh  dinge  in  im  eelbes  i&  efiieher  saebe  gat  iat,  vnnd 

doch  auch  schetlich  mag  geprancht  weren;  also  mag  ich  meinen  neüeu 
5  historien  sprechen,  wer  do  von  pösen  rate  nemen  wille  vnd  do  duwh 
übel  würckenn  do  nOten  sy  nyemaiit  zu ;  wer  aber  dovou  uucze  uemen 
wil  dem  Teriaiigen  sy  sein  nicht,  Ynd  niobt  ändert  dann  ate  kb  vor  g»- 
Bfirocfaen  bab  sOditlg  gat  vad  ntbapeflioh  selii,  besunder  wenn  ay  von 
den  penon  gelesen  warn,  dareb  die  [ft89^]  ynd  der  willen  ey  sei»  ge- 

10  saget  worden ,  vnd  wer  pater  noster  pfannen  kuchen  oder  fladen  zu  pa- 
chen  hat  der  lasse  sy  sten  dann  meine  histori  nyemant  nach  lanffen  sy 
jsa  lesen  nun  wie  wol  die  peteswester  vnd  uuuuea  das  ir  auch  darsa 
reden  eo  tbon  ey  docb  aneb  2&  selten  minder  dan  wol  des  iefa  gescbweiga; 
Es  mdehten  noch  eUieh  sprecben  es  waren  vtt  voder  disen  netten  bisto^ 

15  rien  es  wäre  pMer  sie  werenn  nidit,  das  gib  lob  in  2&;  Aber  icb  weder 
mocht  noch  solt  anders  schreibenn  dann  als  die  wirdig  geselschaft  ge- 
sagt het  Darumb  betten  dieselhen  pe<^ser  vnd  scliöner  liistoi  i  gesaget 
soheU  ich  sy  schöner  vnd  anders  schreiben  mügen;  doch  ob  wir  sprechen 
Winten  das  icb  der  maieri  am  mache  vnd  anlrage  gewesen  were,  des 

so  iob  nicht  enpin,  so  sprecbe  Idi  das  icb  micb  des  nidit  scbamen  wOlten 
ob  sie  nicht  aOa  sdUMie  wem  dann  kein  meister  got  aoügeaomen  nye 
warde  der  alle  dinge  volkorolich  macht  oder  verpracbt,  kein  acker 
warde  nye  sowol  durch  pauet  daz  dariime  nit  vnnticzes  kraute  \viu:hüp; 
an  das  das  wir  mit  inngeu  züchtigen  eynlelgeu  irawena  als  ir  seyt  zu 

55  reden  babenn;  Darumb  ein  grosse  [389®]  torbeyt  were  subtiler  materi 
sucben  gen  grosse  sorge  z&  beben  mit  yfl  masae  a&  redesn,  Ooeb  sprii^ 
leb  br  alleriiebsten  lirawen  weliebeynler  meinen  nfien  historien  sft  lesenn 
suchen  get  die  laß  sy  sten  die  da  steclien  vnd  lese  die  ir  lieben  domit 
soi  nyeiiiant  betrogenn  sein  dann  ser  iglicli  person  an  seiner  stirn  be- 

80  ^eichent  hat  waz  in  im  inwendig  verporgen  ist  Auch  etlich  ander  spre* 
ehenn  mochten  diso  histori  werenn  gär  z&  lang  den  ich  spndi  wer 
anders  aelfaon  bat  dem  ebi  torbeit  jtey  in  diser  materi  aia  liüen  sein  seit 
a&  TerUesenn  wen  sy  nn  geleicb  gar  ktirese  weren ;  Daramb  ir  ealt  wls'' 
sen  das  ich  mein  m\u'  viid  arbeit  den  massigen  vnd  nicht  den  die  dii  /j 

56  sc'liaffen  liaben  zu  schreibe,  Daini  wer  sein  zeit  mitt  lesen  vertreiben  wül  : 
dem  sein  sy  nicht  zu  lange ,  Die  knrczen  materi  mere  den  stadentean 
dann  andern  sik  gebörn  die  da  nicht  vmb  kftrcawef  le  snnder  mb  ge* 
wlis  wüten  «tadto  vnd  lesaii?  wasjgqrt  es  midi  zft  sshaisB  1r.tdali| 
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frawen  ob  sy  lange  oder  karct  sein,  den  so  vil  feil  über  wirC,  die  ir  in 
lieplicbem  loste  nit  anft  gebt  Auch  czweyfelt  mir  nicht  etliche  sein  wm 

die  da  sprechen  weren  vnser  matcri  zu  \\\  vn[389**]nüC7er  wort  in  hal- 
ten, die  bedagten  schweren  mau  als  ich  piu  zescbreibeu  uit  zuste,  deu- 
s  selben  inn  ich  schuldig  danck  zesagen«  das  sy  mein  so  grosses  leyte  tra- 
gen in  von  gntem  gemftte  bekomet  sich  meins  guten  lobe  ze  klagen  den 
ich  also  antwort;  Ich  bekenn  das  ich  ein  schwere  alte  man  püi  aber  sy  i 
mich  nicht  gewegen  haben;  Doch  ich  in  sage  das  ich  nicht  swere  pin 
sunder  also  ringe  das  ich  in  dem  wasser  enporste,  das  mich  der  müiicli 

10  predigen  bedencken  machte  die,  die  menschen  durch  ire  rede  vmh  irer 
sande  willenn  strafen  peysen  vnd  stechenn  vnd  sy  auff  den  he&tigen  tag 
mer  vnd  vdUer  vnnOczer  wort  vnd  werck  sein  dann  meine  histori,  Der 
wort  rede  weyse  vnd  geperde  in  meinen  histori  nidit  übler  gescbriben 
gestanden  weren  als  die  geschriben  sein  den  inngen  frawen  iren  vnmute 

15  ze  ringern,  weliche  dann  eins  solchen  verdi'ossen  hett  zu  lesen  diesel- 
bigen  helle  für  sich  zu  lesen  ueuieu  mttgeUf  der  Magdalena  klag  sant 
Francischen  leben  den  passion  vnsers  herren  von  solchem  lesen  sy  palde 
irer  kranckheit  genesen  vnd  gesnnt  werenn  Wer  gedencket  niehtt  das 
noch  etlich  mer  sein  werden  [390^^]  die  da  sfirechen  weren  ich  ein  ver- 

20  gifte  pöse  zunge  hab;  darumb  das  ich  an  etlichem  ende  in  vnserra  werck 
von  den  Miüiichen  die  warlieit  geschriben  hab,  Denselben  die  also  von 
mir  redeuü  mau  mir  vergeben  sol  dann  wol  zu  geiauben  ist  nicht  andei's 
dann  gute  vrsache  sy  darzik  pringe,  also  z&  reden;  Dann  die  mfinche 
sein  alle  gute  person  flichenn  gern  alle  grosse  mfle  vmb  gotes  willenn, 

S5  Doch  wie  dem  sey  so  bekene  ich  das  alle  dinge  zergeneklicb  vnd  vnstftte 
sein  teglich  sich  verkem;  also  möcht  auch  meiner  zungen  geschehenn 
sein  des  ich  doch  niclit  gelaube,  vnd  das  nach  allem  meinem  vermögen 
stäcz  geflochen  hab,  Auch  nit  lange  vergangen  ist  mir  eine  mein  nach- 
perinn  saget  wie  ich  die  s&sten  vnd  pesten  zungen  der  weit  bette,  vnd 

80  die  warbeyt  zä  sagen  do  das  geschähe ,  do  was  nidit  vil  mere  der  obge- 
scbriben  histori  zä  scbreibenn  Also  den  die  nür  z&  leyde  Abel  geret  vnd 
mein  gedacht  haben  will  ich  daz  sy  sich  an  meiner  antwort  benttgen  las- 
senn  vnd  ich  yderman  will  reden  vnd  geiauben  lassen,  meinen  werten 
vnd  wercken  ein  ende  geben,  vnd  dem  dieuiütiglich  danckeu  der  mich 

s»  also  lan[390^]ger  mtte  mit  seiner  hilf  z&  dem  begerten  ende  pracht  hat» 
vnd  euch  zttditige  frawen  in  g5tlicb«r  genade  vnd  seinem  fride  lasse, 
da  pey  auch  mein  gedencket  wo  ir  leset  das  euch  frellde  vnd  nucze 
prlnget. 
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ANMEfiJiüNGEN  DES  HERAUSGEBERS. 

LITTBRATUR 

Über  das  leben  und  die  werke  Heinrich  Steinhfiwels  verweise  idi 
laf  fiiilgieiide  sehriften: 

6.  W.  Panzer«  aanalen  der  filtern  dentachen  litteratnr«  Nürnberg, 

1788.  s.  462. 

Nachrichten  von  gelehrten,  künstleru  und  andera  merkwürdigen 
Personen  aus  Ubn,  von  Albrecht  Weyermann,  Uhn,  1798.  s.  484. 

Vier  schwäbische  &rzte  ans  der  zweiten  h&lfte  des  15ten  jahrhnn- 
derta,  von  MoU,  im  medidnisdien  oorrespondenzblatt  des  wOrttember- 
gisdhen  ftratlichen  Vereins  1862,  n.  18  f. 

6.  Scholl  und  V.  Scholl,  deutsche  Utteraturgescliiclite.  Stuttgart 
bei  Metzler,  1855.  581). 

C  F  V  StäLin,  wirtembergische  geschidite.  Stuttgart,  185^.  3, 
764.  769.  776. 

LEBEN  DE8  VERFASZERS.  ' 

Der  uame  SteinhOwol  d.  h.  Steinhöuwel  oder  Steinheuel,  richtig 
ausge»pr(3('hen  stoeuhdüol,  ist  derselbe,  der,  fast  gleich  ausgesprochen, 
aber  Steinbeil  geschrieben,  noch  jetzt  als  familienname  in  Schwaben 
bel^uut  ist.  Die  Schreibung  Steinhövel  ist  murichtig. 

Ober  das  wajNP^n  der  ftuniHe  Steinhdwels  theilt  mir  herr  professor 
Haßler  in  Ulm  folgendes  mit:  »Sein  wappen  (steinhanen  oder  stein- 
sclilägel)  tiiidet  sich  mehrfach  iu  den  von  ihm  herausgegebenen  oder 
übersetzten  werken  in  rerbindnng  mit  dem  ülmer  Stadtwappen  in  Jo- 
hannes Zaiuers  drucken,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  in  der  über- 
setrong  des  Boccaccio  de  daris  mnliaribns  und  im  briefe  des  Petrarca 
aber  die  Grlseldis  (s.  meine  bnchdmekergeschichte  s.  107  f.);  vielleicht 
.  ancb  in  d«*  deutschen  chronik  (s.  a.  a.  o.  s.  97).« 

Mit  welchem  i'cchte  Karl  Pfaff  (geschichte  der  i  eii^hsstadt  Ehlingen 
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s.  232)  Heinrich  Steinhöwel  aus  einer  alten  E&linger  &inUie  stamuMn 
läßt,  weiß  ich  nicht. 

Heimicb  Steinhöwel  ist  um  U2U  in  Weilderstadt  an  der  Wirm 
geboren  and  war  ein  verwanter  des  arztes  Johann  Widniann  genannt 
Maichlnger. 

Ans  seinem  akademiselien  iUel,  doctor  ntriiuqiie  medidalB  d.  h.  der 

medicin  und  Chirurgie,  ineister  der  sieben  künste,  gebt  hervor,  daß  er 
eine  für  seino  zeit  uiiifabcnde  .ingendbihlung  genoben.  Moll  im  medici- 
niscben  correspondenzblatt  22,  149. 

£r  promovierte  in  Padua  in  der  medicin  1442  und  war  daselbst 
rector  der  artisten.  C.  t.  Stälin  in  der  beMtofhimg  des  oberamts 
Leonherg,  herausgegeben  von  dem  k.  statistischtopographisdien  borea« 
s.  249.    Wirtenibergiscbe  gesriiichtc  3,  775. 

Dort  erwarb  er  wo]il  ancli  Ivcnntnis  und  verliebe  t'üi-  italinniscbe 
Htteratur,  aus  welcher  er  später  manches  ins  deutselie  verpflanzte. 

In  den  vierziger  Jahren  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  war  Stein- 
höwel arzt  in  Eßlingen.  Es  war  diß  eine  zeit  des  anischwungs  und  der 
blttte  dieser  reichsstadt.  8eit  I4d4  herscbte  friede  mit  Wttrtemberg. 
Diese  ruhige  zeit  bentitzte  die  stadt  zui-  erbauung  der  «schönen  fraiien- 
kirdie.  J.  J.  Kellers  geschiclrte  der  stadt  Eblingeii.  Pleidelsheim, 
1814.  s.  128.  Nicht  lauge  heruach  baute  der  spital  zu  Eßlingen  auch 
die  unvergleich  schöne  spitalkirehe  durch  denselben  großen  itirchenbau- 
meister  Hans  Böblinger,  der  die  frauenkirche  gebaut  hatte  und  ein  bllr- 
ger  der  stadt  war.  Die  fitinenkirehe  steht  noch,  aber  die  spitaüdrche 
ward  unter  könig  Friedi'i(h  vftn  \V  iii'tt  iii})erg  gegen  da??  ende  seiner 
regierung  wider  seineu  willen  auf  stadt  obrigkeitliche  Unordnung  abge- 
brochen. Auch  andere  banten,  wie  der  begonnene  umbau  der  kirche  in 
Mettingen,  fallen  in  diese  zeit. 

Herrn  professor  Haßler  in  Übn  verdanke  ich  folgende  naduricht 
Aber  Steinhöwel:  »Im  Jahr  1449  bringt  btrgermeister  uiid  rath  zu  Ulm 
in  Steinhöwels  namen  bei  dem  abte  Johannes  von  (Irsperg,  von  wel- 
chem er  gfiter  gekauft  hatte,  beschwerde  vor,  einmal,  daß  sie  ihm  die 
versprochene  päbstliche  bestAtignng  noch  nicht  verschafft,  sodann,  daß 
ihm  verschiedene  bezöge  von  den  gdtern,  tbeils  wegen  ansprflche,  welche 
andere  daran  machen,  theils  wegen  schulden  des  kloeters,  die  darauf 
haften,  erschwert  werden.«  Ohne  zweifei  ist  diese  rechtssache  in  eine 
spätere  zeit  zu  setzen,  denn  1443  lebte  Steinhö^vc'l  noch  m  KÜlingen. 
-    1449,  wo  nicht  trüber,  ward  Nidas  von  Wü  aus  Bremgarteu,  scit- 
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her  stadtscbreibcr  in  Nürnberg,  in  gleicher  eigenschaft  nach  Eßlingea 
berufen,  wo  er  sieh  neben  Verwaltung  dieses  amtes  mit  dem  unterrichte 
junger  leute  in  der  kunst  schribens  und  dichtens  beschäftigte  und  wo 
aoch  der  gr^ifief  e  tbeü  seiner  schriftftteUerischea  arbeiten  entstand.  £r»t 
1469  verließ  er  Eßlingen  in  fblge  von  Streitigkeiten»  in  die  er  sich  mit 
dem  rathe  vervickelt  hatte.  Schölls  Htteratargescbiehte  590. 

1449  sagt  Steinhöwel  nebst  mehreren  KBlinger  patriciern  im  kriege 
Würtenibergs  mit  den  reichsstädten  dem  benachbarten  adel  ab,  der 
es  mit  Würtemberg  hielt.  J.  P.  Datt  de  pace  iiuperii  publica  s.  118 
sagt  davon :  »Eodem  anno  et  post,  cum  occasione  belli  wttrtembergici 
vkhia  nobilitas  essliagan»  civitati  esset  iufestior,  qui  patricie  in  nrbe 
dignitatis  eraat,  faidam  nobilitati  missis  llteris  deniuiciabant.  Extant  in 
mss.  horum  nomina  Klierhard  Hohlermanii,  burger  zu  Eblingen,  Konrad 
von  Fürst,  Wilhelm  und  Peter  von  Waldhausenj  beede  burger  zu  Eß- 
lingen, porro  Hans  Mäßiii i.  burgermeister,  Ijienhai'd  Schappel,  Hans 
Frejbnrger,  Hans  Schon  Melchior  von  Gorkheim.  Acoesseniat  bis  etiam 
alii  et  inter  illos  Heinrich  Steinhovel  med.  d.  and  medicns  zn  Eßlingeni 
Nioolans  von  Wyle  stattsdireiber  und  dessen  snbstitnt  vel,  «t  scheda 
vetus  habet,  des  stattschribers  knecht. »  K.  Pfaffs  gesehichte  der  reichs- 
stadt  Eblingen  s.  34^.  V.  v.  Stalin,  wirtembergiscbe  gesehichte 
3,  478. 

Es  eingibt  sich  hieraus  auch,  daß  Steinhöwel  in  Eßlingen  noch  mit 
Nidas  von  Wit  zusammentii^f  und  mit  Wahrscheinlichkeit,  daß  sie  ein- 
ander kannten. 

Beide  stuuden  in  hoher  gunst  bei  der  gräün  Margarete  von  Wür- 
temberg und  unterhielten  mit  dieser  fürstin,  wie  auch  mit  Eleonore  von 
^Schottland,  j^emahUu  Sigismunds  von  Österreich  einen  foitwährenden 
verkehr.  SchoU  a.  a.  o. 

Am  13  joli  1450  ward  Steinhöwel  zum  stadtarzt  nai^  Uhs  be- 
rufen mit  dem  fOr  jene  zeit  großen  gehalt  von  100  fl.,  welchen  gehalt 
er  hauptsächlich  darum  erhielt,  weil  er  auch  zugleich  wundarzt  war. 
Weyermann  s.  484.  Medicinisches  ('oiTespondenzblatt.  Stuttgart,  1847. 
17,  173.  MoU  im  medicinischen  correspondeuzblatt  22,  149.  Scholl 
1,  591.  Gödekes  grundriß  s.  139. 

In  diesem  reichsstadtischen  dienst  ist  Steinhöwel  ohne  zweifei  bis 
zu  seinem  tode  geblieben.  Moli  a.  a.  o.  22,  149. 

Von  dort  aus  vei*sah  er  zugleich  die  stelle  eines  wtirtembergischen 
leibarztes.    MoU  bemerkt  mit  recht,  der  iehdebrief  vom  jähr  1449 
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scheine  fwM  vergeßen  worden  m  sein. 

In  Ulm  war  Steinhöwel  <Mn  großer  beförderer  der  von  Z.i!ner  er- 
richteten ersten  buclidruckerei.   Weyermaun  a.  a.  o.   Moll  a.  a.  u. 

Im  jähre  1454  lebte  er  in  Freibnrg  im  Hreisgan,  wie  es  scheint, 
dorthin  zu  ansfihang  seiner  (krztliehen  kunst  geliehen. 

1478  zeichnet  er  sich  in  der  Zueignungsschrift  seiner  verdent- 
schung  von  Boccaccio  Über  de  claris  mulieribns  an  fran  Eleonore  her- 
zügin  von  (')storreirh  als  Huinricus  Steinhöwel  von*Wyl  an  der  Wirra, 
doctor  in  erznei,  meister  der  sil)en  künst,  geschworner  ar^t  ze  Ulm. 

1473  sagt  Steinliöwel  in  seinem  »ntttzlich  regimeut«,  da(S  er  zn 
Ulm  schon  22  Jahre  so  yil  gntheit,  er,  gunst  vnd  nutz  von  den  forsich- 
tigen,  ersamen  nnd  wysen  bnrgermeistem,  rflt  [?rant  d.  h.  rät]  und 
ganzen  gemaind  empfangen  habe.  G.  W.  Zapf,  älteste  buchdruckerge- 
schiehte  Schwabens.  Ulm,  1791.  s.  46  f.  Moll  im  correspoudenzWatt 
18Ö2,  149. 

Ein  büdnis  Steinhdwels  aus  dem  jähre  1473  steht  in  der  ausgäbe 
der  dentschen  ebronik  Frankfort,  1531. 

In  Sattlers  geschichte  von  WArtemberg  unter  den  grafen  5,  162 

steht  von  ihm:  Steinhöwel  schrieb  freitaf,'  vor  pfingston  1474  an  des 
grafen  dritte  gcnialilin  Margarete  von  Savoyen  einm  scherzhaften  brief, 
worin  er  sie  um  Verzeihung  hat,  daß  er  sie  bei  dem  gebrauche  des  Lie- 
henzeller  bades  noch  nicht  besucht  habe;  er  liege  selbst  am  zipperlein 
krank;  er  schicke  ir  zur  abbttftnng  seines  Verbrechens  als  kostbares  ge- 
schenk  22  pomeranzen  und  etliche  limonien,  die  er  von  Gomo  erhalten 
habe.  A.  Weyermanns  naclirichtcn  von  gelehrten  aus  Ulm  s.  484. 
Im  Ulmisclien  war  er  reich  begütert. 

Steinhöwel  starb  ohne  zwcifel  1462.  Donnerstag  vor  pfingsteu 
dieses  jahrs  war  die  erbschalt  seines  Vermögens  vollendet. 

Joh.  Dieterich  Leopold  in  seiner  memoria  physicoruni  nlmanomm 
bezeichnet  1483  als  Steinhöwels  todesjahr.  Vgl.  Weyermann  s.  484. 
Ebenso  C.  ¥.  v.  Stalin  3,  7G4.  Die  angäbe  in  der  beschreibuiig  des 
oberamts  Leonber^     249.  er  sei  141>b  gestorben,  ist  irrig. 

Steinhöwel  hinterließ  eine  tot  liter  Adelheid,  welche  an  Stäßlin  Mai^ 
Kraft  verheirathet  war.  Haftiers  buchdruckergeschichte  Uhus  s.  94. 

Sie  gebar  ihrem  gatten  prm  söhne,  Ifatthftus  und  Georg  von  Kraft, 
welche  beide  in  Ulm  bttrgermeister  waren,  ^eyennannfl  nadirichten 

s.  484. 

Adelheid  überlebte  ihren  gatteu.  Der  buchdrucker  Zaiuer  war  der 
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Witwe  und  Jörg  Huttoi*  m  Memaungea  1488  70  ü.  schuldig,  wovon  er 
jedes  qiartal  2  fl.  xtt  zablen  verspraeh.  Häßler  a.  a.  o. 

STEINHÖWEL»  tK^URIFTEN. 

Ich  zähle  die  ihm  mit  mehr  oder  weniger  wahischeinliclikeit  zuge- 
scbnebenen  scbriftcu  iu  alphabetischer  reiheutolgc  auf. 

ADERLASZTAFEL. 

Gedruckt  olme  namen  des  veif aßers  in  Ulm  bei  Hans  Zaiiter  1469, 
in  gioß  folio.  Moll,  conrespondenzblatt  1852,  150. 

ÄSOP. 

Das  buch  vom  leben  und  den  fabeln  Äsops  beweist,  daß  Stein- 
bövel  nidit  nnr  das  lateinische,  sondern  auch  das  griechische  verstand. 
Der  ver&fter  hat  dabei,  wie  er  selbst  sagt,  nicht  wort  ans  wort,  sondern 
sinn  ans  sinn  ttberselsEt.    Die  scbrift  ist  dem  erzherzog  Sigmund  vm 

ÖsUirreich  jP^ewidmot.  Moll,  mediciiiisches  corrubpoudenzblatt  1852,  150. 

Das  buch  enthält  fabein  tlesAbop,  extravagantes,  Kiniicius,  Avianns, 
Aldefonsus  d.  h.  Petrus  Alfonsi,  Poggio,  denen  die  deutsche  Übersetzung 
Ton  Heinrieh  Steiahftwel  beigefügt  ist  Gödekes  grundriß  s.  139. 

Zwischen  1476  und  1480  setzen  den  erst«!  druck  Scholl,  deutsche 
litwaturgeschidite  1%  590  und  C.  v.  StSJin,  whrtembergische  geschickte 
3,  764  f. 

Pauzer,  unuaicu  der  altern  deutschen  litteratui"  s.  47  unterscheidet 
2  ausgaben  dieses  bnchs  ohne  Ortsangabe.  Die  erste  beschreibt  er  unter 
n.  85  so:  »Hye  hebt  sich  au  das  buch  vnd  leben  des-  fabeltichters. 
Esopi  ans  kriechischer  zungen  in  latln  gemacht.  Aach  etlich  ander 
fabei  als  Aviani,  Doligani,  Adelfonsi  vnd  etlicher  scbimpfreden  Pogii. 
In  folio.  So  wird  diese  ausgäbe  im  2ten  thcil  des  üchwai  zisi  lau  l  atalogi 
s.  41  n.  25  angezeigt,  mit  dem  zusatz:  Verdeutscht  au^  dem  latein  vou 
Heiurico  Steiuhdwel.  ze  ere  dem  durch!,  fttrsten  vnd  herm  Sigmunden, 
bertzog  zu  Österreich.  Siehe  die  ausgaben  von  1487  und  1498.« 

S.  448  kommt  Panzer  wieder  auf  diese  ansgabe  znrfick  mit  den 
Worten:  »Unter  den  schi'iften  ohne  jähr  s.  47  n.  85  ist  zwar  eine  aus- 
gäbe ans  dem  .srhwarzischen  cataloijfo  2,  41  von  Stcinhöwds  iibersctzunpr 
der  fabeln  Esopi  kurz  augezeigt  worden.  Da  mir  aber  indessen  der 
henr  geh.  i'ath  Zapf  eine,  beschreibung  dieser  ausgäbe  nach  seinem  eig- 
nen exemplar  mitgetheilet  hat,  so  will  ich  hier  das  wesentliche  derselben 
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beiftlgen.  Die  ei*ste  seitc  des  ersten  blats  ist  leer.  Auf  der  rlickseilB 
steht  ein  holzsehnitt,  welchei'  den  £8op  Tontellt.  Aul  der  enHeti  seite 
des  zweiten  blatts  steht  Vita  Esopi  fohnUtoris  darissimi  e  greco  hitina 
per  Bimieiain  facta  ad  reverendissimuin  patrem  dominum  Anthoninm 

tttuli  saiicti  Clirisogoiii  prosbiternm  cardinalem.  Hierauf  heißt  es:  das 
leben  dos  hoolibci  üiuteii  fabeltichtcrs  Esopi  auü  ki'iechisclier  zuuge  in 
latein  dnrcli  Ilimiciuni  geniachet  an  den  hochwii'digeu  a.  s.  w.  Vnd 
jfOrbas  daz  selb  leben  Esopi  mit  seinen  fabein  n.  s.  w.  Das  leben  Esopi 
betrügt  87  bl.  Am  ende  steht:  Hie  hat  ein  ende  das  leben Escqpi.  Dann 
folgen  die  fabehi  selbst.  Anf  der  ersten  sette  des  ersten  blali  st6bt 
oben:  Daseiest  blat:  viul  dann  tol^rt  das  register  dei^  ersten  budis  des 
hochbcrttmptcn  tabcldicliters  uiui  nieiateib  E-sopi.  Vor  jedem  buch  steht 
ein  register.  Am  öOsten  blatt  heißt  es:  Uie  endet  sich  das Tierd  buch  — 
und  hebet  sich  an  die  mitlauienden  alten  fabeln,  die  man  ztehreibet 
Esopo.  Anf  der  letzten  seite  des  Tasten  bl.  steht:  Hie  enden  sieb  die 
mKlanfenden  fklblen  (sie)  ron  Rimicio  n.  s.  w.  Mit  dem  ddsten  bl.  nhet 
an  die  fabeln  Auiani  u.  s.  w.  Das  lÜOste  hL  hat  die  aufschrift:  Ge- 
samlet  labein.  Auf  der  ersten  seite  des  xxviii  (vielmehr  cxx\iii)  bi.  steht: 
Hyenach  volget  daz  register  ttber  die  gemeinen  puncten  der  materi  diß 
btichlins.  Dieses  register  gehet  Über  alle  fabeln  and  ist  6Vt  bl.  stark. 
Titel,  custos  und  Signatar  fehlen.  Blfttterzahlen  and  groDe  aniluigsbach- 
staben  dnd  da.  An  bolsschiiltten  mangelt  es,  wie  leieht  ni  eraditen  ist, 
auch  nicht.  ^ 

Von  dieser  ausgäbe  unterscheidet  nun  l'anzer  s.  47  eine  andere, 
die  er  unter  n.  86  so  beschreibt:  »l>as  buch  und  loben  des  fiabeldichters 
Esopi.  Am  ende:  geendet  sSMglieh  von  Johann  Zainer  zn  Vlm.  In  lölio. 
Diese  ausgäbe  ist  in  der  herzogliehen  bibliotheli;  zn  Meiningen.  Zaerst 
stehet  der  lateinische  text;  dann  folgt  die  deutsche  fibersctzung.  Wvd 
vennnthlieli  die  steinh  Mvolische  sein.  Ist  mit  holzschnitten  geziert.* 

Ein  exemplar  dieser  ausgäbe  iot  auch  in  Wolteubüttel.  i^essiitgä 
beitrftge  zur  gesch.  1,  64. 

Diese  beiden  ausgaben  erkMrt  nun  Hai^ler  in  der  buchdracker- 
gesdiichte  Ulms  s.  107  iDr  höchst  wahrscheinlich  identisch. 

Vgl.  Hains  repertorinm  n.  330  ff. 

Kine  andere  ausgäbe  des  steinhöwelischen  Äsops,  die  in  Augsburg 
bei  Schönberger  1473  erschien,  erwähnt  Weyermanu,  uachhchteu  von 
gelehrten  aus  Ulm  8.  486. 

Wieder  gedruckt  ist  das  buch  Augsburg  bei  A.  Sorg,  1468,  M., 
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Aogspurg,  Joh.  Öchobüer,  1405^  fol.  Wieder  ebeudaselbsl  14Ö7,  £oi. 
Diese  ausgäbe  gebiau<äit  Grimm  zum  wOrterbiich.  S.  daselbBt  l,  luxviü. 
Eine  avsgabe  von  Lienbart  Yssenbaot,  Basel,  um  1440,  beutttzt  W. 
Wai^ernagel,  lesebaeh  l\  1259.  Wieder  ist  das  buch  gedracktAugs* 

bürg,  iiali^^  Schoiispergcr,  ,  fol.  WM),  ful.  149S,  lol.,  ferner 

Augspui'g  bei  Job.  Froscbowt^r,  1504.  fol.  Weyeniiuims  iiachricliteu 
s.  486.  Wieder,  vielleicht  150b,  fol.  mit  ßrants  fabeln.  Mit  Brant« 
fabeln  Fmlmrg  im  Breidgaa,  Job.  Fabr.  1535,  4.  Ein  eKemplai*  in 
Wolfeabatfeel  343. 1.  Qnodl.  4.  HB.  1682.  Wieder  Freiburg  im  Brdsgau» 
StGraff,  1589.  4.  Exemplar  in  Dresden.  Wiederdaselbst  1556.  Vg^. 
Gbimm,  deutsches  woiterbucb  1.  Ixxxviij.  Exemplar  in  Dresden  und 
wahrscheinlich  in  Berlin.  Wieder  ebendaselbst  1569.  4.  Exemplar  in 
Dresden.  Wieder  Frankfurt  1608.  8.,  ohne  ortangabe  1616.  8.  Erfurt 
.  1617.  Frankfurt  1622.  8.  Kocfamals  Basel  1676.  8. 

Eine  probe  ans  dem  Äsop  nach  der  Freiburger  ausgäbe  von  1539 
gibt  W.  Wackemagel  im  dentsehen  lesebudi  l^  1055,  nafih  der  ans* 
gäbe  von  Lienhart  Ysseuhuot  1*^,  1259. 

.\1»OLLON1LS. 

Die  Dabeigeschiobte  von  ApoJlonius  von  Tyrus  wird  Steinbdwd  su* 
gascbrieben.  Scholl,  deutsche  littemurgeschiehta  V,  ö90.  Sie  ist  nadi 
dem  tateiniscfaen  des  Gotfrid  von  Viterbo  behandelt.  Gddekes  grund- 

nlj  >.  110. 

Ausgaben:  von  (iintherus  Zaiuer  von  Heutlii»gen,  Augspurg  1471. 
lol.  Panzer  s.  61.  Hain  n.  1294  ff.  Augsburg,  Binder.  1476.  79  bl.  4. 
Augsburg,  Sorg.  1479.71  bl.  fol.'  Augsburg:,  Steiner  1540.  4.  Augs- 
burg, Hans  Zimmermann.  1552.  4.  Niederdeutsch  Hamborch  1601. 
64  bl.  4. 

ARZNEIBUCH. 

Ein  SU  Ulm  bei  Konrad  Dünkmut  1482  in  fotio  gedmiektes  annei- 
bacb  sdireibt  Moll  im  medicinischen  correspondeusblatt  1852 1^  150 
Heinridi  SteinhOwel  mit  höchster  wahrscheinliehkeit  zu,  »denn  die  seit, 

der  druckoit  und  die  art  des  Schreibens  berechtigen  vollkoramen  zu 
dieser  annähme.« 

(JHKONIK. 

Die  deutsche  chronik  SteiBhdwels  ist  anpn  theil  abereetsung  der 
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der  miiwriten  Martin  und  Hennami.  C.  7.  StAlin  3,  76d. 

Sie  ist  die  erste  gedruckte  detttsehe  cfaronik.  G.  t.  Stftlfai  a.  a.  o. 
Hie  hellt  an  ein  tfitsdie  cronlca  von  anfimg  der  weit  nff  keiser 

Friedi-ich.  Gedruckt  von  J.  Zaincr  in  ülm,  1473.  Beschrieben  bei 
Weyerniaim  ^.  484.  Hain,  repei-t.  bibliogi*.  n.  15054.  Gödekes  ^ntind- 
riß  s.  139.  Diese  Chronik  gehört  zu  den  seltensten  bticheni.  Sie  be- 
findet sidi  in  Mftndien  nnd  Gießen;  in  den  bibliotheken  von  Tttfaingen, 
Stuttgart,  Frankfurt  fehlt  «ie.  Hain  nnd  Ha&ler  (bndidraekergescliichte 
Ulms  s.  97)  nehmen  Steinhdwel  fttr  den  verfiiAer  dieser  diroviik,  mit 
unrecht,  wie  Adrian  in  Nanmanns  Serapeum  1846,  220  aus  einer  stelle 
des  bnches  selbst,  hl.  2?**.  nachweist,  wo  es  heibt:  So  ferr  hat  den 
meister  disser  cronic  die  er  Üores  temporum  genennet  hat,  das  ist  die 
hlihnen  der  zyt,  gesdirieben,  tsz  den  ich  oneh  ditz  bfiehüB  gekftrtzt  vnd 
getittfldiet  hab.  flIrbaB  ist  es  von  ainem  andern  gemeret  Adrian  be- 
merkt  daen  s.  331,  daß  die  flores  tenpomm  von  Hemann  Gigas  oder 
Gygas  herrühren  und  bis  zum  jähre  1349  gehen.  Menschen  hat  17  43 
diese  flores  herausgegeben  nnd  Eccard  sie  in  seinen»  corp.  bist,  ungefähr 
in  der  weise  wie  Steinböwel  gekürzt. 

Eine  Termehrte  ausgäbe  besorgte  Idi^l  2U  Frankfurt  Jakob  Köbel, 
stadtsehreiber  sit  Oppenheim.  Auf  dem  titel  ist  Sieinbeils  bildais  in  holz 
geschnitten  mit  der  Umschrift:  Henriens  Steinhowel  hfriusqne  medidm 
RC  philosophiae  doctor,  vixit  anno  14:76.  Moll  im  medicinischen  cor- 
respoudenzblatt  1852.  150'». 

Von  dieser  cbi'onik  ist  ein  anderes,  wie  es  scheint,  gänzlich  ver- 
lorenes bnch  unsers  Schriftstellers  zu  unterscheiden,  welches  er  selbst 
in  der  deutschen  chronik  bl.  31^  mit  den  werten  erwfthnt:  Zu  den* 
selben  zyten  dett  heresog  Gotfrid  die  groezen  herfurt,  das  heilig  grab 
zegewinnen.  das  er  olIi  gewan.  Vnd  lyt  allda  l>egi'aben,  als  syn  cronick 
vszwyset.  die  doctor  Gwido  gemacliet  liat  vnU  ich  Heiiu'ich  Steinhowel 
doctor  getntschet.  Adrian,  welcher  hei  Naumann  1846,  220  zuerst 
auf  di^  stelle  aafinerksam  gemacht  hat,  bemerkt  dazu,  der  erwähnte 
doctor  Gwido  sei  wahrscheinlich  Guido  Adduanensis  mit  dem  beuiamen 
princeps  latini  eloqnii.  Ans  diesem  ehrentitel  sehließt  Adrian,  daß  seine 
geschichte  von  Jerusalem  Inden  inittlercn  zeiteii  sehr  verbreitet  gewesen 
sein  müße.  Die  arbeit  Steinhöwels  war  vielleicht  ein  auszng  dessen, 
was  sidi  auf  das  leben  Gotfrids  von  BouiUon  bezieht. 

Sdion  Weyermann  s.  486  erwähnt  als  ein  werk  Steüihöwels:  Cro- 
nick von  Gottfrieds  von  BöniHion  beerfart  ins  gelobte  laad,  so  d.  Guido 
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lateinisch  bMehrieben.  ' 

C.  F.  StttUii,  whrtembefigiMfae  geschidite  8,  766i  iMUierkt  dazu* 
»nicht  gedruckt,  wofern  das  bacb  nicbt  die  bei  Hain  n.  67M  verseich- 

netc  historie  von  der  kieuzfart  nach  dem  heiligen  lande  ist.« 

CÜNÖTAN TLNI  ARZTBUCH. 

We^jremuum  s.  486  erwfthnt:  »Maister  Goiurtantiiii,  so  ein  münob 
war  von  Asnenberg  genant  Gassin,  bncb  gemacht  aoiS  allen  andern  gatM 
«rsetbIkAera,  die  er  in  latein  ie  erAdir.  (Ans  Zapfe  sdiw.  bvcbdr. 

gesch.;  handschr.  nachr.)« 

DECAMfclKON. 

über  das  original  dieses  von  Giovanni  Booeaodo  swi8€iien  1348 
und  1858  verfefiten  beriUbBiten  w^es  wird  man  hier  lieine  eingehen- 
deren betracbtangen  erwarten.  Aosfttbrlicbe  belehrang  und  nachweis 

weiterer  litteratur  findest  sich  hei  F.  Liebrecht,  John  Dtmlops  gescbichte 
der  prosadichtungeu.  Berlin,  1851.     214.  548. 

Schon  Panzer  vermnthet,  da&  das  werk  von  8teinhöwel  herrühre. 

W.  Wacbemagel,  tosebncb.  Basel,  1853.  4,  S59  spdcbt  nicht 
von  einem  ver&ltor  dieser  Ubersetsimg;  nnr  die  Griseldis  söhreibt  er 
SteinbOwel  sn. 

J.  Grimm  vindiriert  ihm  das  werk  mit  bestimmtheit.  Dcntsehes 
wörterbnch.  Leipzig,  1854.  1,  Ixxxviij:  »Verdeutschung des  decameroue, 
welches  sein  hauptwerk  ihm  noch  gar  nicht  beigelegt  wird.  In  der  ein- 
leitang  ,  beißt  es  ausdrfieklicb:  und  damit  die  beschwerten  nnd  betrüb- 
ten frewiein  aneb  ein  teil  irer  verborgen  tranrigkeH  mögen  ein  klein 
fHd  geben  nnd  die  mit  eocht  in  frend  leeren,  bab  leb  Arigo  (d.  1.  Hein- 
rich Steiuhüwel)  in  das  werke  machen  und  in  tütsche  zungeu  schreiben 
wölleu.  * 

C.  V.  ötälin,  wirtenibergisihe  gescbichte.  Stuttgart,  1856.  3,  7Öö 
schreibt  SteinbOwei  das  buch  nnbedenklich  zn. 

Ziehen  wir  Steinböwels  sonstige  besi^ftftignng  mit  Boccaccio  und  mit 
ftbersetsnngen  ins  dentsebe,  sowie  sein  verliftltnis  smJ.  Zainer  in  betraebt, 
so  wird  an  der  Urheberschaft  nicht  zu  zweifeln  sein,  Arrigo  i^t  wohl 
die  form,  unter  welcher  einst  den  WiUsciien  der  deutsche  nanie  des  Pa- 
duaner  stadenten  mundgerecht  gemacht  ward  und  es  ligt  in  der  annähme 
dieser  form,  30  jähre  nach  seinem  anfenthait  in  Italien  etwas,  was  wie 
eine  warme  jugenderinnening  anmutet.  YielMcbt  mochte  ihn  aoeh  der 
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inhait  des  bnchs  veranlaßen,  eiue  halbe  inaske  vorzuuehuieu. 

Über  die  mgaben  s.  Haans  repertoviam  n.  3279  ff.  (Bei  St&lm 
3,  765  stellt  327). 

Die  erste  ausgäbe ,  welche  üi  dem  vorstehendeu  aeuea  abdi'uoke 

genau  widergegebeu  ist,  besdireibt  G.  W.  Panzer,  annalen  der  ältern 
deutschen  litt^ratm*.  Kümberpr.  17BH.  49  unter  n.  89  und  90.  Beide 
Biunern  uuterscJiieiüen  sicii  aber  nur  dadurch^  dal^  u.  90  am  schluße 
die  Worte-  bat  »geendet  seligUcheii  zu  Ylm«,  wekhe  in  n.  89  feblen. 
Diß  bat  sebon  HaOler  in  der  buefadmckergescbichte  Ulms  s.  106  naeb- 
gevriesen;  ich  babe  mieb  dnrch  genaue  Tergleiehung  zweier  jene  ver- 
scbiedenbc'it  zeigender  excnij^lure  \on  dtr  l  ichtigkeit  dieser  ausftihruug 
überzeugt.  Panzer  sagt  über  diese  bearbeitiiiig  des  deciinjerctns :  »Sie 
bat  alle  fi^rkinale  des  hOchsteu  altertums  uud  ist  veiiumUch  eiue  mit 
von  den  ersten  prodnctei,  die  aus  den  Angsinirger  oder  Ubncr  dmeke- 
reiea  kamen.  Man  bat  von  dem  original  eine  Yeneaiatter  augabe^  die 
1471  gednekt  worden  ist.  Es  ist  aber  wobl  nodi  eine  Ältere  ohne  jähr 
vorbanden,  die  auch  (.'lenient  (biblioth^que  t  üiieuse  4,  347)  anführt. 
Bald  dai'aut  niub  auch  unsere  deutsciie  ubei-setzung  erscliienen  sein. 
8ie  ist  auf  sehr  starkes  papier  von  grösteni  torniat,  mit  gespalteueu 
eolamnea  und  ziendicb  groften  typen  gedruckt.  Blfttteraabien  und  neben 
denselben  eine  anzeige  der  zehen  tagreisen  sind  da;  custos  aber,  titel, 
f^ignaturen  und  die  anfangsbudistaben  fehlen  noch.  Auf  der  ersten 
cobimne  des  crstfii  blats  steht  die  anzeige  [Hie  hel)t  sich  nii  u.  s.  w.j 
mit  der  überbciirift  Die  vorreil.  Dann  fängt  die  vorrede  selb&t  au  uud 
die  zweite  weitläuügere ,  wohunen  die  pest,  welche  zu  Fiureusc 

wütete,  weitläufig  besehrieben  wird,  hebt  auf  der  ersten  oolumne  des 
zweiten  blats  an  und  endiget  sieb  in  der  mitte  der  zweiten  coinmne  des 
elften  bfaits.  Unmittelbar  darauf  stehet  der  inbaH  der  ersten  tagreise. 
Mit  dem  folgenden  zwölftcMi  blat  fangen  die  blatzahlen  an  und  diese 
geheu  bii»  Diu  /weite  coiumne  der  ei-sten  seite  diese»  biab  hat 

7  Zeilen ;  da;)  dbrige  dieser  »eite  ist  ao  wie  die  rnckneite  leer  and  also 
nicht  die  geringste  anzöge  des  dmekorts  u.  d.  vorhaaden.  iUn  exem- 
piar  von  dieser  sehr  seltenen  deutschen  übersetsuiug  besitBet  unsere  dil- 
herrische  bibliotbek  iu  dem  SebaMer  pfarrfaof.« 

Dieselbe  ausgäbe  mit  der  bezeichnung  des  dmekorts  am  scbluße 
besaü  Uffenbaeh.  (Jatalog.  11,  append.  s.  129.  fcan  exemplar  tler  groli- 
herzoglich  badiauhen  universit&tähibliotbek  iu  Heidelberg  liabe  ich  be- 
nAtsen  kOanen.  Ein  eiemphu'  beeilst  auch  die  k*  baiyerische  hof-  und 
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gtaatsbiblioüiek  in  München.  Das  Heidelberger  exemplar  hat  jene 
flchfaMeinerkttiig,  da«  MOMheiier  nicht 

Die  ganz  gMehe  erwhefming  von  zweierlei  exempburen  derselben 
ausgäbe,  theiis  mit  tbeils  ohne  angäbe  des  nrsprangs,  haben  wir  vorhin 

bei  dem  steiuhöwelisi'Jizaincrischcu  Asop  getuiideii. 

Der  driicker  <lie>er  ausgäbe  ist  ohne  zweifei  Johann  Zainer  aus 
Reutlingen.  Panzer  a.  a.  o.  s.  50.  Haülers  bachdrockergescbichte 
Ulms  B.  106.  Hain  im  repertorium  bibliographlcsm  I,  l,  450*^  thettt 
die  erste  ohne  datnm  dem  Gflntber  Zainer  in  Augsburg  zu,  die  zweite 
dem  Johann  Zakier.  ist  diß  ein  irrtnm,  wie  bereits  bemerkt  woi^ 
den.  Jene  angäbe  köiuii»-  am  c(sva  den  sinn  haben,  daß  die  i  xeinpliire 
ohne  druckortsbezeichnung  zum  verkaute  dui  ch  Gunther  Zalner  in  Augä> 
barg  bestinmit  sein  mochten. 

Über  eine  ansgabe  von  Augsbnrg  1490  s.  Panzer  s.  187.  Hain 
n.  8281.  W.  Waekemagels  lesebvch  4*,  359. 

J.  Grimm  braneht  für  das  wOrterhuch  die  ausgäbe  Frankfort  1588. 

Eine  ausgäbe  des  Decameron  von  Strai^burg  1591,  fol.  e^;wabnt 
(irinim  a.  a.  <>. 

Die  ausgaben  des  }6leu  jahrliuoderts  weichen  sehi'  von  einander  ab. 

VON  ETLICHEN  FKOWKN. 

Steinhdwel  bearbeitete  auch  Boccaccios  schrlft  de  prssdaris  muHe- 

ribus  deutsch. 

Eine  ausgäbe  Augsburg  1471  ioi.  erwitbnt  Weyermann  4ÖÖ. 
Ich  1>ezweifle  ihr  Vorhandensein  wegen  des  gleich  nachfolgenden. 

Hie  nach  volget  der  kuivz  sin  von  etlichen  frowen  von  denen  Jo- 
hannes Boccadns  in  btin  beechriben  hat,  vnd  dodor  Hainricu  Stain- 
h5wel  getfitschet.  Am  ende  steht:  Geendet  seliglicb  m  Wim  von  Johanne 
Zainer  von  Rotlingen.  In  lolio.  .So  beschreibt  l'auzer  (auiiulen  s.  50) 
die  ausgäbe.  Vgl.  weiter  Haiiv»  repcriurmm  n.  3333  f.  Haßler.  bueli- 
druckergescliichte  Ulms  i>.  107.  Das  buch  ist  147a  der  herzogiu  Eleo- 
nore von  Österreich  zugeeignet  und  nach  Ha&lers  vermuthung  zugleich 
in  demselben  jähre  gedruckt.  Haftler  beschreibt  die  ausgäbe  naher  so: 
'»Ohne  eigentlichen  titel  fftngt  das  werk  mit  der  zneignungnschrift  des 
filxM^etzers  an;  Di  r  durchlüchtigisten  fOrstin  und  hosven  u.  s.  w.  Selilut 
der  zueignungsschritt:  (rcben  zti  Vhn  ...  im  tuseudrierhundert  dry 
vnd  sibenczigsten  jur.  Hl  4  n  beginnt  die  inhaltsanzeige,  mit  bi.  9  das 
werk  selbst.  Das  letzte  capitel,  von  8teinh5wel  selbst  hinzugesetzt,  hat 
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lüe  flbefBcbrift:  Waa  die  iMuieien  bedfiteu  vnd  wie  man  diOMush  letes 
sol  das  .c.  capitel.  Das  ganse  ia  folio  28  ungezählte  und  140  geilUte 
Wtter;  76  liottselmitte;  initialee  ia  hols,  eogenamite  literä  florente«, 

auf  dem  24  holzschnitte  die  jahrszahl  1478.   Der  holzscbnitt  zum  96 

ra])itel  zeigt  die  geschidito  der  pap^tin  Joliaiiua.  Keine  cuätodea  und 
Signaturen.« 

Afttgaben  von  Augaburg  toi.  1473  und  1479  finde  icb  bei  Weyer- 
inaiui  a.  a.  o.  erwAlmt. 

Davon  nntencbeidet  Panzer  ü.  52,  Weyemuuui  a.  a.  o.,  Hain 

n.  8334  und  Häßler  ^.  108  eine  andere  bearbeitung  dieses  bncfas  ohne 
Zeitangabe,  Nvolche  letzterer  gleichfalls  in  Johann  Zainer«;  zweite  pei  iode, 
1470  bis  1478,  vorlegt.  Halbier  beschreibt  sie  so;  >üieuacii  volget  der 
kurz  sin  von  etlichen  frowen  von  denen  Jobannes  Boccaciiis  in  laiin  ge- 
adiriben  hat  nnd  doctor  Halmncos  StainhOwel  von  Wil  getfktschet.  Folio, 
80  holzschnitte,  dieselben  wie  in  der  vorigen  ausgäbe  und  im  latdni* 
sehen  original,  im  ganzen  aber  nur  2 1  blätter,  denn  der  text  der  vorigen 
misprabe  ist  nicht  abgedruckt,  suuderu  nur  über  jedem  holzschnitt  eine 
ganz  kurze  erkläi*ung. « 

Weyermaiui  beschreibt  diese  bearbeitang  s.  48ö  gettaver  so:  »Diese 
ausgäbe  ist  nicht  wie  die  vorhergehende,  sondern  ist  weit  weniger,  als 
ein  anszug.  8ie  enthAlt  bIo5  holzschnitte,  Uber  denen  Jedesmal  nur  eine 
kurze  oft  aus  einer  einzigen  zeile  bestehende  erklärung  betindliob  ist. 
Auf  jeder  seit«  sind  2  liolzschnitte  betindliob.  mithin  anl  jcdt  in  Watt  i. 
Der  holzsdmitt  von  der  pabstin  Johanna  ibt  auch  in  geseUtichatt  mit 
den  andern  und  hat  die  fiberschrift:  Jobamies  babst,  was  ein  wyb.  Das 
werkeben  hat  hn  ganzen  21  blfttter,  und  holzsdinitte  sind  80;  auf  der 
24  tafol  ist  die  jahrzahl  1473  befindHoh.« 

Vgl.  noch  i\hin-  diese  ausgäbe  Panzern  amuilen  s.  51.  Weycrniann 
5.  485.    :^cliull>  deutsche  littt'raturgeschichte  K  590. 

Eine  probe  aus  dem  werke  15)  gibt  ^holl,  deutsche  Uttcratur- 
geschichte  1«  597. 

GARTEN  DER  UßSUNDHElT. 

(>rtu?  sanitatis  auf  teutsch.  Ein  garten  du  gesuntheit.  Uhn, 
Konrad  Dunkumt,  1487.  Panzei-s  anualeu  der  ältei'n  deutschen  litte- 
ratur  s.  ItiT. 

Der  verfaitor  ist  nicht  genannt.  Mull  vermnthet^  es  sei  8teiiüieil. 
Ein  ezemplar  in  der  stadtbibUothek  ia  Ubn. 
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OBI8BLDI8. 

Die  deutsch«  bearbeitong  dieser  boocaeeisclievi  noToOe  (Decam. 

10,  10)  ist  aucli  einzeln  erschienen.  Stcinhöwel  ist  dabei  (Waekernagel, 
lesebuch  V.  BfiO)  der  petrai'chischen  lateinischen  Ubcrsetzimg,  nicht 
dem  italiänisdien  t^.xte  gefolgt.. 

Über  die  verschiedenen  bearbeitungen  dieser  ensählmig  s.  Lieb* 
rechts  Dunlop  s.  253. 

Ben  ftltesten  drnck  setzt  Häßler  in  das  jähr  1473  nnd  beschreibt 
ihn  (biu'hdruckergeschichte  ühns  s.  108)  so:  68.  >- Aia  epistel  Francisei 
Petrarche  von  ^roßer  <?tiltikeit  ainer  frowen  (irisel  gehaissen.  Folio, 
um*  12  blätter,  mit  holzscbuitten ;  nach  der  vorrede  als  auhang  zum 
Torhergehenden  größeren  werk  [de  claris  malieribas]  von  Heinneh 
Stei&bßwel  aas  dem  lateinischen  tkbersetzt.  Ohnzweifelhaftes  glekluei* 
Üges  prodnct  der  ssainerisehen  presse.«  Es  ist  diß  derselbe  droek,  den 
Panzer  s.  52  besclireibt.  aber  früher  zw  setzen  scheint. 

Ausgabe  von  Augsburg,  bei  (üutlier  Zainer,  1471.    Panzer  s.  61. 

Ausgabe  von  Augsbnrg,  bei  Joliamies Bümler,  1472.  Panzers.  69. 

Aasgabe  von  1473  Panzer  s.  108. 

Eine  bandBChrif0iche  bearbeitnqg  der  geschichte  ans  dem  15ten 
jahfbnndert  findet  sich  in  Leipzig.  Haupts  altdeatsche  bifttter  1,  115, 

FGBTILRNK. 

Von  der  pe»tilenz.  VUn,  Conrad  Duwkniuth  1482.  Fol.  8o  er- 
wähnt Weyermann  das  bnch  s.  485.  (Panzer  s.  126.)  Wieder  eben- 
dasetbat  s.  486:  von  der  krankheit  der  pestüenz.  Am  ende:  gedrackbt 
za  Vlm  von  Conrad  Dinckmoth.  Fol. 

Es  ist  wohl  nur  t'ine  andere  ausgäbe  desselben  buches,  was  HalSler 
in  der  buchdruckergei>chichte  Ulms  s.  12()  unter  den  undatierten  di*u- 
cken  Konrad  Dinkmuths  in  Ulm  aufführt  und  so  beschreibt:  »Heinrich 
SteinhOvel,  von  der  pestüenz.  Am  ende:  Getrnckt  zu  \\m  von  Gmunt 
Dflnckmat  Klein  folio;'  initialen  in  holz;  keine  castoden,  signatören 
and  Mattzahlen.  Es  ist  diß  die  von  Zapf  unter  n.  32  zum  Jahr  1482 
angeftlhrte  ausgäbe;  sie  hat  aber  keine  jahrzahl.  Ohne  zweifei  ist  sie 
auch  identisch  mit  dem  von  Zapf  unter  H5  angeführten  werkchen,  denn 
die  angeblichen  titelworte  sind  buchstäbli<^  der  vorrede  entnommen.« 

Ein  exempbur  mit  jahrszahl  war  iVoher  in  Boxheim.  Moll,  corre- 
spondenzblatt  1852,  150. 

Ein  undatiertes  exemplar  in  der  bibliothek  zu  Ii*sc.  Moll  a.  a.  o. 
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Moll  «ntendieidet  beiderlei  anegsbeii  als  veneliledene  Mshriften. 
Ate  inbdt  der  ondttierten  eclirift  »von  der  krankbeit  der  peetflenz« 

gibt  t'i-  an:  diätetische  regeln,  vorsioiitsinaßrcgehi  gegen  die  pest;  es 
handle  von  denen,  welche  von  der  i»e-t  betallen  worden,  und  lehre,  wie 
sie  zu  heilen.  Hiernach  könnt«  der  iuhait  voa  dem  des  »regimeu  ia 
der  peslileius«  niebt  s^r  veraehiedeii  sein. 

BKOIMfiNT. 

Haßler,  buchdruckergeschichte  Ulms  erwähnt  s.  96  wahi*sc heinlich 
nach  Weyermann  s.  484  folgende  schriftr  -Hionach  Volgstein  [?Hie- 
jaach  Voigt  ein]  nttczUch  regimeut  u.  s.  w.  Am  emle:  gedruckt  tzu  Vlm 
Ton  Jobaim  Tadiier  von  Btttiiagen  am  monteg  oadi  Eriuurdi.  Naeb 
CbiM  gebwt  H<>GCC€<»LXXiü^  Laus  Deo.  In  foUo»  40  bifttter  obM 
ttblen.  Anisiigsbacbstaben.  Der  Terfoßer  tet  der  arzt  Heiiirieb  Stein- 
hüvel  [Steinhöwel].  Mit  diesem  werk  ist  höchst  wahrscheinlich  iden- 
tisch das  folgende:  Regimen  in  »chwerun  läufteu  dieser  kraaklieit  der 
pestilenz  der  studt  l  Im  gesammlet.  (Gedruckt  m  Ulm  von  Job.  Zaiuer 
von  RtttUngen  im  jabr  1473.  Aagebücb  ia  qiiart.« 

Die  identittt  der  beiden  sdirilten  nimmt  MoU  im  vediciidschen 
eorreepondeniblatt  1852,  150  nicht  an.  Das  erste  regiment  ist  allge- 
meuieren  inhalts.  wie  sich  aus  dem  vollständigeren  tite!  ergibt:  Regi- 
ment, wer  sich  daran  haltet,  der  mag  sein  lebenlang  gesunt  bleiben. 
Es  ist  nach  Moli  ohne  blätterzableu,  iu  zwei  tbeile  abgetbeUt  and  40 
Wfttter  stark. 

Das  bncb  bdGand  sieb  frOber  im  kloater  Pollingen  and  WiUiigen. 
MoU  a.  a.  o. 

ReameN  in  um  pestilenz. 

Eegimeo  in  schweren  läufteu  dieser  krankbeit  der  pestUenz  der 
Stadt  Ulm  gasaimaoU.  Ulm,  Zaäner  1478.  4.  Panzer  s.  126.  Zapf 
s.  47.  ICoU  eorrespondenaUatt  1852»  150.  ' 

Ein  exempbir  beftmd  sieb  in  der  trewiseben  bibliotbek  zn  Akdorl 

HaUer,  bibliotheca  medicinse  pract.  1.  4G(>.    Moll  a.  a.  o. 

Zapf  s.  12(i  und  Müll  er^vähneu  noch  eine  schrift:  Ordnung  wie 
sieb  der  mensch  zu  den  eeiten  diser  gi*ausanlichen  krankbeit  der  pesti- 
lons  kalten  soll,  in  qjmt  Moll  bemercktt  sie  sei  obae  iweilel  bi  Ulm 
bei  DOnckmnt  gedruckt,  babe  aber  keine  Jabrseabl 
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Das  btteb  geiiandt  der  Spiegel  menschlichs  lebens.  Am  ende:  Deo 
gnucias.  In  folio,  ohne  euetoden,  ngnatnren  und  blattaeahleu,  mit  holz- 

5Chnitten,  wahrscheinlich  von  J.  Zainer  iu  Uhu  Rcdnu kl.  Es  ist  eine 
Übersetzung  des  lateinischen  Speculum  vitxe  liunuina?  (iet?  Rodericus 
Sanetius  bischofs  von  Zamora.  f  1  470,  ^^elche8  Günther  Zainer  1471 
gedruckt  hatte,  und  zwar  van  Ueiuricb  Steintadwel.  Das  bneh  ist  dem 
herzog  Sigmund  von  Österreich  zugeeignet  und  wohl  bald  nach  1471 
von  Steinhftwel  dem  Johann  Zainer  zum  druck  flbergeben.  Vgl.  Weyer- 
)i)Ui»ji>  iiuchriohten  s.  480.  llain.s  repertorinni  n.  1394B  ff.  HaÜlers 
bucbdrucker^ehL'Uichte  (Jiuid  $.  107. 

BEDEt'TL.NO  STEhNUOWELS. 

(t.  Scholl  und  F.  SehoU,  geschichte  der  altdeutschen  litteratur 
«587:  »Niclas  von  Weil.  Ueinrich  Steinhöwel  rnid  Albrecht  von  Eib 

bilden  ein  kloehlf^tt  von  «hersetz(?rn,  (Ins  uns  den  wohltluitigen  einfluß 
recht  anschaulich  inuchen  kann,  wclcliou  dab  von  Italien  aus  neu  be- 
lebte und  in  Deutschland  hauptsächlich  durch  Rudolf  Agiicola  und  Jo- 
hami  Renchlin  geförderte  stndiuro  der  claesiker  auch  auf  die  deutsche 
spräche  und  litteratur  ausübte.  Zwar  sind  Niclasens  und  SteinhOwdis 
translationen  uoi^h  sehr  sdavische  und  daher  großentheils  nndeotsche 
nachbilduugen  der  lateinisrhen  und  italiänischen  werke,  die  sie  über- 
setiten:  aber  auch  in  dieser  unvoilkoinmeoen  gestalt  tiiigen  sie  wesent- 
lich Kur  hebung  der  bis  dabin  so  dürftigen  vaterländischen  prosa  bei 
'  und  auf  die  bildung  des  gescjimaeks  mnsten  schon  die  von  ihnen  bear- 
beiteten Stolpe  vortheilhaft  einwirken. 

«ANUERKI'NGRX  ZU  EINZELNEN  STELLEN. 

Indem  ich  noch  einige  bcmerknngeu  über  einzelne  stellen  beifüge, 
mub  ich  eine  schon  fi-üher  gemachte  benierkung  widerholen,  weil  sie 
sdbst  von  freunden  vergeßen  scheint.  Mit  fragezeichen  versehe  ich  ver- 
befterungen,  nicht  gerade  n^i  »zaghaft<  einen  zweifei  an  ihrer  richtig- 
keit  anzudeuten.  Andere  würden  diese  verbelierungen  unbedenklich 
und  stillscinv('ij,^<Mid  in  den  text  «setzen  «uler  auf  die  nngenauigkeit  im 
text  durch  ein  sie  aufmerksam  machen.  Das  ist  gesciimackb.<ache.  Wem 
die  fragezeichen  nicht  gefallen,  der  m&ge  die  betreffende  bemerkung 
streiobea  und  sich  an  ihrer  staUe  im  texte  ein  sie  einzeichnen.  Übrigens 
mdne  ich  keineswegs,  daß  mit  diesen  hemerkungen  alle  bedenken  Aber 
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den  text  bertthrt  oder  gar  erledigt  werden  eoUen. 

I,  1  Die  ersten  blXtter  sind  in  der  Originalausgabe  niclii  gezählt.  Ich  €üge 
die  jtüiilung  bei.  9  V  recht,  die  ze  clageii.  13  ?tro8tCö.  23  ?  ofte.  So  6,  15» 
4,  23  ?8ioh.  Das  s  scheint  im  sats  iu  anfang  der  seile  weggefallen, 
a,  32  ?  mensch. 
S7  ?ii«r. 

10,  19  ?aietiigUeb«r  wol  siebt  2&  ?bedMikoii<. 
13,  19  ?T€iiobmaheii. 

13,  87  f  PMB]iinea. 

14,  84  Ydt 

17,  80  DiA  die  atelle,  in  der  sich  der  fibenetier  nennt 

19,  7  ?8er.   So  20,  8. 

20,  8  f  ser.  7  lieber  sehen  feliehe«   10  fnnd  de. 

21,  81  ?8tlnde. 

22,  21  fmaitter.  88  7epneb.   85  ?  meiner. 

28,  8  7iind.  86  ?groSeß. 

24,  20  ?Bohelten. 

25,  16  7keren  meinen  kneebt   85  ?  aller  mensoben. 

26,  26  ?  alles.   30  ?herbevge  geben. 

27,  2t  7  8er  Ciapellet. 

29,  4  ?8er.  16  ?  Abraham  der.  21  ?Ciuigni. 

30,  27  Die  bUttsAblung  im  origiwU  ist  nicht  genau.  Nach  der  Tonede 
wird  wieder  vorn  mit  I  sn  sfthlen  angefangen;  hier  sind  ohne  denkbaren gmnd 
die  zahlen  7  bis  9  ansgelaßen.   86  ?nottorlt. 

31,  'J9  Vgabc. 

32,  20  ?  heiligen.    29  V  leben. 

60,  16  ?lobe.  27  ?zti.  34  PTrennd. 

61,  3  ?dein  sant.    97  -?hat. 

62,  5  ?  marggrafen.  * 

63,  3  ?gots  und  heru.    31  ?vilen. 

65,  24  ymit  der. 

66,  12  ?falken.    17  ?2e  versetson. 
68,  4  ?  dispensieret. 

72,  26  ?8icna.   31  ?  freunUchaft. 

70,  7  Vsein.   9  ?  behalf. 

80,  32  ?vügcl. 

84,  2fi  V mensche.   28  ?8ein. 

8C,  30  ?  crschracken. 

87,  ö    werden.    25  ?d«s. 

91,  l'i  ? schwanger. 

92,  7  Vsölicher.   18  ?got.  38  ? milch.   34  ? vcrtrucknet. 

III,  i'l  Ik-idc  mir  Torliegende  ausgaben  haben  hier  den  dmekfehler,  daß 
die  blattzahl  61,  statt  59  heifit.  22  DasHeiddberger  exemplarhat  Uer  wnieAi, 
daa  Mfinchuer  wnrffen. 
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113,  10  ?mit. 

117,  10  ?  meine.    13  ? geflogen. 

U8,  3  V  Türken. 

119,  33  ?l)eininde. 

120,  10  Dir  blatuabl  G4  steht  in  dem  Münchner  exemplar  nicht,  aber  in 
den»  Heidelberger. 

143,  IG  ?  der  man. 

153,  30  Vkütiig.   33  ?  lange. 

159,  25  ?  Deiner. 

177,  27  hat  da.H  Heidelberger  exeniplar  raöcbtd  mit  verkehrtem  e,  das 
Münchner  möchtt. 
180,  19  ?  geben. 
]86,  17  'Pgeschimpfet. 
227,  34  ?  stamme. 

280»  19  tden  graf«n  het  ir  sno  eiin  man  geben. 
283,  27  feinsidel. 

242,  37  Ein  Unit  mit  der  sah]  136  ist  nicht  vorhanden. 
807,  24  ?and  dem,  des. 
882,  8  ?  sicher. 
887,  17  ?weliehem. 
840,  28  ?Ton  P. 

363,  36  ?gelanbe.  ?geiahde.  7  Peter, 
356,  26  ?de8  herren  irem  Tater. 
872,  18  ?sehaa. 

877,  21  fgespilcn*  36  ?abeis. 

878,  6  ?mir  mit. 
422,  27  ?Rinaldo. 
425,  28  ?mir. 

429,  35  ?mder. 

430,  27  ?dic. 

482,  17  ?an  mittcr  stiegen,    f^o  z.  35.  3ti  Vund  du. 
433,  31  ?  dich  peicbt.    Vgl.  434,  & 
442,  3  V  halse. 

446,  32  ?anh«h. 

453,  22  Vdocli. 

454,  19  V  toten. 

455,  4  Vtüchtcr. 

409,  15  Über  beatobcn  s.  Grimms  Wörterbuch  1,  107». 
505,  37  ?der. 
517,  34  ?  gester. 

529,  15  Es  scheini  hier  etwas  zw  fehlen.  Im  original  stellt:  E  dicovi 
che  io,  per  venirvi  henc  orrevole,  mi  niettero  la  luba  niia  dcllo  scarlulio. 

531,  19  Vconvent. 

532,  2:>  ;  kaiitiuan. 

54G,  24  Sie  heißt  bei  Boccaccio  Francesca  de  Lazaari.  Auch  bei  den 
mftnnern  gibt  unser  dülmctscher  nur  die  voruameu  au. 

s 

I>eo*ineroii.  '  44  ' 
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558,  7  tsdbnldig. 

558y  97  ?]^to.  26  ?Aneotia. 

557,  14  rair. 

506,  5  ?  fragen. 

611,  10  ?i5geben. 

615|  19  D«r  nüDiAtor  des  Mllnehti«-  exempUn  bat  D«r.  Im  Haidelbeif« 
feUen  diese  großen  initialen  darehweg. 
616  18  f  mr. 
656,  4  ?aeUeb. 

664,  15  Es  sind  9  teilen  verstellt;  f  mer  dann  kein  ander  frawe  Teisiet. 
Uh  la6  dir  die  soliliiftel  s5  allem  dem  n.  s.  w. 
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INHALTSÜBERSICHT. 

* 

seit« 

Die  vorred.  Hie  hebt  eich  an  des  pAcb  Ton  seinem  meieter  In  gre- 
ckiech  genant  decameron,  das  ist  oento  nouelle  in  welsch  Ynä  bnndert 
htstori  oder  neüe  fabd  in  tentsehe,  Die  der  hoch  gelerte  poete  Johannes 
Boeeacio  w  liebe  imd  früntscbafft  schreibet  dem  fEIrsten  vnd  principe 
Qaleotto.  Die  in  zechen  tagen  von  syben  edeln  frawen  vnd  drejeii  inn- 
gen  mannen  b&  einer  tötlichen  pestilencsischen  sseiten  gesaget  word«i   .  1 

I.  Die  erste  tagreyse.  Von  erste  vnter  dem  gewalt  vnd  reigiment 
der  kfinigin  Paropinea  Die  wirdtg  geselsohaft  sagen  v/irt  von  abenteuer- 
lichen ergangen  gosoheften  vnd  von  der  kfinigin  gepote  iglicher  person 
auf  disen  ersten  tage  frey  ist  sesagen  waz  im  liebe  vnd  sein  gefallen  ist  19 

1.  Wie  ein  notari  oder  offen  üchreiber  genant  der  Ciapelleto  mit  ei* 
ner  seiner  peicht  einen  heiligen  hocbgelertonn  man  betröge  vnd  nach 
seinem  tode  für  beilig  an  gepctt  ward    .......  19 

2.  Wie  Abraham  ym\  der  Iiide  dnrcli  iVcnntschafi't  vnd  ratcGianotto 
kanfniau  von  Parisy,  Wie  wol  er  derCristcn  herren  pöse  w^k  vnd  übel 

.   gesehen  hct  zu  einem  guten  Kriston  w  arde     ......  2» 

8.  Wie  ein  Iiido  genant  Melchiitcdcch  mit  einer  natürlichen  histori 
vud  neuen  fabel  gronser  sorge  vnd  augste  entging  die  im  von  kiinge 
Soldan  bereyt  was        .       .  .     ,  32 

4.  Wie  eilt  iiing  niiinch  in  siiiid  iVlr.  vN  irdig  grosser  pein;  der  sei- 
nem abte  ancli  srdche  sünd  proltirt  vnd  in  dar  ein  fUrot,  Aiso  sich  selbe» 
sölchcr  bei\>vtcr  ])cin  liey  vud  ledig  macht    ......  3a 

5.  "Wio  (Ii.  niiirpri^veftin  mnn  Monterrato  des  küniges  von  Frauck» 
reich  {Trosse  N')i.>rHclic  lieb«'  mit  etlichen  hfüisi-lu-nii  wni  ten  straliel        .  39 

\\\(.'  ein  weise  mnu  m\t  vmcr  ziichti'z;*  ii  ic(le  die  grossen  gey- 
tikcit  vnd  ypociisia  der  prelatcn  vnd  allor  gei;stlielieun  stiaflet       .        .  41 

7.  Wie  Bergamino  mit  einem  .seiucnn  neüeii  hijstorien  den  abte  von 
Grüning  hcrn  Caueöchala  Einer  geytikcit  sticht  vnd  mit  worteii  peyset. 
Neulich  zil  gestanden  44 

8.  Wiilialm  Vorsierc  mit  etlichen  hübsehen  züchtigen  Worten  lier 
Enniuio  Grimaldi  vonn  Cienoua  einer  seiner  geitikeit  sticht  vnd  pciaset  .  47 

9.  Wie  ein  künig  von  Cipri  von  einer  edeln  frawen  von  Qua- 
schongna  mit  werten  gestochen  was,  vmb  des  willen  von  einem  nichten 
man  redlich  wardc  49 

10.  Meister  Albert  arcate  von  Boloni  attchtiglicheu  ein  schüne 
frawen  straifet  vnd  beschameti  die  im  daa  meinet  aetfln        ...  50 

IL  Hie  hat  die  erst  tagrelß  ein  ende  hebt  sich  an  die  ander  vnder 
dem  gewalt  vnd  regimente  der  kfinigin  Philomena  do  die  afichtig  gesel* 

44  * 
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Schaft  sagen  wirt  von  den  pcrson  den  grosse  vngcliicke  vnsUligc  wider- 
wertickcit  'u  trestandcn  i^t  vud  nacli  langer  trabsal  vnd  traurickeit  sich 
doch  ze  glitt  ni  seligen  ende  gefüget  hat         ......  64 

1.  Etuer  genant  Martellino  zu  vorstcii  gäbe  wie  er  lam  wcre  an  allem 
seinem  leihe,  Vnd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Teruise  wider  ge- 
snnt  machte;  sein  grosse  schalcheit  erkant  ward  gefangen  vnd  wol  ge- 
selilagcn  warde.  Auch  nit  ferro  dar  von  er  wer  an  dta»  galgen  gehangen 
worden.   Die  erste  histori  der  andern  lagreiß  64 

2.  Von  Rinaldo  dAsti  wie  der  peraubet  ward  nacket  in  cynem  hemde 
in  einer  kalten  winter  nacht  zn  dem  castel  Gilieluio  kam  beherbert  von 

einer  schönen  fvawen,  vnd  seiner  schaden  wider  ein  kam  iViseh  vnd  ge-  | 
sunt  wider  heim  käme  ..........      69  ' 

3.  Wie  drey  inngc  gesellen  von  grossem  reichtum  in  grosse  annSt 
kamen,  vnd  Ton  einem  der  ir  fetter  was  genant  AUesaander  aller  irer 
scbftden  wider  komen  Der  mit  einem  abte  auß  Flandern  gen  Roma  reyt 
Tnd  fände  das  der  abte  des  kfiniges  von  Engelaut  tooliter  was;  die  den 
genanten  Allessander  sfl  einem  manne  nam  Daniach  kfinig  in  Schotten  | 
lant  warde   66 

4.  Von  einem  kaafinan  genant  Landolffo  Bnffelo;  dw  sil  einem  ran* 
ber  oder  Corsale  auf  dem  mere  ward.  Damacbe  von  den  Qenoaesem 
gefangen  ward;  Ths  schiffe  in  dem  mere  sepraehen,  vnd  Landolffo  auf 
einen  kästen  darinn  was  grosser  scbacte;  mit  dem  leben  darvon  kam   .  78 

6.  Von  einem  genant  Andreucao  vonn  Pamse  der  gen  Napola  reyte 
roß  se  kauffen;  den  drey  tÖÜidie  sache  oder  trnbsal  in  einer  nacht  an 
attnssen*  Da  pd  er  allea  das  er  do  hat  verlosse  doch  im  got  von  in  allen 
hälfe  vnd  mit  einem  k&stlicben  ntbin  wider  heim  gen  Patuse  kam       .  78 

6.  Von  einer  edeln  frawen  genant  Beritola  Die  mit  caweien  rechem 
auff  einer  inseln  in  dem  mere  von  dem  marggraffenn  Mala  spini  fanden 
wäre;  die  iren  man  vnd  cswei  kinder  peyde  knaben  verloren  h^.  Dar- 
nach über  lang  zeit  der  sdben  ir  sün  einer  des  marggraffen  diener  warde 
im  ein  toohter  sohwechet  peyde  von  dem  marggraffen  gefangen  worden. 
Damach  er  von  dem  hern  erkant  warde  vnd  im  die  tochter  zil  einem 
weih  gab  vnd  der  ander  sein  prüder  auch  fanden  ward  vnd,  ir  muter  mit 
den  czwcyon  sfln  in  CicUia  in  irem  ersten  stant  vnd  herschaft  wider  ge* 
seczt  worden  90 

7.  Künig  Soldan  von  Babiloni,  Eine  sein  tochter  dem  künige  Garbo 
verhcyret  vnd  zu  einem  weyb  geben  het  die  er  im  über  mere  schickte  vnd 
derf5chiffe  in  dem  mt-re  versauckenycmant  mit  dem  lebest  dnr  ^  i-n  i.am  dann 
aiieine  die  iunckfrau  mit  czweycn  person,  Die  in  vier  iarcn  manchen  man 
zii  vneren  zc  teylc  ward  ancli  manch  man  vmb  ir  grossen  schöne  willen 
.sein  leben  verlose,  von  küuigen  herczogen  hern  vnd  fürsten,  vnd  doch 
an  de»i  ktstenn  irem  vater  Soldan o  fiir  ein  kciisehc  iunckfraw  wider  ge- 
ben warde,  des  selben  gcleichen  künig  Garbo  irem  man  geantwort  warde  104 

8.  Wie  ein  edelman  von  Angfers  von  einer  künigin  von  Franck- 
xeicii  iulächlicheu  vorklaget  WMde,  Vnd  vmb  grosser  forrcht  willen  alles 
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dft.s  sein  gelassen  viul  mit  czweyon  seinen  kindcn  einem  kiuibeii  vnd 
toehter  in  das  oltnüc  flüchc  peydc  kindcr  in  EngelanL  hier  vnd  dort  lic8äo 
ftlloine  in  j^chotlant  zocbe  zc  dienen,  vnd  nach  eiliclier  vergangen  zeit  in 
armen  knechtcs  weise  wider  in  des»  küniges  von  Franekreiehe  lant  vnd 
hoffe  käme  do  cikant  wardc  vnd  \yigcr  in  seinen  eisten  staut  vnd  erste 
herschivft  geseczet  wardc       .........  125 

9.  Barnaba  von  Gonoua  fälschlichen  von  Ambrogiolo  von  Pia- 
CKencza  betrogen,  fünff  tauscut  gülden  verlose  in  verczagnüß  fiele  mit 
seinem  kneohto  achafte  daz  er  sein  wcybc  töte;  Dem.aic  mit  pete  vnd 
diemtitigen  Worten  flberwant  pcy  lebon  beloybein  mannes  form  anß  dem 
lande  flocbe  gen  Alexandria  (ür%  lange  seit  dorn  aoldan  dienet,  Damach 
den  betrttgner  Ambrogiolo  in  Aori  fände  in  acbwerlicii  straffet,  nach 
Barnaba  irem  manne  gen  Genoua  sante,  vnd  gegenwürtig  des  soldan 
wider  frawen  orden  an  sieb  nam  frSlichen  vnd  reiche  mit  Barnaba  gen 
Genoua  fnre      '  141 

10.  Wie  Pagamino  der  mer  raubermeister  Rinaldo  sein  weyb  nimot, 
Naeh  dem  meister  Rtdardo  sein  groß  freünt  wirt,  Das  weybe  an  in  be> 
gert  des  er  sieh  gen  im  gar  willige  peweyset,  doch  so  ferro  das  er  der 
frawen  willen  habe»  dem  sy  neyn  spräche  mit  im  nicht  mer  sten,  die 
Fägamino  nach  ires  mannos  tode  für  sein  elich  Weyhe  nam   .      .      .  154 

III.  Hie  hat  die  ander  tagrcyse  ein  ende  vnd  hebt  sich  an  die  dritte 
▼nter  dem  gewalt  vnd  rcgimcnt  der  künigin  Ncyphile  Do  die  edel  gesel- 
scbaft  sagen  wirt,  von  den  die  mit  grosser  bcgiro  vnd  willen  was  hegert 
haben,  vund  ein  sölohes  durch  ire  subtile  liste  gehabt  haben,  oder  das 
verlomd  wider  gewonnen  vnd  zu  wegen  praoht  haben   .      .      .  .163 

1.  Wie  Masetto  von  Lampolecbio  sieb  zu  einem  stummen  machet 
vnd  in  einem  nunnenkloster  zu  einem  gartner  warde  Dicselhcn  nunnen 
mit  sampt  der  ebtissin  er  bescblieffe  alle  mit  im  die  süssikeit  der  weite 
versuchten    .  16ö 

2.  Wie  dem  künige  Gnlfrcde  von  einem  seinem  dicnrr  Die  künigin 
beschlatlenn  warde  Die  do  meinet  es  der  künige  were,  vud  der  künige 
durch  der  frawen  rede  ein  solches  solches  vcruame,  doch  sich  von  ir 
nicht  merken  Hesse,  vnd  damit  er  denselben  erkennen  möchte,  im  ein 
teyle  des  harcs  abschneide  vnd  der  knechte  allen  andern  knechten  daz 

ir  abschneide  also  allem  seinem  bereitem  vnglttckc  entginge  .       .  .171 

3.  Vntcr  gelcichnüft  einer  lautern  peichte  vnd  reinen  gewissen  Ein 
hochgülertcr  weiser  man  von  einer  IViiwen  die  einen  iuugen  man  liebe  liet 
betrogen  wardc.  duch  on  sein  wissen  demselben  iungcnn  man  durcli  in 
der  frawen  liehe  zu  wissen  gcthon  warde  vnd  sy  mit  im  ircn  willen  vcr- 
pracht  ••...176 

4.  Mfineh  Felix  einen  genant  prüder  Puccko  lernet  wie  er  durch  ein 
pnse  in  knreser  seit  on  grosse  müe  sich  möcht  selig  vnd  heilig  machen 
▼nd  in  das  paradetsse  komcn,  das  prüder  Puoczo  thct,  vnd  die  weyle  er 
in  sölchcr  puse  stund  mQnch  Felix  im  ein  gitten  mAte  mit  seinem  weybe 
Schafte  desselbenn  sie  mit  dem  mflnehe  thut  184 
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.'>.  Ein  inngc  man  liebe  het  vnd  puclct  eins  ritters  wpybe  dorn  f»r 
«uhencket  vnd  gäbe  ein  köstlich  ro^  dn  mit  er  im  mit  seincui  vrlaub  vor- 
günnct  mit  der  frawcn  zureden:  des  im  der  ritfr  r  vnib  der  gäbe  willenii 
vergondc,  vnd  er  mit  ir  sein  not  redt-  aljcr  vun  ir  nye  antwort  bef,  vud 
er  im  selbes  an  der  frawen  !»tai  antwort  gäbe  vnd  »u  hant  nach  solcher 
}fcinci  aijtivort  mit  frenden  die  wcrck  volgten        .       .       .       .  .189 

f).  \\  ie  einer  genant  Riezardus  einen  andern  genant  Filipello  vrab 
.»ein  wi-yh  pnelct,  die  da  seie  cyferet  vnd  sie  ires  maniies  Filipello  vor 
and<"ni  frawen  .ccrossc  sorge  het;  Riczardo  ir  zii  vcrsten  gäbe  wie  Fili- 
pellu  im  vnil)  »ein  weybc  pnelet,  vnd  des  nucbten  tages  darnacb  peyde 
mit  einander  tVcnde  zc  haben  sich  in  einer  padstnben  pey  ein  finden  Söl- 
ten ir  to  vil  vor  saget  daz  sie  in  daz  padc  kam  vnd  wo  sie  pey  Filipello 
ircm  man  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Riczardo  gewesen  was       .       ,  194 

7.  Eia  ttmge  man  genant  Thedaldo  mit  einer  Arawen  die  er  Ton 
gancsem  hereseti  Uebe  liet  eere  betrfibet  was  vnd  grosaee  vnmAtes  Tnd 
traniikeit  halben  von  Florenea  aeiner  etat  wege  aoebe  rnd  naeb  etli- 
cher vergangen  seit  in  pilgremt  form  wider  kam  mit  der  firawen  redet  fr 
zft  veraten  gäbe  daa  groß  flliel  daa  sj  wider  in  begangen  het  Das  aj  ir 
von  herczen  leyt  aein  lieft  vnd  er  ir  seliebe  ir  man  aoß  gefenoknUA  vod 
von  dem  tode  lediget  der  in  sOIt  getdt  haben  Darnach  lange  seit  mit 
weißheit  vnd  freftden  der  frawen  willen  mit  dem  sein  vermischt  .801 

8.  Wie  ein  abte  einem  genant  Ferondo  ein  pnlner  ae  essen  gab  von 
dem  er  entsehliefGe  vnd  fDr  toten  begraben  ward;  darnach  aoß  dem  grab 
genomen  In  ein  finster  prlsaun  geleget  vnd  do  er  entbachte  im  ward  aß 
veraten  gehen  wie  er  tode  were  vnd  im  dem  pnrgator  weve  in  diser  seit 
der  abt  im  mit  seiner  ftuwen  gftta  tage  gäbe,  vnd  nach  etUclier  veigangen 
zeit  als  des  abt  gefallen  waz  er  wider  erstünde,  vnnd  aoche  fBr  sein  eyn 

kint  das  sein  weybe  durch  den  abt  enpfangcn  het  216 

9.  Wie  ein  iunckfrnwc  genant  Giletta  den  künig  von  Franckrciche 
einer  kraneheit  gesont  machet;  die  für  ircn  lone  an  den  ktinig  begerct  zft 
einem  ernenne  den  iungen  graffen  Beltramo  von  Ronsiglione  den  er  ir 
tvider  seinen  willen  vnd  dancke  zil  der  ee  gäbe;  Des  er  in  zorn  von  ir 
reytc  in  Tnschana  vnd  stat  Florencz  kam;  Do  er  vmb  ein  iunckfrawen 
biildet  vnd  an  der  selben  stat  nein  weyb  (rilctte  pey  im  schliefle  vnd  von 
im  in  czwey  kiude  peydc  kuaben  swanger  wnrdc;  darnach  nicht  lange 
verginge  er  sy  zft  genaden  name  vnd  von  hcrczeu  liebe  bet    .       .       .  325 

10.  Wie  ein  heydenin  genant  Alibcch  von  Ivusticbo  dem  eynsyde 
zii  ki'istenlichem  gdaiibcn  vnd  gotzdienst  Lanieijitert  ward  vA8  wie  man 
den  tenftVlI  in  die  helle  tut;  darnach  von  dunn  gcnonieu  vnd  einen  ge- 
nant J/erbole  z)\  einem  weybe  geben  warde  983 

IV.  Hie  bebt  sich  an  die  Vierde  tagreysc.  In  diser  Vierden  tag- 
rpyac  vnder  dein  gewalte  vnd  regiment  des  küniges  Philostrato  die  wirdig 
gesclscbaft  sagen  würt  von  den  der  graftc  (iberflüssige  liebe  vnd  frefint- 
Rchafr  sich  allu  ze  klaglicbem  vnd  pösen  ende  gefüget  hat     .       .  .241 

1.  Wie  Tauciede  fürttt  vnd  princeps  von  Salumo  seiner  toohter  iren 
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bälen  vud  liebhabcr  tötet  viid  ir  seiu  hercz  in  eynom  gülden  köpf  schic- 
ket daieiu      vergift  wasser  goß  das  tranck  also  ir  selbes  das  leben 


3.  Mflnch  Alberto  von  Imola  einer  iungen  frawen  sft  versten  gab 
wie  der  enge!  Gabriel  vmb  %f  bAlet  vnd  in  sj  in  liebe  enesttndet  wAr, 
▼nd  an  des  engels  stat  er  die  frawen  sft  memalen  besoMieffe  vnnd  bei  ir 
läge.  Damach  grosser  forobt  halben  irer  fireflnde  in  eyner  nacht  nackent 
sft  eynem  fenster  anß  der  frawen  kamern  sprang  in  eyns  armen  manns 
häuft  flochsi  der  in  des  tages  darnach  in  eyns  wilden  mannes  form  auf 
sant  Marx  plaes  fürt  do  er  von  aller  menge  vnd  seinen  nidnchen  erkant 

vnd  in  geftnoknnfi  gefllrt  ward  356 

8.  Wie  drei  innge  gesellen  lieb  beten  drei  Schwester  mit  den  sy 
wege  in  die  insel  Creti  flnben.  die  elter  schwestw  Trsach  grosses  eifern 
irem  bfllen  Teigab  vnd  tddet,  vnnd  die  ander  Schwester  domit  die  erste 
nicht  ir  leben  verlfire  dem  hercsoge  sA  seinem  willen  verliehen  ward 
darumb  sy  der  ander  ir  bdle  t5det  vnd  mit  der  ehesten  wege  flöhe,  beleyb 
der  drit  mit  der  dritten  Schwester  gefangen  beide  maiier  halben  veriahen 
sy  destodes  vrsaeh  wJIren^  vnd  die  hflter  der  gefüncknuß  mit  gelt  bra- 
chen vnd  Übergaben  wegetluheu  beide  arm  vnd  ellendiklicfaen  starben, 
vnnd  ir  leben  in  Candia  endeten  265 

4.  Gerbino  eines  küniges  von  Cicilia  dicchter  wider  seines  anherren 
gelt  ytt  vud  gepote  eyn  schiff  des  künigs  von  Tanici  bestreyt  dem  eyn 
tochter  die  er  bfilot  vnd  darauf  waf>  zcnftmen  die  selbigen  iunckfrawen 
die  von  irem  eygen  schitfe  theten  vnnd  in  das  merc  w^irfTen,  vmb  dfs 
willen  Gerbino  die  auf  dem  schiff  warn  alle  tödet  vnd  verbr«nf,  vnd  sein 
anlicrr  kiinig  Wilhalin  gerccbtikcyt  zetbün  iuCicilia  im  darniub  das  baubt 
abschlage  vnd  todet  272 

5.  Wie  frawen  Lisabetta  brüder  ir  iren  liebhaber  vnnd  bi^len  töten 
vnd  er  ir  oyns  nachtes  in  dem  schlaf  fürkam  vnd  ir  ze  versten  gab  wie 
vnnd  wo  sy  in  getötet  vnd  begraben  beten,  die  sich  defs  fages  darnach« 
dohin  füget  do  er  tod  läge  in  anft  der  orde  nani  vnd  im  das  lianbt  ab  dem 
leib  scluiuid  viiud  dah  in  eyncn  sciionen  scherben  leget  daielii  sy  basicho 
vud  masaron  säet  all  tag  eyn  stund  durub  weyncL  \  nd  ir  Icyt  klaget  vnnd 
mit  iren  horten  zAhem  neczet  vnnd  begoß,  des  iren  brüdci  waniamen  vnd 

ir  den  scherben  stalen  des  sy  von  leyd  auch  starb      .       .      .      .  277 

6.  Wie  fraw  Andreola  einen  genant  Oabrioto  lieb  het  dem  sy  eynen 
iren  tranme  der  ir  des  nachtes  in  dem  schlaf  erscbinen  was  saget,  vnd  er 
ir  aach  einen  saget,  in  dem  also  in  iren  armen  starb,  vnd  sy  mit  eyner  irer 
meyd  in  sfl  seinem  hauA  trfigen  in  dem  von  den  statt  knechten  gefangen 
vnnd  für  den  richter  gefQret  Warden ,  dem  sy  alles  saget  was  sich  irent 
halben  verlaaflTen  het^  vnnd  der  richter  sy  sfl  seinem  willen  nttten  wolte 
des  sy  Im  nitgestat,  das  irem  vattersewissenkam  sy  des  todes  vnschnldtg 
Amden  vnd  frei  gelassen  ward  261 

7.  Ft$,w  Syznona  eyn  iongeu  lieb  het  genant  Fas^uino  mit  dem  sy 
in  eynem  iren  garten  was  mit  im  freflde  csehaben,  vnnd  Pssqnlno  sein 
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zRnc  mit  ( yiu m  .saln*^pUt  rcyb  vnd  bestrich  gilchling  nydcr  fiel  vnd  starb, 
vinb  (\ii6  willvu  die  iVaw  gcfang'en  vnd  für  den  richter  gefürt  ward  vnd 
(I(  III  j  ichtcr  wolt  zu  verstell  gcbtu  viiiid  weisen  wie  Pasquiiiu  getan  bct 
vnd  denselben  saluc  auch  »am  mit  einem  plat  ir  ziln  reyb  als  Pasqniuo 
thet,  das  getan  nit  anders  dann  als  Pasquino  gächling  oder  vrbering  zft 
der  erden  sank  vnd  starb      .........  S87 

8.  Geronimo  faet  lieb  eyn  iunckfrawen  genant  Silneatra,  vnd  domit 
er  sy  nicht  caA  der  e  nAm  mä  ir  vergSß  sein  mAtter  in  gen  Pariaii  aaat 
nach  ettlicher  vergauguer  aeite  wider  kam  do  er  fand  daa  man  der  innck- 
frawen  eyn  c  man  geben  bot  er  aich  eynes  nacbtca  veratolen  in  ir  kamem 
verbarg  vnd  eicb  caA  ir  leget  vnd  ir  an  der  eeiten  atarb        .      •      •  S90 

9.  Herr  Wilhalm  ritter  von  Ronaiglione  gab  seinem  veyb  cse  essen 
eines  andern  ritter  borae  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  bct  genant  berr 
WillialmGuardaStagno  dem  er  das  leben  nam,  vnnd  do  die  frawe  soliohen 

tod  vomam  afl  eynem  fenster  ires  palast  aoßwarffe  ir  aelba  den  tod  tbet  996 

10.  Wie  eynea  arcate  vdb  eynen  bQlen  vnd  liebbaber  der  do  twalm 
gctruncken  het  für  tote  in  eyneo  kästen  anlF  die  gassen  leget  vnd  eswen 
inng  wflclircr  Aea  kästen  mit  dem  der  darinn  was  stalen  vnnd  in  ir  kauft 
trägen,  vnnd  der  in  dem  kästen  was  nach  etlicher  stund  sein  selbs  em- 
pfinden ward  vnd  von  den  wuchrem  für  einen  dich  gefangen  vnnd  für 
den  richter  gefiirrr  ward,  vnnd  des  arczte  meyd  für  den  richter  gieng  im 
sagt  wie  sy  den  gefangen  iungen  für  toten  in  den  kästen  gelegt  het  den 
die  wAchrer  dem  schrciner  gestolen  betten,  also  den  gefangen  von  dem 
tode  vnd  galgcn  erlediget  299 

V.  Hie  hat  die  viert  tagroyft  ein  end,  hobt  sich  an  die  fünfte  vnder 
dem  g«  walle  vnnd  rcginient  der  künigin  Fiamcta,  do  die  wirdig  gescl- 
bchafie  sagen  wirt  von  ettlichen  liebbabern,  der  liebe  nach  etlicher  gros» 
Ifen  trnbsal  vnd  traurung  sieb  ztT  gutem  t^äligcn  cnd  ffigct      .       .       .  310 

1.  W  ie  eyn  iung  cdelmau  von  wenig  synncn  genant  Cyranne  von 
liebhaben  weis  vnnd  guter  synne  ward,  vnnd  die  iunckfrawen  die  er 
hnldct  eynem  andern  czil  cyiiem  weih  geben  ward  die  er  im  auf  dem  mere 
mit  gcwalt  nam  die  im  zh  Kodi  wider  genouien  vnd  er  gefangen  ward, 
vnnd  eyn  iunger  Rodianer  genannt  Lisniaebo  in  auß  dem  gefUncknuß 
nam  beyd  die  hochzeit  überfielen  do  ir  lieb  frawen  breüt  waren.  Lis- 
macho  die  seinen  nam  genant  Cassandra,  vnd  Cymon  die  seinen  genant 
Efigenia  mit  gcwalt  wider  nam  vnd  mit  beyden  fraweu  in  die  insclnCreti 
fluhen  vnd  für  irc  eweiber  namen,  vnd  nach  ctlicber  vergangen  zeit  beyd 

mit  grossen  frcüden  czA  batlfi  von  iren  freündcn  gerfiffet  warden  .      •  810 

2,  Wie  iiinekflrawe  Cestania  einen  iüngling  lieb  bct  genant  Martbo 
Gomitto,  Den  sie  nach  dem  ir  gesaget  ward  tode  vemam,  vnd  grosses 
leyden  halben  in  veroaagnüß  fiele  sieh  allcine  in  ein  sohilFe  an  rymen  vnd 
segel  scczct,  vnd  von  einem  gftoblingen  wint  in  der  Mom  lant  in  die  etat 
Susa  getragen  ward  vnd  Tnnicl  in  der  Banbarey  an  des  kfinigoa  hoffe 
in  einen  grossen  hem  fände  sieb  im  sA  erkennen  gab  vnd  peide  mit  grossen 
freQden  wider  aü  hause  furn  820 
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3.  Wie  ein  iunger  Römer  genant  Petro  Bochamaza  mit  einer  iunck- 
fiawcn  die  er  lieb  hette,  von  Kome  floche  vjid  in  einem  walde  von  etli- 
chen Strassen  raubcni  gelangen  wardc  Die  iunckfrawe  in  den  wald  floche- 
auft  dem  einem  (  HStell  käme,  vnd  Petr«>  den  räubern  auch  entginge 
vnd  aft  demselben  eastcl  do  die  iimcktVaw  was  bckoine  do  er  sie  zft  einem 
weybe  nam  mit  grossen  freiid« n  wider  heym  gen  Rom  komc  .       •       .  327 

4.  Wie  her  Licio  von  iiaibona  ritter  einen  iungen  edelrnim  genant 
Riciari^o  pey  seiner  tocbter  scblaffcnt  fände;  die  er  zu  der  ec  iiaine  vnd 

mit  dem  ritlcr  in  guiciu  .stani  vnd  iVitle  beleyb       .....  333 

5.  Guidotto  von  Crcmona  bcfilhct  ein  sein  tochter  einem  seinem 
günner  genant  Kasparolo  vnd  er  mit  tod  ab  get  vnd  stirbet;  die  selben 
iunokfrawen  ir  OEwen  d«r  «in  genant  6Uii«lli>  dw  «nner  Hiogiiio  sA 
FoMkSi.  rmh  sio  pulten  peyde,  Tnb iren  willen  s&  kriege  ynd  etreit keinen; 
In  dem  gelhndeo  wnrde  dee  die  aelblg  imekfirsw«  des  dnen  genent  CMe- 
nello  eweeter  wm  vnd  dem  andern  er  sie  eft  einem  weybe  veigllmiet     .  339 

6.  Wie  Giano  von  Proeida  ein  innekfrawen  bnldet  vnd  von  bereiea 
lieb  bet^  die  kflnig  Priderieh  Ton  Cieilia  geeobenekt  wart,  vnd  er  von  dem 
kflnige  ir  eines  nacktes  slalTend  gefttnden  ward  peyde  von  im  in  den 
tode  vnd  das  fetter  vemrteylt  wurden  vnd  mitten  auf  dem  plaese  sfl  ver- 
prennen  peyde  an  »an  aettle  gepnnden  worden  In  dem  er  von  des  kttaiges 
bofflneister  erkant  worden  alle  peyde  freye  vnd  ledig  mit  grossen  Iren 
eren  gelassen  wurden  vnd  der  kifaiig  Qtano  im  sie  sft  einem  elieben  weybe 
gäbe  vnd  vergflnnet  mit  grossen  eren  vnd  freflden  heym  gen  Ysokia  se 
füren   344 

7.  Wie  Theodoro  liebe  het  Violante  seines  kerren  toohfer  die  er 
sw&ngeret;  vmb  des  willen  an  den  galgen  genrteylt  werde,  vnd  in  dem 
auß  sfl  dem  tod  se  füren  er  von  seinem  vater  erkant  warde  ledig  vnd  frey 
gelassen  warde,  vnd  mit  grossen  frcüden  Viulaute  zfi  der  ec  nymet       ,  850 

8.  Anastasio  ein  Arawen  pAlet  vnd  von  herosen  liebe  het  alles  das 
sein  ir  liebe  ausgibst  vnd  an  wirt,  vnd  von  ir  vnliebc  gehalten  ist 
seinen  freünden  zd  liebe  wege  in  die  gegent  genant  Cbiassi  zoche,  Do  er 
einen  ritter  mit  czwcycnn  hunden  ein  iunckfrawen  lagen  töten  vnd  zft 
rcysen  fand,  vnd  naeh  «ülchcni  gescchen  wunder  er  die  iunckfrawen  die 
er  liebe  bette  mit  sampt  iren  freünden  zu  hau.se  lüde  anch  sie  daz  wunder 
gescchen  hette,  söliclu'S  auch  besorget  ir  zii  stünd  vmb  des  willen  den 
iungen  Anastasio      der  fr<'»tHrhen  ee  nam     ......  3Ö7 

9.  Wie  P'ridcricii  Alherigu  ein  8chöue  fraweii  ÜitiL'  hette,  vnd  von 
ir  vnliebc  gehabt  waz,  Ir  zü  liehe  alles  daz  er  het  an  warde  außgeuomen 
einen  seinen  talckcn  den  er  ir  eines  lagi.^  an  oiner  hennen  at&t  ze  essen 
gäbe  vmb  den  sy  zu  im  komen  waz  in  zu  begeren  abei  im  vmb  des  willen 
sy  dar  kernen  was  nicht  mcr  auch  wissent  was  vnd  do  sie  vernam  daz  »y 
den  falckcD  gessen  het;  in  widerkerung  solches  ir  gemüte  sich  gen  im 
neyget;  in  für  iren  ee  man  nanie  wider  reiche  vnd  selig  machet     .       .  363 

10.  Peter  Vinchola  mit  einem  seinen  güteu  frcünde  vnd  gesellen  das 
nacktmal  essen  get,  in  dem  sein  weybe  ir  einen  iungeu  schönen  knabcn 
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it  ir  selMlftc  komeu  mit  dem  ir  freftde  xe  haben  in  dem  P«ter  vngewen 
wtd«r  se  bawie  koin«t  der  frawen  saget  wie  «eines  gesellen  weib  mit  dem 
er  euen  fdU  einen  iiuigen  knabeu  in  dem  hause  verporgen  hette,  den  ir 
man  fände  daianß  eich  gro»ie  schände  begeben  hette  Tmb  des  willen  er 
wider  heym  essen  komcnn  were  das  sein  weybe  der  andern  sere  Terfibel 
bette  ir  Abel  redet  vnd  fluchet,  In  sdichem  reden  sich  filget  Ein  esell 
ledig  in  dem  banse  vmb  ginge  einem  korb  kam  darauff  grasse  lag 
vnder  dem  die  g&t  fraw  iren  iangen  knabea  vnd  puelen  verporgen  bet 
dem  der  esell  auf  einen  Anger  drate  das  der  gfit  innge  ou  schrejen  nit 
Terdiageo  moobt  mit  faoeher  stymme  »ebrey  awe  mir  meiner  hant!  Do 
das  Peter  httxet  palde  ad  dem  korbe  lieffe  der  firawen  betriegen  erkante 
die  idiies  gesellen  weib  so  Abel  Tmb  der  verloffeo  sadi  ad  geret  hott, 
Peter  sieh  mit  der  frawen  palde  einet  vnd  frid  machet  vnd  nicht  nunder 
dem  im^en  wol  ae  m&te  vnd  content  ab  sein  weybe  was  369 

VI.  In  diser  »ccbsten  tagreyse  vnder  dem  gewalt  vnd  reginicnt  der 
künigin  Elisa  di:>e  wirdige  geselscliaft  sagen  wlirt  von  etlichen  die  mit 
hfibacben  sprichn'ortcn  filrsichtiger  sehnellcr  antwort  etlichem  sein  red 
haben  preohen  vud  mit  den  iren  werten  haben  zfichtigliobeu  stechen  vod 
peyssen  kttnncn.  Hie  liebt  sich  an  die  secbat  tagreyse  ....  379 

1.  VVi'»  ein  ritter  tVawe  Orelta  pitt,  vnd  sie  mit  einem  übel  gesecz- 
ten  neuer  bistori  sieb  ze  rosse  seczte,  vne  do  sy  des&  ein  tcyle  vemomen 
hette  in  patc  seines  sagfen  nicht  mcr  j&e  hören  das  er  sie  abe  z&  fässe  Se- 
esen sOlte  381 

2.  Wie  ein  peckt-  trenaut  Cisti  mit  eyuem  eynigeu  wort  eynes  rit- 

ters  eynt'eltig  begeruug  scliHnt  .  .       .  383 

3.  Wie  fraw  N'anna  mit  eyiur  scbnelk  r  zflclitig«  i-  autwtul  ai  scbym- 
piVs  form  eynem  bischofi'  seiner  Tuxüchtigen  red  stiUet  vnd  schweigen 
machet        .       .       .       .       .       .       .       .       .       .       .       .  '6bb 

4.  Wie  Chichil)i<'  kofli  mit  » yuer  scJniellcim  rede  seines  licrren 
sorc»  erweichet  vnnd  grosxpDi  viigeliick  das  im  buroyt  was  cngicng       .  387 

3.  Wie  berr  Foi-fs«'  Kai>attu  vnud  lucysicr  riioito  d».'r  lualer  beyd 
miteynander  von  dein  dorff  ^cu  der  siat  wcrcz  i  iitcn  vml  ycglicher  des 
andern  vngcstahe  .schalte  cyuandci  mit  vvurtcu  atachcu  vud  bissen.       .  389 

6.  Hie  will  Michel  Scnlcze  beweise«  wie  cyn  geschiccbt  von  vn-  . 
geschaffen  letiten  genant  Baronci  die  eltst^i  vnd  edelsten  aller  weit 

sein  •      »  391 

7.  Wie  fraw  Philipps  von  irem  man  bei  irem  bAlen  vnd  itebhaber 
•chlaüsnd  funden  ward  von  im  vmb  der  sflnd  willen  fttr  recht  gefodert 
ward»  die  sich  mit  eyner  sehnellen  antwurt  frei  vnd  ledig  redet  das  recht 
wider  ay  erweyehet  vnd  guiioa  diemfitiget  893 

8.  Wie  Prescho  «sft  eyner  seiner  mflmen  spricht  vnnd  tröst  sy  das 

sy  sieb  nicht  mer  spi^gel  noch  anstreiche  S96 

9.  Qwidu  Cbaualcbanti  mit  eynem  sflchtigen  wort  ettlieh  ritter  die 

in  mit  werten  vnd  weroken  gestochen  heteit  schilt  vnd  straffet  .  397 

10.  Mftnob  Zwifell  den  von  Zertaldo  verheyOt  sant  Gabriel  feder 
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pyne     weisen  vnd  an  derselben  stat  in  koirn  weißt  vnnd  in  se  verateeil 

gibt  wie  CS  die  sei,  domit  «iant  LoiencK  geröst  ward      ....  399 

Vii.  Hye  hat  die  Sfchsto  tagrcyft  t  ln  end  Gut  vu-  du  -ibrndm  aft 
gutem  pnd  wend.  V'nder  dem  gewalti;  vnd  regiment  des  kunigs  üiuneo 
diso  wirdig  geselschnft  sagen  wirf  von  ticii  traweii  die  vmb  liebe  vnd 
bcscbficznng  irer  eren  willen  ire  mann  bcti(»t,'on  haben,  vnnd  die  soli- 
eher  bf-tnigung  nit  war  genomeu  noch  die  erkannt  haben,  vmb  des  wil 
len  die  irawcn  bei  ireii  eren  liolibcn  sein        ......  409 

l.  Wie  lühanncji  Lotringer  eyncs  nachttrs  an  sein  iiaußtUr  klopffcn 
hürct  d&s  in  cz^  der  zeit  fremd  sacb  nam  vnd  sein  wcib  aU  die  do  wol 
weßt  w«r  ei  wa»  im  xA  vereten  gibt  wie  es  eyn  vngeheär  faatMniA  a«i 
bejde  anfiiten  uft  der  hanfttttr  geen  den  geyste  bMelurwen,  Tnd  er  se< 
band  aeiaet  klopffen  anfhdret      *  410 

8.  Wie  ein  innge  fraw  genaiit  Peronclia  einen  iren  puelen  in  ein  öll* 
fefi  verporgen  liet  des  ir  man  w&  der  atnnde  einem  andern  Terkenft  ket 
ttit  dem  er  n«eh  dem  fel^  kam;  dl  dem  die  Iktiw«  apradi  sy  kette  es 
einem  andon  vor  Terkauffet  vnnd  wer  darlnne  aA  aeeben  ob  ea  gant 
reyne  vnd  ynseproeben  were  .   414 

8.  Wie  mftnoheBinaldo  aein  gefetterin  bealelVI  vnd  pey  ir  leytydnrsA 
der  man  kam  dem  sie  peyde  lA  vereteo  gebenn  wie  ay  dem  iungea  Unde 
die  wUrm  in  dem  pnnobe  beackweren  418 

4.  WieToffnno  einea  nachtea  amn  weyl>e  anlVerbalbe  dea  bnnaee  Ter' 
apert  vnd  sie  des  geleicben  tat  als  sie  aieb  in  dem  pnmne  wttrffe  der  an  * 
dem  banse  was;  Einen  groaaeo  stein  darein  fallen  lest  vndToflTane  pnlde 
attfi  dem  bnaA  lauft  ir  se  belffen,  In  dem  ay  in  das  banA  get  vnd  Tof- 
fano  heraußen  verapertc  49S 

5.  Wie  ein  groaser  eyferer  in  pristers  form  sein  weybe  peicht  hört 
dem  sie  zA  versten  geyt  wie  sy  einen  pfaffen  puele  vnd  lieb  habe;  der 
alle  nacht  mit  ir  schlalfen  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer  binder  der  tür 
dcz  banß  in  der  wart  läge  ze  scchen  wenn  der  frawen  puele  kerne.  In 
dem  die  frawe  iren  paelou  oben  Über  das  tacbe  ein  aft  ir  kernen  tbet  mit 

im  ir  fretidc  bette  4J7 

6.  Wie  Lisabelta  pey  Lionetta  irem  puelen  ist,  Die  von  heren  Lam- 
precht dem  ritter  auch  liebe  gehabt  was  zii  der  .»clbenn  stunde  auch  zft 
der  frawpTi  Vnm  mit  ir  frefide  7j'  nemcn,  vml  dip  wf  v|p  sv  pevde  in  sT»?- 
chen  freüdcn  sten  der  fiawcn  mnu  zu  haul^  kunuc,  vn  1  die  tiawe  denn 
ritter  mit  ploasem  schwert  in  der  haut  über  die  stiegen  abe  weist  vn- 
gerct  auff  /.&  roß  siezet  wege  reyt  vnnd  der  frawen  mau  Loonetto  selbes 
heym  belevt  434 

7.  Wie  her  Ludwig  frawe  lieatrice  sein  grosse  liebe  öü'net,  vnd  ir 
die  zft  wissen  thut,  vnd  wie  die  frawe  iren  man  der  Giani  genant  was 
in  irem  forme  vnd  gestalt  in  den  garten  sani;  In  dem  her  Ludwig  pev 
ir  leyt  nach  dem  vonn  ir  autf  stet  in  den  garten  get  vnd  Giano  sein  baut 

mit  trucken  streichen  vol  schlecht  43Ö 

8.  Wie  ein  grosser  eyferer  seiub  woybes  besorget  vud  sy  eins  uacU- 
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tcs  ir  selb«  ein  lüden  an  die  zihen  des  fuß  pint,  d<>  pcy  sie  vprn«*mrn 
möcht  wan  ir  juielc  7.n  ir  komen  wolt,  des  der  man  wäre  nam  demselben 
ireji  piielen  mit  plosstui  swerl  /.i'i  dem  hnuA  auft  nach  laufft  In  'dem 
die  IVawc  ein  ander  frawen  in  das  pctt  an  ii  .>tat  legt:  Die  der  man  do  or 
wider  ze  hauß  kam  gar  wol  siecht,  vnd  ir  die  züpflTe  abc  schneit;  Nach 
dem  zA  dcz  weybs  präder  ginge;  in  Über  das  weyb  klaget  vnd  was  er  ir 
gethon  bct  in  saget  mit  im  sä  hause  prfteht  vnd  nicbt  war  fanden  was 
«r  ir  gesaget  het  wider  in  lo  som  fielen  vnd  im  sein  hant  rol  seblAgen  .  444 

9.  Fmw  Lidia  Nioostrato  weyb  bei  einen  iungen  lieb  mit  namen  ge* 
nant  Pletro  der  an  sy  drell  dinge  bcgern  ist,  die  sie  im  sA  liebe  alle  thnt 
Aber  das  gegenwürtig  Nicostrato  mit  Pietro  sebimpffet  vnd  seheis  vnd 

im  sfl  veraten  geyt  es  sey  nioht  wäre  das  er  da  geseehen  babe      •  .451 

10.  Wie  oswen  Seneser  beyd  eyn  frawen  bÄlen  vnd  llebbaben.  vnd 
sy  des  eynen  genatterin  ist|  die  selben  swen  beyd  eyner  dem  andern  ver* 
spriobt  weliober  vnder  in  bqrden  am  ersten  stirbet  wideramb  komen  sol 
vnnd  dem  andern  oaewissen  tiln  was  man  in  gener  weit  tbdt  .  .461 

VIIL  Hie  bat  die  sibent  tagreyß  ein  end  vnd  bebt  sieb  an  die  acbt 
vnd«r  dem  gewalt  vnd  r^iment  der  kOnigin  Lanretta.  do  die  eddn  fra- 
wen saffsn  werden  von  den  mannen  die  Ire  weiber  vnd  weiber  die  Ire 
mann  vnd  eyn  man  den  andern  betrogen  baben  466 

1.  Wie  Oinlfardo  von  eynem  kaufman  genannt  Kasparolo  des  weib 
er  bi^let  gelt  entname,  mit  dem  weib  eyns  ward  vmb  gelt  bei  ir  Mschla- 
fen  vnd  ir  daz  selbig^  gelt  gab  das  er  von  dem  man  entnomen  bet,  dar- 
nach gegenwirtig  Kasparolo  er  spraoh  wie  er  der  frawen  das  entnomen 
gelt  het  wider  geben  des  sy  bekennet  also  er  solches  gelts  wider  zege- 
ben  sich  ledig  machet,  vnd  vmb  das  selbig  gelt  die  frawen  sä  seinem 
willen  gehabt  bot  467 

2.  Wie  eyn  pfaff  fraw  Belcore  bcschlafet  vmb  des  willen  ir  ein  kor- 
rock czfi  pfände  laßt  nach  dem  von  ir  eyn  mörser  entnymet  vnd  den  ir 
wider  heym  schicket  vnnd  seinen  korrock  fodern  laßt  den  er  ir  vmb  des 
morsers  n  illcn  hab  rA  pfand  vnd  gedAcbtnuß  gelasfion  den  im  die  g&t 
frawe  in  grossem  zorcn  wider  gab  469 

3.  Calandrinu  Bruno  vnd  Bnffelmacho  die  drei  nach  dem  wasser  das 
neben  der  maureu  vnser  stat  abe  rint  genant  Mongonc  auf  wercz  gingen 
c/.esuchcii  eynen  edeln  stoyn  genant  Ritropicho  der  nach  dem  ir  etlich 
sprachen,  wer  den  steyne  bei  im  hat  das  dcrsclbig  solt  vnsicbtig  sein, 
den  der  erste  genant  Calandrino  meinet  er  den  funden  bei  gar  wol  ge- 
laden mit  steynen  xii  hauß  ging  Anß  dem  sein  weib  ir  gespöte  treyb  dar- 
umb  er  sy  hart  schlecht  vnd  seinen  gesellen  sagt,  was  sy  im  thet  do  er 

den  stcyn  fnnden  vnnd  vndcr  den  andern  bei  im  het      ....  473 

4.  Wie  ein  probst  eyn  witwp  lieb  bat  vnd  von  ir  vnlicb  gehalten 
ist  vnnd  eyncst  bey  ir  moyncl  c^esehlafen,  du  hcLc  sy  im  eyn  iro  vngo- 
schaffe  mcyd  zii  geloget,  vnd  der  frawen  brfidcr  den  hischof  z&  baufi 
fltarten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygteu  den  er  schwftrlicb  b^et 

vnd  in  geftnsknnft  bssebloA   481 
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ö.  Wie  drei  iung  gesellen  eyncm  richter  do  er  z&  gericht  saß  sein 
uyderkleyd  on  sein  wissen  ab  dem  hindern  zngen  .....  486 

6.  Wie  Bruno  vnnd  Buftclmacho  Calandrino  eynen  gehweinen  pa- 
chen  Stelen  vnd  im  ze  versteen  geben  den  mit  wt  rnacza  wein  vn  l  g  illi 
von  grünem  ingewer  gcmachet  mit  hiaiC/:kut  vnd  aloe  gt-niiitchei  unt 
czuckcr  iiticiczogcn  im  zeessen  gaben,  durch  di»c  dinge  in  überweisen 
das  er  im  selbs  den  Schweinen  pachen  m{lßt  gestolen  haben  vnnd  eyn 
andern  pachenn  kauffen  mäßt,  wolt  er  nicht  das  sy  ea  teiDem  weib  sage- 

ten  vnnd  er  von  ir  nicht  geschlagen  sein  48d 

7.  Wie  eyn  etadent  9jn  innge  witwin  bflkt  die  eyn  andern  lieb  het 
den  sy  eyn  lang  herte  kalte  winteniaeht  in  einem  iren  hof  in  den  Bokne 
ateen  maoket  it  eae warten ,  die  er  damacli  aft  mitton  angatoi  nackend 
anf  eynem  5den  tnien  an  der  beywen  annnea  vnnd  an  den  fliegen  ateen 
machet  494 

8.  Wie  awen  gftt  geaeHen  yegUcber  dem  anderen  aein  weib  beaoblafet 
dea  der  erat  von  dem  andern  wamame  afl  aeinem  weibe  apraebr  Nnn  ge- 
dencke  weib  daa  mein  geaeUe  beynt  mit  dir  achlafen  kome  daa  ay  thet 
vnd  in  eynen  kaaten  aperret  vnd  er  dea  weib  der  in  dem  kaaten  waa  ko- 
men  tbftt  Tnd  aof  dem  kaaten  darinn  ir  man  waa  mit  ir  aeinen  willen  hat  515 

9«  Meiater  Bymon  arcat  mit  Bmno  vnd  Boffelmacho  geselichafft 
macht,  Tvd  Bnffdmacbo  in  einea  nacktes  in  ein  kot^e  lachen  warff  dar 
ine  ir  peyde  lieaaen  519 

10.  Wie  ein  schöne  pulerin  in  Cicilia  einem  iangen  hanfinan  nam 
waa  er  het  daa  aelbiger  ir  wider  vmb  thet  ir  zu  venten  gäbe  wie  er  von 
neüeoi  mere  dann  er  vor  gethon  het  kaufmanschaoa  praeht  habe  aaff  die 
er  ir  ge!t  entleehet  vnd  ir  on  öle  stat  fcsser  vol  wasscr  vnd  grosse  pallen 
yol  werck  liesse  von  dann  als  vor  auß  der  inaein  gen  Napek  floche       .  532 

IX.  Hie  hat  die  acht  tagreyß  ein  ende  vnd  hebt  sich  an  die  nettnt 
vnder  dem  geivalte  vnd  regiment  der  frawen  Emilia  do  die  wirdig  gesel- 
achafftaagen  wirt  iglich  person  besunder  was  im  liebet  vnd  sein  gefallen  iat  545 

1.  Wie  ein  erbcre  frawe  von  czweyen  iungen  manne,  der  ein  genant 
Rinuczo  der  ander  Alexander  Hebe  gehalten  vnd  gepuelet  was,  der  sy 
keinen  lieb  bette,  vnd  domit  sy  ir  pcyder  mit  guter  vrsache  ledig  wflrde, 
den  einen  für  tode  in  eines  toten  trrabe  legen  sehnfTe  von  denselben  ir 
den  andern  auft  dem  toten  graben  ncmcn  vnd  für  rinen  toten  leichnam 
pringen  schuffe;  Also  ir  peyder  ledig  warde  dann  nicht  verprachten  nach 

dem  sy  an  pede  begert  hette  Als  ir  lescnt  hernach  vcmemen  wert  .       .  545 

2.  Wie  ein  ebtessin  eines  nachtes  in  grossem  czorn  vnd  mitt  grosser 
eylc  auf  stet  ir  nunnen  eine  zü  bescchen  die  gen  ir  verklaget  waz  vnd 
einen  man  pey  ii  slaffcu  het,  vnd  sy  in  ircm  aufstea  den  weyl  auf  ir 
]iiiubte  meinte  nemcn  an  desselben  stat  eines  pfaffen  prÄche  der  pey  ir 
läge  begreyfFe,  vnd  auf  das  haubt  tct,  das  die  dasig  die  gen  ir  verklaget 
was  ersache  vnd  des  war  nam  den  andern  muujk  u  weyset,  vmb  des  willen 
von  der  ebtessin  freye  gelassen  warde  vnd  hinfür  pey  iiem  pueka  nach 
irem  willen  sein  mochte  ,      «      ,  «551 
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3.  Wie  iijeister  Syuionn  Brnno  ButleliiiHclio  vnnd  Nello  dcu  dicyen 
jtu  liebe  C  itiaiHliino  ./.n  vcrsten  gcyt  vnd  in  gelauben  machen  wie  er 
sw&nger  sey,  Denn  Calandrin  für  eiczueyc  gelte  vnd  leiste  capaun  geyt 

in  also  an  gepermnge  eines  kindes  wider  gesunt  machen       .       .       .  564 

4.  Ciecbo  Fortariugo  sfi  Bouoouuent  alles  das  er  hette  vertpUet 
nacket  in  dem  bemde  beleyb  rnd  er  neieter  AngoUere  sd  der  etat  Rti5 
«leo  Mokeat  nacblieire,  vad  do  er  in  die  Üelderkam  do  die  pauera  ai  bc  v 
ten  er  «nhdbe  ifl  adirej en  er  beraubt  were  die  panetn  alle  lAliiffeii  dem 
Angoliere  allee  das  er  beit  namen  vnd  Ceceo  gaben;  Der  tieb  jpald  kley* 
det  vnd  aaif  Angoliere  roß  saeae  in  in  dem  berede  liesae  vndao  er  peldeet 
mochte  darvon  reyie  558 

5.  Wie  Calandrin  ein  innge  firawen  pnlejt  dem  Bruno  ein  braeitoia 
»cbreybt  vnd  sA  veraten  gfjt  wen  er  ty  damit  anrfire  sy  im  naohlanffe 
vnd  aeinen  willen  tbon  were,  das  er  also  tfaet  vnd  von  seinem  weibe  pey 
derselben  gefoinden  ward  darvmb  grosser  kriege  vnd  vneinigkeit  pey> 
dentbalbena  wüchse  a61 

6.  Wie  cawen  gesellen  pey  einem  wirt  herbem,  vnd  Jer  eine  mit 
des  wirta  toehter  sohleftpey  dem  andern  des  wircss  weybe  on  gefere  leyt, 
vnd  der  die  toehter  beslalTea  het»  sich  damaeh  afi  irem  vater  leget  vnd 
meinte  er  pey  seinem  gesellen  lege  alle«  das  er  geton  het  im  saget,  der 
wirt  romor  maobt;  Das  waybe  der  verloffen  sacfae  erst  wäre  name,  palde 
auf  stet  do  sy  pey  dem  andern  gesellen  läge  vnd  sieh  sA  der  toehter  legt 
nach  dem  mit  züchtigen  Worten  den  man  stillet     ....       *  569 

7.  Wie  Tbaiano  träumet  das  im  ein  wolife  sein  weybe  wfirget,  Das 
er  ir  wissen  thet  ir  saget  das  sy  sich  weste  sul  hüten  des  sy  nicht  tet» 
Darumb  ir  zil  stunde  als  er  ir  gesngot  het     «  573 

8.  Wie  Bondello  betrüget  Ciecco  mit  einem  essenn  des  er  sich  aäßh- 
tiglichen  an  im  riebet  im  sein  haut  vol  slagen  thut       ....  Ö75 

9.  Wie  czwen  iunge  grcscllcnn  an  Snlamonf^  rate  begcrn;  der  erste 
begeret  wie  pr  möge  liebe  gehabt  sein,  Der  ander  wie  er  sein  vriderwer- 
tickeit  weybe  straffen  süllo.  Dem  ersten  ry  mu  antwort  geyt  das  er  liebe 
habe,  Dem  andern  das  er  an  die  gens  prucken  gee         ....  678 

10.  Wie  pt'aft' Giuuui  seinem  gefnttt  ri'  Potior  das  wv\h  zu  •  itii  r  roß 
mutter  niaclicn  wille  des  Peter  wol  zemut  i>-t.  vnd  do  er  k.-ini  ir  den  zagcl 
Mizf  seczen  Ppter  sebrey  vnnd  sprach  er  des  nicht  leiden  wöit,  dartunb 

alle  ding  verdarlj»  ii       ..........  682 

X.  Hie  bat  die  neünt  tagreyft  ein  end  bebt  sich  au  die  zebeut  vnder 
dem  gewaltc  vnnd  ivginient  des  kiinigs  Pampbilo  do  die  wirdig  gesel- 
^cbafte  sagen  wirt  von  den  personen  die  mit  redlichem  freyem  niftt  etliche 
grosse  werck  der  liebe  oder  anders  verbracbt  haben       ....  687 

1.  Wie  eyn  ritter  dem  kiinige  vt>3i  Hispania  dienet,  der  sich  bcdnuc- 
ken  ließ  wi('  er  seines  wol  dienen.«?  nit  gelonct  noch  des  wider  keret 
wflre.  dein  der  künig  durch  warhcyt  beweiset  wie  das  nicht  sein  schulde, 
.sunder  des  bü.stn  gelückes  gewesen  seye,  nach  dem  in  herticb  vnd  er 
wirdig  was  begäbet  ,       ,       .      .■      »  6S7 
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2.  Wie  Chino  von  Tacco  den  abt  von  Klingen  cyner  luanckheyt 
die  er  an  dem  magen  het  gesunt  machet,  darnach  gen  Home  komct  vnd 
der  abt  in  widcrkerung  d^s  mit  dem  pahst  so  vil  tftt  das  er  in  zu  sant  lo- 
hannfl  rittcr  rnd  spittclmey>«toi-  zn  liodi  ni.'^f^lM^t      .....  590 

3.  Wie  der  neydig  man  Mitiidateü  den  milden  Nathan  vmb  seiner 
irro.sson  n)iltikr\  t  w  illen  töten  mevnet  vnnd  vnerkant  czu  im  kam  von 
Nathan  selbs  vndenicht  Nathan  alleyn  zefinden  vnnd  mit  im  seinen  wil- 
len tun,  den  er  naeh  Nathan  Ordnung  alleyn  iu  einen»  w.ild  fand,  do  sich 
Nathan  im  zeerkennen  gäbe  de.s  Mitridates  gro.«*se  se.hain  vnd  leyd  het 

sein  gi'ü8Stei  iVeünd  ward  .       .       .       .       .       .       .  59ö 

4.  Wie  ein  ritter  prenanut  heii  (Jentile  von  Modona  reytt  eyne  die 
er  hnldet  vnd  lieb  Ijct.  die  /.egehcn  die  für  tod  vnnd  schwanger  begraben 
ward,  ilieselben  er  auß  dem  grab  nam  wider  czu  leben  bracht  bei  im 
eynen  knaben  ge)>nr  die  er  nach  etlicher  vergangen  zeit  mit  samt  dem 
kint  mit  grossen  freudeti  irem  mann  wider  gab  der  nit  anders  gelanbt 
dann  ty  tod  wKr  601 

5.  Wie  fraw  Dianora  an  den  riter  Ansaldo  xfl  mitem  winter  einen 
sobönen  grfinen  rosengarten  begert  in  maß  als  wir  es  sA  mittem  meyen 
der  sich  eynem  nigromant  mit  grossem  gftt  verband  der  im  den  garten 
machet,  vmb  des  willen  liraw  Dianora  man  ir  das  rrlanb  gab  Üb'  eynmale 
des  ritters  willen  csetAn,  vnd  do  der  ritter  der  frawen  man  freye  milti- 
keyt  vemam  die  frawen  ires  gelGbds  frey  vnd  ledig  saget»  ancfa  vmb  des 
willen  des  nigromant  sieb  nit  mynder  in  der  tngent  der  railtikeit  bewei« 
sen  wolt  als  der  ritter,  aneb  er  von  dem  ritter  seins  Ions  halben  nicht 
nlmen  wolt  60ff 

6.  Wie  fcüng  Carlo  afl  eyner  vnedeb  dooh  eyns  ritten  tocbter  aber 
küniglieher  art  vngdeieh  iunekfrawen  lieb  gewan  der  sich  seiner  eynftl- 

^tigeo  gedanoken  selbes  scbllmen  ward  nach  dem  er  die  selben  iiingen 
mit  samt  eyner  irer  soh  wester  erberlieh  begabt  vnd  vorbeyret       .  .613 

7.  Wie  eins  schlechten  manns  toohter  genant  Lisa  sil  künig  Peter 
von  Cicilia  in  vnniUssige  liebe  encsündet  vnd  daz  in  maß  das  sy  in  grosse 
kranckheyt  fiel  das  dem  kün;::  ward  zewissen  getan  der  sy  persönlich 
sehen  kam  sy  tröstet,  nach  dem  i<y  cynem  ednlmann  zu  eynem  weib  gab, 
vnd  la  widerkerang  irer  Hebe  im  er  nit  ander  fruoht  solicher  liebe 
von  ir  enpfieng,  dann  eyn  mal  an  iren  rosenfarben  miind  küsset  vnd  hin- 

f&r  st&ts  ir  ritter  wolt  genant  sein  618 

8.  Wie  Sofronia  mcynet  sy  Gisipo  Atenesy  weib  sey,  do  wy  sy  Tito 
Quinto  Fulsio  des  Römers  weib  mit  im  gen  Rom  zobc,  vnd  Gisipo  in 
grosse  armflt  feit  vmb  des  willr  ii  gnncz  verzagt  zcversten  git  wie  er  ein 
gct('»t  hab  domit  er  auch  gctöt  werd,  in  dem  von  Tito  erkant  ward  in 
von  dem  tod  nam  vnd  sprach,  er  das  mort  gcthan  hetc  von  eygem  güten 
willen  sieh  des  ?ehuldig  gab,  in  dem  der  der  das  uiort  getan  het  kam 
vnd  spracli  i  i  iku  war  d<tr  den  man  getüt  het  vnd  weder  Gisippo  noch 

das  gediaii  hetea,  vmb  des  willen  Ottauia  dti  keyser  demselben  der 
da«  mort  gethau  het  vmb  der  andern  zweyer  wilieu  vergab   .      «      t  626 
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9.  Wie  der  soldan  von  Babiloni  In  kaufmaiis  form  in  wcldche  Uni 
komet  do  er  von  hwn  Torello  von  Pauia  g^eert  werde  Nach  dein  die  Kri- 
■temi  tioh  ainea  suges  übvr  mer  Termasen  das  heilig  grabe  geminen 
Die  TOD  dem  eoUami  geproclien  wotden»  vnd  ber  Tordlo  Ton  dem  sol- 
dan gefangea  vad  erkaot  ward«,  eeiii  lalckaer  warde  inmd  en  theto^  Tnd 
naeb  etlicber  vergangen  «aift  mit  groaaem  reicblmne  dnrab  attein  nuigi- 
cam;  die  wbr  die  twereseii  knatt  nettoen,  In  einer  naebt  hejm  gen  Pania 
tragen  bet  Do  er  auf  die  lioebieit  lum  die  lefat  wejbe  mit  einem  an- 
dem  edel  manne  bette  Toa  ir  palde  erkant  anff  atunde  mit  im  beym  sA 
banß  ginge  .*  641 

10,  Der  marokgrane  Toa  Baloei  Ton  aeiner  anner  lefite  pete  be- 
cawangen  ein  weybe  le  nemea,  vnd  er  die  naob  aeiaem  wiUea  ae  babea 
einea  arman  iMmem  toebter  Mua«  mit  der  er  eawey  binde  bet  ir  afl 
Teraten  geyt  dleielben  kindcr  a&  Wten  nanb  dem  ir  pewelat  wie  er  ir  mdde 
wey  Tnd  ein  ander  wejbe  genomoMB  bab,  sein  eygen  toobter  an  deaael« 
ben  weybea  sta^  im  kernen  a^bnffe^  ynd  daa  erste  weybe  naoket  in  dem 
bemde  beym  iiam  vater  tant;  die  er  in  allen  flachen  gedQltiig  fände  ay 
wider  aA  bamfte  name  lieber  md  werder  liielte  dann  ye  stiea  als  ein 
mam^graiin  eret  Yud  liebe  bet     •      •      •      .      «      •      •  .657 
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